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Die nadhftehenden Blätter fchließen ſich gewiſſermaßen 
als Fortfegung an die 1840 bei Meißner erfchienenen 
“genealogifhen und biogpraphifchen Notizen über vie feit 
der Reformation verftorbenen hamburgifchen Bürgermeifter.” 
Berfuchte ich damals, Umriffe zu geben von dem Leben 
und der Wirkfamfeit ver Männer, welche an ver Spitze 
der Negierung fanden, die Vorſitzenden waren in ven 
‚einem Factor unferer gefeßgebenden Gewalt, fo wünfche 
ich jet, eine Weberficht der gemeinfamen oder perfünlichen 
Zhätigfeit zu liefern, welche die Oberalten, die Vorſteher 
der lutherifchen Gemeinde und die Melteften ver darauf 
gegründeten Bürgerfchaft, feit nunmehr länger als drei 
Jahrhunderten entwicelt haben. 

Den leitenden Faden in beiden WVerfuchen mußte pie 
bamburgifhe Geſchichte geben. Bei den Bürgermeiftern, 
den Vertretern ded Staates, war ed indeß mehr die Äußere 
Gefhichte, die Erzählung deſſen, mas der Stadt, dem 
Staate, von der Weltgefchichte über die Gränze, in die Thore, 
in die Rathöftube hineingetragen wurde, wo alfo die Regierung 
der Nepublif ihr Amt zu wahren hatte. Dazu kommt, 
daß die eigentlich bürgerliche Wirffamfeit der meiften Bürger: 
meifter, ver gelehrten nämlich, gewöhnlich erft mit ihrer 
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Rathswahl beginnt, während die Oberalten durch eine 
längere Mitwirfung in den Kirchencollegien und größten: 
theild in den bürgerlichen Ehrenämtern und außerordentlichen 
Deputationen ſich langjährige Verdienfte zu erwerben haben, 
bis das Bertrauen ihrer Mitbürger fie an vie Spike ver 
Bürgerfhaft beruft. Um daher die Xhätigfeit und pie 
Verdienfte der Oberalten, wenn auch nur in den mefent: 
lichen Hauptpunften, anzudeuten, fehlen es angemeffen, fie 
auf jener früheren, vorbereitenden Laufbahn zu begleiten 
und zu dem Ende Skizzen von der Zufammenfeßung und 
dem Wirfungsfreife der beftändigen oder vorübergehenden 
Deputationen zu entwerfen, die im Laufe der Jahrhunderte 
zu unferer vaterftädtifhen Berfaffung und. Verwaltung 
gehörten oder noch gehören. So entitanden die Angaben 
bei den Lebensumriffen der einzelnen Oberalten und-in ven 
Anmerfungen, wobei in gefchichtlicher Beziehung befonders 
die älteren Departements zu berücfichtigen waren, die zum 
Theil Jahrhunderte lang die Specialverwaltung des Staates 
führten und nad) und nach durch die jeßigen Verwaltungs: 
Behörden zeitgemäß erfeßt. wurden. Wefentlih fchien es 
dabei, die. aufferordentlichen Deputationen in einer Weife 
zufammenzuftellen, ‚wie fie meines Wiffend —— nicht 
vorgekommen iſt. | 

Einige Worte mögen mir. über ven genealogifchen 
Theil des Buches geftattet fein, Abgefehen davon, daß die 
Genealogie, . gleich ven übrigen Hülfswiffenfchaften ver 
Gefchichte, dem Bearbeiter nit nur den Reiz der Lieb: 
baberei, fondern den Vortheil gewährt, ihn felbft feſter zu 
feen in der Gefchichtöforfehung, hat fie doch aud für den 
Lefer, den gelegentlih Nachſchlagenden, den NRußen, daß fie 
zumeilen ein helleres Licht auf Die Handlungen gefchichtlicher 
Charaktere wirft. Namentlich da, wo die gleihfam patriar: 
chaliſche Gefchichte einer Stadt zugleich die Gefchichte des 
ſelbſtſtändigen Staates ift, motivirt fih Manches viel Flarer, 
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wenn man die Berwandtfchaften und Verfehwägerungen ver 
Berheiligten fennt und die Daraus hervorgehenden Intereſſen, 
Zus und Abneigungen. Den Mangel folder genealogifchen 
Zufammenftellungen bat noch kürzlich ver competenteſte 
Beurtheiler unferer Geſchichte für eine bedeutende Lüde in 
verfelben erflärt; einen nicht unbedeutenden Theil dieſer 
Lücke habe ich durch die vorliegende Arbeit und vie frühere 
über die Bürgermeifter auszufüllen verſucht. — Wir haben 
fein Patriciat, Feine “Geſchlechter,“ vie vorzugsweiſe oder 
ausſchließlich berechtigt wären, in ven Rath, oder zu 
Bürgervorftehern erwählt zu werden; aber mir haben 
Familien, die nachweislich feit vem Mittelalter bier heimiſch 
waren oder während der Glaubenskriege hier einwanderten , 
und in denen der Bürgerfinn, das thätige und fegensreiche 
Streben für Hamburgs Wohl erbli wurde und ſich ale 
heilige Vermächtniß erhielt — und zu dieſem Gtreben 
helfen Anvere, Fremde, die ſich eine neue Heimath in 
Hamburg gründen und die Ahnen eines neuen Gefchlechtes 
werden, Das in Bürgertreue und Bürgertugend — 
mit den alten. 

Die Mühe, welche ich auf die Ausarbeitung der drei 
Regiſter verwendet habe, ſoll vergolten ſein, wenn ſie einem 
oder dem andern Leſer das Geſuchte nachweiſen und die 
Benutzung des Buches erleichtern. | 

Einer Angabe ver gedrudten Quellen wird es hier bei 
Keinem bedürfen, der unfere Gefchichte einigermaßen kennt; 
wo ed nöthig ſchien, find fie im Buche angeführt. Meiſten— 
theild habe ih indeg Hanpjchriften benußt: die Verband: 
lungen des Rathes und der Bürgerfchaft, Protofolle einzelner 
Behörden und meine, feit einer Reihe von Jahren ange: 
legten und fortgefeßten Stammtafeln hamburgifcher Familien, 
Perfonalverzeichniffe fämmtliher Behörden und biographi— 
he Notizen über befannt gewordene Hamburger. Meine 
jpeciell für dieſes Werf eingezogenen Erfundigungen find 
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überall freundlich aufgenommen und haben faſt überall 
den beſten Erfolg gehabt, namentlich ſind mir die jetzigen 
Oberalten und ihr bereits heimgegangener College Suſe, 
nach dem Vorgange ihres würdigen Präſes Siemers 
bereitwilligſt entgegengekommen. Beſondern Dank ſchulde 
ich außerdem den Staatsbeamten, den Freunden der ham— 
burgiſchen Geſchichte und, ich ſetze es freudig hinzu, meiner 
ſelbſt: den Herren DD. Lappenberg, Gries, Hockmeyer 
und Beneke und bekenne offen, daß ich namentlich ohne 
des Letztgenannten ſachkundige und unermüdlich gefällige 
Hülfe nicht im Stande geweſen wäre, einzelne Theile ſo 
auszuarbeiten, wie ich es jetzt vermogt habe. 

Schließlich möge ed mir erlaubt fen, Einem Hoch—⸗ 
weifen Genate und dem Collegio Chrbarer Oberalten 
meinen tiefgefühlten Danf zu fagen für die Liberalität, 
womit fie den Drud des Buches erleichtert, ermöglicht 
haben. Mögen vie geehrten Mitgliever beider höchften 
Staatöbehörven, möge der befreundete uneigennügige Ver— 
leger nicht nur mir eine unvergeßliche Güte erzeigt, fondern 
ein Buch bergeftellt haben, das Intereſſe für die Gefchichte 
der geliebten Vaterſtadt und hamburgifchen Bürgerfinn zu 
fördern gewünfcht hat! 


G. Buek, Dr. 


Hamburg, im Auguſt 1857. 


— 


1. 
Das Collegium Ehrbarer Oberalten. 





Bei den erſten, ſich um die Apoſtel und Juͤnger Chriſti 
ſammelnden Gemeinden war die Sorge für die Armen mit dem 
geiſtlichen Lehramte verbunden. Als aber die Gemeinden mehr 
anwuchſen, fanden ſchon die Apoſtel, wie uns das 6. Capitel der 
Apoſtelgeſchichte belehrt, daß *es nicht tauge, wenn fie das Wort 
Gottes unterlaffen und zu Tiſche dienen.” Cie befchloffen daher, 
für fich *anzuhalten am Gebet und am Amt ded Wortes,” zur 
“täglichen Handreichung” aber Männer zu beftellen, die “ein 
gutes Gemüth haben und vol heiligen Geiftes und Weisheit” 
wären und von der Gemeinde gewählt wurden. Go entftanden 
die Diafonen, die “Helfer” C1. Corinth. 12 V. 28). Als fpäter 
die chriftliche Kirche die herrfchende wurde, als nicht nur für die 
Kirchengebäude und deren Eigenthum, fondern auch für die damit 
verbundenen Armen: und SKranfenhäufer geforgt werden mußte, 
bildete fich diefe weltliche Fürjorge durch Laien immer mehr aus 
und wurde durch Gefchworne verwaltet, die nad) der apoftolifchen 
Anordnung von der Gemeinde gewählt, vom Pfarrherrn nur 
beftätigt und beauffichtigt wurden. Herr Dr. Zappenberg hat in 
dem trefflihen Programm zur dritten Säcularfeier unferer bürgers 
fchaftlihen Verfaffung ©. 18 bemerft, im nördlichen Europa fei 
die Gewalt der Geiftlichen ſtets befchränfter geblieben als im 
Süden und der Einfluß der Kirchenvorfteher habe fich auch auf 
die zahllofen Gefellfchaften geäußert, in welche Laien in allen 
Kirchen und Klöftern zur Unterhaltung des Gottesdienftes, Kirchen⸗ 
ſchmuckes u. f. w. getreten feien. Die wichtigfte diefer Gefellfchaften 
oder Brüberfchaften war die der Sacramentsbrüder oder des heiligen 
keichnams, welche für den Schmud des Hauptaltars und ber 
Kirche forgte. Die Vorfteher diefer Brüderfchaft, die Alten und 
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DOberalten derfelben, wurden ald *Reichnamsgefchworne” beeidigt, 
nachdem fie nachweislich aus den Kirchgefchwornen von der 
Gemeinde gewählt waren. (Ein Auffag vom Berfaffer viefer 
Blätter in den Hamb. Nachrichten vom 6. April 1841 enthält 
eine Zufammenftelung der gefchichtlichen Angaben über die 
Leichnamdgefchwornen.) 

Es war natürlich, daß diefe weltlichen Kirchenvorfteher auch 
in anderen bürgerlichen Angelegenheiten eines großen Anfehend 
bei ihren Mitbürgern genoffen; fie wurden zur Abfchließung der 
älteren Neceffe mit dem Senate von den Bürgern gewählt, fie 
verhandelten mit dem Rathe, um den, nach Luthers Auftreten 
immer unleidlicher gewordenen Anfprüchen des Domcapiteld und 
der Geiftlichfeit entgegen zu treten und aus ihnen wurden die 
erften Vorſteher des Gottesfaftend erwählt, den dad Kirchipiel 
St. Nikolai am 16. Auguft 1527. errichtete, was auch in den 
übrigen Kirchen einzuführen Rath und Bürger am 18. December 
‚befchloffen. In jedem. der damaligen vier Kirchfpiele wurden 
12 Gotteöfaftenverwalter erwählt Cdaher der Spitzname *Raftens 
lüde“ oder “Kiftenlüde,” den die Fatholifch Gefinnten den Lutheranern 
ertheilten) und diefen 48 Männern, fo wie noch anderen 24 aus 
jedem Kirchfpiele ertheilte die Bürgerfchaft, mit Genehmigung des 
Rathes, am 26. Suni 1528 die Vollmacht, “Alles, was zur 
Eintracht und Wohlfahrt diefer guten Stadt gereichen möge, mit 
und bei dem Ehrbaren Nathe zu fordern und mit beftändiger 
Manier zu verhandeln.” CStaphorft Hamb. Kirchengefch. II. 1. 
©. 156.) Diefe Vollmacht wurde durch die Neceffe von 1529, 
Art. 128 bis 132 und von 1603, Art. 72 bis 76, für immer 
wiederholt und weiter erörtert. (Barteld Nachtrag zum Abdrucke 
der Haupt-Grundgef. S. 61 u. 144.) Co entftanden die zugleich 
firchlichen Verwaltungen und bürgerlichen Gollegien der Acht und 
Dierziger und Hundert Vier und Bierziger, aus welchen fpäter, 
1685, nach Einverleibung ded St. Micyaelid - Kirchfpield, die 
Sechsziger und Hundertachtziger wurden. Die nächte und größte 
Wirkſamkeit aber wurde den Adıt und Vierzigern (Sechszigern) 
eingeräumt, den Vorftehern der Gottesfaften, welche, fo wie ihre 
Nachfolger, *eine befondere Aufficht haben follten, daß unfer 
Stadtbuch, gegenwärtiger Receß u. f. mw. ftetd in ihrer Würde 
ausgeführt und befolgt werden, auch Friede und Eintracht in 
diefer guten Stadt möge gehalten werden.” An diefe Vorfteher 
der gemeinen Kaften, befonderd aber an die drei Welterleute 
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in jedem Kirchſpiele, ſollte ſich Jeder, dem daran gelegen, wenden 
und die Vorſteher geſammt oder durch ihre Bevollmächtigten 
ſollten es dem Rathe anſagen, der dann zu Werke ſtellen werde, 
was zum gemeinen Beſten gedeihen möge. Geſchähe aber dennoch 
irgend etwas, oder ergebe ſich ſchädliche Verſäumniß gegen Stadt: 
buh und Receſſe, fo follen die Vorfteher die 24 verordneten 
Bürger (die 144. fpäter 1850.) zu fich fordern und abermals die 
Nothdurft bei E. Ehrb. Rathe antragen. 

Die erften Wahlen fanden, wie Dr. Weftphalen in Hamb, 
Berfaff. u. Verwalt. 2. Aufl. 1846 I. 213 fagt, ohne Zweifel in 
den einzelnen Kirchjpielen Statt und fpäter ergänzten alle drei 
Sollegien die yorfommenden Bacanzen durch eigene Wahl, nur 
iheinen bei der Wahl der Oberalten von jeher Rathsdeputirte 
zugezogen zu fein. Die erften Dberalten im neuen Kirchſpiele 
St. Michaelid wurden am 11. Mai 1685 von Erbgefeffener 
Bürgerfchaft gewählt und nun, in der damaligen unruhigen Zeit, 
verlangten die Bürger, die Dberalten follten fünftig immer in 
ver Bürgerfchaft gewählt werden, Lange widerfprach der Senat, 
bis Die Bürgerfchaft Ende 1694 und Anfangs 1695 durch Vers 
weigerung der Gontributionsbewilligung, eigenmächtige Wahl und 
Beeidigung den Senat zwang, es zu genehmigen, daß die Ober: 
. alten hinfort aus den Humdertachtzigern (nicht nur aus den 
Sechszigern) in der Bürgerfchaft erwählt"werden jollten; eben fo 
die Subpdiafonen ( Hundertachtziger ) in der Bürgerfchaft, jedod) 
aus Denen zum Kirchfpiel gehörenden Perfonen, von des Kirch: 
fpield Eingeſeſſenen; daß eudlidy die ſeit 1619 von der Bürger; 
ihaft verlangte *Perpetuir- und Calarirung” der Oberalten 
durchgeführt wurde, wonad die Dberalten zwar ein Honorar 
haben, aber nicht zu Rath follten gewählt werden dürfen. 
Alle Diefe erzwungenen Beftimmungen indeß wurden durch den 
Art. XIX. des Hauptreceffes auf ewig caffiret, annulliret und 
' aufgehoben und dagegen *der alte Fuß und Stand wie vor 1694” 
‚ wiederhergeftelt. Danach werden die * Dberalten einzig und allein 
' aus denen Diaconid oder Gollegio der Sechsziger und zwar im 
Beifein zweier Rathsherren erwählt” und es gefchieht die Wahl 
uach dem Unionsreceffe Gap. U. Art 5 u. 6 von den Oberalten, 
wobei es unzmweifelhafted Herfommen feit dem Hauptreceffe, daß 
' auch Die beiden Nathöherren mitftimmen. Wenn übrigend im 
 Hauptreceffe der Senat verfprechen hat, dazu vor Anderen 
Senatoren zu deputiren, die vorhin Dberalte gewefen, dafern 
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deren vorhanden, fo ift Died dadurch erledigt, daß feit 1720 fein 
Dberalter in den Rath gewählt, die Perpetuirung fomit thats 
fächlich eingetreten ift. Der Senat deputirt jet die beiden älteſten 
Senatoren. — 

Das Genauere des Wahlmodus der Oberalten war in 
den Grundgeſetzen nicht beftimmt, weshalb man ſich nach dem 
richtete, was in Betreff der Sechszigerwahl vom Unionsreceß 
Gap. Il. Art. 7. vorgefchrieben war. Danach bringt dad ganze 
Dberaltencollegium aus den gefammten Subdiafonen oder Hunderts 
achtzigern des betreffenden Kirchipield Bier in Lorfchlag, aus 
welchen der ältefte Oberalte dieſes Kirchſpiels Einen vorfchlägt 
und dann abtritt. Die übrigen Oberalten ftinmen über den 
Vorgefchlagenen durd) Zettel; ergiebt fich aus diefen die Majorität 
für ihn, fo ift er erwählt, fonft hat der zweite Dberalte einen 
Vorfchlag zu thun. Die den Unionsreceß ſchließenden Oberalten 
hatten fich dahin vereinigt, *ihr einziges Augenmerf dahin gerichtet 
feyn zu laffen, mie dad capablefte Subjectum und damit dem 
Baterlande am beften gedienet fein möge, ermwählet werde, und 
weilen heutigen Taged aus der Oberalten und Diaconorum Wahl 
fchier eine Eucceffion werden wollen, ald fol folches hinführo 
ganzlidy abgefchaffer feyn” m. f. w. Freilich haben ihre Nachfol— 
ger bis in die neuere Zeit hinein weniger die Strenge des Geſetzes, 
ald gutmüthige Rückſichten walten laffen, wovon vielleicht das 
auffallenpfte Beifpiel unter No. 270 vorfommen wird. Am 
4. Dctober 1843 befcjloffen die Dberalten einen neuen Wahl- 
modus, dem ber Senat am 12. Februar und 3. Juni 1844 bei- 
trat. Auf Anfordern ded Präſes der Oberalten legt der ältefte 
Dberalte ded betreffenden Kirchfpield die Namen der neun 
Sechsziger vor, aus welchen von fämmtlichen anwefenden Ober: 
alten durch Zettel vier zum Auffabe gebracht werden. Su derfelben 
Weiſe wählen fie aus den Oberalten der vier anderen Kirchfpiele 
vier Borfchlagende. Den nun eintretenden Rathsdeputirten werden 
ber Wahlauffag und die Vorfchlagenden mitgetheilt. Dann fchlägt 
derjenige Oberalte, der die meiften Stimmen zum Vorſchlagenden 
gehabt, oder, bei gleidyer Stimmenzahl der ältere, einen ber vier 
des MWahlauffates vor. Erhält diefer die Stimmenmehrheit der 
Anwefenden, fo ift er zum Oberalten gewählt, fonft folgt ver 
zweite Vorfchlagende, eventuell der dritte und vierte, Der neus 
erwählte Oberalte wird fofort nach der Wahl vom älteften 
Rathsdeputirten beeidigt. 
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Den Präſes der Oberalten wählt das Collegium zu Neujahr 
auf ein Jahr, doch mit freier Wiederwahl, obgleich ſofortige und 
wiederholte Wiederwahlen wohl erft in neuerer Zeit vorgefommen 
find. Einen augenblidlic verhinderten Präfes vertritt der ab- 
gegangene. Zur Bollzähligfeit in den, vom Präſes berufenen 
wöchentlichen zwei oder fonft außerordentlichen VBerfammlungen 
gehört die Anwefenheit von wenigftend 8 Oberalten. 

Ein Honorar wurde den Oberalten bei der fchon ange— 
führten Perpetuirung im Sahre 1695 bemilligt, wo die Bürgerfchaft 
am 18. April befchloß, daß ihnen die jährlich zugelegten 1000 Marf 
Lübifch allemal auf Weihnachten in Specie erlegt. werden follten, 
worin der Rath, willigte und auch die Oberalten ſich conformirten. 
Penn nun auc, die Perpetuirung, wie ebenfalld bemerkt, durch 
den Art, XIX. des Hauptreceffes aufgehoben wurde, fo legte doch 
die Bürgerfchaft am 22. Sept. 1712, bei Annehmung und Ratifi— 
drung eben diefes Artifeld, jedem DOberalten ein Douceur von 
1000 Mark Epec. bei. Am 26. Sept. und am 28. Nov. 1765 
beantragte der Senat, neben Erhöhung ded Rathshonorars, auch 
für die Dberalten eine Vermehrung von 1000 2 Banco, was aber 
die Bürgerfchaft beidemale ablehnte. Auch die am 13. Nov. 1766 
beantragte Hälfte der Zulage verweigerte die Bürgerfchaft, genehs 
migte aber am 12. Februar 1767 die Feſtſetzung ded Honorare 
der Dberalten auf 1250 & Banco, die durch Rath und Bürger: 
fhluß vom 13. November 1806 auf 2000 # Species erhöht wurden. 
Durch Rath» und Bürgerfchluß vom 23. November 1826 erhielt jedes 
Mirglied des Senates eine Zulage von 1000 Beo. und außerdem 
eine Entfchädigung für die, fortan für Rechnung ded Staates zu 
erhebenden bisherigen Emolumente; eine gleiche Abtretung und Ent» 
[hädigung wurde auch für die Oberalten und ihre Gecretaire, die 
bürgerlichen Gollegien und die Kämmereibürger bewilligt und Obers 
alte und Kämmerei poteftivirt, varüber mit dem Senate zu verhandeln. 

Der Wirfungsfreis der Oberalten ift nad) ihrer Entſtehung 
ein doppelter: der firdhliche und der bürgerliche. Die Kirche 
fenut eigentlich feine Dberalte, als folche, fondern nur Kirchens 
vorficher, alfo Diafone, Juraten oder Kirchgefchworne, Leichnams— 
gefchworne, Sottesfaftenverwalter. (Diefe werden für jedes Kirch: 
fpiel von den Dberalten auf ein Sahr aus den Dberalten und 
Diafonen erwählt, in der Regel der Neihe nach: fie beforgen die 
Eincaffirung und Bertheilung der in der Kirche und von ber 
Surrende gefammelten Gelder. S. Weftphalen Verfall. und 
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Dermwalt. II. 216.) Die älteften diefer Kirchenvorfteher find aber 
eben die Dberalten und ihnen und den übrigen Kirchenvorftehern, 
namentlicy den 12 älteften in jedem Kirchfpiele, find auch die 
Nechte der bürgerlichen Gollegien übertragen. 

Höchſte Inſtanz in allen Angelegenheiten der hamburgifchen 
evangelifchsIutherifchen Kirche find der Rath und bie 
Schöziger ( Dberalte und Diafonen) ald *immerwährende Bes 
vollmächtigte der Bürger in Kirchenfachen, wenn die Sachen 
nicht von der Importanz, daß der gefammten Bürgerfchaft Appro: 
bation dazu nöthig”, wie der Hauptreceß und dad Neglement ber 
Bürgerconvente feftfegen. Ihnen fteht das geiftliche Minifterium 
zur Seite. Für die chriftlichen nicht Intberifchen Gemeinden ber 
fteht- nad; Rath- und Bürgerfchluß vom 19. Eeptember 1785 
eine eigene Deputation aus einem Eyndifus, einem Rathöherrn 
und zwei Dberalten oder Diafonen. 

Mit der Kirche zufammenhängend erfcheinen zumächft die 
Klöfter und Armenhänfer. Das Maria +» Magdalenenflofter 
und das Hospital zum Heiligen Geift, nebft dem Gebiete des 
legteren, wurden fchon 1528 den Dberalten zur Verwaltung 
übergeben, welche die Adminiftration und das Bauweſen zwei aus 
dem Gollegio Gewählten auf zwei Sahre übertragen, fo daß all: 
jährlidy der ältere abgebt. Dad Gefchichtliche beider Anftalten 
wolle man in den Anmerfungen 1 und 2 nachfehben. „ Hierher 
gehört auch die Wahl und Aufficht über die feit 1604 geftiftete 
Currende ©. Weftphalen a. a. D. 

Endlich veranlaßte die natürlide Verbindung, in welcher 
Kirche und Echule mit einander ftehen, daß die Oberalten fchon 
in der Bugenhagenfchen Kirchenordnung zur Bifitation der Sohanniss 
ſchule zugezogen und fpäter Mitglieder des Scholarchates 
wurden. Anmerk. 3. 

In Betreff der bürgerlichen Wirkſamkeit der bürger— 
lichen Collegien haben die Herren Doctoren Lappenberg und 
Weſtphalen in den angeführten Werken die auffallende Thatſache 
erörtert, daß die in der Vollmacht von 1528 und dem Receſſe 
von 1529 den Gollegien und namentlidy den Dberalten und 48gern 
(ipäteren 60gern ) ertheilte Befugniß, die Bürgerfchaft bei dem 
Nathe zu vertreten, fo wenig beachtet worden. Der Rath vers 
bandelte über die Neceffe und fonft wichtige Etadtfachen mit 
Deputationen, deren Mitglieder er fetbft ernannte, oder die fpäter, 
feit 1619, von der Bürgerfchaft erwählt wurden, wobei weder 
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alle Oberalte und Sechsziger noch fie ausſchließlich in folche 
Deputationen eintraten. Der Artikel 56 des Receſſes von 1548 
verordnete ſogar eine Deputation von 40 Bürgern, die mit dem 
Senate rathſchlagen ſollten, und vermuthlich ſind es eben dieſe 
40 Bürger geweſen, die 1557 den Rathe ihre Wünſche oder 
Poftulate übergaben. (S. Barteld Nachtrag zu den Grundgefegen 
©. 75. 77. 78.) Im Sahre 1563 beantragte der Senat, bie 
Bürger mögten einen Ausſchuß verordnen, mit dem. berathfcylagt 
werden fünne, wenn etwa Sachen vworfielen, daß man in Eile die 
ganze Bürgerfchaft nicht berufen fönne. Die Bürger meinten 
ganz richtig dagegen, mit dem Ausfchuffe fähen fie c8 nicht für 
gut an, denn die 12 Oberalten fanımt den 24 aus jedem Kirch— 
fpiele feien durdy frühere Receſſe dem Rathe zugeordnet; diefelben 
folten bedenfen, daß fie nicht nur für die guten Zeiten gewählt 
wären, fondern ihr Amt fich weiter erfirede, wie fie aus den 
Artikeln 125, 129 und 130 des Neceffes von 1529 zu erfehen 
hätten; dem gemäß follten fie ſich verhalten. Ungeachtet diefer 
treffenden Bemerfung und der 1570 in den Boftulaten der 
Bürgerfchaft wiederholten Rüge der VBernachläffigung des Neceffes 
von 1529 blieb es bei den außerordentlichen Deputationen, die 
fit} namentlid, gegen Ende des 17. Sahrhunderts wirklich häuften 
und in umleidlicher Weife oft ohne und felbft gegen den Willen 
ded Senates und ohne deſſen Betheiligung von der Bürgerfchaft 
verfügt wurden. Erft der Art. XVII. des Hauptreceffes verordnete, 
zu ertraordinairen Deputationen fei nicht chne erhebliche Urfachen 
zu fchreiten; follten jedennoch ſich Casus eräugnen, da evidens 
reipublicae utilitas dergleichen erforderte, fo follen diefelben von 
Rath und Bürgerfchaft durch einmüthigen Conſens beliebet und 
von jeder Seite die Deputirten dazu ernannt werden. — Es ift 
einer der Zwecke vorliegender Blätter, die Veranlaſſuüngen und 
den Erfolg aller diefer außerordentlichen. Deputationen feit der 
Derfaffung von 1528 kurz darzuftellen. 

Den Umfang der Amtspflichten der bürgerlichen Gollegien hat 
Dr. Weftphalen in dem angeführten Werke S. 220 bis 232 fo 
Har und erfchöpfend dargeftellt, daß hier darauf nur verwiefen 
werden darf. Die Gollegien werden dort gefchildert als: 

1) dem Nathe, behufs Aufrechtbaltung und Ausführung der 
beftehenden Geſetze, abfeiten Erbgefeffener Bürgerfchaft zur Seite 
geftellte Behörden Calfo auch als Necursbehörden, bei Nebens 
propofitionen, u. ſ. w.) 
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2) vorberathende Behörden für die an Erbgefeflene Bürgers 
fhaft erwachfenen Gegenftände (wobei das Reglement der Rath— 
und Bürgerconvente ald unbedingte Regel aufftelt: welche Sachen 
nicht durch die Collegia paffirt, follen Feineswegs in der Bürgers 
fhaft angenommen, noch da angefprochen werden.) 

3) felbftftändig daftehende Repräfentanten Erbgefeflener Bürger: 
ſchaft. 

In welcher Weiſe dem präſidirenden Oberalten und ſeinen 
Collegen die Geſchäftsleitung bei verſammelter Bürgerſchaft und 
in den einzelnen Kirchſpielen zuſteht, iſt in den Grundgeſetzen und 
namentlich im Reglement der Rath- und Bürgerconvente feſtgeſtellt, 
und darf auch in dieſer Beziehung auf Dr. — Werk 
verwieſen werden. 

Sehen wir demnach die Oberalten bei der Geſebbebung und 
Aufrechthaltung der Geſetze verfaſſungsmäßig hochberechtigt und 
vielbeſchäftigt, wie denn auch der Unionsreceß fie nebſt E. E. Rathe 
das Auge des gemeinen Beſtens nennt, ſo nehmen ſie auch an 
der beſtehenden Verwaltung thätigen Antheil. Außer der ſchon 
angeführten, ihnen allein übertragenen Verwaltung des Mariens 
Magdalenenklofterd, des Hospitald zum Heiligen Geift und der 
Gurrende, und ihrer Betheiligung am Scholarchate, find hier die 
Derwaltungsbehörden zu nennen, in welchen Deputirte ded Obers 
alten» Collegii Sit und Stimme haben oder hatten. 


I. Behörden, welche mit der franzöfifchen Befisnahme oder 
ſchon früher aufhörten und nad) der Wiederbefreiung nicht unter 
denfelben Namen wieder hergeftellt wurden: 


1) Annehmung der Fremden, 9) 
- 2) Sourant =» Banco, 1725 bi 1736, °) 
3) Braus und Accifes Somptoir, 1709 bis 1751, 6) 
4) Kriegsrath, 7) 
5) Regulirung der Aemter, 9) 
6) Weinaccife, 6) 
7) €. ©. Rathes Weinkeller, °) 


I. Behörden, welche nad) der Wiederbefreiung unter ben- 
felben Namen wieder hergeftellt wurden: 
I) Amtögericht, 19) 
2) Armencollegiuum, 11) 
3) Specied» Banco, °) 


Il. 
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4) GeneralsFeuercaffe, 1?) 

5) Lombard, 13) 

6) Makler⸗Ordnung, 14) 

7) Nachtwache⸗-Deputation, 15) 


Nach der Wiederbefreiung nen errichtete Behörden : 


1) Bewaffnungs » Commiffion, 160) 

2) Gefundheitsrath, 17) 

3) Militairs Departement, 7) 

4) Penfiondcaffe, 18) 

5) Poftverwaltung, 19) 

6) Revifiond-Commifften, 20) 

7) Sciffahrtös und Hafen» Deputation, 21) 
8) Schulden» Adminiftrationds Deputation, 22) 
9) Steuers Deputation, 23) 

10) Zoll⸗- und Accifes Deputation, 24) 


Die einzelnen Oberalten. 


— oo 


1. Götke Möller, P. 1. 


war 1516 Surat, nahm als folcher Theil an dem Vergleichöverfuche 
vom 16. Sept. 1524 zwifchen dem Rathe und dem Domcapitel 
über die Et. NifolaisScyule, wurde 1525 Leichnamsgeſchworner, 
1528 Gottesfaftenverwalter, am 29. Sept. 1528 Oberalter, Präjes 
für das Jahr, am Tage Gregorüi 1529 Rathsherr, 1530 ale 
folder Kirchfpielherr und ftarb am 4, April 1533, am Freitage 
nach Subdica. 

Bon feiner Herkunft und feinen fonftigen Lebendumftänden 
ift weiter nichtd bekannt; ausweiſe feined Wappens, No. 90 
in den Fastis, eines Mühleifend mit 3 Coder vier) Nofen, war 
er der einzige Nathöherr feiner Familie, die nicht zu den übrigen 
fech8 Familien Möller oder Moller gehörte, aus welchen Raths— 
herren gewählt wurden. - 


2. Hermann Soltow oder Soltan, P. 2. 


ftammte aus einer althbamburgifchen Familie, die ihren Stamm— 
baum bis in den Anfang des 15. Sahrhunderts? auf Johann 
Soltow zurücführt, welcher drei Söhne: Jakob, Johann und 
Hermann hatte. Des Legteren Enfel, der, wie auch fein Vater, 
Hermann hieß, heirathete Anna, die Tochter des Bürgermeifters 
Langenbef, Dr., welche in zweiter Ehe Sohann Lüchtemafer 
heirathete. Der Sohn der erften Ehe, Hermann Soltow, war 
1521 Surat an ©t. Petri, 1524 Mitvorfteher des Heil. Leichnams 
zu St. Johannis, Mitdeputirter zu dem Vergleiche von 1524 und 
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1526 an den Senat (f. unteh No. 5), wurde am 29. Sept. 1528 
Dberalte, 1529 Gottesfaftenverwalter und Leichnamsgefchworner, 
refignirte aber 1530 oder 3l. Er war auch Mitvorfteher des 
Klofters St. Johannis. DBerheirathet war er an Margaretha 
Förfter, die ihm außer drei unverheirathet gebliebenen Töchtern 
einen Sohn Sohann gebar, der, mit einem Edelfränlein verheirathet, 
11 Kinder hatte. — Des DOberalten, fpätern Ratheherrn, Eric 
Soltow ift unter No. 89 zu gedenfen. 


3. Detlev Schuldorp, P. 3, 


gewährte fchon 1522 dem Franciscaner (* witten Mönch”) Johann 
Wydenbrügge gaſſtliche Aufnahme und war einer der erften Hans 
burger, die fich zu Luthers Lehre befannten. Sm Sahre 1526 
betrieb er eifrig die Herberufung von Johann Frige aus Lübeck, 
welcher an ©t. Jakobi der erfte evangeliſche Hauptprediger in 
Hamburg wurde. Ant‘ 29. Sept. 1528 wurde er Oberalte, 
Sottesfaftenverwalter 1529, Präſes 1532, ald Jurat fommt er, 
wie Lappenberg’d Programm ©. 54 fagt, nicht vor, nach Suhr 
©. 184 wurde er 1533 Surat, was auch wahrfcheinlicher iſt ale 
die Angabe bei Etaphorft I. 3. ©. 133, daß er erft 1536 Jurat 
geworden, nachdem er fchon 1534, am Dienftage nah Himmelfahrt 
Rathöherr geworden war. Er ftarb am 13. oder 15. Auguft 1540, 
Ein Denfmal in einer lateinifcdyen Grabfchrift hat ihm der. Protos 
notar M. Johann Ritzenberg gefett (Kappenb. a. a. DO.) worin 
ed unter Anderm heißt: “Er war der Erite, der den Lehrern des 
göttlichen Wortes Chriſti Herberge und Schuß gewährte.” Soltow 
und Schuldorp gehörten zu denen, die “famt ehren Hußfruwen” 
Bugenhagen *up der Doctorien” empfingen und *düffe hebben 
an demfülven Abend, welfer was en Fredag, mit chm triumpheret 
und frölig gewefen, ehm fpifende, Fleſch, Braden und Saden, 
Reh: Braden, DOffen-Braden mit andern dürbaren Spifen in Flefch 
und Fifchen,” wie Dr. Johannes Moller bei Staphorft 1.1. ©. 79 
erzählt und bittere Klagen führt über die Wirthfchaft, welche 
die “Ketzer“ in feines ii des Dr. Barthold Moller, Domcurie 
getrieben. 


4. Joachim Möller, N. 1. 


Wie die Nifolaiten die Erften waren, die beffere Ordnung 
in Armen» und Schulweſen einführten und damit der Reformation 
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in Hamburg die Bahn brachen, fo wurde unter diefen Anhängern 
und Beförderern der neuen Lehre Joachim Möller befonderd von 
den Katholifen gehaßt. Ueber feine Familie habe ich mich in 
meinen Notizen über die Hamburgifchen Bürgermeifter ausführlicher 
erflärt. Sie ftammte aus Sachſen und hieß nadı ihrer Helmzierde, 
zur Unterfcheidung von den anderen gleichnamigen Familien, die 
Möller vom Hirfch. Joachim, der Enfel ded 1512 verfiorbenen 
Senatord Hinrich, war, wie Lappenberg Progr. ©. 56 fagt, ein 
mit Talenten und zeitlichen Gütern audgeftatteter Mann, Gm 
dem, in Fabricius Memorien I. 13 abgedructen langen lateinifchen 
Lobgedichte auf Hamburg, von Johannes Frederus Cr 1562 als 
Superintendent in Wismar) wird Möller gelobt wegen feiner 
Fugen Rathſchläge, feiner Beredfamkeit und feiner Freigebigfeit. 
Geboren am 23. März 1488 wurde er am 16. Auguft 1527 zum 
Gottesfaftenverwalter erwählt, am 29. Sept. 1528 zum Oberalten 
und 1529 zugleich mit Götfe Möller zum Rathsherrn. Ein Papift 
flagt bei Staphorft II. 1. ©, 85: Anno 1535 gegen Michaelis 
hebben de Borftänder de Gapellen Clementis tho dem Schare 
genömet, verftört, fammt den andern Kiſten-Lüde (fo genannt 
von den Katholifen wegen des ihnen verhaßten Gotteskaſtens) 
und etliker binnen Rads Underfetting benömentlik Herr Johann 
Wetkens, Borgermeifter, Joachim Moller, Radtmann, fammt ehren 
Anhange, von diffen Gapellen gemafet een Buffenhuß (Zeug— 
haus) und alle Altare dahl gebrafen und gentzlick verftöret, Godt 
betert!” Sm Sahre 1534 wurden Möller und der Gecretair 
M. Sommerfeld an den Kurfürften von Sachſen gefchickt, um die 
Aufnahme der, vom Domcapitel mit fammergerichtlichen Erecutionen 
hart gedrängten Stadt in den fchmalfaldifchen Bund zu erwirken; 
1549 ging Möller ald Amtmam nach. Ritebüttel, wo er am 
9. oder 27. Det. 1558 ftarb, nachdem er noch die Freude gehabt, 
1555 den Augsburger Religiondfrieden zu erleben. Verheirathet 
war er dreimal 1) mit Allefe, Zochter von Hermann Soltow, 
der Vaterfchweiter des Dberalten. 2) mit Engeborch, Tochter 
des Rathsherrn Albert Divdehorft, 3) mit Anna, Tochter des 
Rathsherrn Soachim Nigele, Wittwe von Paul Bremer, die ihn 
bis 1574 überlebte, Bon feinen Söhnen wurde Eberhard Bürger: 
meilter und deſſen Sohn Bincent ebenfalls Bürgermeifter; von 
ihnen und ihren Gefchwiftern und Nachkommen f. meine Notizen 
über: d. Bürgermeifter ©. 42, ff. 

Am 25. Mai 1541 ertheilte Kaifer Karl V. in Regensburg 
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dem Senator Joachim Möller einen Adelöbrief für fi) und feine 
Erben, worin dad Wappen der Familie fo verändert und vers 
beffert wurde, wie ed No. 62 in den Fastis abgebildet iſt. Dreißig 
Sahr fpäter beftätigte Kaifer Marimilian II. diefen Adels und 
Wappenbrief zu Prag am 18. März 1571. Die Familie wird 
noch 1843 in Dr. Grotes hannoverfchen Wappenbuche D. 12 
unter den patricifchen Adelögefchlecjtern Cin Lüneburg) mit dems 
felben Mappen aufgeführt. 


5. Joachim von der Fechte (Bechte), N. 2. J. 8. 


über deffen Abftammung aus alter Hamburgifcher Familie das 
Nöthige in meinen Notiz. üb. d. Bürgermft. S. 54 gefagt worden, 
war 1508 Surat, 1517 Reichnamsgefchworner, 1526 einer der, von 
den in Et. Marien-Magdalenen Kirdye verfammelten 400 Bürgern 
an den Senat Deputirten, um das Berbleiben des Paitor Zegens 
hagen zu erwirfen. S. daſ. S. 2. Die andern drei Deputirten, 
Hermanı Eoltom aus St. Petri, Hand von Bergen aus St. 
Safobi und Hinrich Davdrde aus St. Gatharinen wurden gleich) 
von der Fechte, der am 16. Anguſt 1527 Gottedfaftenverwalter 
geworden war, am 29. Gept. 1523 zu Oberalten ermählt. Doch 
fhon im nächften Jahre z0g er nach St. Jakobi Kirchfpiel und 
refignirte daher in Et. Nifolai, worauf er aber 1548 in St. Safobi 
wieder gewählt wurde und 1551 ftarb. DBerheirathet war er mit 
Ratharina, Tochter von Oldehorſt. Ueber feine Nachkommen 
ſ. No. 84, über feinen Bruder und deffen Descendenz No. 47. 


6. Garften Keding, N. 3. 


Joachim Wegedorn, der eifrige Beförderer der Reformation, 
der beredte MWortführer der Bürgerfchaft für Zegenhagen 1525, 
einer der erſten Gottedfaftenverwalter in St. Nikolai 1527, ftarb 
fhon 1528. Zum dritten Oberalten in St. Nifolat wurde 
Garten Keding erwählt, Präfes 1529, der aber fchon 1532 
farb. Bon feiner Herkunft und feiner Verheirathung ift nichts 
aufzufinden. Er war 1511 Jurat an St. Gatharinen, 1522 Mits 
vorfteher ded Armen Pocenhaufes oder St. Hiobd- Hospital.25) 
Sein Sohn Claus heirathete Agnete, die Tochter des Bürgermeifters 
Sohann Werfen und deſſen Sohn Johann fegte den Stamm fort, 


14 Meino von Eigen. 


7. Meino von Eigen, C. 1. 


Die Familie von Eigen, welche eine Chalbe) Raute oder 
Dreief im Wappen führt, ald Helmzierde aber einen wachjenden 
Bären, ftammt aus Lüneburg, während eine andere Familie diefes 
Namens auch die Raute im Schilde, ald Helmzierde aber gleich— 
fall eine folche führt und aus Uelzen ftammt. YWahrfcheinlich 
hiengen beide mit den längſt ausgeflorbenen Burgmännern von 
Eigen oder von Een zum Langwedel zufammen, vergl. Mushard's 
Bremifcher und Berdenfcher Nitter-Sahl, ©. 222, die ald Bild 
und Helmzierde diefelbe Naute führen. Ju den Notizen über d. 
Hamb. Bürgermft. ©. 52 habe idy mich bemühet, einige Ordnung 
und Wahrfcheinlichkeit in die Genealogie der von Eigen vom 
Bären zu bringen. 

Meino (Meyne) von Eigen, Sohn des gleichnamigen, 
1478 verftorbenen Rathsherrn und Enkel des in Hamburg einz 
gewanderten Johann, wurde 1515 Jurat an Et. Catharinen, am 
29. Sept. 1525. Oberalte, mit den beiden Möller auf Gregorii 1529 
Rathsherr, refignirte aber auf Petri 1559 Altershalber und ftarb 
in demfelben Jahre am 183. April. Im Art. 44 des Receſſes 
von 1548 wird er unter den 4 Rathsmitaliedern genannt, welche, 
in Gemeinfchaft mit 8 Bürgern, Mittel und Wege zum Beften 
des Braumefend vorschlagen follten. Er war zweimal verheirathet 
1) mit Wobbefe oder Eliſabeth, Tochter des Bürgermeifterg 
Sohann von Epredelfen; 2) mit Anna Staticd oder Margaretha 
Gerken? Nacd) der wahrfcheinlicheren Annahme war der Oberalte 
Meino (unten No. 59) fein Sohn. 


$. Sinti Davorde, C. 2. 


Surat 1513, Leichnamögefchworner und Oberalte 1528, Präfes 
1530, refignirte 1533. Er, Hand von Bergen (f. unten 12) und 
Cord Lampe follen die erften Vorfteher des Klofterd St. Johannis 
gewesen fein, (vgl. oben Hermann Soltow No. 2 und die Ans 
merkung No. 26.) Vergl. unten No. 16. Andelmann. 


9 Joachim Wullenweber, €. 3. 


Bon ihm fagte Dr. Lappenberg noch in dem Programm von 
1828: “vermuthlich ein Angehöriger des gleichnamigen Lübecker 
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Bürgermeifterd und in die von diefem angeitifteten Unruhen vers 
wide.” Erft fpätere Forfchungen haben unfern fleißigen Archivar 
und Gefcichtfchreiber zu der intereffanten Monographie über 
Wullenweber befähigt, die 1548 im eriten Hefte des 3. Bandes 
der Zeitfchrift des Vereins für Hamb. Gefchichte erfchien. Danadı 
waren Soachim Wullenweber und fein jüngerer Bruder, der 
weitausfehende und fo unglüclich endende lübecker Bürgermeifter 
Jürgen in Hamburg geboren; Joadyim war vor 1521 und fpäter 
1531 Vogt ded Königs von Dänemark auf den Farder, gehörte 
1528 mit zu den *Kiftenlüden,” wurde 1528 am 29. September 
Oberalte, geleitete 1529 Bugenhagen von Hamburg nad Wittens 
berg zurücf, wurde am 12. März 1532 Rathsherr, begünftigte die 
friegerifchen und ehrgeizigen Pläne feines Bruders und wurde 
am 29. Nov. 1536, nadıdem er fich ald Landherr und Waldherr 
fehr thätig bewiefen, ded Rathsſtuhles entfegt, da die Holfteiner 
Briefe an feinen Bruder auffiengen und nadı Hamburg fdicten, 
worin IB. feinem Bruder die Befchlüffe des Senates mittheilte, 
Diefe Abfegung fcheint ihm aber in feinem guten Rufe nicht 
gefhadet zu haben, indem der Rath ihn, der 1541 von den 
Dänen im Sunde gefangen genommen war, durch eine eigene 
Deputation befreien ließ, fo daß er nach Hamburg zurückkehrte. 
Erſt 1558 ftarb er zu Malmöe in Schonen. 


10. Dans Harthmann, J.1. 
Surat 1521, Oberalte 1528, refignirte 1529, 


11. Dierich Bödeker, J. 2. 


war Dominicaner Mönch zu St. Johannis, befannte fich zu 
Luthers Lehre, wurde Bürger und heirathete eine Nonne aus dem 
Klofter zu Reinbeck, weshalb Dr. Moller und der, bei Staphorft 
angeführte Papıft natürlich fehr böfe auf ihn find und ihn nicht 
anderd als *verlopne Mond” nennen. Er wurde 1525 einer 
der erften Oberalten in St. Safobi, refignirte aber 1529. 


12. Hans von Bergen (von Bargen), J. 3. 


Surat 1522, Oberalte 1528, einer der erften Vorfteher deg 
Klofterd St. Johannis, Präfes der Oberalten 1531 und 1543, 
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ftarb 1549. Der fpäter (No. 74) vorkommende gleihnamige 
Dberalte von 1582 bis 1595 führt daffelde Wappen, wird alfo 
fein Nachkomme oder Verwandter gewefen fein, 


13. Claus Nodenborg, P. A. 


Hermann Nodenborg, von einer aus Antwerpen eingemanderten 
Familie, wurde 1494 Rathsherr und hinterließ bei feinem, 1511 
erfolgten Tode zwei Söhne: Claus und Gohann, die fich beide 
als eifrige Anhänger der Neformation augzeichneten. Claus wurde 
1528 Surat, 1529 an die Stelle ded in den Rath gewählten 
Götke Möller Oberalte und Feichnamsgefchworner, Präfes 1536, 
und ftarb 1557, verheirathet mit Gefche, Tochter ded Rathöherrn 
Hermann Bekendorp, mit der er aber feine Kinder gehabt zu 
haben fcheint, während fein Bruder, der Bürgermeifter Sohn, 
ſich einer zahlreichen Nachkommenſchaft erfreuete, die aber um 
die Mitte ded vorigen Jahrhunderts im Mannesftamm augftarb, 
fo daß die, von dem erften Senator Hermann Rodenborg geftiftete 
Gapelle in der Et. Petri Kirche an die Familie Behrmann und 
von diefer an die Familie Heife fiel. Bergl. meine Notizen über 
die Bürgermeifter S. 19 und über die Gapelle insbefondere: 
(Dr. R. ©. Behrmann ) Verſuch einer Gefchichte der Kirche 
Gt. Petri und St. Pauli H. 1823. S. XVII. und Sürgen Suhr, 
Befchreib. d. St. Petri Kirche H. 1842. ©. 88. (Die beirBehrmann 
unerflärten Zeichen find die Anfangsbuchftaben des- von ben 
Proteftanten häufig angewendeten Spruches Verbum Domini 
manet in aeternum. 1534. Das Wort ded Herrn bleibt in 
Ewigfeit.) 

14. Nikolaus Sartiges, N. 4. 


war 1522 Surat, 1527 am 16. Auguſt Gotteöfaftenvermalter, 
mwurde 1529 an die Etelle des zu Rath gewählten Jochim Möller 
Dberalte, 1532 auf Gregorii Rathsherr, refignirte 1559 Alters— 
halber und ftarb am 26. Sept. 1564. Verheirathet war er, nad 
einer handfchriftlichen Angabe, mit Wibefe, Tochter des 1496 
verftorbenen Rathöheren Berfchampe, mit der er zwei Töchter 
hatte. Er führt dafjelbe (redende) Wappen (einen fpringenden 
Hirfch) mit den fpäteren Oberalten Johann (No. 53) und Soachim 
Hartiged (No, 116), der Familienzufammenhang ift aber nicht 
mehr mit Beftimmtheit aufzufinden. 
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215. Cord Goldener, N. 6. 


"Ein Mann von unbekannter Herkunft,” wie Dr. Lappenberg 
in der Zeitfchrift des Bereind für Hamb. Gefch. II. S. 136 fagt, 
der zu den *Fahnenführern,” der Anhänger der Lutheraner ger 
hörte. Er war unter den Bürgern, die einer rohen Entweihung 
der Heil. Geift Capelle mit Wullenweber (ſ. oben No. 9.) befchuldigt 
wurden, am 3. Dechr. 1528, gehörte zu den Deputirten vom 
z. Suni 1529, die mit dem Domcapitel über die Abjtellung der 
Seelenmeffen. u. f. w. verhandelten und wurde 1529 an von der 
Fechte's Stelle (No.5) zum Oberalten erwählt, 1533 Präfes. — 
Ad 1536 der unglücliche lübecfer Bürgermeifter Jürgen Wullen- 
weber im Gefängniffe zu Rothenburg befihuldigt wurde, ven 
greulichen Communismus der Wiedertäufer in Lübeck eingeführt 
haben zu wollen, läugnete er das eifrig, da aber “hadden fe en 
upgehangen by de Dumen und hadden en fo veer ftunden bangen 
Iaten, fo dat he pyen halver dat befennt hadde, dat ſus newerl 
(nicht in der Welt) gedacht was.” . So gemartert geftand er, 
was er fpäter widerrief, *fein Bruder Jochim, Cordt Goldener 
und Andreas von Horftein zu Hamburd fein mit jme auch des 
widdertauffd und aller handlung in vereinigung geweſt; diefelben 
follten die handelung des widdertaufs Ku Hamburgk in allermaffen 
wie er zu Lübeck gethan wollte haben, aud) anrichten.” Auf 
foldye Mittheilung nach Hamburg wurde Goldener 1537 als 
Dberalter fuspendirt, feine Stelle aber nicht wieder befeßt, auch 
blieb er ald Mitglied der Schonenfahrer » Gefellfchaft einer der 
Nelterleute ded Ehrbaren Kaufmanns, big er 1540 ftarb, 


16. Tolen Andelmann, C. 4. 


auch irrig Zole Nanfelmann und Stangfemann genannt, war der 
1469 geborne Sohn des aus Schwäaͤbiſch Hal eingewanderten 
Soachim A. Er war 1514 Surat, 1517 einer der Welterleute 
der Schonenfahrer (Klefeter VI. 426), 1520 Mitvorfteher des 
Slfabeen » Haufes 27) und 1523 Leichnamsgefchworner an Gt. 
Katharinen. ALS foldyer beförderte er eifrig die Berufung von 
Stephan Kempe zum Paftor an St. Katharinen, was Dr. Joh. 
Moler bei Staphorft II. 1. ©. 70 folgendermaßen erzählt. “Herr 
Steffan von Kempe, vorlopen uth der grauen Kappen binnen 
Hamburg (Capuzinermönch) und gefettet vor enen Paftorn tho 
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St. Satharinen dorch Forderung der Karkſchworn Hinrich Davörde, 
Tile Andelmann, billige Lichnamsſchworne, ſammt den andern 
Börgern, welde begrepen und befeten find mit der vermaledeiden Secte 
Martin Ruthers, ock verlopenen Mönnid, de leider de gange Welt 
vergiftet hefft mit finen Venin und Bedregerien, alfo fine Schriften 
vermelden.” Als Meino von Eigen (No. 7) zu Rath gewählt war, 
trat Anckelmann in feine Stelle ald Oberalte 1529, Präfes 1534 
und ftarb 1540 in demfelben Sahre mit Kempe,. Berheirathet 
war er mit Anna Kleiß und, wahrfcheinlich früher, mit einer 
Det Bon feinen Söhnen heirathete der 1510 geborne Joachim 
die Tochter ded Rathsherrn Albert Hamann, Margarsthe, und 
ftarb 1576. Sein Sohn Caspar wurde auf Petri 1588 zum 
Rathsherrn erwählt und ftarb am 26. Auguft 1615. Mit feiner 
zweiten Ehefrau, Catharina Möller vom Hirfch, welche 1596 
ftarb, hatte er 5 Kinder, mit der dritten, Margaretha, Tochter 
des Rathsherrn Eberhard Efich, geboren 1578, verheirathet 1598 
und geftorben 1640, hatte er 8 Kinder. Unter diefen waren 
aus zweiter Ehe I. Caspar und I. Joachim, aus der dritten 
III. Eberhard und IV. Diedrich, welche den Stamm fortfegten, 
während Albert, Vincent und Sohann Ernft unverheirathet ftarben. 

I. Caspar war anfangs in Leipzig, dann in Hamburg 
Kaufmann, wo er am 1. San. 1633 ftarb. Aus feinen drei 
Ehen hatte er zwei Söhne, von denen Albert Rodrigo in Sevilla 
fatholifh wurde und eine Wittwe heirathete, Joachim Hinrich 
aber Jurat an St. Jafobi wurde und mit feiner Ehefrau Sufanne, 
Tochter von Adrian VBoffenhole, ſechs Kinder hatte,‘ von denen 
Marianne fatholifch wurde und einen meclenburgifchen Obrijts . 
lieutenant von Baillancourt heirathete. Ihr Bruder Albert 
Rodrigo, geboren 1673, wurde 1711 in das Kirchencollegium 
zu St. Nikolai gewählt, verwaltete verfchiedene bürgerliche Ehren- 
ämter, wurde am 16. Sept. 1722 Rathsherr, am 22. Febr. 1749 
aber durch einen Schlag an der Zunge gelähmt und ftarb am 
4. März 1757. Mit feiner, am 17. Suni 1710 geheiratheten 
Ehefrau Magdalene, Tochter von Joachim Kellinghufen, die ihn 
bis zum 26. März 1775 überlebte, hatte er feine Kinder. 

I. Soachim, geboren 1592, zog nach Leipzig, wurbe bort 
Senator und war Erbherr auf Polsig, Heufenwalde und Mark: 
kleeberg. Mit zwei Frauen hatte er 11 Kinder; die 7 Töchter 
und 3 Söhne verheiratheten fich in Sachſen, Joachim aber werden 
wir, unter No. 175, ald Dberalten in Hamburg finden. 
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WM. Eberhard, geboren 1599, heirathete in Leipzig Anna 
Sathartna, Die Tochter des dortigen Senator Zacharias Gramer, 
Narb aber in Hamburg 1664, Außer zwei Töchtern hatte er zwei 
Söhne, von denen der jüngere, Eberhard, geboren am 7. Mai 1641, 
Profeffor der orientalifhen Sprachen am Gymnafium wurde und 
am 8. Nov. 1703 unverheirathet ftarb; der ältere aber, Caspar, 
unter No. 122 ald Oberalter und Senator vorfommen wird. 

IV. Diedrich, geboren am 16. Juni 1602, war in bürgers 
lichen Verwaltungen fehr thätig. Er trat in das Kirchencollegium 
zu St. Petri, wo er 1641 Surat wurde, feit 1631 wurde er 
gewählt an die Vieh-⸗, Weins und Bieraccife 6), an den Adiniralitätds 
zoll 28), an die Artillerie 29), Admiralität, zum Bancobürger 5), 
zum Kämmereibürger 30), und am 13. Sept 1692 war er unter 
den 36, von der Bürgerfchaft erwählten Bürgern, die, in Gemeins 
ſchaft mit 4 Licentiaten, den 12 Oberalten und den 8 Kämmerei— 
bürgern ſich mit; dem Genate über deffen Honorar und einen 
neuen Rathseid vereinigten, Vergl. meine Notiz. üb. d. Bürgermeift. 
©. 90. Andelmann ftarb fchon am 9. März 1643, nachdem ihm 
feine Ehefrau, Katharine, Tochter des 1625 verftorbenen Rathe- 
berrn Albert Oftmann, die ihn bis 1687 überlebte, drei Töchter 
und drei Söhne geboren hatte. Bon den Tochtern heirathete 
Barbara den Senator Franz Mattfeld, Katharina Elifaberh den 
Oberalten Gohann Cordes; von den Söhnen war der ältefte: 

1, Saspar am 7. Juni 1632 geboren, wurde gewählt an 
den Mehlfauf 31), Admiralitätszol, Bürgerzoll, Banf, Brodt 
ordnung 32), zum Fortificationsbürger 33), zum Zuchthaus: 
. provifor 34), an die Commerzdeputation 35), an dad Nieder: 
gericht 36) und am 13. Suni 1684 zum Nathöherrn, welche Würde 
er bis zu feinem Tode, am 29. März 1711 bekleidete. Verheirathet 
war er feit dem 4. Mai 1674 mit Maria, Tochter von Adrian 
Boon, geboren am 30. Det. 1650, geftorben am 10. Mai 1750. 
Bon ihren 5 Söhnen und 2 Töchtern verheirathete fih nur 
Adrian Albert J. U. D., der 1755 ftarb. 

2. Diedrichd jüngiter Sohn Theodor, J. U. L., geboren 
1638 und geftorben 1710, machte ficy verdient durch die Heraud- 
gabe hamburgifcher Infchriften, Heidelberg 1663 und Hamburg 1708. 
Seine erfte Ehefrau war Margaretha, Tochter des Oberalten 
Wilhelm Stadtlander, nad) deren 1675 erfolgtem Tode er Anna, 
Tochter von Sohann Kohl heirathete. Mit jeder Frau hatte er 
drei Töchter, von denen drei in die Familien Matfen, Mattfeld 
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und Tamm heiratheten; fein jüngftes Kind Diedrich, geboren am 
18. April 1685, wurde J. U. D. und ftarb am 1. Mai 1721. 

3. Diedrichd mittlerer Sohn Albert, geboren am 16. San. 1636, 
wurde an fleinere bürgerliche Aemter gewählt, 1679 an das 
Niedergericht und 1686 an die Artillerie, ftarb aber noch in 
demjelben Sahre am 19. Suli. Werheirathbet war er feit dem 
14. Febr. 1670 mit Marie Magdalena, Tochter des Senators 
Diederich Cordes, mit der er zwei Töchter und drei Söhne hatte. 
Bon den leßteren war 

a) Johann Albert, geboren am 2. Suni 1676, Subdiafonus 
an St. Petri feit 1712, in fleinen bürgerlichen Aemtern thätig 
und ftarb am 11. April 1736, nachdem ihm feine Ehefrau Katharina, 
Tochter des Commiſſairs Libert Wolters, 10 Sahre früher voran: 
gegangen war. Sie hatte ihm 7 Kinder geboren, von denen Der 
ältefte Sohn, Libert, fi 1765 mit Gertrud Ilſabe Herker 
verehelichte. 

b) Der ältere Sohn Diederich, geboren am 6. April 1672, 
wurde 1695 J. U. D. in Halle und war in Hamburg thätig als 
Advofat, bis er ſchon am 17. März 1715 ſtarb. Er hatte am 
15. Mai 1700 Gele Katharina, Tochter von Frider, Nangen, 
geheirathet, die fehon am 22. Suni 1706 im vierten Wochenbette 
ftarb. Zwei Töchter ftarben früh, Anna Katharina heirathete 1722 
Peter Brameyer, ihr einziger Bruder aber, Friedrich Albert, 
geboren am 15. Dec. 1703, wurde 1727 J. U. D. in litrecht, faß 
1730 und 1731 im Niedergerichte, wurde am 6. Dec. 1742 Rathe- 
herr und farb am 6. April 1768. Senator Günther nennt ihn 
im hanfeatifhen Magazin V. 137 einen *redlichen, hellen, Eräftigen 
Arbeiter.” DBerheirathet war er 1) feit dem 22. Febr. 1732 mit 
Agneta Katharina, Tochter von Hand Paridom Printz, die aber 
fhon am 1. San. 1733 ftarb, nachdem fie einen Sohn Paridom 
Friedrich geboren (f. unten). 2) feit dem 17. Febr. 1735 mit 
Anna Kathrina Mend, die außer 5 früh verftorbenen Kindern 
einen Sohn Georg gebar. | 

Paridom Friedridy, geboren am 23. Dec, 1732, wurde 
am 11. Dec. 1758 zu Göttüigen zum Doctor beider Rechte pro: 
movirt, 1763 an das Niedergericht gewählt, am 25. April 1768 
zum Nathöfecretair und am 11. Dec. 1775 zum Syndikus. Er 
ftarb am 16. März 1791. Domherr Dr. Meyer fagt von ihm 
in den Schriften der patriot. Gefellfch. I. 173: * Sein plötzlicher 
Tod raubte dem Staate einen thätigen und einfichtsvollen Mann;“ 
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bad Lerifon der hamb. Schriftfteller 1.67 rühmt ihn ala “gelehrt 
und erfahren, treu und eifrig im Amte.” Verheirathet war er 
fit dem 18. December 1760 mit Agneta Katharina Manede, 
69 Jahr alt geftorben am 28. Januar 1805. Bon ihren Kindern 
heirathete Agneta Katharina am 4. Mai 1794 Auguftin Nifolaus 
Reimarus, Martha ftarb 17 Jahr alt, Friedrich Georg J. U. D. 
am 28. Sept. 1796, 30 Jahr alt, unverheirathet gleich feinem 
Bruder Paridom Hermann J.U.L., der am 15. Rov. 1815 ftarb, 
46 Jahr alt. 

Georg, geboren am 24. Aug. 1738, wurde am 3. März 1764 
zu Göttingen als J. U.L. provocirt, faß 1766 und 67 im Nieders 
gerichte und wurde am 19, Sept. 1778 zum Rathsherrn erwählt. 
Er ftarb am 17. Nov. 1798. Domberr Dr. Meyer widmete ihm 
und feinem Collegen, Senator Adamy, einen ehrenden Nachruf 
in den Schriften ber yatriot. Gefellfch. VI. 145. Mit feiner 
Ehefrau Margaretha Elifabeth, Tochter von Joachim Kähler, 
geboren am 24. Suli 1750, verheirathet am 10, oder 12. Dec. 1769, 
geftorben am 8. Dct. 1829, hatte er, außer zwei unverheirathet 
gebliebenen Töchtern, einen Sohn, Georg Friedrich, geboren am 
11. Juni 1790. Diefer wurde am 13. Sept. 1821 zum Adjuncten 
an St. Katharinen gewählt, rücte am 29. April 1823 zum Hunderts 
achtziger auf, trat 1832 in das Niedergericht, wurde 1842 Steuer⸗ 
bürger im dritten Diftrict, 1844 Surat, am 7. Mai 1847 Sechziger 
und 1849 Gottesfaftenverwalter. Er ftarb am 7, Auguft 1853, 
nachdem fein einziges Kind, Georg J.U.D., geboren am 6. Febr. 1824 
von Marie Caroline, Tochter von Safob Pini, ihm im März 
deffelben Sahres 1853 vorangegangen war. Mit Georg Friedrich 
endete demnach in Hamburg der Mannsſtamm diefer Familie, 
welher Kaijer Ferdinand IM. 1625 “ihr zuvor alt ererbt adlich 
Wappen und Kleinot confirmirt, geziert und verbeffert” hatte. 
Die hamburgifchen Zweige der Familie machten indeß von dieſem 
Abel feinen Gebrauch, mit Ausnahme des unten zu erwähnenden 
Sohnes des Dberalten Soahimsd (No. 175) Capitains Johann 
Hinrich Soachim, der ſich von Ancdelmann unterfchrieb. Das 
Wappen, wie es in den Fastis 127 abgebildet, ift übrigens ungenau; 
nad dem erwähnten Diplom ift *im Grunde des rothen Schildes 
ein grün dreigepucfelter Berg, der mittlere die äufferen überhöhend, 
auf einem jeden, mit den Spigen unter fidy gefehrt ein Scheflin 
einer Rnötel oder Schmweinfpieß; der Schild eingefangen mit einer 
teiften, fo fparrenmweis gelb und fchwarz abgetheilt ift.” 
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17. Michael Panning, J. 4. : 

Die drei Verzeichniffe von Fabricius, Anderfon und Möller 
machen diefen 1529 zum Oberalten an Stelle des refignirt habenden 
Harthmann (No. 10.) Paftor Möndeberg aber führt ihn in 
St. Nifolai anf 1527 als Suraten, 1529 ald Oberalten, 1550 als 
Leichnamsgeſchworner und feßt dann zudem, drei Jahre früher 
datirten Todesjahr 1547 ein Fragegeichen. Die beiden Berzeichniffe 
laffen ihn ebenfalls 1547 fterben und Hand Eggerd (No. 41) an 
feine Stelle treten. Panning war 1535 und 1547 Präfes des Collegit. 


18. Hinrich Schowenborg, J. 5. 


wurde 1521 zum Vorfteher der St. Gertrud Gapelle erwählt und 
1529 für den abgetretenen Bödefer (No. 11) zum Oberalten. 


. 19. $Sinrich Nademafer, P. 5. 


trat 1531 an die Stelle des refignirt habenden Soltow (No. 2) 
wurde auf Gregorii 1532 in den Nath gewählt, 1537 Kirchfpielg- 
herr und flarb am 2. Sept. 1540. 


20. Sobann Rentzel, P. 6. 


Schon um die Mitte ded 15. Jahrhunderts werden Mitglieder 
diefer Familie in Hamburg urfundlich genannt, doch find die 
handfchriftlichen Nachrichten über den genealogifchen Zufammenhang 
theild ungenau, theild gradezu widerfprechend. Mit einiger Sicherheit 
fann man, nach einer Angabe des Bürgermeifter Gerhard Schröder, 
annehmen, daß Ende des 15. Jahrhunderts ein Münzmeifter, Hinrich 
Nengel, mit Annefe, Tochter von Hinrich Beyger, verheirathet 
war und außer drei Töchtern zwei Söhne hatte: Joachim 
(f. No.30) und Sohbann, die beide Oberalten wurden. 

Johann wurde für Rademaker 1532 zum Oberalten gewählt, 
refignirte aber 1533, weil er nach St. Katharinen Kirchfpiel zug, 
wurde 1534 am Dienftage nach Himmelfahrt in den Rath gewählt . 
und ftarb ſchon am 29. Det. 1544. Nitenberg widmete feinem 
Andenfen ein Epitaphium (Fabricii Memor I. 108), Moller führt 
in der Cimbria literata I. an, der Senator habe zwei plattdeutfche 
Handfchriften über Münze und Silberfauf nachgelaffen, wozu die 
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Grfghrungen feines Vaters beigetragen haben mögen. Bon feinen 
Kindern wurde 

Peter am 1. December 1567 zum Rathsherrn ermwählt. 
Don ihm erzählt eine Handfchrift: “He was 1574, 21. Januar, 
up dat Radhus fchuldt halmer ingeleht, von Herrn Matthiae 
Rheders wegen (refignirter Bürgermeifter) un blef aldahr up den 
groten Dornfen in gefenflicher Verwahring bit up den 3. Martii 
un ward dana dorch E. E. Rades erfenntnis in fien Hus inge— 
[echt un endlidy des Radſtohls entfettet; (1575) ftarf to Harvſte— 
hude 1618.” Einer andern Nachricht zufolge wurde er Verwalter 
ber Klofterländereien. Verheirathet war er mit Elifabeth, Tochter 
von Johann Brand, die ihm 2 Töchter und A Göhne gebar. 
Bon diefen wurde 

1) WörechtsAmtfchreiber in Rigebüttel, 

2) Gohann Schleufenvogt in Bullenhufen, 

3) Caspar heirathete 1619 Margarethe, die Tochter des 
Dberalten Johann Koep, mit der er drei Töchter hatte, die alle 
drei Ricentiaten heiratheten: Sohann von Münden, Barthold 
MWihmann und den Rathöfecretair Hinrich Schröder. 

4) Den jüngften Sohn Hermann, der den Stamm fort: 
fegte, finden wir unter No. 136 ald Öberalten. 


21. Thomas Koppen oder Köpping, N. 6. 


war 1531 Surat, wurde 1532 Oberalter für Keding (6), refignirte 
1535 und ftarb, nad) Paſtor Mönckebergs Angabe 1540, nad) 
anderen Nachrichten erft 1555. Angenommen, daß leßtere, auch 
in *die milden: Privatftiftungen zu Hamburg” ©. 57 befindliche ' 
Angabe richtig, fo wäre er derfelbe, von deſſen Zeftamente von 
1552 ein ausführlicher Auszug bei Staphorft I. 4. ©. 499 ſteht. 
Danach wäre er in Berlin geboren, Sohn von Joris und Anna 
Koppen und ftiftete. drei Häufer in der Stavenpforte, für emeri— 
tirte Prediger oder Predigerwittwen, ferner zwei Stipendien für 
Studenten, Armengelder u. f. w. Nach Ritzenbergs Epitaphium, 
Fabric. Mem. 1. 116 ift er früher Gecretair ded Könige von 
Dänemark gewefen, dann hamburger Bürger geworden und am 
8. Februar 1553 geftorben. 


22. Friedrich Oſtra oder Dfterlob, N. 7. 


beförberte die Berufung des M. Frige an Et. Jakobi, war fehr 
thätig in den Gtreitigfeiten mit dem Domcapitel über das Schul: 
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weſen, wurde 1527 einer der erſten Vorſteher des Gotteskaſte ns 
an St. Nikolai und 1532 Oberalte. Er ſtarb Ende Auguſt 1537. 
Nach dem Furzen Epitaphium, dad Nitenberg ihm widmet, fiheint 
ed, daß er aftronomifche Studien getrieben hat. Fabric.Memor. 1.102. 


23. Peter Defterberh, C.5, PM. 


1532 Oberalte für den zu Rath gewählten Wullenweber, refignirte 
1536, weil er nach St. Petri Kirchfpiel zog, wurde dort aber 1537 
wieder erwählt für den fogleich folgenden Sander und ftarb 1544. 

Peter Hefterberch führt daffelbe Wappen mit dem unter No.25 
vorfommenden Hand Hefterberch: auf einem grünen, durd) einen 
Bach getrennten Grunde drei Eichenftämme. Gie müffen daher 
mit einander verwandt. geweien fein und waren es vermuthlich 
auch mit dem 1527 bi8 1554 vorfommenden Senator Hinrich 
Hefterberch, obgleich deffen Wappen (in den Fastis No. 28) drei 
- Bäume CHeftern) auf einzelnen Hügeln zeigt. Um 1560 fommen 
unter den Englandsfahrern vor: Joachim Hefterberg und der 
Sapitalöfecretair M. Sobann H. Ferner werden ald zwei Brüder 
Hefterberg angegeben, find aber vermuthlich Oheim . und Neffe: 

1) Johann, Zollfchreiber, verheirathet mit Anna, Tochter 
des Muühlenfchreiberd Albert Dldchorft. Sein Sohn M. Sohann 
war Paftor in Billwärder 1652 — 1667, verheirathet mit Anna, 
Tochter des Paftord M. Sohann Laurentius in Hamelwörben; er 
hatte einen Sohn, Bafilius Hieronymus, der 1696 die Gtelle 
eines Artilleriefchreibers Faufte und mit Sophie, der Tochter von 

- Hinrich Jürgen Möller verheirathet war. 

2) Erich, Zehnpfennigsfnecht und Ausrufsfchreiber, geboren 
am 6. Mai 1580, ftarb am 15. März 1655. Als Ausrufsfchreiber 
folgte ihm fein Sohn Albert 1651 bis 1681, deffen Bruder Sohann, 
verheirathet 1639 mit Elifabeth, Tochter von Berend Rangermann, 
nach “einem handfchriftlichen Stammbaume Schulcollege gewefen 
fein fol, als folcher aber nicht im Janſſen vorfommt, der dagegen 
zwei Sandidaten, Hinrich und Soachim anführt, von denen der 
legtere in Thieß Gelehrtengefchichte und im Hamb. Schriftfteller; 
Lerifon erwähnt wird. Als Bruder von Sohann und Albert wird 
in;dem Stammbaume wunderlicher Weiſe “der dumme Küfter”. 
angegeben. Noch kommt ein Arzt, Dr. Eridy Hefterberg, im 17ten 
und Anfaug des 18ten Jahrhunderts vor im hamb. Schriftſt.-Lexikon. 
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24. Garften Sander, P.7. 
1551 Jurat, 1533 Oberalter für Rengel (20), ftarb 1537. 


25. Dans Sefterbercb. C. 6. 


1533 Oberalte für Davorde (8), wurde 1534 fuspendirt und 
ftarb 1547. Ueber feine Familie vergl. No. 23. 


26. Claus Hollmann. J. 6. 


1532 Surat, 1533 Oberalte für Schowenborg we Präfes 
1539, ftarb 1547. 


27. Claus von der Hoye. P. 8, 


1532 Surat, 1534 Oberalte für den zu Rath) gewählten 
Schuldorp (3), Präfes 1540, wurde am Donnerftage nad 
Judica 1542 zum Rathsherrn erwählt und ftarb am 12, Sept. 1554. 
Nach einem Erbgezeugniß von. 1539 hatte Sohann von der Hoye 
zwei Söhne (?); von denen M. Sohann von 1415 bie 1432 
Rathsfecretair war, Garften aber 1482 oder 1483 Nathöherr 
wurde und am 10. Auguft 1499 ftarb, verheirathet mit Elfabe, 
Tochter von Nathöherr Hermann Soltow. Bon feinen vier 
Söhnen farben Hermann und M. Garften unverheirathet, Claus 
aber heirathete Gäcilie, Tochter von Herbold von der Hude und 
wurde, wie fchon gefagt, Dberalte und Rathsherr. Er hatte drei 
Töhter und drei Söhne: Hermann, Nicolaus und Herborbd. 
Unter ven Englandsfahrern fommen noch vor 1580 Sürgen und 
1628 Erich, Fibertd Sohn. 


28. Jacob Schiphower, N. 8. 


1520 Surat, 1535 O©beralter für Köpping (21), 1537 Präfes, 
geftorben 1540. Vermuthlich ift er der 1508 als Ehemann von 
Anna, Tochter von Helmich von der Heyden vorfommende Jacob 
Schiphower und mwahrfcheinlich ein Better von Matthias, der 
1494 Ratsherr wurde, 1505 am 6. Januar ftarb und der Ichte 
Amtmann auf“ der Riepenburg war, die nach feinem Abgange 
abgebrochen und dad Amt mit dem zu Bergedorf verbunden wurde. 
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29. Hermann Berken, C. 7. 

Als fiebenter Oberalter an St. Gatharinen und 29fter in 
der Neihefolge wird in den befannten Berzeichniffen: Hermann 
Werfen genannt; auch ift in einigen Stammbäumen der Familie 
Wetken diefer angebliche Oberalte ohne weitere Angabe eingefchoben. 
Nah den Wappentafeln im Marien: Magdalenens Klofter und 
dem früher in der Wortmann’schen Bibliothef vorhandenen 
Wappenbuche aber heißt diefer Dberalte Hermann Verken, führt 
auch ein Wappen, dad in Feiner Hinficht mit dem Wetkenſchen 
Mappen zu vermwerhfeln ift, nämlich: im blauen Felde auf grünem 
Grunde einen Baum mit grünem Laube, an deffen braunem Stamme 
zwei goldene Glocken hängen; zwiſchen den blau und goldenen 
Hörnern ded Helms fchwebt eine folche. Glocke. Berfen wurde 
Dberalter 1535 für Hefterberd) (25), Präſes 1538 und ftarb 1546. 


30. Joachim Reutzel, C. 8. 


Bruder des Oberalten Sohann (Mo. 20), wurde 1536 Oberalte 
für den aus dem Kirchfpiele weggezogenen Peter Hefterberch (No.23), 
Präfes 1542 und ftarb 1546 oder 1547. Sein Sohn Hinrich 
fommt unter den Englandefahrern vor und ftarb 1569. 


31. SDerbertb von der Hude, N. 9. 


Surat 1533, Oberalte 1537 für Oftra (22), Präfee 1541, 
ftarb 1546. Vielleicht gehörte er zu dem in Etift und Stadt 
Bremen audgebreiteten, ſchon Anfangs ded Löten Sahrhunderts 
vorfommenden Rittergefchlechte von der Hude, das freilich nach 
Mushards Bremifch- und Verdenſchem Nitter-Sahl einen von 
Silber, Schwarz und Gold getheilten Schild führte, während des 
Dberalten Wappen nur Silber und Schwarz zeigt. Seine Tochter 
Gertrud heirathete den Bürgermeifter Paul Grote. 


32. Gordt Kruſe, N. 10. 


Jurat und Oberalter 1540 für Goldener (15), Präfes 1545, 
ftarb 1563. 


33. Werner Wernefen, N. 11. 


Surat 1532, Oberalter 1540 für Schiphower (28), Präfes 
1549, refignirte und ftarb 1555. 
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34. Lüdeke Null, C. 9. 
Oberalte 1540 für Andelmann (16), Präſes 1546, refignirte 
nnd ftarb 1554. 


35. Hermann Schele, P: 10. 

In meinen Notizen über die Bürgermeifter ©. 196 habe ich 
bereitd erwähnt, daß der genealogifche Zufammenhang ded 1299 
zum Rathsherrn erwählten und 1320 verftorbenen Bertram Schele 
mit dem, im 16. Sahrhundert vorfommenden Hein Schele fid) 
nicht nachweifen läßt, obgleich Bürgermeifter Schröder dem Bertram 
daffelbe Wappen giebt (Fasti Proc. 7) welches die fpätere Familie 
führte. Hein Schele hatte einen Sohn Hermann, der 1543 für 
von der Hoye (27) zum Öberalten erwählt wurde, 1544 Präfes, 
1547 ald Jurat vorfommt, am 29. März defjelben Jahres Nathe- 
berr wurde und am 15. San. oder 10. Febr. 1566 ftarb, nachdem 
er und fein College Sürgen Bilter die legten Kämmerer aus dem 
Senate gewefen waren. (Bergleiche oben die Anmerfung 30). 
Verheirathet war Senator Schele mit Margaretha, Tochter des 
Bürgermeifterd Albert Weſteden und fpäter mit Elifabeth, Tochter 
von Martin Oldehorſt; jede Frau gebar ihm fünf Kinder. Bon 
den Söhnen der Söhne: Georg, Albert (der nad) Schweden zog), 
und Benedict fommen Hermann, Soahim und Benedict ale 
Englandefahrer vor. — Bon dem Bruder des Senatord Hermann, 
Joahim ftammten Senator Wolder + 1649, Syndikus Wolder 
+1700, Bürgermeifter Dr. Martin Luca + 1751, Bürgermeifter 
Dr. Martin Hieronymus + 1774 und Protonotar Lie. Molder 
Schele. Mit den Töchtern des Lesteren und des Bürgermeiftere 
Martin Lucas ftarb die Familie aus. 


36. Sans Kalenberch, P. 11. 


Surat 1535, Oberalte 1544 für Peter Hefterberch 23) Präfes 
1548, ftarb 1550. 


37. Siurich Nheder, N. 12. 

In den Angaben über die Abftammung der Familie Rheder 
berrfcht beträchtlicher Widerfpruh. Im Sahre 1498 fommt Cord 
oder Conrad ald Jurat in St. Petri vor. Vermuthlich war der 
Bürgermeifter Matthias, geboren 1499, Rathsherr 1528, Bürger 
meifter 1547, geftorben 1579, fein Enfel, Sohn eines anderen Cord, 
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und Michael, Rathsherr 1505, geftorben 1522, der Sohn des älteren 
Cord, alfo Oheim des Bürgermeifterd Matthias, zu deffen Bruder 
oder Bater ihn andere Stammbäume machen. Senator Michael, 
verheirathet mit Barbara von der Fechte, hatte zwei Söhne: 

1) Cord, geftorben am 8.Nov.1575, verheirathet mit Katharina, 
Tochter ded Bürgermeifterd Johann Werken, hatte einen Sohn 
Michael, J. U.D., 1567 Syndifus, 1576 Gapiteld-Decan, geftorben 
1585, der mit feiner Ehefrau Anna, Tochter des Senators Hinric) 
Wichmann, zwei Töchter hatte, von denen Katharina den Bürger- 
meifter Hieronymus Bogeler, Gertrud aber Beit Winsheim heirathete, 

2) Hinrich, Surat 1542, Dberalte 1546, Leichnamsgefchworner 
1550, Präfes 1553, refignirte 1572. Zu Anfang des Jahres 
1559 ftarben der abgefette König Chrijtian IL. von Dänemark und 
fein Nachfolger Chriftian II. Deffen Sohn Friedrich U. und die 
Herzöge von Holftein erfuchten den Rath, ihre Schiffe auf der 
Elbe paffiren zu laffen und den rebellifchen Dithmarfen feinen 
Vorſchub zu leiften. Hamburg follte bald in diefe Verhältniffe 
verwidelt werden und bei der noch nicht ganz feftgeftellten politi— 
ſchen Wirffamfeit des Oberaltencollegg wurde am 5. December 
befchloffen, aus jedem der 4 damaligen Kirchfpiele drei Bürger 
zu wählen, “welche alle Secrela der Stadt mit wiffen follten.” 
Die Bürgerfchaft wählte dazu die Oberalten Rheder, Gerdens (42), 
Reynekens (45), Kellinghufen (50), Beckmann (51), v. Spredelfen 
(52), den nadyherigen Dberalten-Prigge (65), den fpäteren Rathe- 
herrn Diedrich Rademin und vier andere Bürger. — Nheder (über 
den auch 56 zu vergleichen) hatte mit feiner Ehefrau (die Katharina 
Werfen gebeißen haben fol, was aber wohl eine Verwechslung 
mit feinem Bruder iſt) zwei Söhne: Berend, der mit Gertrud, 
Tochter ded Bürgermeifterd Paul Grote, feine Kinder hatte und 
Michael, defien Sohn Caspar 1610 Rathsherr wurde und 1624 
farb. Seine Tochter Elifabeth heirathete in erfter Che 1616 Gödert 
Göderfen + 1626 und in zweiter den braunfchweigifchen und 
holfteinifchen Rath Gerhard Langermann. 


38. Hinrich Schütte, C. 10. 
wurde 1547 Dberalte für Verfen (29) und farb 1556. 


39. Anton Ehlers (Tonniges Elers), P. 12. 
war Surat 1547, wurde 1548 Oberalte für Schele (35), 1552 
Präfes, 1557 Reichnamsgefchworner und, nach einer Kellinghuſenſchen 
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Handfchrift in demfelben Jahre auf Georgi Rathsherr, nach der 
Krögerſchen Chronif aber Hamb. (Ghronifen I. ©. 11) erft 1558. 
Er ftarb 1573, am 5. Juni, mit Hinterlaffung eines Sohnes Gorbd, 
der am 21. San. 1572 Anna, Tochter ded Rathöherrn Rademin 
heirathete, die ihm außer drei Töchtern, am 16. März 1574 einen 
Sohn Anton gebar, der am 21. Sept. 1601 Barbara, Todjter von 
Hinrich Meyol heirathete und 1649, vermuthlicdy als Amfterdamer 
Bote ftarb. Wergleiche unten 56. 


40. Dierk Beftenborftel, C. 11. 


Sohn des 1530 geftorbenen Senator Cord, wurde 1548 
Dberalte für Joachim engel (30), 1550 Präſes, 1554 auf 
Dionyfü Rathöherr und ftarb am 5.'Nov. 1558. 


41. Hans Eggers, J. 7. 


Jurat 1542, Oberalter 1548 für Panning (17), Leichnams— 
geſchworner 1549, Präſes 1551, reſignirte und ſtarb 1562. Er 
war auch Vorſteher des Kloſters St. Johannis. Die fpäteren 
Oberalten Hand Eggers oder Eggerdes (71) und Jacob Eggers (93) 
führen daffelbe Wappen (im rothen Schilde filbernen Balfen und 
drei filberne Roſen), werden alfo von ihm abffammen oder mit 
ihm verwandt gemefen fein. 


42. Paul Gerckens, J. 9. 


Surat 1541, Oberalte 1549 für von Bergen (12), vergl. 37, 
Reichnamsgefchworner 1550, Präfes 1555, refignirte 1564. 


43. Neyneke Neynekens (Reineke Neineken), P. 13. 


Sohn von Lütke Reineke, geboren zum Borſtel bei Rotenburg 
im Stifte Verden, wurde 1549 Surat, 1551 Oberalte für Kalen- 
berch (36), vergl. 375 1556 Präfes, 1560 Leichnamsgeſchworner 
und ftarb 1571. Er hatte 1532 Barbara, die Tochter des Bürger: 
meiſters Sohann Hülpe, geheirathet, geboren 1512 und geftorben 
1577. Sm Sabre 1561 ftiftete er durd) fein Teſtament 18 Frei— 
wohnungen, jede für zwei Leute in der Waffertwiete an der Ede 
der Raboifen. Zu den Fonds diefer Stiftung wurde eine. vom 


30 Reyneke Reynekens (Reineke Reinefens). 


Bürgermeiſter Hülpe gegründete Präbende hinzugezogen und 
Reinekens Schwiegerſohn, der nachherige Oberalte Franz Jügerth 
(ſ. unten 72) widmete ihr einige Renten. Die Gotteswohnungen 
wurden 1620 auf Jügerths Namen gefchrieben und die Verwaltung 
fam durch feinen Schwiegerfohn an die Familie Sillem, von diefer 
an die Familie Lappenberg. Nachdem die Stiftung am 6. Mai 1842 
eingeäfchert war, ift fie größer und beffer für 40 Bewohner in 
ber Bernharbftraße in St. Georg wiederhergeftelt. Vergl. die 
milden Privarftift. 3. Hamb. No. 81 u. 141. 


44. Joachim Amelinghufen, J. 10. 


wurde 1538 Surat, 1551 Oberalte für Joachim von der Fechte (5), 
ftarb aber ſchon 1552. 


45. Claus Korvemaker, J. 11. 


1547 Zurat, folgte auf Amelinghufen, Präfes 1559, und 
vefignirte 1566. Bergl. unten 56. 


46. Claus Kröger, C. 12. 
1554 Oberalter für Rull (34), Präfes 1554 und 1562, ftarb 1568. 


47. Jasper (Caspar) von der echte, N. 13. 


Bruder des Oberalten Soahim (5), wurde 1547 Surat, 1555 
Dberalte für Wernecken (33), 1557 Präfes, 1558 auf Georgü 
Rathsherr und farb am 12, Febr. 1568. Nach einer handfchrift- 
lichen Angabe fol er vor feinem Tode acht Wochen lang Amtmann 
auf Rigebüttel geweſen fein; in den Verzeichniſſen bei Fabricius 
(Mem. I. 586) und Klefefer (X1.741) fommt er aber nicht vor. 
Berheirathet war er mit. Katharina, Tochter ded Bürgermeifterg 
Erich von Tzeven. Sein Sohn war der Bürgermeifter Erich + 1613. 
(S. meine Notiz. über d. Bürgermeift. ©. 56 und unten No. 125). 


48. Chriſtopher Snepel, C. 13. 


wurde 1555 Oberalte für Beftenborftel (40), Präfes und refignirte 
1558; nad) anderen Angaben foll er ſchon 1556 refignirt haben 
und 1558 geftorben fein. 
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49. Joachim Brand, P. 14. 

deffen Familie mit der des 1450 geftorbenen Rathöherrn 
Hilbrand Brand nicht zufammenhängt, wurde 1555 Jurat, 1557 
Oberalte für Rodenborg (13), Präfed 1560, refignirte und ftarb 
1574, verheirathet mit Anna, Tochter von Joachim Nigele. Seine 
Tochter Ilſabe heirathete den Senator Peter Nengel, fein Sohn 
Joachim wurde 1582 Rathöherr und deffen Sohn, Ficentiat Johann 
Brand, wurde Rathöfecretair, Senator und Bürgermeifter. Nach 
einem feiner Söhne foll der *Brandehof” am Stadtdeiche feinen 
Namen erhalten haben. Bergl. m. Notiz. üb. d. Bürgermeift. ©. 84. 


. — 


50. Chriſtoph Kellinghuſen, C. 14. 


war der 1510 oder 1511 geborne Sohn von Johann Kellinghufen, 
der 1515 als Schaffer der Flanderfahrer vorfommt und feiner 
Ehefrau Anna, gebornen von Northbem. Er wurde 1558 Ober: 
alte für Schütte (38), vergl. 37 und 56, 1566 Präfes, 1567 
am 1. December Rathöherr und ftarb nad einer Angabe am 
3l. December 1596, nad) einer andern am 11. Sanuar 1597. 
Seit 1536 war er verheirathet mit Cäcilie, Tochter von Albert 
Rangenbed. Sein Sohn Hinrich, vermuthlich verheirathet mit 
einer Moers, oder mit Gäcilia von Hütlen, hatte einen Sohn 
Sohann, der 1635 flarb, verheirathet mit Anna, Tochter des 
Dberalten Jürgen Schrötteringf und deffen Sohn Jürgen finden 
wir unter No. 190 ald Oberalten. Schon 1429 wird ein Gode— 
kinus Kellinghufen genannt, verheirathet mit — Tochter 
von Bernhard Hune. 


51. Lucas Beckmann, P. 15 


das älteſte der 11 Kinder von Lucas Beckmann und Anna, 
gebornen Ganſchouw, wurde 1548 Jurat, 1559 Oberalte für den 
zu Rath erwählten Ehlers (39), vergl. 37, 1564 Präſes und ſtarb 
1565. Als Vorſteher des Kloſters St. Johannis kaufte er am 
19. Nov. 1561 mit dem derzeitigen Kloſterſchreiber Severin Karſten 
für das Kloſter ein Stück Land im Hammer Brook für 700 2. 
Mit feiner Ehefrau Margaretha, Tochter von Soahim Meyer, 
hatte er. 13 Kinder, unter welchen zu nennen find: 

I) Peter, geb. 1537, Rathöherr auf Petri 1588, refignirte 
nad) einer Handfchrift 1593 und ftarb am 20. Decbr. 1610. 


32 Lucas Beckmann. 


2) Lucas, geb. 1546, der unter Ro. > als Dberalte vor; 
fommen wird. 

3) Barthold, geb. 1549, Rathsherr 1614, Bürgermeilter 1617, 
ftarb 1622, Vergl. meine Notigen über die Bürgermeifter ©. 71. 


52. Johann von Spreckelſen, N. 14. 


Die Familie von Spredelfen fol aus Bremen flammen, 
woher Hartich im 15. Jahrhundert nach Hamburg kam. Seines 
Sohnes Heino Sohn war der 1498 zum Senator, 1512 zum Bürger: 
nieifter erwählte Sohann. Ueber diefen, 1517 oder 1518 verftor- 
benen Stifter der *Pingfihöge” find Langermann S. 574 und 
meine Notiz. üb. die Bürgermeift. S. 21 zu vergleichen. Sein Sohn 
Peter wurde 1523 Rathöherr, 1538 Bürgermeifter und ftarb 1553. 
Defjen ältefter Sohn war Johann, 1550 Surat, 1559 Oberalte 
für den zu Rath ermwählten von der echte (33) vergl. 37, ftarb 
aber jchon 1560. Mit feiner Ehefrau Lucia, Tochter von Vincent 
Berfchampe, hatte er außer einer Tochter Gefche, bie Hinrich 
Zamme heiratbete, fünf Söhne: 

1) Peter, der Gertrud, Tochter von Peter Röver, heirathete. 

2) Johann, der mit feiner Frau Elifabeth, Tochter des 
Syndifus Wilhelm Möller, fünf Kinder hatte. 

3) Vincent, O©beralte f. 99. 

4) Caspar und 5) Hermann. 


53. Johaun Sartig, N. 15. 


folgte auf von Spredelfen 1561, nachdem er 15553 Surat geworden, 
wurde 1561 Präfes und ftarb 1571. 


354. Lorenz Witteneven, J. 12. 


wurde 1550 Surat, 1560 Leichnamsgefchworner, 1562 Oberalte für 
Eggers (41), 1563 und 1575 Präfes, 1569 Achtmann oder Kämmerei— 
Berorbneter, 1577 auf Antonii Rathsherr und ftarb am 9. März 1587. 


35. Paul Vaghet (Faget, Boget), N. 16. 


war 1559 Surat, wurde 1563 Oberalte für Krufe (32), 1565 Präfes 
und ftarb 1569. Er führte daffelbe Wappen mit dem, 1501 
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geitorbenen Senator Hinrich Voget (Fasti Proc. No. 61), wird 
alfo mit demfelben verwandt gewefen fein. 


56. Hinrich Wittefop, C. 15. 


Im Detober 1557 hatte Hamburg hohen Befuch: die Königin 
Dorothea von Dünemarf, Gemahlin Shriftiand III., nebft ihren 
Söhnen Friedrich und Magnus, wohnten in Hinrich Wittefops 
Haufe, in zwei anderen Häufern wurden ihre Schwiegerföhne, 
Kurfürft Auguft von Sachſen und Herzog Wilhelm von Lüneburg, 
untergebracht. Die Herrfchaften wurden, wie Stelzner II. 279 
jagt, *von zwei Herren ded Raths und acht der vornehmften 
Bürger aus den vier Kirchfpielen bedienet und mit Allem verforgt.” 
In Dr. Benefe’d Hamb. Gefchichten und Sagen ©. 237 werden 
diefe deputirten Truchſeſſen oder Schaffer genannt; wir finden 
unter ihnen die damaligen oder fpäteren Dberalten Rheder (37), 
Ehlers/(39), Korvemafer (45) und Kellinghufen (50). Wittefop 
wurde 1563 Oberalte für Sneyel (48) und ftarb 1565. ©. 
unten No. 92. 


57. Jürgen Witte (Wytthe), 4. 13. 


1551 Surat, 1563 Kämmereibürger, 1564 Oberalter, ftarb 
am 24. Juli 1569. 


58. Sinrich Koep (Koop), P. 16. 


Sohn von Johann und Enfel von Johann Kocp, wurde 1558 
Surat, 1565 Reichnamsgefchworner, 1566 Dberalte für Bed 
mann (51), 1568 und 1580 Präfes, 1569 Kämmereibürger und 
farb 1556. Mit feiner Ehefrau Margaretha, gebornen Berendes, 
hatte er einen Sohn Hinrich, der 1586 Paftor zu Altenwalde, 
1587 Paftor an St. Marien Magdalenen wurde und am 
3. Auguft 1612 farb, und einen andern Sohn Johann, der unter 
No. 95 ald Oberalte vorkommt. 


59. Meino von Eigen, C. 16. 


wahrfcheinlich ein Sohn des: Oberalten und. Rathsherrn 
Meino, f. ob. No.7, wurde Oberalte 1566 fir Wittefop (56), 
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Präſes 1570 und 1586, und ftarb 1589. Mit feiner Ehefrau 
Gertrud, Tochter von Hinrich Statied, hatte er eine Tochter, 
die den Amtmann in Reinbeck Johann Moller aus der Familie 


vom Hirfch heirathete. 


60. Gord Beftenborftel, J. 14. 


vermuthlich ein Nachfomme des Genatord Cord und Ber: 
wandter deffen Sohnes, des Dberalten und Genatord Diedrich, 
f. ob. No.40. Er wurde 1566 SOheralte für Witte (57), 1567 


Präfes, refignirte 1579. 


61. David Grote, J. 15. 


Sohn ded Bürgermeifters Paul Grote und feiner Ehefrau 
Gertrud, gebornen von der Hude. Er wurde 1565 Surat, 1567 
zum Bauhofsbürger gewählt 3°) in demfelben Jahre zum Oberalten 
für Korvemafer, 1571 Präfee, 1575 zum Kämmereibürger und 
Leichnamögefchwornen und ftarb am 5. Suli 1582. Mir feiner, 
1544 geheiratheten Frau, Margaretha, Tochter des Bürgermeifters 
Johann NRodenburg, hatte er außer zwei Töchtern zwei in der 
Kindheit geftorbene Söhne. Sein Bruder Paul wurde 1580 
Bürgermeifter und fegte den Stamm fort. DBergl. meine Notizen 
über die Bürgermeifter ©. 15 und 44. 


62. PNeymer Zunfen, C. 17. 


1563 Kämmereibürger, der erfte aus St. Katharinen Kirch- 
fpiel, 1568 Oberalte für Kellinghufen (50), 1574 Präfes, ftarb 1594. 


63. Hinrich Tamme, C. 18, 


wurde 1569 Oberalte für Kröger (46), 1578 Präfes und ftarb 
1581. Mit feiner Ehefrau, einer Tochter von Soachim Schele, 
hatte er vier Töchter. Mit der Familie des, von einem Schiffe- 
capitain Caspar Tamm abftammenden Senatord Simon Tamm, 
der 1761 ftarb und deffen Familie noch blühet, ift er ausweiſe 
des Wappens nicht verwandt; der Dberalte führte im rothen 
Schilde drei filberne Rofen. Um 1581 ftarb ein anderer Hinrich 
Zamm ald Aeltermann der Englandöfahrer. | 
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64. Jakob von Peltzen (von Pilſen, Pilcen), N. 17. 


1569 Oberalte für Bogher (55), 1569 und 1589 Präfes, 
tarb 1592. 


65. Jakob Prigge (Prigghe), P. 17. 


Sohn von Meinfe Prigge in Lüneburg, wurde 1553 Jurat, 
vergl. 37, 1563. der erfte Kämmereibürger in St. Petri, 1570 
Oberalte für Reinefens (43), 1572 Präſes, 1577 Leichnams—⸗ 
geſchworner, itarb 1581. Mit feiner erften Ehefrau hatte er 
eine Tochter und drei Söhne, von denen Hinrich, verheirather mit 
Richel vom Rhyne in Lüneburg den Stamm fortfegte;. in zweiter 
Ehe heirathete er am 7. Juli 1550 Katharine, Tochter des Bürger: 
meifterd Johann Hülpe, geboren am 5. April 1526, die junge 
Witwe von Cord Lange, die ihm drei Töchter und vier Söhne 
gebar. Bon diefen Söhnen war ber ältefte, Sohann, am 9. Mai 1551 
geboren, heirathete 1580 Cäcilie, die Tochter ded Senatord Diedrid) 
Rademinz feined Sohnes Johann Enkel, Johann, fommt unter 
No. 248 ald DOberalte wieder vor. 


66. Sinrih Node, N. 18. 
wurde 1567 Surat, 1571 Oberalte für Hartig (53), 1573 Präfes 
und ftarb 1578. 


67. Autor Peters (MWeterfen), N. 19. 


Vorſteher des Klofterd St. Johannis, 1560 Surat, 1563 
Kämmtereibürger, einer der erſten des Kirchſpiels, 1572 Oberalte 
für Rheder (37), 1575 Leichnamsgefchworner, 1577 Präfes, 
ſtarb 1592 am 4, Suni, Sein Sohn Andreas hatte mit feiner 
Ehefrau Gefa, der Tochter ded Dberalten Hand von Bergen, 
einen Sohn Autor, der Zuderbäder wurde und fieben Söhne 
hatte. Einer. derfelben, Marrus, fommt unter No. 169 als 
Oberalter vor. 


68. Barteldt Buch, P. 18. 


1569 Zurat, 1574 Oberalte für Brandt (49), 1576 und 
1584 Präſes, refignirte und ftarb 1590. Er führt mit den fpäter 
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vorfommenden OÖberalten. Jochim und Heinrich) Bufch (107 und 
163) ald gemeinfames Wappen einen Hiülfenftrauchz fie müffen 
alfo verwandt geweſen fein. 


69. Wilhad Hartken, J. 16. 


1570 Surat, 1577 DOberalte für Witteneven (54), 1578 
am 7. Aug. Rathöherr, ftarb am 21. (25.) San. 1581. Mit 
feiner Ehefrau Margaretba, Xochter des Oberalten Joachim. von 
der Fechte (5), hatte er einen Sohn Friedrich (f. unten No. 141). 
Das in den Schröderfchen  Faslis No. 120 gegebene Wappen 
zeige im blauen Schilde einen filbernen Sparren und zwei 
filberne Rofen nebft einer blauen (?), während in einem hand» 
fchriftlichen Wappenbuche der Oberalten es durch drei geflürzte 
Spitzen getheilt angegeben wird, oben in Silber zwei blaue Roſen 
zeigend, unten in blau eine filberne. 


70. Simon van Dulmen, N. 20. 


wurde 1565 Bauhofsbürger, 1568 Surat, vor 1575 Leichnams- 
gefchworner, 1578 Oberalte für Rode (66), wurde Präfes und 
ftarb 1581. Er führte. daffelbe Wappen, drei goldene Eterne 
auf ſchwarzem Balken im blau, wie Hinrich de Dulmen, der von 
1453 bis 1491 Senator war (nicht 1496). Vgl. Hamb. Chron. 1. 17. 


71 Hans Eggers (Eagerdes), d. 17. 


Surat 1560, Vorfteher ded Klofterd St. Johannis, Kämmerei- 
bürger 1565, 1577 Borfteher von St. Gertrud, Oberalte 1579, 
für den zu Rath, erwählten Hartken (69), Präfed 1579 und 1591, 
Leichnamögefchworner 1587, refignirte und ftarb 1601. Vergl. 
oben No. Al. j 


72. Johann Moller, J. 18. 


Surat 1576, Bauhofsbürger 1578, Kämmereibürger 1581, 
nachdem er ſchon 1579 Dberalte geworden war für Beftenborftel (60), 
1583 und 1595 Präfes, 1600 Feicynamsgefchworner, 1602 Bor; 
fteher an St. Gertrud, + 1606. 
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Am 2, Sept. 1602 wurden 100 Bürger “verordnet”, d. h. 
von der Bürgerfchaft gewählt, um einen neuen Receß mit dem 
Senate zu bereden, der den von 1529 ergänze. Zu den Gewählten 
gehörten fämmtliche 12 Dberalte, von denen Moller der ältefte, 
die Achtmänner oder KämmereisBerordneten und aus jedem Kirch: 
jpiele 20 Bürger. Der Rath arbeitete den Receß aud, der am 
6. October 1605 die Beliebung der Bürgerfchaft erhielt. (Vergl. 
Barteld Nachtrag zu den Grundgef. S. 125) Am 16. October 
defielben Jahres vereinigten fich die Hundertmänner mit dem Rathe 
über deffen Honorar, nachdem derſelbe am 11. Dctober den 
revidirten Rathseid geleiftet hatte. Diefer — von 1292 und 1497 — 
war bis dahin als firenged Geheimniß bewahrt und wurde nur 
unter ernfllichen Proteftationen des Nathe8 am 29, Octob. 1602 
den hundert Bürgern vorgelefen. Vergl. Weſtphalen Gefchichte 
der Hauptgrundgef. I, 172. Die Bürger fanden beide Formen 
(ded Rath- und Bürgereides) fehr fchlecht und geringe, weshalb 
ihre * Bitte, Wille und Meynung” "dahin ging, der Rath möge 
beide Formen reformiren und den Bürgern wieder zuftellen, fonft 
würden fie felbft darauf bedacht feyn. Dad Legtere mußte auch 
geichehen, da der Rath am 9. Nov. abermals inftändig obteftirte 
und bat, ihm nicht anzumuthen, einen neuen Eid zu fihwören. 
Die Oberalten entwarfen eine Formel des Rathseides, die fie 
am 19. Nov. übergaben (Weftphalen a. a. ©. 173), die aber 
der Rath * funderlich hart, unbillich und verfleinerlich” fand. Die 
Bürger drohten mit Einhaltung des Schoſſes und anderer Abgaben, 
verfprachen aber, falls der Rath den Eid leiſte, ein genügendes 
Honorar. Nun folgten fünf verſchiedene Entwürfe abſeiten des 
Rathes und der Bürger und lange Berhandlungen über die 
Accidentalien mit vielen Gitaten aud dem alten Teftamente, endlid) 
ein Vergleich vom 22. Januar 1603 über die Eidesformeln des . 
Senates und der Bürger. Weſtphalen S. 181. Der abermaligen 
Revifion von 1633 wird unter No. 136 gedacht werden. 

Moller gehörte zu der alten, noch jet blühenden Familie Moller, 
die fi) nach der Helmzierde ihred Wappens, einem Hülfenbaume, 
die Moler vom Baume nennen. DBergl. meine Notizen über die 
Bürgermeifter ©. 40, 86 ff. Johann war ein Sohn, oder nad) 
anderen Angaben Enkel des 1554 verftorbenen Rathsherrn Bincent. 
Gr heirathete I) Margaretha (oder Anna) Tochter des Senators 
Henning Mattbieffen, 2) Anna (oder Marie) Köfter. Sein Sohn 
eriter Ehe, Vincent, geboren 1575, wurde J. U.D., 1601 Syndikus 
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und ftarb am 2. Sept. 1625, verheirathet mit Elifabeth, Tochter 
ded Bürgermeiftere Barthold Beckmann. Bon feinen Söhnen 
wurde: | 

1) Barthold J. U. L., geboren 1605, Rathöfecretair 1630, 
Senator 1635, Bürgermeifter 1644 und ftarb 1667, ohne Kinder 
mit feiner Ehefrau Elifaberh, der Tochter bed Bürgermeifters 
Albert von Eigen J. U. L., zu haben. 

2) Vincent, geboren 1615, ftarb 1668 als königl. fchwedifcher 
geheimer Rath und Refident am niederfächfifchen Kreife, verheirathet 
feit 1645 mit Katharine Erufe, die ihm 9 Kinder gebar. 

3) Sohann J. U. D., meclenburgifcher Rath, feit 1654 hamız 
burgifcher Syndifug, geftorben 1672, verheirathbet 1) mit Katharina, 
Tochter von Hinrich von Holten, 2) Gecilie, Tochter von Hartwig 
von Spreckelſen. Einer feiner Söhne war Hieronymus Harnwig J.U.L. 
geboren 1641, Ratheherr 1682, Bürgermeifter 1697, geftorben am 
6. Dec. 1702, verheirathet mit Anna Margaretha, Tochter von 
Johann Schmidt. Bon feinen Söhnen wurde Hartwig Sohanned J.U.D. 
1717 Secretäir der Oberalten, 1727 Senator, ftarb am 11. San. 1732. 
Mit feinen Kindern fcheint diefer Zweig der Mollerfchen Familie in 
Hamburg erlofchen zu fein. Bergl. m. Notiz. üb. d. Bürgermft.©.149. 


73. Franz Jügart, P. 19. 


1575 Bauhofsbürger und Kämmereibürger, 1580 Jurat, 
1581 Oberalte für Prigge (65), wird 1588 reſignirt haben, da 
er erft 1592 ftarb. Sein Vater bieß Claus, wohnte zu Werben 
in der Marf und foll nach einer Handfchrift von Dito Sperling 
ein Edelmann aus alteni Gefchlecht gemwefen fein. Die Familie 
wird fehr verfchieden gefchrieben: Juchardts, Jüchers, Jügart, 
Jüggers, Jugarts, Jugerts. Der Dberalte heirathete 1552 die 
1535 geborne Margaretha, Tochter ded Dberalten Reinefe Reineden 
(43), die ihn bis 1620 überlebte, nachdem fie ihm drei Töchter 
geboren und vier Söhne: 

1) Claus, geb. 1555, geftorben 1625, heirathete 1581 Eilie, 
Tochter von Peter Boden, die 1586 geborne Tochter Margaretha 
heiratbete 1605 Gevert Elmenhorft. 

2) Neinde, geb. 1560, geftorb. 1625, heirathete 1585 Agneta, 
Tochter ded Senators Soachim von Kampen, mit der er folgende 
Kinder hatte: 

a) Joachim, geb. 1591, geft. 1628. 
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b) Franz, geb. 1592, geft. 1633 am 15. April, verheirathet 
180 mit Anna, Tochter von Diedrid; von Eißen. 

c) Reinede, geb. 1597. 

d) Anna, geb. 1600, verbeirathet 1630 mit Sohann Stemann, 
Prediger an St. Nifolai und geftorben 1681. 

3) Franz J. U. D., geboren 15653, ftarb 75 Jahr alt als 
Reihsfammergerichtsafjeffor zu Braunfchweig, verheirathet 1) 1593 
mit Barbara, Tochter des Ficentiaten Willers, die fchon 1594 in 
Speyer ftarb. 2) 1596 mir Anna Margaretha, Tochter des 
Spndifus Dr. Tomloo in Speyer. Ihre gleichnamige Tochter 
farb ſchon 1612, im vierzehnten Sahre. 

4) Peter J. U.D., geb. 1568, geftorben 1639 als holfteinifcher 
Hofs und Gonfiftorialrath, verheirathet 1602 mit Margaretha, 
Tochter des Münzmeifterd Matthiad Puls in Schleswig. Bon 
feinen drei Kindern war Peter J. U. D., geb. 1614, ftarb 1654, 
verheirathet mit Dorothea Augufta, Tochter des Hofraths und 
Rammerfecretaird Jakob Preuffer in Greifswald. 


74. Hans von Bergen, C. 19. 


1582 DOberalte und Präfes für Tamme (63), ftarb 1595, 
vergl. oben No. 12. Er war verheirathet mit Anna Rodenburg 
und wurde Schwiegervater ded Oberalten Jochim Bare (122). 


75. Jürgen vom Solte, N. 21. 


Surat 1582, Dberalte 1582 für von Dulmen (70), Präfes 
1585 und 1601, Leichnamsgefchworner vor 1593, Hundertmann 
1602 (vergl. 72), Kämmereibürger 1605, farb 1609. Sn den 
Notizen über die Bürgermeifter ift die Abftammung diefer alten 
bamburgifchen Familie erörtert, indeß flimmen verfchiedene hand: 
ihriftliche Stammbäume feinedweged in allen Stücken überein. 
Um 1420 fommt ein Sohann vom Holte vor; ein Gerhard hatte 
einen Sohn Georg oder Jürgen, der 1462 bi 82 Senator war. 
Deffen Sohn Gerhard J. U. L. wurde 1505 Nathöherr, 1520 
Bürgermeifter, trat aber 1529 freiwillig oder gezwungen ab, weil 
er ſich der Reformation nidyt befreunden Fonnte und ftarb im 
&ebruar 1537, "Sein Sohn Hinrich heirathete Anna, Tochter 
von Diederich Hüge, erwarb 1546 die Peute und den Hof zu 
Altona als Mannlehn, wurde 1558 Nathöherr und flarb am 


40 Sürgen vom Holte. 


11. Sanuar 1578 als Amtmann zu Rigebüttel. Bon feinen Söhnen 
wurden Hinrich J. U.D., Soachim J. U. L., Diedrich und Jürgen 
im Sahre 1600 vom Kaifer in den Adelftand erhoben. Joachim 
wurde 1596 Vice⸗Syndikus, z0g aber fpäter nad) Prag, Diedrich 
wurde 1580 Rathsherr, 1595 Bürgermeifter und flarb am 
3. März; 1605. Sürgen war der Oberalte, der mit feiner Ehefrau 
Katharina, Tochter ded Senator Gerhard Niebur, einen Sohn 
Hinrich, nach einer Angabe, gehabt haben foll, der nach anderen 
Angaben aber ein Bruder ded DOberalten war. Gewiß ift es, 
daß der Dberalte zwei Söhne hatte: 1) Gerhard J. U.L., 1609 
Geeretair, 1616 Protonotar, 1628 auf Petri Rathsherr und in 
demfelben Sahre am 24. Suni geftorben, an den: Folgen des 
Schrecdend, den er von der Beftürmung auf das von Wallenftein 
belagerte Stralfund gehabt hatte; feine Fran, Geſche Möller vom 
Hirfch, hatte ihm vier Kinder geboren. 2) Jürgen, den wir 
unter No. 135 ald Oberalten finden werden. 


6. Claus Scharmbede, J. 19. 


1583 Kämmereibürger und Oberalte für Grote (61), Surat 
1554, Präfes 1587, ftarb 1596. 


77. Daniel von Eigen, P. 20. 


Unter No. 7. ift bereitd erwähnt, daß es in Hamburg zwei, 
aus Lüneburg und aus Uelzen eingewanderte, vermuthlich urfprünglich 
zufammengebörende Familien diefed Namens gab, von denen die 
üneburger einen wachfenden Bären ald Helmzierde führte. Daniel 
von Eigen war in Uelzen geboren und führte nicht nur im Schilde, 
fondern auch als SHelmzierde die halbe Raute, weshalb dieſe 
Familie die von Eiten von der Raute hießen. Er wurde 1584 
Surat, 1586 Oberalte für Koep (58), und Leichnamsgeſchworner, 
1585 Präfes, 1596 auf Petri Senator und ftarb am 16. Dec. 1603. 
Seine erfte Ehefrau war Margaretha, Tochter ded Bürgermeifters 
Albert Hackmann, die zweite Dorothea, Tochter feined Vorgängers, 
des Dberalten Koep, und Witwe von Senator Hinrich Garmers. 
Außer drei Töchtern hatte er zwei Söhne: den Kaufmann Daniel 
und den ald Bürgermeifter 1653 geftorbenen Licentiaten Albert, 
von dem und deffen Nachkommen das Nähere in meinen Notizen 
über die Bürgermeiſter ©. 74. 
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78. Hieronymus Neinftorp (Seremiad Neinefeld), P. 21. 


vermuthlich ein Sohn des 1585 geftorbenen gleichnamigen 
Englandefahrerg, wurde 1575 Jurat, 1581 Bauhofsbürger, 1589 
oder 90 Oberalte für Jügart (73), Präfes 1592, refignirte 1598, 
verheirathet mit Gecilie vom Kampe und fpäter mit Gecilie Winſtmann. 
Ein handfchriftlicher Stammbaum giebt ihm drei Söhne und drei 
Töchter, die zwifchen 1617 und 1651 geboren fein follen, das 
find aber doch erfichtlich feine Kindesfinder. Don diefen war 
Elifabeth geboren am 22. Dec. 1631,  ftarb am 9. April 1706, 
verheirathet feit 1649 mit dem Bürgermeifter Johann Schulte J. U. L., 
nach deffen Stammbaume die Frau die Tochter von Hieronymus 
Reinftorp, Kirchgefchwornen an St. Petri und Gecilie gebornen 
Winftmann war, fo daß alfo wahrfcheinlich die oben als zweite 
Fran des DOberalten angegebene, vielmehr die Ehefrau feines 
gleichnamigen Sohnes war, des von 1641 bis 1648 ald Bürger: 
capitain vorfommenden??). Der Bürgermeifterin Schulte Bruder 
war Hieronymus Reinftorp, geboren 1617, verheirathet 1642 mit 
Elifabeth, Tochter von Auguft Mefelmann oder Mefchmann und 
jräter mit einer Pilgrimd. Bon feinen Töchtern heirathete 

1) Katharina den Dispacheur Sohann Philip Nademafer, 

2) Secilie den Prediger an St. Petri M. Jakob Gende und 
ipäter am 18. Nov, 1696 den Zucderbäder Safob Sohn, 

3) Elifaberth den Rathsapotheker Chriftian Kirchhoff, 

4) Anna den Prediger in Marne Morig Cramer, 

5) Magdalene Sohann Manefe in Brunsbüttel. 

Der Bruder diefer Schweitern, Hieronymus, war von 1658 
bi8 1661 gleich feinem Vater Bürgercapitain in P. 1, wurde am 
12. Auguft 1665 Protofollift der Bürgercapitaine, auch Verwalter 
des fchauenburgifchen Zolles, und ftarb am 8. März 1699, ver- 
heirathbet mit Margaretha, Tochter von Hinrih Pump. Bon 
feinen Töchtern beirathete Katharine 1714 den Paſtor zu Altenbruch, 
Johann Daniel Möhring, Elifabeth 1716 ihren Better, den Pre- 
diger Hieronymus Cramer zu Burtehude; von den Söhnen ftarben 
Johann Hinrich ald Lieutenant der Garnifon und Ehriftian Jakob 
in Stockholm unverheirathet, Hieronymus aber erhielt des Vaters 
Stelle ald Zollverwalter und ftarb 1741, verheirather feit 1712 
mit Anna Margaretha, Tochter des Bürgermeifterd Julius 
Surland J. U. L. Seine Kinder waren außer einem bald ver: 
ftorbenen Sohne Hieronymus: 
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1) Cecilie Catharina, geb, am 8. Dec. 1718. 
2) Johann Zulius, geb. am 5. April 1720. 
3) Gefa, geb. am 22. Aug. 1721, 

4) eine Tochter, geb. am 3. Nov. 1722. 

5) Hieronymus, geb. am 23. April 1725. 


79. Eberhard Eſich, C. 20. 


Um 1377 lebte in Bremen ein Bürger Claus Eſich, deſſen 
Sohn Johann Rathmann wurde und deſſen Sohn Arend gleichfalls. 
Arends Söhne Johann wurden Bürgermeiſter, Hinrich Rathmann. 
Hinrichs Sohn Johann wurde 1560 Bürgermeiſter. Bremen 
hatte durch den ſchmalkaldiſchen Krieg 1547 bis 1553 und durch 
die Belagerung von Seiten des kaiſerlichen Oberſten Chriſtoph 
von Wrisberg viel gelitten. Nach Beendigung dieſes Krieges 
und Löſung Bremens von der Reichsacht entſtanden 1555 die 
ſogenannten Hardenbergiſchen Neligionsftreitigfeiter in der Stadt 
und 1562 befolgte der größere Theil des Nathed das ſchon vor 
etwa 30 Sahren von ihren Borfahren gegebene Beifpiel, Die 
Stadt zu verlaffen, um die Bürgerfchaft zu zwingen, fie wieder 
hereinzuholen und alles nad, ihrem Willen einzurichten. Sn der 
Char⸗ und Dfterwoche 1562 zogen 3 Bürgermeifter, unter ihnen 
Johann Efih, 16 Nathsherren, 1 Syndifus, 3 Secretarien, 
5 Prediger, 1 Oberſt und diejenigen Bürger, die ed mit ihnen 
gegen den Domprediger Dr. Hardenberg hielten, aus der Stadt. 
nad) Delmenhorft, Didenburg, Nienburg, Lübeck und Braunfchweig. 
Neue Rathöherren wurden an ihre Stelle gewählt, die Stadt 
wurde aus dem Hanfabunde ausgeftoßen und erft nadı 13 Jahren 
wieder aufgenommen. Endlich vermittelte eine Faiferliche Commiſſion 
am 3. März 1568 einen Bergleich; ed wurde völlige Amneftie 
erlaffen, den Ausgewichenen die Rückkehr geftattet, jedoch nur ale 
gemeine Bürger, die dem neuen Rathe einen neuen Eid Teiften 
follten. Bürgermeifter Sohann Efidy aber zog nach Braunfchweig 
und ftarb dort 1578, die Nathsherren Berend Loſe (vergl. die 
milden Privatftift. ©. 64 u. 65) und Johann Weſelow (eb. daf. 
S. 117) ließen fidy in Hamburg nieder und errichteten dort noch 
jetzt befiehende Stiftungen. Eſichs und feiner Ehefrau Gefche 
Speckhan Sohn, Eberhard Fam nad; Hamburg, wurde Jurat, 
1590 Dberalte und Präfes für von Eigen (59) und 1591 auf 
Petri Rathsherr. Im Jahre 1599 wurde er nad England 
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geichieft, Fonnte aber feinen Zweck, Entichädigung für die Güter 
zu erlangen, welche die Engländer aus hamburgifchen Schiffen 
genommen, nicht, erreichen. Noch in demfelben Jahre wurde er 
nad) dem Haag und nach Frankreich gefendet, 1600 nad, Lübeck 
und nach Braunfchweig. Am 29. Det. 1605 waren er und Rath» 
herr Hieronymus Vögeler Hauptleute über die 19 bürgerlichen 
Fahnen, als König Chriftian IV. und der Herzog Johann Adolph 
von Holftein mit einem Gefolge von 500 Pferden nach Hamburg 
famen, um die AnnehmungssBerbindung” zu empfangen, da 
Hamburg fich zu einer fürmlichen Huldigung weder verftehen 
wollte, noch, nad) dem Verbote des Kaifers, durfte. Um Michaelis 
1614 wurde Eſich Amtmann in Bergedorf und ftarb dort am 
23. Auguft 1616. (Vergl. Rollerd Ehronif v. Bremen, Stelzuer I. 
und Wilckens Ehrentempel ©. 103.) Verheirathet war er 1) mit 
Anna, Tochter des Senatord Geverhbard Delmenhorft. 2) mit 
Eliſabeth, Tochter von Fütfe Reineke und Witwe von Senator 
Hinrih Sillem. Sein einziger Sohn wurde melancheolifc und 
fiel von eigner Hand; Margaretha, geb. 1578 heirathete 1598 
den Senator Caspar Andelmann und ftarb 1640; Katharina, 
geb, 1594, heirathete 1) 1621 Bernhard von Eigen, 2) 1640 
Sadyar Schwenke, Staller der Landfchaft Eiderftedt. 


SO. Lucas Beckmann, P. 22. 


Eohn des gleichnamigen Oberalten (51), geb. 1546, Kämmerei— 
bürger 1586, Surat und Oberalte für Bufch (68) 1591, Leichnams— 
gefchworner 1595, Präfes 1596, Hundertmann 1602, ftarb am 
23. San. 1614. Verheirathet 1) am 14. Mai 1576 mit Gertrud, 
Tochter des Bürgermeifters Eberhard Möller vom Hirfch, 2) am 
6. April 1578 mit Gillie, Tochter des Senatord Herrmann Roden— 
borg. (Rappenbergd Geſch. d. Buchdruderfunft in Hamb. ©. 48.) 
Bon feinen 12 Kindern mit der zweiten Frau find in meinen 
Notizen üb. die Bürgermeifter S.71 ausführlicher erwähnt 7) der, 
vom Etallmeifter Curtius 1634 erftochene Gapitain Peter Beckmann, 
11) Senator Lucas, 12) Oberalte Joachim (f. unten 150). 
Die übrigen Kinder waren: 

1) Gertrud, geb. 1579 am 13. Sanuar, verheirathet am 
7. Sanuar 1597 mit dem Oberalten Joachim Muhle (113). 

2) Hermann, geb. am 4. Nov. 1580, geft. am 27. Oct. 1647, 
verheirathet am 2. Nov. 1606 mit Anna, Tochter von Jakob de 
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Greve, mit der er 5 Züchter und 3 Söhne hatte, die größtentheils 
jung oder unverheirathet ftarben. 

3) Anna, geb. am 21. San, 1582, geft. 1648, verheirathet 
anı 4. Febr. 1599 mit Senator Peter von Spredelfen. 

4) Margaretha, geb. am 22. Dec. 1582, verheirathet am 
18. Det. 1601 mit Diederich von Eigen vom Bäreıt. 

5) Eillie, geboren 1585 und 6) Lucas, Be 1587, beide 
geftorben 1589. 

8) Eillie, geb. 1590, geft. 1591. 

9) Elifaberh, geb. am 31. Juli 1592, verheirathet mit Hart: 
wig von Spredelfen. 

10) Eillie, geb. am 18. Aprit 1594, verheirathet 1622 mit 
dem Dombdecan Dr. Lorenz Fangermann. ° 


SI. Joachim Langermann, C. 21. 


1591 Dberalte für Efid (79), 1593 Kämmereibürger, Präfes 
1594 und 1610, 1602 Hundertmann, geftorben 1611, wahrfcheinlich 
derfelbe, der 1586 als Euglandsfahrer vorfommt. Er führte 
daffelbe Wappen, wie die fpäter vorfommenden Senatoren und 
Dberalten 165 und 185 (wenn auch mit Berfegung der Tincturen 
im Wappenſchilde), ich habe aber die Berwandtfchaft nicht ermitteln 
können. 


32. Albert Hackmann, N. 22. 


Enfel des Senatord und Sohn des Bürgermeifters gleiches 
Namens, wurde 1585 Bauhofsbürger, 1589 Surat, 1592 Ober: 
alte für von Pelgen (64), 1593 Leichnamegefchworner, 1599 
Kämmereibürger, 1593 und 1605 Präfes, 1602 Hundertmann 
und ftarb 1605. Mit feiner Ehefrau hatte er zwei Töchter. 
Vergl. meine Notizen über die Bürgermeifter ©. 32. 


33. Peter Muhle (Mulde), N. 23. 


Oberalte 1595 für Peters (67), Jurat 1594, ftarb 1595, führte 
daffelbe Wappen mit dem unter No. 113 vorfommenden Joachim 
Muhle. 


84. Albert von der Fechte, C. 22. 


1591 Bauhofsbürger, 1595 Oberalte für Tunſen (62), 1598 
Präfes, 1602 Hundertmann, 1611 KRämmereibürger, ftarb 1614. 
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Er war ein Enfel ded Oberalten Joachim (No. 5) und Sohn 
von Martin, verheirathet 1) mit Anna von Wouvern, 2) 1599 
mit Adelheid, Tochter ded Genatord Diedrich Apfen J. U. L., 
Witwe von Nikolaus Hinderfen (Lappenbergs Gefch. der Buch— 
druderfunft in Hamburg, ©. 105). Ueber feine Söhne: den 
Rathsherrn Nikokaus J. U.L. und Albert J. U. L. f. meine Notiz. 
über d. Bürgermeifter S. 55; von den Töchtern heiratbete Gertrud, 
geb. 1575 den DOberalten Albert Schulte (154), Katharina, geb. 
1591, David Matfen und Sophie Peter Wulff. 


35. Albert Willers, C. 23. 


Kämmereibürger 1595, Oberalte 1596 für von Bergen (74), 
Präfes 1602, Hundertmann 1602, ftarb 1608. 


56. Glaus Stemöhorn, . N. 24. 


Surat 1590, Känmereibürger 1593, Oberalte 1596 für 
Muhle (83), 1597 Präfes, 1601 auf Petri Nathöherr, ftarb am 
27. Dec. 1609. Er war. aud Stade gebürtig. 


S7. Dans Scherrenberch, J. 20. 


Surat 1579, Borfteher von St. Gertrud und Kämmereibürger 
1587, Leichnamsgeſchworner 1592, Oberalte 1597 für Scharmbecfe 
(76), Praͤſes 1599, refignirte 1599, ftarb 1603. 


SS. Paridom vom Kampe, P. 23. 


Süngerer Sohn des 1517 in Stade gebornen Bürgermeifters 
Joachim, 1595 Surat, 1597 DOberalte für von Eigen (77), 1600 
Präfes, 1602 Hundertmann, Nathöherr auf Petri -1607, ale 
folcher Kirchfpieldherr 1613, geft. im November 1617, verheirathet 
am. 4. Sept. 1581 mir Barbara Rodenburg. Ueber feine Nach— 
fommen f. meine Notizen über die Bürgermeifter ©. 49. 


89. Grid Soltow, P. 24. 


Des Dberalten Hermann Soltow (No.5) Vater Hermann 
hatte einen Bruder Hinrich, der fich mit Mettefe, Tochter des 
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Senatord Grid) von Xzeven werheirathete. Sein Sohn Erid) 
heirathete Anna, Tochter von Baſtian Götken und deren Sohn 
Erich, 1548 geboren am 10. Nov., wurde 1595 am 2. Januar 
Borfteher des Klofterd St. Johannis, in demfelben Jahre Kämmerei 
bürger, 1596 Leichnamsgeſchworner, 1599 Oberalte für Reinftorp 
(78), 1602 Hundertmann, 1604 Präfes, 1607 auf Petri Nathe- 
herr, 1610 als folcher Kirdyfpieldherr und ftarb am 2. April 1632, 
nachdem er im Sahre 1627 Gottedwohnungen in der NRofens und 
Lilienftraße geftiftet oder. erneuert hatte. Mit diefer Stiftung 
wurde ein Vermächtniß feiner Schweſter, der Bürgermeifterin 
Rheders, zum Theil verbunden. Nach der Einäfcherung der im 
Sahre 1839 neu ausgebauten umd vermehrten Gotteswohnungen 
durch den Brand von 18542 wurde em neued Gebäude auf der 
Langenreihe erbauet, zu Freimohnungen für 20 bedürftige Witwen 
oder Sungfrauen, denen auch einige Naturalien gefchenft werden. 
Berheirathet war der Senator 1) 1576 mit Elifabeth, Tochter 
ded Bürgermeifterd Soachim vom Kampe. 2 1581 mit Anna 
Nigel. Er hatte aber nur Töchter: 

1) Margaretha, verheirathet mit Hinrich Fullendorp, 

2) Eliſabeth, verheirathet mit Eleaſar Jeniſch, 

3) Anna, Ehefrau des Senators Diedrich Apſen, 

4) Agneta, verehelicht mit Wilhelm Döring, 

5) Gefche, verheirarhet an Joachim Biehle, 

6) Katharina, Ehefrau von Gord en 

7) Gertrud. 


90. Henning Deld (Delltt), J. 21. 


Sohn des Kirchfpielvogtes Johannes Held in Meldorf, 1593 
Känmereibürger, 1594 Surat, 1600 Oberalte für Scherrenberd) 
(87), 1602 Hundertmann, 1603 Präfes, ftarb 1604, verheirathet 
am 9. Nov. 1584 mit Gecilie, Tochter des Bürgermeifterd Joachim 
vom Rampe, Witwe von Hermann Wichmann, die am 10. Dec. 1556 
geboren war und am 26. Auguft 1598 ftarb, nachdem fie außer 
drei Töchtern fünf Söhne geboren hatte. 

1) Joachim, geboren 1588, geftorben 1627, hatte 6 Kinder. 

2) Detlev, f. unten 142. 

3) Herrmann, geb. 17. Suli 1595, get. am 6. Dec. 1648, 
Surat an St. Nikolai, Provifor des Zucht, ded Waifenst0) und 
des Safthanfes,t!) Vorfteher ded Hospitald St. Hiob, Kämmerei— 
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bürger, verheirathet 1) am 6. Febr. 1620 mit Slfabe, Tochter des 
Oberalten Sohann Spikenberg (112), geftorben 1634. 2) am 
2W. Nov. 1635 mit Margaretha, Tochter von Joachim Stampeel, 
geb. am 19. Nov. 1603, geftorben 1648. Bon den Söhnen erfter 
Che wurden Henning, Joachim und Hermann 1629—34 ale 
. Englandefahrer "eingezeichnet; ber erftere, geb. am 27. Aug. 1624, 
beirathete am 2. Mai 1652 Eliſabeth, Tochter des Senatore 
Peter Silm, mit der er 6 Kinder hatte: Joachim, geboren am 
9, Dec. 1629, .ftarb 1654 unverheirachet, Hermann ftarb nebft 
4 anderen Brüdern jung. Aus zweiter Ehe heirathete Katharina: 
Bincent Wetken, Margaretha: Diederid) Brödermann, Hermann 
ftarb unverheirathet, Georg aber, geb. am 28. Dec. 1644, wurde 
am 29. Juli 1690 Rathsherr und ftarb am 25. Sept. 1716, ver- 
heirathet am 8, Zuli 1677 mit Gefa, gebornen Rademann, Witwe 
des Profefford Dr. Martin Fogel, die ihren Mann um 2 Sahr 
überlebte, nachdem fie ihm 9 Kinder geboren, von denen 7 jung 
farben. Die beiden übrigen waren: 

a) Hermann Nifolaus, geb. am 6. Mai 1678, gejtorben 1742, 
verheirathet 1703 mit Urfula, Tochter ded Dberalten Andreas 
Dathe; von den beiden Töchtern heirathete Gefa 1725 den Paſtor 
Schönemann in Eppendorf, Georg wurde am 22. San. 1706 geboren. 

b) Sohann Safob, geb. 7. Dec. 1688, zog nach London, wo 
er 1717 am 11. Dec. Anna Powell heirathete, die ihm außer 
einem bald geftorbenen Sohne eine Tochter Anna gebar. 

4) Sohann, geboren am 22. September 1594, war Surat an 
St. Nikolai, Waifenhaus-Provifor und Kämmereibürger, ftarb 
1655 am 19. Nov., verheirathet feit dem 20. Oct. 1637 mit 
Anna Pump. Seine drei Söhne Hinrich J. U. L., Henning und 
Sohann ftarben unverheirathet. 

5) Ehriftian, geb. am 13. Aug. 1598, ftarb am 16. Dec. 1668. 
zu Schesfel im Stift Bremen. 


9. Johann Wetfen, N. 25. 


Die Abftammung der Familie Werfen habe idy in den Notiz. 
über die Bürgermeilter ©. 14, 37 und 69 erörtert. Sohann 
Betten, Enfel des Bürgermeifters Johann und Sohn ded Bürger: 
meifterd Hermann und Gefa, gebornen Nigele, wurde am 27.Aug.1587 
Vorfteher des Klofters St. Johannis, 1590 Bauhofsbürger, 1592 
Jurat, 1593 Kämmereibürger, 1602 Oberalte für den zu Rath 
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gewählten Stemshorn (86) und Hundertmann, 1605 auf Petri 

Natböherr, 1614 auf Petri Bürgermeifter und ftarb am 11. Oct. 
oder Nov. 1616, nachdem er franf aus dem Haag zurücgefehrt war. 
Erine Kinder von drei Ehefrauen find a. a. O. ©. 70 genannt. 


92. Albert Wittefop, J. 22. 


1597 Surat, 1602 Dberalte für Eggers (71) und Hundertmann, 
1607 Präfes, 1613 Leichnamsgeſchworner, ftarb 1614, vergl. No. 56. 


93. Jakob Eggers, C. 24. 


1575 Kämmereibürger, 1586 Bauhofsbürger, 1602 Hundert: 
mann, 1604 Oberalte für Willers Ir 1606 Yräfes, ftarb 1618. 
Vergl. No. 42. 


9a. Dtto Sillem, 1:8, 


Kämmereibürger und Surat 1589, Vorſteher von St. Gertrud 
1601, Hundertmann 1602, Leichnamögefchworner 1604, Oberalte 
1605 für Held (90), Präfes 1611, geftorben 1613 wird nach dem 
Wappen ohne Zweifel zu der angefehenen Familie Sillem, Silm, 
Soyllm u. f. w. gehören, aus welcher zwei Bürgermeifter, ein 
Syndifus, neun Senatoren und fünf Oberalte. ffammten, dennoch 
ift er in dem, bis über die Reformation hinausreichenden Stamm: 

baum der Familie nicht zu finden, f. unten 131. 


95. Johann Kvep, N. 26. 


Sohn des Dberalten Hinrich Koep (58), 1596 Surat, 1602 
Hundertmann, 1606 Oberalte für den zu Rath gewählten Werfen, 
Leichnamsgeſchworner, Präfes und Kämmereibürger 1609, ftarb 
1611, Bon feinen 7 Kindern feste Conrad oder Cord den 
Stamm fort, inden er mit feiner erſten Ehefrau Lucia, Tochter 
von Claus Hafenfrog und Witwe von Berend Simens, einen ' 
Sohn Sohannes hatte, geboren 1587, der Lehrer am Johanneum 
(“Sculcollege”) wurde und 1652 ftarb. Mit feiner Ehefrau 
Anna, gebornen Dams, Witwe ded Schulcollegen Paul Bi, hatte 
er drei. Söhne, von denen Conrad 1666 ald erwählter Paftor zu 
Hemme in Dithmarfchen noch vor der Einführung farb, Johannes 
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aber Schreib⸗ und Rechnenmeiſter am Johanneum wurde und 1677 
ſtarb, nachdem ihm ſeine Ehefrau Anna, geborne Lambrecht, 
IF Kinder geboren. Von dieſen folgte Johann Joachim dem 
Vater im Amte, Johann Georg murde Paftor zu Gülzau in 
Lauenburg und heirathete die Wittwe feined Vorgängers, Paſtor 
Sievers; Anna Bertha farb ald Mefterin im Gonvente 42) am 
12. Aug. 1732 und Peter heirathete 1710 Anna, Tochter des 
Oberalten Berend Eropp oder Kropp (241), fein Sohn ftarb 
am 11. Suli 1737, verheirathet mit einer Tochter von Johann 
Geerquens. 


96. Johann Münden, J. 24. 


geboren in Schleswig am 28. Aug. 1564, Zurat und Kämmerei- 
bürger 1596, Hundertmann 1602, Leichnamsgefchworner 1605, 
Dberalte 1606 für Sohann Möller (72), Präfes 1615, Rathsherr 
anf Petri 1618, geftorben am 8. Zuli 1638. Sein Großvater 
Johann war Hoffecretair in Gottorf, der Vater Berend -Bürger: 
meifter in Schleöwig, verheirathet mit Dorothea, Tochter des 
Rathmannes Gaften Anderfen Tundern. Er war verheirathet: 
I) mit Elifabeth, Tochter von Hermann Möller vom Adlersffau. 
2) 1615 mit Anna, Tochter ded Senators Joachim Brand. 
Sein Sohn Sohann J. U. L. heirathete am 10. Februar 1645 
Katharina, Tochter von Caspar Rentzel, Anna (oder Katharina?) 
am 24. Sept. 1638 Sürgen von Holten (161), Margaretha am 
238. Juli 1641 Sürgen Scrötteringf. 


9. Sobann Tunemann, P. 25. 


1600 Surat, 1602 Hundertmann, 1604 Kämmereibürger, 
1607 DOberalte für vom Kampe (88) und Leichnamsgeſchworner, 
1608 Präfes, ftarb nad; einer Angabe am 12. Dct. 1608, nad 
einer andern am 22. Oct. 1609. Am 15. Juni 1589 heirathete 
er die am 18. San. 1569 geborne Tochter ded Senatord Hermann 
Rodenburg, die ihn bis zum 3. März 1647 überlebte. Die vier 
Söhne find jung oder doch unverheirathet geftorben, von den 
ſechs Töchtern heiratheten fünf. 


98. Frederik Telemann, P. 26. 


Syundertmann 1602, Surat 1604, Kämmereibürger 1607, 
Oberalte 1607 für Soltow (89), Präfes 1612, ftarb am 6. Oct. 1618. 
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Seine Tochter Margaretha heirathete 1614 den Licentiaten, nach— 
herigen Bürgermeifter Sohann Brand, Sohn des Rathsherrn 


Joachim. 


99. Vincent von. Spredelfen, N. 27. 


Sohn des Oberalten Sohann (52), Surat 1598, Hundert- 
mann 1602, Oberalte 1608 für Hadmann (82), ftarb 1609, 
verheirathet mit Margarethe Bilterd. Außer zwei Töchtern hatte 
er einen Sohn Erich, verheirathet mit 1) Katharina, Tochter 
von Sohann Wichmann, 2) Katharina, Tochter von Hinrich 
Gerbrand, 3) Anna Stapelhorn. Bon feinen Kindern wurde 
Joachim Oberalte und Senator (f. unten 211). 


100. Sobann vom Rampe, P. 27. 


älterer Sohn ded Bürgermeifterd Joachim und Bruder des 
Dberalten und Senatord Paridom (88). Er war geboren 1569, 
heirathete Barbara Behrend, wurde 1592 Bauhofsbürger, 1602 
Hundertmann, 1608 Leichnamsgefchworner, 1609 Oberalte für 
Zunemann (97), 1616 Präfes und fiarb am 27. Sept. 1626. 

Am 28, April 1620 beantragte der Senat, die Bürgerfchaft 
möge eine Deputation wählen, um eine Accifes oder LicentOrdnung 
zu bereden. Die Bürgerfchaft ging darauf ein, erachtete ed aber 
in einem Nebenpuncte *für rathfam, daß hinfüro jährlih auf 
einen gewiffen Tag, als in ber Dfterwoche, die fämmtlichen 
60 Bürger an einem Drt follten gefordert werden und von dem 
Mangel und Gebrechen, jo das Sahr über bey den Oberalten 
und Achtmännern eingelaufen, geredet, die Schuldigen, fo in ihrem 
‚Amt nicht aufgewartet, geitraft und da fie fich nicht beffern, 
andere in ihre Stelle sangenommen und erfohren werden.” 
Als Testen Nebenpunct erflärte die Bürgerfchaft: *Reglich wird 
E. €. Rath erinnert, fürderlichft mit den deputirten Bürgern von 
diefen vorhergehenden Punften, wie im Gleichen von vielen 
Gravaminen, darüber die Bürger indgemein fich heftig befchweren, 
zu reden und darinnen etwas Gemwiffes zu verabfcheiden und zu 
fchlieffen; auf folchen Fall find die Bürger willig und bereit, alle 
vorhergefeßte Contribution zu erlegen und zu bezahlen, dagegen 
aber ehe den Befchweringen zum guten Contentement nicht abge; 
holfen worden, wird €. E. Rath von folchen Contributionibus 
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nichtd mächtig werden fünnen.” Zu diefer Deputation, deren einer 
Zweck alfo tranfitorifch, der andere aber permanent fein follte, 
wählte die Bürgerfchaft drei Rechtögelehrte: die nachherigen 
Senatoren, ficentiaten Erich Wördenhoff, Henning Matthieffen 
und Diederich Niebuhr, ferner fämmtliche Dberalte und Acht— 
männer (Kämmereibürger), die übrigen waren alle oder doch 
meift alle Kirchgefchworne. Sohann vom Rampe war damals 
der ältefte Oberalte. 


101. Johann Langenbed, N. 28. 


Die Familie ſtammt aus Burtehude, von wo feit Sahrhun- 
derten Einwanderungen nad) Hamburg erfolgten, Herkömmlich 
war in ihr der Vorname Garleff. Garleff Langenbed, ein Sohn 
Garleffs, hatte 4 Söhne: 

I. Soadhim, welcher Bürgermeifter in -Burtehude wurde 
und mit feiner Ehefrau Ilſabe, Tochter von Albert Kalen, zwei 
Töchter hatte, die beide in Hamburg heiratheten: Katharina: Albert 
Hüge und Geſchke den Bürgermeifter Jürgen Plate (geftorb. 1557). 

I. Hand, verheirathet mit Alle Halepagen, hatte ebenfalls 
jwei Föchter: Bertha, verheirathet mit Lütfe Kammermann und 
Aleke, verheirathet mit Nifolaus Witte. 

IN. Hermann, Decret. Dr., geb. 1452, fam nad; Hamburg, 
wurde 1479 (oder 78) Senator, 1481 oder 82 Bürgermeifter 
und ftarb am 1. Mai 1517. Berheirathet war er 1) mit Annefe, » 
Tochter des. Bürgermeifterd Detlev Bremer, 2) Cecilia von 
Pottern oder "von Sottrum, Witwe von Hoyer Niebur. Er 
hatte 6 Söhne: 

1) Garleff. 

2) Detlev, ertranf .ald Zurift auf Fehmern. 

3) Hermann J. U. D. + 1532, verheirathet mit Anna, 
Tochter ded Senators Johann Hüge. Bon feinen 12 Kindern 
heirathete Gecilie Hinrich Kellinghufen. 

4) Albert, verheirathet 1514 mit Gefche Befendorp, ertranf 
1519; feine Tochter Gecilie heirathete den Oberalten Chriftoph 
Rellinghufen (50). 5) Barthold. 

6) Garleff, 1545 auf Micyaelid Rathöherr, ftarb 1559 am 
15. Suli, verheirathet mit Abelfe Beftenborftel. Von feinen drei 
Söhnen ftarben Eord und Hermann finderlos, wahrfcheinlich auch 
Johann, 
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Bon den Töchtern heirathete: 

. T) Anna 1) Hermann Soltow, 2) Johann Lüchtenafer. 

8) Cecilia den Bürgermeifter Sohann Rodenburg (J 1547). 

9) Alte den Senator Soahim Sommerfeld (+ 1546). 

10) Margaretha Soachim Saldborg (+ ald der Letzte feines 
Gefchlechtes 1557). 

IV. Garleff, Bürgermeifter in Burtehude, heirathete 1487 
Hilfe Halepagen. Sein Sohn Garleff heirathete 1507 Katharina, 
die Tochter ded hamburgifchen Bürgermeifterd Detlev Bremer 3 
deren Sohn Garleff, geb. 1507, wurde 1542 Rathmann in Burte= 
hude und heirathete 1550 Anna, Tochter von Gerd Schröder, 
Witwe von Claus Garlefftorp in Hamburg. Diefer hatte unter 
fünf Kindern namentlich zwei Söhne: 

- D Garleff, geboren 1535 oder 38, 1592 Kämmereibürger, 
verheirathet 1569 mit Elifabeth Graverded, die 1545 geboren 
war und 1603 ftarb. ‚Einer ihrer Söhne Garleff, geb. 1572, 
Surat an St. Petri und Kämmereibürger 1615, ftarb 1616, 
verheirathet 1593 mit Margaretha, Tochter des Senatord Hermann 
Möller vom. Adlersflan, Witwe von Martin von der Fechte. 
Bon feinen Töchtern heirathete Margaretha Andreas Schröder, 
Elifabeth den DOberalten und Senator Nifolaus Sillem (159), 
Gertrud deffen Bruder, den Dberalten Hein Sillem (147), Garleffs 
Sohn Hermann fommt unter No. 146 ald Dberalte vor. 

2) Johann, geboren 1550, wurde 1602 Hundertmann, 
1608 Surat, 1609 Oberalte für von Holten (75), 1610 Leichnams⸗ 
gefchworner, 1613 Präfes, ftarb 1618, verheirathet mit Gillie 
Berenftede. Bon feinen beiden Söhnen fommt Garleff unter 
No. 156 vor, Hinrich aber, geboren 1603, wurde JU.D., Geheimer 
Kammerrath, Kanzler und Gonfiftorialpräfident in Hannover, 
Propft von St. Bonifacius in Hameln, Domherr in Barbowiel, 
ftarb 1669, feit 1653 verheirathet mit Anna Margaretha Schele. 


102. Dans Schaffshaufen (Schoweshufen), N. 29. 


In meinen Notizen über die Bürgermeifter S. 138 habe ich 
erörtert, in welcher Verwirrung die älteren handfchriftlichen Stamm; 
bäume diefer Familie find, Nach einer Stammtafel von der Hand 
des, um die hamburgifche Familiengefchichte fo hochverdienten 
Bürgermeifterd Gerhard Schröder darf indeß als ficher angenommen 
werden, daß der 1512 in Stade geborne Johann Schafföhaufen 
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fh 15947 mit der Tochter des hamburgifchen Bürgermeifters 
Matthias Rheders verheirathete, mit weldyer er zwei Söhne hatte: 
den bier zu fchildernden Hand und Conrad, der Bürgermeifter 
von Arensburg auf der Juſel Defel an der livländifchen Küfte 
und durch feinen Sohn Nikolaus J. U. D. Sachſen-Lauenburgiſchen 
Kanzler, Ahnher der angefehenen Familie Schaffshaufen in Hamburg 
wurde, die am 31. Mai 1830 mit dem Senator Dr. Joachim 
Nikolaus ausftarb. Das Nähere über die einzelnen Familiens 
Mitglieder habe ich am angef. Drte gegeben, nur ift hier noch 
nachzutragen, daß Kaifer Ferdinand II. den eben genannten Kanzler 
Nikolaus wmittelft Diploms vom 22. Dec. 1654 zu Wien in den 
Erbadelftand erhob und zum Comes palatinus machte. Nach dem 
Diplome follen des Kanzlerd Ahnen “mit Hintanfegung Leib und 
Lebens die. chriftliche Religion und Freiheit wider die barbarifchen 
Heiden in Livland zu erftreiten, zu befchügen und fortzupflanzen 
geholfen haben.” Bei derfelben Gelegenheit wurbe das alte Stamm; 
wappen der Familie, ein brennender Baumſtamm, mit einem 
Löwen vermehrt. 

Hand Schaffshaufen wurde am 17. Sept. 1556 geboren, 
1599 Bauhofsbürger, 1602 Hundertmann. Unter den zahlreichen 
MWünfchen, welcye die Bürgerfchaft im Convent vom 8. u.9. Dec. 1603 
dem Rathe vorlegte, war auch eine Polizei-Ordnung. Der Rath 
verfprach, ſich darüber mit den Bürgerausfchüffen zu verfändigen, 
die Bürgerfchaft aber erklärte, in feinen Ausſchuß zu willigen, 
fondern “ ſämmtlich dabey feyn zu wollen.” Am 25. u. 26. Det. 1605 
wurde der Rath *abermald zum fleißigften erinnert, die hochnöthige 
und den Bürgern fo oftmals zugefagte und gelobte Policey-Drdnung 
förderlichit zu verfertigen und in das Werf zu richten.” Am - 
18. Suni 1606 legte der Rath zuvörberft eine Kleiderordnung vor 
und fchlug vor, die Bürgerfchaft möge einige Bürger deputiren, 
um fernere. Polizeiordnungen mit dem Nathe zu bereden, oder 
auch die Wahl diefer Bürger dem Senate überlaffen. Die Bürger: 
fchaft aber erklärte: “die übergebne Polizeiordnung finde man 
noch inperfect und unvollfommen, dieweil ed nicht allein auf die 
Kleider, fondern auf die Köfte (Hochzeiten), Begräbniffen, Arbeits- 
leute und was fonft dazu gehöret, billig auch fol gerichtet feyn, 
werden berowegen zur DBerfertigung berfelben aus jedem Kirch- 
fpiel 6 Perſonen deputirt und verordnet.” Diefe Deputirten 
waren die Oberalten, die Achtmänner (KRämmereibürger) und 
4 Bürger, unter welchen Schaffehaufen. Am 27. Suli 1609 Tegte 
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ver Senat eine Hochzeitordnung vor, welche die Bürgerfchaft 
beliebte. In demfelben Sabre wurde Schaffehaufen Oberalte für 
von Spredelfen (99), 1610 Surat und auf Petri Rathöherr, 
1627 auf Georgi ging er ald Amtmann nad Rigebüttel, mo 
ihn ſchon am 28. Juli das Unglück traf, daß Chriftian Wilhelm, 
Prinz von Brandenburg, Bifchof von Halberftadt und Adminiftrator 
bed GErzffifted Magdeburg, ihn zu einer Unterredung vor bad 
Schloß Iodte und verrätherifch ſich deſſelben bemächtigte, wie ich 
in den Notiz. üb. d. Bürgermeift. ©. 139 ff. ausführlicher erzählt 
habe. Am 2. Auguft 1626 ftellte der Senat der Bürgerfchaft 
vor, *wie dad betrübte Kriegsweſen nunmehr auch in diefe 
niederfächfifchen Lande fo weit gerathen, daß auch diefe Stadt 
Hamburg in großen Pericul und Gefahr gefeget worden, indem 
daß der Adminiftrator von Halle, dem doch allhie alle favor, 
Ehre und Dienfte mwiderfahren, wider feinen gegen die Herren 
Abgefandten des Raths mit Hand und Mund audgefagte Treu 
und Glauben, mit Fift und Behändigkeit, der Stadt Veſtung und 
Haufes Rigebüttel und des dazu gehörigen Neuenmwerfed ſich 
bemächtiget und noch eigentlich inne habe und befeße, die unter- 
gehörigen Leute und Unterthanen mit Räuberei und Schänderei 
und ander faft nicht zu erdenfenden abſcheulichen Sachen dermaßen 
tracliret, daß ed zum Höchften zu beflagen. Nun fey zwar folche 
That einmal gefchehen und gemeiner Stadt dadurd ein trefflicher 
großer Schaden und im ganzen Reiche und fonderlich bey den 
Benachbarten unverantwortliher Schimpf und Verkleinerung zus 
gefügt worden, in Anfehung, daß folche Veftung, fo etliche hundert 
Sahre bey der Stadt gewefen und dabey bishero mit Ruhm und 
‚Ehren dabey defendiret und erhalten worden, nun fo ganz liederlich 
fol abgenommen und entwendet werden, deromegen auf Recupe— 
rirung derfelbigen und Berhaltung ferner Schimpfs und Verfleis 
nerung, fondern weil auch die Freiheit ber Navigation und 
Commercien zum Höchften dabey intereffirt, mit allem Fleiße und 
Sinnen und Gemüthe dahin zu denfen und zu tracdhten, wie foldhe 
Beftung wieder erobert und in vorigen Stand und Weſen wieder 
gebracht werden möge.” Um die dazu nöthigen Mittel, Geld 
und Soldaten zu erhalten, reiche die Kämmerei nicht aus, weshalb 
der Senat vorfchlage:. 1) Abgabe des hundertften Pfennigs von 
allen Gütern der Eingefeffenen und Fremden, 2) ein Hauptgeld 
(Kopfgeld) nach Claſſen, von 8 Schilling für Knechte und Maͤgde 
bis zu 8 Thalern für jedes * fürnehmfte” Ehepaar, 3) jeder Herr 
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und Bürger möge ein Jahr lang einen Soldaten unterhalten. 
4) eine Rath» und Bürgerdeputation von zwei Bürgermeiftern, 
vier Rathöperfonen, fämmtlichen Oberalten und Achtmännern 
(Kämmereibürgern) und 20 Bürgern, 5 aus jedem Kirchfpiel. 
Die Bürgerfchaft refolvirte, zu 1) einen halben hundertften Pfenning, 
wozu die Fremden und Einwohner nicht nach ihrer Tare im 
Sontracte, fondern nach ihrem wirklichen Vermögen beitragen 
fellten; zu 2) ein Kopfgeld, jedoch mit Befreiung der Kinder, 
Knechte und Mägde; zu 3) die Deputation; zu 4) das Halten - 
von Soldaten fey den Bürgern ganz nicht angenehm, fie begehren, 
daß E. E. Rath fie mit folcher Gelegenheit verfchonen molle, 
denn fie im Geringften fich nicht dazu verftehen fünnen. Der 
Rath gab, wenn auch ungern, in Allem nad). Zur Deputation 
gehörten die nachherigen Oberalten Schrötteringf( 128), Sillem(131), 
Wetken (132), Schulte (133), Tegge (134), Wichmann (137), 
vom Holte (138), von Eigen (140), Hartfen (141), Sillem (147). 
Uebrigens zog der Adminiftrator am 22, Auguft von Nigebüttel 
ab und machte einen Raubzug durch das Land Habeln, das er 
gänzlich ausplünderte und die Beute auf 800, ebenfalld geraubten 
Magen mit fich fortfchleppte. 

Der Senator ftarb 1638 am 20. März oder Mai, verheirathet 
mit Dorothea, der Tochter von Senator Tonnies Elers. Seine 
drei Töchter Margaretha, Elifabeth und Dorothea verheiratheten 
ſich mit Sürgen Grip, Sohann Duißborg (1634 Surat an St. 
Nikolai) und Ehriftoph Usler (1632 Jurat an St. Petri) Sein 
Sohn Tonnies (Anton) heirathete Magdalena, Tochter von Daniel 
von Langen, und foll nach einer, freilich fonft erfichtlich fehlerhaften 
Stammtafel von: Staphorft, zwei Söhne gehabt haben: Ulrich 
und Sürgen, nebft drei Töchtern. 


103. Jeronymus Knakerügge, N. 30. 


Den “„Reden bei Eröffnung der neuen Gebäude der Knafe- 
rüggifchen Stiftung am 15. Mai 1845” ift eine *gefchichtliche 
Rachricht” von Herrn Dr. Lappenberg beigegeben. Danadı fcheint 
der Oberalte einem, wenn gleich felten genannten, doc) angefebenen 
Gefchlechte niederfächfiicher Herkunft anzugehören, aus welchen 
Heinrich Knakerügge 1403 bis 12 Propft des Eiftercienferinnen- 
Klofterd zu Harveftehude -war. Jeronymus war einer der erften 
1601 erwählten Vorfieher des Waifenhaufes, von deffen Verwaltung 
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er ſich aber 1608 mit 3000 & loskaufte. Jurat wurde er 1597, 
Hundertmann 1602, Oberalte 1610 für den zu Rath erwählten 
Schaffshaufen (102), farb aber ſchon 1611. Mit feiner erften 
Ehefrau hatte er eine Tochter Katharina, welche Sohann Siem, den 
Bruder der zweiten Ehefrau des Oberalten, Agneta Sillem, heirathete; 
Agneta heirathete, nach dem Tode des Oberalten, Nifolaus von 
Bergen und errichtete am 25. Sept. 1619 ein Teftament zu Gunften 
der Armen, wonad arme Kranke an acht Tagen im Jahre eine 
- Spende erhalten (vergl. die milden Privarftift. S. 104). Der 
Dberalte vermachte *ein Anfehnliched ad pias causas” und fein 
Schwager und Schmiegerfohn Sillem richtete died, mit eigenem 
Hinzuthun ind Werk, indem er die Knaferüggifche Freifchule in 
der Rofenftraße errichtete, in welcher 60 Kinder unterrichtet 
und mit der 28 Freimohnungen in der Waffertwiete verbunden 
wurden, in welche je 2 arme Witwen für fo lange aufgenommen 
wurden, bis das letzte Kind confirmirt war. Der Maibrand 
von 1842 vernichtete auch diefe fromme Stiftung, die darauf in 
der Neuen Straße in St. Georg mit erweiterten Räumen neu 
erbauet und 1845 eingeweihet wurde; H. Garbers hat den Bau 
nad einem Plane von Alexis de Chateauneuf ausgeführt, Die 
Schulräume find für 105 Kinder eingerichtet, fönnen aber 80 Knaben 
und 50 Mädchen faflen. Die dem angeführten Berichte hinzugefügte 
Stammtafel ift um fo intereffanter, als fie wegen der weiblichen 
Stammfolge Angehörige der Familie Rumpff, Schele, vom Kampe, 
Kellinghufen, Sillem, Lappenberg, Senifch, Langermann, von 
Spredelfen, Kopp, Stampeel, Dreöfy, Trummer, Lutterloh 
Klefefer, Manecke, Stoppel, Pini, Pöldhau u. f. w. enthält. 


104. Andreas Schröder, N. 31. 


Die Familie Schröder, deren Wappen, Fasti Proc. 101, in 
einem von Silber und Blau getheilten Schilde einen Vogel zeigt, 
der ein rothed Jagdhorn am Bande hält, ſtammt aus Widhtrif 
(Weftride?) im Erzftifte Göln, wo Gerd 1524 ftarb und von 
11 meift jung verftorbenen Kindern befonderd 2 Söhne hinterließ: 
Gödert und Jakob. 

J. Gödert oder Gottfried, geb. 1486, kam nach Hamburg, 
wo er 1542 Rathsherr wurde und am 2. Febr. 1668 ſtarb, ver⸗ 
heirathet, 1) 1524 mit Lucie, Tochter von Warmbold Heffel + 1554, 
2) 1555 mit Ilſabe, Witwe von Hinrich Hinſch + 1563. 5) 1565 
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mit Befe, Witwe von Peter Braje. Bon feinen Söhnen erfter 
Ehe war: 

1) Safob 1531 geboren, + 1565, verheirathet feit 1557 mit 
Anna, Tochter des Senatord Beftenborftel. Seine beiden Kinder 
farben unverheirathet in Auridy und Wilfter. 

2) Warmbold, geb. 1534, wurde 1570 Rathsherr, war 
6 Fahre lang Amtmann in Rigebüttel und ftarb am 11. Sept. 1608, 
verheirathet 1) 1558 mit Barbara,’ Tochter ded Senators Gerd 
Niebur, + 1582. 2) 1583 mit Katharina Schult + 1597. 
9) mit Margaretha, geb. Warendorp, Witwe Schafföhanfen + 1599. 
Bon feinen 15 Kindern hatten Warmbold, Safob und Michael 
Nachkommenſchaft; Warmbolds Sohn Hinrich, geb. 1611, wurde 
J. U.L. und am 27, Juli 1668 NRathöfecretair, refignirte am 
11. Aug. 1683 und ftarb am 27. Nov. 1684, verheirathet 1) 1650 
mit Anna, Tochter von Caspar Rentzel; 2) mit Lucia, Tochter 
des Senatord Diederid) Badmer; außer einem jung verftorbenen 
Sohn Diedericy hatte er 3 Töchter. 

II. Safob verheirathete fid) 1515 in feiner Heimath mit 
Gertrud Eldermann undftarb 1519. Bonfeinen beiden Söhnen wurde 

1) der jüngere, Sohanned, geb. 1519, Magifter und 1551 
Rathöfecretair in Hamburg, 1568 Protonotar und farb am 
1. April 1585, verheirathet 1) 1552 mit Elifabeth, Tochter von 
Dirf Kalen. 2) 1574 mit Magdalena Basmer. Bon feinen 
11 Kindern ftarben einige jung, die meiften anderen zogen in’ 
Ausland, Sohann aber, geb.. 1555, heirathete 1585 Sophie, 
Tochter von Jürgen Gevers und hatte I Kinder, 

2) der ältereSohn, Gerhard, geb. 1517, heirathete 1548 
Anna, Tochter von Andreas van Horft und ftarb 1576. Von 
feinen 12 Kindern find zu nennen: 

a) Gottfried, geb. 1552, wurde Magifter und ftarb als 
Prediger im Lande Hadeln Finderlos. 

b) Andreas, geb. 1554, 1602 Hundertmann, 1605 Kämmerei; 
bürger, 1606 Surat, 1611 Oberalte, 1612 Leichnamsgeſchworner, 
ftarb 1615, verheirathet 1584 mit Margaretha, Tochter von Werner 
Suermann. Bon feinen 7 Töchtern maren drei verheirathet: 
Anna 1605 mit Hinrich Gailfirhen; Katharina, geb. 1592, 1) mit 
Johann Schwarz + 1631, 2) mit Garleff Moller, der 1648 ftarb 
und den fie bis 1650 überlebte; Gertrud, geb. 1602, verheirathet 
1632 mit dem Kicentiaten Erich Winftmann, geb. 1603, 7 1638. 
Der gleichnamige Sohn des Oberalten fommt unten vor, No. 143. 
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b) $riedrich, geb. 1556, geftorben 1635, verheirathet 1586 
mit Gertrud, Zochter ded Senators Jürgen Vilter. Bon feinen 
11 Kindern fam Gerhard, geb. 1589, am 2, Suli 1622 nebft vielen 
anderen Menfchen ums Xeben, ald durch Unvorfichtigfeit ein 
Schiff bei Neumühlen in die Luft flog. 

c) Safob, geb. 1559, hatte fünf Kinder mit feiner Frau Anna, 
Tochter des Dr. Med. Jodocus Porten, Witwe von Peter Meyer. 


105. Diederih Suermann (Suhrmann), C. 25. 


Sohn von Werner Suermann, wurde 1598 Bauhofsbürger, 
1602 Hundertmann, am 26. Det. 1605 Kämmereibürger, 1612 
Oberalte für Langermann (81), 1614 auf Petri Ratheherr, 
+ am 1. Oct. 1618, verheirathet feit 1588 mit Eliſabeth, Tochter 
ded Genatord Hermann Rodenburg, die in demfelben Sahre ftarb, 
wie ihr Mann. Bon den drei Söhnen ftarb Hermann jung, von 
Werner, geb. am 9. Nov. 1593 ift nichts ‚weiter aufzufinden, 
Dir oder Diedrich, geb. am 13. Suni 1595, ftarb 1666, verheirathet 
1622 mit Margaretha, Tochter von Peter Möller vom Adlereflau, 
die fchon 1634 ftarb, nachdem fie zwei Töchter geboren, von denen die 
ältere unverheirathet ftarb, Elifabeth aber, geb. am 15. Febr. 1632, 
fi am 3. Juli 1671 mit dem Gymnafial-Profeffor Rudolph Capell, 
Dr. der Theologie, verheirathete, geftorben am 20. April 1684, 
den fie bis zum 12. Aprif 1702 überlebte, 


106. Hinrich Stampeel, N. 32. F 
Sohn von Johann oder Joachim, wurde 1602 Hundertmann, 

1612 Oberalte für Knakerügge (103), 1614 Surat, 1617 Reichnams- 
gefhworner und Präfes, ftarb im März 1619, verheirathet 1) mit 
Elifabeth Kröger, 2) mit Eliſabeth Hafenfrog. Seine Tochter 
Anna, geboren am 15. Juli 1597, geftorben im Sept. 1644, war 
verheirathet 1) 1616 mit dem Syndifus Peter Moller J. U. D., 
+ 1624. 2) 1626 mit dem nachherigen Senator Georg uth dem 
Buſch J. U. L., 7 am 16. April 1641. 


107. Jochim Buch, J. 25. 
wurde 1602 Hundertmann, am 9. Dec. 1603 an die Brodtordnung 
gewählt, 1605 Jurat, am 26. Oct. 1605 zum Kämmereibürger, 
1613 zum Borfteher an St. Gertrud, 1614 zum Oberalten für 
Sillem (94), Sechziger von 1620 (vergl. 100). | 
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Am 6. Suli 1618 hatte das Faiferliche Reichskammergericht 
zu Speyer Hamburg für eine reichdunmittelbare freie Neichdftadt 
erflärt. Gegen diefes Urtheil ergriffen der König von Dänemarf, 
Shrütian IV. und der Herzog von Holftein das Rechtsmittel der 
Revifion. Der König hatte die Hamburger in Verdacht, den 
Rehtögang in Speyer durch Intriguen zu verzögern, verbot 
ihnen den Handel nach Island, legte Schiffe auf die Elbe, erhob 
Streitigkeiten wegen der Elbtonnen, gründete Glückſtadt und fuchte 
die Stadt in jeder Weife zu fchädigen. Endlich war ed fo weit 
gediehen, daß in Steinburg Verhandlungen zum Ausgleiche angeſetzt 
wurden. Am 29. Mai 1621 theilte der Rath dies der Bürgerfchaft 
mit und meinte, biefe werde damit einig feyn, daß er, Ihrer 
Vorfahren Erempel zufolge, aus der Bürgerfchaft gewiſſe Perfonen 
erwähle, mit deren Rat und Gutachten er in biefer Sache 
beitändig handeln und fchließen möge. Sämmtliche vier Kirchſpiele 
waren nun”bald darüber einig, daß nicht der Rath, fondern die 
Bürgerfchaft diefe Bürger wählen folle, über die Wahlart aber 
entftand ein heftiger Zwieſpalt. St. Katharinen Kirchfpiel wollte 
gar nicht wählen, fand es unverantwortlich, die ehrlichen Bürger 
der Deputation von 1620 (vergl. 100) auszufchließen und zu 
verlegen und proteftirte namentlich heftig und brohend gegen den _ 
Beihluß der übrigen Kirchfpiele, daß jedes Kirchfpiel drei Perfonen _ 
wählen folle, mit dem Rechte, fidy auf eigene Hand in jedem 
Kirchſpiele 12 Perfonen hinzuzuziehen. Um 9 Uhr Abends vertagte 
der Rath) die Bürgerfchaft, trat am 30. Mai mit den Oberalten 
und zwei anmefenden Licentiaten zufammen und nun ftellte ber 
alte Bürgermeifter Barthold Beckmann den Bürgern vor, wie 
höhft nöthig es bei den ernſten Zeiten fey, daß Hamburg einig 
fey und bleibe; der Rath habe einmal das Recht der Wahl zu 
ten Bürgerdeputationen, doch wolle er diesmal ben Bürgern 
nachgeben und fchlage vor, jedes Kirchfpiel folle 30 Bürger 
wählen und der Rath dann aus diefen 120 die erforderlichen 60, 
Damit erflärten fich die Bürger einig, nachdem beide Theile gegen 
jede Rechtöfolge aus diefem einmaligen Borgange ſich ihre Rechte 
gewahrt hatten. Aus den 120 wählte der Rath größtentheils 
die Deputation von 1620: diefelben Licentiaten, für den inzwifchen 
zu Rath gezogenen Oberalten Peter Röver (108), feinen Nachfolger 
Joachim Bare (122) und für Diedr. Möller (114), Eler Efidy (121), 
jo daß von den Oberalten nur Sohann vom Kampe nicht zu der 
nenen Deputation gezogen wurde. Der Erfolg der Verhandlungen‘ 
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mit Dänemark war der Steinburger Vertrag vom 18. Juli 1621, 
(abgedruckt bei Stelzner III. I5), wodurch Hamburg ſich verpflichtete, 
während des Proceſſes Alles im vorigen Stande zu laſſen und 
nichts zum Nachtheile des fürſtlichen Hauſes Holſtein zu thun, 
welches dagegen verſprach, denen von Hamburg hinfüro mit allen 
Gnaden gewogen zu bleiben und ſie dieſerwegen vor aller Gefahr 
zu vertreten. Es vergingen noch anderthalb Jahrhunderte, bevor 
Dänemark im Gottorfer Tractate vom 17. Mai 1768 Hamburgs 
unmittelbare Reichsſtandſchaft und Unabhängigkeit von Dänemark 
anerkannte. 

Buſch wurde 1618 Leichnamsgeſchworner, 1619 Präſes und 
ſtarb 1626 am 11. Mai, oder, nach anderer Angabe, 9. Febr. 
(vergl. 68). Ein Sohn von ihm, David, geb. am 13. Det. 1595, 
ftarb ald Kaufmann 1685. 


108. Peter Röver, P._28. 


Sn den Sahren 1385 bi8 1397 fommt ein Sohann Röver 
vor, verheirathet mit Margarethe Lambert; 1429 errichtete 
Wedekind Röver, verheirathet mit Ermegharde, ein Teftament; 
- 1530 wird Peter Röver genannt, verheirathet mit Anna, Tochter 
von Martin Didehorftz vielleicht war dies der Bater von Martin 
Növer, einem der erfien Achtmänner oder KRämmereibürger, der 
1567 der Stadt verwiefen wurde, weil er ben Gerichtöherrn, 
Senator Johann Hüge, wiederholt und ungerechter Weife beleidigt 
hatte (vgl. Stelzner Il. 345 und meine Bürgermeifter ©. 45, 
befonders aber Dr. Beneke's hamb. Geſch. u. Denfwürd. ©. 105). 
Zu Ende des 15. Jahrhunderts war Herrmann Röver verheirathet 
mit Anna, Tochter von Hinrich Rumhardes und Witwe von 
Lütken Binftede. Er hatte A Söhne: 

Il. Jodocus, verheirathet mit Katharina N. N. 

II. Franz. hatte mit feiner Ehefrau Anna, Tochter von 
Hinrid; Soltow, einen Sohn Hermann. 
, II. Hermann wurde Magifter, 1528 GSecretair des Senates, 

1538 Protonotar, 1540 am Dienftag nadı Eraudi Rathöherr, 
ftarb am 8. Auguft 1543, Finderlos verheirathet mit Metke, Tochter 
von Hinrich Berended und Witwe des befannten wadern Wort: 
führerd der evangelifch Gefinnten in Hamburg, Wegedorn (vergl. 
Lappenberge Programm von 1828 Geite 32 und Note 46). 
Röver war ein tüchtiger und fleißiger Mann, das bezeugen die 
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von ihm veranftalteten fchriftlichen Verzeichniffe ber Rathöperfonen 
u. ſ. w. und feine wichtigen Gefandtfchaften, 1532 nad Kopen- 
hagen, 1535 nach Schmalfalden, 1537 nad, Brüffel (vergl. meine 
Notiz. üb. d. Bürgermeifter ©. 15, 19, 41.) 

IV, Albert, verheirathet mit Anna Meyer. Bon feinen drei 
Söhnen Peter, Hinrich und Lücas wurde der jüngfte Vater von: 

1) Martin, welcher fid) 1594 mit Sophie, Tochter des 
Senatord Hinrich Garmerd, verheirathete (Rappenberg Gefch. d. 
Buchdruck. ©. 89.) Eine andere ihm von einem Stammbaume 
gegebene Frau: Anna Alerandrina, Tochter ded Amtmannes in 
Reinbeck Sobft VBarendorff, war vielleicht feine zweite Frau. 
Sein Sohn Martin, geb. 1612 am 19. März, wurde J. U. L., 
am 25. Sept. 1650 Rathöfecretair und ftarb am 23. Nov. 1657, 
nur zwei Töchter hinterlaffend von feiner, 1647 geheiratheten 
Frau Marie, Tochter von Jakob Schlebuſch. 

2) Claus, ebenfalld nur Töchter, hinterlaffend. 

3) Peter, Jurat 1611, Oberalte 1614 für Beckmann (80), 
Bürgercapitain 1619, Sechsziger von 1620 (vgl. 100), Präfes 
1620, Rathöherr auf Petri 1621, geftorben in März 1634. Am 
11. Auguft 1630 wollte Erbgefeffene Bürgerfchaft die Anträge des 
Senates nicht eher anhören, ald bis die Sache gegen einige 
Rathömitglieder entfchieden fei, welche von dem durch die Banco 
vorgenommenen Kornanfaufe unerlaubten Gewinn gezogen haben 
follten. Am 25. Auguft deffelben Jahres fonnte in das Protofoll 
der Rath» und Bürgerfchlüffe aufgenommen werden: * Belangend 
den flreitigen Korngemwinn, deffen zu Anfang diefed Gonventus 
weitläufftig gedacht, ift folcher Punct durch Interpoſition E. €. 
Raths und deren Herren Deputirten, nechit vorhergegangenen 
mühfeligen Intraden dahin endlicdy verglichen, daß die Herren 
Intereffenten, ald Herr Sohann Rothenburg, Herr Rudolf Amfing, 
Herr Peter Röver, Herr Sohann Schrödering eines für alles 
wegen bed gehobenen Geminnes Ein jeder 1000 Rthlr. in specie 
und alfo zufammen 4000 Rthlr. der Cämmerey geben follen und 
wollen und folches zur Verhütung meitläuftigen Proceffus, fo 
man beiderfeitd ald gerne gefchehen hat fehen mögen.” — Der 
Senator hatte mit feiner Ehefrau Anna-Abelmann oder Alvermann 
10 Kinder, von welchen Soahim J. U. D., Hand, Lucas. und 
jürgen unverheirathet ftarben, von den übrigen heiratheten: 

a) Gejche 1633 den Dr. Med. Albert Kirchhoff, + 1651. 

b) Regine 1639 Jasper Koch. 
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c) Gertrud 1651 den Senator Caspar Weftermann J. U.L., 
+ 1688. 

d) Anna 1623 den Senator Johann Steenwid). 

e) Martha den Licentiaten Reinhold Wetfen. 

f) Peter wurde, nachdem er viele bürgerliche Ehrenämter 
befleidet, 1649 Rathsherr auf Petri und ftarb am 17. Suni 1670, 
verheirathet 1633 mit Margaretha, Tochter von Nifolaus Beckmann, 
geb. 1612, + 1649. Bon feinen Kindern ftarb Anna Maria 
unverheirathet, Magdalena, geb. 1635, heirathete 1661 Erasmus 
Wetfen und ftarb 1695, Anna Margaretha heirathete den Senator 
Philipp Jakob Meurer J. U.L., Peter, geb. am 19. Aug. 1636, 
wurde J. U. L., heirathete am 24. Gept.- 1666 Elifabeth, die 
Tochter von Hieronymus Meurer (166) und wurde am 12, Nov. 1679 
zum Rathöherrn erwählt. Bald follten nun die politifchen Kämpfe 
ausbrechen, die Hamburg an den Rand des _Berderbend führten 
und blutig endeten. Rover war mit den Hauptführern beider 
Parteien verfchwägert: feiner Frau Bruder war der Bürgermeifter 
Meurer, feine Schwefter Auna Margaretha war mit dem Better 
des Bürgermeifterd verheirathet und feine andere Schweiter, Mag- 
dalena WBetfen, war die Schwiegermutter von Hieronymus Schnitger. 
Gegen Legteren aber nahm Röver entichieden Partei und äußerte 
died mit einer Erbitterung, die wenigfiend einem Richter nicht 
ziemte und in dem Munde eined Dheims gräßlich Fang. Röver 
war im Sahre 1686 Prätor, ald ihm der Frohn, Meifter Sömael, 
meldete, es werde Schnitger unmöglich feyn, vor dem Nieder: 
‚gerichte zu erfcheinen, er fei durch die Folter fo gelähmt, daß er 
die Hände nicht zum Munde bringen fünne und man ihn gleich 
einem Kinde füttern müſſe. Da gab der Prätor die Weifung, 
Scnitger folle vor Gericht und wenn er auf dem Schinderfarren 
dahin geführt werden müſſe. Und fo gefchah ed; -von zwei 
Schinderfnechten unterftüßt und faft getragen wurde der Bürger 
Scynitger vor das MNiedergericht geführt. Deffentlich vor der 
Rathöftube bezeichnete der Prätor dem Scharfrichter die Geftalt 
der Stangen, auf weldye die Köpfe der hingerichteten Schnitger 
und Saftram geſteckt werden follten und es bedurfte erft einer 
Supplif des Paftord Dr. Hindelmann an den Senat, um ben 
Prätor zu beauftragen, Schnitger nicht, wie gebeten, zum Raben- 
ftein führen, fondern nur ihm einen Stuhl nachtragen zu laffen 
(Wächters hiftor. Nachlaß II. 10 u. 14). — Am 14. Suli 1698 
befchloß die verfammelte Bürgerfchaft, Rathsherr Röver folle zu 
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ihr hinauf treten auf das Rathshaus unter die Krone, weil fie 
ihn über Eines und Anderes zu. befragen habe (vergl. unten 
No. 239.) Nach langer Verhandlung, fo daß der Senat anfragen 
ließ, wie ed mit feinem Gollegen ftände, befdjloß die Bürgerfchaft, 
“daß Herr Röver, wegen denen in feiner Waldherrnfchaft vers 
übten Malverfationen von feinem NRathöherrnftande und davon 
bependirenden Functionibus ‚vor der Hand fuspendirt fey; was 
ferner mit ihm vorzunehmen, werde ſich bei weiterer Unterfuchung 
ber niedergefegten Deputation finden.” Röver nahm die Suspenfion 
an, auf Borftellung einiger Rathsdeputirten. Bierzehn Tage 
darauf aber erklärte die Bürgerfchaft, Röver fei durch das Protokoll 
der Walddeputation von Neuem gravirt und folle über die auf- 
zuftellenden Artifel unter der Krone befragt werden. Ungeachtet 
der dagegen vom Rathe gefchehenen Vorſtellung mußte der Senator 
am 4. Auguft wieder unter die Krone treten und nun entfchied 
die Bürgerfchaft: “daß er wegen überwiefener Malverfationen 
und weil er Verfchiedened von dem gemeinen Gute in feinem Nuten 
verwendet (namentlicy von den Schoßgeldern, f. Gallois II. 203), fo 
directe wider feinen Rathseid laufe, fraft Art. 5 des Receſſes 
von 1562 von feinem Rathöftande zu removiren und mit vierfacher 
Erftattung des verurfachten Schadens zu beftrafen fey.” (Thieß 
fagt in feiner Gelehrtengefchichte, NRöver fei um 16000 Thaler 
geftraft.) Bon Röver erfchien 1699 eine *Warhafte Erzehlung”, 
aber erft durch Decret der faiferlichen Sommiffion vom 14. Mai 1709 
wurde er in feinen Rathöherrnftand wieder eingefegt, was ber 
Senat der verfammelten Bürgerfchaft am 15. Suli anzeigte, 
worauf diefe, der Form wegen, um einen zweimonatlichen Termin 
bat, um durch die Sechsziger und die Walddeputation die Sache 
noch einmal unterfuchen und der Commiſſion berichten zu laffen. 
Röver ftarb am 7. März 1710; die lateinifche Denffchrift auf 
ihn von Profeffor 3. F. Winckler ift abgedrudt in Fabricius 
Memorien IV. 342. Er hinterließ einen Sohn Hinrich, welcher 
Kaufmann wurde. Bon den Töchtern ſtarb Gertrud fchon 1705, 
verheirathet feit 1691 mit Auguftin Hinrich von Effen J. U. L., 
Herzoglich Schleswigfchem Geheimfecretair, Hofrath und Iufpector 
auf Pelworm; Katharina heirathete am 21. Mai 1721 den Licen: 
tiaten Johann Friedrich Krüger. 
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109. Hinrich Bekendorp, C. 26. 

In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 58 habe ich die 
Abftammung diefer alten Familie feit dem 14: Sahrhundert erörtert. 
Hinrich Befendorp war der Sohn ded Bürgermeifterd Joachim 
and feiner Ehefrau Lucie, Tochter ded Rathsherrn Lüdert Schulte, 
wurde am 9. Dec. 1603 zur Brodtorbnung gewählt, 1606 zum 
Bauhofdbürger und 1614 in demfelben Jahre, worin fein Vater 
ftarb, zum Oberalten für von der Fechte (84), Präfes 1614. 
Er ftarb 1616; feine Witwe Margaretha, Tochter von Henning 
Lente aus Füneburg, geboren 1574, heirathete 1618 den Bürgers 
meifter Joachim Glaen J. U. L., den fie bis 1650 um 18 Jahr 
überlebte. — Des Oberalten Sohn Joachim war Gurat ber 
St. Michaeliskirche, befleidete verfchiedene Ehrenämter, wurde am 
4. Dec. 1664 zum Rathöheren erwählt und ftarb im October 1668, 
verheirathet feit 1640 mit Anna, Tochter von Konrad Unterhorft. 
Bon feinen 6 Kindern heirathete Anna Margaretha den Oberalten 
Hartwig Stael (231), Lucia Magnus tho Bühren, Harm Ludolf 
hatte eine Tochter, Hartwig Ludwig hatte einen Sohn Joachim 
und Hinrich Konrad wurde Bürgermeifter in Magdeburg, verhei- 
rathet mit Anna Helena, Tochter des Raths- und Eapiteldfecretaird 
Hermann Storren; er hatte drei Töchter und einen Sohn 
Joachim Hermann. 


‚ 110. Meino von Eigen, C. 27. 


ein Sohn des Bürgermeifterd Diedrich von Eiten vom Bären, 
des Bruders des Oberalten Meino (59) vergl. No.7, und feiner 
Ehefrau Gertrud, Tochter ded Bürgermeifterd Albert Hadmann. 
Er wurde 1602 Hundertmann, 1608 Bauhofsbürger, 1615 Kämmerei- 
bürger und Oberalte für Suermann (105), war von 1619 bie 
1622 Bürgercapitain, Präfes 1618 und 1630, Sechsziger von 
1620 und 1621 und refignirte als Oberalte am 5. Suni 1632, 
worauf er am 3. Suni 1634 ftarb, verheirathet 1) mit Dorothea, 
Tochter ded Oberalten Hinrich Koep (58), 2) 1595 mit Mars 
garetha, Tochter ded Senators Barthold Beckmann (vergleiche 
Lappenb. Geſch. d. Buchd. S. 90). Aus erfter Ehe hatte er 
einen 1594 gebornen Sohn Diederih, Surat an St. Katharinen, 
der fich 1646 (vielleicht in zweiter Ehe?) mit Magdalena, Tochter 
des Holfteinifchen Leibmedicus Stephan von Schönfeld verheirathete. 
Bon feinen Kindern fommt Jürgen Diederich ald Englandsfahrer 


Meino von Eigen. 65 


vor, Stephan und Vincent ftarben unverheirathet, Albert zog 
nah Riefenmoor im Amte Tondern, Margaretha heirathete Cord 
Wrede und Magdalena angeblidy den Paftor zu Groden Sohann 
Moller, Sohn des Senatord Jürgen im Grimm; in Groden 
fommt aber fein Paftor vdiefed oder ähnlihen Namens vor, es 
war der bei Janſſen S. 241 Georg Müller genannte Paftor zu 
Döfe 1658— 80, der Sohn des unten 152 vorfonnmenden Senators . 
Jürgen Möller vom Kammrad. 


111. Wilhelm von Düten (Duten, Duthen), J. 26. 


Sohn von Wilfen v. Düten und Urfula, Tochter von Hinrich 
vam Kroghe, wurde 1602 Hundertmann, 1609 Kämmereibürger, 
1610 Surat, 1615 Oberalte und Reichnamögefchworner für Wittefop 
(92), am 23. October 1617 Borfleher des Klofterd St. Sohannis, 
1618 auf Petri Rathsherr und farb am 1. Sanuar 1620, vers 
heirathet 1595 mit Gertrud, Tochter ded Dberalten Sohann 
Moller vom Baum (vergl. Lappenbergs Gefch. d. Buchdruckerkunſt 
6%.) Er hatte 5 Töchter und 3 Söhne, von denen der 
jüngfte Vincent mit feiner Ehefrau Engel Pilgrim einen Sohn 
hatte, Wilhelm J. U. D., der Amtfchreiber zu Rigebüttel wurde 
und Anna Margaretha Damde heirathete. Des Senatord Schweſter 
Urſula Beirathete den Senator Georg von der echte J. U. L. 
Ein Sohanned von Düthen (Dutenius) erfcheint ald Berfaffer 
oder Mitverfaffer der erwähnten lateinifchen Hochzeitgedichte auf 
%. 110 und 111, 


12. Johaun Spitzenberch, N. 33. 


Unter den Englandefahrern fommen zwifchen 1589 und 1667 
fieben diefed Namens vor. Sohanned Sohn war Sohann, Jurat 
1601, Hundertmann 1602, Oberalte 1616 für Schröder (104), 
Bürgercapitain 1619, Sechsziger von 1620 und 1621, Präfes 1621, 
refignirte ald Dberalte Altershalber am 9. Sept. 1634 und ftarb 
am 1, April 1637, 82 Zahr alt. Als feine Tochter wird genannt 
Habe, die 1620 Hermann Held heirathete. 


113. Sochim Mule (Muble), C. 28. vergl. No. 83. 


Sohn eined gleichnamigen Vaters, geboren am 21. Mär; 1561, 
wurde 1602 Hundertmann, 1617 Oberalte für Befendorp (109), 
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1619 Bürgercapitain, Sechziger von 1620 und 1621, Präfes 
1622, ftarb am 18. Nov. 1645, verheirathet am 27. Jauuar 1597. 
mit Gertrud, Tochter ded Dberalten Lucas Beckmann (80). 
Seine Finder waren: 

1) Gecilie, geb. am 5. Suli 1598, heirathete am 17. a 1620 
Hinrich‘ Lünsmann J.,U. D. 

2) Lucas, geb. am 5. Dec. 159. 

3) Katharina, geb. am 6. März 1601, verheirathet mit dem 
Dr. Med. Jochim Korte. 

4) Soahim J. U. L. Actuar, geb. am 12. April 1603, + am 
20. März 1655, verheirathet I) am 12. Febr. 1631 oder 1652 mit 
Katharina, Tochter des heffifchen Rathes Dr. Jobſt Antrecht, 
2) mit Katharina, geb. Rühmherd, Witwe des holfteinifchen 
Amtmanns Forenz Hoyer. Bon 11 Kindern überlebten ihn zwer 
Söhne und eine Tochter. | 

5) Peter, geboren am 16. Sept. 1604. 

6) Anna, geboren am 7. März 1607, heirathete David Bud: 
oder Bund aud Roftod. 

7) Sohann, geboren am 31. Dec. 1608. 

8) Gertrud, geboren am 2. April 1610, heirathete Hand oder 
Hinrih Moller. 

9) Hermann, geb. am 28. Febr. 1613. 

10) Elifabeth, geb. am 10. Nov. 1614. 
11) Baftian, geb. am 21. Febr. 1616, heirathete in Spanien. -» 


114. Diederih Moller, N. 34. 


Ein Stiefbruder des Oberalten Sohann Moller vom Baum (20) 
Diederich, heirathete Gefche, Tochter ded Bürgermeifters Peter 
von Sprecdfelfen, mit der er zwei Söhne hatte 1) Vincent J.U.D. 
Syndikus in Bremen und 2) Diederidh. Diefer wurde 1610 
Surat, 1611 Kämmereibürger, 1618 am 3. März Oberalte für 
Langenbeck (101), 1619 Leichnamsgeſchworner, am 28. Feb. 1620 
Vorfteher des Kloſters St. Johannis, Sechziger von 1620, 
1621 Bürgercapitain und auf Petri Rathöherr, ftarb am 11. oder 
16. März 1624, verheirathet mit Cecilia, - Tochter von Sohann 
Lütkens. Er hatte außer drei Töchtern drei Söhne, von denen 
Diederich und Caspar unverheirathet farben, Vincent aber J.U.L. 
wurde und eine Golfen aus Speyer heirathete, die ihm einen 
Sohn Vincent und eine Tochter Katharina gebar, welche Richard 
Kappen J. U. D. in Speyer heirathete.. 
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115. Peter von Spredelien, C. 29. 

Enfel ded DBürgermeifterd Peter, Sohn von Hartwig und 
Katharina, Tochter ded Senators Henning Matthieffen, alfo Neffe 
ded Dberalten Johann (52) und Vetter ded Oberalten Vincent (99), 
wurde 1602 Hundertmann, 1615 Bauhofsbürger, 1616 Kämmereis 
bürger, 1618 Dberalte für Eggerd (43), 1619 Bürgercapitain und 
Obriſtlieutenant, Sechziger von 1620 und 1621, am 30. Juli 1625 
Vorſteher des Klofterd St. Johannis, 1626 auf Petri Rathöherr, 
ftarb am 25. Nov. 1630, verheirathet am A. Febr. 1599 mit Anna, 
Tochter des Oberalten Lucas Beckmann (51), geb. am 21. Jan. 1582, 
+ 1648. Seine Nachkommenſchaft iſt in den Notizen über vie 
Bürgermeifter ©. 223 ausführlich erörtert; von den 6 Söhnen 
wurden Lucas Senator, Johann Senator, abgefegt 1667 -(f. 130), 
Peter Dberalte (162), Barthold und Vincent Ficentiaten. 


116. Joachim Dartiges, J. 27. 


geboren 1571, vermuthlich ein Sohn von Simon Hartiges und 
Gertrud, Tochter des Bürgermeiſters Eberhard Tweſtreng J. U.L., 
wurde 1613 Surat, 1618 am 3. März Oberalte für Münden (96), 
Sechziger von 1620 und 1621, 1621 Bürgercapitain, 1623 Präfes, 
1626 Borfieher an St. Gertrud, Leichnamsgefchworner, Klofter- 
vorfieher und DObriftlieutenant, auf Petri Rathöherr, ftarb am 
12. San. 1649, verheirathet 1608 mit Anna, Tochter ded Bürger: 
meifterd Joachim Bekendorp, Witwe von Johann Tonnies. 


117. Albert Bekendorp, J. 8. 


Sohn des Bürgermeifterd Soachim und Bruder des Oberalten 
Hinrih (109), an die Brodtordnung gewählt am 7. Nov. 1611, 
Surat 1616, zum Kämmereibürger und Oberalten 1618 für den 
in den Rath gezogenen von Düten (111), Bürgercapitain 1619, 
Sechsziger von 1620 und 1621, Obriftlieutenant 1622, Klofter- 
vorfieher am 9. April 1623, Rathöherr auf Petri 1625, ftarb am 
3. Auguft 1628, verheirathet mit Cillie Varenholtz. 


118. Joachim Wichmann, P. 29. . 


Schon Ende ded 14, Sahrhundertd werden Hennefinud und 
Gertrud ald Kinder von Bernhard Widmann genannt, deren 
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Mutter zur zweiten Ehe mit Sohann Nyenferfen fchritt, worauf 
Gertrud 1403 Johann Bederholt heirathete. 1437 kommt ein 
Hinrich Wichmann vor, 1466 ein anderer Hinrich, 1495 ftarb 
Hand Wichmann und hinterließ eine Witwe Gefa mit vier 
Söhnen und einer Tochter. 1554 auf Dionyfü, am 9. October, 
wurde Hinrich Wichmann in den Rath gewählt und ftarb auf 
Antonii 1571, ‚nachdem er *in die Kindheit gefommen war.” 
Seine Schwefter Anna war mit dem Rathöfecretair M. Martin 
Göbel verheirathetz er felbit hatte Gertrud, Tochter von Sochim 
Meyer geheirathet, die außer einer Tochter Anna, Ehefrau des 
Syndifus und Decand Dr. Michael Rheder, zwei Söhne hatte: 
Joachim und Hinrich. | 

I. Joachim, verheirathet mit I) Margaretha, Xochter von 
Sohann Werfen, 2) Eillie, Tochter von Tonnies Elers, 3) Katharina, 
Tochter des Domherrn Johannes Eckleff, hatte folgende Kinder: 

1) Gertrud, verheirathet 1590 mit dem Hofrath Peter Sopfen 
oder Tomfen; 2) Margaretha, verheirathet mit dem Oberalten 
Dithmar Kohl (120), 3) Katharina, Ehefrau von Martin Heere, 
4) Joachim, verheirathet mit Abel Weftede, deffen Tochter Mar; 
garerha Albert Willerd heirathete, 5) Hinrich ftarb früh, 
6) Hermann, Jurat an St. Katharinen, + 1646, verheirathet 
1) mit Katharina Borgeeſt, Witwe Behrmann, 2) 1619 mit 
Gecilie, Tochter ded Oberalten Henning Held (90), feine Tochter 
Sillie heirathete den Kaufmann Wolter Blof in Wismar, fein 
Sohn Soahim wurde J. U. L. und heirathete 1) Hedewig, Tochter 
des dänifchen Geheimen Raths von Harten, Witwe von Harder 
Vake Dr. und Syndifus in Kiel, 2) Elifaberh Metzner, 3) Elifabeth, 
Tochter des Oberalten Joachim Beckmann (150). Bon feinen 
beiden Töchtern heirathete Margarethe Elifabeth den Licentiaten 
Lucas Windel, Elifabeth 1) 1684 Hinridy; Paul Lemm, 2) 1692 
am 15. Auguft den Bürgermeifter Julius Surland J. U. L. 

1. Hinrich, Kämmereibürger 1587, Rathöherr auf Petri 
1596, geftorben am 30. März; 1613, 67 Sahr alt, hatte mit. feiner 
Ehefrau Katharina, Tochter des Bürgermeifters Soachim vom 
Kampe, folgende Kinder: 

1) Joachim, geboren am 22. Juni, oder am 20. Febr. 1574, 
wurde 1613 Surat, 1618 Bauhoföbürger, am 17. Febr. 1619 
Dberalte, aber fchon nad) vier Tagen Rathsherr, ftarb am 2. oder 
11. Mai 1651, verheirathet am 30. Mai 1597 mit Lucie, Tochter 
des Senatord Hinrich von Spredelfen. Seine Kinder waren: 
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a) Katharina, verheirathet mit Eric von Spredelfen. 

b) Lucia, Ehefrau des Senatord Johann Radeleff. 

ec) Hinrich, Jurat an St. Petri, geboren am 26, Dec. 1604, 
verheirathet 1634 mit Anna, Tochter von Jakob von Holten, 
Witwe von Jürgen von der Fechte, die ihm fünf Töchter gebar, 
von denen A in die Familien Horft, Matfeld, Burmefter und 
Höcer heiratheten. 

d) Anna, verheirathet mit Hinrich Buſch. 

e) Joachim, geb. am 11. Nov. 1605, Rathsherr auf Petri 
1658, + am .d. Febr. 1676, verheirathet 1) am 2. Dec. 1633 mit 
Gertrud (oder Magdalena), Tochter ded Licentiaten Eberhard 
Tweftreng, + am 31. Auguft 1650, 2) am 8. Sept. 1658 mit SIfabe, 
Tochter von Hein Sillem, Witwe ded Dr. Med. Helwig Dieterid). 
Er hatte 8 Kinder. 

f) Gertrud, verheirathet 1642 mit Jobſt von Lengerfe. 

g) Sohann, verheirathet mit einer Hamer. 

h) Margaretha, verheirathet mit Senator Hinrich Grote. 

2) Elifabeth, verheirathet mit Peter Schele. 

3) Hinrich, verheirathet 1618 mit Gertrud, Tochter des 
Suraten an St, Petri Eler Eſich. Er hatte 2 Söhne und 2 Töchter. 

4) Sohann (f. unten 137). 

5) Katharina, geb. am 4. April 1592, verheirathet 1609 mit 
den DOberalten Sohann Hanfes (139). 

6) Ehriftine, verheirathet mit Hinrich Dldehorft. 

7) Peter, Surat an St. Petri, + 1628, verheirathet 1614 
mit Lucie, Tochter des Rathsherrn Eler Efih. Bon feinen Kindern 
heirathete Lucia Lorenz Scnittler; von den Söhnen Peter und 
Elert zog Letzterer nach Breslau, von woher Mitglieder der 
Familie Wichmann fich im Jahre 1839 an den hamburger Senat 
wendeten, um Auskunft über den Zufammenhang ihrer, auch dem 
Fürjten Blücher anfcheinend verwandten Familie mit den hambur— 
giſchen Wichmann zu erbitten. 

8) Michael). U.L., geb. 1589 am12. Suni, Fam 16. Nov. 1641, 
verheirathet 1618 mit Gertrud, Tochter des Bürgermeifterd Barthold 
Beckmann, hatte drei Kinder. | 
ı 2a) Katharina Magdalena, heirathete den Senator David 
Penshorn J. U. L. 

“ b) Gertrud den Ficentiaten Diedrid; von Münchhaufen. 

c) Barthold J, U.L;, geb. 1619, heirathete 1) Secilia, Tochter 

des Decand Lorenz Langermann, 2) 1647 Ilſabe, Tochter von 
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Caspar Rentzel. Bon feinen Söhnen wurde Michael). U.D., torert z 
J.U.L., + 1716, verheirathet 1) mit Elifabeth, Tochter von Sohbarnı ra 
Kohl, 2) mit Anna Windel. Seine Tochter Elifabeth heirathete I) verz 
Senator David Langermann J.U.D., 2) Georg Dandwerth J, U. L.. 


‚119. Sinrich Serind, P. 30, 


wurde Jurat 1608, Oberalte 1619 für Wichmann (118) , 
Sechziger von 1620 und 1621, Präfes 1624, Leichnamsdgefhworner 
1627 und ftarb am 4. Nov. 1628. 


120. Dithmar Kohl, N. 35. 


In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 28 ift ausführlicher 
‚erörtert, wie der hamburger Bürger Dithmar Kohl 1524, ale 

Anführer einer hanfeatifchen Flottille, den gefährlichen Seeräuber 
Claus Kniephoff in der DOfteremd gefangen genommen und nach 
Hamburg gebracht, wo der Pirat und feine Raubgenoffen hingerichtet 
wurden. — Kohl wurde nad) vier Sahren Nathöherr, 1542 Amtmann 
in Bergedorf, 1548 Bürgermeifter und flarb am 22, Sept. 1563. 
Sein Sohn Dithmar heirathete Cecilia, Tochter des Genators 
Jürgen v. Holten und deffen Sohn Dithmar wurde 1611 Kämmerei- 
bürger, 1612 Surat, 1619 Bürgercapitain, Oberalter am 21. Juni 
für Stampeel (106) und Leichnamegefchworner, Sechziger von 
1620 und 1621, 1622 Obriftlieutenant, Präfes 1625 und ftarb 
am 21. Suni 1628. Er war verheirathet 1) mit Margaretha, 
Tochter von Sohann Wichmann, 2) Cecilia, Tochter von Hans 
von Bergen und hatte 2 Söhne. 

1) Dithmar, geb. am 13. Juli 1597, Rathöherr auf Petri 
1641, Amtmann in Rißebüttel, ftarb am 18. Suli 1653, verheirathet 
1) am 10. Suni 1617 mit Margaretha, Tochter des Oberalten 
Jürgen Scyrötteringf (128), die am 11. März 1633 ftarb, 2) 1634 
mit Elifabeth, Toshter von Berend Moller vom Baum, Witwe von 
Georg Biffenbed, die 1639 ftarb, 3) 1640 mit Dorothea, Tochter 
ded Bürgermeifterd Sohann Brand, Witwe des Licentiaten Eber— 
Yard Tweftreng, die fpäter zur dritten Ehe fchritt mit dem Decan 
Dr. Joachim Göderfen. Außer 5 Töchtern und einem ale Kind 
verftorbenen Sohne Jürgen hatte der Senator mur einen 162] 
gebornen Eohn Dithmar, der aber finderlos ftarb. 
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2) Johann heirathete 1636 Anna Katharina, Tochter des 
Bürgermeifterd Albert von Eigen. Sein Sohn Albert J. U. L 
+ ınverheiratbet 1716, von den Töchtern heirathete Gecilia den 
Senator Marcus Bud J.U.L., Eliſabeth Lorenz Wichmann J.U.L., 
Anna Katharina Theodor Andelmann J. U. L. 


121. Eler Eſich, N. 36. 


Der unter No. 79 erwähnte abgegangene bremer Bürger; 
meifter Johann Eſich hatte einen Bruder Eler oder Eilhardus und 
defien Sohnes Hinrich Sohn Eler fol in Hamburg am 8. Aug. 1573 
geboren fein; wenigftens fam er früh nach) Hamburg, wo er 1595 
Gertrud, Tochter ded Senators Caspar Moller vom Baum 
heirathete. Er wurde 1602 Hundertmann, 1617 Surat, Sechziger 
von 1621, Oberalter am 15. März für Möller (114), 1622 
Reihnamsgefchworner, 1623 auf Petri Rathsherr, 1638 Amtmann 
in Rigebüttel und ftarb dort am 3. Auguft 1640. Bon feinen. 
10 Kindern hatte Hinrich, verheirathet mit Elifabeth, Tochter des 
Senators Caspar Andelmann 6 Söhne, von denen 5 früh ftarben, 
Bincent aber bis 1703 ald Amfterdamer Bote lebte und neben 
zwei Töchtern einen Sohn Hinrich hatte mit feiner nn 
Apollonia, Tochter von Matthias Lochner. 


122. Joachim Bare (Bahr), P. 31. 


wurde am 9. Dec. 1603 zur Brodtorduung gewählt, 1619 Bürger: 
capitain und Surat, 1620 Bauhoföbürger, 1621 Obriftlieutenant 
‚und am 15. März Oberalter für Röver (108) und Sechziger, 
ftarb am 29. Sept. 1622, verheirathbet am 25. April 1597 mit 
Elifabeth, Tochter des Oberalten Hand von Bergen (74). Sein 
1604. geborner Sohn Sohann wurde Lafenhändler und ftarb am 
14. Nov. 1646; die Tochter Anna, geboren am 12. März 1607, 
heirathete am 10. Mai 1630 Martin Strevefe, Juraten an ©t. 
Petri und ftarb am 28. Febr. 1652. 


123. Johann Frederiche, P. 32. 


geboren zu Wahrendorf in Weitphalen 1574, Jurat 1618, 
Cechöziger von 1620 und 1621, Bürgercapitain 1622, Oberalte 
1622 für Bare (122), Präfes 1623 und 1640, Leichnamsgeſchworner 
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1634, reſignirte Alters halber 1648 und ſtarb am 12. Dec. 1653. 
Nach dem Lexikon der hamb. Schriftſteller bewahrt das Stadt⸗ 
Archiv von ihm eine „Abgenöthigte nothwendige Ehrenrettung 
und Verantwortung auf die von Marten Wefterholt wider mich 
neulich fpargirten vermeinten NRetorfion oder vielmehr Famos- oder 
Schmähfchrift. 1636. 8. ©. 4.” Eben dieſes Lerifon giebt ihm 
außer zwei Züchtern drei Söhne, von denen aber nur Hinrich 
befannt ift, der ſich 1635 am 7. April mit Elifabeth, Tochter von. 
Eric Heſterberch verheirathete. Eine Tochter Barbara heirathete 
den Licentiaten Hermann von Eigen (f. unten 140) eine andere 
Tochter Anna Margaretha den Oberalten und Senator Diederich 
Schelhbammer (186). Des Oheralten Ehefrau war Cecilia, 
Tochter ded Senatord Paridom vom Kampe, geb. am 13.Mai1590, 
verheirathet am 28. April 1611. 


124. Sobann Nump (Rumpff), -N. 37. 


Zu der in den Notizen über die Bürgermeifter S. 240 enthal⸗ 
tenen Audeinanderfegung des Familienzufammenhanges der noch 
blühenden Familie Rumpff ift hinzuzufügen, daß der zuerft vors 
fommende Sohann Rump oder Rumpff aus Weftphalen eingemandert 
feyn fol. Bon feinen drei Söhnen war der mittlere Sohbann am 
10, oder 18. Nov. 1567 geboren, wurde 1618 Surat, Sechziger 
von 1620 und 1621, 1622 Bürgercapitain, am 26. März 1623 
Dberalter für Eſich (121), 1624 Leichnamsgefchworner, Präfes 
1629, refignirte 1642 und ftarb am 10, Januar 1643, verheirathet 
mit Margarethe, Tochter von Hermann von Spredelfen, geboren 
1575, geftorben 1649. Seine Kinder waren: 

1) Eillie, geb. am 20. Dct. 1596, + am 7. Juni 1637, verheis 
rathet 1) mit Johann Penshorn, 2) 1628 mit Andreas Schröder. 

2) Margaretha, geb. am 24. Dec. 1604, + 1653, verheirathet 
1) mit Eridy) Schröder 1621, 2) 1629 mit Senator Lucas Beckmann. 

3) Sohann geb. 1602 + 1645, verheirathet 1627 mit Agneta, 
Tochter von Sohann Sillem. Bon feinen Söhnen fommt Sohann 
ald Dberalter vor (204). 


125. Caspar von der Yechte, J. 29. 


Enfel des Dberalten (47) und Senatord Jasper oder Caspar, 
Sohn ded Bürgermeifterd Erich und feiner Ehefrau Gertrud, 
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Zohter von Werner Rolfinck, wurde am 27. Juli 1609 zur 
Brodtordnung gewählt, 1611 Surat, am 9. Febr. 1615 Kämmereis 
bürger, Sechdziger von 1620 und 1621, am 10. März 1623 zum 
Richter im Niedergerichte, am 11. März 1625 zum Oberalten für 
117, Präfes und Leichnamdgefhmworner 1627, refignirte 1638 Alters 
halber und ftarb am 28. April 1641. Seine Tochter Anna heirathete 
ben Dr. Wilhelm Moller (oder Müller) vom Bock. Auch foll, nad) 
einer Schröderfchen Angabe, der Dberalte einen Sohn PBincent 
gehabt haben, den andere Stammtafeln zum Sohne des Senators 
Sürgen von ber Fechte J.U.L. (+ 1624) mit feiner Ehefrau 
Urfula yon Düten machen. Diefer Vincent heirathete 1630 Cäcilie, 
Tochter des Bürgermeifterd Beit Thomas in Wilfter, Witwe von 
Dr. Sriederici in Flensburg. 


126. Sinrich Schwelund, J. 30. 


Um 1577 wird unter den Englanddfahrern genannt Magifter 
Peter Swelunt; die Familie fcheint danach eine althamburgifche. 
Hinrich wurde 1619 Bürgercapitain, 1621 Jurat, Sechöziger 
von 1621, 1624 Kämmereibürger, 1626 am 10. März Oberalter 
für Bufch (107) und ftarb am 2. Auguft 1627. Mit feiner 1603 
geheiratheten Ehefrau Dorothea, Tochter von David Matfen, die 
1585 geboren war und am 5. San. 1650 ſtarb, hatte er fünf Töchter: 

1) eine derfelben, deren Namen nicht angegeben, heirathete 
1621 Hinrich Buſch (vielleicht den Oberalten No. 163). 

2) Clara heirathete am 23. Mai 1624 Johann Eifentraut 
aus Leipzig: 

3) Gertrud heirathete am 21. Juli 1645 den nachherigen 
Oberalten Sobft Band (181). 

4) Katharina 1) am 30. San. 1654 den fchwedifchen Rath 
Marcus Penfin, 2) 1661 den dänifchen und ſchwediſchen Suftizrath 
Nicolaus. Meurer J. U.L. Bruder ded Oberalten Hieronymus 
(166). | 

5) Anna heirathete Sohann Prigge, den Bater des gleich» 
namigen Oberalten (248). 


2 


127. Joachim Tweftreng, C. 30. 


In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 64, ift bie 
Genealogie diefer Familie gegeben. Joachim geb. 1587 war ber 
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Sohn ded Bürgermeifterd Eberhard J. U.L. der Bruder Dei 
Senators Eberhard J.U.L. und alfo der Oheim des Bürgermeiftere 
Barthold J.U.L. Er ftudirte nach Wildend Ehrentempel S. 114 
wahrfcheinlich in Wittenberg, wurde aber fpäter Kaufmanı, 1615 
an den Bafenzoll gewählt, 1616 * bei Wal und Graben” (Fortift- 
cation), am 16. Auguft 1624 an das Niedergericht, am 10. April 1626 
zum Oberalten und Präfes für von Spredelfen (115), 1632 
mitdeputirt zur Revidirung des Rathseides (136), 1633 auf Perri 
Rathsherr und ftarb am 16. oder 18, October 1647. Berheirathet 
war er I) mit Marie, Tochter von Peter Brommer, Witwe von 
Peter Moller vom Adlersklau, 2) mit Katharina, Tochter des 
Genatord Peter von Spredelfen. Seine Tochter heirathete den 
Senator Peter Rentzel J. U. L. ſtarb aber 1678 kinderlos. 


128. Jürgen Schrötteringf, -P. 33. 


geboren 1551 zu Wellingholzhaufen, unweit Osnabrück. Es 
ift in den Notizen über die Bürgermeifter ©. 99 erzählt worden, 
wie der arme Waifenfnabe nad) Hamburg Fam, fich zu einem der 
erften Kaufleute emporfhwang, das fogenannte rorhe Haus in 
der großen Neichenftraße bauete und feinen Erben eine Million 
Mark Banco hinterließ. Er wurde 1600 Waifenhausprovifor, 
1602 Hundertmann, am 2%, Suli 1609 Kämmereibürger, Sechöziger 
von 1620 und 1621, zur Deputation wegen Rigebüttel (102) 1626; 
1626 am 15. Nov. (nad) anderer Angabe am 19. Auguft) Oberalte 
für vom Rampe (100),:1629 Leichnamsgefchworner und ftarb am 
27. Sannar 1631. Berheirathet war er I) mit der Tochter feines 
Lehrherrn und fpäteren Compagnons, wahrfcheinlich Simon Hartigeg, 
Anna, die aber auch Margaretha oder Gecilia genannt wird, 2) am 
28. Mai 1595 mit Anna, Tochter ded Bürgermeifters Diederich 
von Holten, geb. :1577, + am 25. San. 1643. Seine 15 Kinder 
find a. a. D. genannt, unter ihnen waren der Bürgermeifter Johann, 
der Dberalte Diederich (157) und der Protonotar Hinrich J. UL. 


129. Jochim Elvers, J. 31. 


an die Brodtordnung gewählt im Februar 1619, in demfelben 
Jahre Bürgercapitain, Sechziger von 1620 und 1621, Yurat 
1622, 1623 Obriftlientenant, am 12. Auguft 1624 Kämmereibürger, 
am 25, Oct. 1627 DOberalte für Schmwelund (126), ftarb am 
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4. Sept. 1628, ‘verbeirathet mit Elifabeth, Tochter von Jochim 
Belendorp und Enfelin ded Bürgermeifterd gleiched Namens, die 
ihm fieben Kinder gebar, nad; feinem Tode Claus Köpfe heirathete 
und am 1. Februar 1649 ftarb. 


130. Johaunn Garmers, N. 38, 


Um die Mitte ded 16. Sahrhundertd wurden in Stabe drei 
Brüder Garmers geboren: Jakob, Bürgermeifter in Riga; Gorbd, 
1590 Rathsherr und ſpäter Bürgermeifter in kübeck und Hinrich 
1591 Rathsherr in. Hamburg. 

I. Cord wurde 1603 nad Moskwa gefchict , wo er in 
jweiter Ehe Katharina Maria Karftend heirathete. Er batte 
ſechs Töchter und drei Söhne. Bon diefen war Johann 1586 
geboren, wurde J. U. D., 1626 Syndifus in Hamburg und jtarb 
1638, verheirathet I) mit Margaretha, Tochter des Senators 
Bincent Möller vom Hirfch, 2) mit Gecilia, gebornen Barenholg, 
Witwe des Senatord Albert Bekendorp. Bon feinen Töchtern 
farb Margaretha 1693, verheirathet mit dem Phyfifus Dr. Johann 
Placcius, Marie war Ehefrau des Profefford in Helmftädt Sohann 
vom Felde, Katharina ftarb 1697, verheirathet mit Jafob Eggebredht. 
Bon den Söhnen ftarb 1) Soachim 1651 in Helmftädt; 2) Johann, 
geboren am 19. Sept. 1628, wurde Dr. Med. und ftarb am 
29. Mai 1700 ald Phyſikus, verheirathet 1799 mit Barbara, 
Tochter von Diederich Schrötteringf; feine Tochter Margaretha 
Katharina, geb. 1670 ftarb fchon 1688 unverheirathet. 3) Bincent 
J. U. D. wurde 1659 Syndifus. Stelzner II. ©. 144 ff. erzählt 
ausführlich, in welche Verlegenheit der Syndifus die Stadt gebracht, 
indem er den Herren von Kielmanndegge briefliche Nathichläge 
gegen die bänifche Regierung gefchrieben und den König Ehriftian V; 
beleidigt hatte, der dafür Genugthuung oder Auslieferung des 
Syndikus verlangte. Diefer flüchtete, ließ durch feine Tochter 
mit dem Senate verhandeln, vertheidigte fich auch in einer Denk 
fhrift, erfchien aber nicht auf die gegen ihn erlaffene Edictaleitation 
und mußte fo, nad) Vereinbarung ded Rathes mit den 144. (bürger: 
lihen Gollegien) 1678 durch Urtheil und Recht zu ewigen Tagen 
aus diefer Stadt verfeftet werden; feine Schriften wurden durch 
den. Echarfrichter ‚verbrannt. Am 12. Mai 1662 war er vom 
Kaifer zum Ritter gefchlagen. Er ftarb nad) Stelzner in Harburg, 
nach tem Möllerfchen Verzeichniffe zu Bardowiek und zwar nadı 
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handfchriftlicher Angabe 1687. Berheirathet war er 1) mit Barbara, 
Tochter von Henning Grote, 2) mit Elifabeth, Tochter von Senator ' 
Hermann Langenbed (146). Sein Sohn Johaun wurde ald Student 
in Wittenberg erftochen, feine ſchon erwähnte Tochter heirathete 
einen Domherrn Dandwerth in Bardowiek. 

Il. Hinrich, 1591 auf Petri Rathsherr, ftarb 1608, verheirathet 
mit Gillie von Bergen. Bon feinen Söhnen wurde Joachim J. U. L. 
Johann geb. am 19. Suni 1557, wurde 1620 Jurat, Sechsziger 
von 1621, am 7. März 1623 Richter am Niedergericht, am 
12. Auguft 1624 Kämmereibürger, am 29. Febr. 1625 Oberalter 
für Kohl (120), 1628 Leichnamsgefchworner, 1633 Präfes und 
ftarb am 14. Suni 1637. DBerheirathet war er 1) 1598 mit 
Barbara, Tochter ded Senatord Daniel von Eigen von der Raute, 
2) mit Anna, Tochter des Oberalten Sohann Koep (95). Außer 
drei Töchtern hatte er ſechs Söhne: 

1) Hinrich geb. 1599, ftudirte die Rechte, wurde dann aber 
Gapitainstieutenant und Stadtmajor, #3) ftarb 1656, am 15. April, 
verheirathet mit Hedwig. Jängen. 

2) Sohann ftarb 1626 zu Roſtock. 

3) Diedrich wurde am 15. März 1649 Stadtmajor, ftarb 
1673 verheirathet mit Engel gebornen Sanffen, Witwe tho Hafen. 
Er hatte einen Sohn Johann und fünf Töchter. 

4) Bon Albert ift nichtd weiter aufzufinden. 

5) Joachim wurde Amtfchreiber zu Ribebüttel. 

6) Hieronymus, geb. 1611. Mit den auf Petri 1663 
vorgenommenen vier Rathswahlen waren die Bürger nicht 
friedlich, weil fie zu nahe in die Freundfchaft gangen.” Nicht nur 
diefe vier Senatoren waren mit älteren Gollegen verwandt, fondern 
unter den 4 Bürgermeiftern und 17 Senatoren war fein Einziger 
der nicht einige Better» und Schwägerfchaften unter feinen Gollegen 
zählte, wie died in den Notizen über die Bürgermeifter S. 224 
näher nachgemwiefen. Die Bürger mochten allerdings die Feftfeßung 
eined Patriciates in Hamburg befürchten, die Berechtigung einiger 
Familien zur alleinigen Verwaltung ver Rathöftellen. Die Bürgers 
fchaft befugte die damaligen 48 Oberalten und Diafonen, denen 
fie 4 Rechtögelehrte zugefellte, alfo die Zwei und Funfziger, zu 
dem doppelten Zwecke der Revifion der Rathswahlordnung und 
der Abftellung von Mißbräuchen in der Juſtiz. Der. erfte Zweck 
wurde durd; den noch gültigen Wahlreceß von 1663 erreicht. 
(Barteld Nachtrag zu den Hauptgrundgefegen ©. 162). Bei dem 
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weiten geriethen die 52 Deputirten in Streit mit dem Prätor, 
Senator Johann von Spredelfen, dem Unrechtfertigfeiten vorge: 
worfen wurden und der mit Schimpfworten unter der Krone auf 
dem Rathhaufe antwortete. Die Bürgerfchaft fuspendirte ihn 
und der Senat mußte am 24. April 1667 in von Spredelfeng 
Abfegung einwilligen, worauf er am 27. Auguft Hieronymus 
Garmerd wählte, womit die Bürgerfchaft aber im höchften 
Grade unzufrieden war, da Garmerd wegen feiner Zmifchen: 
trägereien an von Spredelfen aus der Bürgerfchaft und der | 
Deputation der 52. audgemwiefen war. Sin der am 24. Oct. 1666 
gehaltenen Bürgerfchaft befchuldigte nämlich der nachherige Ober- 
alte Carſten Bufc (187) Garmers, diefer habe bei den 52gern 
jugeftanden, Semand abgemahnt zu haben, gegen Bürgermeijter 
kütkens auszufagen; Garmerd -wollte das läugnen, wurde aber 
überführt und mußte die Bürgerfchaft verlaffen. Am 4. und 
6. Sept. 1667 beichloß daher die Bürgerfchaft, die Wahl nicht 
anzuerfennen und befugte 24 der älteften Diafonen, die Rathswahl 
vorzunehmen, da refignirte Garmerd und der Oberalte Becceler 
(177) wurde in den Rath gewaͤhlt. Noch 1667 erhielten die 
529er Bollmacht, die bei Garmers Rathswahl etwa vorgefommenen 
Fehler zu unterfuchen. Nachdem ihnen aber Senator Baſilius 
von Boftel erklärt, er fei zu beeidigen erbötig, daß er zwar 
Garmers vorgefchlagen, aber aus feinem Vorſatz der Bürgerfchaft 
zum Verbruß und Widermwilfen, befchloß die Bürgerfchaft, es müffe 
bei der Wahl ein Fehler vorgegangen fein; aus Liebe zu gutem 
Bertrauen und Ginigfeit aber und in Hoffnung, daß fid) 
€. €. Rath bey Fünftigen. Wahlen vorfichtiger und forgfältiger 
bezeigen werde, wolle fid; Erbgef. Bürgerfchaft der weiteren 
Unterfuchung begeben. Erft am 14. Auguft 1674 wurde Garmers 
durch Bermittelung des Faiferlichen Gefandten, Grafen Windifchgräg, 
von Neuem gewählt. Er ftarb am 11. Nov. 1677. Berheirathet 
war er 1) 1644 mit Anna Katharina, Tochter von Berend Voigt, 
2).1665 mit Katharina, geb. Pell, Witwe von Joh. Berend, 3) mit 
Clara, geb. Matfen, Witwe des Senators Hinrich Hachtmann. Sein 
Sohn erſter Ehe, Hinrich, ſtarb früh; von den Töchtern heiratheten: 

1) Katharina Hans Hauwelmeyer. 

2) Anna Margaretha Johann Bartels. 

3) Barbara den Decan Dr. Weſtermann. 

4) Magdalene Eliſabeth 1) Erich Wördenhoff J.U.L. 2) Johann 
Langhans J. U. D. und Senator. 
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Der Eohn zweiter Ehe, Vincent, wurde J.U.D. und Domherr, 
+ am 6. Nov. 1717. Mit feiner Ehefrau Anna, Tochter des 
Senatord Caspar Andelmann, hatte er einen Sohn Johann Caspar. 


131. Matthäus Sillem, J. 32. 


Die Notizen über die Bürgermeifter ©. 173 geben eine 
Genealogie der Familie. Matthiad oder Matthäus war ein 
Sohn des zuerft vorfommenden, 1584 geftorbenen Rathsherrn 
Jakob, aus deſſen zweiter Ehe mit Anna, Tochter ded Bürger: 
meifterd Rheders. Er war am 1. März 15683 geboren, wurde 
1623 Surat, 1626 zur Deputation wegen Rigebüttel gemählt (102), 
am 29. Febr. 1628 DOberalte für Hartiges (116), Präſes 1631 
und ftarb am 4. April 1641. Seine Ehefrau Anna, Tochter von 
Ulrich Windel, fcheint ihm Feine Kinder geboren zu haben. 


‚132. Johann Wetfen, J. 33. 


Urenfel des Bürgermeifterd Johann, Enfel des Bürgermeiftere 
Hermann, Sohn des DOberalten (91), Rathsherrn und Bürger 
meifterd Sohann Wetfen, wurde am 15. Sept. 1584 geboren, 
befuchte Univerfitäten, wurde dann aber Kaufmann, 1621 zum 
Provifor an St. Hiob gewählt, am 13. Auguft 1624 an die Bieh- 
accife, in bdemfelben Jahre Bürgercapitain, am 19, Mai 1626 
Richter am Niedergerichte und Surat, auch zur Deputation wegen 
Ritzebüttel, am 17. Auguft 1627 Kämmereibürger, 1628 Borfteher 
von St. Gertrud, am 29, Det. 1628 Oberalter und Leichnams⸗ 
gefchworner für Elvers (129), am 18. Auguft 1632 Vorſteher 
des St. Johannis Klofter, 1655 Präfed, auf Petri 1641 Raths⸗ 
herr und ftarb am 7. oder 9. Sept. 1643. Er war verheirathet 
I) mit Sophie, Tochter von Jürgen von Pein, 2) Gertrud, 
Tochter des Oberalten Vincent von Spredelfen (99), 3) Katharina, 
Tochter des Senatord Reinhold Wallrave. Jede der drei Frauen 
gebar ihm drei Kinder, die in den Notizen über die Bürgermeilter 
©. 70 genannt find. 


133. Claus Schulte, P. 34. 


wurde am 13. Febr. 1618 Kämmereibürger, 1619 Bürger; 
capitain, Sechziger von 1620 und 1621, am 27. April 1625 
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Richter am Niedergericht,- 1626 zur Deputation wegen Rigebüttel, 
m 14. San. 1629 Oberalte für Herind (119), 1632 Leichnams⸗ 
hworner und Präfes, refignirte Altershalber am 21. Juni 1642 
ud farb am 13. Dct. 1647, verheiratbet am 25. Det. 1597 mit 
kliſabeth Ehlers, geboren am 16. Nov. 1569, + am 29. Suni 1640, 
De Wappentafeln der Oberalten theilen ven Schild in blau und 
roth, mit 3 Roſen 2. 1. verwechfelter Farbe. Das Wappenbuch 
vr Bürgercapitaine läßt die- untere Schildeshälfte weiß, was 
aber nad; den Hörnern der Helmzierde und den Helmdeden unrichtig 
(ent. Sedenfalld gehörte nach diefem Wappen der Oberalte 
nicht zu den beiden Nathöherren Schulte, deren Wappen die Fasti 
%.106 und 116 zeigen. 


134. Andreas Tegge, P. 35. 


geboren am 14. März 1568, murde 1619 Bürgercapitain, 
Srhöziger von 1621, am 17. Mat 1626 an das Niedergericht 
wählt und zur Deputation wegen Rigebüttel, am 25. Aug. 1630 
Rinmereibürger, am 21.März1631 Oberalte für Schrötteringf(128), 
1686 Präfes, 1648 Leichnamsgeſchworner, ftarb am 15. Aug. 1650. 
Sein Bruder Bernhard J.U.L.wurdeam6. März 1601 Rathöfecretair, 
heirathete in demfelben Jahre Cäcilie, Lochter des Oberalten Sürgen 
ShrötteringE (128), geboren am 6. März; 1584. “Der Oberalte 
Tege heirathete am 11. San. 1608 Anna, Tochter von Barthold 
Luft, geboren am 27. Det. 1588, + am 2. Jan. 1655. Bon 
ſeinen Kindern hatte: 

I) Andreas eine Tochter Meta, die 1674 ftarb. 

2) Maria heirathete am 20. San. 1540 Johann Staphorft. 

3) Katharina, geboren am 18. Auguft 1612, heiratete am 
%.Dct. 1635 Hinrich Pump und ftarb am 5, Det. 1652. 

4) Gecilie heirathete Barthold Brokes. 

5) Barthold, geb. 1617, ftarb in Stodholm am 2. Aug. 1661. 

6) Meta ftarb unverheirathet. 

7) Bernhard, geb. am 23. Juni 1621, ftarb am 24. Dec: 1649, 


135. Peter Junder, C. 31. 


geboren am 22. Nov. 1563 in Göln, fam nach Hamburg, wo 
1619 Waifenhausprovifor wurde, am 5. San. 1622 Bankbürger, 
m 5. Juni 1632 Oberalter für von Eigen (110), 1634 Präfes, 
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am 17. Oct. 1642 aber Alters halber refignirte und am 12. Mai 1643 
farb. Die Familie war *von vornehmer brabanter Ertraction, 
fie haben fich zumeilen Sunfer von Blumenberg gefchrieben und 
ift ihr alter Adel 1641 nebft anfehnlicher Berbefferung des Wappend 
von Kaifer Ferdinand III. beftätige” Calfo nody zu Lebzeiten des 
Dberalten). Er verheirathete ſich am 7. Febr. 1597 zu Franffurt 
am Main mit Anna von der Sträffen, die 1579 geboren war und 
au 1. Sept. 1649 ftarb. Seine fieben Kinder waren folgende: 

1) Peter, geb. am 25. San. 1600, ftarb unverheirathet am 
10. April 1650. 

2) Elifaberh, geb. am 25. Yan. 1601, ftarb unverheirathet 
am 28. Februar 1677. 

3) Sohann Baptifta, geb. am 19. Nov. 1602, wurde 1639 
Bancobürger, 1648 Richter am Niedergerichte, 1650 Kämmereibürger, 
1653 Surat an St. Katharinen und ftarb 1661. Am 23. San. 1632 
hatte er Marie, Tochter von Sohann de Greve, Braune mit 
der er folgende Kinder hatte: 

a) Peter, geb. am 10. Nov. 1634, ftarb am 24. Febr 1682, 
unverheirathet, oder, nach einer Staphorftifchen Handfchrift, 
verheirathet mit Elifabeth Funden. 

b) Maria, geb. und 7 1638. 

c) Sohann, geb. 1639 + 1642. ' 

d) Dominicusgeb. am 17.Nov. 1640, ftarb am 29. April 1705, 
kinderlos verheirathet feit dem 19, Dct. 1674 mit Agathe, Tochter 
von Diedrich Bofchaert. 

e) Anna Maria, geb. am 21. März 1642, + am 2 Juni 1721, 
verheirathet am 17. Zuli 1663 mit Sohann von Dverbed. 

f) Sohann Baptifta, geb. 1643 + 1646. 

g) Elifabeth, geb. 1645, + 1648. 

h) Sohanna, geb. am 27. Febr. 1647, + 1712, verheirathet 
am 12. Oct. 1674 mit Diedrich Cordes. 

i) Sufanna, geb, am 8. Aug. 1649, heirathete am 26. Aug. 1672 
Gerhard Ruſſel in England. 

k) Gillis und I) Elifabeth, geb. und F am 23. Suli 1650. 

4) Adrian, geb. am 10. Suni 1605, + 1658, heirathete am 
4. Det. 1641 feined Bruders Schwägerin Sufanna de Greve, 
die ihm außer fünf früh verftorbenen Kindern noch vier gebar: 

a) Adrian, geb. am 10. Juni 1645, heirathete 1692 Sufanne 
- Fund, ohne Kinder mit ihr zu erhalten. 

b) Daniel, Oberalte (250). 
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c) Maria Elifabeth, geb. am 25. März 1650, heirathete den 
furfächfifchen Reſidenten am niederfächfifchen Kreife Johann 
Arnold Fund. 

d) Sufanna, geboren am 1. April 1651, heirathete am 
4. April 1672 Theodor von Holten, Erbberr auf Menfen und 
Peute und ftarb am 5. Oct. 1675. 

5) Nikolaus, geb. am 19. Auguft 1607, + am 7. Suni 1683, 

6) Anna, geb. am 4. Juni 1610, +6. Sept. 1644, verheirathet 
1642 mit Daniel Schon? in Utrecht. 

7) Hinrid), geb. am 5. Aug. 1614, + am 15. Apr. 1681 in 
Haarlem, nachdem er fich in Amfterdam mit Maria de Greve 
verheirathet hatte. Seine Kinder blieben in Holland. 


136. Hermann Nengel, C. 32. 


Sohn des Senatord Peter (f. ob. unter 20), geboren 1576, 
wurde 1626 Bauhoföbürger, 1629 am 10. März Kriegscommilffair, 
1629 Waifenhausprovifor, am 2. März 1630 Richter am Nieder 
gerichte, am 23. Juli 1631 Kämmereibürger, am 4. San. 1632 
Bancobürger. 

Am 13. Sept. 1632 ftellte der Rath der Bürgerfchaft vor, 
in welche traurige Lage der fortwährende Krieg unfere Staates 
finanzen geftürgt habe und beantragte a) eine Abgabe von Con— 
fumtibilien (einen Schilling von der Markt), b) eine doppelte 
Viehaccife, c) ein doppelted Grabengeld, d) Vollmacht für die 
Oberalten und Kämmerei-Verordneten mit dem Rathe über die 
Etadteinfünfte, über Gericht- und Polizeiorduung und was fonft 
zu diefer Stadt Gedeihen und Wohlfahrt gereichen möge, zu 
tractiren und zu. fchlieffen, desgleichen ſich mit dem Rathe, deffen 
tägliche Mühe und Befchwerden immer mehr anmwachfen, über 
eine Verbefjerung feines Honorare zu vereinbaren. Die Bürgers 
ſchaft fchlug a) ab, genehmigte b) und c) und deputirte ju d) 
die Oberalten und Kämmereibürger, welche aber noch 40 Perfonen, 
worunter 4 Graduirte, zu ſich zu ziehen hätten. Diefe 60 Deyu- 
tirten follten auch wegen der Rathswahlen tractiren, ob diefe 
nicht etwa durd einen andern Weg ald biöher gefchehen fünne, 
über das Rathshonorar aber durchaus nicht eher, als der Punct 
über den Rathseid feine Nichtigkeit erlangt. haben werde. In 
Nebenpuncten wurden die Deputirten auch bevollmächtigt, über 
die Befchwerden der Aemter zu verhandeln und über Privat: 


6 


32 Hermann Rentzel. 


wagefihaalen. Die vier mitermählten Ricentiaten waren der nachherige 
Bürgermeifter Nikolaus Jarre, der nachherige Senator Georg 
uth dem Bufch, der fpätere holfteinifche und braunfchweigifche 
Rath Gerhard Langermann und Albredyt von ber Fechte. Unter 
den Kämmereiverorbneten und den hinzugezogenen 36 Bürgern 
waren Rengel und die nachherigen Oberalten 137 bis 150, 152 
und 153. Die Deputation fchloß mit dem Rathe den Receß von 
1633 über den Eid und dad Honorar ded Senates, hatte fich auch 
mit demfelben über die Wahlen durch Wahl: und Nieten Zettel 
geeinigt, fo wie über die Gerichtsordnung und den Procuratorens 
Scragen. Die Abgabe von den Eonfumtibilien beantragte der 
Rath am 4. April 1633 abermald. Erbgefefl. Bürgerfchaft refol- 
virte, fie ließe fich den Punct zwar gefallen, weil aber viefes 
Werk eine reifere Deliberation erfordere, wie und mwelchergeftalt 
ed am beften zu practifiren, fo werde folcher gedachter Punct 
den vorigen deputirten Sechszigern, ſolches Werf, neben E. ©. 
Rathes Deputirten in einen richtigen Stand zu bringen und darin zu 
conchudiren und zu fchlieffen, hiermit committiret und anbefohlen.” — 
Der Erhebung der SonfumtibiliensAbgabe von den Verfäufern wider- 
fegten fich diefe mit Gewalt und die Sache fam ind Stoden. Im 
Antrage vom 16. Mai 1634 befchränfte der Rath fie auf Torf, 
Holz, Kohlen und Salz, wad die Bürgerfchaft mit einigen Mobi; 
ficationen zu Gunften der Brauer, Bäder, Färber und Zuckerbäcker 
und der Armen bewilligte. In demfelben Gonvente beftätigte 
die Bürgerfchaft die Vollmacht der Deputirten fo weit und fo 
lange, bis die ihnen committirten Puncte vollends erpedirt feyn 
würden, was der Senat fidy gerne gefallen ließ, fo wie einen 
Ausſchuß der Deputation, beftehend aus den Oberalten, Adhts 
männern und vier Mitgliedern aud jedem Kirchfpiele, welche 
Plenipotenz erhielten, mit dem Rathe von den proponirten Sachen 
zu tractiren und zu fchlieffen. Sm Convente vom 8. Suli 1638 
legten die Deputirten den ihnen gewordenen Auftrag als erledigt 
nieder und baten, daß wenn Jemand biefer ihrer Berrichtungen 
halber fie zu befprechen oder zu befchuldigen habe, derfelbe folches 
allda öffentlich anzeigen müßte, denn fonft fie denjenigen, ber 
ein Anderes redete und etwa von einer Rotte und bergleichen 
fagte, für einen offenen Schelm, Injurianten und Ehrendieb 
wollten gehalten haben. — Der Receß von 1633 und der Rathseid 
find abgedrudt in Barteld Nachtrag zu den Grundgeſetzen ©. 150 u. ff. 
Die Rathswahl wurde durch den Receß von 1663 genauer 
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beftimmt ; das Rathshonorar ift 1767, 1799 und 1826 erhöhet 
worden (vergl. meine Notizen über die Bürgermeifter ©. 90). 

Rentzel wurde 1633 Zucdthausprovifor, am 4. März 1633 
Oberalte für Tweſtreng (127), auf Petri 1639 Senator. Beuthner 
jagt, er fei zu den Friedendtractaten nach Glückſtadt gereifet. Er 
ftarb am 19. April 1657. Mit feiner Frad Marthe Alvermann 
hatte er folgende Kinder: 

1) Peter J. U. L. geb. 1610 wurde auf Petri 1658 Raths⸗ 
herr und ftarb am 11. Nov. 1662. Seine am 20. Suni 1647 mit 
Anna Maria, Tochter ded Senatord Joachim Tweſtreng (127), 
geichloffene Ehe blieb kinderlos. Er gründete dad Spinnhaus 
und fliftete Mahlzeiten für den Pelthof (Krankenhaus ), das 
Waiſenhaus, Gafthaus und Zuchthaus. 

2) Hermann, f. unten 172. 

3) Anna, geboren 1614, heirathete 1636 am 31. October 
den Senator Lucas von Spredelfen. 

4) Sadpar, geb. am 4. San. 1619, F am 21. Dec. 1647. 

5) Hinrich, geb. am 25. Dec. 1625, ftarb am 21. April 1791 
nachdem er ald Diafonud an Gt. Katharinen refignirt hatte. 
Seine am 20. April 1668 geheirathete Fran Anna, Tochter des 
Senatord Hinrich) Schrötteringf J. U. L. gebar ibm 5 Kinder, 
von denen Hinrich und Hermann jung farben; Katharina, geb. 
am 17. April 1673, heirathete am 3. Auguft 1691 Sobft von 
Overbecke und ftarb am 15. Mai 1722 kinderlos; Martha, geb. 
am 1. Juni 1675, heirathete am 15. Nov. 1697 den braunfchweigifch- 
lüneburgifchen Hofrath Hinrich Grave und ftarb ebenfalls kinderlos 
am 27. Oct. (oder Sept.) 1726; Peter, geb. am 12. Mai 1672 
feste den Stamm fort. Er heirathete am 19. Sept. 1692 Katharina, 
Tochter ded Senatord Hieronymus Sillem, die auf 12. Oct. 1706 
in Billwärder ftarb; er felbft ftarb am 28. Nov. 1722 als dänifcher 
Gancelleirath in Bremen. Bon feinen Kindern ftarben 4 Söhne 
jung. Die beiden anderen waren: 

I) Anna Margaretha, geb. am 27. April 1697, verheirathet 
1) am 31. Mai 1718 mit Eberhard vom Kampe J. U. L., der 
am 10. Mai 1720 ftarb, 2) am 27. (oder 19.) Suli 1721 mit 
dem Secretair und fpäteren Senator Joachim Sillem J. U. L. 
Sie ftarb am 19. Mai 1736. 

2) Joachim J. U. L., geb. am 1. Sept. 1694, Rathsherr am 
10. October 1737, 7 am 20. Sept. 1768, verheirathet 1) am 
29. Rov. 1723 mit Margaretha Gecilia, Tochter von Karl Guftav 
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Vegeſack J. U. L., Witwe von Conrad Vegeſack J.U.L., Fam 
21. Mai 1736; 2) am 23. San, 1735 mit Elifabeth, gebornen 
Glamer, Witwe ded Paftord in Bergeborf, Johann Bincent Behn, 
die am 6. Februar 1743 ftarb. Aus erftier Ehe hatte er einen Cohn 
Garlieb, auf den zugleich zurüdzufommen; außerdem: 

1) und 2) Joachim und Karl Guftav, Zwillinge, geb. am 
11. April 1729, aber fehr bald geftorben. 

3) Hanna Katharina, geb. am 22, Mai 1728, heirathete am 
7. Suli 1750 Nikolaus Stampeel. 

4) Hermann, geb. am 28. April 1732. 

5) Margaretha Gecilie, geb. am 14. San. 1735, verheirathet 
1) an Sohann Winckler, Paftor zu Bergftädt, am 18. Nov. 1761, 
2) am 14. San. 1772 an Franz von Spredelfen J. U.L. 

aus zweiter Ehe: 

6) Joachim, geb. am 4, Nov. 1738, wurbe Kaufmann. 

7) Elifabeth, geb. am 6. San. 1742, + am 21. Febr. 1818, 
verheirathet am 17. Suli 1770 mit Johannes Poppe; 

8) Katharina, geb. am 6. %eb.1743, lebte nur bis zum 18. März. 

Der ältefte Sohn erfter Ehe war Garlieb J.U.L., geb. am 4. Juni 
1727, + gm 27. April 1796, verheirathet am 11. Febr. 1755 mit Anna 
Margaretha Sillem. Bon feinen Söhnen ftarb Soachim im 17. Jahre; 

1) Hermann, geb. am 19. März 1764, wurde 1788 Candidat 
des Minifterii, 1790 Katechet am Kranfenhaufe, 1795 Prediger 
an St. Jakobi, + am 8. Dec. 1827. Seit dem 26. Mai 1796 
lebte er in Ffinderlofer Ehe mit Sohanna Elifabeth Barbara, 
Tochter ded Senators Franz Lorenz Gries, geb. am 9. Mai 1763, 
+ am 27. Febr. 1826. 

2) Eduard J. U. D., geb. am 16. Nov. 1779, wurde am 
4. Mai 1807 Oberaltenfecretair, nach der Wiederbefreiung Hamburgs 
Präfes des Handelögerichted am 5. Januar 1816, Rathöherr am 
23.Mai1821, F am 16. Suni1832, verheirathet am 27. Febr. 1805 
mit Maria Therefia, Tochter des Oberalten Siegmund Diederic) 
Rücker (All). Bon feinen Kindern, einem Sohne und drei 
Töchtern, überlebte ihn nur die ältefte Tochter Marianne, geb. 
am 7. März 1807, verheirathet am 19. April 1826 mit dem brafl- 
lianifchen Conſul Joachim David Hinfch. 


137. Johann Wichmann, N. 39. 


Sohn ded Senatord Hinricy und Bruder ded Oberalten und 
Senatord Soahim (118), wurde Sechöziger von 1620 und 1621. 
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dann 1623 Bauhofsbürger, 1625 Bürgercapitain, 1626 Waifenhauss 
rroviſor, Obriftlientenant und Zuchthausprovifor, am 10. März 
1628 Kriegscommifjair, am 9. April 1629 Richter am Nieder; 
gerichte, am 25. Auguft 1630 Kämmereibürger, am 30. December 
deffelben Jahres Bancobürger. Schon am 2. Auguft 1626 war er 
einer der 20 Bürger, die wegen der Wicdererlangung Ritebüttels 
gewählt wurden (vergl. 102). Am 13. Sept. 1632 wurde er 
zur Sechdziger-Deputation wegen ded Rathseides gewählt (136), 
am 26. Sept. 1634 Öberalte für Spitzenberch (112), 1636 Präfes, 
refignirte 1641 und ftarb am 1. Suni 1660, verheirathet mit Anna, 
Tochter von Hinrich von Spredelfen. Außer 3 (oder 4) Töchtern 
hatte er einen Sohn Hinrich, der Bauhoffchreiber wurde. 


138. Jürgen vom Solte, N. 40. 


Sohn ded DOberalten Sürgen (75), wurde Sechsziger von 
1620 und 1621, 1624, am 16. Auguft, Richter am Niedergericht, 
1626 Bürgercapitain und zur Deputation wegen Ritzebüttel, am 
10. März 1628 Kriegscommiffair, 1650 Surat, Sechsziger von 
1632, am 17. Suli 1637 Oberalte für Garmers (130), auf Petri 
1638 Rathsherr und ftarb am 8. Auguft 1666, 78 Sahr alt. 
Berheirathet war er feit 1638 mit Margaretha, Tochter von 
Senator Daniel von Eigen von der Raute, Don feinen Töchtern 
heirathete Margaretha Herrmann Hüpind und Katharina (oder 
Dorothea?) den Senator Friedrich Hartfen. Doch find beide 
Töchter nach anderen Stammtafeln die Töchter feined Sohnes 
Daniel, wahrfcheinlich irrthümlich. Yon den Söhnen fommt Jürgen 
unten (161) als Oberalte vor. Daniel heirathete Gecilie Pump 
und hatte eine Tochter Margaretha, welche Jakob Ecfhoff heirathete, 
weshalb ed unmahrfcheinlich, daß er noch eine andere Tochter 
gleiched Bornamend gehabt. Sürgen heirathete Margarethe Fins 
hagen, mit der er zwei Söhne hatte: Johann und Daniel Rothard, 
der zu Frankfurt am Main ftarb, und zwei Züchter: Katharina 
Eliſabeth und Margaretha, welche Matthias Weber heirathete. 


139. Johann Danfes (Danfen), N. 41. 


Hans Hanfes hatte mit feiner Ehefrau Anna, Tochter von 
Claus von Vogeden, eine Tochter Gertrud, die in erfter Ehe 
Gotthard Göderfen, in zweiter Ehe 1599 Jochim Langermann 
heirathete und einen Sohn Nikolaus, der 1591 Rathsherr wurde 
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und am 25. Nov. 1606 ftarb. Diefer hatte mit feiner Ehefrau 
Geſche Schele einen Sohn Sohann, geb. 1586 am 6. Suli, am 
12. Febr. 1623 an die Bieraccife gewählt, am 7. März 1623 an 
dad Niedergericht, 1625 Bürgercapitain, am 9. Nov. 1630 Kriegs 
commiffair, am 28. März 1631 an die Artillerie, 1632 Sechsziger, 
1635 an die Fortification, Surat 1636 und am 5. März 1638 
Dberalte für den zu Rath ermählten vom Holte (138), 1640 
Leichnamödgefchworner, 1641 Präfed und ftarb am 3. Dec. 1649. 
1609 heirathete er Katharina, Xochter ded Genatord Hinrich 
Wichmann, geb. am 4. April 1592, F 1655, mit welcher er zwei 
Töchter hatte, von denen Anna unverheirathet vor den: Eltern 
ftarb und Katharina am 23. Sept. 1639 den Licentiaten Theodor 
oder Diederich Wetken heirathete. 


140. Sermann von Eigen, J. 34. 


der am 19. April 1581 geborne Bruder des Oberalten 
Meino (110), und Sohn des Bürgermeifterd Diederich. Er 
wurde GSechöziger von 1621, 1624 Bürgercapitain und Surat, 
1626 Öbriftlieutenant und zur Deputation wegen Rigebüttel, am 
18. März 1629) Kämmereibürger, Sechsziger von 1632, am 
7. März 1636 an dad Niedergericht gewählt, am 23. April 1638 
Dberalte für von”der Fechte (125), Präfes 1639 und ftarb am 
30. (oder 23.) San. 1647. Am 8. Mai 1609 heirathete er Gefa, 
Tochter ded Bürgermeifterd Sohann Wetken, geb. 1587, + 1641. 
Eeine Kinder waren: 

1) Gertrud, heirathete 1647 Hieronymus von Wißendorf, 
Sülzmeifter in Füneburg. 
2) Marie, heirathete 1652 den Dr. Braun, Profeffor am 
- Gymnafium. 

3) Sobann (oder Sohann Hermann) J. U. L., geb. 1616, 
+ 1656, heirathete 1) 1645, Barbara, Tochter des Oberalten 
Sohann Friedrichs (123), + 1646. 2) 1652, Anna, Tochter 
ded GSenatord Wilhelm von Düten (111), Witwe von Sohann 
Narried. Sein Sohn erfter Ehe Hermann, geb. 1646, wurde J. U. L. 


141. Friederich Hartken, C. 33. 


geboren 1566, Sohn ded OÖberalten und Senatord Wilhad (69), 
wurde Scchöziger von 1620, am 12. Febr. 1623 an die Bieraccife 
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gewählt, 1626 zur. Deputation wegen Rigebüttel, am 5. Suni 1627 
an dad Niedergericht, am 26. März 1629 zum Kriegscommiffair, 
am 13. Sept. 1632 zum Kämmereibürger und in die Sechsziger⸗ 
Deputation, am 11. März 1639 zum Oberalten für Rentzel (136), 
geſtſfb. am 8. Zuni deffelben Jahres, verheirathet am 24. Nov. 1626 
(in zweiter Ehe?) mit Maria, Tochter ded Oberalten Johann 
Moller (72), Witwe von Johann Cordes. Seined Sohnes Friedrich 
Wahl zum Rathsherrn auf Petri 1663 gehörte zu ben vier 
Wahlen, mit denen die Bürgerfchaft nicht friedlich gewefen, wie 
oben (130) bei Garmerd erwähnt worden; was den Wahlreceß 
veranlaßte.e. Senator Friedrih Hartken war verheirathet mit 
Katharina von Holten, die nad einigen Angaben die Tochter, 
nach anderen die Enfelin des noch lebenden Senators Jürgen 
von Holten war (f. oben 138). Er hatte 3 Söhne und ftarb 
am 6. Augujt 1674. Seltfamer Weife führten der Senator und 
fein Vater, der Oberalte Friedrich, ein ganz anderes Wappen 
ald das bei dem Großvater Wilhad oben befchriebene, nämlich in 
einem von Blau und Silber gefpaltenem Schilde eine Fortuna 
und einen Rofenftraud). 


42. Detlef Heldt, C. 34. 


geboren am 28. Dec. 1589, Sohn des DOberalten Henning (90), 
wurde am 5. Suni 1627 an dad Miedergericht gewählt, am 
26. März 1629 zum Kriegscommiffär, 1692 in die Sechsziger⸗ 
Deputation, 1633 Bürgercapitain und Bauhofsbürger, am 31. Juli 
1638 in die Depntation, welche zur Erneuerung ded Gontracted 
mit den eingerwanderten Niederländern 44) gewählt wurde und 
aus fämmtlichen Oberalten und Kämmereibürgern, nebft 4 Bürgern 
aus jedem Kirchfpiele beftand, am 8, Suli 1639 zum Oberalten 
für Hartfen (141), 1642 Präfes und ftarb am 14. März 1655. 
Berbeirathet war er 1) 1616 mit Gertrud, Witwe Andelmann, 
2) 1634 mit Anna, Tochter des Senatord Peter Beckmann, 
3) 1638 mit Gertrud Bufch, Tochter von Barthold. Er hatte 
vier Töchter, 


143. Andreas Schroeder, N. 42. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten (104), geb. am 21. Yan, 1598, 
wurde 1626 an den Admiralitätszoll gewählt, am 10, Mai 1627 
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an die Brodtordnung, am 17, Aug. deffelben Sahres an die Viehaccife, 
am 30. April 1628 an die Admiralität, am 9. Nov. 1630 zum 
Kriegscommiffair, am 28. Zuli 1631 an den Balenzoll, am 
22. Aug. an das Niedergericht, am 13. Sept. 1632 an die Weinaccife, 
an demfelben Tage zur Deputation der, 60, die ſich mit®dem 
Nathe über deffen Eid und Honorar verglich. Im Jahre 1633 
wurde Schroeder Waifenhauspropifor, am7.3an.1634 Bancobürger, 
1637 Surat und Artilleriebürger, 1638 Leichnamdgefchworner und 
am 31. Suli Kämmereibürger, 1640 Zächthausprovifor, am 
22. März 1641 Oberalte für Wichmann (137), refignirte 1644 
und farb in demfelben Jahre am 8. Oct. (oder am 2.) Berheirathet 
war er 1) am 19. Nov. 1627 mit Margaretha, Tochter von 
Garleff Langenbef, 2) 1636 mit Gecilia, Zochter von Johann 
Nump, Witwe von Sohann Pendhorn, geb. am 20, Det. 1596, 
ram 7. Juni 1637. Seine Tochter Margaretha heirathete ben 
Dr. Johann Moller vom Hirſch. 


244, Sand Landerhufen, J. 35. 


geboren am 16. Febr. 1594, wurde in den Sahren 1624 
bis 1634 an die Accifen gewählt von Bier, Vieh und Wein, 
1627 Bürgercapitain, 1632 Surat, 1633 in die Sechsziger— 
Deputation, 1637 Oberftlientenant, am 31.3uli 1638 indie Deputation 
wegen ded Sontracted mit den Niederländern, am 16. Aug. 1638 
Kriegscommiffair, am 22. März 1641 Oberalte für Sillem (131), 
1641 Leichnamsgefchworner, 1642 Vorfteher von St. Gertrud, 
1645 Präfes und ftarb am 11. Mai 1653. PBerheirathet war er 
feit 1619 mit Anna, Tochter von Jakob Hambrod, geboren am 
2. Dct. 1590, + am 16. Febr. 1646. Sein Sohn Chriftoph Hand 
heirathete am 15. April 1654 Margaretha, Tochter des Oberalten 
Hinrid, Wichmann (153), geb. am 17, Febr. 1626, 4 am 18.Dct. 1655, 
mit der er einen Sohn hatte, — Des Oberalten Brüder waren: 

l. Peter, + am 25. März 1632, verheirathet am 26. Juni 1626 
mit Margaretha, Tochter von Hans Bötker, die ihm drei Söhne gebarı 

I. Diederih, Surat an Sakobi, verheirathet am 26. Sept. 1631 
mit Margaretha, Tochter von Garften Meulf, geb. am 16. Mai 1609, 
j am 21.Aprif 1647, die ihm zwei Söhne gebar: 

1) Hans, heirathete am 21. April 1657 Elifabeth, Tochter 
von Simon Mühlpfort, 
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2) Safob wurde J. U. L. und hatte zwei Söhne: Sohann 
Yronymud und Johann Jakob, welche beide die Töchter von 
derend Greve heiratheten, Katharina und Margaretha. 


145. Jakob Stenwid, J. 36. \ 


oder Steinwick, Steinwid), Steinwieg. So verfchieden der 
Name gejchrieben wird, fo widerfprechend find auch drei verfchiedene 
bandfchriftliche Stammtafeln der Familie. Am wahrfcheinlichften 
M die Angabe, daß Jakob der Sohn ded gleichnamigen Juraten 
an St. Jakobi war, und von Gefa, Tochter ded Senators 
Henning Matthieffen. Er wurde am 7. Det. 1588 geboren, 
Sechziger von 1621, 1630 an die Bieraccife gewählt, Sechöziger 
von 1632, 1633 Surat, 1635 Fortiftcationdbürger, 1636 Kriegs; 
commifjair und Richter am Niedergericht, am 31. Zuli 1638 
Kämmereibürger, 24. Mai 1641 Dberalte für Werfen (132), 
1642 Vorſteher an St. Gertrud und ftarb am 5. Mai 1643, 
serheirathet 1) 1612 mit Anna, Tochter von Peter Drewes 2) Gefa, 
Tochter des DOberalten Johann Moller (72). Nadı einigen 
Angaben hießen feine Kinder: Urfula, Jakob und Gefche, nad 
anderen Claus, Gefche und Eliſabeth. Sein Bruder Sohann 
war J. U.L., geboren am 7. März 1592, wurde 1626 Gecretair, 
1630 Rathöherr und ftarb am A. Febr. 1639, ohne mit feiner 
Ehefrau Anna, Tochter ded Genatord Peter Röver (108), 
Kinder zu haben. 


146. Hermann Langenbed, P. 36. 


geb. am 13. Aug. 1596, Sohn von Garleff (ſ. oben 101 IV. 1.) 
wurde am 13. Sept. 1632 in die Sechöziger-Deputation gewählt, 
am 25. September 1632 Kriegscommiffair, am 16. Mai 1634 
Kämmereibürger, 1635 Surat, am 27. Aug. 1641 Richter am 
Riedergericht, am 8. Aug. 1642, Oberalte für Schulte(133), auf Petri 
1644 Senator, 1652 Kirchfpieldherr und F am 25. oder 26. Nov. 1668, 
verheirathet 1621 mit Anna, Xochter von Hand Berenberg. 
Der auf ihn gefchlagene Scharfrichterpfennig 45) ift abgebildet in 
(Langermann’d) Münz- und MedaillensBergnügen ©. 91 wo auch 
eine Furze, die Angaben von Thraciger und Beuthner berichtigende 
Notiz über dad Leben des Senatord enthalten. Bon feinen drei 
Töchtern war: 
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1) Anna Margaretha 1626 geboren, verheirathet 1646 an 
den Senator Safob Sillem J. U. L. und ftarb 1690. 

2) Elifabeth, geboren 1627, verheirathet 1669 an den Syn. 
dikus Vincent Garmers, Dr. und geftorben, 1704 (f. oben 130 1.) 

3) Francina, geboren 1631, verheirathet 1650 mit dem Ober⸗ 
alten Sohann Rumpf (204) und geftorben 1689. 

Bon den Söhnen ftarben die älteften in der erften Kindheit, 
Hermann aber, geboren 1637, wurde J. U L. und ftarb am 
30. Mai 1701, verheirathet am 21. Det. 1667 mit Katharina, 
Tochter ded Senatord Georg von Holten J. U. L., geboren 1649, 
+ 1711, mit der er zwei Söhne und zwei Töchter hatte: 

1) Hermann, geboren am 20. Suli 1668, wurde J. U. D., 
befuchte 1691 mit van Heemöferfen Gonftantinopel, wurde am 
4. Sept. 1699 Rathöfeeretair, am 20. Febr. 1708 Protonotar, am 
17. April 1721 Rathöherr und ftarb am 27. Suni1729. Er fette 
das Növerfche Wappenbuch des Senates fort (f. oben 108 III.), 
das nach ihm einen Fortfeger an einem Kellinghufen fand. Ber: 
heirathet war er 1) am 14, Dec. 1694 mit Gecilia Elifabeth, 
Tochter des Senators Peter Meyerd.U.L., + am 10. Sept. 1705. 
2) am 17. Mai 1706 mit Sufanna, gebornen von Somm, Witwe 
ded Bürgermeifters Julius Surland, + am’ 4, September 1710. 
3) am 20. April 1711 mit Anna Maria, Tochter des Syndikus 
Wolder Schele J. U. D., + 1737. Seine Kinder waren: 

a) Hermann J. U. L., geboren am 9. März 1696, verheirathet 
am 17. Sept. 1737 mit feiner Coufine Louiſe Langenbed. 

b) Peter, geboren am 17. Febr. 1697, trat aus fremden - 
Kriegsdienften am 12. Febr. 1726 als Lieutenant in die hamburgifche 
Garnifon, wurde am 28. Nov. 1741 “reformirter Gapitain” 46), 
am 10. Dec. 1743 wirklicher Gapitain und ftarb am 6. April 1769. 

c) Sohanna Maria, geb. am 30. April 1700, 

d) Nikolaus, geb. am 26. Aug. 1701. 

e) Katharina Margaretha, geb. am 16. Sanuar 1703, 

f) Georg, geboren und gejtorben 1705. 

g) Wolder, geb. 1712, + 1715. 

2) Anna Katharina, geb. am 11. Sept. 1669, verheirathet 
am 23. April 1688 mit Barthold Rifolaus Scaffshaufen J. U.D. 

3) Georg J. U.L., geboren am 28. Zuli 1672, heirathete am 
24. Mai 1700 Johanna Maria, Tochter von Sohann Beckmann, 
geb. 1684 + 1734, und ſtarb am 19. Juli 1758. Seine Kinder 
waren: | 
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a) Sohann Georg J. U.D., geboren am 1. Dec. 1702, + am 
11. Mai 1782. 

b) Hermann, geb. 1706. 

c) Theodor, geb. 1708, + 1717. 

d) Zuife, geb. 1710, heirathete ihren Vetter Hermann J. U. L. 

e) Johanna Maria (die aber in Schubadfchen Gollectancen 
Anna Elifabetb genannt wird), geb. am 17. San. 1721, + 1793, 
verheirathet 1640 mit Gottlieb Hinrich Häfeler, geb. 1709, + 1783. 

4) Elifabeth, geboren am 11. März 1679, verheirathet am 
29. San. 1703 mit Karl Sohann Fogel J. U. L. und gefiorben 
am 2. Auguft 1706. 


147. Sein Sillem, N. 43. 


geboren 1556, Sohn des Suraten an St. Petri, Otto Sillem 
(vergl. oben 131), wurde Sechsziger von 1621, am 17. Mai 1626 
an das Niedergericht gewählt und zur Deputation wegen Nigebüttel, 
am 12. Juli 1629 Bauhofsbürger, am 9. Nov. 1630 Kriegecommiffär, 
Sechsziger von 1632, am 2. Sept. 1636 Kämmercibürger, am 
4. Dct. 1642 Oberalte für Rumpff (124), 1645 Präfes. Ber; 
heirathet 1614 ,mit Gertrud, Tochter von Garleff Rangenbed, 
geb. am 2. Juli 1595, 71647. Der Oberalte ftarb am 20. Nov. 1650. 
Ueber feine 7 Kinder und deren Nachfommen ſ. unten 176 und 
meine Notizen über die Bürgermeilter, denen hier nur noch hinzu— 
zufügen, daß Gertrud 1651 David Penshorn heirathete, Elifaberh 
1) den Dr. Helmig Dietericdy, 2) den Senator Joachim Wichmann 
und daß Glaud und Margaretha unverheirathet ftarben. 


148. Johann Lütfens, C. 35. 


Lütke Lütkens, Englandsfahrer um 1600 und Surat au ©t. 
Katharinen, Sohn von Johann Lütfens, hatte mit feiner Ehefrau 
Katharina, Tochter von Diederih Moller vom Baume, drei 
Söhne. Davon wurde der jüngfte, Peter, Bürgermeifter, vgl. 
meine Notizen ©. 92, Diederich, geboren 1601 am 24. März, 
heirathete Gertrud Bocholt und farb Finderlos am 3. Mai 1639; 
der ältefte Sohn Sohann, geb. 1597 wurde am 28. Juli 1631 
an die Biehaccife gewählt, Sechziger von 1632, am 5. Sept. 1633 
Kriegscommiffair, am 16. Mai 1634 An die Weinaccife, am 
15. März 1637 an das Niedergericht, am 31. Suli 1638 Kämmereis 
bürger, am 21. Nov. 1642 Oberalte für Sunfer (135), 1646 
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Präſes und ſtarb am 28. Juni 1652. Verheirathet war er 
1) 1629 mit Gefche oder Gecilie, Tochter von Paul Jaens, 
Witwe Billerbed, + am 28. Sanuar 1640. 2) 1642 mit Anna, 
Tochter: des Oberalten Sohann Langenbeck (101), verwitweten 
Rundel, Rudel oder Studel. Seine Tochter Gecilie heirathete 
den Senator Diederich Moller vom Baume, fein Sohn Lucas 
1653 Gecilie, Tochter ded Oberalten und Senators Garleff 
Langenbeck (156). Unter den Englandsfahrern fommt noch ein 
anderer Sohn Sohann vor 1636. Lucas hatte drei Töchter und 
drei Söhne. Anna heirathete Hinrich Mad, Anna Elifabeth 1683 
den Prediger an Nicolai Juſtus Corthum, Cecilia Claus Luis. 
Bon den Söhnen ftarb Lucas ald Candidat. Die beiden anderen 
Söhne waren: 

1) Garlieb, verheirathet am 30. April 1685 mit Margaretha 
Scherenberg und geftorben 1708. Seine Kinder waren: 

a) Hieronymus Garleff, F im Auguft 1721. 

b) Lucas, verheirathet in Schweden, wo ihm 1725 ein Sohn 
Garlieb geboren wurde. 

c) Margaretha Elifabeth, verheirathet am 25. San, 1721 mit 
Claus Chriftian von Horn. 

d) Caspar, geb. am 28. Apr. 1708, heirathete am 12. San. 1740 
Maria Elifabeth Roloffs, mit der er 11 Kinder hatte und ftarb 
amt 29. März 1784. 

2) Hinrich wurde ſchwediſcher Conſul in Bordeaur, heirathete 
dort Eliſabeth Sarrafin und — 1722. Er hatte fünf Söhne 
und ſechs Töchter. 


149. Detleff Seldt, J. 37. 


geboren in Meldorf, am 30. Suni 1589, vermuthlich alfo ein 
Verwandter des ebenfalld dort gebornen Oberalten Henning Heldt 
(90) und feines. Sohnes Detleff (142). Um ihn von Legterem 
zu unterfcheiden wurde er ald *in der Steinftraße” bezeichnet. 
Er wurde am 13. Auguft 1624 an die Viehaccife gewählt, am 
28. Juli 1631 an die Bieraccife, Surat 1651, Sechsziger von 1632, 
am 23. Mai 1637 zum Kriegscommiffair, am 31. Suli 1638 in 
die Deputation wegen der Niederländer, am 18. Auguft 1641 zum 
Kämmereibürger, am 18. Nov. 1643 zum Oberalten und Vorfteher 
an St. Gertrud für Steinwid (145), Präfes und Leichnamgs 
gefchworner 1647, Weitere Nachrichten fehlen. Er ftarb 1657. 


— 
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150. Jochim Beckmann, P. 37. 


Eohn des Dberalten Lucas (80), geb. am 27. Nov. 1598, 
Bürgercapitain 1628, an den Admiralitättzoll 1629, Sechziger 
von 1632, Kriegscommiffair am 25. Sept. 1632, an die Bieraccife 
am 16. Mai 1634, Fortificationsbürger 1635, an die Viehaccife 
am 2. Sept. 1636, Jurat 1637, an das Niedergericht im Februar 
1638, in demfelben Sahre am 31. Juli zu der Deputation wegen des 
Tractates mit den eingewanderten Niederländern, am 26. Febr. 1639 
an die Admiralität gewählt, am 8. Jan. 1640 Bancobürger, 1641 
zum Waifenhausprovifor, am 18. Auguft zum Kämmereibürger, 
am 18. März 1644 zum Oberalten und Präfes für Langenbeck (146), 
1650 zum Leichnamdgefchwornen; er ftarb am 26. Febr. 1663. 
Mit feiner Ehefrau Elifabetb, Tochter des Bürgermeifterg Sohann 
Werfen, hatte er vier Töchter und einen Sohn: 

1) Eecilie heirathete den Oberalten Sürgen Kellinghufen (190). 

2) Elifabeth den Licentiaten Joachim Wichmann. 

3) Anna Katharina, geb. 1634 und geft“ am 11. Nov. 1715, 
heirathete am 2. Sept. 1667 Benjamin Wiefe J. U. D. 

4) Anna Maria heirathete 1674 den Domherrn und Etats: 
roth Burchard von Glaufenheim J. U. D. 

5) Sohann, geb. 1630 und geftorben 1694, heirathete Anna 
Elifabeth, Tochter von Dr. Martin Schele, mit der er 4 Töchter hatte, 

a) Anna Cecilia, geb. 1675, heirathete am 31. Auguft 1691 
Adolph Sontum. 

b) Anna Elifabeth, geb. 1677 am 30. Sunt, heirathete am 
14. Mai 1694 Diederich de Dobbeler. 

c) Anna_Margaretha, geb. 1682, + 1762, heirathete 1700 
den DOberalten Lucas Beckmann (290). 

d) Sohanna Maria, geb. 1684, + 1734, heirathete 1700 
Georg Langenbeck J. U. L. 


151. Jürgen Stampeel, N. 44. 


Bruder ded Oberalten Hinrich (106), geb. am 22. Suni 1577, 
war von 1619 bis Sanuar 1625 Hausmeifter des Stahlhofes in 
London (Lappenbergs urfundl. Gefch. d. hanfifch. Stahlhofed S.159), 
ging dann nach Hamburg zurüd, wurde an die Biehaccife gewählt 
am 17. Auguft 1627, Bürgercapitain 1629, Bauhofsbürger 1630, 
Kriegscommiffair am 3. Juni 1636, zum Niedergerichte gewählt 
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am 1. März 1637, Surat 1639, Oberalte am 18. Nov. 1644 für 
- Schroeder (143), Leichnamdgefchworner am 23. Sanuar 1645, 
ftarb am 22. Decbr. 1648, verheiratet 1624 mit Gefche, Tochter 
von Hinrich Pump. Ueber feinen Sohn Hinrich, deffen Sohn 
den Bürgermeifter Dr. Nikolaus und deren Nachfommen ift aus— 
führlich berichtet in den Notiz. üb. d. Bürgerm. ©. 216. Ueber 
die beiden anderen Söhne. des Oberalten, Joachim und Georg, 
ift nichtd weiter aufzufinden; von den beiden Töchtern heirathete 
Anna Sohann Braun, Margaretha den Dr. Joachim Petraeus, 


i 152. Jürgen Möller, C. 36. 

Diefe Familie Möller, Wappen No. 158 in den Fastis (3 Arme, 
die ein Mühlrad halten) ftammt aus Kiel. Dort war Bernhard 
Bürgermeifter, + 1585, verheirathet mit Auna, Tochter des Bürger: 
meifters Henning Schulte. Sein Sohn Sohann, geb. 1560, + 1633, 
ebenfall8® Bürgermeifter, verheirathet 1588 mit Urfula, Tochter 
des holfteinifchen Geheimrath8 Georg Körber, war der Vater des 
am 2. Auguft 1595 in Kiel (oder in Hamburg?) gebornen Jürgen. 
Diefer wurde an die Bieraccife gewählt am 25. Auguft 1630, an die 
Bichaccife am 28, Juli 1631, Sechsziger von 1632, Kriegscommiffair 
am 25. Sept. 1632, an das Niedergericht am 3. März; 1634, Bauhofs⸗ 
bürger 1636, Kämmereibürger am 31. Suli 1638, Oberalte am 
22. Nov. 1645 für Mule (131), Ratheherr auf Petri 1650, geft. 
am 2. März 1662, verheirathet mit Anna Maria, Tochter von 
Martin Schlegel. Seine Kinder waren: 

1) Sohannes J. U, D., 1660 am 17. Febr. Profeſſor der 
Mathematif am Gymnafium, verheirathet mit Anna Luhmann 
und finderlo8 geftorben am 24. Mai 1671. Bei Sanffen (S.463) 
wird er Müller genannt und als fein Geburtsjahr gewiß irrthümlich 
fehon 1611 angegeben. 

2) Martin J. U. L., ftarb unverheirathet. 

3) Eine Tochter, verheirathet mit Hinrich Harmes. 

4) Shriftian, Surift, geboren 1624, + 1703 zu Sena finderlog, 
verheirathet 1) 1655 mit Katharina von Eylen, + 1655. 2) mit 
Clara Zuftina, Tochter des Senatord David Bamberger in Gena, 
+,1695. 

5) Georg (oder Sohann?) am 28. April 1658 Paftor in 
Döfe, F im Januar 1680 (Janſſen 241 nennt ihn Müller). Er 
war verheirathet mit Magdalena Gertrud, Tochter von Diederich 
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von Eigen und hatte einen Sohn Marcus Georg und eine Tochter, 
die den Schultheißen zu Nigebüttel Peter Tetens heirathete. 
6) Eillie heirathete Diederic Bloc. 


153. Hinrich Wihmann, J. 38. 


gehörte ausweife feines Wappens (im filbernen Felde ein 
ſchwarzer Doppeladler mit Zweigen in beiden Klauen) nicht zu 
der Familie der übrigen Oberalten Wichmann. Er war geboren 
am 28. Dec. 1590, wurde am 18. März 1629 und am 28. Zuli 1631 
an die Bieraccife gewählt, am 25. Aug. 1630 an die Biehaccife, 
Sechsziger von 1632, Jurat 1635, 1638 in die niederländifche 
Deputation, am 29. Suni 1639 zum Kriegdcommifjair, am 
23. Juni 1643 zum SKämmereibürger, am 22. Mär; 1647 zum 
Oberalten für von Eiten(140), Präfes 1651, ftarb am 22. Juli 1652. 


154. Albert Schulte, P. 38. 


Enfel des aus dem Brandenburgifchen eingewanderten Andreas, 
und Sohn des Senatord Johannes Schulte, geb. am 13. April 1576, 
Sechsziger 1621, Kämmereibürger am 12. Febr. 1623, Kriege- 
commiffair am 18. Det. 1628, Jurat 1629, Bürger am Niedergericht 
am 7. März 1631, am 31. Zuli 1638 zur Deputation wegen der 
Niederländer, DOberalter und Präfes am 13. Nov. 1648 für 
Frederichs (123), Leichnamsgefchworner 1652, in welchem Jahre 
er aber refignirte und am 5. (oder 15.) December flarb. Am 
16. Februar 1617 heirathete er Gertrud, Tochter des Oberalten 
Albert von der Fechte (84). Ueber feinen Cohn, den Bürgermeifter 
Sohann, defien Gefhwifter und Nachkommen ift dad Nöthige gefagt 
in meinen Notiz. über die Bürgermft. S.103 ff. Einen wichtigen 
Beitrag zur Geſchichte der damaligen Zeiten und Sitten liefern 
die 1856 gedruckt erfchienenen Briefe ded Bürgermeifterd an 
feinen Sohn, über welche Profeſſor Wurm im December 1856 
einen öffentlichen Vortrag hielt. 


155. Magnus Hornmann (Hornemaun), N. 45. 


Sohn von Garften, geboren 1596, am 10. Mai 1627 zur 
Brodtordnnung gewählt, am 13. Sept. 1632 zur Viehaccife und zur 
Deputation über Raths-Eid und Honorar (f. oben 136), am 
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25. Sept. zum Kriegscommiffair, am 2. März; 1635 an das 
Niedergericht, am 31. Suli 1638 zur Deputation zu den nieder, 
ländifchen Tractaten (ſ. oben 142) und zum Bafenzoll, 1640 
Waifenhausprovifor, am 5. San. 1641 Bancobürger, 1643 Surat, 
1644 Zuchthausprovifor, am 12. Febr. 1649 Dberalte für 
Stampeel (151), 1649 Leichnamsgefchworner und Präfes, ftarb 
am 8. San. 1674, verheirathet am 25. Sept. 1620 mit Katharina, 
Tochter des Dberalten Jürgen Schrötteringf, geb. am 15. Aug. 1603, 
+ am 22. Aprif 1638. Bon feinen 10 Kindern ftarb die Hälfte 
jung oder unverheirathet, fünf Töchter verheiratheten fich: 

1) Engelborg geb. im April 1623, + im Nov. 1705, heirathete 
am 21. März 1641 Jochim Glüd 7 1671. 

2) Anna, geb. im Dec. 1624, + im Febr. 1673, beirathete 
Hinrich Thobühren (tho Bühren) geb. in Ddnabrüd, Fin Hamburg, 
am 26. Mai 1660, 

3) Katharina, geb. 1626, heirathete Joachim Rumpff. 

4) Margaretha, geb. 1627, heirathete den Senator Nikolaus 
Sillem, F am 6. Suni 1659. 

5) Elifabeth, geb. im April 1633, heirathete am 6. Sept. 1669 
den Eyndifus Albert Schreining Dr., geb. am 12. San. 1633, 
+ am 8. Mai 1688, ohne Kinder von feinen zwei Frauen zu haben. 


156. Garleff Langenbeck, N. 46, 


geboren 1597, Sohn des Dberalten Sohann (101), wurde 
am 28, Zuli 1631 an die Bieraccife gewählt, am 16. Mai 1634 an 
die Viehaccife, am 23. Suli 1640 Kriegscommiffair, am 18. Febr. 1642 
an dad Niedergericht, 1644 Diafonus, 1646 Surat, am 14, San. 1650 
Dberalte für Hanfes (139), 1653 Präfes, auf Petri 1660 Raths— 
herr, ftarb am 1. (oder 10.) October 1662, verheirathet 1627 
mit Elifabeth, Tochter von Hinrich Pump, die ihm 5 Töchter gebar. 

1) Anna, verheirathet 1656 mit dem Oberalten stein 
Andelmann (175). 

2) Cecilia, verheirathet 1658 mit Lucas Lütkens. 

3) Elifabeth, verheirather mit dem Senator Joachim von 
Spredelfen. 

4) Anna Maria verheirathet mit dem Bürgermeifter Hinric) 
Meurer J. U. L. 

5) Margaretha, verheirathet mit dem Senator Hieronymus 
Sillent. 
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157. Diederih Schrötteringk, C. 37. 


geboren am 17. Aug. 1597, Sohn des Oberalten Jürgen (128), 
wurde 1628 an den AdmiralitätdzoN gewählt, am 18, März; 1629 
an die Brodtordnung, am 25. Auguft 1630 an die Biers und an 
die Viehaccife, am 13, Sept. 1632 an den Bafenzoll, 1637 an 
das Waifenhaus, 1639 an den Bauhof, am 31. Aug. 1641 zum 
Kriegscommiffar, 1642 an die Fortification, 1646 zum Zuchthaus 
provifor, am 29. Dec, 1647 zum Bancobürger, am 8. April 1650 
zum Oberalten für Möller (152), Präfes 1650 und 1666. 

Am 14. Auguft 1650, während Schrötteringfö erftem Präſidate, 
erfucchte der Rath die Bürgerfchaft um abermalige Ernennung einer 
Deputation wie 1634 (f. oben No.136) zur Verabredung der 
nöthigen Maßregeln, wie der Zumuthung des Königs von Dänemarf 
zu begegnen, daß die Stadt ihm huldigen folle. Die Bürgerfchaft 
deputirte die 12 Oberalten, die 8 Kämmereibürger und 16 Bürger, 
welche, 4 aus jedem Kirchfpiele, von den Oberalten hinzugezogen 
wurden, zugleich auch Vollmacht haben follten wegen des Juſtiz— 
wefend und zur Verbefferung anderer Sachen. Der Genat 
widerſprach vergeblich dieſer Bermifchung ganz verfchiedener 
Angelegenheiten, von denen die eine * Hohe Potentaten concernire, 
die andere lediglich Rath und Bürger.” Die Bürgerfchaft mifchte 
aber dennoc die Abfaffung eines neuen Receſſes in diefe Ver— 
handlungen und befugte am 15. October 1651 die Deputation, 
noch vier Graduirte hinzuzuziehen, was aber der Genat auf 
Suftige und Appellationsfachen befchränfte. Die Deputation wird 
nun in dreifacher Weife gezählt: 1) die Sechsunddreißiger, nad 
der urfprünglichen Zufammenfegung, 2) die Vierziger, mit Zus 
ziehung der Oraduirten, 3) die Achtundzwanziger, wobei die 
12 Oberalten nicht gezählt wurden. Der von der Deputation 
entworfene Neceß wurde nicht genehmigt und diefe Angelegenheit 
erft 1657 und nur zum Theil dadurch befeitigt, daß der Rath 
verfprach, fich den Receſſen gemäß verhalten zu wollen. In 
Betreff der dänischen Angelegenheit aber, fo wie wegen einer 
Appellation an den Kaifer, wurde die Deputation am 6. Sept. 1654 
neuerdings bevollmäcktigt. In den Sahren 1667, 1668 und 1675 
wurde die Vollmacht wiederholt und außer den bänifch-holfteinifchen 
Angelegenheiten auch auf andere, wieder gar nicht Damit zufammens 
hängende Sachen ausgedehnt. 

Schrötteringf refignirte 1667 wegen zu hohen Alterd und 
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ftarb am 7. Dec. 1678, verheirathet am 11. Auguft (oder Sept.) 
mit Barbara, Tochter von Gotthard Timm, die ihm fchon am 
6. Dec. 1640 voranging, nachdem fie ihm 9 Kinder geboren: 

I) Sürgen, wurde Oberalte (184). 

2) Albert, geb. 1625, + fchon 1626: 

3) Diederich, geb. 1627, 7 1650. 

4) Albert J. U.L., geb. am 2. Mai 1629, ftarb am 12. Dec. 1661, 
verheirathet am 3. Sept. 1660 mit Anna Katharina, Tochter des 
Bürgermeifterd Broderus Pauli J.U.D. Sein Sohn Adolph) J. U.D. 
geb. den 18. Aug. 1661 ftarb in Paris. 

5) Gotthard, geb. 1631, ftarb 1652 in Antwerpen. 

6) Anna, geb. 1633, F fchon 1634. 

7) Barbara, geb. am 21. Juni 1634, ftarb am 17. Nov. 1718, 
verheirathet am 24. Mai 1669 mit Sohann Garmerd Dr. Med., 
+ am 29, Suni 1700. 

8) und 9) zwei Töchter, geb. 1636 und 1638, ftarben jung. 


158. Johann Möller, P. 39. 


Sohn von Johann Moler vom Adlersflau, Wappen No. 24 
in den Faslis, und Katharina, der Tochter des NRathöherrn 
Chriftoph Bornholt J. U. L., geb. am 2. Nov. 1594, wurde am 
2. Sept. 1636 an die Bier» und an die Biehaccife gewählt, am 
23. Juli 1640 zum Kriegscommiffair, am 3. März 1645 an das 
Niedergericht, 1645 Surat, am 7. Oct.1650 Oberalte für Tegge (134), 
1652 Präfes, 1653 zum Leichnamsgefchwornen und ftarb am 
26. April 1655, verheirathet am 3. Sept. 1633 mit Gefche, Tochter 
von Cord Oldehorſt, geb. am 3. Febr. 1609, geft. am 8. Nov. 1638, 
nachdem fie einen Sohn und zwei Töchter geboren. 


159. Nikolaus Sillem, N. 47. 


Sohn von Otto und Bruder des Oberalten Hein (147), wurde 
an die Brodtordnung gewählt am 12. Febr. 1623, an den Balen- 
zoll am 10. Mai 1627, an die Bieraccife am_25. Aug. 1630, zum 
Kriegscommiffair am 29. Zuli 1631, an den Bauhof 1632, an 
. die Fortification 1655, an das Waifenhaus 1636, an das Nieder: 
gericht am 7. März 1636, zum Bancobürger am 9. Januar 1637, 
zum Bürgercapitain am 24. Suli 1638, zum Zuchthausprovifor 1641, 
Surat 1641, Diafonus und Leichnamsgefchworner 1644, zum 
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Vorftcher an St. Hiob am 11. Mai 1647, zum Oberalten für 
feinen Bruder Hein (147) 1650, Präfes 1657, zum Rathsherrn 
auf Petri 1658, ftarb am 6. Suni 1659, verheirathet 1) 1617 mit 
Cliſabeth Langenbeck und nad) deren Tode 1647 2) am 15. Mai 1648 
mit Margaretha, Tochter des Oberalten Magnus Hornmann (155). 


160. Nikolaus von der Fechte, C. 38. 


Sohn des Secretaird und fpäteren Rathsherrn Sürgen J. U.L. 
‚und Bruderfohn des Oberalten Albert (84), mithin Vetter des 
gleichnamigen Senatord Nifolaus J. U. L., der 1650 ftarb. Er 
war Seidenhändler und wurde gewählt am 2. Sept. 1636 an bie 
Bier und an die Biehaccife, am 31. Juli 1638 an den Bafenzoll, 
am 19. Aug. 1641 an die Brodtorbnung und am 31. Aug. zum 
Kriegscommiffair, am 1. März 1643 an das Niedergericht, am 
14. Aug. 1644 zum Kämmereibürger, am 27. Februar 1649 zum 
Borfteher an St. Hiob, am 23. Dec. 1651 an die Banf, 1652 
zum Zuchthaugprovifor, am 9. Aug. zum Oberalten für Lütkens (148), 
am 21. Febr. 1653 zum Nathöherrn und ftarb am 3. Suli 1660, 
wie Dr. Benefe in feinen Hamb, Geſchichten und Denfwürdigfeiten 
©. 226 erzählt am Aerger über einen handgreiflihen Streit, in 
welhen er am 21. uni mit feinem Sollegen, dem Senator Peter 
Rengel J. U. L. auf dem Landgerichte an der Bullenhufener 
Schleufe gerathen war. Berheirathet war er, vermuthlich feit 
1634, mit Anna, Tochter von Eric) Malchau oder Wallidy. 
Ein handfchriftlicher Stammbaum giebt ihm eine am 29. San. 1635 
geborne, am 8. Dec. 1657 unverheirathet geftorbene Tochter Urfula; 
dagegen eine Staphorftifche Handfchrift 1) Gertru® + 1657, 
2) Anna, verheirathet mit Andreas von Boftel, 3) Elifabeth 
+ 1684, verheirathet mit Hinrich Stampeel, 7 1699. Letztere beide 
Töchter finden ſich aud) in der Eybefchen Genealogie. 


161. Zürgen vom Solte, J. 39. 


Sohn des Oberalten (138) und Senators Jürgen, wurde 
an die Viehaccife gewählt am 19, Auguft 1641, zum Kriegscom- 
miffair am 8. Febr. 1649, zum Bauhoföbürger 1650, an das 
Niedergericht am 3. März 1652, zum Oberalten für Wichmann (153) 
am 22. Auguft 1652, 1655 Präfes, 1659 Vorfteher des Kloſters 
St. Sohannis, refignirte aber am 6. Februar 1667 und wurde 
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Herrenfchenf 47) am 7. oder 9. Feb. 1677, ftarb am 20. Suli 1687. 
Verheirathet war er am 24. Sept. 1638 mit Anna, Tochter des 
Senatord Gohann von Münden, mit der er 7 Kinder Hatte. 
Bon Margaretha, Nikolaus ımd Georg iſt nichts weiter aufzufiuden. 
Die übrigen waren: 

1) Gecilia, heirathete den Amtſchreiber in Trittau, Hieronymus 
Moller vom Baume. 

2) Albert wurde Profeſſor der orientaliſchen Sprachen in 
Tübingen. 

3) Theodor (oder Sohann) wurde Lieutenant der Garnifon 
und hatte mit feiner Ehefrau, der Tochter des Gapitaind Lorenz 
Gronov, eine Tochter Anna Elifabeth. 

4) Anna Katharina heirathete Michael Kauft. 


162. Peter von Spredelfen, P. 40. 


geboren am 5. Mai 1613, Sohn ded Oberalten (115) und 
Senators Peter, wurde an die Biehaccife gewählt am 22. März 1645, 
an den Admiralitätszol und an die Fortiftcation 1644, an den 
Bauhof 1645 und zum Kriegscommiffair am 24. Sept., an bie 
Banf am 28. Dec. 1646, an den Bafenzoll am 22. Sept. 1647, 
an die Admiralität 1649, an das Niedergericht am A. März 1650, 
Surat 1651, Artilleriebürger am 4. Suni, Oberalte für Scyulte 
am 7, Febr. 1653, Leichnamsgefchworner 1655, Präfes 1656 und 
ftarb am 4. Mai 1665. Berheirathet war er am 23. Nov. 1640 
mit Margaretha, Tochter des Bürgermeifters Johann Schrötteringf, 
geb. 1619, 4 1695. Er hatte 3 Söhne: Johann, Peter und Lucas. 


163. Seinrich Bufch, C. 39. 


dem Wappen nad verwandt mit den Dberalten Barthold 
und Jochim Bufch (68 und 107), wurde an die Bieraccife gewählt 
am 4. April 1633, an die Fortiftcation 1635, an die Brodtordnung 
am 2. Sept. 1636, zum Kriegdecommiffair am 23. Mai 1637, an 
das Niedergericht am 28, Febr. 1644, zum Bauhofsbürger 1646, 
zum Oberalten für von der Fechte (160) am 18. April 1653, 
Präfes 1654, refignirte 1667 und farb am 10. März 1669. 
Seine Tochter Katharina Margaretha heirathete den Picentiaten 
Georg Schrötteringf (f. unten 184). 
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264. Jürgen SchrötteringE, J. 40. 


geboren am 3. Mai 1615, ältefter Sohn ded Bürgermeifters 
dehann, an die Bieraccife gewählt am 21. März 1645, an ben 
Admiralitätszoll 1643, an die Brodtordnung am 14, Aug. 1644, 
an die Fortiftcation 1645, zum Kriegscommiffair am 24. Gept., 
an den Bafenzoll am 2. Det. 1645, Jurat und an den Bauhof 1647, 
an die Banf am 31. Sanuar 1650, an das Niedergericht am 
3,.März 1651, zum Oberalten für Landerhufen (144) am 4. Zuli 1653, 
Vorfteher an St. Gertrud 1654, Leichnamsgefchworner 1657, 
Präfes 1659, verheirathet am 28. uni 1641 mit Margaretha, 
Tochter des Senatord Johann von Münden. 


165. Paulus Langermann, C. 40. 


Bon diefer in Hamburg weitverzweigten Familie erfcheinen 
Angehörige im 16. Jahrhundert (vergl. oben 81). ‚Einigermaßen 
fiher beginnt die zufammenhängende Abftammung mit Berend 
oder Bernhard, der 1634 ftarb, 76 Sahre alt, verheirathet mit 
Anna, Tochter ded Bürgermeifterd Lorenz Niebur; fein Sohn 
Paul heirathete deſſelben Bürgermeifterd Tochter Margaretha, 
Dater und Sohn hatten alfo zwei Schmweftern geheirathet, wie 
feäter in derfelben Familie Anna Elifaberth und Sophie Dorothea 
taugermann die beiden Bürgermeifter Peter Lütkens, Vater und 
Sohn heiratheten. Paul hatte folgende Kinder: 

Il. Margaretha heirathete Anton von Wietersheim J. U. D., 
1566 Nathöfecretair, 1566 bie 74 Syndifus in Hamburg, + 1614 
ald gräflich fchauenburgifcher Kanzler. 

II. Lorenz, der- weiter unten zu erwähnen. 

II. Berend, geb. 1560, 7 1696, heirathete Anna Boye, mit 
der er 6 Töchter hatte. 

I) Margaretha heirathete 1615 den Profeſſor am Gymnaſium 
Bernhard Werenberg. 

2) Agneta heirathete 1621 den — an St. Nikolai 
Joachim Damke. 

3) Anna heirathete den Dr. Eberhard Gerckens. 

4) Eliſabeth heirathete die beiden Schulcollegen (Lehrer am 
Sohannenm), 1) 1639 Johann Heſterberg, 2) 1643 Friederich 
Hoffmann. 


102 Paulus Langermann. 


5) Cillie wurde Klofterjungfer. 

6) Katharina heirathete einen Paftor in St. Margarethen. 

IV. Anna heirathete Antonio Hooghgreve. 

V. Barbara heirathete Gabriel Verloen oder von Loen J. U. D. 

VI. Paul heirathete 1597 Anna, Tochter des Bürgermeiſters 
Paul Grote, mit der er 3 Tochter hatte: 

I) Anna heirathete Dr. David Plocius. 

2) Slfabe heirathete einen Amtmann zu Bramftedt. 

3) Margaretha heirathete den Dberalten Sürgen Kelling- 
hufen (190). 

“ VI, Cord ftarb unverheirathet. 

VIII. Hermann, nglandefahrer um 1600 und zweimal 
verheirathet. 

IX. Sohann ebenfo und ſoll 2 Söhne und 2 Töchter gehabt 
haben. 

Als Stammbhalter erfcheint demnach: 

Il. Lorenz, geb. am27. Nov. 1556, + am 30. (0d.13.) Aug. 1620, 
holfteinifcher und fchanenburgifcher Rath und Senior des hambur⸗ 
gifchen Domcapiteld, verheirathet mit Anna, Tochter von Hinrich 
Moilken. Er hatte drei Töchter und vier Söhne; mit den Nachfommen 
ber Letzteren theilte die Familie fich in vier Aefte. Die Töchter waren : 

1) Margaretha, geb. am 9. Mai 1594, + am 25. Nov. 1655, 

verheirathet am 1. Suli 1610 mit David Gronov J. U. D. 
| 2) Elifaberh heirathete den lübecker Domherrn Hermann 
Pintzier. 

3) Anna * 1665, verheirathet mit Albert Treckel J. U. D. 

Die Söhne waren: 

1) Lorenz J. U. D. geb. am 9. Sept. 1595, Comes Palatinus, 
dänifcher und molfenbüttelfcher Rath, Decan ded Domcapitele, 
+ am 13. Dec. 1658, verheirathet 1622 mit Gillie, Tochter des 
Dberalten Lukas Beckmann (80). Seine Kinder waren: 

a) Cillie, geboren am 7. Dec. 1622, 7 am 2. Mai 1645, 
verheirathet am 7. Mai 1642 mit Barthold Widymann J. U. L. 
+ 1652. 

b) Lorenz + 1645, BED mit Katharina, Tochter des 
Senators Johann Schulte J. U. L. 

c) Lucas, geb. am 17. Oct. 1625, wurde J. U.D. holfteinifcher 
Rath und Decan ded Domcapiteld, F am 10. Mai 1686, verheirathet 
am 2. San. 1656 mit Gecilia, Tochter von Joh. Rumpff. Seine 
Töchter waren: 
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«&) Cecilia, verheirathet 1675 an ben Syndifus Dr. Wolder 
Schele. 

A) Maria Anna Eliſabeth, verheirathet an Johann Schele J.U.L. 

y) Agneta, verheirathet 1680 am 2. Nov. an David fangermann. 

2) Paul, Oberalte, auf den wir noch zurückkommen. 

3) Diederich heirathete am 25. Mai 1635 Margaretha, Tochter 
von Diederich von Holten. Seine Kinder waren : 

a) Lorenz. 

b) Diederich, geb. 1638, J.U.L. Rathöherr am 19.März1673, 
+ am 9. Auguft 1693, verheirathet 1668 mit Magdalene, Tochter 
von Johann oder Patroclus Stuhr. Seine Kinder waren: 

ce) Diederich J U. D. Domberr, ftarb am 14. Nov. 1701. 

4) Magdalena heirathete 1) am 3. Mai 1694 Gerhard Lütkens 
J.U.L. 2) am 7. Febr. 1701 den Senator David Langermann. 

c) Anna heirathete Ulrich J. U. L. 

d) Margarethe heirathete 1675 Arnold Wildens, ftarb aber 
fhon 1676, nachdem fie einen Sohn Nifolaus geboren, der fpäter 
J. U. D. und 1621 Archivar wurde. 

M Gerhard, geboren am 26. Auguft 1603, braunfchweigifcher 
und holfteinifcher Rath, + am 27. April 1646, verheirathet mit 
Glifaberh, Tochter des Senatord Caspar Rheders, Witwe von 
Gödert Göderfen. Seine beiden Töchter heiratheten, wie bereits 
erwähnt, die beiden Bürgermeijter Lütkens, Vater und Sohn. 

Der Dheralte Paul, auf den wir jegt zurücdfommen, wurde 
‘am 4. Dec. 1596 geboren, am 31. Suli 1638 in die niederländifche 
Deputation, 1642 am 18. Febr. an das Niedergericht gewählt, 
1643 am 30. Mai zum Kriegscommiffair, 1644 an die Fortification, 
1647 zum Waifenhausprovifor, 1649 zum Zudthausprovifor, 
1654 an die Admiralität, am 7. Mai 1655 zum Oberalten für 
Heldt (142), 1658 Präfes, ftarb am 17, Det. (oder Nov.) 1661. 
Berheirathet war er 1629 mit Marie, Tochter von Cornelius 
Peterfen, Witwe von Wilhelm fe Petit, die ihn bis 1665 über- 
lebte und ihm 14 Kinder gebar, von denen Paul, Johann, Maria 
Elifaberh und Anna Maria in der Kindheit ftarben, Anton Friedrich, 
Gerhard, Joachim und mwahrfcheinlich Diederich unverheirathet 
blieben. Die übrigen 6 waren: 

a) Maria Magdalena, geboren am 25, Nov. 1629, + am 
23. Mat 1654, verheirathet. am 29. Sept. (vder Nov.) 1653 
mit Adrian Boon. 

b) Eornelio, wurde Oberalte (185). 
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c) Chriftian, geb. 1634, Dr. Med. und Phyſikus, + 1677, 
verheirathet 1) mit Anna Eiifabeth, Tochter von Dr. Johann 
Plocius, 2) mit Anna, Tochter von Balthafar Paland. Seine 
Kinder waren: 

&) Georg, wurde ruffifcher Obriftlientenant. 

8) Shriftian ftarb unverheirathet zu Padua. 

y) Anna Magdalena, + 1702, verheirathet 1691 mit Profeffor 
Dr. Sohannes Müller. 

d) Anna Maria, verheirathet am 28. Mai 1688 mit Albert 
von Boftel J. U. L. 

8) David J. U. D., geb, am A. Dct. 1667, Rathöherr am 
13. Decemb. 1714, Amtmann in Ritebüttel 1721—27, ftarb am 
6. Decemb. 1737, verbeirathet 1) am 9. San. 1695 mit Elifabeth 
Margaretha, Tochter von Lorenz; Wichmann J. U. L., + im 
Auguft 1699. 2) am 7. Febr. 1701 mit Magdalene, Tochter des 
Senatord Diederich Kangermann (f. oben 3 b 8). Er hatte drei 
Töchter und drei Söhne, unter denen der verdiente Herausgeber 
des Münz- und MedaillensBergnügens Johann Paul Langermann 
J. U. D., geb. am. 14. Dec. 1716, + 1752. 

d) Paul, geb. 1638, Börfenalter +85) 1687, + 1690, ver- 
heirathet mit Anna Katharina, Tochter von Eberhard Ancdelmann. 
Fünf feiner Kinder ftarben jung, Eberhard wurde Dr. Med., 
heirathete 1699 Anna Katharina, Tochter von Johann Clamer 
und ftarb am 29. Zuli 1728, Seine Kinder waren: 

a) Safob, geb. im März 1700, wurde J. U. L. und am 
13. Sannar 1733 Rathöherr, + am 11. Auguft 1762, verheirathet 
1) am 12. Nov. 1733 mit Sara Katharina Poppe. 2) am 
6. Seyt. 1759 mit Gertrud Sops. 

8) Anna Katharina. 

y) Gerhard J. U. L., geb. 1703 + 1754. 

6) Elifabeth. | 

&) Agneta, geb. am 12. San. 1706, ftarb unverheirathet am 
21. Suli 1747. 

e) Sohann Lorenz, geboren am 2. Det. 1640, wurde Ober⸗, 
Hof⸗ und Stabtprediger, Kirchenrathb und Superintendent zu 
Hanau, farb am 22. Febr. 1716, verheirathet 1) mit Elifabeth 
Ehriftine Seipp, 2) Helena Maria Krug von Nidda, 3) Eleonora . 
Sibylle Stollen, 4) Katharina Agatha Weftringer. Bon 12 Kindern 
ftarben 11 vor dem Vater. 

f) David, geboren am 17. Suli 1645, farb zu Reipzig am 
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8. San. 1693, verheirathet I) mit Agneta, Tochter ded Decand 
Lucas Langermann (f. oben1.c.y.), 2) 1683 mit Anna, Tochter 
von Hinricy Kopp. Beine Tochter Anna Katharina, geb. 1684, 
heirathete den Oberften Johann Woldenberg und ftarb 1732. 


166. Hieronymus Meurer, P. 41. 


In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 96 und 118 ift 
die Abftammung der Familie Meurer erörtert, die mit dem Dr. 
Philipp aus Leipzig nad) Hamburg Fam, wo er 1588 bis 96 
Syndikus war, dann aber Präflvent in Huſum, während feine 
Söhne ſich in Hamburg niederließen: 

1) Johann Chriſtoph J. U. D., Syndikus, Vater von 
Philipp Safob J. U. L,, Rathöherrn. 

2) Nifolaus J. U. D. ſchwediſcher und dänifcher Rath. 

3) Wolfgang J.U,L., Secretair, Senator und Bürgermeifter, 

4) Wilhelm, Stallmeifter. 

5) Hieronymus wurde am 22, Sept. 1647 an die Bier- 
accife gewählt, am 13. März 1649 an das Niedergericht und am 
8. Sept. an die Viehaccife, am 25. San. 1650 zum Kriegscommiffair, 
1651 an den Bauhof, 1652 Jurat, am 9. Suli 1655 Oberalte 
für Möller (155), 1660 Präfes und ftarb, 62 Jahr alt, am 
30. Nov. 1660, verheirathet 1638 mit Gertrud tho Welten. Bon 
feinen Kindern ftarben Kathtirina Margaretha und Johann Chriſtoph 
jung, der Domherr Barthold Philipp J. U.D. kinderlos, Eliſabeth 
heirathete den Senator Peter Röver J. U.L. vgl. oben 108. 3. f., 
der mittlere Sohn war der Bürgermeifter Hinrich J. U. L., über 
deffen vielbefprodyene Gefchichte dad Werk des Herrn Bürger: 
meifterd Dr. Barteld zu vergleichen. Seine Nachfommen, fpäter 
baronifirt, find in Holftein auf dem abeligen Gute Krummendieck 
anfäffig; der Freiherr Soadyim Karl Friedrich ftarb 1898, 


167. Diederich Vasmer, J. 41. 


geboren in Burtehude, wurde am 22. Sept. 1647 an bie 
Bier: und an die Biehaccife gewählt, 1648 Jurat, am 14, Sept. 1653 
an die Kämmerei, 1654 an die Admiralität, am 8. Juni (oder 
Suli) 1657 zum *Oberalten für Heldt (149), 1665 Leichnamsge⸗ 
ſchworner, 1666 Vorfteher an St. Gertrud, am 9. Dct. 1666 
zum Senator und ftarb am 28. San. 1673. Mit feiner Ehefrau 
Maria, gebornen Zonfen, hatte er 4 Kinder: 
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1) Lucia heirathete den Rathöfecretair Hinrich Schröder J. U.L. 

2) $ranz J. U. L. heirathete 1) am 3, Mai 1680 Katharina, 
Tochter des Senatord Diedericdy Cordes, 2) am 21. Suli 1685 
“ Anna Margaretha, Zochter von Detlev Stolley und hatte einen 
gleichnamigen Sohn. 

3) Diederich oder Rodrigo heirathete Margaretha Gertrud, 
Tochter ded Senators Caspar Weftermann. 

4) Katharina heirathete den fpäteren Bürgermeifter Ludwig 
Becceler, f. unten 226. 


168. Bafilins von dem Boſtel, N. 48. 


Sm Sahre 1566 adelte der Erzbifchof von Bremen, Herzog 
_ Georg zu Braunfchweig-tüneburg, den Grefen im Lande Kehdingen, 
Mori von dem Borftel, nebft feinen Bruder Haine und Better 
Garften (Mushard Bremifch- und Berdifcher -Nitter-Sahl 135) 
Sie führten im filbernen Schilde drei rothe Roſen. Vielleicht 
war mit ihnen verwandt, obgleich von feinem der drei Genannten 
abftammend, der Landmann Sohann oder Harın von Boftel zu 
Affel im Lande Kehdingen. Er, oder wenigftend feine nach 
Hamburg eingewanderten Nachfommen führten im goldenen 
Schilde drei rothe Rofen, auch eine folcye ald Helmzierde, ftatt der 
von den Herren von den Borftel geführten rothen Straußfeder 
zwifchen zwei folchen filbernen. Bielleicht nahmen fie auch nur 
der Namensähnlichfeit wegen und um eine Verwandtfchaft mit den 
Edelleuten zu veranfkhaulichen, dies Wappen an. Auguft Wygand 
behauptet, die Familie habe eigentlich Teufel geheißen und ven 
Namen von Boftel von ihrem Wohrorte angenommen, fie wohnten 
aber, wie bemerkt, nicht in Boftel (richtiger Borftel) im Kirchfpiele 
Bügfleth, fondern im Kirchdorfe Affel. Der Sohn von Johann 
ader Harm, Bafilins, geb. 1599, fam nad) Hamburg, wurde 
om 22. März 1645 an den Bafenzoll gewählt, 1644 zum Sub: 
diafonus, am 14. Aug. an die Vichaccife, am 2. März 1646 au 
dad Niedergericht, am 25. San. 1648 zum Kriegsconmiffair, am 
8. Sept. 1649 an die Bieraccife, 1649 Surat, am 22. Dec. 1652 
Bancobürger, am 17, Sept. 1653 an die Artillerie, 1655 an den 
Bauhof und an die Admiralität, 1656 Diafonus, 1657 an dag 
Zuchthaus, anf 5. April 1658 zum Oberalten für Sillem (159), 
1660 Leichnamsgefchworner, 1661 Präfes, am 15. Auguft 1666 
Rathsherr, ftarb am 16. (oder 5.) Dct. 1669. Mit feiner Ehefrau 
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Magdalena, Tochter des Kaufmanns Hermann Siechmann, hatte 
er fiben Kinder, die in meinen Notizen ©. 164 genannt find. 
Darunter waren der 1716 kinderlos geftorbene Syndifus und 
Bürgermeifter Lucas J. U. D. und der Zucderbäder Andreas, 
Defien Söhne waren der Paftor zu Neugamın, Bafllind und der 
Rathsherr Andreas J.U.L. Der Sohn deffelben Lucas J. U.D. 
ftarb ald hamburgifcher Anwalt in Wezlar 1783 und deffen Sohn 
Friederich Jakob Diederich J. U. D. folgte dem Vater und ftarb 1810. 


169. Johann Boftelmann, N. 49. 


Sürgen Boftelmann hatte zwei Söhne: Frans der unten bei 
feinem Sohne Frans (256) vorfommen wird und Johann. Beide 
heiratheten Töchter des reichen Kaufmanns Hand de Hertoghe. 
Sohann wurde am 16. Mai 1634 an die Weinaccife gewählt, am 
10. März 1637 an die Admiralität, am 30, Mai 1643 zum Kriegs: 
commiffair, am 28, Febr. 1644 an dad Niedergericht, in demfelben 
Sahre zum Subdiafonus, am 22. Sept. 1647 an dfe Bieraccife, 
am 18. San. 1648 zum Bürgercapitain und in demfelben Sahre 
an die Fortiftcation, 1651 Jurat, am 19. Sept. 1655 Kämmerei- 
bürger, 1656 Diafonus, am 19. März 1660 Oberalte für Langen: 
bef (156), 1663 und 1665 Präfes, 1668 Vorſteher des Klofters 
St. Johannis. Die Erzählung von feiner und feiner. fämmtlichen 
Collegen Suspenſion (deren übrigens bei Boftelmann in dem 
Möllerfchen Berzeichniffe auffallender Weife Feiner Erwähnung 
gefchieht) verfcjiebe ich bis zu No. 182 bei dem Dberalten, nad): 
maligem Senator Krull. — Boftelmann, verheirathet mit Sara 
de Hertoghe, geb. am 20. Auguft 1607, geftorb. im April 1676, 
hinterließ feine Kinder, ald er am 11. Auguft 1678 ftarb. 


2170. SDinrih Sillem, P. 42. 


Ald dem Sohne des GSenatord Hinrich Sillem, ebenfalls 
Hinrich geheißen, von feiner Frau Margaretha, Tochter von Franz 
Jügert, der ältefte, am 12. Febr. 1595 geborne Schn Hinrich fchon 
am 20. Suli 1599 geftorben war, Tieß er feinen, am 15. Oct. 1599 
gebornen zweiten Sohn abermals Hinrich taufen. Diefer. ging 
nach Sevilla und verheirathete fich dort mit Juana Eftevan de 
Abrigo, die dort ftarb, nachdem fie ihm einen, bald geftorbenen 
Sohn und 1630 eine Tochter, Maria Margaretha geboren, Die 
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am 17. März 1644 in Hamburg ftarb, wohin der Vater 1637 am 
27. October mit ihr zurücgefehrt war und dort am 12. Febr. 1639 
Katharina, Tochter von Soachim Colin, heirathete, geboren am 
12. Dec. 1618 und geftorben am 16. Mai 1691. Siem wurde 
1639 an den Aomiralitätdzoll, 1641- an die Admiralität, am 
22. März 1643 an den Bafenzoll und die Bieraccife gewählt, am 
14, Auguft 1644 an die Brodtorbnung, am 3. Mär; 1645 an das 
Niedergericht, am 24. Sept. 1645 zum Kriegscommiffair, am 
2, October an die Viehaccife, am 22. Sept. 1647 zum Kämmerei— 
bürger, 1649 Jurat, am 27. Febr. zum Vorfteher des Hospitals 
St. Hiob, 1651 zum Waifenhausprovifor, am 21. Dec. 1655 
zum Bancobürger, am 11. Febr. 1661 zum Dberalten für Meurer 
(166) und ftarb am 10. Dec. 1662. Seine Kinder zweiter Ehe 
waren: 

1) Anna Katharina, geboren am 10. November 1639, + am 
27. Suni 1685, verheirathet mit Andread Peterd, geboren am 
15. San. 1615, + au 20. Nov. 1679. 

2) Elifaberh, geb. am 7. April 1641, F am 18, Juli 1685, 
verheirathet mit dem Dr. Med. Ehriftoph Andread Schöngaft. 

35) Hinridy, geb. am 23. Nov. 1642, F am 3. Det. 1703. 

4) Helena, geb. am 26. Sept. 1645, + am 23. Nov. 1692, 
verheirathet mit dem Bürgermeifter Soachim Lemmermann. 

5) Soachim, geb. am 13. Suli 1645, F am 6. Sept. 1677. 

6) Hieronymus, geboren am 7. Febr. 1648, Senator am 
10. Mai1690, + am 20. Nov. 1710, Wie tumultuarifch und 
ungerecht die Bürgerfchaft feine Abfegung 1696 erzwang und 
wie er 1709 von ber Faiferlichen Commiffion wieder eingefeßt 
wurde, ift in meinen Notigen über die Bürgermeifter S. 177 
erzählt. Sein Sohn Garlieb J. U. L. wurde Syndifus und 
Bürgermeifter, deſſen Sohn Garlieb J. U. L. Secretair und 
Syndikus und deffen Sohn Martin Garlieb Bürgermeifter; 
mit ihm und feinem Neffen, Dr. Hans Wolder, fchloß diefer 
Hinrich’fche Zweig der Familie Sillem. 

7) Margaretha Barbara, verlobt mit Hieronymud Schnitger, 
ftarb aber am 28. Sept. 1674 und wurde an dem zu ihrer Hochzeit 
angefegten Tage, am 4, Detober, beerdigt. 

8) Cecilia heirathete nun den Bräutigam ihrer verjtorbenen 
Scwefter; durd; ihren Tod am 17. Aug. 1681 follte fie der 
Kataftrophe entgehen, die ihren Ehemann traf; abermals an einem 
4. Oct., im Jahre 1686, fiel Schnitgerd Haupt auf dem Blutgerüfte: 
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171. Peter Kengler. C. 41. 


Johann Kengler, geboren am 8. Nov. 1577, vermuthlich ein 
Entel des 1490 gebornen Cord, wurde Bürgercapitain und ftarb am 
A. Nov. 1627, verheirathet 1) mit Gertrud Alvemann, + am 
2. Juli 1623, 2) mit Elifabeth Beckmann. Bon feinen Kindern 
erfter Ehe ftarben Conrad, Hinricdy, ein zweiter Konrad, Sohann 
und Lucas, jung oder unverheirathet, Cecilia geb. 1608 heirazhete 
Sohann Nademafer, Anna, geb. 1620, Anton Thoweſten. Mit 
Heter und Hinrich theilte fi ich, diefer Aft der Familie in zwei 
Zweige, beide wurden DOberalte: 

Peter, geb. am 15. März 1606, wurde am 31. Juli 1638 
an die Viehaccife und die Brodtordnung gewählt, 1640 an vie 
Admiralität, 1642 an die Fortification, am 1. März 1643 an das 
Niedergericht, am 22. März an den Bakenzoll, am 6. Juli an bie 
Weinaccife, am 10. Suni 1644 zum Kriegscommiffair, am 
26. März 1645 an die Banf, am 3. Jan. 1648 an die Artillerie, 
am 14. Aug. 1650 zum Kämmereibürger, am 11. Suli 1655 an 
dad Hofpital St. Hiob, 1655 an dad Zuchthaus, 1654 an das 
Waifenhaus, am 13. Jan. 1662 zum Oberalten für fangermann(165), 
farb aber fchon am 3. Juni deffelben Jahres. Verheirathet war 
er am 2. Mai 1636 mit Anna, Tochter ded Bürgermeifterd Sohann 
Scrötteringf, die ihn bis 1676 überlebte, nachdem fie ihm fünf 
Kinder geboren: 

1) Sohann, geb. 1643, Dberalte 224. 

2) Anna Cecilia, geb. am 24. Dec. 1648, ‚heirathete 1674 
den Bürgermeifter Hinrich Meurer J. U. L. und ftarb als deſſen 
Witwe am 26. Sept. 1693. 

3) Peter, geb. am 1. Mai 1652, wurde am 17, Sept. 1710 
Senator und ftarb am 8, Mai 1721 kinderlos, verheirathet am 
17, Mai 1680 mit Katharina, Tochter des Bürgermeifters Diederich 
Moller J. U. L. geb. am 17. Sept. 1658, + 1736. 

4) Lucas, geb. 1654, ftarb unverheirathet in Paris. 

5) Georg, geb. 1658, ftarb fchon 1659. 


172. Hermann Nengel, C. 42. 


Sohn deö gleichnamigen Oberalten (136), geb. am 3. Nov. 1612, 
wurde am 14. Sept. 1653 an den Bafenzoll, die Bieraccife und 
Weinaccife gewählt, 1654 an das Niedergericht, am 13. April 
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zum Kriegscommiffair, am 6, December an die Artillerie, 1655 
an die-Fortiftcation, am 29. December 1656 an die Banf, am 
18. Febr. 1657 an die Abmiralität, 1659 an dad Waifenhaus, 
am 4. Aug. 1662 zum Dberalten und Präfes, ald folcher mit feinen 
Eollegen fuspenbirt (f. unten 182), refignirte am 23. Juli 1680 
und ftarb am 28. März 1683. Berbeirathet war er 1) am 
24. (oder 21.) Nov. 1652 mit Lucia, Tochter ded Bürgermeifterd 
Sohann Scrötteringf, geb. am 10. Det. 1627, + am-9. Juli 
(oder 3. Juni) 1654; ihre beiden Kinder Martha und Hermann 
ftarben in der erften Kindheit, 2), mit Urfula, Tochter des Proto- 
notars Martin von der Fechte, "Witwe des Licentiaten Vincent 
von Spredelien. 


173. Lorenz Wördenboff, P. 43. 


Diefe alte hamburgifche Familie theilte fich mit den Brüdern 
Sebaftian und Nifolaus in zwei Aefte. Sebaftian hatte mit 
feiner Ehefrau Anna, Tochter von Sochim Schönermarf, zwei 
Töchter und drei Söhne, von denen Hinrich J. U. D. Domberr, 
Diederich Bürgermeifter in Prigwalf wurde; des dritten Sohnes 
David Enkel, Sohann Erasmus, wurde Notar und hatte einen 
Sohn Heinrih, der Paftor auf dem hamburger „Berge wurde 
und mit feiner Frau, Anna Rebecca, geb. Heidritter aus Stade, 
ſechs Kinder hatte. — Nikolaus, GSebaftiand Bruder, hatte mit 
Anna, gebornen Moilfen, drei Söhne: Erich, Claus und Hinrich. 
Erih, geb. am 16. Sunt 1586 wurde J. U. L., war der erfte 
Licentiat am Niedergerichte (|. Note 36), wurde auf Petri 1630 
Rathsherr und ftarb am 20. Auguft 1667, verheirathet 1611 mit 
Anna Telemann, mit weldyer er 5 Töchter, einen jung verftorbenen 
Sohn und zwei andere Söhne hatte: Lorenz und Erich. 

I. Erich J. U. L., wurde am 2. Oct. 1676 Rathöherr 
und ftarb am 4. Nov. 1679, verheirathet nach einer Angabe von 
Staphorft 1) am 25. April 1649 mit Anna Friederiche, + 1658. 
2) mit Anna Claufen, Witwe von Eridy von Holten. Seine 
Kinder waren: 

1) Anna Margaretha, die 1672 den Senator Werner Johann 
Uffelmann Dr. heirathete. 

2) Katharina Elifabeth, geb. am 22. April 1655, heirathete 
1675 den berühmten Rechtslehrer Samuel Stryd . U. D;, 
Profeſſor in Frankfurt, Wittenberg und Halle und ftarb 1707. 
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3) Lorenz J. U. L, + am 16. Suni 1709, verheirathet 1686 
mit Elifabeth, Tochter des Notard Tifcher. 

A) Maria. 

5) Erich J. U. L., heirathete Magdalena Elifabeth, Tochter 
des Senatord Hieronymus Garmerd. Bon feinen beiden Söhnen 
Erich und Lorenz wurde Erfterer J. U. D. und Gecretair des 
Domcapiteld, F am 14. Sept. 1727, verheirathet 1722 mit Agneta, 
Tochter von Hartwig von Spredelfen J. U. L. Seine beiden 
Söhne waren: Erich, geb. am 3. April 1723, wurde J. U. D. 
und ftarb am 28. Februar 1780, Johann Diederich J. U. L., geb. 
am 8. October 1724. 

I. Lorenz, geboren am 27. Dec. 1614, wurde an die Bier— 
accife gewählt am 22. Sept. 1647, an die Biehaccife am 8. Sept. 1649, 
an den Bauhof 1658, an dad Niedergericht am 29. Febr. und in die, 
Kammer am 19. Sept. 1660, zum Oberalten für Sillem (170) am 
9, Febr. 1663, in demfelben Sahre Leichnamdgefchworner, Präfes 1664 
und ftarb am A. Dec. 1670, verheirathet am 31. Oct. 1642 mit Anna 
Bueck, geb. 1619, + am 2. Suli 1688. Sein Sohn Erich, geb. 
am 16. Sept. 1643, ftarb am 28. Dct. 1661, die Tochter Anna 
Dorothea, geb. am 29. Dec. 1648, heirathete den Senator Marcus 
Peterfen und ftarb am 21. Mai 1670. 


174. Jobſt von Lengerde, P. 44. 


Die Familie ſtammt aus Osnabrück und fam über Kiel und 
Lübe nad) Hamburg. In meinen Notizen über die Bürgermeifter 
©.151 hatte ich die Abftammung des Dberalten Zobft ald ungewiß 
hingeftelt. Nach einer freundlichen Mittheilung des Herrn Dr, Otto 
Benefe ergeben aber Zehntenamtsacten ded Stadtarchivg, daß der in 
den Notizen angeführte Bürgermeifter in Kiel, Ameling von Lengerke, 
drei Söhne hatte, 1) Georg, Senator in Lübeck, + 1645, Vater 
ded die Familie in Hamburg begründenden Suraten Sohann, 
2) Sobft, ven DOberalten, 3) Sohannes Bürgermeifter in Kiel, — 
Sobft fol nad) einer andern handfchriftlichen Nachricht am 
31. Mai 1607 in Osnabrück geboren fein, das ift alfo in Betreff 
des Geburtsorted entweder unrichtig oder auch wäre * Vater 
erſt ſpäter nach Kiel gezogen. 

Jobſt wurde 1647 an die Fortification gewählt, am 9. Sept. 
an die Brodtordnung, am 12. Febr. 1651 zum Kriegscommiffair, 
am 15. Dctober an die Bieraccife, am 22. Sept. 1652 an bie 
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Weinaccife und den Mehlfauf, am 14. Geptember 1653 an den 
Bürgerzoll, 1654 Surat, am 19. Sept. 1655 an die Viehacciſe, 
1657 an den Bauhof, 1659 an dad Waifenhaus, die Banf, das 
Zuchthaus und die Artillerie, am 27. Sept. 1661 in die Kammer, 
am 30. März 1663 an St. Hiob, am 4. Mai zum Oheralten für 
Beckmann (150), 1665 zum Leichnamsgefchwornen, 1668 Präfes 
und ftarb am 25. März 1670. 


175. Joachim Anckelmann, P. 45. 


Sohn des leipziger Senators Joachim (f. oben 16 II.) und 
feiner erften Ehefrau, Katharina, Tochter des Senators Wolfgang 
Lebzelter in Leipzig, geb. 1617, wurde am 17. Sept. 1656 an 
den Mehlfauf gewählt, 1657 an die Fortification, zum Kriegs- 
. commiffair, an die Bieraccife und Viehaccife, 1659 an das Nieder: 
gericht und an die Admiralität, am 19. September 1660 an bie 
Brodtordnung, 1661 an den Bauhof, 1663 Surat, 1664 an die 
Weinaccife, am 26. Suni 1665 zum Oberalten für von Spredelfen 
(162), 1670 Leichnamsgefchworner, 1672 Präfes, am 2. April 1674 
gehörte er zu den 26. die den MWindifchgrägifchen Receß auf 
Natiftcation der Bürgerfchaft abfchloffen. Am 13. Sept. 1677 
wurde Ancelmann mit feinen Sollegen fuspendirt (ſ. unten 182), 
‚refignirte am 23. Suni 1680 und ftarb am 28. Aug. 1681. 
Verheirathet war er 1) 1656 mit Anna, Tochter des Oberalten 
und Senatord Garleff Langenbe (156), die ihm einen Sohn 
und eine Tochter gebar, welche beide früh ftarben, 2) mit Sara, 
Tochter von Andread Berenberg, die nach ihres Mannes Tode am 
1. Oct. 1685 den nachherigen Bürgermeifter Sulius Surland J. U. L. 
heirathete. Dem Oberalten hatte fie eine Tochter Sara Anna 
1680 geboren und vorher 1678 einen Sohn Johann Hinrich 
Soahim, der am 8. October 1748 als Gapitain der Garnifon 
ftarb. In Gemäsheit ded der Familie 1623 erneuerten Adels 
(vgl. oben16) zeichnete er fich: von Anckelmann. Mit feiner Ehefrau 
Maria, Tochter von Chriftian Reimerd aus Altona, hatte er eine 
Tochter, Sophia Elifabeth ‚ geboren 1702 zu Deventer, wo der 
Vater vermuthlich damals in Kriegsdienften ftand. 


176. Otto Sillem, N. 50. 


Sohn des Dberalten Hein (147), geb. 1616, am 22. März 1643 
an die Bieraccife gewählt, am 7. Sept. 1646 an die Viehacciſe, 
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am 8. Febr. 1649 "zum Kriegscommiffair, am 4. März 1650 an 
dad Niedergericht, am 22. Sept. 1652 an den Mehlfauf, 1653 
an den Bauhof, am 29. Dec. 1654 an die Banf, 1657 an das 
Raifenhaus, 1657 Jurat, am 27. Sept. 1661 Kämmereibürger, 
am 8, October 1666 Oberalte für von Boftel (168), 1669 Präfes, 
farb am 14. Dec. 1670. Berheirathet war er 1) mit Anna 
Schwarz, 2) mit Margaretha, Tochter ded Domherrn Hermann 
Werfen. Er hatte drei Töchter und einen Sohn: 

1) Anna Katharina, heirathete Diederid,; Hermann Schlebufch 
JUL 

2) Gertrud: Sohann Luis. 

3) Margaretha: Hermann Luis. 

4) Sohann Helmwig, geb. 1653, wurde am 2. Mai 1696 
Senator, 1712 Amtmann in Rigebüttel, ftarb am 6. Nov. 1717, 
verheirathet 1) mit Katharina, Zochter ded Senators David Dtte, 
+ 1706, 2) mit Katharina, gebornen Koppe, Witwe eines 
Lirentiaten Hinrich oder Simon Moller. Seine Tochter erfter Ehe, 
Elifabeth, geb. am 16. Auguft 1681, heirathete am 13. Juni 1699 
Philipp de Dobbeler. 


% 


177. Georg Becceler, J. 42. 


Sohn des Paftors David Becceler in Ulm und feiner Ehefrau 
Margaretha, gebornen Vogler, 1609 in Ulm geboren, fam.nadı 
Hamburg, wurde am 1. October 1651 an die Bieraccife gewählt, 
am- 22. Sept. 1652 an die Brodtorbnung, 1653 Surat, am 
1A. Sept. 1653 zum Kämmereibürger, am 11. Febr. 1660 an bie 
Admiralität und am 12. Nov. 1666 zum Oberalten für Bagmer( 167), 
1666 Leichnamsgeſchworner, 1667 zum Borjteher an St. Gertrud. 
Nachdem, wie oben(130) erzählt worden, der Rathsherr Hieronymus 
Garmers auf Andringen der Bürgerfchaft hatte refigniren müffen, 
wählte der Senat in der Nacht vom 6. auf den 7. Sept. 1667 
Becceler in den Rath. Er ftarb am 5. Mai 1681, ein gelehrter 
Münzfenner, und Sammler von Seltenheiten, verheirathet 1) mit 
Maria Affenburg + 1670. 2) am 1. Dec. 1672 mit Anna, Tochter 
von Hand Gaartz, Witwe von Balduin Rul. Seine 6 Kinder, 
unter denen ber Bürgermeifter Ludwig und der Bancofchreiber 
Hand Matthias, find in den Notiz. ib. d. Bürgermeifter ©. hu 
näher erwähnt. 
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178. Sinrich Grote, J. 43. 


geboren 1619 in Reval (oder Riga?) wurde 1652 Jurat, 
am 14. Sept. 1653 an die Biehaccife gewählt, am 19. Sept. 1655 
an die Bier- und bie Weinacciſe, 1661 an bie Fortification und 
das Niedergericht, am 27. Sept an die Kammer, am 29. April 1667 
zum Oberalten und Präfes für von Holte (161), 1668 zum 
Leichnamsgeſchwornen und Vorſteher an St. Gertrud, ſchloß am 
2. April 1674 den Windiſchgrätziſchen Neceß, am 10. März; 1675 
zum Rathöherrn und ftarb am 21. März 1680, verheirathet 1) 1649 
mit Margaretha, Tochter des Senatord Jochim Wichmann, von 
deren drei Töchtern Lucie Ilſabe und Gertrud Ilſabe jung ftarben, 
Anna Margaretha aber, geb. 1655, 1682 Hermann Krocdhmann 
heirathete und am 28. San. 1718 ftarb. 2) am 1. Nov. 1675 
mit Barbara, Xochter ded Protonotard Paridom vom Kampe, 
Witwe von Johann Friederichd und vom Domherrn Dr. Hinrich 
Mördenhoff, geboren 1624. 


179. Diederih Hoppe, C. 43. 


Hand Hoppe war fürftlich Tüneburgifcher Zengmeifter in 
Stolzenau, von welchem Gefchäfte fich wahrſcheinlich das unbe: 
raldifche Wappen des Sohnes berfchreibt: im filbernen Schilde 
auf grünem Grunde eine Kanone, Dem Zeugmeilter wurde von 
feiner Ehefrau Anna, gebornen Witte, in Stolzenau oder nadı 
anderer Angabe in Magdeburg, am 25. Sannar 1603 Diederic, 
geboren. Diefer kam nach Hamburg und wurde am 19. Sept. 1655 
an die Meinaccife „gewählt, am 25. Sept. 1657 an. die Bier 
aceife, am 22. Juni 1661 zum Kriegscommiffair, am 28. Febr. 1662 
an das Niedergericht, am 24. Sept. 1664 in die Kammer, am 
6. Mai 1667 zum Dberalten für, Schrötteringt (157). Er ftarb 
am 1. Febr. 1670, verheirathet 1) am 22. Juli 1638 mit Anna, 
Tochter von Jaspar Wallich, + 1646. 2) am 5. Mai 1648 mit 
Agneta, Tochter von Sohann Damke, Prediger an St. Nifolai. 
Seine Töchter waren: 

1) Anna Maria, verheirathet an Ludwig Garftens. 

2) Elifabeth, geb. 1642, +1715, verheirathet a) mit Hinrich 
Rudolph Redeker, Profeffor zu Roſtock, mecklenburgiſchem Geheimen 
und Conſiſtorialrathe, * 1679. b) 1682 mit Dr. Martin Chriſtoph 
Gerdes, der noch in demſelben Jahre ſtarb. 
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1SO. Hinrich Kengler, C. 44. 


geboren am 23. Juni 1617, jüngerer Bruder des Oberalten 
Peter (171), wurde am 22. Sept. 1652 an die Biehaccife gewählt, 
am 14. Sept. 1653 an die Bieraccife, 1655 an das Niedergericht, 
am 1. April 1656 zum Kriegscommiffair, am 20. Mai 1667 zum 
Oberalten für Buſch (163) und ftarb am 10. Juli 1668, verheirathet 
mit Elifaberh, Tochter von Sürgen Luyders, mit der er 8 Kinder 
hatte. Bon diefen ftarben drei in der Kinpheit. Die übrigen waren: 

1) Elifaberh, geb. 1652, + 1701, verheirathet mit Hinrich 
Willems. 

2) Gertrud, geb. 1654, F unverheirathet 1694. 

3) Anna, geb. 1657, verheirathet 1684 mit Georg Jeronymus 
kuyders. 

4) Sohann J.U.L., geb. 1659, + unverheirathet am 20.Dct.1697. 

5) Hinrich Peter, Oberalte, f. 274. 


181. Jobſt Bandt, J. 44. 


geboren 1609 zu Eisbergen, im damaligen Bisthum Minden, 
wurde an die Biehaccife gewählt am 8. Sept. 1649, Jurat 1650, 
an die Brodtordnung am 14. Auguft 1650, an die Bieraccife am 
15. October 1651, an den Mehlfauf am 14. Sept. 1653, an die 
Weinaccife am 31. Oct. 1666, zum Oberalten für Schrötteringf (164) 
1667, 1667 Leichnamsgeſchworner, 1668 Borfteker an St. Gertrud, 
fuspendirt (f. 182) am 13. Sept. 1677, + am 6. October 1679, 
verheirathbet am 21. Suli 1645 mit Gertrud, Tochter des Oberalten 
Hinrich Schwelund (126), die ihm zwei Kinder gebar: 

Y Anna Dorothea, verheirathet am 1. Mat 1671 mit dem 
Oberalten Johann Kentler (224). 

2) Ehriftian Hinrich, geb. am 14. Auguft 1647, + am 
14. April 1715, Jurat an St. Jakobi, verheirathet am 10. Oct. 1681 
mit Anna Katharina, Tochter des Bürgermeifterd Johann Schlüter 
% U. D., geb. am 5. Jan. 1658, + am 29. Mär; 1738, mit der 
er drei Töchter hatte: 

a) Elifaberh Gertrud, verheirathet am 23. Sept. 1727 mit 
Nikolaus von Befeler. 

b) Anna Maria, verheirathet am 4. Dec. 1715 (?) mit Johann 
Chriſtoph Krüſicke M., Prediger an St. Petri feit dem 7. April 1716, 
geb. am 13. März 1682, + am 26. Nov. 1745. 


8* 
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c) Anna Katharina, verheirathet am 16. Oct. 1725 mit Konrad 
Hector Schertling. 


. 182. Nikolaus Krull, J. 45. 


wurde am 21. Sept. 1664 an die Weinaccife gewählt, 1665 
Surat und im April Bürgercapitain, am 4. Nov. 1667 Oberalte 
für Becceler (177), 1671 Präfes, 1675 Leichnamsgefchworner 
und Borfteher an St. Gertrud, am 18. Dct. 1676 Rathöherr. 

Am 19. Febr. 1674 war der aufferorbentliche Faiferliche Ge- 
fandte "Graf Gottlieb von Windifchgräg (Ururgroßvater des 
jegigen Fürften) auf feiner Rücreife von Dänemarf nah) Ham— 
burg 'gefommen, um die vielfachen Zmwiftigfeiten zwifchen Rath 
und Bürgerfchaft beizulegen. Am 4. März hielt der Graf, er 
allein fitend, an die neben ihm ftehenden Rathsmitglieder und 
Bürger eine lange Anrede, die auf 7 Puncte hinaudging und 
zwar zuvörderſt auf Beſtimmung eines gewiſſen “ Quanti, etwa 
wenigſtens von 500 Thalern, nach welchem man Einen für einen 
erbgefeffenen Bürger zu halten” auf beffere Ordnung in ben 
Gonventen, Suftigverfaffung, Erledigung der vorgefommenen 
gravamina, Amneftie, Verföhnung mit dem Senator Garmers 
(vergl. oben 130). Auf fpäteren Antrag ded Senated ernannte 
die Bürgerfchaft aus jedem Kirchipiele fechd, aud dem Michaelis- 
Diftriete zwei Deputirte, die unter Vermittelung des Grafen mit 
den Nathödeputirten fid) vergleichen und auf Ratification der 
Bürgerfchaft abjchlieffen follten. Unter diefen 26 Deputirten 
waren fechd Juriſten, ferner die Oberalten Andelmann (175), 
Buſch (187), Kelinghufen (190), Matfeldt (191), Vegeſack (192), 
Grote (178) und die fpäteren Oberalten Koch (202), Stabdtländer 
(209), Pape (193), Sacobfen (208). Am. 3. April wurde ber 
Receß unterfchrieben von dem Grafen Windifchgräß, von dem 
Protonotar Hinrich Schrötteringk J. U. L. im befondern Auftrage 
ded Nathed und von Petrus Graumann, derzeitigem Actuar, im 
Auftrage der Oberalten. Der Receß ift mit Einleitung und 
erläuternden Anmerkungen abgebrucdt im (Bürgermeifter Bartels) 
Nachtrage zum neuen Abdrucde der vier Hauptgrundgefege ©. 178 ff. 
Er enthält 71 Artikel. Der Artikel 15 beftimmte: *für erbgefeffene 
Bürger follen insfünftige geachtet werden diejenigen, fo fünfhundert 
Reichsthaler freies Geld wenigft in Vermögen haben,” befanntlich 
ift das durd; den Art, 6 des neuen Reglement der Raths⸗- und 


Nikolaus Krull. 117 


Birger-Gonvente näher feftgefest auf das Eigenthum an einem 
in diefer Stadt Ningmanern belegenem Erbe mit wenigftend 
Gin Tauſend Neichsthaler Species freien Geldes. Lnentfchieden 
freilich blieb die brennende Frage, wie es bei beharrlichen Diffenfen 
zwifchen Rath und Bürgerfchaft werden folle. Nach Art.6 “will 
man hinc inde friedliebende Perfonen in gleicher Anzahl deputiren, 
die unter einander dienliche communicationes pflegen und mit 
ralionibus fich einander begegnen follen, bid man zu einem eins 
müthigen Schluß gelangt: follte aber felbe über Verhoffen dahin 
nicht gelangen fünnen, will man auf media oder arbitros gedenfen, 
die fireitigen raliones zu concilüren, damit man zum einmüthigen 
Schluß komme.“ Bürgermeifter Barteld fagt: *Die Schwierigfeit 
ft — auf weldye Mittel? Hier läßt der Receß unbefriedigt.” 
Noch am 8. Det. 1696 erflärte die Bürgerfchaft, “wann fie zufams 
men, ftehe bei ihr das höchfte Recht, Bürgermeifter und Rath 
feyn nicht anders als Mitbürger zu confideriren, dad werde fie 
fih nimmer abftreiten Taffen und nichts contribuiren” u. f. w. 
(Dergl. Wygands Nucl. Rec. Bogen Q,) Erft dad Reglement 
der Rath» und Bürgerconvente fchaf die EntfcheidungdsDeputation, 
die im laufenden Sahrhunderte in Wirffamfeit trat. — Ueber 
die Oberalten ſagt Artifel 3 des Windiſchgrätziſchen Receſſes: 
“Nachdem auch die Ehrbaren Oberalten in ihrem obhabenden 
Offieio treu und umntadelhaft erfunden, werden fie in deſſen 
ferneren Verwaltung vor aller unbilliger Gewalt hiemit beftätigt, 
alfo daß fie alle davon dependirende funcliones, munia, Wahlen, 
freie Dispofition über die ihnen anbetrauten Güter, Bediente und 
Untergehörige, ingfünftige wie biöher völlig behalten. Sodann 
verbleibet ihnen das Directorium bey den bürgerlichen Gonventen, 
bürgerlichen Deputationen und was davon dependiret, alfo, daß 
fie in deffen Exerecitio gehörig, und von männiglich unperturbirt, 
vor Gewalt und unordentlic; Recht gefchütet und dero Behuf, 
des von der Nömifch Kaiferlichen Majeftät, unfers allergnädigften. 
Kaiferd und Herrn, Schuß und SpecialsProtection jederzeit zu 
genießen und zu erfreuen haben follen.” 

Drei Sahre und darüber waren feit Abjchluß dieſes Receſſes 
verfloffen, als er von Wien zurückkam, aber nicht nur beflätigt 
vom Kaifer, fondern auch mit einer Strafclaufel verfehen, wodurch 
*Bürgermeiftern, Oberalten, Diafonen und der ganzen erbgefeffenen 
Bürgerfchaft, wie auch fonften denen, die hierbei intereffirt ſeyend, 
gnädigft und ernftlidy anbefohlen wurde, daß fie auch ihrerfeits 
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folchem Receß, foweit derfelbe einen Jeden bindet, in allen Punkten, 
Articuln, Slaufuln, Mein und Begreifungen, wie obftehet, geftrade 
nachkommen und geloben, damwider nichts thun, handeln oder 
vornehmen, noch das Jemandes andern zu thun geftatten in 
feiner Weife noch Wege, als lieb einem Seden fey, unfere 
fchwere Kaiferliche Ungnade und Strafe und dazu eine Pön von 
ein hundert Marf löthigen Goldes zu vermeiden, die ein Jeder, 
fo oft er freiwillig hierwider thäte, zu bezahlen verfallen fein 
ſolle.“ Solche Strafclaujel findet ſich den fpäteren, zu Anfang 
des 18. Sahrhunderts geordneten Grundgefegen freilich ebenfalls 
hinzugefügt, indeß 1674 hatten die Oberalten fie offenbar provocirt, 
zu Erlangung derfelben einen Dr. Fabricius in Wien bevollmächtigt 
und diefen mit Geldern bezahlt und entfchädigt, die aus der 
Armencaffe von St. Marien Magdalenen genommen waren. 
Aemter und Andere befchwerten fich über die Strafclaufel und 
am 3. Sept. 1677 zeigte der Senat Erbgefeffener Bürgerfchaft an, 
Ehrbare Oberalten feyn in Verdacht gerathen, die Poenalclaufel 
befördert zu haben; Senatus habe von ihnen bereits die Ausants- 
wortung aller, der Sonfirmation halber abgefchickteg und empfangenen 
Briefe auf ihren Eid begehrt, aber nicht von allen erhalten, 
weshalb Er der Bürgerfchaft vorfchlage, Ehrbare Oberalten 
follten alle desfälligen Briefe und Documente in der Urfchrift 
eidlich audliefern oder im Weigerungsfalle fiscalifch belangt werden. 
Darin willigte die Bürgerfchaft, die Oberalten follten morgen 
fhwören und außliefern, die ſich Weigernden fuspendirt und 
verhaftet werden. Genatus meinte, man könne den OÖberalten 
bis übermorgen Zeit laffen und wegen etwaniger Weigerungen 
wolle Er fih mit den 144gern (Diafonen und Gubdiafonen ) 
berathen, die Bürgerfchaft aber blieb bey ihrem Schluffe und 
erklärte die Oberalten für verpflichtet, mit nächfter Poft ihre 
Bolmacht an Dr. Fabricius zurüczunehmen. Am 6. Sept. zeigte 
der Rath an, die Dberalten haben den Eid geleijtet, die Documente 
herausgegeben, die Vollmacht zurückgenommen und erklärt, wie 
fie fchon früher gefchrieben, Fabricius folle die Sache ruhen laffen, 
Erbgefeffene Bürgerfchaft befchloß, die Dberalten feyn noch heute 
zu fuspendiren und ftöfalifch anzuklagen, auch andere Bürger an ihre 
Stellen zu furrogiren, jedoch denen, fo unfchuldig erfunden werden 
follten, an ihren Ehren unfchädlih. Das hielt der Senat für zu hart 
und bat um nochmalige Ueberlegung. Die Bürgerfchaft aber 
machte den Rath wegen jeder Verzögerung verantwortlich, wollte 
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auch nicht eher von einander gehen, bid der Rath ſich zuftimmig 
erflärt hätte. Dennocd trennte ſich nach längerer Verhandlung 
die Berfammlung, wobei die Bürgerfchaft ihren Schluß wiederholte, 
fie werde die Oberalten nicht mehr als folche anerfennen. Am 
13. Sept. ftellte der Rath der Bürgerfchaft vor, fie fünne doch 
nicht auch die ganz unfchuldigen Oberalten' fuspendiren wollen 
und felbft die etwa fehuldigen nur von ihren Aemtern, die fie ald 
Oberalten verwalten, nidyt von anderen Chrenämtern, bey denen 
fie nichts verbrocdhen haben. Das fah die Bürgerfchaft nur in 
Betreff des erftien Punftes ein und befchloß: diejenigen Oberalten, 
die zur Zeit des Danffagungs-Schreibend und ertheilter Vollmacht 
im Gollegio gewefen, follten von allen Dfficien und Ehrenämtern 
fuspendirt, durd) den Fiscal angeklagt und Andere an ihre Stelle 
furrogirt werden, doch denen, fo heut oder morgen unfchuldig 
erfunden würden, an ihren Ehren unfchädlich; die anderen, fo 
der Zeit nicht im Collegio gewefen, follen bleiben, es wäre denn, 
daß fie nachher auch fchuldig befunden würden; inzwifchen werde 
den 144gern nochmalige Vollmacht gegeben, mit E. €. Rath zu 
tractiren, wie ed mit der Surrogation, der fiscalifchen Anklage 
und wegen bed Präfidats unter den Oberalten und in anderen Collegiis 
zu halten. Diefem Bürgerfchluffe erklärte fid) der Rath zuftimmig. 
Su diefer Weife wurden demnach von den im Sabre 1677 
fungirenden Oberalten fuspenbirt: 
P. 1) Andelmann, 175. 
2) Bufch, 187. 
N. 3) Boftelmann, 169. 
4) Kellinghufen, 190. 
5) Erlenfamp, 194. 
C. 6) Rentel, 172, 
7) Rangermann, 185. 
8) Matfeldt, 191. 
d. 9) Bandt, 181. 
10) Pape, 193. 
Geftorben war am 7. Mai 1677 —— Stahl (188), 
Senator geworden Krull. 
Surrogirt für obige zehn wurden am 28. Sept., 1. Oct., 
24. Dct. und 2. Nov.: 
1) für Andelmann: Daniel Witte, Oberalte, 203. 
2) für Buſch: Joachim Lemmermann, Nathöherr 1677, 
Bürgermeifter 1684. 
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3) für Boftelmann: Diederich Stael, Oberalte, 197. 

4) für Kellinghufen: Sohann Rumpff, Oberalte, 204. 

5) für Erlenfamp: Claus Dee, Oberalte, 207. 

6) für Rentzel: Zacharias Söfelandt, Oberalte, 201. 

7) für Langermann: Nicol. Ludw. Rulant, Oberalte 198. 

S) für Matfeldt: Simon Fod (war 1679 Präfes der Gommerz- 
deputation.) 

9) für Bandt: Detleff Brafche, Oberalte, 199. 

10) für Pape: Anthony Wagner, Oberalte, 200. 

Für den Senator gewordenen Krull war inzwifchen Hans 
Biel (195) und für den verftorbenen Stael war Marcus 
Peterfen (196) Dberalte geworden; von beiden bemerfte das 
handfchriftliche Memorial der Bürgercapitaine: “Sie feyn als 
Dberalte nach Befindung zwar geblieben, jedennoch haben fie, 
nachdem 10 neue furrogirte Dberalten vor die übrigen ermehlet 
und deren vorigen locum und Poffeffion genommen, die unterfte 
Stelle wegen gewiffer Uhrfachen zu nemen (bi fie nad und 
nach wider follen auftreten) Ihnen gefallen laſſen müffen.” 

Ueber das fernere Verfahren jedes einzelnen der fuspendirten 
Dberalten wird bey jedem zu reden feyn, namentlich bey Bufch (187). 
Sn Betreff Kruls aber erflärte die Bürgerfchaft am 15. Mai 1677 
dem Genate, den fuspendirten Oberalten fey viel zu viel 
gefchehen, wenn Herr Krull nicht auch fuspendirt werden follte, 
der zu der Zeit, wo die Oberalten über die Beftätigung und die 
Poenalclaufel des Windifchgrägifchen Neceffed in Wien verhandelt, 
eine Weile Präfed bey denen Dberalten gewefen. Der Senat 
meinte, Krull habe ſich zum Rechtswege erboten, fey überdies 
in der Stadt genugfam gefeflen Cbegütert) und möge man daher 
mit der Suöpenfion_gegen ihn innehalten, bis er fich verantworten 
fonne; Senatus fey von hoher Hand verfichert, die Sufpenfion 
dürfte große Weitläufigfeit nach fich ziehen, er wolle die Sache 
befchleunigen, aber man möge nicht mit der Erecution anfangen, 
er wolle Krull fagen laffen, dieſer follte fid) vor der Haud des 
Rathituhles enthalten. Die Bürgerfchaft wurde aber in ihren 
BDefchlüffen immer heftiger und verlangte in ihrer Undecuplif 
durchaus die fofortige Suspenfion, worauf der Senat ſich zur 
Erhaltung Fried und Ruhe dahin erklärte, Er wolle Herrn Krull 
fagen laſſen, er folle fi) des Rathsſtuhls und Function enthalten, 
alfo fuspendirt feyn, doch möge dieſes in anderen Fällen zu feiner 
Conſequenz gezogen werden. Nun folgte eine endlofe Reihe von 
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Verhandlungen, wovon ein Auszug bey Wygand zu lefen, aus 
dem hier in der Kürze nur Folgendes hervorzuheben: Krull 
erwirfte ein Faiferlicyed Decret über das andere, wegen Einfeßung 
in feine Rathöfunctionen, wegen Geldentſchädigung. Sogar 
Abgeordnete einer Faiferlichen Commiffton, die auf den Herzog 
von Braunfchweig-Gelle und die Stadt Bremen erkannt war, 
erfchienen in Hamburg, wo ihnen aber vorgeftellt wurde, bie 
Sache fey eine rein hamburgifche, Krull folle, um den Faiferlichen 
Befehlen zu gehorchen, reftitwirt, dann aber fofort verhaftet und 
criminell angeflagt werden. Im Sahre 1682 erfchien von Krull 
ein Duartband: * Kurse, doch gründliche Erzehlung und Betradytung 
der Urfachen, warumb er den 15. Nov. 1677 gang unvermuhtet 
und plößlich ab officio suspendiret worden; auß denen bey dem 
Keyferlichen Reichs⸗Hofrathe eingebrachten Acten und babey befind- 
lichen Documenten gezogen und m Ordnung gebracht.” Dagegen 
fchrieb im Auftrage der Stadt der Syndifus, nachherige Bürger: 
meifter Dr. Johann Schlüter: *Gründliche, auffd Kürgefte gefaffete 
MWiederlegung der Schmachfchrift Nicolai Crullen, suspendirten 
Rahtmanns, auf Gutbefinden des Rahts und der Bürgerfchaft 
aufgegeben 1684.” Krull wartete 8 Jahre, bevor er erjcheinen 
ließ: “Nicolai Crullen feftftehende Wahrheit und Unfchuld, augen: 
fcheinlich gewiefen und bewiefen in einigen gründlichen Anmerkungen 
über Dr. Joh. Sluters grundlofe Wiederlegungsfchrift feiner 
furgen Erzehlung u. f. w. Leipzig 1692. 4” Die Bürgerfchaft 
verlangte eine Widerlegung auch diefer Schrift, die aber der Rath 
feiner Antwort werth hielt. Endlich am 27. März 1698 ftarb 
Krull, 77 Sahre alt, doc; felbft mit feiner Gruft follte der Hader 
nicht gefchloffen werden, fondern nur noch bitterer auflodern. 
Am 27. März befchloß die Bürgerfchaft, fie wollte am Tage nad 
feiner Beerdigung zufammenfommen und einen neuen Rathsherrn 
wählen, der Rath möge das Kirchengebet veranftalten. Der . 
Senat erflärte, Legeres wolle er thun und dann dem Wahlreceſſe 
gemäß ſeinerſeits die Wahl vornehmen, dem unbefugten Buͤrger⸗ 
ſchluſſe müſſe er widerſprechen, worauf die Bürger erflärten, 
dagegen würden fie jede vom Nathe zu treffende Wahl für null 
und nichtig halten und wenn einige Weitläuftigfeit daraus entftehen 
follte, von Allem entfchuldigt feyn. Troß aller Proteftationen 
des Senates, der fich auf fein diesmal offenbares und unbeftreitbares 
Recht ſtützte, wählte die Bürgerfchaft am 5. April den Bürger 
Walther Beckhof zum Rathsherrn für Krull, auch am 1. Sept. 


122 Nilolaus Krull. 


den Bürger Hermann Harbart für den verftorbenen Rathsherrn 
Wulff, endlih am 1. Sept. den Dr. Gerhard Schröder für den 
Senator Peter Röver J. U.L., den die Bürgerfchaft eigenmächtig 
‚abgefegt hatte, Die beiden neugewählten Senatoren Beckhof und 
Harbart wurden von der Bürgerfchaft beeidigt und die beiden 
jüngften Senatoren gezwungen, fie fofort dem Rathe vorzuitellen, 
dann fie nad) Haufe und am nächften Sonntage in die Kirche zu 
begleiten. Dr. Schröder weigerte fidy die tumultuarifche Wahl 
anzunehmen und trat erft ein, als er am 18. Auguft 1699 vom 
Senate angenommen wurde, ber fi) die Wahlen von Beckhoff 
und Harbart nothgedrungen hatte gefallen laffen. Die widerlichen 
Verhandlungen, eigentlich Zänfereien find bei Wygand unter 
“Beckhoff“ D.2 und * Harbart” D.0.2 abgedruckt. Die Bürgers 
fchaft räumte offen ein, nach dem Wahlreceffje Haben vie Wahlen 
dem Rathe zugeftanden, er habe aber durch die vielfältigen 
contradictiones die Bürgerfchaft veranlaßt, daß fie, vermöge 
ihr zuftehbend höchſten Rechtes, folche wieder zu ſich nehmen 
müffen. Vorher hatte der Senat von der Bürgerfchaft zu wiffen 
verlangt, was fie dann, falld der Rath der Wahl zuftinme, zu 
thun gewillet fey, -weil man die Katze niht im Sade kaufe. 
Die Bürgerfchaft erklärte darauf, dad Sprichwort vom Katzenkauf 
lafje fie diedmal unbeantwortet, ihre Deputirten folten nunmehr 
in die Schreiberei treten und die Wahl vornehmen. Bei der 
oben bemerften Einführung in die Rathsſtube contradicirte der 
Senat noch einmal, “und beklagte der präfidirende Bürgermeifter, 
daß der Rath die Herren folchergeftalt zu ſich hineingetreten fehen 
müffen, da der Herr Beckhoff erwidert: was fie gethan, dazu 
wären fie von der Bürgerfchaft perfuadiret; hätten fich nicht 
weiter entlegen Fünnen; hoffen E. €. Rath werde e8 nicht übel 
nehmen. Ob nun zwar der Herr Bürgermeifter feine vorige 
Contradiction wiederholet, fo fett ſich doch Herr Beckhoff, auf 
von Herrn Boon ihm gegebenen Wink, zu demfelben nieder.” 
Sn gleiher Weife befolgte Harbart den ihm von Senator von 
Somm ertheilten Winf. 

Bon Krulld Familienverhältniffen habe ich nichts gefunden. - 


183. Albert Wulff, C. 45. 


Peter Wulff hatte mit feiner Ehefrau Sophia, Tochter des 
Oberalten Albert Hamann (82), drei Töchter und drei Söhne: 
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Bon diefen wurde Albert am 17. Sept. 1646 an die Biehaccife 
gewählt, 1647 am 3. Febr. zum Kriegscommiffair und in demfelben 
Jahre an die Fortification, am 3. März 1651 an das Niedergericht, 
am 7. Aug. 1668 zum Öberalten für Kengler (180), doch fchon 
am 25. Nov. zum Nathöherrn, ftarb am 2. Suni 1698, verheirathet 
mit Katharina, Tochter von Peter Berend Garftend. Auf welche Weife 
fein achfolger Harbart erwählt worden, ift fo eben bei Krull erzählt. 


184. Jürgen Schrötteringf, C. 46. 


Sohn ded Oberalten Diederich (157), geb. am 4, Sunt 1622, 
an die Biehaccife gewählt am 22. Sept. 1652, zum Kriegecommiffair 
am 13. April 1654, an die Weinaccife am 29. Sept. 1655, an die 
Fortiftcation 1656, am das Niedergericht am 28. Febr. 1657, zum 
DOberalten für Wulff (183) am 11. San. 1669, + am 10. San. 1670. 
Mit feiner Ehefrau Anna Katharina, Tochter von Diederich von 
dem Grängen, verheirathet am 4. Febr. 1650, hatte er 5 Kinder, von 
denen aber Diederich und Anna früh ftarben; die übrigen waren: 

1) Barbara, geb. am 16. Mai 1655, + am 22. Dec. 1692, 
verheirathet am 4. Sept. 1676 mit dem Licentiaten Paul Karl 
Waldmann, genannt Geyger, 

2) Katharina, geb. am 31. Suli 1655, + am 3. Mai 1721, 
verheirathet am 1. Mai 1682 mit dem fchmwedifchen Poftmeifter 
Barthold Huswedel J. U. L. 

3) Georg J.U.L., geb. am 27. April 1657, 4 am 11. Seyt.1709, 
verheirathet 1) am 5. Nov. 1693 mit Elifabeth, Tochter des 
Senators Jakob Sillem J. U. L., F am 20. San. 1699. 2) am 
17. Febr. 1700 mit Katharina Margaretha, Tochter des Oberalten 
Hinrich Bufch (163). Seine ältefte Tochter und fein Sohn erfter 
Ehe, fo wie beide Söhne zweiter Ehe ftarben aber in frühefter 
Kindheit, fo daß mit ihm diefer Diederichfche Aft der Nachfommen 
des erſten Dberalten Jürgen Schrötteringf ausſtarb. Seine Tochter 
Margaretha, geb. am 17. März 1701, heirathete am 30. Nov. 1718 
den Senator Conrad Widow J. U. L., nachherigen Bürgermeifter 
und ftarb am 10. Oct. 1731. 


185. Cornelio Langermann, 


Sohn des Oberalten Paul (165) geboren am 9. Sept. 1631, 
wurde am 21. Sept. 1664 an die Viehacciſe gewählt, am 31. Oct. 1666 
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an die Bieracciſe, am 28. Feb. 1668 an das Niedergericht, aum 
16. Dec. 1669 an die Artillerie, am 28. Febr. 1670 zum Öberalten 
und Präfes für Hoppe (179), am 13. Sept. 1677 mit feinen 
Collegen fuspendirt und ftarb während der Verhandlungen am 
18. Sept. 1678. Verheirathet war er 1) am 10. Juni 1662 mit 
Elifabeth, Tochter des Oberalten und Senatord Georg Becceler 
(177), + am 29. Dec. 1671. 2) am 6. Nov. 1674 mit Elifabeth, 
Tochter des Dompaftord Gerhard Grave. Seine Kinder waren: 

1) Maria, geb. am 14. April 1663, 7 am 20. Febr. 1697, 
verheirathet am 1. December 1654 mit dem Oberalten Jakob 
Brommer (247). 

2) Elifaberh, geb. am 12. Nov. 1664 + am 31, Suli 1713, 
verheirathet mit Andreas de Dobbeler. 

3) Gornelia, geb. am 1. Sept. 1666, + am 25. Nov. 1688, 
verheirathet am 10, Mai 1686 mit Paul Rulant. 

4) Sara, geb. am 12. Mai 1668, + am 17. Nov. 1705, 
verheirathet am 12, San. 1685 mit Frans Poppe. 

5) Georg Dr. Medic., geb. am 20, Det 1669, ftarb unver: 
heirathet am 27. Febr. 1727, 

Drei jüngere Kinder, ein Sohn und zwei Töchter, farben 
im erften Sahre ihres Lebens. 


186. Diederih Schelhammer, C. 48. 


Anton Schelhammer, deſſen Vorfahren nach einer handfchrifts 
lichen Notiz Steinmegen gewefen, “daher fie auch das Wappen 
befommen, einen Hammer, der die Steine zerfchellt ,” ift ein 
fünftlicher Mefferfchmidt gemefen- zu Staffelftein (im Bisthum 
Bamberg) und Musbach. Er farb am 15. Febr. 1558. Bon 
feinen Söhnen ftarb Veit 1576 als Prediger im Thüringifchen. 
Bon deffen. adıt Kindern war Sohanned am 27. Suli 1540 geb., 
wurde Gantor zu Artern, dann 1560 Schulcollege in Eisleben, 
1562 SHofpräceptor der Grafen von Mandfeld, 1566 Prediger in 
Walthaufen, 1569 in Quedlinburg, 1570 Hofprediger in Fallersleben, 
1577 Generalfuperintendent „in Grubenhagen, 1587 Superintenvent 
in Goslar, 1590 Paftor an St. Petri in Hamburg, 1614 Senior, 
ftarb am 31. Dec. 1620, verheirathet. am 18. Nov. 1571 mit 
Anna, Tochter ded Amtmanns Chriftoph Wellendorf in Heimersleben. 
Bon feinen 10 Kindern, war: 
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1) Shriftoph, geboren am 12. Mai 1575, Schulcollege und 
Poeta laureatus; er ftarb 1637, verheirathet mit Margaretha, Tochter 
ded Rectors Rolfink. Sein Sohn Chriftoph, geb. 1620, + 1651 
ald Dr. Medic. und Profeffor zu Sena, verheirathet 1648 mit 
Katharina Elifaberh, Tochter des weimarfchen Hofrathes Günther 
Erih Platner. Sein Sohn Günther Ehriftoph, Profeffor der 
Medicin in Kiel, + 1716 und hatte mit feiner Ehefrau, Maria . 
Sophie Conring, zwei Töchter. 

2) Elifabeth, geb. 1576, — den Paſtor Jochim Gryph 
an St. Katharinen. 

3) Urſula, geboren am 10. Jan. 1581, + 1624, heirathete 
1) Magnus Penshorn, Prediger in Meldorf, 2) Nifolaus Staphorft, 
Prediger an St. Petri. 

4) Sigismund Philo, geb. 1583, 7 27. Aug. 1643 ald Prediger 
an St. Petri, verheirathet 1613 mit Magdalena, Tochter von 
Diederich von Gohren. Er hatte fünf Töchter und vier Söhne, 
Bon letzteren wurde Johannes Prediger zu Heppen in ever, 
fpäter im Haag, Sigismund Paftor zu Bergen in Norwegen, 
fpäter zu Bevenſen im Lüneburgifchhen, David Bibliothefar in 
Hamburg, Diederich, geboren am 1. September 1617, 
wırde am 27. September 1661 an die Bieraccife gewählt, 
am 11. April 1670 zum Dberalten für Schrötteringf (184), am 
5. Febr. 1673 zum Rathöheren und farb am 2. Mai 1690, Er 
war verheirathet 1) am 30. Sept. 1651 mit Anna Margaretha, 
Tochter von Sohann Frederic, Oberalten (123), 2) Gecilia, 
Tochter von Jakob Martend. Seine Kinder waren: 

a) Anna Katharina, heirathete den Paftor Hinrich Behn in 
Alermöhe. 

b) Safob Sigismund J. U. L., geb am 13. Sept. 1672, 
Rathöherer am 3, Det. 1716, + am 20, April 1719, kinderlos, 
verheirathet mit Efther, Tochter von Henning Niebuhr. 

c) Sohanna, verheirathet 1) mit Frand Willems, 2) mit 
Senator Jakob Volkmann. 

d) Maria Katharina, verheirathet mit Hand Rudolph Duve; 


187. Gaften Bufch, P. 46. 


Caſten Bufch, geboren am 10. Aug. 1570 zu Neuenkirchen 
im Lande Hadeln, fam nad; Hamburg, wo er ſich 1606 als 
Englandefahrer, 1614 als Jurat an St. Katharinen findet, und 
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am 16. April 1655 ſtarb, verheirathet am 6. Nov. 1608 mit Anna, 
Tochter von Hinrich Geerbrand. Von ſeinen 18 Kindern zogen 
die meiſten der ihn überlebenden 11 nach dem Hannoverſchen und 
Holfteinifhen, Caften aber blieb in Hamburg, wurde am 
22. Sept. 1647 an die Bieraccife gewählt, am 8. Sept. 1649 an 
die Viehaccife und die Brodtordnung, am 14. Sept. 1653 an die 
Weinaccife, 1658 an dad Niedergericht, am 18. Suni zum Kriegs 
commiffair, 1659 an die Fortiftcation, am 8. Auguft 1661 zum 
Bürgercapitain, 1663 an den Bauhof, 1664 zum Suraten, am 
13. Feb. 1667 an die Admiralität, am 20. Juni 1670 zum Ober 
alten für von Lengerke (174), fchloß am 2. April 1674 den Windifche 
grägifchen Receß, 1676 Präfes. Bis zum April 1680 hatte der 
Senat die wirkliche Anftelung der. GCriminalflage gegen die fus- 
yendirten Dberalten noch immer vermieden und wünſchte auch 
noch im Gonvente vom 6. April, die Bürgerfchaft möge die 144ger 
noch einmal *vorgängig zur Güte und anderen Deliberationen 
bevollmäcdhtigen.” Die Bürgerfchaft aber blieb dabei: daß den 
folgenden Tag die Griminals Gitationen ohnfehlbar ergehen mögen; 
wann folches gefchehen, wolle fie, der bürgerlichen Freiheit ohne 
Präjudiz, nochmald zu gütliher Handlung willigen; bey deſſen 
(der Gitationd- Ausbringung) Weigerung aber allen, der Stadt 
daher zumachfenden Schaden zu E. Ehrbaren Rathes Verantwortung 
legen. Am 23. April zeigte der Senat der Bürgerfchaft an, die 
Gitationen feien infinuirt, bei unternommener Güte aber haben 
ſich Bufch, Kelinghufen (190), Pape (195), Rentzel (172) und 
Andelmann (175) erboten zu refigniren und die Kloftergelver 
pro rata zu reftituiren, doch ihren Ehren unfchädlich und daß fie 
der General-Amneftie genöffen und in dem jegigen Stande unver 
änderlich bleiben mögen; die 144ger haben dies auf Ratification 
der Bürgerfchaft angenommen, welche Senatus daher beantrage. 
Die Bürgerfchaft genehmigte diefen Antrag, doch follten mit den 
Kloftergeldern auch die Zinfen erfegt werden. Am 22. Juni aber 
theilte der Senat der Bürgerfchaft mit, der Bergleich fey ge 
fchloffen und fofort am 24. April habe der Rath dem Kaifer 
darüber berichtet mit Vorwiſſen der gewefenen Oberalten. Plötzlich 
indeß haben die vier zulegt genannten Dberalten den Vergleich 
revocirt und dem Senate einen Faiferlichen Schußbrief und Befehl 
zur MWiedereinfegung infinuiren laffen, auch diefe Wiedereinfegung 
in den Oberalten-Stand und öffentlichen Anfchlag des Schußbriefes 
begehrt, wogegen Senatus einftweilen durch Notarien und Zeugen 
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habe proteſtiren laſſen; nur Buſch ſei bei dem Vergleiche geblieben. 
Der Rath beantragte, 2 Rathsmitglieder wegen dieſer und der 
Krullſchen Angelegenheit nah Wien zu deputiren. Die Bürger— 
[haft begehrte, die Griminalflage in erfter Audienz anzuftellen, 
die Oberalten aller übrigen Ehrenämter zu entfeßen und ihre 
Güter in Verficherung zu nehmen. Bon einem folchen Verfahren, 
dem faiferlichen Befehle gegenüber, mußte der Rath abrathen, 
die Bürgerfchaft aber blieb bei ihrem Schluſſe, verlangte zu 
wiffen, ob E. E. Rath gemeinet fey, die Juftiz hier zu adminiftriren 
und der Bürgerfchaft zu affiitiren oder vielmehr die fuspendirten 
Oberalten zu defendiren und begehrte, daß diejenigen, fo ben 
Dberalten in diefer gegen der Stadt Freiheit laufenden Sache 
mit Rath und That beiftänden, der Gebühr nach angefehen werden 
folten. Doc fhon am Tage daranf, am 23. Suni 1680, fonnte 
der Rath anzeigen, die 4 Dberalten hätten ſich, auf Zureden 
vornehmer Perfonen, endlich zu Rath erflärt, fie wollten bey 
dem gefchloffenen Vergleiche bleiben. Auf dringendes Berlangen 
der Bürgerfchaft traten nun zmei Rathöherren in die Bürgerfchaft, 
die noch in derfelben Nacht um 11 Uhr vier andere OÖberalten 
erwählte. 

Bufch ftarb am 15. Febr. 1689, verheirathet am 23. Aug. 1641 
mit Gecilia, Tochter von Henning rote, die ihm fechd Kinder 
gebar: 

1) Shriftian, geb. am 22. San. 1643, ftarb ald Licentiat zu 
Gieffen am 15. San. 1667. 

2) Henning, geb. am 6. März 1644, r am 6. San. 1701, 
verheirathet am 3. Mai 1695 mit Elifabeth, Tochter von Gerd 
Burmeſter, mit der er zwei Töchter hatte. 

3) Anna, geb. am 20. Mai 1645, + am 7. Oct. 1702, ver: 
heirathet am 20. Febr. 1693 mit Diederich Muhl. 

4) Simon J. U.L., geb. am 2. März 1647, + unverheirathet. 

5) Hinrich, geboren am 11. Februar 1648, Rathsherr am 
24. Suli 1706. Am 4. Auguft 1707 brachte der Demagog Stielde 
zwei Schriften ded Kicentiaten Feind gegen ihn und den Paſtor 
Krumbholg in die Bürgerfchaft, die darauf fofort eine Reihe von 
Befchlüffen erließ, wovon der erfte lautete: “Sollen beide Schriften 
durch den Frohn öffentlich verbrannt, die Schandglode dabei ge- 
läutet und in einer blechernen Dofe die beiden Pasquille, mit 
ded Feinde Namen darauf, dem Kerl ſo auf dem hiefigen Pranger 
fichet, an» und Feinde Bildniß an den Galgen zu ewigen 
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Tagen gehangen werden.” Der Senat widerſprach, aber vie 
beiden Drudfchriften wurden am 5. Aug. verbrannt. Am 18, Aug. 
wollte die Bürgerfchaft nicht eher vom Rathhauſe weichen, bie 
der Rath einftimme, daß Feindd Bildniß an den Galgen gehenft 
‚werde. Der Rath weigerte fi) und die Bürger befchloffen, ven 
Kath vom jüngften bid zum älteſten Mitgliede zu befragen und jeden 
abzufegen, der dem Bürgerfchluffe nicht zuftimme. Man begann 
mit den beiden jüngften Rathsherren Bufc und Wilfens, welche 
beide erflärten, fie wären nicht Willend, der Erbgefefienen 
Bürgerfchaft Schlüffe jemald zu fränfen, fondern bereit, darüber 
feft zu halten, allein, was diefen Punct beträfe, Fönnten fie nicht 
beiftimmen, fondern man müßte dieſes Mannes feine Sache vor 
Gerichte fommen laffen und follte er dann nicht ermweifen können, 
was er gefchrieben, möchte man mit ihm verfahren, wie er es verdient 
hätte. Die Bürgerfchaft fegte beide Herren ab, ſcheint daran aber 
Genüge gefunden, auch ed wohl nicht fo ernftlich auf die Fänge 
gemeint zu haben, denn im Februar 1708 befegte fie zwar 
eigenmächtig zwei durch den Tod erledigte Nathöftellen, wählte 
aber nicht für Buſch und Wilfend, gegen deren: Abfegung der 
Senat proteftirt hatte. Im Mai-rücten die Reichdtruppen zum 
Schutze der Faiferlihen Commiſſion ein; Stielfe fam zu lebens— 
länglicher Gefangenschaft nach Dömitz, Krumbholg zu gleicher Strafe 
nach Hameln. 

Senator Buſch heirathete am 15, Febr. 1686 Anna Margaretha, 
Tochter ded Dberalten Sohann Möhlmann (189), ohne Kinder 
mit ihr zu haben. ' 

6) Michael, geb. am 9, Suli 1651. 


18$: Johann Stahl (Stael), P. 47. 


geboren am 19. März 1605 zu Wertheim, etablirte fich 
in Hamburg ald Apotheker, wurde NRathsapothefer 4%), am 
15. Sept. 1659 an die Bieraccife gewählt, 1661 Surat und am 
30. San. 1670 Oberalte für Wördenhoff( 173), ftarb am 7. Mai 1677, 
verheirathet I) am 5. Suni 1637 mit Maria, Tochter von Jakob 
Steinwid, die fchon am 7. Suli 1638 ftarb; 2) am 30. Suli 1639 
mit Magalena le Petit, aus Franffurt am Main. Er hatte 
11 Kinder, von denen A Töchter ER ftarben, 5 Töchter 
heiratheten : 
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I) Maria Magdalena, geb. am 24. Mai 1640, heirathete am 
3. jebruar 1657 den nmachherigen Dberalten Nikolaus Ludwig 
Kulant (198) und ftarb 1695. 

MGeſche heirathete Ammon Anderfon, von dem fie Mutter 
des Bürgermeifterd Sohann wurde. 

3) Anna Maria (oder Barbara) heirathete Hinrich Adrian 
Dreöfy, dem fie den nachherigen Oberalten Johann (292) gebar. 

4) eine Tochter, die aud Anna Maria genannt wird, heirathete 
einen Mefemanır. | 

I) Anna Margaretha oder Anna Katharina, heirathete- am 
3. Mai 1678 Jürgen Musmann. 

Die beiden Söhne waren: u 

1) Paul Dr. Med., + am 28. Sept. 1681, verheirathet mit 
Ama Eliſabeth Willigs. Sein Sohn Johannes J. U. D. ftarb 
1733 unverheirathet, die Tochter Magdalena heirathete den Dr. 
Med. Gottfried Kirchhoff, der am 19. März 1732 ftarb. 

2) Johannes, geboren am 19. Zuli 1642, wurde Apotheker, 
t am 25. Juli 1701, heirathete 1) am 27. April 1674 Maria 
Eifabeth Engel, geb. am 27. Jan. 1653, + am 23. Sept. 1691. 
2) am 12. Febr. 1694 Johanna, Tochter von Hans Jürgen 
doftelmann. Seine 6 Söhne ſtarben alle in der Kindheit; von 
den 6 Töchtern heiratheten drei: 

a) Katharina Elifabeth, geb. am 13. Nov. 1677, heirathete 
am 5, Juli 1700 den Dr. Med. Reinhold Friderici, geb. in Stock: 
holm am 24. Mat 1673, von Hamburg weggezogen im Auguft 
1717 und geftorben am 24. Mai 1735. 

b) Maria Magdalena, geb. am 18. April 1679, heirathete 
am 9, März 1707 Beter Heuſch. | 

ec) Katharina, geb. am 2. April 1680, heirathete am 1. Nov. 1708 
Andreas Hingitmann. 


189. Johann Möhlmann (Möllmann), N.51. 


geboren am 3. Auguft 1607, wurde am 14. Auguft 1650 an 
die Viehaceife gewählt, am 15. Oct. 1651 an die Bieraccife, 1653 
an die Fortification, 1656 Jurat, 1671 Oberalte für Sillem (176), 
Kar aber ſchon in demfelben Jahre am 10. (oder 4.) September. 
Er hatte am 6. Sept. 1647 Katharina, Tochter von Hinrich von 
Hemert (oder von Hämern) geheirathet, die ihm außer einem früh 
verftorbenen Sohne Heinrich 8 Töchter gebar: 
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1) Katharina Margaretha, geb. 1648, heirathete den Senator 
Caspar Anckelmann. 
2) Agneta, geboren am 231. Suli 1649, heiratbete 1) am 
3. Mai 1669 Georg Leffius J. U.L., + am 15. Febr. 1676. 2) am 
5. Mai 1679 den Domherrn Philipp Barthold Meurer, + 1679. 
3) am 19. Nov. 1681 den Senator Matthaeus Schlüter J. U. D. 
Sie ftarb am 22. März 1708. — 
3) Anna, geb. am 25. Juni 1650, + am 23. Sept. 1712, 
verheirathet am 6. Nov. 1676 mit dem Senator Adrian Boon. 
-4) Anna Katharina heirathete Wilhelm de Hertoghe. 
5) Elifabeth, geboren am 8. Dec. 1654, heirathete 1) am 
30. April 1677 David von der Fechte J. U. D., 2) Dobislaus 
von Eichftede in Boigenburg. Sie ftarb am 18. Sept. 1719. 
6) Anna Margaretha, geboren am 18. Dec. 1659, heirathete 
1) am 15. Febr. 1686 den Senator Hinrich Bufch (f. ob. 187 5). 
2) am 24. Febr. 1716 Michael Knuſt J. UD., 7 1732. Sie ftarb 
am 15. Nov. 1735. 
7) Katharina, geboren am 15. April 1661 und 
8) Anna Maria, geb. am 6. Jan. 1665, flarben unverheirathet. 


190. Jürgen SKellingbufen, N. 52. 


Sohn von Johann Kellinghufen und Anna, geb. Schrötteringf 
(f. ob. 50), geboren im Auguft 1610, wurde am,s. Sept. 1649 
an die Bieraccife gewählt, am 14. Sept. 1653 an den Mehlfauf 
und den Bürgerzoll, 1652 an die. Fortiftcation, 1655 an das 
Niedergericht, 1656 an den Bauhof, 1660 Jurat, 1666 an bad 
Zuchthaus, 1668 an die Banf, am 27. Nov. 1671 zum Dberalten 
für Möhlmann (189), 1673 Präfes, ſchloß am 2. April 1674 den 
Windifchgrägifchen Neceß. Seiner Susyenfion und Refignation 
ift unter 187 gedacht. Er itarb am 27. Januar 1686, verheirathet 
1) mit Margaretha, Tochter von Paul Sangermann, die am 
6. Auguft 1648 ftarb. 2) am 3. Febr. 1651 mit Gecilie, Tochter 
des Oberalten Joachim Beckmann (150), die am 12. Juni 1682 
farb. Außer einem im Sahre 1667 gebornen und geftorbenen 
Sohne Jürgen hatte ber Dberalte zwei Söhne und fünf Töchter. 
Die Letzteren waren? 

1) Anna, geb. am 29. Aug. 1644, ftarb am 29. Oct. 169, 
verheirathet am 15. Juli 1667 mit dem Domdecan Dr. Johann 
Danfwerthb, + am 27. Sept. 1694. ' 
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2) Elifabeth, geb. am 3. April 1652. geft. am 11. $ebr. 1701, 
verbeirathet am 18. Det. 1680 mit dem Kicentiaten Ghriftoph 
Rinftmann, + am 9. Juni 1704. 

3) Katharina, geb. am 30. Suni 1657, get. am 15. Febr. 1737, 
verheirathet am 22. Nov. 1680 mit dem Senator Matthaeus von 
Werlen, + am 22. April 1715. 

4) Anna Maria, geb. am 10. April 1660, + am 18. Sept. 1701, 
verheirathbet am 93. Det. 1681 mit Hans Haumelmeyer, + am 
2, Mai 1700. 

5) Margaretha Cecilia, geboren am 1. Mai 1670, + am 
31. Mai 1691, verheirathet am 24. Det. 1687 mit dem Bibliothekar 
Dr. Peter Surland, + am 30. April 1748. 

Bon den beiden Söhnen war der jüngere Sohann Ghriftoph 
am 28. Febr. 1663 geboren und ftarb am 4. April 1719, verheirathet 
am 29. April 1689 mit Gertrud, Tochter von Gerhard Burmefter, 
die ihn bis zum 26. September 1741 überlebte, nachdem fie ihm 
fünf Söhne geboren, von denen Jürgen (der ältere) und Ghriftoph 
jung ftarben. Sohann, geb. am 19. Mai 1690, ftarb am 1. $ebr.1725, 
finderlos verheirathet feit dem 30. Nov. 1723 nit Magdalena 
Ehriftina Droop; Sürgen, geb. am 6. Mai 1698 ftarb unverheirarhet 
am 13. Mai 1753 und fo befchloß Gerhard, geb. am 6. San. 1696, 
ebenfalld unverheirathet, durch feinen am 16. Auguft 1757 erfolgten 
Tod dieſe Linie der Familie. Er hinterließ den Entwurf zu einem 
Zeftamente, worin er Kirchen und milden Stiftungen fehr reiche 
Legate vermachte und zu einem Familien » Fideicommiß von 
Bco.% 100,000. Obgleich beide Documente nicht vollzogen 
waren, wurden fie Doch von der Sntejtaterbin, der Witwe Johanna 
Sops, gebornen Burmeſter, ald gültig. anerfannt und in Vollzug 
geſetzt. Vergl. Klefeker's Sammlung I. ©. 262. Die milden 
Privatftiftungen zu Hamburg ©. 50 u. 1435. Mönckeberg die 
St. Nikolaikirche S. 246. 

Der ältere Sohn des DOberalten: Soachim, geboren am 
24, Dct. 1654, + am 4. Nov. 1711, war viermal verheirathet: 
1 am 14. Mai 1683 mit Katharina, Tochter ded Syndikus Dr. 
Rütger Rulant, geb. am 12. Aug. 1659, 7 am 14. Dct. 1684; 
2) am 28. Sumi 1686 mit Gecilie, Tochter von Hinric; Kopp, 
geb. am 10. März 1659, + am 17. April 1687; 3) am 30. San. 1688 
mit Margarerha Elifabeth, Tochter von Erasmus Wetfen, F am | 
1. Rov. 1691; 4A) am 30. Mai 1693 mit Margaretha, Tochter 
des Rathsherrn Philipp Jakob Meurer, F am 29. Febr. 1732. 
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Außer einem jung verſtorbenen Sohne Jürgen und einer Tochter 
Magdalena, die den‘ Senator Albert Rodrigo Andelmann (+ 1757) 
heirathete, hatte er noch drei Söhne. Den mittleren, Joachim, 
finden wir unten (324) ald Oberalten; der jüngfte, Johann, 
geboren am 12. Dct. 1701, + am 26. Sept. 1775, verheirathet 
am 7. Dct. 1732 mit Katharina Elifabeth, Tochter von Hinrich 
Sarftend, hatte 10 Kinder, doch endete diefer Zweig der Familie 
mit den Kindern feiner Söhne Johann und Soachim, Der ältefte 
Bruder des Oberalten Soachim und Johanns war Henridy J. U.D. 
Domdecan, geb. am 29. Mär; 1687, + am 16. Mai1745, verheirathet 
1) am 1. Nov. 1712 mit Margaretha, Tochter des Syndikus Dr. 
Wolder Schele, geb. am 24. Suni 1687, 7 am 3, Auguft 1720; 
2) am 8. Suni 1721 mit Magdalena Margaretha, Tochter des 
bergedorfer Amtsverwalters Lt. Johann Neimbold, geboren am 
27. April 1693, + am 23. April 1777. Bon feinen 11 Kindern 
heiratheten Katharina Maria: Michael Steinfeld, Margaretha 
Gecilie den Rathöheren Hieronymus Burmefter; Maria Gertrud: 
Ehriftian Heinrich Schlüter und Anna Magdalena: Friedrich Ulrich 
von Wentitern. Bon den 6 Söhnen ftarben 4 jung, Rütger Sohann 
J. U. D. am 27. April 1758 und nur Heinrich fegte den Stamm 
fort. Diefer, geboren am 25. Febr. 1717, + am 23. Nov. 1788, 
wurde gleich feinem Vater J. U. D. und Decan, verheirathet am 
24. Mai 1752 mit Anna Katharina, Tochter ded Rathsherrn Dr. 
Johann Ulrich Pauli, geb. am 13.N0v.1726, 7 am 25. Aug. 1759. 
Bier feiner Kinder ftarben in erfter Kindheit, nur der dritte 
Sohn überlebte ihn: Heinrich J. U. D., anfangs Gapiteldfecretair, 
dann Canonicus minor, geb. am 22. Juni 1756, + am 11. April 1803, 
verheirathet am 5. Aug. 1788 mit Anna Margaretha, Tochter des 
Rathsherrn Soachim Caspar Voigt, geboren am 18. Oct. 1771, 
+ am 30. Mai 1828. Sein einziger Sohn Heinrich, geboren 
am 16. April 1796, wurde J. U. D., am 4A. Suli 1831 Senator 
und am 23. Dec. 1842 Bürgermeifter, feit dem 5. März 1851 
ältefter Bürgermeifter. Er heirathete am 16. April 1836 Sohanna 
Mathilde, Tochter des verftorbenen Rathsherrn Lüer Anthon Pröfch, 
geb. am 12. Mai 1815, die ihm 5 Kinder fchenkte: 

1) Albertine Maria, geb. am 18, Feb. 1837, verheirathet am 
27, Mai 1854 mit Karl Auguft Schröder J. U. D., Sohn des 
. Senatord Chriftian Matthiad und Enkel des gleichnamigen Bürs 
germeifters. 

2) Emma Margaretha, geb. am 26. Auguft 1840. 
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3) Anton Heinrich, geboren am 22, October 1841. 
4) Sohauna Mathilde, geboren am 6, Nov. 1844. 
5)- Brodernd Johannes, geboren am 26. Febr. 1849, 


191. Hinrich Matfeldt, C. 49. 


In den Notizen über die Bürgermeifter S. 170 ift bemerft, 
daß diefe Familie aus Burtehude ftammt, von wo die drei Söhne 
ded dortigen Bürgermeifter Berend Matfeldt: Franz, Hinrich) und 
Ludolf zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges nad) Hamburg famen; 
doch wird fchon 1520 ein Hinrich M. in Hamburg genannt. Franz 
wurde NRathöherr, fein Sohn Bernhard Bürgermeifter, Ludolfs 
Sohn Wilhelm finden wir unter No. 297 als Oberalten; Hinrich 
wurde am 17. September 1656 an die Biehaccife gewählt, am 
25. Sept. 1657 an die Bieraccife, am 18. Suni 1658 zum Kriegs- 
commiffair, am 9. April 1660 an das Niedergericht, 1663 an bie 
Fortification, am 18. Sept. 1667 in die Kammer, am 4. Aug. 1673 
zum Oberalten für Schelhjammer (186), Präfes 1674, fchloß am 
2. April 1674 den Windifchgrägifchen Receß, wurde am 13.Sept. 1677 
fuspendirt und ftarb während der Verhandlungen am 11. Dec. 1679. 
Verheirathet war er I) mit Gecilie, Tochter von Barthold Kempe, 
2) Anna Maria, Tochter von Hinrich Wichmann. Bon feinen 
Kindern fcheinen Barthold, Margaretha und Bernhard jung geftorben 
zu fein, Anna Maria heirathete Jakob Greve, Regina Peter 
Greve, Hinrich, geb. am 18. Sept. 1655, ftarb am 10, Oct. 1722, 
verheirathet 1) am»7. September 1685 mit Sufanna, Tochter 
von Wilhelm Buſchmann, die am 16. April 1687 ftarb. 2) am 
26. Sept. 1701 mit Margaretha Barbara, Tochter des Kicentiaten 
Theodor Andelmann, die am 4. Dec. 1751 ftarb, nachdem fie feche 
Kinder gebogen: 

1) Theodor, geb. am 20. März 1703, ftarb unverheirathet. 

2) Anna Katharina, geb. am 1. Dec. 1704. 

3) Caspar Wilhelm, geb. am 18. Sept. 1705, + unver: 
heirathet 1740. - 

4) Margaretha Secilia, geb. am 13. Nov. 1708, heirathete 
am 4, Dec. 1742 Eitel Diederich von Zefterfleth, Dr. in Stade 
und ftarb am 6. Dec. 1753. 

5) Hinrich, geb. am 27. Nov, 1709, + am 16. Rov. 1757. 

6) Bernhard, geb. am 18. Febr. 1713, + unverbeirathet am 
23. Januar 1773. 
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192. Cord Vegeſack (Fegeſack), N. 53. 

Thomas Vegeſack, Senator in Reval, hatte mit feiner Ehefrau 
Anna, gebornen von Bergen, einen Sohn Gotthard, der gleichfalls 
Senator in Neval wurde. Bon deffen Söhnen wurde Gotthard 
Burggraf in Riga, Cord oder Conrad aber fam nad Hamburg, 
geboren am 14. Sept. 1609. Am 12, Zuli 1651 erhielten Georg 
Vegeſack und feines Bruders Kinder den ſchwediſchen Adel; fie 
führten dafjelbe Stammwappen mit Cord, wenn auch die Farben 
im fchwedifchen Wappenbuche 660, in den Fastis und im Wappen= 
buche der Englandsfahrer abweichen; von der fchmedifchen Linie 
wird ber 1813 befannte General abftanımen. Cord wurde am 
16. Aug. 1648 an die Viehaccife gewählt, am 5. Det. 1651 an die 
Bieraccife, am 14. Sept. 1653 an die Weinaccife, 1655 an die 
Fortiftcation, am 20. März zum Kriegscommiffair, 1656 an das Nieder- 
gericht, 1661 Ssurat, 1664 an die Artillerie, am 18. Sept. 1667 in 
die Kammer, 1669 zum erſten Provifor des Spinnhaufes 50), 
am 16. Februar. 1674 zum Oberalten für Hornmann (155), 
ſchloß am 2. April 1674 ten Windifchgrägifchen Receß, am 14. 
(oder 11.) Februar 1676 zum Rathsherrn. Sm Sahre 1694 wurde 
ed offenbar, daß ein ehemaliger Jude Marı Meyer, getauft auf 
den Namen Ghriftian Marci, die Banf bei ihr verpfändeten 
Sumelen arg betrogen hatte. In diefe Unterfuchung wurde der 
alte Senator Vegeſack verwidelt und am 23. Sept. 1697 befchloß 
die Bürgerfchaft, “weil Senator Begefad der aufgetragenen 
Commiffion bey den Meyer» Marrifchen Pfändern nicht gelebet, 
ein jährliches Gratial genoffen und felbft der Banco zwei Pfänder 
verfeßet, an welchen großer Schade, fo folle er, vermöge Receſſes 
von 1562, von feinem Rathöftande remopirt und geftraft werden.” 
(Durd; Annahme diefed Neceffes hatte der Rath Art. 5 ver, 
fprochen: “allen Eigennuß, durdy welchen eines feiner Mitglieder 
im öffentlichen Amt etwas empfangen und an ſich gebradıt habe, 
indfünftige mit vierfachem Erfag aus deffen Gütern und mit 
Abfegung, ohne Anfehen der Perfon zu beftrafen.”) Der Senat 
vernahm *diefe der Bürgerfchaft Nefolution mit empftndlichfter 
Beftürzung und contradicirte ihr aufs Fräftigfte;” Herr Vegeſack 
werde feine Verantwortung vorbringen. Am 7. October legte 
der Senator *eine kurtze einfältige, jedennoch wahrhafte Nachricht 
von denen zwei Pfändern” ver Bürgerfchaft gedrucdt vor. 
Stelzner IV.229 giebt einen Auszug aus diefer Schrift, wonad) 
Vegeſack völlig unfchuldig wäre, die Bancobürger aber ‚ohne fein 
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Berwiffen etwa 7000 4 zu viel abgefchrieben und fich längft ers 
boten hatten, den durch fie verurfachten Schaden zu erfeten. 
Die Bürgerfchaft beſchloß am 7. Detober *um Vegeſacks hohen . 
(jährigen) Alters folle er bei feinem Ehrenftande bleiben, jedoch 
der Rämmerei 5000 Thaler erlegen.” Dem mußte fi) auf fort- 
gefegted Andringen der Senat fügen. Am 16. deſſelben Monats 
farb der befümmerte Greid und noch im December erzmang bie 
Bürgerfchaft die Erklärung des Genated, wenn die Erben des 
Berftorbenen nicht in Güte zahlten, wolle er die 5000 Thaler 
executiviſch eintreiben. Sie zahlten, und erft die Faiferliche 
Commiffion verfügte den Erfag diefer abgepreßten Gelder; Kelling- 
hufen fegt im feiner Fortfegung der Röverſchen Rathsliſte hinzu: 
“und das von Nechtöwegen.” Auch Vegeſacks Nachfolger im 
Rathöftuhle, Giefe Burmefter, wurde von der Faiferlichen Commiſſion 
am 22. Mai 1709 reftituirt, nachdem die Bürgerfchaft die am 
16, Oct. 1697 auf ihn gefallene Wahl aller Vorftellungen unge: 
achtet nicht anerfannt, vielmehr eigenmächtig AdrianBoon zum Raths⸗ 
herrn erwählt hatte. 

Vegeſack war verheirathet 1) am 24. Nov. 1635 mit Anna 
Maria Koop, die 1648 ftarb; 2) am 23. Auguft 1652 mit Anna, 
Tochter von,Frand Boftelmann, Witwe von Gilbert de Vos, 
die 1658 ftarb. Seine Kinder waren: 

1) der vor dem Vater geftorbene Dberalte Guilliam (222). 

2) Anna Katharina, geb. 1639, + am 27. Dec. 1717, vers 
heirathet mit dem Poltmeifter Johann Baptifta Luyders. 

3) Cord, anfangs 1671 hamburgiſcher Fähnrich, fpäter 
Hauptmann in fremden Dienften. 

4) Nikolaus, + 1723, verheirathet mit Anna Katharina Koch. 

5) Antoinette, geb. 1640, + 1695, verheirathet mit Libert Widom. 

6) Karl Guſtav J. U L., verheirather mit Gecilie Eckhoff. 
Sein Sohn Theodor ftarb 1728 ald Surift in Roſtock; die Tochter 
Margaretha Gecilie, geb. 1692, heirathete 1) 1708 ihren Better 
Conrad J. U. L., Sohn des Oberalten Guilliam und 2) den 
Senator Joachim Nengel J U. L. 


193. Johann Pape, J. 46. 


Bertram Pape, 1627 Zurat an St. Jakobi, ftarb am 
9. Sept. 1639, vermuthlid; ein Bruder des 1629 gefiorbenen 
Paftord zu St. Georg Hinrich Pape. Bertramd Sohn war 


.ı. 
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Sohann, am 1. April 1656 zum Kriegscommifjair gewählt, 1659 
an die Fortification, 1661 an das Niedergericht, 1662 Surat, am 
27. Sept. 1665 in die Kammer, fchloß am 2. April 1674 den 
Windifchgragifchen Neceß, am 31, Mai 1675 zum Oberalten und 
Präfes für Grote (178), 1676 Leichnamsgefchworner und Bor-> 
fteher an St. Gertrud, fuspendirt am 13. Sept. 1677 und refignirt 
am 23. Suni 1680 (j. oben 187). Er ftarb am 5. San. 1686, ver- 
heirathet feit dem 1. Mai 1643 mit Agneta, Tochter von Adolph 
Fabricins, Prediger an St. Jakobi. Seine Tochter Agneta ftarb 
unverheirathet am 27. Sept. 1678; feine beiden Söhne wurden 
Suraten an St. Jakobi: 

1) Safob, + am 16. Suli 1708, verheirathet mit Katharine 
Tweftreng. Bon feinen beiden Söhnen Jakob und Johann Albert 
heirathete leßterer am 13. San. 1716 Anna, Tochter von Octavio 
Stelling, deren Tochter Katharina Sara den Senator Jakob 
Langermann J. U. L. heirathete. Johann Alberts GSchwefter, 
Elifabeth Gertrud, heirathete am 14. Febr. 1720 den preußifchen 
Zolleommiffair Andreas Schacht. | 

2) Franz Hinrich, ftarb 1707, verheirathet mit einer Tochter 
bed Paftord Caspar Mauritind an St. Jakobi; feine Tochter 
Anna Katharina heirathete Sohann Theodor Schele J. U. L. 


194. Dans Erlenfanıp, N. 54. 


Des Freiherrn von Zedlit -Neufirch neues preußifches Adelg- 
Lericon fagt von diefer Familie: * Ein angefehenes, diefen Namen 
führendes Gefchlecht, welches aus dem Königreiche Neapel abftammt 
und früher den Namen de Campo führte, wendete fi) nach _ 
Deutichland und namentlich nach) Schwaben, wo ed anfänglich 
von Kamp genannt wurde. Ein Sohn aus diefem Haufe zeichnete 
ſich im Kriege gegen die Türken befonders aus, namentlich brachte 
er denſelben eined Tages eine bedeutende Niederlage auf einem 
mit Erlen befetten Felde bei. Karl V. erhob ihn in den deutfchen 
Reichsadel und die Familie Kamp foll den Namen bei biefer 
Gelegenheit in Erlenfamp verwandelt haben.” 

Der nachherige Dberalte wurde am 10. Nov. 1606 geboren, 
am 22. Sept. 1652 an die Brodtordnung gewählt, am 14. Sept. 1653 
an die Dieraccife, am 6. Sept. 1654 an die Viehaccife und Wein: 
accife, am 17. Sept. 1656 an den Mehltauf, 1657 an die Forti- 
ftcation, 1658 an den Admiralitätdzol, am 15. Sept. 1659 an 
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den Bürgerzoll, 1660 an das Waifenhaus, am 29, Febr. an das 
Riedergericht, am 16, März zum Kriegscommiffair, am 30. Dec. 1661 
an die Banf, am 1. Febr. 1664 an St. Hiob, am 21. Sept. an- 
die Kammer, 1666 Surat, 1671 an das Zuchthaus, am 13. März 
1676 zum Oberalten für Begefad (192), 1677 zum Präfes und 
Leichnamsgefchwornen. Nach der auch gegen ihn verhängten 
Suöpenfion am 13. Sept. 1677 zeigte der Senat der Bürgerfchaft 
am 18. März 1680 an, Erlenfamp fei zur Zeit der abgefaßten 
Bollmadıt und Danffagung wegen der Gonftrmation und Pünal: 
claufel des Windifchgrägifchen Neceffed respective fein Mitglied 
des Dberaltencollegd und ausheimifch gewefen, habe daher ein 
kaiferliches Mandat auf Wiedereinfegung erhalten, weshalb Senatus 
der Bürgerfchaft Meinung verlange. Rath und 14ger wurden 
mit Unterfuchung des Sachverhalted beauftragt und auf ihren 
Bericht wurde Erlenfamp, nach fchriftlichem Verfprechen, dem bei 
dem Reichshofrathe angeftellten Proceffe zu entfagen, am 19, April 
als Dberalte reftituirt. Er war mithin..der einzige von den 
juspendirten 10 Oberalten, der dies erlangte, nachdem die unter 
157 genannten 5 refignirt hatten und die übrigen 4: Boftelmann, 
Bandt, Sangermann und Matfeldt geftorben waren. 

Am 21. März 1674 wurde die Familie vom Kaifer Leopold 
baroniſirt, was aber auf des nachherigen Oberalten bürgerliche 
Stellung feinen Einfluß hatte. Er ftarb am 10. März 1681, 
verheirathbet 1) am 15. Suli 1639 mit Barbara Bofjes, die am 
14. Dctober 1645 ftarb. 2) mit Sufanna, Tochter des Senators 
Rudolf Amfind, geb. am 7. Aug. 1618, geftorb. am 25. Febr. 1690. 
Don feinen Kindern ftarben Johann Baptifta und Elifabeth Dorothea 
jung; die überlebenden baronifirten Söhne waren: 

I. Gilbert J U. L. 

1. Ernft J. U. L., wurde 1683 Fatholifch und ftarb 1697 
ald furmainzifcher Rath und Gefandter am niederfächfiichen Kreife. 

1. Hans Hinrich heirathete Eliſabeth Katharina, Tochter des 
Syndifus Johann Moller, Dr., vom Baume. Seine Kinder waren: 

1) Sohann, + 1718, verheirathet mit Anna Dorothea, Tochter 
. ded Oberälten und Senatord Marcus Peters (196), mit der er 
jwei Söhne Johann Lorenz und Ernft Johann und zwei Töchter 
hatte: Elifabeth Katharina und Eleonora. 

2) Vincent, verheirathet mit Katharina Margaretha Johanna 
von Bell, hatte einen Sohn Ernft Ferdinand Jofeph Anton und 
zwei Töchter Anna Erneftina und Katharina Eleonora. 
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3) Gecilie Sufanna. 

4) Eliſabeth Katharina heirathete den Furbrandenburgijchen 
Dbriftlientenant Chriſtoph von Langermann. Adolph Friedrich) 
von Langermann, preußischer Dragonerlieutenant erhielt am 
3. Suli 1776 von König Friedrich 1. Erlaubnif, Namen und 
Wappen der Freiherren von Erlenfamp zu führen; feitdem nennt 
fid) die Familie Freiherren Langermann»Erlenfamp. Nach dem 
Wappen gehörte diefer von Langermann nicht zu der hamburgifchen 
Familie gleiched Namens (185), auffallend aber it es, daß in 
dem FangermannsErlenfampfchen Wappen auch dad Wappen ber 
Erlenfamp nicht fo vorkommt, wie das der hamburgifchen Familie, . 
(in einem ganz filbernen oder von Silber und Blau getheilten 
Scilde drei in einer Planfenwand eingehegte grüne Erlenbäume) 
fondern ein rother Sparren, begleitet von drei Erlen. Preuſſ. 
Wappenb. I. 35. Mecklenb. Wappenb. 109. 

5) Barbara heirathete Friedrich von Marfchald. 

6) Ernſt ftarb unverheirathet. 

7) eine Zochter heirathete Karl Georg von Baffewis oder 
Barnewitz. | 


195. Dans Bidel, J. 47. 


wurde am 18. Aug. 1664 Kriegscommiſſair, 1666 Jurat und 
an die Fortiftcation und die Weinaccife gewählt, am 28. Febr. 1668 
an das Niedergericht, 1669 an das Spinnhaus, am 13. Nov. 1676 
. zum Sberalten für Krull (182), ftarb am 28. Juni 1679, 66 Jahr 
alt (vergl. 182 ©. 120). 


196. Marcus Peters, P. 48. 


Sohn von Autor Peters, einem Enfel des gleichnamigen Ober 
alten (67), geboren am 3. Nov. 1623, wurde 1668 an den Admiraliräts- 
zoll gewählt, am 28. Febr. an das Niedergericht, 1669 an die Fortifi— 
cation, am 28. Dec. an die Banf, 1671 an die Abmiralität, am 
10.$ebr. 1673 zum Kriegecommiffair,am 10, März; an dad Spinnhaug, 
1674 an venBauhof, 1677 zum Suraten, am 16. Suli zum Oberalten . 
für Stahl (188). Im Jahre 1679 Iagerte König Chriftian V. 
von Dänemark mit 17000 Mann bey Ditenfen und verlangte 
von Hamburg die Erbhuldigung und Genugthuung wegen angeb- 
licher Beleidigungen. Hamburg rüftete und befeftigte fich nach 
beften Kräften, wählte einen Commandanten, bradjte feine Miliz 
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anf AOOO Mann Fußvolf und zwei Gompagnieen Gavallerie, nahm 
ein lüneburgifched Regiment ald Hülfstruppen. in Eid und 309 
braunfchweigifche, hannoverfche und wmünfterfche Bölfer heran. - 
Ratbedeputirte, die auf Verlangen des Könige nad) Pinneberg 
am 26. Sept. abgeordnet wurden, befamen den König nicht zu 
fehen, erhielten aber von feinen Miniftern eine Propofition, welche 
der Rath am 30, Sept. der Bürgerfchaft vorlegte und deren 
Kern das Anmuthen war, Hamburg folle 500,000 Thaler zahlen. 
Auf den Wunfc des Rathes, die Bürgerfchaft möge eine engere 
Deputation erwählen, mit welcher der Senat die mit Dänemark 
zu führenden Verhandlungen berathen könne, erwählte die Bürgers 
ihaft aus jedem Kirchfpiele 12 Bürger, auch aus St. Michaelis 
Kirhfpiel, das, in Gemädheit des Rath- und Bürgerfchluffes 
vom 31. San. 1678 *in allen KirchfpieldsGerechtigfeiten auch auf 
dem Rathhauſe Poffeffion haben follte, während die Befegung der 
Collegiorum, ald Oberalten, Kämmereibürger, 48ger und 144ger 
bey diefen unruhigen, zu befjeren Zeiten audgefegt war.” Zu 
diefen Sechszigern wurden 9 Grabuirte gewählt, die vorhandenen 
Dberalten und furrogirten Oberalten, die Kämmereibürger und 
fonftige Bürger. Am 1. Nov. 1679 wurde ver pinneberger 
Interims⸗Receß abgefchloffen, den die Bürgerfchaft ratificirte; die 
Erbhuldigung und fonftige Streitigfeiten blieben bis zur gütlichen 
Abhandlung oder rechtlichen Entfcheidung ausgefegt, der König . 
verfprad; der Stadt feinen Schuß, Hamburg erflärte, Sr. Majeftät 
in unterthänigfter geziemender Devotion zugethan feyn und bleiben 
zu wollen und zahlte ein paar mal hunderttaufend Thaler *zur 
unterthänigften Erfenntlichfeit, daß des Könige Majeftät dero 
wider die Stadt gefaffeten Unmillen und Ungnade fchwinden und 
fallen laſſen.“ 

Peterd war damals der ältefte der nicht fuspendirten Ober: 
alten (vergl. 182), 1681 war er Präfed. Am 20. März 1684 
beantragte der Senat zum fiebenten Male feit 1671, die Oberalten 
und Rämmereibürger mit einer neuen Taxe zum Grabengelve 51) 
ju beauftragen. Die Bürgerfchaft zog ed vor, eine Deputation 
von 60 Bürgern zu wählen, worunter Peterö und 8 feiner 
Collegen waren und 14 fpätere DOberalten. Am 29. Auguft 1684 
wurde er zum Rathsherrn erwählt und ftarb am 18. Dec. 1692, 
verheirathet 1667 mit Anna Dorothea, Tochter ded Öberalten 
Lorenz Wördenhoff (173), mit der er zwei Kinder hatte: Anna 
Dorothea, die den Freiheren Sohann von Erlenfamp heirathete 
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(194. I. 1) und Lorenz J. U. L., der 1724 als Domvicar 
unverheirathet ftarb. 


— 


197. Diederich Stael, N. 55. 


wurde am 17. Sept.- 1656 zur Weinaccife und Viehaceiſe 
gewählt, am 15. Sept. 1659 zur Bieraccife, am 27. Febr. 1663 
an das Niedergericht, am 25. Auguft zum Kriegscommiffair, 1664 
an die Fortiftcation, 1667 Surat, 1677 furrogirt für den fuspen- 
dirten Oberalten Boftelmann (169), am 22. Febr. 1678 zum. 
Oberalten erwählt für denfelben, 1679 zum — Receß 
deputirt, ſtarb am 17. Juni 1680. 


198. Nikolaus Ludwig NRulant, C. 50. 


Sn den Notizen über die Bürgermeifter S. 192 ift erwähnt 
worden, daß der Stammvater diefer Familie, Nikolaus Rhewald, 
genannt der Fette, wegen feiner Tapferkeit den Beinamen Roland 
oder Rulant befam und nad) Aachen zog, von wo Gteffen, geb. 
1588, nach Hamburg fam und daß die Familie 1622 vom Kaifer 
Ferdinand II. geadelt und mit einem reichen Wappen verfehen 
wurde. Gteffen, verheirathet 1616 mit Cornelia, Tochter von 
Adrian Verpoorten, ftarb 1639 in Dttenfen. Bon feinen fieben 
Kindern war Nifolaus Ludwig am 24. Auguft 1629 geboren, 
wurde am 23. Juli 1675 an die Viehaccife gewählt, 1677 ale 
Dberalte furrogirt für den fuspendirten Langermann und 1678 
zum Dberalten gewählt, 1679 Präfes und zum pinneberger 
Receß deputirt, 1684 zur GrabengeldsTare und zum Zwanziger, 

In einem Nebenpunfte hatte nämlich) die Bürgerfchaft am 
1. Sept. 1684 befchloffen, alle Stabdtdienfte follten hinfüro der 
Kämmerei zum Beften an zehnjährige qualificirte Bürger verfauft 
werden. Der Rath ftellte vor, ed werde einen fchlechten Ruf 
aufferhalb geben, wenn alle Bedienungen allhier. ums Geld feil 
fein follten, zudem mehrentheild lauter untüchtige Leute zu 
Dienft fommen würden. Die Bürgerfchaft verlangte die Wahl 
von Deputirten *zur Beleuchtigung der Dienfte und Reglements— 
Errichtung” AS der Senat dagegen äußerte, ſolch Reglement 
liege ſchon in dem Art. 23 des Neceffes von 1603, wonach bie 
namentlich aufgeführten Stabtdienfte, von denen die Kämmerei 
mit Billigfeit nichtö zu fordern habe, von Rathe an ehrliche. 
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Leute und Bürger, für welche die Bürger fich verwenden, ohne 
Eigennuß, Gefchenf und Gaben übertragen werben follten, falls 
fie fi ‚gehörig ausweifen, ermwiderten die Bürger mit Bitterfeit, 
“af wenn man in Die vorigen Zeiten zurücginge und die 
Dffteianten .beleuchtigen wollte, ſich von felbft- finden würde, daß 
von Seiten des Raths nicht Bürger,» fondern ihre Praeceptores, 
Sungen, Kutjcherd, mithin Ammen, Mägde ıc. employiret und 
nicht ohne Gefchenfe, Gift und Gaben dazu befördert feyn, wie 
ftadtfundig.” Die Bürgerfchaft ernannte am 25. Sept. 20 Depu⸗ 
tirte, worunter die Doctoren Schulte und Schlüter, Ficentiat 
Pohlmann, die Oberalten Rulant, Brafche (199), Rumpff (204) 
und Amfind (210), fo wie die fpäteren Oberalten Luftig (214), 
Madh (215), Jacobſen (216), Pell (223), Nootnagel (219) 
und Dathe (236), nebft Snitger, Zaftram, Ehriftian Meurer u. f. m. 
Die Zwanziger wurden 1686 auch bevollmächtigt, ſich mit dem 
Rathe darüber zu vereinigen, wie die Ländereien mehr contribuiren 
fünnten, auch darüber zu machen, daß bei dem Zoll u, f. w. 
die Verehrungen und Mahlzeiten abgefchafft würden und die 
erwählten Bürger ihre Aemter felbft verwalteten. Das Weitere 
f. in. der Anmerf. 8) über NRegulirung der Aemter. 

Schon am 26. März 1685 verlangte die Bürgerfchaft, der 
dänifche Agent und Refident in Wien von Meyersheim folle 
die Stadt in der Krullſchen Angelegenheit vertreten (verg. 182). 
Vergebens ftellte der Rath vor, wie unpaffend es fey, gerade 
einen bänifchen- Bedienten und Agenten zu wählen, da doch einer 
der 30 Reichshofrathsagenten eben fo leicht Zutritt bei dem Faifer; 
lichen Minifterinm haben werde. Die Bürgerfchaft beharrte bey 
ihrem Willen und befahl den 144gern (ſpäteren 180gern) vie 
Vollmacht für von Meyersheim aufjegen und Namens der Stadt 
unterfchreiben zu laffen, welches der Rath endlich bahingeftellt 
feyn ließ, ohne von feiner Meinung zu weichen. Am 25. Sept. 1684 
beantragte der Senat eine nach Wien zu fchidende Deputation, 
was aber die Bürgerfchaft ablehnte und befchloß, v. Meyersheim 
ſolle der Stadt Nothdurft zu Wien mweiterbeobachten, zu welchem 
Ende fie eine Deputation zur geheimen Eorrespondenz mit demfelben 
ernannte. Der Rath widerrieth Died zwar, fonnte aber nur 
burchfegen, daß zwei Herren des Raths mit hinzugezogen 
wurden. Die Deputirten der Bürgerichaft waren aus ben fünf 
Kirchipielen: Soachim Sarchan, Hieronymus Snitger, Cord Zaftram, - 
der Rechtöpracticant „David Erolau und Dr. Matthaeus Schlüter. 
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Am 5. Febr. 1685 theilte der Rath der Bürgerfchaft mit, 
wie weit die vom Herzog von Lüneburg Celle gegen Hamburg 
unternommenen Feindfeligfeiten gedichen und beantragte eine 
Deputation, mit welcher der Rath über die, mit dem vermittelnden 
brandenburgifchen Minifter von Ganig zu pflegenden Verhandlungen 
und über die Erhaltung des Handeld ſich verftändigen könne. 
Die Bürgerfchaft machte anfangs einen großen Auffat von 
24 Bürgern aus jedem der 5 Kirchfpiele und wählte aus diefen 
je 6. Diefe, bald von fo großem Einfluffe werdenden Dreißiger 
waren die zur geheimen Gorrespondenz oben genannten 5 Depus 
tirten, ferner Dr. Andreas Schulte und Ficentiat Nifolaus Sillem, 
die 7 Oberalten Rulant, Brafchel 199), Rumpff(204), Witte(203), 
.Sacobfen (208), Amfind (210), Weißbad, (212), die fpäteren 
6 Oberalten Luſtig (214), Madh (215), Sacobfen (216), 
Sclicht (234) (diefe. vier Michaeliten zogen fich fpäter von den 
Verfammlungen zurüd,) Dathe (236) und Pell (225), dann die 
10 Bürger Chriftian Meurer, Gebhard Lübke, Johann Moller, 
Jakob Meyer, Lüder Näthler, Jakob Krogmann, Peter Burmefter, 
Claus Dircks, Balerius von Daalen und Caspar Bödelmann. 
Der Rath delegirte feinerfeitd den Syndifus Dr. Schreining und 
5 Genatoren, doc nahmen diefe NRathsdeputirten niemald Theil 
an den Verfammlungen der Dreißiger, fondern überbrachten nur 
die gegenfeitigen Mittheilungen. — Schon am 7. Febr. forderten 
die Dreißiger Mittheilung der mit Gelle beftehenden Tractate, 
wozu fich der Senat ungern und nur im Vertrauen. auf Ber: 
fchwiegenheit entfchloß. Die Dreißiger aber ließen die ihnen 
audgelieferten Tractate in der Bürgerfchaft verlefen, wobey denn 
foldye Deutungen aufgeftellt wurden, daß der Rath fich veranlaßt 
fah zur Herausgabe einer Schrift: “Nothwendiger Unterricht 
wider einige ohnbegründete Gerüchte und irrige Deutungen e&licher 
nit den Herzögen zu Braunſchweig-Lüneburg-Celle und Wolfen, 
büttel in annis 1676, 77 und 82 errichteten Tractaten (vergl. 
Waͤchters hiftor. Nachlaß 1. 392.) Am 3. März bevollmächtigte 
die Bürgerfchaft die Dreißiger, die vom Rathe vorgefchlagenen 
Gegenanftalten und Verfügungen gegen die Gellefchen Bedräuungen 
zum Effect zu bringen. Vergebens ftelte der Rath wiederholt 
vor, feine Vorfchläge wären nur in eventum und auf die äufferfte 
Ertremität angezielet, er bäte alfo den Effect zu fuspendiren, 
bi8 man Alled mit den Dreißigern wohl überlegt, auch mit den 
brandenburgifchen Miniftern Rücrede gehalten. Die Bürgerfchaft 
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beharrte bey ihrem Befchluffe und nun wurde aller Handelöverfehr 
mit Lüneburg» Gelle unterfagt, Einfuhr von dort verboten (Salz, 
Bikbeeren u. f. w.) Niemand folle die von Gelle fequeftrirten 
bamburgifchen Waaren kaufen und alles Eigenthum Tüneburgifcher 
Unterthanen in Hamburg follte angezeigt und angehalten werben. 
Auch gegen den abgejegten und ungeachtet geleifteter Urphede nad) 
Selle entwichenen Bürgermeilter Meurer follten die Dreißiger 
verfahren. Am 28. Jan. 1686 wurden fie bevollmächtigt, dafür 
zu forgen, daß die im hamburgifchen Gebiete (Moorburg) ftehenden 
lüneburgifchen Truppen belogirt würden, auch fonft alle Noths 
mwendigfeit zu veranftalten, um diefem Unheil abzuhelfen. Im 
April verlangte die Bürgerfchaft eine engere Deputation aus dem 
Rathe und den Dreißigern, damit nicht Alles fogleich nach Gelle 
überfliege, wie. bißhero gefchehen. Der Rath verſprach, fich auf 
der. Nothfall dieferwegen mit den Dreißigern zu befprechen. 
Noch am 6. Auguft wiederholte die Bürgerfchaft ihr, fchon im 
uni 1685 gegebenes Verfprechen, die Dreißiger follten von Rath 
und Bürgerfchaft Eräftig gefchügt werden. Da geftand am 
19. Auguft früh Morgend der dänifche Refident Paulli dem von 
ihm umgarıten Snitger, der König von Dänemark werde binnen 
einer Stunde Geldzahlungen, Aufnahme einer Befasung und 
Erbhuldigung von Hamburg verlangen oder die Stadt zerftüren. 
Sn dem an demfelben Tage berufenen Rath» und Bürgerconvente, 
für deffen Erfolg in den Kirchen gebetet wurde, gebot der Oberalte 
Mitte, einer der Dreißiger, Snitger Schweigen mit den Worten: 
«Ju Schnad gelt hier nich mehr.” Dem Kirchfpielfchluffe von 
St. Katharinen, worin Saftram faß, *und wird das Collegium 
der Dreißiger hiermit caffirt,” ftimmten die übrigen Kirchfpiele 
freilich nicht bei, indeß wurden zu dem mit dem Rathe zu treffenden 
Befchlüffen wegen Aufnahme der plöglich von Feinden zu Freunden 
gewordenen lüneburgifchen Truppen, fo wie der Hannoveraner, 
Brandenburger u. f. m. nicht die Dreißiger, fondern die kirchlich— 
bürgerlichen Gollegien ermächtigt und die Dreißiger waren thats 
fächlich aufgelöfet. Das Schickſal Einzelner derfelben war traurig 
genug: Snitger und Saftram wurden hingerichtet; zu hohen 
Geldftrafen und Stadtverweifung wurden verurtheilt: Dr. Schulte, 
kic. Sillem und Erolau, Jarchau, Chriftian Meurer und Safob 
Meyer. Dagegen wurde Pell fpäter Oberalte (223) und Raths— 
herr, Burmefter Rathöherr, Dathe Oberalte, von Daalen und 
Krogmann Kämmereibürger, Dr. Matthaeus Schlüter, Sohn des 
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ald Gefangener am 21. Det. 1686 geſtorbenen Bürgermeifters 
Dr. Sohann, ftarb ald hochverdienter Rathöherr und vaterftädtifcher 
Schriftiteller. 

Am 22, Sept. 1692 klagte der Rath über die Widerfpenftigfeit 
ded Kalfhofjchreibers Hinrich Kopp und beantragte, aus ben 
Hundertachtzigern eine Deputation zu ernennen, um bie angefans 
genen Unterfuchungen fortzufegen. Am 6. October ernannte die 
Bürgerfhaft 25 Deputirte, von denen aber Einige gegen.Annahme 
der Wahl proteftirten, Andere feinen Rathsdeputirten dulden 
wollten. Am 16. Dctober ernannte die Bürgerfchaft abermals 
25 Deputirte: einen Oberalten, einen Kämmereibürger und drei 
Bürger aus jedem Kirchfpiele, wozu der Senat einen Syndifus 
und 4 Genatoren aborbnete, ſchon am 24. Dctober aber ver 
Bürgerfchaft anheimftellte, ein Collegium mitzubeputiren, um eine 
höchſt nöthige Kalfhofsordnung zu» verfaffen. Died committirte 
die Bürgerfchaft den Oberalten und Kämmereibürgern und entließ 
die 20ger. Die erſte Kalkhoforbnung wurde deninach am 12.Dec.1692 
publicirt, fchon 1695 aber verbeffert. Der'Kalfhoffchreiber Kopp, 
der feinen Dienft für 11,100 X gekauft hatte, erhielt fein Geld 
zurüd und das rückſtändige Salair, “welches €. E. Rath, unge 
achtet Er wegen des Kalfichreiberd üblen Comportements wohl‘ 
andere Urſach hätte, endlich approbiret.” 

Gegen Ende des 17. Sahrhundertd wurden die Zeiten immer 
trüber in Hamburg; Politif und Prieftergezänf hatten die meiften 
Köpfe verwirrt und die Mehrheit der noch ungeorbneten Bürger; 
fchaft hielt fich für befugt, jedes bürgerliche und rechtliche Ver: 
hältniß, fo wie jede Glaubensfrage und theologifche Spigfindigfeit 
durc; Anwendung roher Gewalt zu entfcheiden. Ueber die Abs 
fegung des Oberalten Cordes, jo wie über die, dem Oberalten 
Rulant widerfahrenen Kränfungen und Mishandlungen ift No. 228 
zu vergleichen. Eine der immer wiederkehrenden Fragen war 
dad Verlangen der, überall Beftechung und Verrath witternden 
Bürger, die Oberalten follten perpetuirt, d. h. ihnen die Raths⸗ 
wahlfähigfeit genommen werden, um fie an der Nachgiebigfeit 
gegen den Rath defto mehr zu verhindern. Am 12. Sept. 1695 
zeigte der Senat der Bürgerfchaft an, der kaiſerliche Minifter, 
Graf von Ef, habe mitgetheilt, ed wäre eine kaiferliche Commiſſion 
auf die ausfchreibenden Fürften des niederfächfifchen Kreifes 
(Brandenburg und Braunfchweig-Lüneburg) erfannt, um bie 
Streitigkeiten in Hamburg beizulegen. Obgleich der Graf ſich 
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direct an die Bürgerfchaft wenden wollte, gab doch am 14. Nov. der 
Rath dem dringenden Verlangen der Bürgerfchaft mit dem Berfprechen 
sh, er wolle verfuchen, die Commiſſion abzulehnen. Dennoch 
uhr die Bürgerfchaft in ihrem eigenmächtigen und gewaltfamen 
Verfahren fort. Am 17. Sept. 1696 fuspendirte fie den Prätor, 
Senator Hieronymus Silem und fette ihn am 24. ab, weil er 
Martin Neefe hatte nad) dem Winferbaum bringen und in Ketten 
legen Taffen, über welchen Graf Eck ſich befchwert, er hätte in 
einem altonaer Wirthshauſe Faiferliche Räthe gefchimpft und 
thätlich beleidigt. Am 1. Det. wählte die Bürgerfchaft den Bürger 
Hermann Stubbe zum Nathöherrn. Gegen folches Verfahren 
erfolgten Faiferlicye Decrete und Schreiben des Kreiddirectorii, 
wegen abermals verfügter faiferlicher Commiſſion. Die Bürger: 
ihaft beargmöhnte den Rath, er.habe diefe Commiſſion veranlaßt, 
feste die Senatoren Röver und Burmefter ab und wählte und 
beeidigte die Bürger Beckhof und Harbart zu Senatoren. Endlich 
erwählte fie, damit der Senat die Commiffion ablehnen folle, 
am 7. Nov. 1698 die Funfziger *weldye bey DBerlierung der 
Stade-Wohnnng, foldye Deputation über ſich zu nehmen fchuldig 
jeyn ſollen. Und follen diefe Deputirte die Postulate E. E. Rathes, 
der Bürgerfchaft Gravamina und was zur Berbefferung biefigen 
Stadtweſens dienlich, nach Maaßgebung hiefiger Stadt-Berfaffung, 
Statuta und Receffen unterfuchen und fich mit E. E. Rath darüber 
fehen zu vereinigen, jedoch Alles auf Ratiftcation der Erbgefeffenen 
Bürgerfchaft, zu welchen Tractaten und deren Felicitirung diefelbe 
von dem großen Gotte deffen gnädige Assistence erbitten thut.” 
Zu der Deputation wurden erwählt Licentiat Nikolaus Colbrand, 
Licentiat Hermann Langenbeck (1699 Secretair, 1721 Rathsherr), 
Dr. Dürfeldt, der Surift Sohann Jakob Zilinsfi, Dr. Timotheus 
Stieler, fämtliche 15 Oberalte und 6 Bürger aus jedem Kirch— 
fpiele, umter ihnen die nachherigen Oberalten Heydtmann (240), 
Schrötteringt (253), Darnedden (257) und Pfautzſch (260). 
Dr. Gallois 1. 219 giebt den Inhalt der Gravamina Senatus, 
der Oberalten Antwort und Gegen-Gravamina, die gegenfeitigen 
Ermiderungen und die Antworten der Funfziger, aus denen man 
fieht, zu welch hohem Grade die Erbitterung der Gefinnung, die 
Rohheit der Thatfachen und Anfichten fich gefteigert hatte. Am 
24, Sept. 1705 wurden die ingwifchen eingetretenen Bacanzen der 
Deputation durch 10 Neuwahlen erfegt, unter denen die nach— 
herigen Oberalten Pacher (266), Rohde (268) und Luftig (277). 
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Die Verhandlungen dauerten fort, wurden durch viele Zwiſchenfälle 
und die Anfruhrpredigten des Paftor Krumbholg verzögert und 
verbittert und erreichten erjt ihr Ende durch die wirkliche Ankunft 
der kaiſerlichen Gommiffion im Sabre 1708. Noch am 19. Mai 
beauftragte die Bürgerfchaft die Funfziger, die Bedingungen zur 
Aufnahme der Commiſſion feftzuftelen, am 31. Mai zogen die 
Neichdtruppen ein. 

Rulant ftarb am 23. Sanuar 1702, verbeirathbet N) am 
3. Febr. 1657 mit Maria Magdalena, Tochter des Oberalten 
Sohanned Stahl (185), 2) am 19. Sept. 1700 mit Anna 
Margaretha, gebornen Brunden, verwitweten Bellingcourt. Bon 
den 14 Kindern der erfien Frau finrben 10 jung oder doc 
unverheirathet; von den Töchtern war: 

1) Maria Magdalena am 9. Sanıar 1659 geboren, + am 
3. Dec. 1693, verheirathet 1678 mit Andreas Willich, + am 
24. Dec. 1699. 

2) Elifabeth, geboren am 22. Sanuar 1660, heirathete am 
15. Sanuar 1683 den Senator Nifolaus Wildend und ftarb am 
14. Januar 1707. j 

Die beiden überlebenden Söhne waren: 

1) Paul, geb. am 30. Nov. 1657, ftarb am 22. Aug. 1724 
als Surat an St. Katharinen, verheirathet am 10. Mai 1686 
mit Gornelia Langermann, + am 25. November 1688. Seine 
Töchter waren: 

a) Maria Magdalena, geboren am 18. Dec. 1687, ftarb 
unverheirathet amı 19. Nov. 1730. 

h9) Sifabeth, geboren am 10. November 1688, heirathete am 
8. Mai 19 den Paftor in Moorfleet Caspar Peter von Schwoll 
und ftarb am. 5. Suli 1727. 

2) Sohann, geb. am 22. Febr. 1666, + am 12. Febr. 1706, 
verbeirathet am 6, Mai 1695 mil Cecilia, Witwe Struck. Sein 
Sohn Nikolaus Ludwig ftarb im zweiten Lebensjahre, außerdem 
hatte er drei 1696, 1698 und 1701 geborne Töchter: Maria 
Magdalena, Cecilia und Margaretha. 


199. Detleff Brafche, J. 48. 


wurde am 27. Auguft 1662 zum Mehlkauf gewählt, am 
22. San. 1664 Bürgercapitain, am 21. Sept. an die Vieh: und 
am die Bieraccife, am 31. Oct. 1666 an die Brodtorbnung, 1671 
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Surat, am 12. Suli 1671 an die Weinaccife, am 27. Febr. 1674 
an das Niedergericht, 1677 ald Oberalte furrogirt für Bandt (181) 
und 1679 nady deffen Tode zum Dberalten erwählt, 1679 zum - 
pinneberger Receß bdeputirt, 1680 und 93 Präfes, 1684 zur 
Grabengeld»Tare und zum Zwanziger, 1685 Dreifiger, 1686 
Leichnamsgeſchworner und Borjieher an St. Gertrud, farb am 
29. Jan. 1700. Bon feinen Töchtern heirathete Katharina am 13. Zuli 
1691 den Lehrer am Sohanneum Daniel Heinrich Schacht, Sara am 
12. Aprit 1701 Anton Wagener, Sohn des folgenden Oberalten. 


200. Anton Wagener, J. 49. 


Sohn eined gleichnamigen Weinhändlers am Rheine, fam 
nah Hamburg, wo er am 21. Sept. 1664 an die Bier⸗- und 
Viehaccife, am 12. Juni 1671 an die Weinaccife gewählt wurde, 
1673 Zurat, 1677 wurde er für Pape (195) furrogirt, 1679 zum 
DOberalten gewählt und zum pinneberger Receß deputirt, ftarb aber 
ſchon am 29. Juli (oder 20.) 1680. Berheirathet war er 1) mit 
Lucia, Zochter von Frans Boil, 2) mit Chriftine Tochter von 
Caspar Schulte. Seine Söhne waren: 

1) Anton, geb. 1658, + 1786, verheirathet 1) 1702 mit 
Sara Braſche, Tochter von 199, 2) 1717 mit Maria, Tochter 
von Paftor Safob Klug an St. Jakobi. Bon feinen Töchtern 
heiratete Maria Eliſabeth ven Paftor Thomas Schmid zu Groden, 
Chriſtina heirathete Sochim Biel; beide blieben kinderlos; die vier 
anderen Töchter blieben unverheirathet. 

2) Franz, 7 1717, verheirathet 1) mit Elifabeth Brand, 
2) Anna Boudier. Seine Kinder, worunter der Bürgermeifter 
Franz Anton J. U. L. und deffen Descendenten find in den 
Rotizen über die Bürgermeifter ©. 262 gnannt worden 


” 


201. Jacharias Söfelandt, C. 51. “ 


wurde am 15. Sept. 1658 an die Bieraccife gewählt, am 
31. Oct. 1666 an die Viehaccife, 1666 an die Fortiftcation, am 
4. Nov. 1667 zum Kriegscommiffair, am 30. April 1679 an das 
Spinnhaus, am 27. Sept. 1671 zum Kämmereibürger, 1677 als 
Dberalte furrogirt für Nengel (172), 1679 deputirt zum pinnes- 
berger Receß und am 19. San. 1680 für Nengel zum Oberalten 
gewählt; ftarb am 27. Febr. 1682. 
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202. Johann Koch, P. 49. 


Hinrich Koch, geft. am 8. Dec. 1635, hatte mit Margaretha, 
Tochter des Oberalten Hein Sillem (147), einen Sohn Sohanı, 
geb. am 31. Aug. (nad) anderer Angabe am 23, Nov.) 1631. Diefer 
- wurde 1665 in das Niedergericht gewählt, 1666 an die Fortiflcation, 
am 2. Dec. 1669 zum Kriegscommiffair, 1672 an das Spinnhaus, am 
4. Dct. 1672 zum Kämmereibürger, 1673 zum Suraten, jchloß am 
2. April 1674 den Windifchgrägifchen Neceß, 1679 zum pinneberger 
Receß deputirt, am 7.Mail680 zum Öberalten erwählt fürBufch (187), 
am 17. Mai 1681 zum Rathsherrn, 1682 bis 88 war er Amtmann 
in Rigebüttel,. nad) feiner Rückkehr Kirchfpielöherr in St. Petri, 
ftarb am 25. Nov. 1710. Nach Beuthner hätte er 1709 refignirt. 
Berheirathet war Koch am 1. Dec. 1659 mit Lucia, Tochter des 
Senatord Nabeleff, die ihm zwei Kinder gebar: 

1) Johann Soadhim J. U. D., wurde am 2. Mär; 1702 
Secretair, am 21. April 1721 Protonotar, ftarb 79 Sahr alt am 
26. Mai 1740 kinderlos, verheirathet 1) mit Anna Barbara, 
Tochter von Hinrich von Somm, + 1713. 2) am 20. Nov. 1713 
mit Agatha Maria, Tochter von Senator Julius Hinrich Schaffs— 
haufen J. U. L. 

2) Anna Eliſabeth heirathete am 21. San. 1689 den nadı= 
herigen Poftmeifter Adolph Moller. 


203. Daniel Witte, P. 50. 


geboren am 10. Auguft 1628, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 27. Sept. 1661, an die Viehaccife am 21. Sept. 1664, an 
die Weinaccife am 12. Suli 1671, Bürgercapitain am 13. April 1672, 
an das Niedergericht am 27, Febr. 1674, Surat 1675, Spinnhauss 
provifor 1677, ald DOberalter furrrogirt 1677 für Andelmann, an 
deffen Stelle zum Oberalten erwählt am 23. Juni 1680, nachdem er 
1679 zum pinneberger Neceß deputirt war, Reichnamsgefchworner 
1683, Präfes und Dreißiger 1685, ftarb am 24 Mai 1693. Mit 
feiner Ehefrau Anna, gebornen Wilckens, hatte er einen Sohn Hang, 
der Oberalte wurde (239). Seine Tochter Maria heirathete am 
23. Nov. 1686 den Prediger an St. Petri Sohann Vale, der ein 
heftiger Gegner von Horbius war und am 28. April 1709 ftarb. 
(Berg, 228.) 
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204. Johaun Rumpfi, N. 56. 


geboren am 9, Auguft 1628, Sohn des Kämmereibürgers 
Sohann und Enfel ded Dberalten Johann (124), wurde am 
15. Sept. 1659 an den Meblfauf gewählt, am 27. Sept. 1661 
an den Bürgerzoll, 1662 an den Bauhof, am 29. Dec. 1663 an 
die Banf, 1664 Eubdiafonus, am 18. Mai 1666 Kriegscommiffair, 
am 28. Febr. 1667 an das Niedergericht, 1669 an die Fortiftcation, 
1670 an das Waifenhaus, 1671 Surat, am 16. April 1675 an 
die Artillerie, am 23. Juli an die Bieraccife, 1678 Diafonus, 
1677 als Dberalte furrogirt für Kellinghufen (190), an deffen 
Stelle Dberalte am 28. Juni 1680, nachdem er 1679 zum 
pinneberger Receß deputirt war, Präfes und Leichnamsgefchworner 
1682, 1684 veputirt zur Grabengeld:Tare und zum Zwanziger, 
1685 Dreißiger, ftarb am 14. jan. 1690 finderlos, verheirathet 
1650 mit Franciecina, Tochter des Senators Hermann Langenbeck, 
geb. 1631, + 1689. 


205. Jochim Stemanun, C 52. 


Sooft Stemann aus dem Flecken Oldendorf in Weftphalen 
heirathete in Hamburg Ilſabe Theben aus Dithmarfchen. Gein 
Sohn Johann, geboren am 28. Aug. 1602, wurde Magifter, 1625 
Prediger in Kopenhagen, am 7. März 1630 Prediger an St. Nikolai 
in Hamburg und ftarb am 9. April 1676, verheirathet 1) im 
uni 1627 mit Sophie Hedwig, Tochter des Paftors an St. Petri, 
Balentin WBudrian. 2) am 15. Suni (oder Suli) 1630 mit Anna, 
Enkelin des Oberalten Sügert (73. 2. d). Bon feinen Söhnen 
ftarben Johannes und Nifolaus Daniel unverheirathet. Die 
Ueberlebenden waren: 

I. Suftus Valentin, geb. am 7. Zuli 1629, wurde Prebiger 
in Helfingör und ftarb 1689 zu Glückſtadt als holfteinifcher 
Generalfuperintendent. Seine Nachkommen wurden 1777 und 1782 
in den dänifchen Adelöftand erhoben und zwar zuerft Chriftian 
Ludwig Stemann, Ritter, Gonferenzratb, von 1795 bis 1808 
Oberpräfident in Altona und am 11. Nov. 1813 in Soröe geftorben 
als Geheimer Gonferenzrath und Ritter des Klephantenordene. 

I. Jochim, geb. am 22. April 1631 wurde am 29. Aug. 1665 
Bürgercapitain, am 18. Mai 1666 Kriegscommiffair, am 51. Octob. 
an die Bieraccife gewählt, 1671 am 1. März an dag Niedergericht, 
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1672 an die Kortiftcation, 1673 an dad Spinnhaus, am 18.Scypt.1673 
in die Kämmerei, 1679 veputirt zum pinneberger Neceß, am 23. Suni 
1680 zum Oberalten für Matfelot (191), Präfes 1683 und ftarb am 
27. Mai 1690, verheirathet mit Gertrud Katharina, Xochter Des 
Rathsherrn Johann Dandwerth. Außer jung verftorbenen drei 
Söhnen und einer Tochter hatte er folgende Kinder: 

1) Anna, geboren am 20. Decemb. 1659, heirathete 1679 
den Prediger Sohann Vake an St. Petri, einen heftigen ann 
von Horbius und MWinfler (vergl. 228). 

2) Joachim, geboren am 4. Aug. 1662, ftarb am 2. Aug. 1701, 
verheirathet am 24. Sanuar 1698 mit Maria Elifabeth, Tochter 
von Jürgen Helmde; fein einziger Sohn folgte dem Vater bald. 

3) Peter, geb. am 20. Febr. 1664, heirathete am 22. Febr. 1691 
. Elifabeth, geborne Peterfen, Witwe des Dr. Sooft Geverd und 
zog nad Kirchwärder. Er hatte zwei Söhne: Jochim und 
Johann und vier KLöchter. 

4) Sohann Daniel, geb. 1665 oder 64, ftarb am 13. Nov. 1702, 
verheirathet am 3. Dec. 1694 mit Anna Maria, Tochter von 
Ludwig Gaftend. Seine Kinder waren: 

a) Katharina Elifabeth, heirathete am A. Mai 1723 den 
Licentiaten Sohann Hinrich Kramer. 

b) Johann Jodhim, geboren am 27. Sept. 1697, heirathete 
am 25. Mai 1734 Cecilia, Tochter von Sohann Werner. Mit 
ihr hatte er ſechs Söhne, von denen die vier älteren bald ftarben; 
die beiden jüngeren waren: 

«) Johann Rudolf, geb. am 8. Det. 1740, + am 12. Juli 1806, 
verheirathet 1) am 5. Dec. 1783 mit Elifabeth Magdalena, geb. 
Behrens, Witwe Wegel, 2) am 12. März 1793 mit Anna Maria, 
Witwe Soltau, gebornen Bremer. 

A) Sohann Eibert, geb. am 19. Nov. 1741, Fam 23. Dec. 1804, 
verheirathbet am 21. Nov. 1780 mit Anna Gertrud, gebornen 
Delders, Witwe Befeler. 

c) Auna Maria, geb. 1698, : heirathete am 22. Sept. 1718 
den Prediger zu Ueterfen Titus Schröder. 

d) Ehriftina Dorothea heirathete Lorenz Goedhart. 

e) Johann Daniel ftarb 1701. 

5) Suftus, geb. am 20.Nov. 1668, wurde 1696 Prediger 
zu Gülfeld, am 9. Januar 1701 Prediger an St. Petri und ftarb 
am 6. April 1712. Mit feiner 1697 geheiratheten Ehefrau Elifabeth, 
Tochter von Johann Auguftin Voffenholt, hatte er 7 Töchter und 
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4 Söhne; von diefen foll Erich Juſtus, geb. 1701, Candidat des 
Minifterii geworden fein, fommt aber als folcher in den Bers 
zeihniffen nicht vor; Johann Hieronymus farb in feinem Geburts: 
jahre 1707, Reinhold wurde 1708, Hieronymus 1710 geboren. 

6) Anna Ratharina, geb. am 21. Dct. 1672 heirathete den 
Propften in Itzehoe Johann Hieronymus von Petkum. 


— Pr 
206. Nifolans von Befeler, J. 50. 


Nifolaud von Befeler, aus einer vor Alba’d Tyrannei ges 
flüdyteten, bei Ypern begüterten niederländifchen Familie: van 
Berelaer, von Becceler, von Beſelaer, von Befeler, hatte einen 
gleichnamigen Sohn, geboren am 25. Suli 1586, der am 1. Mai1652 
farb, verheirathet I) mit Efther Harbart, geb. 1590, + 1614, 
2) am 10. März 1616 mit Sara, Tochter von Zohan VBerpoorten, 
geboren am 22, März 1589, + am 7. März 1647. Er hatte mit 
feiner zweiten Frau 4 Töchter und 5 Söhne, von den letteren 
überlebten den Vater Cornelius, Abraham und Nikolaus. Legterer, 
geboren am 1. San. 1624, wurde am 21. Sept. 1664 an den 
Mehlfauf gewählt, am 31. Oct. 1666 an die Bieraccife, am 
18, Sept. 1667 an die Piehaccife, am 22. Sept 1668 an die 
MWeinactife, am 18. Sept. 1673 an die Brodtordnung, 1675 Surat, 
1679 veputirt zum pinneberger Neceß, 1680 zum Oberalten für 
Biel (195) und ftarb am 7. Suli 1682. Seine Kinder mit der am 
6. Febr. 1660 geheiratheten Maria, Tochter von Hein Greve, waren: 

1) Hinrich, geb. am 26. März 1661, F 1727, verheirathet 
1) im October 1690 mit Anna Margaretha Blod, 2) im Nov. 1693 
mit Anna Maria, Tochter von Paftor Lorenz Poftel am heil. 
Geift, die ihm 6 Kinder ®gebar, von denen der einzige Sohn 
Xorenz früh ftarb, wie aud zwei Töchter. Drei andere Töchter 
beiratheten: Maria: Hieronymus Schramm, Dorothea den 
Dr. Wichmann Laftrop und Anna Gertrud: Jochim Schaffhorft. 

2) Nifolaus, geboren am 3. März 1663, kinderlos + am 
22. Febr. 1706, verheirathet am 1. Mai 1693 mit Maria Schomafer. 

3) Elifabeth, geb. am 2. San. 1665, + am 22. Det. 1704, 
verheirathet am 15. Febr. 1685 mit Wichmann Laftrop. 

4—5) vier Söhne und eine Tochter farben in der Kindheit. 
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207. Claus Dee, N. 57. 


wurde am 25. Sept. 1657 an den Mehlfauf gewählt, am 
19, Sept. 1660 an die Brodtordnung, am 27. Aug. 1662 an die 
Viehaccife, 1667 Subdiafonus, am 12. Suli 1671 an die Wein 
accife, 1674 Surat, 1676 an das Spinnhaus, 1678 Diafonug, 
1677 furrogirt für Erlenfamp (194), 1678 und 1686 Präfes 
der Oberalten, 1679 zum pinueberger Receß deputirt, 1680 zum 
Dberalten gewählt für Diederich Stael (197), 1684. zur Graben: 
geld-Tare deputirt, ftarb am 31. Auguft 1687. 


208. Hinrich Jarobſen, J. 51. 


Der Seidenhändler Peter Jacobſen hatte mit feiner Ehefrau 
Gertrud, Tochter von Diederich von Gohren, vier Töchter und 
fünf Söhne, von denen Jakob und Theodor Stahlhofmeifter in 
London wurden, Sohann ſich als Zuderbäcer in Amfterdam niederließ 
und Peter daffelbe Gefchäft in London begann; Hinrich wurde 
am 12. Suli 1671 an die Viehaccife gewählt, am 27. Sept. zum 
Kämmereibürger, 1674 Surat, fihloß am 2. April 1674 ven 
MWindifchgrägifchen Neceß, wurde 1679 zum ypinneberger Receß 
beputirt, am 6. Sept. 1680 Oberalte für Wagener (200), 1684 
Präfes und zur Grabengeld-Tare beputirt, 1685 Dreißiger, 1692 
Vorſteher an St, Gertrud und Reichnamdgefchworner. Er ftarb 
am 4. April 1695, verhbeirathet 1) 1666 mit Sohanna, Tochter 
von Arnold von Haesdond, 2) mit Engel Scharrenberg. Seine 
Kinder waren: 

1) Hinrich farb in London 1704, verheirathet feit dem 
22, Suli 1700 mit Theta Katharin®, Tochter des Profeſſors 
Balthaſar Menger zu Gieffen. (Lappenb. Gefch. d. Stahlhofes 
©. 1351) Sein Sohn Theodor Balthafar J. U. L., geboren am 
22. Dct. 1701, beirathete 1736 Maria Eleonore, . Tochter des 
Paftord Echaer zu Affel im Herzogthum Bremen. 

2) Edel Engel heirathete Sohann Hinrich Berpoorten. 

3) Safob z0g nach London, wo er Hausmeifter des Stahl: 
hofes, Agent und Baronet wurde, und mit feiner Ehefrau, der 
Tochter von Gilbert Heatheote, zwei Töchter erhielt. (Lappenb. 
Geſch. d. Stahlh. ©. 160.) 

4) Theodor ftarb unverheirathet in London. 
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209. Wilhelm Stadlander, N. 58. 


geboren in Lübef am 30. Suni 1606 (oder 1607), Sohn 
von Hinric; Stadlander und Richael, gebornen von Schöll, Fam 
1621 nad) Hamburg, wurde am 17. Sept. 1646 an die Biehaccife 
gewählt, am 15. Det. 1651 an den Bürgerzoll, am 14. Sept. 1653 _ 
an die Bieraccife, am 6. Sept. 1654 an die Brodtordnung, am 
1. Aprif 1656 zum Kriegdcommiffair, 1662 zum Subdiakonus 
und Juraten, am 27. Febr. 1665 an dad Niedergericht, am 
28. Dec. 1664 an die Bank, 1667 zum Diafonus, 1671 an das 
Waiſenhaus und am 12. Zuli an die Kammer, am 13. Aug. 1672 
an St. Hiob, 1673 Börfenalter, am 2, April 1674 wurde er 
mit deputirt zur Errichtung des MWindifchgrägifchen Receſſes, 
1679 zum pinneberger Receß, am 25. April 1681 wurde er 
Dberalte für Erlenfamp (194). In demfelben Jahre wurde eine 
Denfmünze auf ihn gefchlagen, abgebildet und befchrieben bei 
Langermann ©. 64, 75 und 84, Nach Mollerd Cimbria literata 
l. 652, verfaßte er die Vorrede zu den in den Sahren 1677, 
1694 und 1700 in Hamburg herausgegebenen chemifchen Schriften 
des Benedictinermöncd Bafılind Balentinus. Er ftarb am 11. oder 
13. Nov. 1686, verheirathet den 16. März oder Mai 1636 mit 
Margaretha Arends, die ihm vier Töchter gebar: 

1) Margaretha, geb. 1657, 7 1675, verheirathet 1) mit 
Hans von Hallern, 2) mit Theodor Ancelmann J. U. L. 

2) Anna Maria, verheirathet mit Schweland Buſch. 

3) Richael, verheirathet mit Chriftian Scheller. 

4) Katharina, geb. 1650, + am 24. Aug. 1707, verheirathet 
am 20. Nov. 1671 mit Ludolf Matfeld, geb. zu Burtehude am 
30. Suni 1635, $ am 31. Det. 1717. 


210. Paul Amfind, P. 5l. 


"Die Familie ftammt, wie in den Notizen über die Bürger: 
meifter ©. 276 erörtert, aus den Niederlanden, von wo Wilhelm 
1580 nad Hamburg Fam, und dort am 19, Dec 1618 ftarb. 
Mit feinen Söhnen, dem Senator Rudolf und Arnold theilte 
fichh die Familie in zwei Aefte, von denen noch jest Nachfommen 
in Hamburg leben. Arnold, geb. 1579; ftarb am 31, Sau. 1656 
auf Nordftrand und wurde am 8. Febr. zu Hufum begraben; er 
heirathete am 30. Suli 1609 Francina, Tochter von Hans Berenberg, 
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geb. am 8, Det. 1591, geftorben am 4. Aug. 1625. Bon feiner 
Söhnen zog Andread nad) Rouen, feine Nachkommen verbreiteterr 
fich in Franfreich und Holland. Paul aber, geb. am 23. Det. 1627, 
wurde am 21. Sept. 1664 an den Mehlfaufgewählt, am23. Sept. 1668 
an die Bieraccife, Viehaccife und Brodtorbnung, am 28. Febr. 1679 
an das Niedergericht, 1679 zum Suraten und zum Deputirten 
bei dem pinneberger Neceffe, 1681 zum Dberalten für Kot (202), 
1684 zur Grabengeld: Zare deputirt und zum Zwanziger, 1685 
Dreißiger, 1689 zum Leichnamsgeſchwornen, 1690 Präfee. Im 
Sahre 1689 theilte der Senat der Bürgerfchaft am 12. Sept mit, 
“der Dberalte Amſinck habe feine Effigbranerei aus feinem Erbe 
in der Kleinen Neichenftraße in ein ander Haus Aufm Kehrwedder 
verlegen wollen, welch Bornehmen €. E. Rath unbegründet halte 
und auch fo viel weniger darein gehehlen fönne, da ed dem 
Braumefen höchft: ſchädlich falle und zu allen Unterfchleiffen, 
abfonderlich des fogenannten Nach-Lekkels zum Trinfen, Thür 
und Thor eröffnen dürfte; daher auch vormald dergleichen 
Berlegung nie geftattet werden wollen, obgleidy der Kämmerei ein 
Großes offerirt, die Derter auch nicht fo gefährlich ald dieſer 
gewefen.” Die Bürgerfchaft war mit dem Rathe einverftanden, 
daß felbige Verlegung nicht zu geftatten fey. 

Am 10. Auguft 1699 fchlug der Rath Erbgefeffener Bürger: 
fchaft vor, eine Rechnenkammer zu errichten, vor welcher alle 
Rechnungen des gemeinen Gutes beleuchtigt und juftiftcirt werden 
follten. Am 18. approbirte died die Bürgerfchaft in der Weife, 
wie die Funfziger (198) es vorgefchlagen hatten, daß alle Vers 
waltungsrechnungen in Gegenwart von Deputirten ded Raths 
und der Bürger, unter Zugiehung beeidigter Buchhalter nachgefehen 
würden. Am 25. Nov. 1700 erwählte die Bürgerfchaft einen 
Dberalten und zwei Bürger au jedem Kirchſpiele. Am26. Mai1701 
äußerte der Senat mancherlei Bedenklichfeiten, welche die Bürger: 
fchaft verwarf, von den Buchhaltern aber abftand. Am 4. Mai 
und am 9. Nov. 1702 beantragte der Rath die Wiederaufhebung 
und wiederholte feine Bedenken, die Bürgerfchaft aber beauftragte 
die Rechnenkammer mit Revifion der Korns und Banfrechnungen. 
Zu diefer Rechnenkammer waren gewählt: die Oberalten Amfind, 
Weiſſbach (212), Mach (215), Dathe (256) und Meyer (242), 
unter den Bürgern war ber nachherige Oberalte Schrötteringf (253). 

Am 6. Det. 1701 und am 19, Oct. 1702 erwählte die Bürger- 
- Schaft eine Deputation zur Verbefferung des Brauweſens, beftehend 
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aus den Oberalten Amfind, Weiſſbach (212), Schlicht (234), 
Dathe (236) und Lente (238) nebft 2 Bürgern aus jedem Kirchfpiele. 

Nachdem der Paftor Dr. Mayer (f. unten Cordes 228) 1701 
ald Generalfuperintendent nach Greifdwald berufen war, entftand 
in Hamburg ein wüthender, bis zu den gröbften Gewaltthäten 
in den Bürgerconventen audartender Streit über die Frage, ob 
Mayer wieder nach Hamburg zurücbernfen werden dürfe, ber 
1. 9. VocationdsRenovationds Streit. Die. daraus entftehenden 
Unruhen endeten erft durch das Erfcheinen ver Faiferlichen Com— 
miffton und die Verhaftung und Beftrafung des Paftor Krumbholg 
und einiger anderer Raͤdelsführer. 1703 ließ der Senat bie 
Zumultuanten Bülau und Frahın verhaften, weil fie, wie ed im 
Mandate vom 15. Det. mit Wahrheit hieß: *im Gonvente vom 
27. Sept. vor Eintritt der Oberalten, fofort andere mit anweſende 
friedliebende Bürger mit ehrenrührigen Worten und bald darauf 
mit Prügeln und Stüden von zerbrochenen Stühlen und Bänfen 
graufamer Weiſe angefallen, gefährlich verwundet und vom 
Rathhaufe getrieben, ja, an etlichen Mord und Todtfchlag verübet 
hätten, wenn nicht durch Gotted Güte und Anderer Beytritt diefelben 
wären gerettet worden” u, f. w. Der Schnürmacher Baltzer 
Stielfe zwang die Oberalten, die Bürgerfchaft zum 6. Dechr. zu 
berufen; von den Oberalten erfchienen 10, der Senat gar nicht, 
jur Bürgerfchaft aber liefen an die 2000 Menfchen zufammen, 
*meiftend aus den Aemtern.” Stielcke feste ed durch, daß bie 
Anwefenden befchloffen: dem Rathe fey die Rathswahl genommen, 
dad Honorar verweigert, feine Deputirten von den Schoßtafeln 
ju verdrängen, Bülau und Frahm in Freiheit zu feßen, die 
Inquifition abzuftellen, der Proceß wider den nad Altona ges 
flüchteten Küfel aufzuheben, dad Mandat vom 15. October 
abzufchaffen, fämmtliche Befchlüffe wegen Wiederberufung von 
Paftor Mayer zu beftätigen; jedem der drei Angeklagten Frahm, 
Bülau und Küfel aus der Kämmerei 1000 & ald Schadloshaltung 
ju zahlen. Der Senat mußte am 24. März 1704 Dr. Mayer 
wieder berufen und den König von Schweden um beffen Entlaffung 
bitten, der aber antwortete, er werde fo wenig Mayer entlaffen, 
ald dieſer nach Hamburg zurück wolle. — Inder am 31. San. 1704 
beginnenden, 23 Tage fortgefegten Bürgerfchaft beantragte der 
Senat eine Amneftie. Erft am 22. Mai erflärte die Bürgerfchaft, 
fie habe eine Deputation befchloffen, die auf Ratiflcation der 
Bürgerſchaft unterfuchen folle, was zwifchen dem Nathe und ber 
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Bürgerfchaft vorgefommen, wie eine gute Harmonie wieder zu 
ftiften, vergleichen Unorbnungen vorzubeugen und ein Reglement 
über die Bürgerconvente gefaßt werden möge. Zu diefer Depu— 
tation wählten die Bürger 4 Suriften, die 15 Oberalten, worunter 
Amfinc der ältefte, aus jedem der 5 Kirchfpiele 9 Bürger, unter 
ihnen den Balger Stielde. Zu den Deputirten des Kirchipiels 
St. Katharinen gehörten die fpäteren Oberalten Schrötteringf (253), 
Sorfinius (255), Mafens (270) und Kengler (274). 

Sm März 1706 endlich befchloß die Bürgerfchaft, dem Prätor 
von 1703, Paul Paulfen, der inzwifchen Bürgermeifter geworden 
war, fey die, mit Genehmigung des Senates verfügte Suhaftirung 
der drei Bürger, in Betracht feiner Krankheit und feines hohen 
Alterd für diesmal zu verzeihen, jeder der drei Inhaftirten folle 
1000 # dus der Kammer erhalten und über das Reglement 
der Bürgerconvente fey ferner zu verhandeln. Später, zur Zeit 
der Faiferlichen Commiſſion, erhielt der Weinfchenfer Küfel am 
6.:Dec. 1708 den Staupbefen und follte auf Zeitlebend in's 
Zuchthaus; der Schmied Billau war entflohen und wurde. unter 
Läutung der Schandglofe auf ewig verwiefen; der Küper Frahm 
wurde auf der verfuchten Flucht von fchwedifchen Kreisfoldaten 
arretirt und ftarb 1716 als Gefangener auf dem Winferbaum; 
der Schnürmacher Balter Stielde, einer der Hauptdemagogen 
und Mitglied der GAger, wurde durch Faiferliches Urtheil 1711 
nach der Feſtung Dömitz gebracht. 

Am 12. Sept. 1662 heirathete Paul Amfink Katharina, 
Tochter von Daniel Colins, geb. am 15. März 1645, —— 
am 6. Febr. 1704, die ihm 9 Kinder gebar: 

1) Katharina, geb. am 10. Juni 1663, + am 26. Dec. 1696, 
verheirathet am 22. Aug. 1687 mit Balthafar de la Camp, geb. 
am 10. Suni 1654. 

2) Francina, geb. am 23. Nov. 1664, + am 8. April 1666. 

3) Arnold, geb. am 24. Zuli 1666, + 1758 Nov. 1. (ſ. unten.) 

4) Daniel, geb. am 9. Dct. 1667, 7 unverheirathet am 
20. Febr. 1699. 

5) Paul, geb. am 13. Nov. 1668, + am 29. April 1683. 

6) Elifaberh, geb. am 29. April 1670, T am 25. April 1740, 
verheirathet am 31. Januar 1707 mit Frans Poppe. 

7) Andrea, geb. am 7. Det. 1671, ftarb als Börfenalter 
am 16. Febr. 1670, Finderlos verheirathet feit 11. April 1624 mit 
Katharina, Tochter von Peter Heufch, die am 9. April 1692 ftarb. 
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8) Sufanna, geb. am 7. Jan, 1674, + am 31. Suli 1724, _ 
weheirathet am 29. Suli 1709 mit Claus Hey. 

9) Michael, geb. am 2. Suni 1676, 4 unverheirathet. 

So fette alfo nur Arnold (oben 3) den Stamm fort. Er 
kirathete am 7. Nov. 1711. Gertrud Eliſabeth, Töchter von 
Peter Hrufch, geboren am 7. März 1689. Bon feinen 9 Kindern 
farben A Töchter jung, die übrigen waren: 

a) Elifabeth, geboren am 6. September 1712, heirathete am 
0. Mai 1743 den Zucerbäder Zuliud Peter Stampeel und ftarb 
am 27. San. 1799. 

b) Paul, geb. am 13. Oct. 1714, f. unten. 

c) Peter J. Ü.L., geboren am 11. Aug. 1716, Syndikus am 
30. Sunt 1749, + am 12. Mai 1767, verheirathet am 18. Mai 1751 
mit Dorothea, Tochter des Bürgermeifters Lucas v. Spreckelſen Dr., 
geb. am 26. Sept. 1730, + am 3. März 1798, 

d) Arnold, am 20. (oder 26.) Sept. 1723, geftorb. am 2. Febr, 
1792, verheirathet am 2. Aug. 1757 mit Katharina Johanna Evers. 

e) Margaretha, geb. am 12, Sept. 1727, + am 16. San. 1807, 
verheirathet 1) am 12. Dec. 1749 mit Peter Richter geft. am 
7. Dct. 1758, 2) am 24. Febr. 1761 mit Dr. Jacob Chriftian 
Vogel, geb. am .28. Aug. 1735. 

Paul beffeidete anfehnliche Ehrenämter und ſtarb als Sechs⸗ 
ziger und Amſterdamer Bote am 28. Juni 1777, verheirathet ſeit 
dem 4. Nov. 1749 mit Anna Maria Lutterloh, geb. am 29. Aug. 1725, 
+ am 2.Suni 1787. Seine Kinder waren: — 

1) Sohann Arnold J. U. L., geb. am 14. Suli 1750, wurde 
am 17. Dct. 1778 Profefjor der praftifchen Philofophie und 
Moral am Gyinnaflum und ftarb unverheirathet am 1A. April 1782. 
Sein Bruder Wilhelm widmete feinem Andenken: “Leben, Geift 
und Gharafter meined verewigten Bruders?” 

2) Wilhelm J. U. L., geb. am 5. San. 1752, Senator am 
18. San. 1786, Bürgermeifter am 23. Det. 1802, geftorben am 
21. Suni 1831. Vergl. meine Notizen ©. 275, wo auch feine 
Ehefrau und feine 6 Kinder angegeben find, von denen Sohannes und 
der Syndikus Dr. Wilhelm noch verheirathet leben und Kinder haben, 

3) Anna Elifabeth, 4) Anna Maria, 5) Anna Katharina, 
ftarben unverheirathet. 

6) Anna Paulina,. geb. am 12. Suni 1757, heirathete am 
10. Mai 1791 ven Paftor in Altengamm Joachim Johann Adam 
Kofegarten und ftarb am 29, Januar 1818. 
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7) Paul, geb. am 25. Sept. 1758, befleidete viele Ehrenämter 
und ftarb am 7. März 1808, verheirathet 1) am 21. Suni 1791 
mit Sohanna Shriftina Eimbefe, geb. am 21. Nov. 1768, + am 
20. Auguft 1798, 2) am 7. Mai 1799 mit Cornelia Eliſabeth 
Eimbcke, geb. am 17. Sept. 1774, 4* am 4. März 1800, Tochter 
von Georg Heinrich Eimbcke und Schweſter ihrer Vorgängerin 
in der Ehe. 3) am 4. Juni 1801 mit Luife, Tochter von Nifolaug 
Schubad, geb. am 24. Dec. 1768, 7 am 28. Nov. 1841. Seine 
Tochter. erfter Ehe, Elifabeth, geb. am 25. Aug. 1794: heirathete 
1820 am 12, Dec. den Syndifus Dr. Safob Albrecht von Sienen, 
geboren am 25. Juni 1768, + am 17. Januar 1837; die Tochter 
zweiter Ehe, Gornelia Wilhelmine, geb. am 11. Februar 1800, 
heirathete' am 17. Januar 1826 den Senator, nachherigen Bürgers 
meifter Sohann Ludwig Dammert J. U.D., geb. am 21. März 1788 
in Hameln, F am 25. Sanuar 1855. 

8) Anna Dorothea, ftarb 20 Jahr alt 1782. 

9) Peter, geb. am 18. Sept. 1764, wurde am 20. Mai 1792 
Paftor an St. Johannis, heirathete am 23. April 1793 Chriſtine 
Cäcilie Alardus und ftarb Finderlos am 8. März; 1828, 


211. Joachim von Spredelfen, C. 53. 


geboren am 19. März 1636, Sohn von Erich und Enkel des 
Dberalten Bincent (99), wurde am 27. Auguft 1662 an die Vieh- 
accife gewählt, am 21. Sept. 1664 und am 23. Suli. 1675 an die 
MWeinaccife, am 31. Det. 1666 an die Bieraccife, 1669 an das 
Niedergeriht, am 28. October 1671 zum Kriegscommiffair, am 
1. Mai 1682 zum Dberalten für Söfelandt (201), 1684 zur 
Grabengeld » TZare deputirt, 1687 Präfes, am 13. Dec. (nach 
Fabricius am 3. Sept. 1692 zum Rathsherrn, war von 1700 
bis 1706 Amtmann in Nigebüttel und ftarb am 27. Suli 1707, 
verheirathet mit Elifabeth, Tochter von Senator Garlef Langenbeck. 
Seine Tochter Anna heirathete 1) einen Stolley, 2) Sohann 
Samuel Glar. 


212. Sand Chriftopf Weiſſbach, J. 52. 


wurde am 23. Sept. 1668 an die Bier» und an die Vieh: 
accife gewählt, 1678 Surat, 1679 zum pinneberger Receß bepntirt, 
1685 Dreißiger, am 14. Aug. 1682 zum Oberalten gewählt. 
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Am 20. März 1684 bemerkte der Senat, es ſei nöthig, über 
die Fremden, wie auch die portugiefifchen und hochdeutfchen Suden 
eine neue Steuertare zu entwerfen, wozu er eine Bürgerdeputation 
wünſchte, die nach vollendeten Werfe wieder zu ceffiren habe. 
Unter den von der Bürgerfchaft Gewählten war Weiffbarh der 
einzige damalige Oberalte, unter den übrigen 19 waren die 
nachherigen michaelitifchen Dberalten Luftig, Mach, Sakobfen 
und Köhten (214— 17), Johann Gordes (2285) und Andreas 
Dathe (236), ferner aus St. Nifolai Hieronymus Snitger 
und aus St. Katharinen Cord Jaftram, die von nun an bie 
zu ihrer Verhaftung und baldigen Hinrichtung zu allen außers 
ordentlichen Deputationen gehörten, deren diefe Sahre fo manche 
hervorriefen. An demfelben Tage wurde auch die Deputation 
zur Grabengeld» Zare gewählt und Weiffbady hineingezogen. 
1688 u. 1698 war er Präfes, 1700 zur Rechnenfammer gewählt. 
Seiner Beredſamkeit verdanften ed die Dberalten Becceler und 
Rulant, daß die Bürgerfchaft am 7. Suni 1693 in dem Priefters 
freite die über fie verhängte Ausnahme von der -Amneftie zurück 
nahm (vergl. unten Cordes 225). Weiffbad) wurde 1695 Leichnams⸗ 
gefchworner und Vorfteher an St. Gertrud und ftarb am 29. Sept. 
(oder October) 1701, verheirathet zuerft mit einer Tochter von 
Sohann Georg Defeler und fpäter mit Anna Maria, Tochter des 
Licentiaten Hermann Moller vom Adlersklau, die ihren Mann 
bis zum 28. Dec. 1715 überlebte. Seine Kinder waren: 

1) Hand Chriftoph, uach einer Staphorftifchen Handfchrift 
verheirathet mit Dorothea Burmefter, was indeß eine Verwechslung 
mit feinem Bruder Hand zu fchein fcheint; and; nennen ihm 
andere Angaben unverheirathet, vielleicht derfelbe mit dem Bürger- 
capitain Hand Georg Weisbach, der am 24. Mai 1733 ftarb. 

2) Anna, verheirathet am 11. October 1699 ‚mit Nikolaus 
Wilhelm Krull, Amtmann zu Boigenburg. 

3) Anna Maria, verheirathet am 6. Suli 1700 mit Hans 
Hinrich Stehau, Jurat an St. Jakobi. 

4) Hand, Danziger Bote, verheirathet am 20, Febr. 1711 
mit Dorothea, Tochter ded Senators Giefe Burmefter, Seine 
Kinder waren: 

a) Anna Maria, verheirathet am 19. Juli 1734 mit Johann 
Helwig Zielinsfy J. U. D. 

b) Gieſe J. U. L. 
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213. Wilden Willer, P. 52. 


geboren im Rande Hadeln am 24. Febr. 1626, wurde 1675 
Spinnhausprovifor, Surat und am 26. Sept. Kämmereibürger, 
1679 zum pinneberger Receß deputirt, am 20. März 1684 zur 
Grabengeld-Tare, am 6. Det. 1684 Oberalte für Peters (196) und 
ftarb am 1. Auguft 1688. 


214. Hieronymus Luftig, M. 1. 


Ehriftoph Luſtig war Hauptmann der Stadt Minden, verheis 
rather mit Anna Schumadyer aus Prag; fein in Böhmen geborner 
Sohn Jakob diente dem Schwedenfönige Guftav Adolf als 
Hauptmann, wurde herzoglich cellifcher Commandant von Niens 
burg, heirathete dort ein Fräulein von der Deden und farb 
1646. Sein jüngerer Sohn: 

I. Safob wurde Organiſt und Schuldirector in der Ucht 
(dem heſſen-caſſelſchen Antheile der Grafſchaft Hoya). Deſſen 
Sohn Jakob Wilhelm wurde Organiſt und Kirchenſchreiber der 
alten und neuen St. Michaeliskirche in Hamburg und hatte mit 
ſeiner erſten Ehefrau Dorothea Gertrud, einer Tochter von Valentin 
Heins, 8 Kinder, von denen Valentin Bürgercapitain und Anton 
Matthias Organiſt auf dem hamburger Berge wurde. 

ll. Der ältere Sohn Hieronymus, geboren in Minden 
am 8. Mai 1635, 1679 deputirt zum pinneberger Meceß, 1650 
Surat, 1684 zur Taxirung der Fremden, zur Grabengeld- Tare 
und zum Zwanziger, 1685 Dreißiger, wurde der erfte Oberalte 
in St. Michaelid am 11. Mai 1685 nnd ftarb am 6. Det. 1686, 
verheirathet mit Margaretha Pagenitecher. Seinen gleichnamigen“ 
Sohn finden wir ald Oberalten unter 277. 


215. Haus Chriftopb Mackh, M. 2. 


wurde 1679 zum yinneberger Receß deputirt, 1684 zur 
Tarirung der Fremden, zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger, 
1685 Dreißiger und zum Dberalten mit Luſtig an demfelben 
Tage gewählt, Präfed 1689 und 1704. 

Am 31. März 1707 ernannte die Bürgerfchaft eine Deputation 
zur Unterfuchung der obfchwebenden Differenzen zwifchen den 
Aemtern der Slafer und Schneider, beftchend aus einem Oberalten 
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und vier Bürgern jedes Kirchſpiels. Die Oberalten waren 
Rackh, Stael (231), Cohlbrant (232), Krop (241) und Höfen- 
mp (244). — Mach ſtarb am 17. Nov. 1710. 


216. Hans Jacobſen, M. 3. 


war ſeit dem 16 Januar 1671 Bürgercapitain, 1679 zum 
vinneberger Receß deputirt, 1684 zur Taxirung der Fremden, 
sur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger, 1685 Dreißiger, wurde 
wm Oberalten mit den beiden’ Vorgenannten zugleich gewählt 
und ftarb am 2*. BEN, 1695. 


217. Chriftian Köhten, M. 4. 


wurde am 2. Auguft 1669 Bürgercapitain, 1678 Surat, 
1679 Dberftlieutenant und zum pinneberger Receß deputirt, 
1654 zur Tarirung der Fremden und zur Grabengeld-Tare, am 
A. Sept. 1685 an die Weinaccife gewählt und am 3. Dct. 1687 au 
kuſtig's Stelle (214) zum Oberalten. Im Gonvente vom 18.April1695 
erfuchte er die Bürgerfchaft, bey E. E. Nathe um feine Entlaffung 
aus dem Oberaltenftande zu follicitiren, was gefchah und worin 
ver Senat einwilligte. Er ftarb am 28. Dec. 1697. Sein Gewerbe 
war das eines Hutmachers, weßhalb er als Wappen einen 
ihwarzen Hut im filbernen Felde annahm und als Helmzierde einen 
wachfenden Löwen, der in ber linken Pranfe einen Hut hält. 


218, Zürgen Selmde (Dellmde), N. 59. 


vermuthlich verheirathet am 3. Mai 1656 mit Margaretha, 
Tochter von Wolter von Befeler, wurde 1667 Eubdiafonug, am 
12. Suli 1671 an die Weinaccife gewählt, 1677 Jurat, am 13. Sept. 
Kämmereibürger, 1678 Diaconud, 1679 zum pinneberger Receß 
deputirt, 1686 Feichnamsgefchworner, am 10. Det. 1687 Oberalte 
für Stadtlander (209) und ftarb am 5. April 1690. Seine Kinder 
(oder Enfel?) waren: 

l. Marie Elifabeth, verheirathet 1) 1698 am 24. San. mit 
Joachim Stemann, Sohn ded gleichnamigen Dberalten (205), 
2) mit dem nachherigen Dberalten Nenaud Brandt (278). 

1. Anna Margaretha, verheirathet am 30, Mai 1702 mit 
Johann Havelmeyer. 
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II. Sürgen, + am 11. März 1716, verheirathet am 22. Dct.1711 
mit Anna Katharina, Tochter des Oberalten Vincent Moller vom 
Baum (262). Seine Söhne waren: 

1) Bincent, geboren am 4. Aug. 1710, Amftervdamer Bote, 
+ 1761, verbeirathet mit Cecilia, Tochter von Joachim Käbhler, 
die ihm 17 Kinder gebar, von denen folgende den Vater überlebten: 

a) Anna Margaretha, geb. am 15. Mär; 1742, + 1822. 

b) Vincent, geb. am 14. Det. 1751, + am 27. Dct. 18521, 
verheirathet 1780 mit der Witwe GSteen. | 

c) Diederich, geb. am 21. Suli 1754. 

d) Katharina Elifabeth, geb. am 2. Auguft 1756. 

e) Cecilia, geb. am 11. San. 1758. 

2) Johann Sürgen, geb. am 19. April 1712, — 
am 21. Mai 1742 mit Katharina, Tochter von Senator Ulrich 
Moller, mit der er 11 Kinder hatte, von denen 9 jung ſtarben. 
Die überlebenden waren: 

a) Anna Katharina, geb. am 22. Juli 1745, heirathete am 
18. April 1776 Heinrich Kühl, nachherigen Oberalten, und ftarb 
am 31. San. 1816. j 

b) Sohann Georg, geb. am 19. Dct. 1758, + amı 14. Dec.1785, 
verheirathet mit Gertrud Regina von Holten. 

3) und A) Diederich und Ulrich ftarben unverheirathet. 


219. Chriſtopher Nootnagel, N. 60. 


wurde Subdiafonus 1667, an die Bieraccife gewählt am 
22. Sept. 1669, an die Viehaceife am 18. Sept. 1673, Diafonus 
1677, Surat 1678, zum pinneberger Neceß deputirt 1679, zur 
Grabengeld » Zare und zum Zwanziger 1684, DOberalte am 
27, Dct. 1657 für Dee (207), Leichnamsgefchworner und Präfes 
1691, bat wie Köhten um feine Entlaffung und erhielt fie am 
11. Julil695 (nach Wygand am 18. April) und ftarb am 22.3uni1696. 


220. Claus Wiegerfi (Wichers), P. 53. 


wurde an die Biers und an die Biehaccife gewählt am 12. Juli 1671, 
zum Kriegscommiffair am 11. April 1674, an das Niedergericht 
1677, zum Suraten 1680, zum Oberalten am 24. Sept. 1688 
und Hark am 23. Mai 1690. 
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221. Caspar Ancelmann, N. 61 


Eberhards Sohn (f. 06.16, III.), geb. 1634, wurde Subdiafonus 
1667, an die Bieraccife gewählt am 12. Juli 1671, zum Bürger: 
apitain am 13. Dec. 1671, zum Kriegscommiffair am 11. April 1674, 
an den Mehlfauf am 24. Sept. Surat 1681, Obriſtlieutenant 
am 19. Dec. an den Bauhof 1683, an die Kammer am 13. Sept. 
Diafonus 1684 und zur Grabengeld-Tare deputirt, Oberalter am 
17. Febr. 1690 für Rumpff (204), am 27. Mai deffelben Jahres 
Rathöherr; 1695 war er Prätor, als er ſich “Schulden halber 
abfentirte, folgends accordirte und das folgende Jahr wieder in 
Hamburg Fam.” Er refignirte am 24. Nov. 1696 feine Rathe- 
würde und farb am 8. Nov. 1695 am Schlage auf dem Millern: 
feinwege. Seine Ehefrau war Katharina Margaretha; Tochter 
des Oberalten Johann Möhlmann (189). Von feinen 13 Kindern 
farben 3 Söhne und 4 Töchter jung; die übrigen waren: 

1) Sohann, geb. 1667, ftel am 15. Aug. 1702 als Faiferlicher 
Hauptmann unter Prinz Eugen in der Schlacht bei Ruzara gegen 
die Franzoſen. 

2) Anna, geb. 1674, heirathete 1697 den Domberrn Dr. 
Vincent Garmers. 

3) Katharina Margaretha, geb. 1676, heirathete den Amt- 
mann Alexander Haltfuß zu Boißenburg. - 

4) Hinrich, geb. 1685, heirathete 1717 Anna: Elifabeth, 
Tochter von Peter Wilden, mit der er einen 1720 gebornen 
Sohn Peter hatte. . 

5) Gerd Diederich, geb, 1688, war hamburgifcher Fahnridy 
und hatte mit feiner Frau Anna Eliſabeth Baud einen Sohn 
David Diederich, geb. 1721. 

6) Sohann Sulius J. U. L., geb, 1692, wurde am 11. Dct. 1727 
Dberaltenfecretair, refignirte am 4. März. 1756 wegen fchlechter 
Gefundheit und ftarb 1761. 


222. Guilliam Begefad, N. 62. 


Sohn ded Oberalten und Senatord Cord (192), wurde am 
18, Sept. 1673 an den Mehlfauf gewählt, am 24. Sept. 1674 
an die Brodtordnung, am 23. Juli 1675 an die Bieraccife und 
den Bürgerzoll, am 22. Dec. 1676 zum Kriegscommiffair, 1677 
an das Niedergericht, 1678 zum Subdiafonus, 1679 an den 
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Bauhof, 1682 Jurat und an das Spinnhaus, 1684 Diakonus, 
am 30. Dec. an die Bank, am 3. März 1688 an die Artillerie, 
1689 an St. Hiob, am 19. Mai 1690 zum Oberalten für Helmefe(218), 
1691 zum Leichnamsgefchwornen, dann Amfterdamer Bote, 1696 
Präfes, ftarb am 21. Aprit 1697, verheirarhet I) mit N. R. 
2) 1693 mit Elifabeth, Tochter von Cornelius de Hertoghe. 
Bon feinen Kindern farb Marie am 15. April 1700, Elifabeth 
heirathete an 11. Suli 1701 Sohann Clamer, Conrad J. U. L. 
heirathete am 3. Dec. 1708 feine Coufine Margaretha Cecilia 
Vegeſack und ftarb am 7. Febr. 1723. 


223. Johann Bell, P. 54. 


Eberhard Pell, geboren am 3. Augujt 1600, heirathete am 
21. Sept. 1634 Gejche, Tochter von Johann Thomelten und 
ftarb am 7. Suli 1646. Gein Sohn Gohann, geboren am 
28. Mai 1635, wurde am 28. Febr. 1673 an das Niedergericht 
gewählt, am 18. Sept, 1675 an die Bieraccife, am 23. Zuli 1675 
an die Viehaccife, am 13. Sept. 1677 an die Weinaccife, am 
5. März 1680 an das Spinnhaus, am 24. Sanuar 1684 zum 
Kämmereibürger und zum Zwanziger, 1685 Jurat und Dreißiger, 
am 30. Suni 1690 Oberalte für Wiegerfi (220), am 27. Dec. 1692 
zum Rathsherrn und fiarb am 26. März 1700. Am 5. Nov. 1666 
hatte er Margarerha, Tochter von Sohann Stuhr, geheirathet, 
+ am 26. Suni 1726. Seine Kinder waren: 

1) Eberhard, geb. 1667, Senator am 30. April 1715, 
r am 21. Dct. 1727, verheirathet. 1) mit Margaretha Elifabeth 
Fammann oder Cammann aus Gelle oder Braunfchweig, + am 
9. N0v.1717. 2) am 21. Nov: 1718 mit Margaretha Eliſabeth, 
gebornen von Somm, Witwe von Berend Moller. Er hatte 
einen Sohn Sohann. 

2) Magdalena, geb. am 2. März 1670, + am 2. Jan. 1726, 
verheirathet am 11. April 1701 mit Gerd Gull, + 1715, am 6. Sept. 

3) Geſa, ftarb unverheirathet. 

4) Sohann, geb. im Sept. 1675, F am 18. Juni 1756 als 
Surat an St. Petri, verheirathet am 3. Mai 1706 mit Katharina, 
Tochter -ded Senatord Giefe Burmefter, Er hatte einen Sohn 
Gieſe und eine Tochter Dorothea, die Daniel Sohann van Hoorn 
heirathete. 
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224. Johann Kentzler, N. 63. 


geboren 1643, Sohn des Oberalten Peter (171), wurde 

1675 Subdiakonus, am 23. Juli an die Brodtordnung und den 
Mehlfanf gewählt, am 19. Auguft zum Kriegscommiffair, am 
1. März 1676 an das Niedergericht, 1678 an das Spinnhaug, 
am 23. Dec. an die Banf, 1679 an die Artillerie, am 19, Febr. 1680 
an die Admiralität, 1682 an den Bauhof, 1684 an das Zuchthaus, 
1687 an das Gafthaus, 1688 Surat, am 14. Suli 1690 Oberalte 
für Ancelmann (221), ftarb am 1. Juni 1691, verheirathet feit 
dem 1. Mai 1671 mit Anna Dorothea, Tochter ded Oberalten 
Jobſt Bande (18T), die ihm 7 Kinder gebar: 

1) Sobann Sobft, geboren am 30. (oder 17.) April 1672, 
+ am 5. Suni 1729, verheirathet 1) am 21. Suli 1704 mit Maria 
Elifabetb, Tochter von Barthold Laftrop, + am 9, Sept. 1708. 
2) am 12. Rov. 1709 mit Anna Agatha, Tochter des Bürgermeifterd 
Johann Diederich Schaffshaufen. Seine 5 Kinder zweiter Ehe 
ftarben jung. 

2) Anna Gertrud, geb. am 3. Det. 1673, heirathete am 
29. San. 1674 Sohann Block. 

3) Katharing Cecilia, 4) Anna Dorothea, 5) Peter farben jung. 

6) Dorothea, geboren am 7. Auguft 1686, heirathete am 
15. Febr. 1707. den Senator Rudolf Dtte. 

7) Katharina Margaretha, geb. am 6. Det. 1690, heirathete 

am 26, Mai 1710 Hinrich Burmefter. 


225. Dans Lambrecht, C. 54. 


wurde- am 18. Sept. 1673 an die Bieraccife gewählt, am 
23. Suli 1675. an die PWiehaccife, 1690 zum Oberalten für 
Stemann (205), 1692 Präfes”und ftarb am 27. April 1696. 


226. Ludwig Becceler, N. 42. 


geboren am 12, Nov. 1644, Sohn des Oberalten und Senatord 
Georg (177), wurde am 23. Suli 1675 an die Bieraccife gewählt, 
an den Admiralitätdzol, an den Bürgerzoll, au die IBeinaccife 
nnd den Mehlfauf, am 19. Auguft zum Kriegscommiffair, am 
1. März-1676 an das Niedergericht, 1677 zum Subdiakonus, 
am 13. Sept. an die Viehacciſe, am 28. Dec. 1680 an die Bank, 
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1681 an das Waifenhaus, am 13. Sept. 1683 an die Kammer, 
am 20. März 1684 in die Deputation zur Nevifion des Graben— 
gelded, 1685 an dad Zuchthaus, 1690 Jurat, am 6. Suli 1691 
zum Oberalten für Kengler (224). Ueber die ihm bei dem 
Priefterftreite 1693 widerfahrene Unbill vergl. Cordes (228), 
wofür der Senat ihm am 6. Febr. 1694 durch die NRathewahl 
Genugthuung gab und ihn am 7. Zuli 1712 zum Bürgermeifter 
wählte. Er ftarb am 30. Suni 1722 (vergl. meine Notizen über 
die Bürgermeifter ©. 168). Verheirathet war er ſeit dem 
26. San. 1675 mit Katharina, Tochter ded Genatord Diederich 
Vasmer. Bon feinen Kindern ftarben 3 jung, Lucia Katharina 
am 9. April 1736 als Witwe von Martin Goldener, Diederich 
1743 unverheirathet und der ficentiat Hieronymus Franz am 
26. April 1758. 


227. Zohann Sering (Derind), C. 55. 


Hand Hering heirathete Gefa, Tochter von Hans Apfen. 
Sein Sohn Garleff, geboren am 22. April 1584, farb ald Jurat 
an St. Petri am 16. Mai 1644, verheirathet 1) am 9. Febr. 1612 
mit Engel, Tochter von Berend Wefterholt. 2) im Dec. 1628 
mit Katharina, Tochter von Sohann Bufchmann, Witwe von 
Ludwig Flenfen und Cord Bucholtz. Er hatte 7 Kinder. Sm 
zweiter Ehe geboren war Johann, am 10. Nor. 1631, Diefer 
wurde am 18. Sept. 1673 an die PViehaccife gewählt, 1674 an 
die Fortification, am 23. Suli 1675 an die Bieraccife, am 
28. Febr. 1687 an das. Niedergeriht, am 22. März 1690 an 
das Spinnhaus, am 13. San. 1693 zum Öberalten für von 
Spredelfen (211), 1697 Präfes und ftarb am. 16. April 1702. 
Mit feiner Ehefrau, der Tochter eines Ficentiaten Peterfen, hatte 
er 5 Kinder: Anna oder Margaretha, die Thomas Dreyer 
heirathete, Katharina, verheirathete Dfer, Sohann, Diederid) 
und Garleff. 


223. Johann Cordes, P. 55. 


Die Familie fol aus Spanien nad) den Niederlanden und 
von dort nad Hamburg gefommen fein. Schon zu Ende des 
16. Sahrhunderts, 1565 bis 1600, fommen Sohann, Paridom 
und Sohann ald Englandefahrer vor. Diederidy, geboren am 
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3. Sept. 1605, wurde am 18. Sept. 1668 Rathöherr und ftarb 
am 2. März 1675, verheirathet I) am 23. San. 1637 mit Maria, 
Tehter. von Hand Bubben oder Rubben, geboren 1615, + am 
%. Febr. 1644. 2) mit Katharina, Tochter von Wolter de 
hertoghe. Seine Kinder waren: 

1) Johann, f. unten. 

2) Hinrich, geb. am 11. Rov. 1638. 

3) Maria Magdalena, geb. am12.Mat 1640 und bald geftorben. 

4) David, geboren 1641. 

5) Maria Magdalena, geboren 1643 am 24. März, + am 
12. Juli 1701, verheirathet am 14. Sebrner 1670 mit Albert 
Andelmann, + 1686. 

6) Dieterih, + am 12. Nov, 1692 in London, verheirathet 
am 12. Dct. 1674 mit Sohanna, Zochter von Sohann Baptifta 
Sunfer. Sein Sohn Johann Dieterich Ffommt unten 295 
vor als Oberalte, ein jüngerer Sohn Dominicus, geboren 1684, 
fiarb 1706. Die Töchter waren: 

a) Elifabeth Katharina, geb. 1675, + am 22. Suli 1737, 
verheirathet am 26. April 1706 mit Paul Berenberg. 

b) Sohanna, geboren him 21. Suni 1682, verheirathet am 
12. Juni 1708 mit Rudolf Berenberg. 

e) Maria, geb. 1685, + 1740, verheirathet mit Nifolaus 
Reimers. 

7) Katharina, verheirathet mit Franz Vasmer J. U. L. 

8) Maria, verheirathet 1) mit Sohann Leppin, 2) mit 
Johann Schröder. 

Johann, geboren am 20. Sept. 1637, wurde am 24. Sept. 
1674 an den Mehlkauf gewählt, am 23. Juli 1675 an die Bier—⸗ 
accife und die Brodtorbnung, 1677 an die GCommerzdeputation 
und am 13. Sept. an die Weinaccife, am 28. Febr. 1679 an das 
Niedergeriht und am 30. Sept: 1679 zum pinneberger Receß 
deputirt, 1684 zur Zarirung der Fremden und zur Taxe des 
Grabengeldes, 1686 zum Suraten, am 6, Febr. 1693 zum Ober; 
alten für Pell (223), am 16, Zuli zum Leichnamsgefchwornen. 
Seine Wahl fiel in eine für Hamburg trübe, wirklich greuliche 
Zeit, denn in demfelben Sahre 1693 brach der fogenannte Priefter- 
fireit aus, den unter den neueren Gefchichtfchreibern namentlich 
Dr. Gallois, Bd. MH. ©. 92. ausführlich gefchildert hat. - Hier 
möge nur ein kurzer Weberblict folgen, befonders in Bezichung 
auf den Dberalten Eordes und feine Gollegen. 
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Seit 1686 und bi8 1701 ftand an der St. Jakobi Kirche 
Dr. Sohann Friedrich Mayer ald Paftor, nachdem er von Witten 
berg, wo er Profeffor und Schloßprediger war, nad) Hamburg 
berufen wurde und jene Stellung vielleicht ungern aufgab. Der 
Hofprediger Spener in Dresden aber, der ald Haupt der damals 
fogenannten Pietiften galt, hatte feine Entlaffung von Wittenberg 
bewirft. Dad mogte mit zu der Schärfe beitragen, welche 
Mayer in feine theologifchen Streitigkeiten mit Spener verwebte. 
Im März 1690 verlangte er vom hamburgifchen Diinifterium die 
Unterzeichnung einer eidlichen Berbindungsformel * zur Einigkeit in 
der reinen Lehre wider allerhand neue Schwärmer und Gectirer.”_ 
Deffen weigerten fih Wincler, Paftor an St. Michaelis, Dr. 
Hincelmann, Paftor an St. Katharinen und Horbius, Paftor arı 
St. Nikolai, ein Schwager Spenerd. Nachdem ſich deutfche 
Univerfitäten und Gelehrte theilß für theild gegen die Verbindungs— 
formel ausdgefprochen hatten, beendigte der Senat den Gtreit 
durch die Erflärung von 1691, der geleiftete Eid fei ungültig, 
weil ihn die Prediger ohne Vorwiſſen und Gutheiffen des Senates 
abgelegt, dem Mintfterium und namentlich Dr. Mayer wurde das 
eigenmächtige Verfahren und ber Eingriff in daß dem Rathe 
zuftehende jus episcopale verwiefen, übrigens fey das Einbringen 
von Schriften Jakob Böhme's und anderer Fanatifer in die Stadt 
verboten; Winckler, Hinckelmann und Horbius wurden zur Billigung 
der Berbindimgsformel, jedoch ohne Eidſchwur, vermogt. Mayers 
Groll gegen Horbius follte bald Gelegenheit zum Ausbruche finden ; 
zu Weihnacht 1692 fchenfte Horbiud den Dienftmädchen, welche 
ihm die üblichen Gefchenfe ihrer Herrfchaften brachten, ein Büchlein : 
“Die Klugheit der Gerechten in Auferziehung der Kinder nach 
den wahren Gründen des Chriſtenthums, von der Welt zu dem 
HErrn zu erziehen, vorgeftellet, in einem Sendfchreiben an eine 
Standesyerfon.” Licentiat Bechofen in Stade hatte das Buch 
and dem Franzöfifchen überfegt und Horbius es drucken laſſen. 
Bald aber erfuhr man, mas Horbins felbft nicht gewußt, daß 
der Berfaffer ein Sefuit, Pater Poiret fey. Ald Mayer von Kiel 
zurückkam, wo er Borlefungen bielt, ypredigte er fofort gegen 
diefes ſchwärmeriſche und feßerifche Buch wie er ed nannte und 
gegen deffen Herausgeber Horbius. Nun entftand die heftigfte 
Aufregung nicht nur unter den Predigern, von denen die große 
Mehrzahl ſich gegen Horbius erklärte, und auf feine Abfegung 
drang, fondern auch unter der Bürgerfchaft und dem Pöbel; von 
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allen Kanzeln wurde geſchimpft, getobt und Gewalt gepredigt, 
die Flug- und Schmähjchriften mehrten fich zu Hunderten, vie 
Bürgercapitaine und ihre Untergebenen waren meiftend gegen 
Horbins, der öfter Gefahr lief, auf offener Straße gemißhanvdelt 
and ermordet zu werden, die Schlachterfnechte aus dem neuen 
Schrangen fchlugen fidy auf Gaffen und Plägen mit den Schlachter; 
fnechten aud dem alten Schrangen, die es mit Mayer hielten, 
die Zimmergefelen gebrauchten ihre Aerte gegen die Lungerhölzer 
der Brauerfnechte; nur mit großer Mühe wurden bewaffnete 
Bürgercompagnicen abgehalten, fich gegenfeitig zu ermorden. Seit 
dem 1. Februar hatte fid) der Senat, im Einverftändniß mit den 
Dberalten, vergeblich bemühet, zwifchen den Geiftlichen Ruhe zu 
ftiften, er hatte dad Predigen über diefe Angelegenheit ernftlich 
verboten, die Minifterialen aber erklärten, fie würden auf der 
Kanzel davon predigen und wollten lieber Rod und Kragen, ja 
Kopf und Scheitel dabei .auflegen. Einer Disputation mit Mayer 
weigerte ſich Horbius am 8. Sept. aus dem allerdings unhaltbaren 
Grunde, weil diefer fein Argfiter Feind wäre. Das brachte Mayer 
am 10. Sept. auf die Kanzel und höhnte dabei feinen Gegner in 
einer Weiſe, daß chriftliche Gemeinde in ein lautes Gelächter 
ausbradh. Zum 14, Sept. fette der Senat Rath- und Bürgers 
convent an, die Safobiten aber, Mayerd Anhänger, ließen feinen 
Horbianer auf dad Rathhaus oder prügelten ihn fofort wieder 
hinaus. Um 12 Uhr fragte ein Rathödeputirter an, warum feine 
Anfprache gefchehe, ob die Bürgerfchaft etwa nicht ſtark genug 
ſey; die Bürger antworteten, es fehle an den DOberalten, die 
nicht herunterfommen wollten. Um 2 Uhr mußten die Oberalten 
eintreten, fo wie fie aber erfchienen, wurde, wie Stelzner IV. 98 
erzählt, “der Oberalte Becceler (226) fogleich zum Rathhauſe 
hinumtergeftoßen, den Dberalten Cordes aber fperrten fie in die 
Schreiberei ein, den Oberalten Rulant (198) einen alten bejahrten 
ehrlichen Mann, fielen fie grenlih an, warfen ihn zu Boden, 
traten ihn mit Füßen und fchlugen getrojt auf ihn: zu.” Bon 
Gontributionen, überhaupt von Berathungen wollte die Bürgerfchaft 
nichts hören, fondern fchrie aus vollem Halfe, Horbius folle auf 
dem Nathhaufe erfcheinen, oder binnen 24 Stunden die Stadt 
räumen. Der Senat vertagte die Bürgerfchaft auf 8 Tage. 
Einer Dispntation mit Mayer weigerte fich Horbius abermals, 
dagegen aber erbot ſich Hindtelmann, er wolle Mayer unter der 
Krone (auf dem Nathhaufe) darthun, daß in der Horbifchen 
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Sache nicht Gottes, fondern Menfchen Ehre gefucht mürbe. 
Mayer fuhr fort, gegen Hindelmann und gegen den Rath zu 
predigen, auch gegen die Majorität der Hundertachtziger, welche 
ftatt einer Didputation fchriftliche Verhandlungen zugeftahden 
hatten, die an eine Univerfität verfchicft werben follten. Am 
23. Nov. verfammelten fih Rath und Bürgerfchaft Morgens 
10 Uhr, Mayerd Anhänger prügelten jeden Horbianer fort, der 
fi) in der Nähe des Rathhauſes blicken ließ, Horbius ſchickte 
eine fchriftliche Nefignation ein, die Senatus der Bürgerfchaft 
mittheilte und nun meinte, es bebürfe alfo feiner Abfegung, 
. die Bürgerfchaft aber blieb bei ihrem Schluſſe, Horbius fei 
abzufegen und aus Stadt und Gebiet zu verweifen, womit fich 
der Rath am Morgen des 24. Nov. um 9 Uhr einverftanden 
erffärte und dann nach Haufe gehen durfte. Die Kirchipiele 
St. Nikolai, St. Ratharinen und St. Micyaelid baten den Senat 
um Gaffirung dieſes unorbentlich gefaßten Beſchluſſes. Horbius 
fuhr nad) Schlemd, wo er Zuflucht auf der Blocfchen Kupfer- 
mühle fand und dort am 26. San. 1695 ftarb; am 11. Februar 
deffelben Jahres folgte ihm der gelehrte Hindelmann, noch nicht 
45 Sahre alt; er farb an einem Blutfturze; “ da liegt das 
1694fte Sahr”, fagte er, ald dad Blut auf die Erde fleß. 

Mit Horbius Entfernung war aber die Unruhe keineswegs 
abgethan. Mayer wüthete auf der Kanzel über holländifche 
Zeitungen, die für Horbius Partei nahmen, Windler und Hindel- 
. mann beflagten den unfchuldig Verurtheilten, der Senat vereinigte 
fi) mit den Hundertachtzigern, die fünf Kirchfpiele der Bürger: 
fchaft follten fi und zwar zum erften Male am. 18, Dec. 1693 
an fünf verfchiedenen Orten (Rathhaus, Börfenfaal, Eimbedifches 
Hand und Marien-Magdalenen Klofter) verfammeln, wozu jeder 
wirklich Berechtigte durch Zettel angefagt wurde; auf dem groffen 
Rathhauſe folten zur Anhörung der Nashe - Anträge nur 197 
Perſonen erfcheinen, nämlich die Hundertachtziger, aus jedem 
Kirchfpiele der Ältefte graduirte Surift und die 12 Deputirten der 
Aemter. Durch die Aemter und den Pobel gezwungen mußte 
der Rath aber dies Mandat fchon am 16. Dec. zurücknehmen. 
Am 18. Sanuar 1694 übertrafen die blutigen Schlägereien in der 
verfammelten Bürgerfchaft und in der ganzen Stadt felbft die 
früheren Schandthaten; der Aufruhr wüthete mehrere Tage fort, 
die bewaffnete Bürgerwache vergrößerte den Lärmen, ftatt ihn zu 

ftilen, der Rath mußte am 23. befchließen, auch Horbius Frau 


Johann Eorbes. 171 


fole mit ihren Gütern die Stadt verlaffen, während die Nikolaiten 
darauf beftanden, ihren Paftor wieder zu erhalten; mit dem 
Predigen auf den Kanzeln und den Schmähfchriften nahm es 
kin Ende, Mayer verflagte Hindfelmann vor dem Niedergerichte 
und verlangte, deſſen Schriften follten auf den ehrlofen Bloc, 
der Prediger Lange an St. Petri wurde vom Gerichte zur öffent: 
lichen Abbitte und in die Koften verurtheilt, der Kaifer brohete 
mit einer Commiſſion. Am 7. Juni legte der Rath der Bürger: 
idyaft eine Amneftie vor, diefe aber verlangte den Ausfchluß der 
Dberalten Becceler, Rulant und Cordes, was fie indeß auf des 
Oberalten Weiſſbach (212) “wehmüthige Snterceffion” hinfichtlich 
der beiden Erſteren zurüdnahm. Am 27. Sept. beſchloß die 
Bürgerfchaft, Cordes folle abgefegt und noch heute ein Anderer 
erwählt werden, Der Nath erklärte das für eine himmelfchreiende 
Sünde, “weil es ohne Benennung der dazu treibenden Urſachen 
verlangt werde, deren E. €. Rath aud) feine wiffend, oder ſich 
derfelben erinnern fünne.” ndlich verfchob die Bürgerfchaft die 
Neuwahl bis zur Fünftigen VBerfammlung. Am 4. Det. vernahm, 
auf des Rathes Anhalten, die Bürgerfchaft den Oberalten Cordes 
unter der Krone und befchloß dann, *weil er auf die vorgehaltenen 
Puncte fich dergeftalt nicht erklärt hätte, daß die Bürgerfchaft 
vergnügt und zufrieden fein fünnte, fey er von feinem Oberalten— 
Amt zu entfegen.” Der Rath widerfprac, fortwährend und fein 
Berfuch, Cordes zu bewegen, aus Liebe zum Frieden zu refigniren, 
mißlang. Eine vom Rathe vorgefchlagene Deputation zur Unter: 
fuhung und Beendigung der Sache verwarf die Bürgerfchaft. 
Am 11. October wiederholte fich daffelbe Verfahren. Am 1. Nov. 
wiederholte der Rath feine Anträge, die Bürgerfchaft aber erflärte: 
“ihre Schluß fey in dem Receffe von 1562 wohl begründet; in 
noch mehrerer Betrachtung würde fie ja wohl fo gut wie Andere 
Macht haben, wenn fie einen Gevollmächtigten, gleid; Cordes 
gewefen wäre, nicht länger haben wollte, denfelben abzufchaffen, 
zweifle alfo nicht, E. E. Rath werde ſich alfofort zuftimmig 
erflären, widrigenfalld Tege fie allen der Stadt und dem Kammer: 
gute zuftoßenden Schaden zu E. E. Raths Laft und Verantwortung.” 
Der Rath willigte ein, falls ſich die Bürgerfchaft desfalls genug 
begründet und befugt zu feyn vermeinte und laffe Cordes Dimiffion 
dahin geftellt feyn. Als die Bürgerfchaft unbedingte Zuflimmung 
verlangte, meinte der Senat, ed wäre genug, daß er nicht weiter 
wiberfpreche; die Bürgerfchaft wollte von feiner Dimifflon wiffen, 
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fondern blieb bei der Nemotion, zu der fie des Nathes pure 
Zuftimmung verlangte. Auf Ermwiderung ded Nathed, er fey, 
vorhin erffärter maffen, mit der Nemotion einig, wollten die 
Bürger auch diefe Worte nicht inferirt haben, fondern verlangten 
pofitive Erflärung, ob der Rath mit Cordes Remotion einig fey. 
Auf fernere Antwort des Senated, er hätte ja feine Zuftimmung 
zur Nemotion fchon bedeutet, forderte die Bürgerfchaft ein eins 
faches Sa oder Nein. Da gab der Rath endlid das Ga von 
fit) und Gorded war abgefett, weil er den frommen Horbius 
nicht für einen fo verdbammendwürdigen Keger hatte halten 
wollen. Cordes ftarb am 1. San. 1696. Berheirathet war er 
am 30. Suli 1671 mit Katharina Elifaberh, Tochter von Diederich 
Andelmann, geb. am 15. Mai 1643, + am 5. Sult 1727. Gein 
Sohn Diederich Albert und feine Tochter Maria Elifaberh ftarben 
jung, feine Tochter Katharina heirathete am 1. Mai 1693 den 
Domdecan Dr. Lucas vom Kampe und ftarb am 28. April 1716. 


229. Albert Oldenburg, M. 5. 


wurde am 1. Sept. 1664 zur Revifion der Fenerordnung 
deputirt (vgl: 240). Am 12. Febr. 1685 genehmigte die Bürger: 
fchaft den früheren Rathsantrag, den zur Weinaccife verordneten 
Herren und Bürgern einige Bürger zu adjungiren, um die Wein— 
accife- Ordnung zu repidiren. Die Bürgerfchaft erwählte aus 
jedem Kirchfpiele 4 Perfonen, unter denen, neben Cord Saftram 
und dem mnachherigen Senator Peter Burmefter, die fpäteren 
Dheralten Dldenburg, Schlicht (234), Dathe (236), Krop (241) 
und Tieffbrunn (251). Nach - vielfachen Verhandlungen wurde 
die repidirte Ordnung vom 22. Sept. 1687 durd; Rath» und 
Bürgerfchluß beliebt. Dldenburg war einer der erften beiden aus 
Michaelis Kirchſpiel erwaͤhlten Kämmereibürger, am 11. Mai 1685, 
wurde am 3. April 1693 Oberalte für Sacobfen (216), Präfes 
1694 und 1709, Leichnamdgefchworner und ftarb am 9. Mai 1721, 
76 Sahr alt. 

Sm Sahre 1704 war der gerichtliche Procurator, Kicentidt 
Hinrich Wrangel, wegen ungebührlichen und tobenden Betragens 
gegen dad Niedergericht von der Praris fuspendirt, vergl. Anderfons 
Privatrecht III. Al und IV. 70. Wrangel beftürmte mit feinen 
Supplifen die Bürgerfchaft, die am 3. Nov. eine Depntation 
zur Unterfuchung ‚der Sache ernannte, beftehend aus einem 


Albert Oldenburg. 173 


NRedhtsgelehrten, einem Dberalten und einem Bürger aus jedem 
Kirchfpiele. Der äktefte Oberalte war Oldenburg, die übrigen 
Stael (231), Cohlbrant (232), Höfenfamp (244), Garftens (247); 
unter den Bürgern waren die fpäteren Oberalten Brommer (247) 
und Tieffbrunn (244), auch der Schnürmacher Stielde (vergl. 210). 
Auf Bericht der Depntation erkannte die Bürgerfchaft am 
22. San. 1705: “daß, ob zwar beſagtem Herrn Lic. Wrangel 
geziemet hätte, fi in Einem und Andern anderd aufzuführen, 
ald von ihm gefchehen und daher E. Löbl. Bürgerfchaft denfelben 
wohlmeinend erinnert haben wolle, ſich fünftig feiner Function 
gemäß zu betragen, dennoch in Anfehung feiner langwierigen 
Suspenfion und dadurch erlittenen Schadens, alled hinc inde 
Paflirte aufzuheben und mehrbefagter Lie. Wrangel in feiner 
Function zu reftitwiren und zu derfelben wieder zuzulaffen.” Der 
Nath genehmigte diefen Befchluß. Nachdem im Sahre 1708 die 
faiferliche Commiſſion in Hamburg eingezogen war, übernahm 
Wrangel die Vertheidigung des aufrührerifchen Paftord Krumbholg, 
wurde aber auf Decret der Gommifften im Februar 1709 ver: 
haftet, weil er in diefer Vertheidigung den Rath und die Commiſſion 
gefchmähet und das Treiben der Aufrührer in Schuß genommen 
hatte. Am 10. Dec. 1710 verurtheilte das Niedergericht Wrangel 
zur Abbitte, zum Koftenerfaß, zum Verluſt der Praris und zur 
keiftung einer Urphede, fi) an Niemand rächen zu wollen, Das 
Obergericht fchärfte dies Urtheil gegen den *Frevler, Obrigfeiten- 
fhänder, Meineidigen und Snjurianten” bis zum Berlufte des 
Bürgerrechted und ewigem Gefängniß. Bis zum 22. Juni 1722 
ſaß Wrangel im Eimbedifchen Haufe, fam dann auf vieles 
Bitten bei dem Kaifer und dem Rathe frei und advocirte bis zu 
feinem Tode am 21, Mai 1729. 


230. Johann Sellhoff, P. 56. 

wurde am 13. Sept. 1677 an die Bier» und an die Vieh— 
accife gewählt, am 27. Febr. 1685 an das Niedergericht, 1689 
Surat, am, 3. Juli 1693 Oberalte für Witte (203), 1694 Börfens 
alter, 1695 Präfes, am 20. San. 1696 Leichnamdgefchworner und am 
20. San. 1698 auf fein Anfuchen von der Bürgerfchaft feines Ober: 
alten- Amts entlaffen und für bisherige Dienfte bevanft. Der Senat 
confentirte darin zwar auf gemachte Anzeige, *hätte aber vermuthet, 
Sellhoff follte fi) erft zu Rath gemeldet haben, welches Senatus 
in Fünftig gleichen Fällen obfervirt haben wollte.” 
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231. Hartwig Stael, N. 69. 

wird, nach dem Wappen zu rechnen, ein Berwandter bes 
Oberalten Diederich Stael (197) gewefen fein. Er wurde an 
die Weinaccife gewählt am 25. Suli 1675, an die Biehaccife am 
13. Sept. 1677, Subviafonus 1678, Surat 1683, an das Nieder: 
gericht gewählt am 28. Febr., an die Bieraccife am 16. Sept., 
zum Oberalten am 12. März 1694 für Becceler (226), Leichnams⸗ 
gefchworner 1698, Präfes 1701, z0g aber aus Hamburg im 
Sanuar 1709, 


232. Albert Eohlbrant (Kohlbrannt), P. 57. 


wurde am 25. Sept 1679 an die Brodtordnung gewählt, im 
November 1680 zum Bürgercapitain, am 26. Sept. 1681 an bie 
Bieraccife, am 24. Sept. 1685 an die Weinaccife, am 10. Mai 1690 
zum Suraten, am 5. Nov. 1694 von der Bürgerfchaft zum Ober: 
alten für den entfegten Cordes (228), nad) einer handfchriftlichen 
Notiz aber erft am 31. San. 1698 beeidigt und am 8. Febr. vom 
Senate beftätigt, 1701 Leichnamsgefchworner, am 2. April von 
der Domina Elebeck eigenmächtig zum Borficher des Klofterd 
St. Sohannis erwählt (vgl. Note 26) und flarb am 14. Dec. 1719. 


233. Nolof Kuuft, J. 58. 


Noloff oder Rudolph Knuft, geftorben am 14. Schr. 1664, 
hinterließ eine Tochter und zwei Söhne, von denen der jüngere, 
Michael, am 25. Suni 1696 ftarb, verheirathet am 6. Juni 1671 
mit Anna Katharina, Tochter des Oberalten und fpäteren 
Herrenfchenfen Zürgen von Holte (161), Roloff aber an bie 
Biehaccife gewählt wurde am 18. Sept. 1673, zum Bürgercapitain 
am 4. Auguft 1679, Surat 1680, zum Kämmereibürger am 
13. Sept. 1683, 1684 zur Grabengeld-Tare depufirt, zum Obrift- 
lientenant im April 1692, zum Dberalten für Sacobfen (208) am 
11. Suli 1695 und am 28. Dct. 1696 ftarb. Geheirathet hatte er 
am 25. April 1670 Gecilie, Tochter von Sohann Wrud. Seine 
Tochter Eillie oder Gecilie ftarb jung und unverheirathet 1697, 
Anna ftarb am 25. April 1742, verheirathet mit Sohann Warner jun., 
Michael J. U. D., geb. am 15. Febr. 1673, ftarb am 23. Sept. 1732, 
verheirathet feit dem 24. Februar 1716 mit Anna Margaretha, 
Tochter ded Dberalten Möhlmann (189), Witwe des Senator 
Hinrich Buſch. 
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234. Hinrich Schlicht, M. 6. 


geboren 1645, wurde 1684 zur Grabengeld-Tare deputirt 
und zur Reviſion der Fenerorbnung (vergl. 240), 1685 Jurat, 
Dreißiger, zur Revifion der Weinaccife- Ordnung deputirt und 
zur Hayfchen Sache am 12, Febr. 1685. Eines ehemals hamburs 
gifchen, dann ſchwediſchen Officiers, Alerander Hay aus Schottland, 
Vermögen war theilweife bei dem hamburgifchen Bürgermeifter 
Albert von Eiten deponirt gewefen und der Witwe Hay in 
Pirna ausgeliefert. Dagegen hatten die Brüder des Verfiorbenen 
in London geflagt und König Karl II. mit Repreflalien gedrohet. 
Seit 1647 hatte die Bürgerfchaft fic) der Angelegenheit angenommen, 
wollte aber feine Stadtſache daraus gemacht wiffen. Die 1685 
erwählten Deputirten, 4 aus jedem Kirchfpiel, worunter bie 
nachherigen Oberalten Madh, Schlicht und Dathe, Famen auch 
nicht mit der Sache zu Ende, die nad langen Verhandlungen 
für Hamburg erft dur die Erflärung der Bürgerfchaft vom 
18. April 1695 abgemacht wurde, von Eitend Erben follten 
3000 Thaler zahlen. (Vergl. Lappenb. Geſch. d. Stahlh. ©. 117.) 
Scylicht wurde am 11. Mai 1685 zu einem ber erften Kämmereibürger 
in St. Michaelis Kirchſpiel gewählt, am 11. Zuli 1695 zum Ober: 
alten für Köhten (217), Präfes 1699 und 1719 und ftarb am 
10. Juni 1720, verheirathet mit Metta Leyding, + 1722, Dec. 27. 


235. Paulo Goldener, N. 66. 


Engelbredht Goldener, nad dem Wappen zu rechnen ein 
Verwandter ded Oberalten Cord (15), hatte einen Sohn Paul, 
deſſen Sohn Thiele oder Thilo zweimal verheirathet war: 1) mit 
Ilſabe, Tochter von Hein Peterfen und 2) mit einer Tochter 
von Martin Weber. Seine Kinder waren: 

1) Paulo, f. unten. 

2) Martin, geb. am 13. Juli 1662, Kämmereibürger 1710, 
y am 2. Aug. 1715, heirathete am 1. San. 1700 Lucia Katharina, 
Tochter ded Bürgermeifterd Ludwig Becceler (226). 

3) Hinrich, geb. am 26. Mai 1671, + 1716 am 1. März, 
verheirathet 1) am 9. Mai 1701 mit Anna Stodfleh, 2) am 
20. Februar 1708 mit Elifabeth, Tochter von Patrif Bey, — 
Beide Brüder hatten Kinder. 
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Paulo, geb. am 25. San. 1655, wurde am 12. Sept. 1695 
Oberalte für Nootnagel (219), obgleich er noch Subdiafonus 
war. Er ftarb am 4. Febr. 1699, verheirathet am 21. Mai 1677 
mit Margaretha, Tochter des Juraten an St. Katharinen Vincent 
Klingenberg, geb. am 11. Mai 1655 und im Wochenbette geftorben 
am 11. April 1678; dann am 21. Mai 1688 mit Margaretha, 
Tochter von Hand Elers. Ein Sohn Paul und zwei Töchter 
ſcheinen jung geftorben zu fein, Johann aber, geb.am 3. März 1696, 
heirathete am 13. Febr. 1725 Anna Katharina, Tochter von Johann 
von den Steenhoff und farb am 3. San. 1755. Geine Tochter, 
Katharina Margaretha, geboren am 4. Auguft 1730, farb am 
6. Nov. 1806, verheirathet 1) am 18. Febr. 1749 mit Hieronymus 
Hartwig Eybe J. U.L. 2) am 15. Febr. 1763 mit Martin Holft. 


236. Andreas Datbe, C. 56. 

geboren am 9. Sept. 1636 zu Rochlitz in Meiffen, fam 
1659 nach Hamburg und wurde an den Mehlfauf gewählt am 
13. Sept. 1677, an die Bieraccife am 16. Sept. 1683, 1684 zur 
Tarirung der Fremden, zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger 
deputirt, 1685 Dreißiger, zur Nevifion der Weinaccife-Drdnung 
deputirt, zum Kämmereibürger am 24, Sept. 1685 und zum 
Oberalten für Lambredyt (225), am 17. Sept. 1696, Präfes 1702, 
zur Rechnenkammer 1700. Er ftarb am 1. März 1703, verheirathet 
am 20. San. 1664 mit Margaretha, Tochter von Hieronymus 
Musmann. Seine Kinder waren: 

1) Margaretha, geb. 1665, + 1666. 

2) Hieronymus, geb. am 14. Febr. 1667, ftarb ald Superin- 
tendent zu Annaberg am 11. (od. 14.) Suni 1707, verheirathet 
1694 mit Sohanna Maria, Tochter des Profeffors Michael Straud) 
in Wittenberg, 2) 1696 mit Sohanna Elifabeth, Tochter des 
Stadtfcyreibers Gohann Georg Haudner (oder Haumer) in Döbeln 
(vergl. Schriftitell.»Ler. 1.9). Außer 5 jung verftorbenen Kindern 
hatte er noch: 

‚a) Andreas, geb. 1697, ftarb 1718 als Student der Medicin 
in Leipzig. | 

b) Johanna Elifaberh, geboren 1700, heirathete 1720 ven 
Profeſſor Ehriftoph Dondorf J. U.D. zu Leipzig 

c) Johann Hieronymus,’ geb. am 6. Juni 1702, J. U.D. und 
Herzoglich Weiffenfelöfcher wirklicher Hofrath, Dompropft zu 
Wurzen, wurde geadelt, ftarb am 28, April 1762. 
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d) Gottlob Kiborius, geb. am 16. Juli 1705, Prediger zu 
Annaberg. 

3) Liborius, geb. 1668, ftarb 1694 auf der See. 

4) Cecilia, geb. 1670 am 25. März, beirathete 1692 Johann 
Beckhoff. 

5) Margaretha, geb. am 6. Det. 1671, ſtarb am 16. Mai 1731, 
verheirathet am 13. San. 1700 mit Senator Joachim Boetefeur. 

6) Andreas, geb. am 7. Febr. 1673, wurde 1715 Kämmerei: 
bürger und ftarb ald Zurat an St. Katharinen am 12. Aug. 1718, 
verheirathet am 5. Nov. 1703 mit Elifabeth, Tochter des Protonotars 
Albert Schulte J. U.L. Bon feinen Kindern ftarben 4 jung, 
ihn überlebten: 

a) Andread, geb. am 9, Det. 1705, hanfeatifcher Conſul in 
Gadir 1745—47, ftarb zu Hamburg am 23. Suli 1768, Berfaffer 
eines Essai sur P’histoire de Hambourg, der auch ind Englifche 
und Deutfche überfegt wurde, über welchen Profeffor Richey Vor: 
lefungen am Gymnaſium hielt und gegen den Paftor Goeze in 
Betreff der Reformationsgefchichte mit Dathe polemiffrte. Dathe 
hatte fich in London verheirathet. (Vergl. hamb. Schrift. Lex. 1.9.) 

b) Elifabeth, geboren am 1.Nov. 1712, verheirathet am 
21, Mai 1731 mit Hinrich Schnauer, holfteinifchem Kammeraſſeſſor 
in Kiel. 

7) Urfula, geboren am 29. März; 1674, verheirathet am 
17, April 1703 mit Herrmann Nikolaus Helbt. 


237. Peter Carſtens, J. 54. 


wurde am 25. Sept. 1684 an den Mehlkauf gewählt, am 
22. Sept. 1687 an die Viehacciſe und die Brodtordnung, am 
20. Sept. 1685 an die Bieracciſe, am 22. Sept. 1692 an die 
Weinaccife, Surat 1684, am 26. Sept. 1695 an die Borhöferei 51) 
und am 29. San. 1697 zum Dberalten für Knuſt (233), 1703 
Präfes, 1710 zum Borftcher von St. Gertrud und Leichnams- 
gefchwornen und ftarb am 15. Febr. 1715. 


238. Gerd Lente (Lenthe), N. 67. 


Hugo Lente war Syndifus der Nitterfchaft im Stifte Osna— 
brück; fein Sohn Gerd ftarb 1656 als osnabrüdifcher Amtmann 
zu Gesmold, verheirathet mit Regina, Tochter des Tüneburgifchen 
Syndifus Dr. Barthold Menfel. Sein Sohn Gerd, geboren 
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am 23. Aug. 1640 auf dem adelichen Gute Arenshof in Wet: 
phalen, Fam nad) Hamburg, wurde am 23. Suli 1675 an bie 
Biehaccife gewählt, am 13. Sept. 1677 an die Bier- und Wein: 
accife, 1678 Subdiakonus, am 28. Febr. 1683 an das Nieder: 
gericht, 1684 zur Grabengeld»Tare deputirt, 1685 Surat, am 
14. Auguft 1686 an die Artillerie, am 12. Sept. 1689 an die 
Kammer, am 20. Zuli 1691 Börfenalter, am 29. April 1697 
Dberalte für Vegefad (222), 1698 Leichnamsgefchworner, 1706 
Präfes und ftarb am 25. Auguft 1719, verheirathet 1) am 
15. Febr. 1667 mit Maria Elifabeth, Tochter von" Hinrich Geißmer, 
+ am 15. Dec. 1677. 2) am 11. Auguft 1679 mit Gertrud, Tochter 
von Detlev Stolley, F am 27. Juni 1722. Seine Kinder waren: 

1) Regina Elifabeth, geb. am 8. Dec. 1667, + am 21. Aug. 1703, 
verheirathet 1690 am 25. Februar mit dem Oberalten Glaus 
Stolley (263). 

2) Hinrich, geb. am 29. Auguft 1669, ftarb unverheirathet 
am 7. San. 1724. " 

3) Gerd, geb. am 20. Aug. 1671, ftarb am 25. Nov. 1738, 
verheirathet am 31. Mai 1706 mit Anna Katharina, Tochter des 
Senatord Matthaend von Werlen. Bon feinen Kindern ftarben 
Gertrud und Gerhard jung, Katharina, geb. am 8. Mai 1707 
heirathete am 10, Mai 1723 den Senator Ulrich Moller vom Baum. 

4) Detlev, geb. am 12. Juli 1680, ftarb am 24. Aug. 1720, 
verheirathet am 21. April 1711 mit Agatha Elifaberh Pitfchen. 
Seine Finder waren. 

a) Gerhard, geb. am 9. San.1712, heirathete am 16. Det. 1743. 

b) Sohann Detlev, geb. am 26. Sul. 1718. 

c) ein fehr bald geftorbener Sohn und d) eine Tochter, 
geb. am 7. Mai 1716. 

5) Elifabeth, geb. am 7. San. 1682. 

6) Anna Gertrud, geb. am 16. Suni 1685, verheirathet am 
15. Febr. 1725 ‘mit dem holfteinifchen Secretair von Allffen. 

7) Katharina Maria, geb. am 27. Aug. 1689, verheirathet am 
22. April 1727 mit Jobſt Diedrich Bretting. 


239. Dans Witte, P. 58. 


Sohn des Oberalten Daniel (203), geboren am 9, Nov. 1653, 
wurde am 26. Sept. 1695 an die Vorhöferei gewählt. Am 
29, San. 1697 verfügte die Bürgerfchaft die Niederfegung einer 
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Deputation, welche die in der Bank verübten Unterfchleife durch 
Verpfändung von Sumelen u. f. w. unterfuchen folte. Der 
Senat ließ fich die Deputation gefallen, zu welcher 2 Oberalte, 
2 Rämmereibürger, 2 Sommerzdeputirte und 10 andere Bürger, 
2 aus jedem Kirchfpiele, erwählt wurden. Unter diefen waren 
Witte und die nachherigen Oberalten Darnedden (257) und 
Steintopf (265). Vergl. No. 192. Am 20. San. 1698 wurde 
Witte zum Oberalten für Sellhoff (230) gewählt, obgleich er 
jüungfter Diafon und noch nicht Jurat war. Am 7. Suli deffelben 
Sahred fam in der von den Oberalten berufenen Bürgerfchaft 
die * Waldfache” vor, die Befchuldigung gegen die Waldherren, 
daß fie durch Geftattung von Holzfällen die Kammer benachtheiligt 
hätten. Die Bürgerfchaft depntirte zur Unterfuchung diefer Sache 
den Dr. Dürfeld, den Licentiaten Eolbrand und zwei Bürger aus 
jedem Kirchfpiele, worunter der Oberalte Witte und die fpäteren 
Dberalten Darnedden (257) und Pfautzſch (260). Wir haben 
oben Wo. 108 gefehen, wie auf den Bericht diefer Deputation 
die Bürgerfchaft den Senator Röver fuspendirte und dann abfeste. 
Die Berhandlungen der Deputation, die widerlichen Zänfereien 
mit dem Rathe über Mittheilung der Protofolle, über die den 
rechtögelehrten Mitgliedern zu bewilligende * Erfenntlichfeit,” zogen 
ſich bin, bis die faiferliche Commiſſion erfchien und Röver wieder 
einfegte. Damit fcheinen auch die 1701 von der Bürgerfchaft 
deputirten 5 Waldbürger aufgehört zu haben. — Sm Sabre 
1705 war Witte Präfes der Oberalten, 1707 wurde er Leichnams⸗ 
geſchworner. Durch Decret der kaiſerlichen Commiſſion vom 
28. Suni 1709 wurde feine Suspenfion verfügt und der Senat 
autoriftrt, ihm den fiskaliſchen Prozeß machen zu laffen. Stelzner V.24 
erzählt: * Den 2 Zuli liefen zwo Herren des Rathes den Ober- 
alten Witte aus dem Gollegio der Ehrbaren Oberalten auf das 
Rathhaus rufen und deuteten im Namen E. E. Rathes ihm 
den Arreſt und bie Suspenſion von allen feinen Ehrenämtern 
an und wurde ‚ein Gorporal und 4 Mann ad Wache in fein 
Haus gelegt.” Noch bevor Herr Dr. Dito Benefe die Gefchichte 
diefed Oberalten in feinen intereffanten hamburg. Gefchichten und 
Denkwürdigk. ©. 303 erzählte, machte er mir, auf mein Anfuchen, 
eine freundliche Mittheilung aus dem Commiffiond- Protokoll und 
einer Acte, aus der ich hier Folgendes wiedergebe. Witte hatte 
feit feiner Ermwählung und wohl fchon früher dem Senat und 
feinen Collegen unendlich viele Moleftationen verurfacht. Ein 
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ftetiger Opponent, Widerbeller und Berator, dabei ein ränfeluftiger 
Beförderer und Schutherr der Unrubheftifter jener Zeit, ein Ber: 
hinderer aller Rückkehrverſuche zur Drdnung, ein offner Widerfacher 
der Faiferlichen Commiſſions-Arbeiten, namentlich des Neglements 
der Bürgerfchaft. Am 1. Juni 1711 verurtheilte ihn dad Nieder: 
gericht wegen feines den Gefegen widerftrebenden Benehmens u. |. w. 
zum Verlufte feiner Oberaltenwürde und erflärte ihn unfähig, 
ferner bürgerliche Aemter zu befleiven, übrigens fey er feiner 
Haft zu entlaffen, fobald er die übliche Urphede geleiftet und 
einen Revers über fünftige gefeglihe Aufführung ausgeſtellt 
haben würde. Das Obergericht beftätigte died Urtheil im Weſent— 
lichen am 25. September 1711. Witte aber wendete fid) an bie 
bürgerlichen Gollegien um Reviſion. Bis 1720 oder vielleicht 
bi8 1722 wurde darüber zwifchen dem Senate und den Gollegien 
verhandelt. Erſterer wollte, geftügt auf dad Reglement der 
Bürgerconvente, dieſe reine Juftigfache nicht bey den Gollegien 
und der Bürgerfchaft noch einmal verhandelt wiſſen, Gollegia 
wünfchten indeß aus der einmal bei ihnen pendenten Sache mit 
guter Manier herauszufommen und wollten deshalb Feine Neuwahl 
vornehmen, obgleich der Rath hierauf um fo mehr drang, als die 
Stelle durch rechtöfräftiges Urtheil erledigt ſey. Wiederholt erklärte 
fich der Rath bereit, ven Witte feines Hausarreftes fofort zu entlaffen, 
auch die fämtlichen Gerichtöfoften, in die er verurtheilt war, 
ihm zu erlaffen, wenn er nur Urphede und Never leiſten wolle. 
Das aber grade wollte Witte nicht, er zog es vor, im Hausarreite 
zu bleiben und, wie Dr. Benefe erzählt, auf die bei Leichenzügen 
oder fonft vorübergehenden DOberalten zu ſchimpfen und zu ſchelten 
und dies Leben 37 Sahre lang fortzufegen, feine Kinder verfümmern 
su laffen, bis er, über 92 Jahr alt, am 14. April 1746 ftarb. 
Warum feine Stelle nicht früher befegt wurde, bleibt freilich ein 
unerflärbared Räthſel. 

Witte hatte am 29. Aug. 1687 Elifabeth Behrens geheirathet, 
die ihm Außer drei jung verftorbenen Söhnen vier Töchter gebar: 

1) Elifabeth, geb. am 23. Dec. 1691. 

2) Anna, geb. am 11. April 1695. 

3) Cornelia, geb. am 11. Auguft 1694, unverheirathet geft. 
am 20. Sult 1781. 

4) Sohanna Katharina, geb. am 8, Det, 1698 und unver: 
heirathet geftorben am 13. San. 1785. 
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240. Dans Heydtmann, N. 68. 


wurde Bürgercapitain im Sept. 1680, Subdiafonus 1681, 
an die Piehaccife gewählt am 16. Sept. 1683, zur Grabengeld- 
Tare 1684. Am 23. Suni 1684 entitand auf dem Broof eine 
Feuersbrunft, die binnen 24 Stunden den Broof, den Kehrwieder, 
die Kibbeltwiete, die Straße beym kleinen Fleet und einen großen 
Theil der holländifchen Reihe in Afche legte. In Langermanne 
Münz-: und Medaillen-Bergnügen ©. 227 findet ſich eine fpeciftcirte 
Angabe der abgebrannten Häufer und deren Werthe., Dabei 
hatte fich die, erft 1676 erlaffene Feuerordnung in vielen Stücden 
ald mangelhaft ergeben, weshalb der Senat eine Revifion derfelben 
durch eine Deputation beantragte. Die Bürgerfchaft wählte dazu 
außer den Feuercaffenbürgern fechd Bürger aus jedem Kirchfpiele, 
worunter die fpäteren Oberalten Didenburg (229), Schlicht (234), 
Heydtmann und Darnedden (257), die revidirte Fenerordnung 
wurde am 11. Mai 1685 durch Rath» und Bürgerfchluß gebilligt, 
bis fie fpäter verbefferten Einrichtungen wich. — Heydtmann 
wurde noch gewählt an die Bier: und Weinaccife am 24. Sept. 1685, 
zum Kämmereibürger am 25. Sept. 1690, Surat 1691, Funfziger 
1698, Dberalter am 17. Febr. 1699 und ftarb am 6. Suni 1700. 


241. Berend Krop, J. 55. 


hieß nach dem Leichengebichte Bernhard Eropp, war am 
2. Febr. 1650 in Oldenburg geboren, kam zuerft 1666 und fpäter 
bleibend 1678 nach Hamburg, wo er 1682 Subdiakonus, 1685 
zur Revifion der Weinacciſe-Ordnung deputirt, am 22. Sept. 1692 
Kämmereibürger, 1693 Surat und Diafonus wurde, am 18. März1700 
Dberalte für Brafche (199), 1708 Präſes und 1712 Leichnams- 
gefhworner und Vorſteher an St. Gertrud. 

In dem Jahre feines Präfidates Fam die Faiferliche Commiſſion 
nach Hamburg und forderte mittelft Decreted vom 11. Juni 1708, 
jowohl E. E. Magiftrat eines, ald im Namen der Erbgefeffenen 
Bürgerfihaft die Ehrbaren Oberalten andern Theiles follten ihre 
Befchhwerden und Berlangen binnen adıt Tagen der Commiffion 
fchriftlich einreichen. Der Gonvent vom 14. Suni beauftragte das 
Collegium der Sechöziger, mit Zuziehung von 5 Gelehrten die 
Rechte der Bürger wahrzunehmen. Die Suriften weigerten fich 
zwar, indeß befchloß Doch auch die Commiſſſon, die Herren hätten 
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ſolch munus vor diedsinal und absque omni praeiudicio zum 
Beten der Stadt auf fidy zu nehmen. Am 8. October decretirte 
die Commiffion, die Bürgerfchaft möge eine beliebige Anzahl 
Bürger aus allen Kirchfpielen demoniniren, die Namens Der 
ganzen Bürgerfchaft anhören fünnten, was die Sechsziger gehandelt 
hätten, was denn auch der- ganzen Bürgerfchaft freiftehe, wenn fie 
etwa zugegen wäre. Die Bürgerfchaft befchloß am 11. October, 
bei erfter Wiederzufammenfunft 9O Bürger und 10 Gelehrte zu 
deputiren, die auf Verlangen der Sechziger mit diefer zufammens 
treten und der Stadt Beſtes beforgen follten, jedoch Alles auf 
Ratification der Bürgerfchaftt.e “Solches impertinente und zu 
nichts Anderes ald noch größerer Weitläuftigfeit und Confufion 
abzielende Beginnen improbirte und verwarf” ein Commiſſions— 
Patent vom 12. Febr. 1709 und verlangte ein Mandatum cum 
libera entweder für die Sechziger oder einen von der Bürger: 
fchaft zu ermwählenden engen Ausſchuß. Am 18. Juni decretirte 
die Commiſſion etwas einlenfender, der Ausfchuß möge bevollmächtigt 
werden, dasjenige zu ratificiren, was die Sechgziger mit €. €. 
Magiftrat handeln und fchlieffen würden, wohingegen die Commiſſion 
nicht ermangeln werde, den völligen Hauptreceß gefamter Erb: 
gefeffener Bürgerfchaft zur endlichen Genchmhaltung vorzutragen. 
Am 15. Suli 1709 befchloß die Bürgerfchaft, einer Deputation 
von 100 Bürgern, mworunter 10 Gelehrte, eine Vollmacht cum 
libera dahin zu ertheilen, daß fie zu diefer Stadt Beften das 
Benöthigte abzuhandeln habe; die Natification des Fünftig zu 
errichtenden Hauptreceffed aber bleibe der Erbgef. Bürgerfchaft 
vorbehalten. Dr. Weftphalen bemerft in feiner Gefchichte der 
Hauptgrundgef. I. 3l: *Die Wirkffamfeit der Deputation der 
Hundert war vom erfien Moment bid zu ihrer Auflöfung eine 
lediglich formelle, indem fämtliche Befchlüffe der Sechsziger cum 
adjunclis ihr zur Natiftcation vorgelegt wurden, welche demnach 
faft durdigängig mit wenigen höchft ummwefentlichen Bemerfungen 
erfolgte. Den Hauptinhalt ihrer Protofolle bilden Nangftreitigs 
feiten mit den Sechszigern.“ Die Namen der Hundert find bei 
Weftphalen a. a. D. abgedrucdt; die allmälig entftandenen Bacanzen 
wurden bis zum 3. Suli 1713 durch Neuwahlen ergänzt. Unter 
den Bürgern waren die nachherigen Oberalten Mectenbäufer (258), 
Pfautzſch (260), Bacher (266), Rohde (268), Perfent (271), 
Bauch (272), vom Kampe (273), Kentler (274), Brüning (276), 
Luſtig (277), Meyer (281), Jante (285), Tieffbrunn (299). 
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Krop farb am 28. Aprif 1722, verheirathet feit 1682 mit 
der WitweDorothea Behn, Schweiter des Ooberalten Hökenkamp(244), 
die 82 Sahre alt 1755 ftarb. Sein Sohn Berend heirathete am 
20. Suni 1719 Gecilie Reimbold, ein anderer Sohn und Katharina 
Engel ftarben unverheirathet, eine Tochter heirathete Hinrich 
Nicheld, eine andere Peter Koop. Berendd Sohn Johann Hermann 
geb. am 24. Fehr. 17285, F am 18. Auguft 1779, heirathete am 
11. Dec. 1759 Marg. Elif. de Dobbeler, die ihm vier Söhne 
und zwei Töchter gebar. Mit diefer Familie nicht zufammens 
hängend find die zahlvreihen Nachkommen des 1796 gebornen 
Subphyfifug Dr. Friedrich Ludwig Chriftian Gropp, der 1718 zu 
Schloß Ridlingen bei Hannover geboren war. 


242. Chriftoffer Meyer, N. 69. 


geboren am 8. Mai 1624 zu Freyburg im Herzogthum Bremen, 
wurde 1672 Subdiakonus, am 9, Febr. 1680 Bürgercapitain, am 
25. Sept. 1681 an die Viehaccife gewählt, 1684 zur Grabengeld- 
Tare deputirt, 1686 Surat, am 13. Juni 1690 Obriftlieutenant, 
am 30. Sept. 1700 Oberalte für Heydtmann (240), zur Rechnen: 
fammer 1700 und ſtarb am 5. April 1706, verheirathet am 
7. April 1684 mit Slfabe, Tochter von Berend Moller, die am 
9, Aprit 1709 den Schiffdcaritain Peter Schröder heirathete. 
Sn demfelben Sahre heiratheten Meyers Töchter, Katharina am 
11. Nov. den Licentiaten Philipp Sakob Meurer und am 2. Dec. 
Slifaberh Karl Chriftoph von Stade. 


243. Nikolaus Wunderlich, C. 57. 


geboren am 15. Febr. 1639 zu Frankfurt am Main, wurde 
am 16. Nov. 1702 in der Bürgerfchaft zum Oberalten gewählt 
und am 30. Nov. beeidigt; Präfes 17075 er ftarb am 16. Mai 1712, 
verheirathet I) am 18. San. 1670. mit Anna Katharina, Tochter 
von Matthäus Kocher, geb. am 21. März 1644, 7 am 23. Juli 1675. 
2) mit Margaretha, Tochter von Hinrich) Martendg, F am 
13. Suli 1736. Seine Kinder waren aus erfter Ehe: 

1) Katharina Elifabeth heirathete Euſtachius Mahien. 

2) Matthäus Nikolaus, zog nad) Kiel. 

aus zweiter Ehe: 
3) Hinrih Daniel f. unten. 
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4) David heirathete eine Franzöſin. i . 

5) Joachim Andreas wurde Poftmeifter in Neumünfter. 

6) Elifabeth heirathete Ehriftian Mahieu. 

7) Johann Vincent. 

5) Caspar Sulius, Paftor in Quedlinburg, heirathete 1721 
Maria Elifabeth, Tochter des holfteinifchen Ober-Hofpredigerd und 
Dberconfiftorialrathed Franz Enno Friccius, 

I) Agatha Maria, heirathete am 30. Sept. 1716 Sürgen 
‚Wilhelm Eltel. 

Hinricy Daniel, geb. 1680, ftarb am 26. März 1748, ver: 
heirathet am 15. Mai 1710 mit Adelheid, Tochter von Soachim 
Martend. Sein Sohn Nifolaus, geb. am 12. Febr. 1711, ftarb 
am 8. Aug. 1774, verheirathet 1) am 3. Suli 1742 mit Katharina 
Secilia Allmacher, geb. am 15. Suni 1622, + am 18. $ebr.1751. 
2) am 4. Suli 1752 mit Katharina Elifaberh Kähler, geb. 1722, 
+ 1797. Seine Rinder waren: 

a) Maria, geboren am 7. Mai 1744, + am 30. Aug. 1806, 
verheirathet am 18. Febr. 1772 mit Jakob Burmefter. 

b) Katharina Gecilia, geboren am 15. Zuli N + am 
1. Sanuar 1810. 

c) Nikolaus, geboren am 10. October 1749, —— am 
15. März 1791 mit Margaretha Dorothea, gebornen Adamy, 
Witwe von Ludwig Kruſe, die am 8. April 1822 ſtarb. 

qh Katharina Eliſabeth, geb. am 3. Juni 1753, verheirathet 
am 6. März 1781 mit Sohann Conrad Gleminius. 

e) Joachim, geb. am 30. Suni 1755. 

f) Sobann Friedrich, geb. am 16. Mai 1757. 

g) Ulrid, Peter, geb. am 5. April 1759. 

h) Anna Elifabeth, geb. am 7. Sept 1762, verheirathet 1782. 


244. Johann Hökenkamp, C. 58. 


Johann Höfenfamp, verheirathet 1) mit Margaretha Bund, 
Witwe von Sohann von Adyern, 2) mit Anna Söfeland, hatte 
zwei Töchter, von denen Dorothea einen Behn und nachher den 
Oberalten Berend Krop (241), eine andere aber Safob Sohn 
beirathete und einen Sohn Johann, geb. am 26. Suli 1657, an 
die Bier- und Viehaccife gewählt am 22. Sept. 1687, an die 
Weinaccife am 22. September 1692, zum Kriegscommiffair am 
31. Juli 1694, zum Bürgercapitain am 21. Aug., an den Bauhof 
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1695, an die Artillerie 1697, an das Niedergericht am 28. Febr. 
1698, zum Oberalten für Herind (227) am 16. Nov. 1702 und 
keeidigt am 30. Nov., dann zum KLeichnamsgefchwornen, zum 
Börfenalten am 19. Mai 1711, Präfes 1712, ftarb am 7., 17., 
ever 18. Suni 1712. DBerheirathet war er 1) am 2. Sept. 1681 
mit Margaretha Werfen (?) 2) am 10. Nov. 1689 mit Anna 
Margaretha Wilden, die 1738 ftarb. Außer einem am 25. Aug. 1692 
gebornen und mwahrfcheinlid, früh vertorbenen Sohne hatte er 
drei Kinder: 

1) Sohann, geboren am 24. Februar 1695, verheirathet am 
12. April 1717 mit Katharina Mohrmann. 
2) Anna Margaretha, geb. am 11. Seyt 1697, verheirathet 
am 27. Mai1715 mit Bernhard Seronymus Luyders, Oberalte (311). 

3) Peter J. U. D., geboren am 16. Mär; 1699, ftarb am 
3. April 1737, verheirathbet am 23. Februar 1724 mit Anna 
Margaretha Reinftorp, mit der er einen jung verftorbenen Sohn hatte, 


245. Friedrih Wahn, J. 56. 


wurde am 22. Sept. 1692 an die Bieraccife gewählt, am 
9, März 1694 an die Wein: und PViehaccife, am 16. Nov. 1699 
an die Borhöferei, 1700 Surat und am 16. Nov. 1702 zum 
Dheralten für Weiſſbach (212), 1713 Präfes, 1715 zum Vorfteher 
an St. Gertrud und Leichnamsgefchwornen. — Am 10. Sept. 1719 
poliirte der Pöbel die Fatholifche Capelle, welche der Faiferliche 
Gefandte, Graf- von Metjch, neben feinem Haufe hinter der 
St. Michaeliöfirche bauen ließ (vergl, meine Notizen über die 
Bürgerm. ©. 180.) Am 9 Mai 1721 mußte eine fürmliche 
Gefandtichaft nach Wien reifen, beftehend aus dem wadern Bürger: 
meifter Garlieb Sillem J. U.L., dem dichterifchen Senator Barthold 
Hinrich Brocdes J. UL., und den Oberalten Wahn und Darnedden 
(257), die dem Kaifer Karl VI. Abbitte thaten, der den Fußfall 
verhinderte und fie gnädig entlief, Die Stadt Faufte das auf 
dem Neuenwalle belegene Haus des hingerichteten Grafen von Görtz, 
Minifterd König Karld AU. von Schweden und räumte ed dem 
fatholifchen Gefandten ein, um darin zu wohnen und den auf 
reichögefegliche Weife geduldeten Fatholifchen Gottesdienft halten 
zu laffen. Mit der Auflöfung des deutſchen Kaiferreiches im 
Sahre 1806 fiel das Haus an die Stadt und wirb feitdem als 
“Stadthaus” benußt. 
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Wahn farb am 18. Dec. 1726. Seine Tochter Katharina 
heirathete den Kaufmann Kaspar Friedrich Jenckel oder. Sencquel 
(vgl. Hamb. Schrifftell.»Ler. II. 488). Verwandt mit dem Ober: 
alten werden gemwefen fein oder von ihm abftanımen die Schreib: 
und Nechnenlchrer am Sohanneum und Herausgeber ded Staats: 
falenders: Hermann, geb. 1678, + 1747 und deffen Sohn Johann 
Mattbiad geb. 1719, + 1795. Bürgercapitaine waren Gürgen 
Wahn1675, +1701, Dietrich 1704, +1717, Matthias 1734, 71735, 


246. Georg Kopp (Copy), C. 59. 


Ein *Piolenmacher” Hinrich Kopp hatte einen Sohn Hinrich, 
der Anna, geborne Rull, verwitwete Schütt zur Ehefrau hatte 
und deſſen Kinder in angefehene Familien heiratheten: | 

1) Katharina, geb. am 25. Nov. 1653, ftarb am 30. San. 1723, 
verheirathet 1) mit Simon Moller J. U. L., 2) mit Senator 
Sohann Helwig Sillem. 

2) Anna, geb. am 30. Det. 1654, verheirathet mit David 
Fangermanıt. 

3) Georg, f. unten. 

4) Sohann, geb. am 13. San. 1657, ftarb am 14. Juni 1722 
(nach einer andern Angabe am 5. Sept. 1719), verheirathet am 
17. Suli 1693 mit Elifabeth, Tochter von Rudolf Mattfeld. Sein 
Sohn Hinrich Ludolf, geb. im Mai 1694, ftarb am 29. Aug. 1738, 
verheirathet am. 15. Febr. 1715 mit Anna, Tochter ded Senators 
Sohann Rumpff J. U. L. Seine Kinder waren: 

a) Anna Katharina, heirathete am 28. Suli 1744 Peter 
Hinrich“ Stampeel, ftarb aber fhon am 26. Mai 1745. 

b) Sohann J. U. D. und Domherr, geb. am 26. April 1719, 
heirathete am 7. Juni 1746 eine Tochter von Peter Neuhaus. 

c) Margaretha Elifabeth, geboren am 25. Dec. 1720, + am 
11. Suli 1789, verheirathet 1) am 5. Dec. 1741 mit Sohann 
Garftend, Hinrichs Sohn, 2) am 3. Det. 1747 mit Senator 
Shriftian Dresky J. U. D. 

d) Ehriftian Wilhelm, geboren am 8. Februar 1722, + am 
3. Sept. 1788, verheirathbet am 30. Nov. 1751 mit Katbarina 
Gecilia Draing, geb. am 10. Suni 1730, F am 27. San. 1803. 
Sein Sohn Bincent, geb. im März 1758, ftarb am 15. Ian. 1821 
und hinterließ einen Sohn Chriftian Wilhelm; Katharina Cecilia, 
geb. am 29. Juni 1759, ftarb unverheirathet am 3. Juli 1798. 


Georg Kopp (Eopp). | 187 


3) Cecilia, geb. am 10. März 1659, heirathete 1686 Jochim 
Kellinghufen und ftarb 1687: 

6) Elifabeth, geboren am 10. October 1660, heirathete am 
17. Juli 1695 den Actuar Johann Soachim Müller J. U. D. 

Georg Kopp, geb. am 4. Det. 1655, wurde am 29. Suli 1693 
Kriegscommiffair, am 16. Eeptember 1697 Kämmereibürger, am 
24. April 1704 Oberalte für Dathe (236) und ftarb am 15. März 
1710, verbeirathet am 15. Aprif 1689 mit Anna, Tochter von , 
Peter Kreß. Seine Kinder waren: j 

a) Anna, geb. am 9. an. 1690, heirathete am 20. Det. 1710 
Michael Emfted. 

b) Hinrich, geb. am 26. Oct. 1693, heirathete am 27. Dec. 1716 
eine *Dperiftin” Witwe Richmöller und ftarb finderlos. 


247. Jakob Brommer, N. 70. 


Don der Dft im Stift Bremen wanderten im dreißigjährigen 
Kriege zwei Brüder Brommer aus, Nifolaus nach Stettin, Barthold 
nad Hamburg , wo Reßterer, geboren 1620, am 8. April 1687 
farb, verheirathet 1) am 28. Sept. 1646 mit Gertrud, Schwefter 
ded Dberalten Knuſt (233), + 26 Sahr alt, am 10. Febr. 1653. 
2) am 3, April 1654 mit Gertrud Grootohm. 3) am 21. Sept. 1663 
mit Katharina, Tochter von Jürgen Möller, Aus erfter Ehe 
hatte er 2 Söhne und eine Tochter, aus zweiter Ehe 2 Söhne 
und 2 Töchter. Bon den Söhnen überlebte aber nur der ältefte, 
Jakob, den Bater. Er wurde an die Brodtordnung gemählt 
am 16. Sept. 16835, Eubdiafonus 1684, an den Mehlfauf am 
25. Sept. 1684, an die Viehaccife am 24. Sept. 1685, zum 
Kriegscommilfair 168.., an die Bieraccife am 12. Sept. 1689, 
an die Commerzdeputation 1692 und an das Niedergericht am 
28, Februar, Jurat 1695, Kämmereibürger am 17. Sept. 1696, 
zum Dberalten für Meyer (242) am 20. Dechr. 1706, zum 
Reihnamsgefchmornen 1709, Präfes 1711 und ftarb am 17. April 
11. Gleich feinem Vater war er dreimal verheirathet: 1) am 
2. Januar 1681 mit Anna, Tochter von Hinrich Geißmer, geboren 
am 16. Dec. 1658, + am 14. April 1685, 2) am 1. Dec. 1684 
mit Marie, Tochter des Oberalten Gornelio Langermann (185), 
geb. am 14. April 1663, + am 20. Febr. 1697. 3) am 1. Dec. 1698 
mit Sara Agatha, Tochter von Peter Rulant, geboren 1664, 
ram 15. Sanuar 1711. 
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Aus erfter Ehe hatte er nur einen, im erften Jahre verftor- 

benen Sohn Barthold. 
Aus zweiter Ehe: 

1) Maria, geboren am 8. September 1685, verheirathet am 
25. Juli 1707 mit Michael Hinricy Seriver, Rathmann in Kiel. 

2) Gornelius, geb. am 18. Oct. 1686, + unverheirathet am 
13. Mai 1728. 

3) Elifabeth, geb. am 11. März 1688, + am 23. Dec. 1761, 
verheirathet am 26. Nov. 1708 mit Sohann Berenberg. 

4) Anna Gertrud, geb. am 21. Mat 1689, + am 11. Aug. 1737, 
verheiratbetam 1, oder 2. Det. 1713 mit Johann Sonrad Mecdenhäufer. 

5) Safob, geb. am 12. Auguft 1691, + am 31. März; 1734, 
unverheirathet. 

6) Sara Agneta, geb. am 18. Aug. 1694, + am 12. Febr. 1774, 
verheirathet in Kiel 1) am 22.Nov. 1717 mit Sohann Schnaner, 
+ am 19. Febr. 1730, 2) am 9. Febr. 1731 mit Georg Henning 
Hohenholß. 

7) Georg, geb. am 1. Aug. 1696, + am 28. Oct. 1762, 
verheirathet am 24. October 1726 mit Maria Lütfens, die ihm 
7 Töchter und 3 Söhne gebar: 

a) Sean Jeronymus, geb. am 8. Aug. 1727. 

b) Safob, geb. am 19. Suli 1729, 

c) Sohann Suft, geb. am 15. Suli 1730. | 

Aus dritter Ehe hatte der Oberalte einen Sohn Peter, der 
fhon im erften Sahre ftarb und eine Tochter Sara Clifabeth, 
geb. am 16. Febr. 1705, 7 am 11. Sept. 1727, verheirathet am 
4. Det. 1723 mit Senator Zimbert Amfind. 


248. Johanu Prigge, P. 59. 


geboren am 16. Mai 1644, Sohn von Johann, Enkel und 
Urenfel von Sohann, Ururenfel des Dberalten Safob (65), wurde 
am 13. Sept. 1677 an den Mehlfauf gewählt, am 26. Sept. 1681 
an den Bürgerzoll und die BViehaccife, am 16. Sept. 1683 an 
die Brodtordnung, 1684 an den Bauhof, am 22. Sept. 1687 an 
die Bieraccife, am 20. Sept. 1688 an die Weinaccife, 1689 an 
den Admiralitätdzol, 1691 Surat, am 19, Febr. an die Admiralität, 
1692 an die Artillerie, 1693 an das Gaſthaus, am 1. Mai an 
das Niedergericht, am 29. Dec. an die Banf, 1694 an das Zucht: 
haus, am 3. April 1707 zum Leichnamsgefchwornen, am 26. Mai 
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zum Dberalten für Amfind (210), Präfes 1710, 1713 zum 
Börfenalten und ftarb am 30. Auguft 1714, verheirathet am 
2% Febr. 1677 mit Maria Emerentia, Tochter von Philipp Ver— 
reorten, geb. am 3. Dec. 1654 7 1724. - Seine Kinder waren: 
N Sohann, geb. 1678, 7 1679. 
2) Sohann, geb. 1679, 7 1681. 
3) Sürgen Arnold, geb. am 7. März 1681, + am 10 Suli 1732. 
4) Anna Maria, geb. am 9. März 1682, heirathete am 
2. Mai 1707 Lorenz Poppe. 
5) Anna Gertrud, geb. am 22, Sul. 1683, + unverheirathet 
am 8. Dctober 1711. 
6) Katharina Agneta, geb. 1684, + 1685. 
7) Maria Emerentia, geb. am 6. März 1686, heirathete 
am 20. Nov. 1714 Johann Michael Günther in Wandsbed. 
8) Sohann, geb. 1689, 7 1699. 
9) Maria Elifabeth, geb. am 12. Oct. 1691. 
10) Sohann Hinrich, geb. am 21. Febr. 1693, + am 6.Nov. 1722, 


249. Mattbiad Mutzenbecher, N. 71. 


Bon den drei in Kiel gebornen Brüdern Mußenbecher wurde 
I) Jakob Seidenfrämer in Hamburg, Surat an St. Nifolai und 
hatte mit feiner Ehefrau Eliſabeth Lüders außer einer Tochter 
nen Sohn Johann Baptifta J. U. D., der 1723 Syndikus 
wurde, ed aber nur bie 1725 blieb und Hamburg verließ, wie 
eine Tradition fagt wegen eined thätlichen Streites mit einem 
Bürgermeilter. 

2) Georg Hinrich ftarb 1703 als Paftor in Trittau. Gein 
Sohn und Nadjfolger, Friedrich Gerhard, der feine Couſine 
heirathete, wird unten vorfomment. 

3) Matthias, geboren. am 22. April 1653, fam 1669 von 
Kiel nad) Hamburg, wurde 1696 Jurat, am 1, März 1699 an 
das Niedergericht gewählt, am 26, Det. 1702 an die Kammer, 
am 13. Dct. 1710 Zum SOberalten für Stael (231) aber ſchon 
am 2. December defjelben Jahres zum Rathsherrn; er ftarb am 
14. $ebr. 1735, verheirathet feit dem 20. Febr. 1682 mit Maria 
Katharina, Tochter von Claus Eeck, geb. am 12. Sept. 1664, 
geftorben am SO. Nov. 1734. Am 20, Febr. 1732 feierten die 
Cheleute ihre goldene Hochzeit in fehr folenner Weife, bei weldyer 
Gelegenheit eine, bei Langermann ©. 145 abgebildete, Denfmünze 
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gefchlagen wurde, auf weldyer ein ſich um das Haus ranfender 
Weinftoc mit 14 Trauben auf die 14 Kinder deutet. Diefe waren: 

1) Lorenz, geb. 1683, 7 1685. 

2) Claus Hinrich, geb. 1684, + 1686. 

3) Anna Märia, geb. am 13.Nov. 1685, heirathete am 
26. Dct. 1706 den Oberalten Ehriftoph Lüttmann (286). 

4) Margaretha Katharina, geb. am 19. April 1687, heirathete 
am 20. Auguft 1707 ihren Vetter, Friedrich Gerhard, Paſtor zu 
Trittan. Auf ihre Kinder fommen wir zurüd. 

5) Elifaberh, geb. 1689, + 1691. 

6) Matthias, geb. am 1. Dec. 1690, Subdiafonus N., + am 
12. Aug. 1732, verheirathet am 15. Dec. 1714 mit Anna Elifabeth 
Hinſch, die am 26. April 1735 ftarb. Bon feinen 11 Kindern 
heiratheten nur 4 Töchter. 

7) Georg Hinrich, geboren und + 1692. 

8) Elifaberh, geb. 1694, 7 1705. 

9) Sohn, geb. und + 1695. 

10) Samuel Diederich, geb. am 21. April 1697, Sechsziger C., 
+ am 5. Suni 1759, verbeirathbet 1) am 3. Dec. 1727 mit 
Sohanna Elifaberh, Tochter von Diederich Melle, + 1741. 
2) mit einer Tochter von Peter Neuhaus. Seine Kinder waren: 

a) Matthiad, geb. 1728. 

b) Samuel Diederich, geb. 1729. 

c) Sohann Nifolaus, geb. 1730. 

Jd) Katharina Maria, geboren am 14. April 1743, + am 
14. San. 1815, ‚verheirathet 1763 mit Sohann Wilhelm Glauffen. 

e) Luife, geb. am SO. Oct. 1755, + am 13. San. 1813, 
verheirathet am 25. Mai 1773 mit dem Bürgermeifter Ghriftian 
Matthias Schröder. 

11) Nifolaus Lorenz, geb. am 4. Aug. 1695, 7 am 1. Febr. 
1753 unverheirathet. 

12) Sohann Hinrich, Subdiakonus N. „ geb. am 15. Aug. 1700, 
verheirathet am 1. Dec. 1728 mit Angelica, Tochter des Profeffors 
Sebaftian Edzardi, geb. am 29. Mai 1705. + am 23. Oct. 1777. 
Seine Kinder waren: 

a) Matthias, geb. 1729, + 1730. 

b) Sebaftian, geb. und + 1730. 

c) Sohann Hinrich, geb. am 19. Det. 1731, 7 1772, Prediger 
in Stade; deſſen Sohn war Johann Heinrich, geb. am 1. San. 1772. 
1798 Prediger zu Brodel, am 26. Suni 1811 Prediger an St. 
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Peter in Hamburg, + den 14. Juni 1844, verheirathet am 
4. Dec. 1799 mit Maria Magdalena Erneftina, Zochter von 
Sohann Gottfried Heyn, geb. am 26, San. 1777, die ihm drei 
Töchter und 2 Söhne gebar, Sohann Heinrich, geb. am 28. Sept. 1803 
und Ernft Ferdinand, geb. am 18. Dec. 1805, + am 18. April 1848. 

d) Matthiad, geb. am 9. Mai 1735, F am 8. März 1820 
unverheirathet. 

e) Sebaftian, geb. am 22. Juni 1735, ftarb jung. 

f) Margaretha, geb. am 8. Mai 1741, + am 28. Suli 1828, 
verheirathet am 16. Juli 1771 mit Hans Jakob Seehufen. 

g) Esdras Heinrich, nach Thies Gelehrtengefchichte geboren 
am 24. März 1743, wurde Prediger in Göttingen, im Haag 
und Amfterdam und flarb am 21. Dec. 1801 als General: 
Superintendent in Didenburg. Bon feinen drei Kindern wurde 
Sohann Friedrich, geb. am 15. Mai 1781, Geheimer Staatsrath 
und Negierungspräfident, farb am 17. April 1855, mit Hinter; 
laffung von 4 Söhnen und A Töchtern. 

h) Sohanna Angelica, geb. am 22. Juni 1746, Fam 13.Mai1803. 

13) Hanna, geb. 1705 + 1705. 

14) Hanna Elifabeth, geb. 1707 + 1708. 

Der Paftor in Trittau, Friedrich Gerhard Musgenbecher, hatte 
mit feiner Ehefrau außer drei jung verfiorbenen Töchtern einen 
Sohn Matthiad, der alfo zugleich der Enkel und Großneffe des 
Senatord Matthiad war, geb. am 21. Aug. 1714, + am 2. April 
1797, verheirathet am 10. Suli 1742 mit Maria Magdalena, 
Tochter von Andread Schulte, geboren am 28. Februar 1723, + am 
21. San. 1788, mit der er eine Tochter und drei Söhne hatte, 
Davon war Andread geboren am 10. Sept. 1744, wurde Sub- 
diafonus C. und ftarb am 17. Oct. 1815, verheirathet am 26. Mai 
1778, mit Gertrud Lucia, Tochter ded Bürgermeifterd Franz 
Anton Wagener J. U. L., geboren am 11. (14.) Oct. 1758, + am 
29. Sept. 1809. Seine Kinder waren: 

1) Franz Matthias, geboren am 16, April 1779, KRämmereis 
burger 1829, 4 am 7. Suli 1846, verheirathet am 4. Dec. 1805 
mit Helene Friederife Amanda, Tochter des Bürgermeifters Sohann 
Arnold Heife J. U. D., geb. am 22. Nov. 1785. Seine Kinder waren: 

a) Amanda, geb. 1806, heirathete den nachherigen Auctionariug 
Hermann Wagner. 

b) Sohann Arnold, geb. am 5. Febr. 1808, ftarb ald Sub: 
diafonus P. am 23. Dec. 1848, verheirathet am 13. Febr. 1836 
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mit Thora Chriftina Hudtwalder, die ihm 6 Kinder geboren hatte: 
Franz Matthias, geb. 1837, 7 1856; Carl Johann; Helene; 
Johann Arnold; Thora Conftanze und Melitta Charlotte. 

c) Luiſe, geb. 1809, heirathete den Dr. Med. Schnare. 

d) Bertha, geb. 1810, + unverbeirathet. 

e) Emilie, geb. 1812, heirathete ven Dr. jur. ©. A. Riecke. 

f) Mathilde, geb.1814, heirathete defjien Bruder Hermann Riecke. 

g) Charlotte, geb. 1815, 7 1817. 

h) Franz Matthiad, Dr. Med., geboren am 3. Febr. 1817, 
heirathete Adele Theodora von Melle, mit der er eine Zochter 
hat, Slara Adele, und zwei Söhne: Matthias, geb. am 20.Sept. 1849 
und Walther Esdras, geb. am 16. Det. 1853. 

i) Hermann, geb. am 14, Dec. 1819, Kaufmann, verheirathet 
I) mit Marie Emilie Heife, geb. 1825, + 1851. 2) mit Emma 
Maria Schlüter, geb. 1826. Aus erfter Ehe hat er eine Tochter 
Alida, aus zweiter eine Tochter Bertha Emilie und einen Sohn 
Hermann Franz Matthias, geb. am 7. Suni 1855. 

k) Ernft Friedrich und I) Sufanne ftarben in der Kindheit. 

2) Sohann Daniel, geb. am 25. Sept. 1780, war 1813 Major 
im Generalftabe der Bürgergarde und ein eifriger Beiftand feines 
Chefs, des Oberſten Dr. von Heß; fpäter machte er ſich verdient 
als Secretair der altonaer Unterſtützungs-Commiſſion für die 
vertriebenen Hamburger (vergl. v. Aren 418.) Er heirathete am 
14. Nov. 1819 Hanna Henriette Landvoigt, geb. am 28. Mai 1793, 
die ihm folgende Kinder gebar: 

a) Emma, geb. am 2. Sept. 1820, verheirathet am 15, Juli 1848 
mit dem öfterreichifchen Escadrond-Chef Lebon Bachent. 

b) Sohannes Eduard, geb. am 8. April 1822, verheirathet 
1) am 2. Mai 1850 mit Helene Suliane Elife, Tochter des heffi- 
ſchen Sonfuld Sacoby, + am 19.Nov. 1854, 2) am 2. Dec, 1856 
mit Seannette Augufte, Tochter des naſſauiſchen Confuld Schon. 
Aus erfter Ehe lebt eine Tochter Helene und ein Sohn Johannes 
Eduard Julius. 

c) Agnes Marianne, geb. am 3. März 1824, verheirathet 
am 17. Aug. 1850 mit Auguft Wetmer aus London. 

d) Guſtav, geb. am 30. Det. 1825. 

e) Helene Henriette, geb. am 5. Aug. 1827, verheirathet am 
18, Mär; 1832 mit Daniel Wienholt aus London. 

f) Emil Johann Daniel, geb. am 7. Dec. 1831. 

3) Maria Katharina, geb. am 4. März 1783, 7 1855. 
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250. Daniel Junker, C. 60. 


geboren am 28. Juli 1647, Sohn von Adrian und Enfel des 
DOberalten Peter (135) wurde am 19. Auguft 1675 zum Kriegs: 
Commiffair gewählt, am 1. März; 1676 an dad Niedergericht, 
am 13. Sept. 1677 an die Wein: und Bteraccife, am 21. Oct. 1710 
zum Oberalten für Kopp (246), dann Leichnamdgefchworner und . 
ftarb am 2. Juli 1714, verheirathet am 12. April 1675 mit 
Margaretba, Tochter ded Senator Jakob Sillem, geboren am 
6. April 1650. Seine Kinder waren: 

1) Safob, geb. und geit. 1676. 

2) Safob, geb. 1678, + 1695. 

3) Anna Margaretha, geb. 1679, + unverheirathet 1732. 

4) Daniel J. U. D., geb. am 14. Dec. 1681, + unverheirathet 
am 23. San. 1716. 


251. Eibert Tieffbrunn (Tyeffbrunn), M. 7. 


wurde 1685 zur Nevifion der Weinaccife- Ordnung deputirt, 
1687 Bürgercapitain, am 20. Sept. 1688 an die Bieraccife ges 
wählt, am 25. Sept. 1690 Surat, 1690 Kämmereibürger, am 
23. März 1707 Ohriftlientenant, am 16. Dec. 1710 Oberalte für 
Mach (215) und ftarb am 14. Aprit 1712. Sein Cohn wird 
Eibert Tieffbrunn, (Dberalte 299) gewefen fein. Seine Tochter 
Anna Magdalena heirathete 1) 1711, am 9. Februar, Jürgen 
Friedrich Bödecker. 2) 1729, am 15. Mai, den Oberalten Pacher (266). 


252. Conrad Eiter, N. 72. 


geboren 1657, wurde am 24. Sept. 1685 an den Mehlfauf 
gewählt, 1686 Subviafonus, 1685 an die Fortification, am 
18. Febr. 1690 an dad Niedergericht, 1694 an die Artillerie, 
1698 an den Bauhof und zum Suraten am 17. April, am 7. Oct. 1700 
an dad Spinnhaud und an die Kammer, 1707 Diafonus. 

Am 4, Auguft 1707 faßte die Bürgerfchaft mehrere Befchlüffe 
gegen fogenannte Pasquillanten, namentlid) gegen den Licentiaten 
Feind, deffen Bildniß zu ewigen Tagen an den Galgen gehängt 
werden follte u. f. w. und zugleich befchloß die Bürgerfchaft, 
dem Rathe, falls er ſich diefen Befchlüffen nicht zuflimmig erflären _ 
follte, die bevorftehende Rathswahl zu verbieten. Am 18, Auguft 
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beichloß die Bürgerfchaft, den ganzen Rath einzeln, vom jüngften 
bis zum älteften Mitgliede zu befragen und jeden abzufegen, der 
ſich dem Bürgerfchluffe nicht zuftimmig erfläre. Und fo gefchah 
ed an demfelben Zage mit den beiden jüngften Senatoren Wilckens 
und Buſch. Die fünf ferneren Berfammlungen der Bürgerfchaft, 
oder deren, die man damals fo nannte, vergingen im Sahre 1707 
mit nichts ald Zänfereien und ohne Befchlüffe. Am 9. Febr. 1708 
wurde die Befragung der Senatoren fortgefeßt. Die Senatoren 
Dr. Matthäus Schlüter, Johann Schulte und Ricentiat Schaffs- 
haufen erflärten: “daß diefes eine unerhörte Sache, doch aber 
festen fie Ehre und Leben nebft einander und fo wenig fie ihr 
Leben wollten einbüffen, alfo auch ihre Ehre, dahero fagten fie 
placet.” Die Einwilligung dagegen, ald allem Rechte und Billig 
feit zuwider, verfagten die Senatoren Peter Burmefter, Licentiat 
Paul Draingf, Hermann Harbart, Walther Bedhoff und Dr. 
Scohann von Som. Gie wurden von den Bürgern abgefeßt 
“ und vom Rathhaufe heruntergelaffen, wobei fie fid) (jagt Stelzner) 
als rechtfchaffne Männer ganz freimüthig und gelaffen gezeigt 
haben.” Am 16. Febr. mählte die Bürgerfchaft an die Gtelle 
zweier verftorbenen Senatoren den Protonotar Hellwig Sillem 
und den Licentiaten Johann Rumpff, was ſich der Senat gefallen 
ließ. Am 8. März wählten die Bürger flatt der von ihnen eigens 
mächtig abgefegten 7 Rathsherren eben fo eigenmächtig, wenn 
gleich unter formeller Beachtung des Wahlreceffed von 1633, 
fieben andere Rathöherren: Wichman Laftrop (4 1712) Conrad 
Efter, Adolph Sontum, (früher Rämmereibürger + 1732), Dr. 
Erich Schmid (+ 1735), Matthiad von Werlen (wurde 1711 
verfaffungsmäßig Senator ), Lucas Möller (+ 1731) und Dr. 
David Langermann (1714 Rathöherr.) Keiner der Gewählten 
wollte auf das Rathhaus fommen, aud am 13. März nicht, 
bis fie dazu durd die Drohung der Bürger gezwungen wurden, 
man werde ihnen Bürger in das Haus legen, ihre Güter tariren, 
den Zehnten davon nehmen und fie binnen 24 Stunden aus 
Stadt und Gebiet vertreiben. Auf dem NRathhaufe proteftirten 
fie gegen die Wahl, auch wollte der Rath feine Deputirte ſchicken, 
worauf die Bürger 5 Oberalte nöthigten, die Neugewählten in 
die Nathöftube zu bringen, wohin ein heller Haufe von Bürgern 
folgte und bei wiederholter Weigerung der wenigen anwefenden 
Rathömitglieder ein Oberalte die Gemwählten in die leeren Sitze 
wies. Die im uni eintreffende kaiſerliche Commiſſion caffirte 
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fofort dieſe nichtigen Wahlen, wies die ohne alle gerichtliche 
Procedur abgefegten Rathsherren an, ihre Stellen wieder einzu: 
nehmen und am 14. uni erflärte die Bürgerfchaft, “daß fie an 
der vermeintlichen Degradation der Herren ded Raths feinen 
Theil nehme, vielmehr das bisher mit denſelben VBorgenommene 
böchlichft deteftire, diefelben vor ald nach für Herren des Raths 
hiemit declarire”? — Am 29. Dec. 1710 wurde Efter zum Ober⸗ 
alten erwählt für Mutzenbecher (249) und ftarb am 7. Mai 1719. 


253. Albert Schrötteringt, N. 73. 


Der jüngfte Sohn des Oberalten Jürgen Schrötteringf (128), 
Albert, geb. am 6. Febr. 1613, * am 3. März 1672, heirathete 
am 26. Auguft 1639 Wolmar, Tochter von Conrad Rumpff, die 
am 8. Nov. 1661 ftarb, nachdem fie ihrem Manne 10 Kinder 
geboren hatte. Unter diefen war Albert, geb. 1649 am 20. oder 
24. Nov. (nach einer andern Angabe am 16. Sept.) Er wurde 
1698 Funfziger, 1700 in die Rechnenfammer, 1702 Zurat, am 
22. Mai 1704 zur Amneftie-Deputation gewählt, am 6. Sept. 1704 
Kriegscommiffair, 1707 Diafonus und am 28. Febr. an das Nieder: 
gericht gewählt, am 8. Juni 1711 DOberalte für Brommer (247), 
dann Leichnamsgeſchworner, 1716 Präfes, farb am 19. Sept. 1716. 
Seine am 20. Februar mit Monica Nummeld gefchloffene Ehe 
fcheint kinderlos geblieben zu fein. 


254. Georg von der Meden, M.S. 


Nach den Angaben in Mushard’8 Bremen: und Berdifchen 
Ritter-Sahl und anderer Schriftfteller laffen fich heraldifche und 
genealogifche Vermuthungen aufftellen, daß diefe, einen * Wedel” 
im Wappen führende Familie in ältern Zeiten zufammengehangen 
habe mit den Herren von der Mehden, von Meding, von Bebefen 
oder DBevenfen im Hannoverfchen und mit den Furländifchen 
Herren und Grafen von Medem. Daniel von der Meden, geb. 
am. 23. Aug. 1623 im Lande Hadeln, Fam nad) Hamburg und 
heirathete am 24. Sept. 1654 die Witwe Anna Hofmann, geb. 
Difffen. Seine Tochter Anna Margaretha heirathete Adam 
Hübener aus Weiffenfeld; David J.U.L. ftarb 1694 unverheirathet. 
Daniel hatte einen Sohn Daniel aus zweiter Ehe mit Maria 
Elifaberh von Befeler, mit deffen Söhnen Daniel und Nifolaus 
Ludwig fich Diefer Aft der noch blühenden Familie in zwei Zweige theilte. 
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Der ältefte Sohn des eingewanderten Daniel, Georg, 
geboren am 21. Aug. 1659, wurde am 12. Sept. 1695 an die 
Borhöferei 52) gewählt und 14 Tage fpäter an die Bieraccife, am 
9, Sept. 1697 an die Biehaccife, am 26. Dct. 1702 zum Kämmerei- 
bürger, 1705 Surat, am 24. Mai 1712 zum DOberalten für 
Tiefbrunn (251), 1714 Präfes, am 13. Aug. 1720 zum Raths— 
herrn, ftarb am 5. Aug. 1730, der legte Dberalte, der in den 
Rath ermwählt wurde. Im Suni 1690 hatte er fich verheirathet 
mit Ghriftina, Tochter von Balthafar. Conrad Volckmann, Paftor 
und Senior des Stiftes Rammeldloh, im Lüneburgifchen, die am 
5. Suni 1727 ftarb, nachdem fie ihn 6 Kinder geboren: 

1) Conrad Daniel, ‘geb. 1691, am 11. Dct., Kämmereibürger, 
ftarb am 11. Mär; 1771, heirathete am 30. Det. 1721 Margaretha 
Elifabeth, Tochter des Predigerd Johann Chriftoph Auerbady an 
St. Safobi, geb. am 1. Mai 1695, + am 18. Aug. 1746. Seine 
Tochter Ehriftina Maria, geb. am 18. Oct. 1722, + am 11.Mai 1783, 
verheirathet am 10. Februar 1750 mit Adolf Luis, geboren am 
24. Suni 1715, + ald Amfterdamer Bote am 12. Suli 1776, 

2) Maria Elifabeth, geb. am 25. April 1693, heirathete am 
27. Sept. 1718 Sohann Ludwig Hübener, geb. am 1. Febr. 1683, 

3) Maria Ghriftina, A) Sohann Jakob, 5) Johanna 
Elifabeth, farben jung. 

6) Engel, geb. am 24. Nov. 17035, + am 1. San. 1731, 
verheirathet am 24. Det. 1750 mit Johann Sochim Lütfens. 


255. Johann Eorfinins, C. 61. 


wurde am 24. Sept. 1685 an die Viehaccife gewählt, am 
1. Mai 1695 _an das Niedergericht, am 12. Sept. 1695 an bie 
Wein: und Bieraccife, am 5. Aug. 1696 zum Kriegscommiffair, 
am 22. Mai 1704 zur Amneftie-Deputation gewählt, am 11. Suli 1712 
zum Oberalten für Wunderlich (243). Am 23. März 1714 wurde 
er nach dem Möllerfchen Verzeichniffe fuspendirt, was die Kellings 
bufenfche Handfchrift dahin erläutert: “Ihm wurde, weil er von 
den Pefthofgeldern beinahe 20,000 X entwendet, 1714 die Wade 
ind Haus geleget, weil er aber in der Nacht 11/12. März ſich 
nebft feinen Domeftifen und meiften Meublen aus dem Staube 
gemachet, die Wache auch aus Furcht der wohlverdienten Strafe 
ſich gleichfalls unfichtbar gemacht hatte, ward er edictaliter citirt 
und daburd aller feiner Ehrenämter verluftig.” Vermuthlich 
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war er ein Sohn des Paſtors an St. Katharinen, Dr. Johann 
Corfinius (1664), ein Bruder des Dr. Med. Simon C. und ein 
Schwager des Predigers Elmenhorſt an St. Katharinen. Dann 
wäre er in Roſtock geboren, wo ſein Vater bis 1653 Paſtor und 
Profeſſor war. | 


256... Frans Boftelmann, C. 62. 


Der Dberalte Sohann Boftelmann (169) hatte einen Bruder 
Frans, der am 14. Januar 1628 die Schwefter von Sohannes 
Frau, Johanna, Tochter von Hand de Hertoghe, geboren am 
23. Aug. 16053, + am 29. April 1686, heirathete. Seines Sohnes 
Hans Zürgen Stamm gieng mit deffen Enfeln zu Ende, der 
jüngere Sohn Frans, geboren am 17. Aug. 1640, wurde am 
16. Sept. 1683 an den Mehlfauf und die Biehaccife gewählt, 
am 24, Sept. 1685 an die Brodtordnung, am 22. Sept. 1687 
an die Bieraccife, 169. zum Kriegscommiffair, 1700 zum Sommerz- 
Deputirten, 1702 an das Miedergericht, am 26. Det. an die 
Kammer, am 18. Juli 1712 zum Oberalten für Höfenfamp (244), 
1717 Bräfes und ftarb am 13. Nov. 1725. Er heirathete am 
4. Suli 1681 Gertrud Engel, geboren am 1.Nov. 1661, + am 
30. Dec. 1712, die ihm drei Kinder gebar: 

1) Frans, geb. 1682, unverheirathet geftorb. 1735, am 29. San. 

2) Elifaberh, geb. am 29. Dec. 1683, 7 am 19. Dec. 1717, 
verheirathet am 23. April 1708 mit dem Dberalten David Doors 
mann (288). 

3) Michael, geb. am 26. Dec. 1685, 7 am 17. Suni 1732, 
verheirathet am 4. Dec. 1714 mit Auna Maria, Tochter von 
Sornelius Beckhoff, geb. am 15. Zuli 1694, + am 24. Febr. 1768. 
Seine Kinder waren: 

a) Michael, geb. am 20. April 1716, F am 7. Dec. 1785, 
verheirathet am 28. April 1744 mit Anna Elifabeth, Tochter von 
Sürgen Hinfch, geb. am 13. März 1725. Bon feinen 10 Kindern 
ftarben wenigftens 8 jung; Michael wurde am 9. Januar 1745 
geboren, Georg am 29. April 1747, + am 3. Dec. 1794, ver: 
heirathet am 22. Auguft 1786 mit Anna Maria Abel, mit der 
er zwei Kinder hatte. 

b) Agatha Elifabeth, geb. und + 1717. 

c) Frans Gornelis, geb. am 21. März; 1719. 

d) Sohann, geb. am 11. Auguft 1722, zog nach Liſſabon. 
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e) Hinrich, geb. am 16. Aug. 1725, heirathete am 19. Juni 1759 
Maria Magdalena Thode, geboren am 24 Nov. 1740. Seine 
Kinder waren: 

©) Maria Elifabeth, geb. am 24. Auguft 1760. 
8) Walther Hinrich, geb. am 24. Mai 1762. 
y) Sohanna Glifabeth, geb: am 23. Nov. 1763. 
6) Michael David, geb. am 22. April 1769. 


257. Chriftoffer Darnedden, C. 63. 


geboren am 9. December 1651 in Braunfchweig, wurde am 
1. Sept. 1684 zur Revifion der Feuerordnung, am 20. Sept. 1688 
an den Mehlfauf gewählt, am 29. Sanuar 1697 an die Brodt- 
ordnung, 1698 Funfziger, am 25. Sept. 1699 an die Weinaccife. 

Am 5. Nov. 1705 hatte die Bürgerfchaft unter andern Mitteln, 
der erfchöpften Kriegscaffe zu Hülfe zu kommen, befchloffen, wer 
in oder auffer der Stadt zu weit ausgebauet oder von dem 
gemeinen Gute an fich gezogen habe, folle foldyed wieder einziehen 
und reflituiren, oder jährlidy eine gewiſſe Zulage erlegen, Der 
Rath erklärte, nachdem der Convent fich bis gegen 8 Uhr Morgens 
verlängert hatte, ſich Alles gefallen zu laffen, weil er zu fehr 
fatiguirt fey und fidy nicht länger aufhalten fünne. Am 26. Nov. 
wurden die Verhandlungen fortgefegt und wurde, wie Kühl be- 
merft, dem Genate die Beiftimmung über diefen und andere 
Puncte abgedrungen, von denen er diefe *Zulage” in feinem 
Antrage vom 10. Det. 1709 wieder aufnahm und die Ernennung 
einer desfälligen Deputation beantragte. Die Bürgerfchaft 
abjungirte den Kirchfpielöherren einen Kämmereibürger und zwei 
Bürger aus jedem Kirchfpiele, unter welchen die nachherigen 
Dberalten Darnedden und vom Kampe (273) waren, Am 
6. Auguft 1714 wurde Darnedden Oberalte für den entwichenen 
Gorfinius (255), 1722 Präfes. 

Im Sahre 1720 war in Marfeille die Peft ausgebrochen. 
Der Senat beantragte am 25. Nov. ein Collegium Sanitatis zu 
errichten, als defjen gefchwinden Anitalten vor wenig Sahren 
(vergl. 289) die baldige Befreiung won diefem Uebel mit allem 
Rechte zuzufchreiben.” Die Bürgerfchaft deputirte aus jedem 
Kirchipiele einen Dberalten, einen Sechdziger und einen Gommerz- 
deputirten, außerdem 2 Rämmerei-Berordnnete und 2 Admiralitäte- 
bürger. . Die Oberalten waren; Darnedden, Peinhorft (259), 
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Stolley (2635), Pfautzſch (260) und Pacher (266). Bon den 
übrigen Bürgern wurden fpäter Oberalte: Luftig (277), Beckmann 
(290), Schiebeler (293), Tieffbrunn (299) und Tielde (307). 

Darnedden ftarb am 29. Aug. 1735. Ueber feine Gefandtfchaft 
nad Wien vergl. Wahn (245). 


258. Andreas Mecenhäufer, C. 64. 


geboren zu Goslar am 12. Mai 1648, wurde am 28. Febr. 1703 
an dad Niedergericht gewählt, am J. Nov. 1708 zu einer Depus 
tation von 20 Bürgern wegen Revidirung des Hauerfchillings 53), 
1709 Hunderter, am 6. Aug. 1714 zum Oberalten für Junfer (250) 
und ftarb am 18. Sept. 1729, verheirathet am 12, April 1681 
mit Elifabeth Gecilia, Tochter des Stadtmajors Diederich Garmerg, 
geboren am 13. März 1655, 7 am 25. März 1706. Geine 
Kinder waren: 

1) Magdalena Margaretha, geb. am 11. San. 1682, ram 
23. Suli 1742, verheirathet am 4. San. 1705 mit dem Kammerei⸗ 
ſchreiber Sohann Klefeker (vergl. 325). 

2) Anna Barbara, geb. am 18. Juli 1683, + am 3. April 1685. 

3) Sohann Conrad, geb. am 23. Suli 1684, verheirathet 
am 1. Dct. 1713 mit Anna Gertrud, Tochter des Oberalten 
Jakob Brommer (247). Seine Kinder waren: 

a) Andread, geb. am 3. Suli 1714. 

b) Maria, geb. am 13. März 1716. 

c) Elifabeth, geb. und + 1718. 

d) Elifabeth Gertrud, geb. am 30. Suni 1719. 

e) Jakob, geb. am 1. Febr. 1722. 

f) Sohann Conrad, geb. am 1. Mär; 1725. 

g) Eine Tochter, geb. am 8. Det. 1729. 


259 Garl Peinhorſt, P. 60. 


geboren zu Lemgo in Lippe-Detmold im Februar 1642, wurde 
an die Viehaccife gewählt am 16. Sept. 1683, an die Bieraccife 
am 12. Sept. 1689, an die Weinaccife am 29. März 1694, an 
die Vorhöferei am 26. Sept. 1695, Surat 1697, Dberalte für 
Prigge (248) am 24. Sept. 1714 und Leichnamsgefchworner am 
29. Sept., Präfes 1715, ftarb am 9. Mai 1721, verheirathet am 
16. Juni 1679 mit Margaretha Been, 7 am 12. Sept. 1704. 
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Seine Kinder waren: 

I) Deter, geb. 1684, + am 23. Oct. 1721, verheirathet amt 
18. October 1712 mit Agatha, Tochter ded Senators Walther 
Beckhoff; hatte einen früh geftorbenen Sohn. 

2) Anna Margaretha, heirathete am 3. Dec. 1709 Philipp 
Matthias Wever. 

3) Magdalena, geb. 1687, + am 13, Juli 1747, verheirather 
1) am 26. Sept. 1718 mit Anton Mönning, + am 12. San. 1719. 
2) am 14. April 1722 mit Frand Thode. 

4) Sarl, + am 31. Suli 1746, verheirathet am 16. Suni 1722 
mit Katharina Elifabeth, Tochter von Dr. Johann Balduin Rull. 


260. Johaun Chriſtoph Pfautzſch, J. 57. 


geboren zu Leipzig am 18. Dec. 1661, wurde 1698 Funfziger, 
1709 Surat und Hunderter, am 2. April 1715 Oberalte für 
Garftens (237), 1718 Präfes, 1722 Vorfteher an St. Gertrud 
und Reichnamsgefchworner und ftarb am 9. Mai 1741. Eine 
Tochter heirathete den Oberalten Lorenz Spiederhoff (339). 


261. Patrik Bey, N. 74. 


wurde an den Mehlfauf gewählt am 12. Sept. 1689; an 
die Viehaccife am 22. Sept. 1792, an die Bieraccife am 29. Mär; 
1694, Surat 1703, Diafonus 1707, Oberalte für Schrötteringf 
(253) am 12. Oct. 1716, Leichnamsgeſchworner am 18. Suni 1719 
und ftarb, 77 Sahr alt, am 27. Suni 1729. 


262. Bincent Moller, N. 75. 


Der Familie Moller vom Baum ift bereitd unter 72 gedacht; 
der dort erwähnte Oberalte Sohann hatte einen Sohn Kaspar, 
der 1610 ald Rathsherr ftarbz feine Söhne Peter J. U. D. und 
Bincent J.U.L., wurden Erfterer Syndifus, F 1624, Leßterer 
ebenfall8 Syndikus, + 1631. Der Sohn diefed Reptgedachten 
Diederich J. U. L., wurde Bürgermeifter, 7 1687 (vgl. meine 
Notizen über die Bürgermeifter ©. 122) und hinterließ ‚unter 
10 Kindern mit Anna, Tochter des Bürgermeifterd Nikolaus Sarre, 
einen Sohn Bincent, geb. am 17. Juni 1656, Diefer wurde 
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am 12. Sept. 1689 an die BViehaccife gewählt und an den Mehl: 
fauf, am 25. Sept. 1690 an die Brodtordnung, am 22. Sept. 1692 
an die Bieraccife, 1695 an den Aomiralitätszoll, am 1. Oct. 1700 
zum Sriegscommiffair, 1704 zum Suraten, 1705 an dad Spinns 
haus, am 4, Dct. 1706 an St. Hiob, 1707 zum Diafonud, am 
20. Febr. 1710 an die Banf, am 3. Zuli 1719 zum Oberalten 
für Eſter (252), am 24. Sept. zum Leichnamsgeſchwornen, 1720 
zum Alten am Spinnhaufe, 1721 Präfes, am-22. Febr. 1724 
zum Börfenalten und ftarb am 2. Dec. 1737. Er heirathete am 
20. Aug. 1687 Anna Katharina, Tochter des Licentiaten Ulrich 
Pauli, durch den der Vorname Ulrich in die Familie Moller fam 
und fich bis in die neuefte Zeit fortpflanzte. Die Frau ftarb am 
29. Dec. 1705, nachdem fie 10 Kinder geboren: 

1) Anna Katharina, geb. am 29. Dec. 1688, verheirathet 
1709 mit Sürgen Helmde.- 

2) Ulrich, geb. am 5. Febr. 1690, verheirathet am 10. Mai 
1723 mit Katharina, Tochter von Gerd Lente, wurde am 8. San. 1746 
Senator und ftarb am 28. April 1761, (I. unten.) 

3) Anna Gertrud, geb. am 2. April 1692, 7 am 13. Febr. 1726, 
verheirathet 1722 mit Soachim Baumann in Leipzig. 

4) Diederich, 5) Elifaberh Johanna, 6) Magdalena ftarben früh. 

7) Katharina Gecilia, geb. am 21. Rov. 1699, heirathete am 
21. Nov. 1724 Nikolaus Matfen. 

5) Margaretha Elifabeth, geb. am 2. Febr. 1701, heirathete 
am 19. Nov. 1726 Joachim Käbler. 

9) Rucia, ebenfalld geb. am 2. Febr. 1701, F am 14. April 1731, 
heirathete am 2. Dec. 1726 den Dberalten Daniel Schiebeler (293). 

10) Maria, geb. am 15. San. 1703, heirathete am 8. Nov. 1729 
den nachherigen Bürgermeifter Dr. Lucas von Spredelfen C} 1751). 

Senator Ulrich hatte I Kinder: 

1) PVincent, geb. am 9. März 1724, + am 22. Mär; 1754, 
verheirathet am 20. Mai 1749 mit Hedwig, Tochter von Andreas 
Thuun. Er hinterließ drei Kinder: 

a) Anna Katharina, geb. am 5. März 1750, heirathete den 
Hofrath Ludwig Amandus Hüffel J. U.L. 

b) Ulrich, geb. am 22. Mär; 1751, + 1821 in Paris. 

ec) Elifaberh, geb. am 6. Suli 1752, 7 1804, verheirathet 
mit dem Senator Sohann Michael Hudtwalder (P 1818). 

2) KRatharina,geb. anı 8.Aprit1725, heirathete am 21.Mail742 
Sohann Georg Helmde, 
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3) Anna Katharina, geb. am 3. Sept. 1727, heirathete am 
3. Aug. 1746 den Oberalten Adolf Schlüter (370). 

4) Gerhard, geb. 1730, + 1747. 

5) Ulrich), geb. am 5. Aug. 1783, F am 25. Nov. 1807, 
verheirathet am 5. Auguft 1760 mit Anna Dorothea, Tochter des 
Oberalten Philipp Boetefeur (323), f. unten. 

6) Maria, geb. am 16. Mai 1735, heirathete am 16. Febr. 1758 
den Domherrn Georg Günther von Holten J. U. D. 

7) Gertrud, geb. 1737, heirathete am 2. April 1760 Johannes 
Boetefeur. 

8) Diederich, geb. 1740, 7 1768, - 

9) Dorothea, geb. und 7 1742. 

Ulrich hatte 6 Töchter und 3 Söhne; die Töchter waren: 

a) Maria Katharina, geb. 1761, + 1778. 

b) Anna Ulrica, geb. am 25. Dec. 1764, + am 16. April 1824, 
verheirathet 1802 mit Franz Sacob Theodor Meyer M. Paftor in 
Nuffe im lübecfer Gebiete. 

c) Elifabeth Dorothea, geb. am 14. Dec. 1767, 7 am 
25. Febr. 1856. 

d) Johanna Henriette, geb. am 28. October 1711, + am 
21. März 1826. 

-e) Maria Anna, geb. 1776, + 1785. 

f) Eliſabeth Petronella, geb. am 28. April 1779, + am 
22. Febr. 1822, heirathete den nachherigen Obriftlieutenant und 
Chef des Bürgermilitaird Sohannes Andreas Prell, geb. zu 
Lüneburg am 10. Suli 1774, + am 5. Dec. 1848. 

Die drei Söhne waren: 

a) Philipp, geb. am 14. Mai 1763, + am 30. Sept. 1835, 
verheirathet am 29. Nov. 1801 mit Dorothea Henriette Sophia 
Margaretha, Tochter ded General: Superintendenten Ruperti in 
Stade, geb. am 16. März 1784, + am 12. San. 1849. Er hatte 
3 Töchter, von denen zwei in die Familien Baetcke und Gernet 
verheirathet find; von 4 Söhnen ftarben 3 jung; Guftav Ulrich, 
geb. am 12. Det. 1806, heiratete am 27. Auguft 1835 Emma, 
Tochter von Soachim Gernet, geb. am 5. Mai 1813, + am 
14. April 1852; von feinen 8 Kindern leben 4 Söhne, von denen 
der ältejte, Ulrich Philipp, geb. am 9. Sept. 1836, vor feinem 
Abgange auf die Univerfität im Jahre 1856 eine mwerthvolle 
Monographie über diefe Familie Moller ald Manuſcript drucken ließ. 
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b) Sohannes, geb. am 1. San. 1770, + am 11. März 1839, 
heirathete am 28. April 1800 Margaretha Lucie, Tochter von 
Jehann Philipp Sculg in Kiel, geb. am 19. Oct. 1783, mit 
der er 13 Rinder hatte, von denen aber die 6 Söhne unverheirathet 
farben. 

c) Adolph, geb. am 8. Mai 1773, 7 am 22. April 1831, 
verheirathet 1) am 5. Aprit 1798 mit Eliſabeth Glathrey aus 
Baltimore, 7 im Juni 1808. 2) am 15. Febr. 1812 mit Johanna 
Dorothea, Tochter ded Dberalten Sohann Matthiad Bargmann 
(403). Seine Tochter erfter Ehe, Elifabethb, F am 14. Sept. 1852, 
verheirathet an Johann Friedrich Engel; von den beiden Söhnen 
jweiter Ehe lebt der ältere, Alerander Adolph, geb. am 20. April 1813. 


263. Claus Stolley, N. 76. 


Detlev Stolley, verheirathet 1) mit Katharina Pielfmid, 
2) mit Eliſabeth Elerd, hatte 5 Töchter und 5 Söhne. Bon 
den Töchtern heirathete Gertrud den Dberalten Gerd Rente (238), 
Katharina Elifabeth den Dr. Juris Eric; Wildeshaufen, Anna 
Margaretha den Ricentiaten Frand Basmer, Maria zuerft Nifolaus 
Bartel8 und nachher den Dr. Juris Sohann Ghriftian Heer, 
Margaretha heirathete Hand Geismer. Bon den Söhnen waren 
Davıd und Detlev Einderlog verheirathet, Thomas J. U. D., 
verheirathet mit Anna Sophia Kirchhoff, hatte einen Sohn und 
jwei Töchter; Sohann ftarb jung. Claus war der britte 
Sohn, geb. am 26. Febr. 1657, wurde Subdiafonus 1690, an 
die VBiehaccife gewählt am 24. Gept. 1691, Jurat 1704, Diafonus 
1707, Oberalte für feinen Schwiegervater Lente (238), Leichnams- 
gefchworner am 15. Auguft 1723, Amfterdamer Bote, Präfes 
1726, itarb am 31. Mai 1748. DBerheirathet war er’ feit dem 
25. Febr. 1690 mit Regina Elifabeth, Tochter ded Oberalten 
Gerd Lente und Gtieftochter feiner Schmwefter Gertrud. Geine 
Tochter Gertrud heirathete 1728 Johann Wilhelm Miller und 
ihre jüngere Schwefter 1737 den Poftmeifter Reinhold Brand. 


264. Peter Jacobfen, P. 61. ' 


geboren am 9. Mai 1648, vermuthlic; ein Cohn von Andreas, 
wurde am 16. Sept. 1697 an die Weinaccife gewählt, 1698 
Jurat und am 25. Aug. Kriegscommiffair, 1709 Bauhofsbürger, 
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am 30, San 1720 Oberalte für Gohlbrand (232), am 14. Febr. 
Leichnamsgefchworner und Präfes, ftarb aber fchon am 17. Now. 
deffelben Jahres. Berheirathet war er 1) mit Katharina V’Rinr. 
2) am 5. Auguft 1690 mit Anna, vermuthlich feiner Coufine, 
Tochter von Peter Sacobfen, geb. am 5. April 1659, + anıı 
6. Mai 1746. Seine Kinder zweiter Ehe waren: 

1) Peter, geb. 1692, + 1705. 

2) Katharina, geb. 1693, heirathete 1717 Chriftian Richter. 

3) Andreas, Oberalte (305). 

4) Anna, ftarb jung. 

5) Anna Magdalena, heirathete am 9. April 1720 NS 
Hagemeyer und fiarb am 24, Febr. 1747. 


265. Jochim Steinkopff, M. 9. 


wurde am 6. October 1701 an die Bieraccife gewählt, am 
22. Mai 1704 an die. Viehaccife, am 22. Oct. 1705 an die 
Weinacciſe, 1707 Surat, am 4. Det. 1708 zum Kämmereibürger, 
am 17. März 1717 zum Bürgercapitain, am 27. Suli 1720 zum 
Oberalten für Schlicht (234), 1720 Leichnamögefchworner, 1724 
Präfes und ſtarb, 81 Jahr alt, am 16. April 1729. 


266. Eberhard Pacher, M. 9. 


wurde am 12, Dec. 1694 Bürgercapitain, am 12.Sept. 1695 
an die Bieraccife gewählt, am 22. Sept 1698 an die Weinaccife, 
am 7. Dct. 1700 an die Vorhöferei, am 26. Dct. 1702 an die 
Biehaccife, 1705 Funfziger, Hunderter 1710, am 20. Febr., Surat 
1710, am 23. Sept. 1720 Oberalte für den. zu Rath ermwählten 
von der Meden (254), Leichnamsgefchworner 1721, Präfes 1729. 
Bon ihm fagt eine handjchriftliche Notiz: 

“Dberalter Pacher hat fich in feinem 76. Sahre vorfätslich 
um feinen Stand und Ehre gebradyt, denn, ald er als ältefter 
Leichnamsgeſchworner von denen Leichnamsgeldern 1732 im Auguft 
das Quart-Procentd4) bezahlt, hat er den Geldbeutel bei der 
Schoßtafel nicht vollends ausgefchüttet, fondern einen Zipfel 
davon mit der Hand beflemmet und von folchen Geldern vermöge 
feined ad prolocollum des Wohlweiſen Herrn Ludolf Dtte, 
p. I. Praetoris gethanen Geftändniffes circa IIX 6% einbehalten, 
welchen Kunftgriff nicht allein die bei der Schoßtafel gegenwärtigen 
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Ober⸗ und Unter-Kirdyfpielläufer, Hans Hinrich Mecklenburg und 
Johann Hinrich Heinfohn, fondern auch der von ungefähr dazu 
gefommene Gerhard Jochim Sande, des Herrn Bürgermeifters 
Dr. Anderjon Hausdiener, mit Augen angefehen. Wie nun Legterer 
ſolches denunciiret, ift er nebft den beiden Läufern eidlich abgehört 
und darauf gedachter Pacher mit jenen confronfirt worden, 
worauf denn dieſem am 1. October nicht nur die Mache ing 
gelegt, fondern auch, ohnerachtet feine Schwäger Eibert Tieffbrunn 
und Albert Block per supplicam eine Caution auf 100,009 & zu 
beitellen fich offerirt, den 22. ej. folgendes Decretum abgegeben: 
Auf eingefommene und verlefene Supplicationes Eberhard Pachers, 
wie auch deffen Ehefrau Magdalene Pachers und ihrer beiderfeitigen 
Kinder becretirt E. E. Rath: daß, ob zwar gedachten Pachers 
Berbrechen, defjen derfelbe nicht nur rechtlicher Art nach ift 
überführt worden, fondern welches er nunmehro auch felbft deutlich 
ad protocollum geftanden hat, nach allen feinen Umftänden fo 
bewandt, daß ed durch eine fiscalifche Action öffentlich geahndet 
zu werden wohl verdienet, dennoch, nachdem E. €. Rath, bloß 
durch des Inquisiti Ehefrauen und fämmtlichen, fowohl Stief- als 
leiblichen Kinder flehentliches Bitten, die Erweifung obrigfeitlicher 
Milde der Ausübung des peinlichen Richteramtes vorzuziehen ſich 
für dies Mal bewegen laffen; folhem nad) Inquisitus Eberhard 
Pacher mit der wider ihn anzuftellenden Anflage zwar zu vers 
ſchonen, indeffen aber derfelbe feines Dberalten » Standes und 
übriger, fowohl Kirchenbedienungen, als fonftiger bürgerlicher 
Officiorum, fowohl vor jeßo verluftig, ald auch hinführo aller in 
diefer Stadt und deren Gebiete zu befleidenden Ehrenämter 
unfähig hiemit erflärt, nicht weniger diefer Stadt Camerey zum 
Beten eine Geldbuffe von zweitaufend Reichsthaler Banco Domino 
Praetori binnen acht Tagen baar zu erlegen, mit Verwarnung, 
daß widrigenfalld der fiscalifche Proceß wider ihn werde angeftellt 
werben, fchuldig verurtheilt und übrigens bey der, aus bewegenden 
Urfachen -ihm ferner zu verftattenden Wohnung in diefer Stadt, 
ruhig und ohne E. E. Rath und gefampter Stadt das Geringfte 
zu machiniren, bis an fein Ende fich zu betragen nachdrücklichſt 
angeriefen werde. Worauf demnächft Inquisitus, nach abgeftatteter 
Urphede, feines Arreftes zu entfchlagen und die ihm ind Haus 
gelegte Wache wieder heraus zu nehmen. Deeretum Mereurii 
22. Oct. 1732. Diederich de Dobbeler, Li.” — Die Amfterdamer 
und Haarlemer Courant vom 28. Det. berichtet kurz über dieſes 
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Urtheil und fügt hinzu, die Strafgelder feyn bereitd bezahlt und 
der Gefangene feiner Haft entledigt. — Pacher ftarb am 
5. Sanuar 1740. Seine vermuthlicy zweite Frau wurde am 
14. Nov. 1725 Dorothea Gefa, Witwe von Chriſtoph Dreffien; 
am 15. Mai 1729 heirathete er Anna Magdalena, eine Tochter 
des Oberalten Eibert Tiefbrunn (251), Schwefter des gleichnamigen 
Dberalten (299) und Witwe von Sürgen Friedrich Bödeder. 


267. David Geiffmer (Geysmer), P. 62. 


Hinrich Geiffmer, geb. am 17. Sept. 1609, heirathete im 
Mai 1642 Anna Helberger und ftarb am 13. Nov. 1680. Seine 
Tochter Maria Elifabeth keirathete den Oberalten Gerd Lente (258), 
deren Echwefter Anna den Öberalten Jakob Brommer (247), 
deren Bruder Hand Margaretha Stolley, Schwefter des Ober- 
alten Claus (263). Der jüngere Sohn David, geboren am 
10. Januar 1651, wurde an die Brodtordnung gewählt am 
22. Sept. 1687, an die Bieraccife am 20. Sept. 1688, an den 
Mehlfauf am 12. Sept. 1689, an den Bürgerzoll und die Viehacciſe 
am 25. Sept. 1690, an den Admiralitätdzoll 1692, Surat 1701, 
an. das Niedergericht am 28, Febr., an die GCommerzdeputation 
1703, an dad Waifenhaus 1704 und zum Kriegscommiffair am 
6. Sept., an den Bauhof 1708 und an die Nomiralität am 
27. Februar, an die Banf am 22. Januar 1711 und zum Ober: 
alten für Sacobfen (264) am 9. Dec. 1720, nachdem er fchon 
am 1. Dec. Leichnamsgeichworner geworden war. Er ftarb am 
29. März 1723, verheirathet 1685 mit Katharina, Zochter von 
Gerd Burmefter, geboren im Mai 1664, + am 23. Nov. 1739. 
Bon feinen Töchtern heirathete Eliſabeth am 4. Februar 1715 
Hinrich Burmefter, Gertrud heirathete 1) am 3. Nov. 1721 
Sohann Wilhelm Ibbeken, geboren 1684 zu Oldenburg, + am 
20. Nov. 17388. 2) am 11. Oct. 1740 Peter Ludwig Schred. 
Ded Dberalten Sohn Gerd wurde 1733 Bürgercapitain und 
heirathete am 25. Oct. 1735 Katharina Gertrud von Aren und 
ftarb 1756. Sein Sohn Gerhard J. U.D., geb. am 13. März 1740, 
heirathete Katharina Magdalena, Tochter von Safob von Aren 
und z0g nah Warfchau; von feinen fechd Kindern hatte dort 
Andread Gotthard, geb. am 20. Suli 1781, ebenfalls ſechs Kinder- 
mit Luiſe Elifaberh Richter, geb. am 31. Det. 1782. Der ältefte 
Sohn Johann Heinrich, geb. am 25. Juli 1806, heivathete Ruife 
Everilde Richter, die ihm einen Sohn Heinrich gebar. 
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268. Cord Nobde, P. 69. 


wurde am 26. Dct. 1702 an die Vorhöferei gewählt, am 
9, Oct. 1704 an die Biehaccife, 1705 Funfziger, 1709 Hunderter, 
am 6. Oct. 1712. an die Weinaccife, 1713 Diafonus, 1716 Surat, 
am 9. Suni 1721 Oberalte für Peinhorft (259), am 27. Suni 1723 
Leichnamdgefchworner, 1725 Präfes und jtarb, 70 Sahr alt, am 
3. März 1734. 


269. Jochim Brüning, M. 11. 


wurde am 24. Sept. 1705 an den Mehlfauf gewählt, am 
4, Dct. 1708 an die Bieraccife, 1711 Surat, am 1. Oct. 1711 
an die Vorhöferei, am 9. Suni 1721 zum Oberalten für Olden— 
burg (229) und ftarb am 25. Sept. 1727. 


270. Glaed Mafend, J. 58. 


wurde am 6. Det. 1701 an die Bieraccife gewählt, am 
22. Mai 1704 in die Amneftie » Deputation, am 9. Oct. 1704 
an die Vorhöferei, Vieh, und Weinaccife, am 4. Dct. 1708 zum 
Kämmereibürger, 1713 Surat, am 15. Suni 1722 zum Oberalten 
für Kropp (241) und ftarb am 29. Auguft defjelben Sahres 
58 Sahr alt. Bon ihm fagt die Kellinghufenfhe Handfchrift: 
“hat wegen beftändig anhaltender Krankheit nicht ein einzig Mal 
ſo wenig auf dem Nathhaufe, ald Marien Magvalenen Klofter 
und fonften fein Amt wahrnehmen fünnen, auffer daß er, wie 
wohl ſchwach genug, auf Letzterem den Eid abgelegt.” Da war 
ed alfo doch, wie der Uniondreceß der Gollegien verhüten wollte, 
“ichier eine Succeffion” geblieben! Berheirathet war der Oberalte 
mit einer Hagemeyer; fein Sohn Nifolaus ftarb fchon 1715. 
Gin Bruder deg Oberalten war der Prediger an St, Katharinen, 
Safob Makens, + am 13. San. 1734. 


271 Joachim Perſent,  J. 59. 


wurde am 9. October 1704 an die Bieraceife gewählt, am 
22, Dct. 1705 an die Vorhöferei, 1708 an die Weinaccife, am 
1. Dct. 1711 Hunderter, 1714 Surat, 1715, am 11. März, an 
das Niedergericht und am 14. Detober au die Kammer, am 
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28. Sept. 1722 zum Oberalten für Mafens (270), Präfes 1723, 
und ftarb- am. 13. Mai 1726, 523 Sahr alt, verheirathet mit 
Eliſabeth Emſteck. Seine Rinder waren: 

1) Nikolaus, geb. am 5. Sept. 1699, + am 8. San. 1751 
verheirathet DI am 26. Nov. 1726 mit Gefa, Tochter des Bürgers 
meifters Sohann Anderfon des älteren, J.U.D., geb. am 3. April 1707, 
+ am 28. April 1731. 2) am 21. Juni 1735 mit Anna Elifabeth, 
Tochter des Bürgermeifterd Nifolaus Stanrpeel J. U.D., geb. am 
6. Dec. 1711, + am 7. Dct. 1735, mit der er vier Kinder hatte: 

a) Johann Nikolaus, geb. am 16. Suli 1736. j 

b) Margaretha, geb. am 27. Juli 1738, + am 8. März; 1761. 

ce) Hanna, geb. am 17. Dec. 1740, + am 8. Mai 1784, 
verheirathet am 6. Dct. 1761 mit dem nachherigen Bürgermeifter 
Martin Dorner. 

d) Philipp Martin, geb. am 23. oder 26. Suni 1742, + am 
2. Dct. 1806, verheirathet am 3. März oder 4. Mai mit Anna 
Margaretha Bechoff. 

2) Katharina Margaretha, heirathete am 15. Oct. 1720 den 
Bürgercapitain Peter Möller, 7 am 7. Auguft 1736. 

3) Elifabeth, heirathete am 16. Zuli 1722 Zohann Dominicus 
Rull und ftarb am 21. Det. 1725. 


272. DBarthold Johann Bauch, P. 64. 


wurde am 22. Sept. 1698 an die Brodtordnung gewählt, 
am 7. Dct. 1700 an die Vorhöferei, am 9. Det. 1704 an . die 
MWeinaccife,. Feuerfchauer 55), am 11. Febr. 1711 Hunderter, 
1713 Diafonus, Jurat und am 16. Febr. an die Gaffenordnung 56), 
am 15. Suni 1721 Leichnamsgefchworner, am 7. Suni 1723 
Dberalter für Gelfimer (267) und ftarb, 704 Jahr alt, am 
21. Mär; 1729. Nachkomme oder verwandt mit ihm war ber 
Dberalte Peter Bauch (424). Er war Schwiegervater des 
Dberalten Ehriftian Ludwig Fürftenau (313). 


273. Paridom vom Rampe, N. 77. 


Des Dberalten und Rathsherrn Paridom vom Kampe (88) 
Sohn, Protonotar Paridom J. U.L., hatte aus erfter Ehe einen 
Sohn Peter J. U. L., der gleichfalld Protonotar wurde und 
Gecilie Beckmann heirathethe. Ihr ältefter Sohn Lucas J. U.D. 
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wurde Dombdecan, der zweite, Paridom, geb. am 8. April 1664, 
wurde an die Biehaccife gewählt am 12. Sept. 1695, Subdiakonus 
1697, an das Niedergericht gewählt am 28. Febr. 1701, Hunvderter 
am 6. Det. 1712, Diafonus und Surat 1713, an das Spinnhaus 
1719, DOberalte am 10. Aug. 1723 für Vincent Moller (262), 
Präfes des Gollegii 1732 und 1737, Leichnamsgeſchworner 1738, 
farb am 21. Suni 1744, verheirathet am 13. Sept. 1692 mit 
Lucia, Tochter von Nikolaus Matfen, geb. am 6, Sept, 1673. 
Seine Rinder waren: 

1) Eecilia, geb. am 17. März 1696, + am 21. März 1740, 
heirathete 1718 den Senator Joachim Dtte, 

2) Peter, geb. am 17. Zuli 1698 (nad) anderer Angabe am 
15. Suli 1697). 

3) Gefche, geb. am 16. Sept. 1700. 

4) Nikolaus, geb. am 16. Aug. (6. Sept.) 1705, heirathete 
eine Meier. 

5) Katharina Lucia, geb. 1711, + 1716. 

6) Lucas J.U.L., geb. am 29. Sanuar 1714. 


274. Hinrich Peter Kensler, C. 65. 


Sohn des Oberalten Hinrich (180), geb. am 25. März 1662, 
wurde an die Bieraccife gewählt am 24. Gept. 1691, an die 
Brodtordnung und den Bürgerzoll am 22, Sept. 1692, an das 
Niedergericht am 3: März 1700, Subdiafonus am 26. Oct. 1702, 
an die Sommerzdeputation 1703, an das Spinnhaus und zur 
Amneftie » Deputation 1704, im Sahre 1709 Hunderter (vergl. 
auch Darnedden 257), 1713 Sechziger, 1717 Jurat und Gottes: 
faftenverwalter, am 13. Juli 1719 Banfbürger, 1723 Feuerfchauer, 
am 20. Dec. Oberalte für Boftelmann (256), Präfes 1727, 
und ftarb am 2. Det. 1727, verheirathet am 8. Dec. 1690. mit 
Katharina, Tochter von Henning Niebur. Er hatte zwei Söhne; 
der jüngere Rudolf, geb. am 28. Dec. 1705, 7 am 12, April 1748, 
heirathete D am 26. April 1729 Anna Cecilia, Tochter des 
Dberalten Reinhold (Nenaud) Brand (278), 2) am 13. Aug. 1737 
Anna Maria, Tochter des Senatord Paul Senifh. Der ältere 
Sohn Hieronymus Hinrich, geb. 1696, wurde am 5. Suli 1735 
Rathöherr, + am 12. Mai 1758, verheirathet am 26. Febr. 1727 
mit Anna Gefa, Tochter von Hermann Riefe Seine Kinder 
waren: 
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1) Hieronymus Hinrich, geb. am 17. Zuli 1728, ftarb ale 
Paftor zu Neugamm am 2. Suni 1795, verheirathet am21.Mär, 1757 
mit Anna Maria Mundt, die ihm A Kinder gebar. 

2) Anna Cecilia, geb. am 2. Dct. 1729, + am 12. Suli 1760, 
verheirathet mit dem Rämmereifchreiber Bernhard Klefefer, + 1789. 

3) Maria Elifabeth, geb. am 5. Sept. 1730, + am 5. Suni 1796, 
verheirathet am 13. Suni 1758 mit dem Prediger Erdmann Gott: 
werth Neumeifter an St. Safobi, + 1771. 

4) eine Tochter, die Preuß heirathete. 

5) Sohanna Elifabeth, geboren am 4. April 1754, + am 
3l. San. 1809, verheirathert am 24. Nov. 1761 mit dem Ober⸗ 
alten Balduin Balthafar Goededen (385). 

6) Hinricy Peter, geb. am 9. Suli 1736, + ald Sechsziger 
an-St. Michaelis am 16. Juni 1784, verheirathet 1) am 16. $chr. 1762 
mit Elifabeth Ehriftina Leyding, + am 11. Nov. 1767. 2) am 
9, Det. 1770 mit Katharina Antonia, Tochter von Lucas Joachim 
Havemann. Bon feinen 6 Kindern war Hinrich geboren am 
11. Zuli, + ald Sechziger an St. Safobi am 9. Suli 1832, 
verheirathet am 5. San. 1803 mit Regina Henriette, gebornen 
Schaer, Witwe von Sohann Adolph Blumenthal in Lüneburg, 
(ram 24. Suni 1801) geboren am 26. Sept. 1775, + am 25. Aug. 
1825. Ihr Sohn erfter Che, Sohann Eduard Blumenthal 
J. U.D., wurde am 28, Dec. 1842 Senator. 


275. Johann Caspar Weber, J. 60. 


‘geboren am 31. März 1675, wurde an die Bieraccife gewählt 
‘am 1. Oct. 1711, an die Viehaccife am 6. Det. 1712, an die 
Commerzdeputation 1713, an das Niedergericht am 27. Febr. 1715, 
zum Kriegscommiffair am 16. Aug. 1718, Diafonus 1719, an 
die Fortification 1719, Surat 1720, an das Spinnhaud am 
7.April1721, an die Banf am 12.Dct.1722, an die Aomiralität 
am 23. März 1724, an den Bauhof am 26. Febr» 1725 und zur 
Annehmung der Fremden, zum Dberalten am 17. Suni 1726 für 
Perfent (271), Präfes 1729, Leichnamdgefchworner und Bor- 
fteher an St. Gertrud 1727, ftarb am 6. Suni 1729, 


276. Arnold Brüning, J. 61. 


wurbe Hunderter 1709, an die Bieraccife gewaͤhlt am 
IO.Oct. 1709, zur Vorhöferei am 6. Oct. 1712, an die Weinacciſe 


Arnold Brüning. 211 


am 11. October 1714, Feuerfchauer, Surat 1721, Oberalte für 
Wahn (245) am 20. San. 1727 und ftarb am 12. Jan. 1729. 


277. Hieronymus Luſtig, M. 12. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten (214), geb. am 28.Nov.1668, 
wurde an die Biehaccife gewählt am 25. Sept. 1699, an die 
Vorhöferei am 7. Oct. 1700, an die Weinaccife am 6. Oct. 1701, 
Funfziger 1705, Hunderter 1709, an die Bieraccife am 1. Oct. 1711, 
an bie Gafjfenordnung am 16. Febr. 1713, Jurat 1714, zum Bürger: 
capitain am 7. Sept. 1717, in dad Collegium Sanitatis 1720, 
zum Oberalten für Brüning (279) am 27. Dct. 1727, Leichnams- 
gefhmorner 1729, Präfes 1730 und 1745, ftarb am 7. April 1751, 
verheirathet am 6. April 1697 mit Margaretha Nendorp. Bon 
feinen Kindern wurde Johann DOberalte (354). Drei ältere 
Söhne und eine Tochter ftarben früh; Margaretha, geb. am 
23. März 1708, + am 1. Suli 1745, verheirathet am 28. Zuni 1729 
mit Paul Harmien. 


278. Nenaud (Weinhold) Brandt, C. 66. 


geboren am 28. April 1670, an die Biehaccife gewählt am 
1, Oct. 1705, an den Mehlfauf am 23. Sept. 1706, an vie 
Weinaccife am 13. März, an die Vorhöferei am 4. und zum 
Kriegscommiffair am 25. October 1708, an dad Niedergericht am 
27. Febr. 1711, an das Zuchthaus 1712, Zurat und Gotteöfaften; 
verwalter 1722, zur Annehmung der Fremden und an St. Hiob 
1726, zum Oberalten für Kengler (274) am 27, Dct. 1727, zum 
Alten am Zuchthaufe 1730, Leichnamsgefchworner 1734, ftarb 
am 16. Suni 1735. Berheirathet war er mit Maria Elifabeth, 
Tochter ded Oberalten Sürgen Helmdfe (2185). Seine Tochter 
Anna Cecilia heirathete am 26. April 1729 Rudolf SKengler 
(vergl. 274).. Eine andere Tochter Anna Maria heirathete den 
Dberalten Giefe (340). Ein Sohn ded Öberalten wird der 
Poftmeifter Reinhold Brandt gewefen fein, der 1770 ftarb. 


279. Johann Guhl, J. 62. 


nach einer Angabe geboren am 22. Det. 1667, nach einer 
andern am 10. Dec, 1669, wurde am 6. Dct. 1712 an die Bor: 
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hökerei gewählt, am 11. Oct. 1714 an die Bieracciſe, 1721 zur 
Regulirung der Aemter, 1723 Surat, am 7. Febr. 1729 zum 
Dberalten für Brüning (276), ftarb am 14, Suni 1740, verheirathet 
. am 21. Sept. 1718 mit Barbara Ilſabe Neimers, geboren am 
4, Auguft 1685, geftorben am 26. Sept. 1729. 


280. Zohann Conrad Stedelmann, P. 65. 


Johann Stedelmann in Wittenberg hatte unter vier Söhnen 
einen ‚Namend Joachim, welcher Anna Schilling heirathete. 
Seine beiden Söhne Friedrich und Johann ließen fich in Stolzenau 
nieder, in ber hannoverfchen Graffchaft Hoya, wo Friedrich, 
geboren in Böhmen, getauft in Bayern, ſich mit Anna Elifabeth 
Hoppen verheirathete. Bon feinen drei Söhnen ftarb Sohann 
Friedrich unverheirathet, Hinrid; wurde Paftor zu Bafede im 
Salenbergifchen, Sohann Conrad aber fam nad Hamburg, 
wo er 1721 Diafonus und zur Regulirung der Aemter gewählet, 
1724 Surat und am 25. April 1729 Oberalte für Bauch (272), 
wurde, Präfes 1751 und am 15. April 1733 ftarb, verheirathet 
mit Sara, Tochter von Lorenz Bramfeld. Seine Tochter Margas 
retha Elifaberh ftarb ald Braut von Friedrich Hinrich Kroon am 
5. April 1720, feine Söhne Johann Konrad und Paul Wichmann 
wurden Kaufleute. Letzterer hatte mit feiner Ehefrau Magdalena 
Margaretha, Tochter von Jürgen Rölck 7 Kinder, von denen zwei 
Söhne und zwei Töchter jung flarben.- Die übrigen waren: 

1) Margaretha Elifabeth, geb. am 14. Aug. 1733, + am 
17. Sunt 1777, verheirathet am 30. April 1754 mit Sohann Hins 
rich Bufch, + 1768. | 

2) Sara Sohanna, geb. 1736, verheirathet mit Chriftian 
Hinrich Kroon. 

3) Conradine Pauline, geboren am 15. Suni 1748, + am 
23. Dec. 1827, verheirathet am 16. Mai 1766 mit dem Senator, 
fpäteren Bürgermeifter Jakob Albrecht von Sienen J. U.L., + 1800. 


281. Eord Meyer, M. 13. 


wurde an die Viehaccife gewählt am 26. Oct. 1702, an bie 
Bieraccife am 9. Det. 1704, 1708 in die Deputation zur Nevidis 
rung des Hauerſchillings, Hunderter am 25. San. 1712, an die 
Vorhöferei am 6. Det. 1712, zum Bürgercapitain am 8. Suli und 
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an die Weinaccife am 12. Det. 1713, zum Kämmereibürger am 
11. Oct. 1714, Surat 1718, zum Oberalten für Steinfopf (265) 
am 11. Mai 1729, Leichnamdgefchworner 1732, Präfes 1734, 
farb am 21, Sanuar 1746, 


232 Sammel Klug, J. 69. 


Georg Klug, Paftor zu Schippenbeil im Königreich Preuſſen, 
farb in feinem hundertften Lebendjahre; fein Sohn Johannes, 
Daftor zu Riefenburg, hatte mit feiner Ehefrau Anna, gebornen 
Engelbrecht, einen Sohn David, geboren 1615 zu Tilfen, Dr. Theol., 
1643 Prediger zu Marienwerder, 1645 Snfpector der Fürftenfchule 
zu Saalfeld, 1658 Superintendent zu Elbing, 1661 Euperintendent 
zu Wismar, am 19. Febr. 1665 Paftor an St. Katharinen in 
Hamburg, am 17. Sept. 1679 Senior, geftorben 1688, verheirathet 
1646 mit Katharina, Tochter von Paftor Richard Eccardi zu 
Groß-Fichtenau, mit der er 8 Söhne und 7 Töchter hatte. ‚Unter 
den Töchtern heirathete Anna Maria den Prediger Peter Schulße 
oder Scultetug an St. Katharinen (+ 1705), Anna Elifabeth in 
eriter Ehe den Paftor Albert Müller in Curslack (+ 1693). Bon 
den Söhnen wurde Ehriftian Paftor am Waifenhaufe, + 1698, 
Johann Safob Prediger an St. Safobi, + 1701, hatte Kinder, 
Enfel und Urenfel, auf Daniel Friedrich fommen wir zurück bei 
feinem gleichnamigen Sohne dem Dberalten 326. Samuel, 
geboren im Nov. 16635, wurde an die Vorhöferei gewählt am 
4. Dctober 1708, an die Gaffenordnung am 16. Febr. 1713, 
Diafonus 1722, an die Regulirung der Aemter 1726, Oberalte 
für Weber (275) am 19. Suli 1729, Bräfes 1739, farb am 
30. April 1739 kinderlos, verheiratet am 25. Suli 1698 mit 
Eliſabeth Cordes, F am 7. Sept. 1740. 


233. Pbilipp de Dobbeler, C. 67. 


Die Familie ‚gehört zu den eingewanderten Nieberländern. 
Diederich I., Rathsherr in Brüffel, hatte mit feiner Ehefrau 
Katharina van dem Winfele, einen Sohn Diederich II. gleichfalld 
Rathsherr in Brüffel, verheirathet mit Barbara, Tochter des 
Bürgernyifters Johann Happert zu Antwerpen. Bon feinen 
Kindern famen lifabeth, verheirathet an Michael Engels in 
Brüffel, und Diederich II. nad) Hamburg, Letzterer 1585. Er 
heirathete am 17. oder 19. Nov. 1599 Johanna, Tochter von 
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Philipp van der Mehren, geb. am 24. Oct. 1571 in London, 
+ am 19. April 1650, nachdem fie ihrem fchon am 14. Febr. 1614 
geftorbenen Manne 5 Kinder geboren, Diederich IV., der ältefte 
Sohn, geboren am 9. Dec. 1600, t am 7. Sept. 1656, verheirathet 
1638 mit Katharina, Tochter von Hinrich Sops aus Antwerpen, 
geboren 1605, + 1678. Bon ihren 10 Kindern festen 3 Söhne 
den Stamm in Hamburg fort: 

1. Diederich V., geb. am 25. April 1635, + am 24. März, 1667, 
_ verheirathet am 21. April 1662 mit Katharina, Tochter von 
"Adrian Boon, geb. am 28. Dec. 1644, + am 19. Mai 1732. 
Bon feinen drei Söhnen ftarb Diederic, VI. unverheirathet, Adrian 
jung, auf den DOberalten Philipp fommen wir unten zurüd. 

I. Hinrich), geb. am 29. März 1638, + am 11. Mai 1637, 
heirathete am 27. Nov. 1670 Cornelia, Tochter von Michael Engels, 
einem Großneffen von Diederich{IIl. geboren am 21. März; 1650. 
Mit feinem Sohne Diederich VII. fam der Vorname“ an diefen 
Zweig der Familie. Geboren am 25. Suli 1672, ftarb er als 
Surat an St. Nifolai am 25. September 1727, verheirathet am 
14. Mai 1694 mit Anna Elifabeth, Tochter von Johann Beckmann, 
geboren am 3. Febr. 1677, + am 14. März 1730. Bon feinen 

7 Kindern flarben 3 Töchter jung, Anna Elifabeth heirathete 
zuerſt den Dr. Juris Peter Lütfend und dann den Domfecretair 
Sohann Martin Windler, J. U. L., Katharina heirathete den 
Rathsſecretair Wolder Schele J. U. L., Sohann Hinridy J. U.D., 
wurde Domherr und farb umnverheirathet am 9. April 1751, 
Diederich VI. J. U. L. wurde 1728 Secretair und ftarb am 
21. April 1747, verheirathet mit Agneta, Tochter von Sohann 
Scele J. U. L. und Witwe von Helwig Ludwig Luis. Von 
feinen 5 Kindern feßte Diederich IX. den Stamm fort, verheirathet 
mit Katharina Gertrud, gebornen Maad, Witwe von Johann 
Hinrich Türner. Bon feinen Söhnen farb Diederich X. jung. 
Martin Elertd Familie z0g nach Braunfcyweig, dem Geburtdorte 
feiner Frau, einer gebornen Rönckendorff; Carl Franz Heinrich, 
geb. am 16. Januar 1767, Affecuranzbevollmächtigter, ftarb am 
7, April 1824 ald Subdiafonus an St. Katharinen, verheirathet 
mit Sara Charlotte Knoop; deſſen ebenfalld gleidinamiger Sohn, 
geb. 1792, refignirte ald Diafonus an St. Petri. Mit feiner 
Ehefrau Sophie Henriette Melnfine Caroline Gertrude von Weyhe 
hat er einen wieder gleichnamigen Sohn, geb. am 14. Sept. 1847 
und eine Tochter, verehelichte von Ramdohr. 
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II. Andreas, geb. 1649, + am 7. Suni 1695, verheirathet 
1685 mit Elifabeth, Tochter des Oberalten Cornelio Langermann(185) 
hatte außer einem unverheirathet geftorbenen Sohn Andreas vier 
Töchter, von denen drei fich verehelichten. 

Philipp, der Sohn von Diederich V., geb. am 30. Dec. 1666, 
wurde 1699 an den Admiralitätszoll gewählt und am 16. Nov. 
an den Bürgerzoll, am 30. Nov. 1702 an die Biehaccife, 1706 
an dad Waifenhaus und am 3. Nov. zum Kriegscommiffair, 1708 
an die Artillerie und am 4. Det. zum Subdiakonus, am 29. Febr. 1712 
an das Niedergericht, 1715 Diafonus und Commerzdeputirter, am 
14. März 1719 an die Admiralität, 1726 Surat und Gottesfaftens 
verwalter, am 6. Oct. 1721 an die Banf, 1723 zur Annchmung 
der Fremden und am 21. Det. zum Kämmereibürger, 1727 Feuer: 
fchauer, 1729 Alter am Waifenhaufe und am 24, October zum 
Oberalten für Meckenhäufer (258) Leichnamdgefchworner 1729, 
Präfes 1733, ftarb am 2. Mai 1734, verheirathet am 13. Suni 1699 
mit Eliſabeth, Tochter des Senatord Johann Helwig Sillem. 
Seine Kinder waren: 

1) Katharina, geb. am 26. Febr. 1701, + am 19. Nov. 1764, 
verheirathet am 28. Juni 1723 mit Matthias a geb. 1694, 
+ am 1. San. 1765. \ 

2) Elifabeth, geb. und + 1702. 

3) Sohann Philipp wurde Oberalte (318). 


284. Matthias Böckmann, M. 14. 


wurde an den Mehlfauf gewählt am 17. Sept. 1696, 1708 
in die Deputation zur Revidirung des Hanerfchillings, an die 
Gaffenordnung am 21. Oct. 1717, Surat 1719, zum Känmerei- 
bürger am 3. Det. 1726, zum Oberalten für den abgefegten 
Pacher (266), Präjes 1740, Leichnamsgefchworner 1746, ftarb 
am 1. April 1752, 82 Sahr alt. 


285. Nikolaus ante, P. 66. 


wurde an die Bieraccife gewählt am 11. Oct. 1708, an die 
MWeinaccife am 2. Oct. 1710, Hunvderter am 3. Juli 1713, an bie 
Gaffenordnung am 12. Det. 1713, an das Zuchthaus 1717, 
Diafonud 1720, Surat 1721, Gommerzdeputirter 1727, zur 
Annehmnng der Fremden 1728, Leichnamsgefchworner am 8. Mai 
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1729, Oberalte für Stedelmann (280), Prafes 1735 und 1736, 
ftarb am 15. Nov. 1749, verheirathet am 6. Dec. 1714 mit 
Magdalena Elifabeth Bufch, 


286. Chriftoffer Lüttmanı, P. 67. 


wurde an die Viehaccife gewählt am 11. Oct. 1708, an die 
Bieraccife am 10. Oct. 1709, an die Weinaccife am 14. Oct. 1715, 
Diafonus am 3. April 1724, an die Regulirung der Aemter 1725, 
Surat 1726, an die Kammer am 16. Dt. 1727, zum Oberalten 
für Rohde (268) am 5. und zum Leichnamsgefchwornen am 
18. April 1734, Präfes 1741 und 1746, ftarb am 10. April 1764, 
verheirathet mit Anna Maria, Tochter ded Oberalten und Senators 
Matthiad Mugenbecher (249). 


257. Johann Behrmann, C. 68. 


Sohann Behrmann mar verheirathbet 1) 1645 mit Anna 
Schnieter, 2) mit Dorothea Ehrhorn, F am 24. Oct. 1707. 
Er ftarb am 6. Sept. 1698, nachdem ihm feine mit Sohann 
Friedrich Tonnies verkeirathete Tochter Katharina am 5. San. 1693 
vorangegangen war. Gein Sohn Sohann, geb. am 27. Dec. 1674, 
würde an das Niedergericht gewählt am 2. März 1705, zum Kriegs 
commiffair am 26. Rov. 1708, an die Brodtordnung am 10. Oct. 1709, 
an die Artillerie1710, an den Bauhof und dad Gafthaus 1711, an das 
Waifenhaus 1715, 1723 Surat, in demfelben Sahre und 1735 
Gottedfaftenverwalter, an die Banf am 13. Juli 1724, Börfenalter 
1731, Alter am Gafthaufe 1734, zum Oberalten für de Dobbeler 
(283) am 7. Sanuar 1734, zum Alten am Waifenhaufe 1735, 
Leichnamsgefchworner und Präfes 1738, refignirte Alterd und 
Blindheit halber am 8. Suli 1743 und ftarb am 9, Januar 1744, 
verheirathet am 12. Febr. 1700 mit Ilſabe, Tochter von Sürgen 
von Lengerfe, geb. am 8. Suni 1685, + am 22. Dec. 1753. 
Seine Kinder waren: | 

1) Anna Katharina, geb. am 26. April 1701, Fam 31.3uli1748, 
verheirathet am 15. Mai 1719 mit Diedericdy Thorbefe, 

2) Sohann, + 1750, verheirathet am 3. Mai 1729 mit 
Dorothea, Tochter von Sohann Hinrich Droop. _ 

3) Georg, geb. am 12. Febr. 1704, + am 28. Nov. 1756, 

verheirathet am 3. April 1731 mit Magdalena, Tochter von 
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Gerd Gull, geboren anı A. Mai 1706, + am 26. Suli 1757. 
Seine Kinder waren: 

a) Sohann, geb. am 20. San. 1732. 

b) Ilſabe, geb. am 11. Suli 1734. 

c) Georg, geb. am 27. Juli 1737, ftarb unverheirathet in 
tiffabon am 30. Januar 1816. 

d) Magdalena, geb. 1739, + 1746. 

Anna Margaretha, geb. 1741, + 1742. 

A) Dorothea Elifabeth, geb. 1705, + am 28. Sept. 1743, 
verheirathet am 23. Mai 1730 mit Wilhelm Gull J. U. D., geb. 
1704, + 1782. 

5) Anna Margaretha, geb. 1707, + 1740, verheirathet am 
18. Nov. 1727 mit Sohann Zacharias Nichter, —— in 
Leipzig. 

6) Maria Eliſabeth, geboren am 16. Februar 1709, + am 
17. Sept. 1764, verheirathet am 30. San. 1731 mit dem Ober: 
alten Philipp Boetefeur (323). 

7). Peter, geb. am 7. Mai 1711, wurde am 30. Nov. 1759 
Rathsherr, + am 2. Mai 1777, verheirathet am 28. San. 1738 
mit Anna Katharina, Tochter von Abraham Nodenburg, dem 
legten Sprößling diefes alten hamburgifchen Gefchlechted. Vergl. 
oben 13. Der Senator hatte folgende Kinder: 

a) Ilſabe Sohanna, geb. am 15. April 1739. 

b) Sohann Abraham, geb. 1741, + 1742. 

ec) Söhanned J. U. D., geb. am 13. Sept. 1743, heirathete 
am 2. Sept. 1777 Sophie Marianne Martens, ftarb aber fchon 
12 Tage nad) der Hochzeit. 

d) Maria Anna, geb. am 1. Mai 1746, F am 6. April 1801, 
verheirathet am 14. Dct. 1777 mit Sohann Ludwig Barthold Heife, 
geb. 1749, + 1812, an deſſen Descendenten die Nodenburgifche 
Gapelle fiel. 

e) Georg, geb. am 24. März 1751, + am 14. Oct. 1801, 

f) Martin Hieronymud Joachim, geb. 1752, + 1756. 


233. David Doorman, C. 69. 


seb. am 15. April 1676, Sohn von David und Eliſabeth, 
geb. Marienfen, wurde an den Mehlkauf gewählt am 10.Oct. 1709, 
an die Weinaccife am 6. Dct. 1712, an die Commerzdeputation 
1720, Diakonus 1722, Jurat 1724, Gottedfaftenverwalter 1724 
V A un il fir ° Y = £ “ 
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und 1738, Kriegscommiffair 1726, Banfbürger am 16, Dct. 1727, 
Kämmereibürger am 6. Dct. 1729, zum Oberalten für Brandt (278) 
am 17. Oct. 1755, Leichnamsgefchworner 1735, Präfes 1743, 
ftarb am 30. Juni 1750, verheirathet 1) am 23. April 1708 mit 
Elifabeth, Tochter des Dberalten Frans Boftelmann (256), 2) am 
19. Sept.1719 mit Ehriftine gebornen Spiering, Witwe von Joachim 
Delfer, geb. am 1. Auguft 1680, + am 17. Dec. 1741. Geine 
Kinder waren: 

1) Frans, geb. am 14. Febr. 1709, ftarb ald Bürgermeifter 
am 22. Aug. 1784, vergl. meine Notizen üb. d. Burgermeiſt. S. 2652. 

2) Eliſabeth, geb. 1711, + 1722. 

3) David, Öberalte (345). 


289. Johann Friedrich Natorp, C. 70. 


geb. am 12. Nov. 1662 zu Minden, wurde an die Biers und 
Viehaccife gewählt am 21. Sept. 1699, an die VBorhöferei am 
1. Oct. 1705. Bei dem Ausbruche der Peft in Dänemark ernannte 
die Bürgerfchaft am 1. Dct. 1711 110 SPerfonen, welche an den 
Thoren und Bäumen die Päffe nachfehen follten.. Bis zum 
April 1712 wurden noch 10 Bürger hinzugemählt und am 29. Aug. 
noch fernere 100, deren Vacanzen bis zum Februar 1713 erfegt 
wurden. Trotz diefer und vieler anderen Anftalten war fchon am 
30. Sept. 1712 aud) in Hamburg die Peft ausgebrochen (vergl. 
Langermannd Münz- und Medaillen » Vergnügen ©. 252 ff.). 
Unter den zuerft Gewählten war, außer anderen fpäteren Oberalten, _ 
auch Natorp. Dann wurde er gewählt an das Niedergericht am 
3. März 1713, zur Regulirung der Aemter 1722, Jurat und 
Gottesfaftenverwalter 1726, zum Oberalten für Darnedden (257) 
am 17. Oct. 1735, ftarb am 23. Mai 1740, verheirathet 1) 1695 
mit Anna Margaretha, gebornen Peters, Witwe von Meyer. 
2) am 14. Det. 1709 mit Elifabeth Lohe, geb. am 18. Aug 1688, 
+ am 29. Suni 1725, nachdem fie 6 Töchter geboren, von denen 
fich vier verheiratheten, die jüngfte, Friederifa, geb. am 11. April 1723, 
am 11. Febr. 1744 mit dem Herrenfchenf Eibert Goßler. 


290. Lucas Bedmann, N. 78. 


Des Oberalten Lucas Beckmann (80) Sohn Lucas ftarb 
ale Senator 16585. Sein Sohn Lucas J. U. L. hatte mit feiner 
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Ehefrau Gecilie, Tochter von Dr. Martin Scele, einen Sohn 
Lucas, geb. am 18. Oct. 1670.. Er wurde an die Bichaccife 
gewählt am 7. Oct. 1700, zum Kriegscommifjair am 8. Sept. 1701, 
an das Niedergericht am 29. Febr. 1704 und zum Gubdiafonus 
am 9. Dct., an die Weinaccife am 4. Dct. 1708, an die Com⸗ 
merzdeputation 1708, zur Deputation der Hundert am 10. Dct. 1709 
(i. oben 274), an die Admiralität am 5. März 1711, an die Banf 
am 7. Febr. 1715, Surat 1717, Diafonus 1719, an das Collegium 
Sanitatis (vergl. 257) 1720. Sn demfelben Sahre wurde er an 
die Artillerie gewählt, am 19. Auguft 1723 an St. Hiob, 1731 
sum Börfenalten, 1733 an dad Zuchthaus, am 13. Sanuar 1738 
zum SDberalten für Vincent Moller (262), Präfes 1742, 1743 
zum Gottesfaftenverwalter, refignirte wegen Alterd und blöden 
Gefichtes am 11. April 1743 und jtarb am 25. Suni 1747. Ber: 
heirathet war er am 12. Febr. 1700 mit Anna Margaretha 
Bekmann, deren Vater der Vetter feines Vaters und deren Mutter 
die Scwefter feiner Mutter war, geb. 1682, + 1762. Ihre 
Kinder waren: 

1) Cecilie, geb. am 11. San. 1701, heirathete am 30. Aug. 1720 
Sohann Eyffler. 

2) Anna Elifabeth, — am 25. Febr. 1702, heirathete 1726 
den Oberalten Joachim Kellinghuſen (324). 

3) Lucas, geb. 1705, + 1706. 

4) Sohann, geb. am 21. Suni 1706, F am 5. Mai 1776. 

5) Lucas, geb. am 19. Dct. 1708, + 1771, beide unverhei= 

rathet und blödfinnig. 


291. Chriftian Seyler, J. 64. 


- wurde an den Bürgerzoll gewählt am 6. Det. 1712, Game: 
rarius am 21. Dct. 1723, Jurat 1726, Dberalte am 8. Juni 1739 
für ‚Klug (282), Reichnamsgefchworner 1741, Präfes 1744, ftarb 
am 30. Sept. 1753. 


292. Johannes Dresky, C. 71. 


Der Weinhändler Hinrich Adrian Dresfy war verheirather 
1) am 1. April 1676 mit Barbara Maria, Tochter des Oberalten 
Sohannes Stahl (188), 2) mit Barbara Nootnagel. Er hatte 
‚„ drei Söhne: Gohannes, Adrian und Chriſtoph. Der ältefte, 
Sohannes, geb. am 28. San. 1677, wurde an die Bieraccife 
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gewählt am 10. Det. 1709, zum Bürgercapitain am 21. Suli 1725, 
an die Fortification und die Negulirung der Aemter 1726, an 
das Zuchthaus 1727, Surat 1727, Gottedfaftenvermwalter 1727 
und 1740, zum Obriftlieutenant am 7. März 1731, zum Oberalten 
für Natorp (289) am 27. Suni 1740, zum Leichnamsgefchwornen 
1743, zum Alten am Zuchthaufe 1744, Präfed des Oberalten: 
collegüt 1748, ftarb am 12. Nov. 1753, verheirathet am 1. Juni 1697 
mit Metta Schnedermann, geb. zu Bremen am 14. Aug. 1674, 
+ am 6. Febr. 1740. Sein Sohn war Ehriftian J. U. D. geb. 
am 24. Suni 1698, Senator am 28. April 1741, ftarb am 
11. Sept. 1762, verheirathet I) am 2. März 1734 mit Lucia 
Scnadenburg, geb. am 27. Febr. 1704, + am 9. Febr. 1742, 
2) am 3. Oct. 1747 mit Margaretha Eliſabeth Kopp, Witwe 
von Sohann Garftens, geb. am 25. Dec. 1720, + am 11. Suli 1789, 
Seine Kinder waren: 

1) Metta Lucia, geb. am 10. Febr. 1738, + am 13. Mai 1782, 
verheirathet am 24. Suli 1764 mit Nifolaus von der Lieth. 

2) Sohann Hinrich J. U. L., geb. am 1. Suni 1740, heiras 
thete am 19. April 1774 Anna Eliſabeth Kopp, geboren am 
0. Nov. 1752 und ftarb ohne Kinder. 

3) Margaretha Chriftine, ‚geb. 1742, + am 1. Mai 1791, 
verheirathet am 1. Mai 1764 mit Sohann Jakob Ranniger. 

4) Shriftian, geb. am 26. Suli 1748, + am 10. Febr. 1815 
zu Preignac bei Bordeaur, verheirathet mit Marie Bictoire Lagere, 
mit der er eine Tochter Bictoire hatte und einen Sohn Sohann 
Hinrich, geb. am 17. Suli 1798. 

5) Tincent J. U. D., geb. am 26. Febr. 1751, Archivar 
am 4. Suli 1798, geft. am 13. Dec. 1818, verheirathet am 11. 
(oder 29.) Auguft 1780 mit Margaretha, Ban des OÖberalten 
Julius Peter Stampeel (349). 


6) Wilhelm Dr. Med., geb. am 11. Auguſt 1752, geſt. am 


23. Dct. 1801, verheirathet am 12. Dct. 1790 mit Sohanna 
Katharina Grimm. 


293. Daniel Schiebeler, J. 65. 


wurde am 12. Det. 1715 an die Bieraccife und die Brodt- 
ordnung gewählt, am 14. Det. 1715 an den Bürgerzoll und die 
Borhöferei, am 25.Nov. 1720 an das Collegium Sanitatis (vgl. 257) 
am 14, Nov, 1724 an dad Spinnhaus, 1727 zum Diafonus, 
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1728 an das Niedergericht, 1729 Zurat, am 6. Oct. in die Kammer, 
am 11. Suli 1740 zum Öberalten für Guhl (279) Präfes 1749, 
farb am 27, Aprit 1753, verheirathet 1) am / 13. Aprit 1711 mit 
kr Witwe von Adam Fuchs, 2) am A. Sept. 1715 mit Gertrud, 
ochter des Licentiaten Ulrich Pauli, geb. am 12. Dec. 1687, geft. 
ım 8, San. 1726, 3) am 2. Dec. 1726 mit Lucia, Zochter des 
Oberalten Bincent Moller (262), geft. 1731, 4) am 22. März 1746 
mit Eliſabeth geb. Tietjens, Witwe von Paul Lübbers, geb. am 
17, Juli 1707, geft. am 23. San. 17%. Geine Kinder waren: 

1) Shriftina, geboren im Dec. 1711, + am 2. Dec. 1771, 
kirathete 1) am 31. San. 1736 Peter Jakob Holfchmacher, F am 
%. Juni 1738. 2) am 20. Sept. 1740 Sohann Nikolaus Lienau, 
geb, am 27. Det. 1710, + am 9. Aug. 1763. 

2) Elifabeth Katharina, geb. am 2, Februar 1713, + am 
I. Febr. 1781, verheirathet am 5. Nov. 1736 mit dem nachherigen 
Senator Hinrich Ehriftoph Lienau, geb. am 16. Dec. 1704, + am 
18. März; 1770. 

3) Daniel, geb. am 26. Suni 1716, + 1758, verheirathet 
ham 3. Mai 1740 mit Katharina Garbers, 2) am 25. Nov. 1755 
nit Anna Margaretha, Tochter des Senatord Pleffing in Lübeck, 
gb. am 18, Sept. 1739. Diefe heirathete am 18. Sept. 1759 . 
den nachherigen Rathsheren Emanuel Senifch und wurde Mutter 
des Senator Martin Sohann Senifh. Schiebeler hatte mit ihr 
einen Sohn, der aber im erften Jahre farb. Aus erfter Ehe 
hatte Schiebeler zwei Söhne: 

a) Daniel, geb. am.25. März 1741, wurde J. U.D. und 
Domberr, + am 19. Auguft 1771. Günther nennt ihn im hanfea- 
tihen Magazin V. 137 einen gefchästen und unvergeffenen Lieder 
und Romanzendichter. Vergl. Zeitfchr. d. Vereins f. hamb. Geſch. II. 
1 und 620. Brockhaus Converfat. Lexik. 6. Aufl. 1824, 

b) Sohann Andreas, geb. am 7. Febr. 1751, ebenfalls J. U.D. 
und Domherr, + am 10. Nov. 1781, verheirathet am 21.März 1776 
nit Sophia von Boftel, + am 20. Januar 1780; von 3 Kindern 
überlebte nur eine Tochter den Vater. 

4) Anna Maria heirathete den Paftor Johann Diederich 
Reimbold in. Kirchwärder, geb. am 11. Oct. 1718, + 1779. 

5) Ulrich, geb. 1718, + 1722. 

6) Gertrud, geb. und + 1722. 

7) Katharina, geb. am 31. Dec. 1725, heirathete 1746 
Andreas Thun. 
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8) Vincent, geb. am 2. Mai 1728, pdänifcher, feit 1768 
hbamburgifcher Dfftcier, ftarb als Dberft am 1. Suli 1800. 

9) Jakob, geb. am A. Suli 1729. 

10) Sohann, geb. am 26. Suni 1730. 


294. Sobann Dominicnd Gaark (Gars, Gargen), J. 66. 
Hand Gaark hatte zwei Söhne, Dominicus und Peter, bie 


beide Ficentiaten wurden. Dominicus hatte mit feiner Ehefrau 


Maria, Tochter von Vincent Schlebufch, einen Sohn Sohann 
Dominicud. Deffen Sohn Johann Dominicus wurde am 
18. Nov. 1718 an die Vorhöferei gewählt, am 6. Oct. 1721 an 
die Bieraccife, 1729 an die Negulirung der Aemter, 1730 Jurat, 
am 12. Suni 1741 zum Oberalten für Pfaußfch (260) und ftarb 
am 8. März; 1749, verheirathet 1) am 22. Suni 1711 mit Cecilia, 
Witwe von Peter Dremfen. 2) am 9. Dec. 1720 mit Maria 
Katharina, Tochter von Diederich Wefterholt und Cecilia Marga— 
retha, einer Tochter des Ticentiaten Peter Gaart. Seine Kinder 
waren Gecilia Elifabeth und Dominicus. 


295. Johann Dieterich Cordes, N. 79. 


geboren am 28. Sept. 1677, Sohn von Dieterid und Neffe 
ded Dberalten Johann (228), wurde 1713 Subdiafonud, am 
21. Mär; 1715 an die Admiralität gewählt und am 14. Dct: an 
die Brodtordnung, 1716 an das Spinuhaus, am 30. April 1721 
an dad Niedergericht, am 16. Sept. 1722 zum Kriegscommiſſair, 
und am 12, Oct. an die Weinaccife, 1723 an die Fortiftcation, 
1727 Surat und am 26. Febr. an den Bauhof, 1729 an bie 
Negulirung der Aemter, 1730 Diafonus, 1736 Gommerzdeputirter, 
am 15. Oct. 1739 Bancobürger, 1743 Gottedfaftenverwalter, am 
13. Mai Oberalte für Beckmann (290) am 7. Juli Leichname: 
gefchworner, 1745 Alter. am Spinnhaufe, 1747 Präſes ver 
Dberalten, am 9. Nov. 1752 in die Deputation zur Errichtung 
der Neuen Fallitenordnung gewählt, wozu die Bürgerfchaft 
3 Suriften, 5 Oberalte, 5 Sechziger und 5 Hundertachtziger 
ernannte, vgl. meine Notizen über die Bürgermeift. ©. 236 u. 251. 
Der Oberalte ftarb am 23. Nov. 1757, verheirathet 1) am 30. Nov. 
1711 mit Anna Katharina, Tochter von Johann Volkmar, + am 
21. Aug. 1718. Die diefer Ehe entjproffenen 4 Söhne und 
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2 Töchter farben fämtlicdy jung. 2) am 12, oder 13. Mai 1721 
mit Maria Anna, Tochter ded Genatord Dr. Matthäus Schlüter, 
geb. am 20. Ian. 1689, 7 am 25. Sept. 1725; die Toghter Maria 
Eliſabeth ftarb unverheirathet. 3) am 14. Suni 1729 mit Chriftina 
Euftachia, Tochter des Predigerd Euſtachius Köten an St. Michaelis, 
+ am 6. Nov. 1738. Eine Tochter ftarb unverheirathet am 
26. Nov. 1749, der jüngere Sohn Euftachiug, geb. am 29. San. 1732, 
y am 28. Dec. 1808, der ältere Sohn aber, Johann Dieteridh, 
geb. am 16. Dct. 1750, wurde am 26. März; 1770 Senator und 
farb am 31. März 1813, feit wenigen Tagen wieder eingetreten 
in den Senat der auf furze.Zeit von der Franzofenherrfchaft 
befreiten Stadt. Er war verheirathet feit dem 26. April 1762 
mit Anna Margaretha, Zochter des Genatord Simon Tamm, 
geb. am 26, April 1741, + am 10. Mai 1791. Seine Kinder waren: 

1) Anna Maria, geb. am 6. San. 1764, + am 21. Aug. 1846, 

2) Sohanna, geb. am 12, Mär; 1765, + am 2. April 1803, 
verheirathet am 20. San. 1754 mit dem naherigen Dberalten 
Walther Philipp Schlüter (431). 

3) Elifabeth, geb. am 26. Aug. 1766, 7 im Febr. 1838. 

4) Sohann Dieterich, geb. am 25. Febr. 1768, Befiger von 
Hohenftein bei Eckernförde, heirathete am 10, Juli 1503 Henriette 
Lorenzen aus Kiel. Seine Kinder find: 

a) Hermann, geb. am 19. San.1805, heirathete am 10. Juli 1839 
Friederife Lorenzen aus Hamburg, die ihn 5 Söhne und 2 Töchter 
gebar. 

b) Augufte, geb. am 26. Aug. 1806. 

c) Emilie, geb. am 17. Dec. 1807. 

d) Eduard, geb. am 10. Aug. 1809, Befiger von Pandum 
in Sütland, verheirathet am 26. März 1841 mit Ida Nenptorff, 
die 2 Söhne und 1 Tochter gebar. 

5) Heinrich, geb. 1770, Befiger von Toſtrup in —— geſt. 
am 30. Juni 1821. 

6) Friedrich, geb. und geſt. 1772. 

7) Ferdinand, geb. am 16. Sept. 1774. 

8) Amalie, geb. am 19. Febr. 1779, geſt. am 22. Febr. 1851, 
verheirathet am 5. Sept. 1797 mit Johann Ludwig Gries J. U. D. 
gef. am 29. Det. 1826, Ihre Tochter heirathete den nachherigen 
Oberaltenfecretair Dr. Nifolanus Adolph Weftphalen, der am 
23. Sept. 1854 ftarb und feinen Schwager Dr. Hermann Gries 
zum Nachfolger hatte. 
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296. Chriftian Brodes (Brofes),. N. 80. 


Die Familie war in Hamburg, Lübeck, und anderen Gegenden 
weit verzweigt, vergl. (Windlerd) Nachrichten von Niederfächf. 
berühmten Leuten und Familien Il. 2335, Der zuerft vorfonmende 
Ahnherr war Johann, Bürgermeifter in Plön, deffen 1513 geborner 
Sohn Johann Bürgermeifter in Lübef und Admiral gegen die 
Schweden ward, gefiorben am 29. März 15855, verheirathet mit 
Katharina, Tochter von Cord Köhn. Sein Sohn Johannes zog 
nad Hamburg und war Urgroßvater des ald Dichter berühmten 
Senatord Bartbold Hinrich Brodes J. U. L. Sohannes Brüder 
Hinrich und Dtto wurden Bürgermeifter in Lübeck. Hinrich geb. 
am 30. Dct. 1567, heirathete Magdalena, Tochter von Bernhard 
von Lüneburg; fein Sohn Hand geb. 1599, hatte einen Sohn 
Sohann, geb. 1634 am 24. Sept. der nach Hamburg Fam und Agneta 
Haſenkrog heirathete. Sein Sohn Chriſtian, geb. am 9. Nov. 1677, 
wurde an den Mehlkauf gewählt am 1. Oct. 1711, Subdiakonus 
1714 und zur Weinaccife gewählt am 11. Oct., an das Zuchthaus 
1723, an die Kammer am 9. Det. 1724, Surat 1728, Diafonus 
1730, Oberalte für Stolley (263) am 15. Juli 1743, Leichnams- 
gefchworner am 19. Zuli 1744, Gotteöfaftenverwalter 1749, 
Präfes des Gollegii 1752, Alter am Zuchthaufe 1753, ftarb am 
20. Sept. 1757, verheirathet am 22. Suli 1710 mit Anna Katharina, 
Tochter von Ludolff Matfeldt, Schweſter des gleich folgenden 
Dberalten, geb. am 14. Febr. 1692, + finderlos am 16. Oct. 1747. 


297. Wilhelm Matfeldt, C. 72. 


geboren am 11. Nov. 1680, Neffe des Oberalten Hinrich (191) 
und Sohn von Rudolf und Katharina, Tochter ded Oberalten 
Stadtlander .(209). Er wurde an den Admiralitätdzoll gewählt 
1709, an die Borhöferei am 1. Det. 1711, an das Waifenhaus 
1715 und an das Niedergericht am 27. Febr., zum Kriegscom⸗ 
miffair am 18. Dec. 1717, an St. Hiob am 7. Sept. 1722, an 
die Banf. am 21. Oct. 1723, an den Bauhof am 28. Febr. 1724, 
Diafonus am 10. Suni 1725, Feuerſchauer und Artilleriebürger 
. 1727, Surat 1728, Gottesfaftenverwalter 1728 und 1740, zur 

Negulirung der Aemter 1729, an den Convent 1737. 

Im Jahre 1741, wo nad) des legten Kaifers aus dem habs 

burgifchen Haufe, Karl VI, Tode der üfterreichifche Succeſſions— 
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krieg ausgebrochen war, beantragte der Senat am 13. März bei 
der Bürgerfchaft eine geheime Deputation, welche alle an fie zu 
» bringende, der Stadt Sicherheit, Defenfion uud die jegigen Gons 
juncturen betreffende Sachen reiflich zu überlegen und E. E. Rathe 
ihre Meinung darüber zu eröffnen habe” Die Bürgerfchaft 
wünfchte diefe Deputation, die nad, dem Senats-Antrage aus 
5 Herren ded Raths und dem Gollegio der Dberalten beftchen 
follte, durch 3 Sechsziger aus jedem Kirchfpiele zu vergrößern, 
worin der Senat endlich, jedoch ungern, einwilligte. Zu den 
Sechszigern gehörte Marfeldt. Vergl. m. Notiz. üb. d. Bürgermftr. 
©. 207. Am 9. Aug. 1743 wurde er zum Oberalten erwählt für 
Behrmann (287), 1745 zum Alten am Waifenhaufe, 1746 zum 
Börfenalten, 1750 wurde er Leichnamggefchworner, 1753 war er 
Präfes der Oberalten und ftarb am 26. Sept. 1760, verheirathet 
am 27. Nov. 1708 'mit Margaretha Elifabeth, Tochter von Ehriftian 
Scheller, geb. am 13. Suni 1690, + am 6. März 17715 beide Eheleute 
feierten alfo 1758 ihre goldene Hochzeit. Ihre Kinder waren: 

1) Shriftian Ludolf, geb. und + 1710. - . 

2) Sohann Wilhelm, geb. 1711, 7 1732. 

3) Ludolf, geb. am 14. Sept. 1713, + unverheirathet am 
11. $ebr. 1771, 

4) Ehriftian Bernhard, geb. 1716, + 1718. 

5) Maria Elifabeth, geb. am 24. Aug. 1718, + 16. Oct. 1753, 
verheirathet am 18.Nov. 1738 mit dem Dberalten DanielPoppe(338). 

6) Anna Gefa, geb. amı 30. San. 1726, + anı 20. März 1802, 
verheirathet am 13. Mai 1749 mit dem Bürgermeifter Sohann 
Anderfon J. U.D., geb. am 30. Sept. 1717, + am 12. San. 1790. 


298. Johann Dinrich Paulſen, N. 81. 

geb. am 25.März1671, wurde 17 16 Subdiakonus und am2. Mär; 
an das Niedergericht gewählt, am 3. Oct. 1720 an die Weinaccife, 
am 11. Dct. 1721 zum Kriegscommiffair, 1724 Zuchthauspropifor, 
1729 Surat, 17531: Diafonus, 1735 an die Annehmung der 
Fremden gewählt, am 13. März 1741 zur geheimen Deputation 
(vgl. 297), am 20. Suli 1744 zum Oberalten für vom Kampe(273), 
ftarb am 14. (oder 5.2) April 1753, verheirathet am 28. Febr. 1713 
mit Anna Maria, Tochter von Safob Greve, geb. am 1. Febr. 1691, 
+ am 4. April 1765. Seine Tochter Regina Ehriftina heirathete 
am 25. Nov. 1732 Wichmann Laftrop, geb. am 27. Dec. 1700 
und geftorben am 18. April 1756. 
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299. Eibert Zieffbrunn, M. 15. 

geboren um 1678, vermuthlich ein Sohn des gleihnamigen 
Dberalten (251), wurde 1707 Bürgercapitain, am 30. San. 1712 
Hunderter. — Im Jahre 1713 wüthete der nordifche Krieg in 
unferer Nähe. Am 20. Dec. 1712 hatte der fchwedifche General 
Steenbod die Dänen bei Gadebuſch gefchlagen, befegte am 1. San. 
Altona und ſteckte am 8. die unglüdliche Stadt in Brand, worauf 
ſich am 13. ruffifhe und fächfifche Truppen in Wandsbeck ein 
fanden und auch auf den hamburgifchen Dörfern * ziemlic, foldarifch 
lebten,” wie Stelzner fagt, bis fie am 19. Januar gen Norden 
zogen. Am 14. Januar traf Zar Peter I. in Hamburg ein und 
ließ es fich dort gefallen. Im Juni fehrte die ruffifche Armee 
aus dem Schledwigfchen zurück, fchlug ihr Lager bei Reinbeck 
auf und fiel dem armen Landmanne fehr befchwerlid,.” Am 
12. Suni theilte der Senat der Bürgerfchaft mit, der moskowitiſche 
General Mentfchifow yprätendire von der Stadt Gatiefaction, 
weil 1) im Sahre 1700 durch DVerrätherei einiger Hamburger 
20,000 ruſſiſche Gewehre in fchwedifche Hände gefallen. 2) 1704 
der ruffifche Gommerciendirector Bosbein in Hamburg arretirt 
nnd nach dem Zuchthaufe gebracht worden, 3) vor einigen 
Sahren in einer hamburgifchen Zeitung fehr fenfible und unver: 
fchämte, ja recht entfeßliche Lügen gefchrieben worden, 4) im 
Sanuar d. J. beym Zollenfpiefer die Plünderung von vier ruffifchen 
Paffagieren durch eine fchmwedifche Partei von der hamburgifchen 
Wache zugelaffen worden; 5) im März ein ruffifcher Officier 
im Millernthore von der Stadtwache unhöflid” und rüde, ja 
fhimpflich tractirt worden. Mentfchifow, dem alled auseinander 
gefeßt worden, habe anfangs 400,000 Thaler, dann 300,000 Thaler, 
endlich 200,000 Thaler mit der Erklärung verlangt, daß wenn 
er diefe nicht bis morgen früh 7 Uhr erhalte, er in der Stadt 
Gebiet einmarfchiren wirde; im gemwierigen Falle wolle er 
dagegen auch wegen der Forderung der Sachſen Torforge tragen, 
die cbenfalld mit Einmarfch gebrohet hatten. Die Bürgerfchaft 
ertheilte dem Rathe und den Sechszigern Vollmacht, Alles beft- 
möglicht abzuhandeln, meinte aber, nicht nur die Ländereien, 
fondern auch die koſtbaren Gärten und darauf ftehenden Gebäude 
der hamburgifchen Stadtbewohner müßten tariret werden und mit 
einem Drittel- concurriren. Am 3. Juli zeigte der Senat. an, 
Alles fei abgemacht und beantragte eine Deputation von zehn 
Bürgern, um mit den Patronen und Landherren zu tariren: 
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“die Häufer. und Gärten nach dem Werthe, die Ländereien 
nach den Nevenüen, in deren Regard aud der Miethömann zu 
concurriren.” Diefe Taration erſtreckte fich auf Hamm und Horn, 
Bill: und Ochfenwärder, Tatenberg, Spadenland und Moormwärder, 
Amt Bergedorf, die Elbinfeln, den hamburger Berg, die Wald⸗, 
Klofters und Hospitaldörfer, alfo auf das gefammte Gebiet, mit 
Ausnahme des Amtes Ritzebüttel. Zu diefer Deputation wurde 
Zieffbrunn, dann am 12. Oct. 1713 an die Vieraccife gewählt, 
am 11. Dct..1714 an die Weinaccife, am 30, Aug. 1717 Obrift: 
lientenant, am 3. Oct. 1720 Kämmereibürger und in das Colle- 
gium Sanitalis, 1726 Surat, 1731 zur Annehmung der Fremden 
gewählt, am 13. März; 1741 in die geheime Deputation (297), 
am 14, Febr. 1746 zum Dberalten fir Meyer (281), 1750 Präſes 
des Collegii, 1751 Leichnamsgefchworner und ftarb am 3. Mai1754, 
verheirathet am 3. Dec. 1709 mit Anna Paulfen. 


300. Johann Stöver, P. 68. 


geboren um 1674, wurde am 14. Oct. 1715 an die Vorhöferei 
gewählt, am 4. April 1716 Eubdiafonus, am 21. Dct. 1717 an 
die Bieraccife, 1730 Diafonus und zur NRegulirung der Aemter 
gewählt, 1732 Surat, am 14. Det. 1734 Rämmereibürger, am 
9. Mai 1746 Oberalte für den abgefeßten Hand Witte (239) 
und ftarb am A. März 1747. Geine Frau war eine Tochter 
von Hand Witte, Hinrich Sohn. 


301. Philipp Hinrich Stenglin, P. 69. 


Bon diefer Familie fagt eine Handfchrift: „Iſt ein fehr 
altes, anfehnlicheg, in den Schwäbischen Reichsſtädten fehr befanntes 
Gefchleht, aus weldyem unterfcjiedene die vornehmften Rathe- 
ämter verwaltet, und deren Einer, Dr. Zacharias Stenglin, den 
Erecutiond-Reced Namend. der Stadt Frankfurt unterzeichnet 
(16. Suni 1650). Seiner Eltern Haus in Augsburg hatte das 
feltene Glüd gehabt, 200 Zahr lang eine Handlung fortzuführen. 
Die Bildniffe von feinen Borfahren konnte berfelbe faft vom 
Anfang des 15. Seculi an in feinem höchft berühmten Gabinet 
aufmeifen.” Emanuel Stenglin in Augsburg heirathete Philippine 
Knopf. Sein Sohn Marcus Friedrich, geb. am 17. Nov. 1652, 
oder nach der Berpoortenfchen Genealogie am 7.Sept. 1662, kam 
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nadı Hamburg, wo er 1) am 22. San. 1687 Anna Riechels 
heirathete, 2) am 30. Nov. 1696 Hanna, Tochter von Philipp 
Berpoorten, geb. 1663, 7 am 26. Oct. 1700. Sein Sohn erfter 
Ehe Philipp Hinrich, geb. am 12, Febr. 1688, wurde am 
14. Dct. 1715 an die Viehaccife gewählt, am 21. Oct. 1717 an 
die Weinaccife, am 10. Oct. 1720 Adjunct und bald Subdiakonus, 
am 11. Oct. 1721 Kriegscommiſſair, 1726 an die Admiralität 
gewählt, 1731 Schoßbürger 57), 1734 Jurat, 1735 Artilleriebürger, 
1735 im Nov. Diafonus, 1738 zur Annehmung der Fremden, 
1741 zur geheimen Deputation (297), am 10. April 1747 Ober: 
alte für Stöver (300), am 14. Dec. 1749 Leichnamsgefchworner, 
1751 Präfes und ftarb am 19. Dct. 1757, verheirathet 1) am 
‚ 29. Oct. 1714 mit Anna Gertrud, Tochter von Barthold Laftrop, 
Witwe de Hertoghe, geb. am 1. März 1687, + am 18. Mai 1734. 
2) am 30. Nov. 1734 mit Elifabeth, Tochter des Bürgermeifters 
Hans Jakob Faber, geb. am 24. Dec. 1709, 7 am 25. Oct. 1762. 
Geine Kinder waren: 

1) Marcus Friedric), geb. am 8. Mat 1716, ftarb unver: 
heirathet im Sanuar 1749. 

2) Philipp Hinrich, geb. am 11. San. 1718, wurde 1759 
von Kaiſer Franz l. zum Neichöfreiheren erhoben (3. ©. Megerle 
v. Mühlfeld Ergänzungsband zu dem Defterreich. Adels »Lerifon. 
Wien 1824. ©. 104), am 1. Febr. 1765 in Dänemarf naturas 
lifirt und ftayb ald dänischer Kammerherr am 14. Oct. 1793 in 
Hamburg. Mit feiner Ehefrau Elifabeth Antoinette, Tochter des 
Bürgermeifterd Konrad Widow, geb. am 28. San. 1727, ver- 
heirathet am 25. Mai 1745, hatte er drei Kinder: 

a) Cornelia Elifabeth, geb. am 1. Dct. 1746. 

b) Konrad Philipp, geb. am 2. San. 1749, 

ce) Maria Anna, geb. am 17. Oct. 1751.. 

3) Sohann Chriftoph, geb. am 29. Mai 1723, ftarb unver: 
heirathet 1744. 

4) Daniel, geb. am 25. Dec. 1735, wurde 1765 vänifcher 
Etatsrath und ftarb Finderlos am 23. Mai 1801, verheirathet am 
31. Mai 1758 mit Maria, Tochter des Senatord Damel Hinfche, 
geb. am 4. uni 1738. 

5) Maria, 6) Sohann Jakob, 7) Johann Nikolaus ftarben 
in der Kindheit. 

Dad bei der Nobilitirung vermehrte Wappen fteht bei 
Siebmacher, Zufag zu V. 47., unter den Kemptenfchen Patriciern, 
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dann im öfterreichifchen Wappenbuche 13, 54, im meffenburgifchen 180, 
im-dänifchen 11.86,296, im fächfifchen bei v. Hefner 11.3, 15, vergl, 
außer dem noch Hellbach 11.526 und Köhlers Müngbeluftigungen X.44. 


302. Jakob Singelmann, J. 67. 


wurde an die Meinaccife gewählt am 28. Nov. 1718, an 
dad Schoß 1724, zur Reqgulirung der Aemter 1731, Surat 1733, 
zum Kämmereibürger am 3. October 1737, zum Oberalten für 
Gaartz (294) am 14. April 1749 und ftarb am 15.Sumi 1751. 


303. Andreas Jacobien, P. 70. 


Cohn des Dberalten Peter (264), geb. am 10. Nov. 1694, 
wurde an die Viehaccife gewählt am 7. Det. 1720, Adjunct 1721, 
an die Bieraccife, die Weinacciſe und die VBorhöferei am 6. Oct. 1721, 
Subdiafonus am 13. April 1724, zur Regulirung der Yemter 1735, 
Surat 1736, Diafonus 1737, DOberalte für Jante (284) am 
16. Dec. 1749, ftarb am 16. Dct. 1755, verheirathet 1) am 
23. Suli 1720 mit Gornelia, Tochter von Hinrich Poppe, geb, 
am 9. Dec. 1694, 7 am 24. Sept. 1726, 2) am 23. Sept. 1727 
mit Cornelia, Tochter von Matthias Priftaff, geb. am 1. Dec. 1692, 
+ am 10. Aug. 1730, 3) am 2. Dec. 1732 mit Engel Margaretha, 
Tochter des Profeſſors Johann Müller, geb. am 2. Aug. 1697, 
+ am 23. März; 1757. Bon feinen 9 Kindern farben die 5 Söhne 
und eine Tochter früh; die Tochter erfter Ehe, Anna Gornelia, 
heirathete Wilhelm Sommer, die Töchter dritter Ehe Anna 
Magdalena und Anna Margaretha beiratheten Karl Knauth und 
Georg Wilhelm Schmidt. 


304. Natje Nichters, C. 73. 


geboren um 1679, wurde an den Mehlfauf gewählt am 
6. Oct. 1712, an die Weinaccife am 11. Oct 1714, an die 
Gommerzdeputation 1724, zum Diafonus am 10. Dct. 1729, 
Surat 1731, Gottesfaftenverwalter 1731 und 1745, an die Banf 
am 4. Dct. 1751, an den Bauhof und Regulirung der Aemter 1732, 
an das Gafthaus 1733, zum Kriegscommiffair 1735, an die 
Admiralität am 26. Juni 1736 und an die Kammer am 8. Oct. 
zum Oberalten am 28. Juli 1750 für Doorman (288), Leichnam; 
gefchworner 1753, Präfes 1757. Am 17. Febr. 1757, nadydem 
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der Krieg ausgebrochen war, der Deutfchland fieben Jahre lang 
verheeren follte, beantragte der Senat die Bevollmächtigung einer 
engen und geheimen Deputation, um Alles, was die jegigen 
Reichsumſtände in Anfehung diefer guten Stadt auswärts betreffen 
könne, auch deswegen zu verwenden wäre, mit der äußerften 
Geheimhaltung beftmöglichft zu befchliegen und zu berichtigen. 
Der Senat deputirte dazu den Syndikus Faber J. U.L. und 
vier Senatoren, die Bürgerfchaft aus jedem Kirchfpiele einen 
Dberalten und zwei Sechziger. Unter erfteren war Richters. 
Am 13. Oct. 1763, nach dem Hubertsburger Frieden, fonnte 
der Senat erflären, die Deputation fey von unbefchreiblichen 
Nutzen gewefen, worauf die Bürgerfchaft der Deputation ihre 
danfbare Zufriedenheit für ihre patriotifchen Bemühungen bezeugte. 
Richters ftarb bald darauf im 85. Lebensjahre am 12. Dec. 1763, 
verheirathet am 4. Febr. 1710 mit Katharina Elifabeth Heins. 


305. Meter Neubaus, M. 16. 


wurde an die Weinaccife gewählt am 16, Nov. 1716, an 
bie Bieraccife am 21. Det. 1717, Jurat 1727, an die Regulirung 
der Aemter 1728 und am 4. Det. Diafonud, am 10. Mai 1751 
Oberalte für Luftig (277), Leichnamsgefchworner 1752 und ftarb 
am 20. Nov. 1761. 


306. Diederih von Spredelfen, J. 68. 


Des Oberalten und Rathsherrn Peter (115) Sohn Sohanı, 
Senator (vgl. Röver 170) hatte 4 Söhne, von denen Sohanned 
als Domherr unverheirathet ftarb, Lucas J. U. D. Bürgermeifter 
wurde. Der ältefte Sohn Diederich, geb. am 26. Sept 1684, 
wurde am 21. Oct. 1717 an die Borhöferei gewählt, am18.Nov. 1718 
an die Bieraccife, 1724 an das Schoß, 1733 zur Negulirung der 
Aemter, 1734 Surat, 1745 zur Annehmung der Fremden, am 
5. Juli 1751 zum Oberalten für Singelmann (302) und ftarb am 
22. Aug. 1756, verheirathet am 16. Mail7lAmit Sara Mahüe, Sein 
Sohn Barthold Johann,.geb. am 20. April 1715, jtarb unverheirathet. 


307. Martin Gabriel Ziele, M. 17. 


geboren am 10. Aug. 1685, wurde zum Gommerzbürger 
erwählt am 15. und als folcher in das Collegium Sanilatis am 
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25. Nov. 1720, zur Regulirung der Aemter 1721 und abermals 1735, 
an die Biehaccfe am 21. Oct. 1723, an dad Schoß 1728, 
Surat 1736, Diafonus am 7. Sept. 1739, zur geheimen Depus 
tation (297) am 13. März 1741, zum Kämmereibürger am 
5. October 1741, zum Feuerfchauer 1746, zum Oberalten für 
Böckmann (284) am 15. Mai 1752, zum Leichnamsgefchwornen 
1754, zur geheimen Deputation (304) am 17. Febr. 1757, Präfes 
1759, ftarb am 19. Dec. 1765, verheirathet 1) am 12. Nov. 1715 
mit Maria Elifabeth Haefeler, 7 am 13. April 1718, 2) am 3. Dec. 
1726 mit Anna Margaretha Kirchhoff, 7 am 12. Suni 1761. 
Aus erfter Ehe war ein Sohn. 


308. Johann Joachim Bühring, N. 82. 


geboren 1693, wurde an den Mehlfauf gewählt am 6. Det. 1712, 
an die Wein: und Viehaccife am 12. Dct. 1713, an die Brodt> 
ordnung am 11. Dct. 1714 und abermald am 26. Det. 1719, an 
die Bieraccife am 21. Oct. 1717, zum Kriegscommiffair am 
25. Nov. 1720, zum Subdiakonus 1721, an dad Niedergericht 
und an die Feuercaſſe 1724, an das Zuchthaus 1726, an den 
Bauhof 1730, an das Spinnhaus 1732, zur Regnlirung der 
Aemter 1734, Surat 1737, an die Artillerie 1741, Diafonus am 
6. Mai 1743, Gottedfaftenvermwalter 1744 und abermals 1757, 
zum Dberalten für Paulſen (2985) am 14. Mai 1753, zum Alten 
am Gafthaufe 1756, Präfes 1757 und in die geheime Depus 
tation (304) am 17. Febr., Reichnamögefchworner am 16, Oct. 1759, 
ftarb am 28. Det. 1761, verheirathet 1) am 4. April 1712 mit 
Glifabeth, Tochter von Senator Matthaeud von Werlen, geb. am 
14. April 1695, + am 13. Aug. 1731, 2) am 9. (od. 16.) März 1734 
mit Katharina, gebornen Bellmann, Witwe von Sohann Wilhelm 
Allmacher, geb. in Stodholm am 2. Suni 1702, F am 13. Suli 1774. 
Er hatte 9 Kinder. 


309. Sinrich Dtto Seummicht, J. 69. 


geboren um 1684, wurde. an bie Bieraccife gewählt am 
9. Dct. 1729, an dad Schoß 1735, Surat 1738, zur NRegulirung 
der Aemter 1740 und zum Diafonus am 4. Juli, in die geheime 
Deputation (297) am 13. März 1741, zur Aunehmung der Fremden 
1750, zum Dberalten für Schiebeler (293) am 25. Mai 1753, 
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in demfelben Sahre Vorftehber von St. Gertrud und Leichnams— 
gefchworner, Präfes 1755, farb am 7. Juni 1760, verheiratbet 
am 1. Dec. 1711 mit Maria Köfter, geb. am 11. Mär; 1686, 
+ am 30. Suli 1738. 


310. Lorenz Poppe, J. 70. 


Ueber die Abftammung diefer weitverzweigten Familie find 
meine Notizen über die Bürgermeifter S. 202 zu vergleichen. Frans 
Poppe, Sohn des in Hamburg eingewanderten Lorenz, hatte mit 
3 Frauen 18 Kinder, worunter der Bürgermeifter Cornelius und 
die Dberalten Lorenz und Daniel (338) Lorenz, geboren am 
5. April 1692, wurde 1722 Adjunct und am 12. Det. an den 
Bürgerzoll erwählt, 1723 an das Schoß, die Matten>S) und am 
21. Oct. .an die Viehacciſe, 1725 an die Fortiftcation, 1727 
Subdiakonus, 1728 Kriegscommiffair, Kalfhofsbürger und Spinn= 
hausprovifor, 1729 an die Admiralität und an die Artillerie, am 
6. Oct. 1729 an die Banf, 1734 an den Bauhof, 1735 an 
St. Hiob, 1739 Jurat, 1741 an die Regulirung der Aemter, 
1742 Diafonus, 1748 Borfteher an St. Gertrud, am 29, Oct. 1753 
Dberalte für Seyler (291), 1753 Leichnamsgefchworner, 1758 
Präfes. Am angegebenen Orte ift erzählt worden, wie.die beiden 
Brüder, der ältefte Bürgermeifter und der Oberalte, durch Unglücks— 
fälle genöthigt wurden, ihre Snfolvenz zu erklären und ihre Ehren- 
ämter niederzulegen. Die Bürgerfchaft genehmigte den Antrag 
des Senates dahin, daß die Kämmerei dem Bürgermeifter jährlich 
4000 Bco%, dem Oberalten 1000 Bco.X auf Lebenszeit auszahlen 
folle. Der Bürgermeifter ftarb am 24, Febr. 1768, der Oberalte 
am 6. Nov. 1760, verheirathet 1) am 6. Suli 1722 mit feiner 
Goufine Adelheid, Tochter von Hand Matthias Poppe, geb. am 
24. Sept. 1705, 7 am 28. Oct. 1733. 2) am 15. Mai 1736 
mit Katharina Barbara, gebornen Siüverf, Witwe von Franz 
Glaeffen, geb. am 20, Febr. 1707, + amt 28. Dec. 1740. Geine 
7 Kinder erjter Ehe ftarben alle jung, bis auf die ältejte unver- 
heirathjet gebliebene Tochter Adelheid, geb. am 16. April 1725, 
T am 5. März 1804. Aus zweiter Ehe hatte der Oberalte: 

1) Sohannes, geb. am 4. Nov. 1737, + am 13. Suli 1797, 
Bürgercapitain und Obriftlieutenant, verheirathet 1) am 25. Aug. 
1765 mit Maria, Zochter ded Bürgermeifters Cornelius Poppe, 
geb. am 17, Det. 1744, + am 4. San. 1969. 2) am 17, Suli 1770 
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mit Elifabeth, Tochter ded Senatord Joachim engel, geb. am 
6. San. 1742. Aus diefer zweiten Ehe ftammten 4 Kinder: 

a) Sohanneg, geb. am 15. Nov. 1772. 

b) Maria Elifabeth, geb. am 29. Mai 1774. 

0) Katharina Johanna, geb. am 23. Juni 1779. 

d) Joachim Lorenz, geb. am 13. Mai 1781. 

2) Franz, geb. 1739, + 1740. 

3) Margaretha, geboren am 25. Nov. 1740, heirathete am 
6. Detober 1762 Safob Sohn, geboren am 3. April 1733, + am 
8. Sanuar 1784. 


# 


311. Bernhard Hieronymus Luyders (Lüders), C. 74. 


Bernhard Lüders oder Luyders ftarb 1548 zu Flensburg 
und hinterlich einen zweijährigen Sohn Hand, der anfangs nad) 
Kopenhagen, dann nad; Lübeck zog, und dort am 22. Gept. 1605 
die dritte Frau als Witwe zurüclieg. Von feinen 5 Söhnen 
zogen drei nady Spanien, Berend und Sürgen nad) Hamburg, 
wo Jürgen Elifabeth de Hertoghe heirathete und zahlreiche Nach— 
fommenfchaft hinterließ. Berend heirathete Gertrud Wallich, fein 
Sohn Bernhard heirathete Slfabe Wördenhoff, deffen Sohn Georg 
Seronymus heirathete Anna Kengler, mit welcher er außer drei 
in der Kindheit verftorbenen Töchtern und zwei ebenfalld jung 
geftorbenen Söhnen einen Sohn Bernhard Hieronymus 
hatte, geb. am 17. Nov. (oder Sept.) 1692. Diefer wurde an 
die Brotordnung gewählt am 14. Oct. 1715, an die Bieraccife 
und Borhöferei am 16. Nov. 1716, an den Admiralitätszoll 1717, 
an die Fortification 1719, an das Waifenhaus 1720 und an das 
Niedergericht am 8. Febr., zum Sriegscommiffair am 11. Det. 1721, 
"zum Feuerfchauer 1726 und an den Bauhof am 3. Juli, Diafonus 
am 27. Febr. 17350 und an die Banf am 12. Oct., Jurat 1732, 
Gottesfaftenverwalter 1732 und 1756, zur Regulirung der Aemter 
1733, an die Artillerie 1735, zur geheimen Deputation (297) am 
13. März 1741, zur Annehmung der Fremden 1744, zum Alten 
des Waifenhaufes 1746, zum Börfenalten 1749, an wen Gonvent 
1750 und an St. Hiob, zum Dberalten am 10. Dec. 1753 für 
Dresfy (292). Am 29. Suli 1756 beantragte der Senat ein 
Kopfgeld zum Neubau der am 10. März 1756 durch den Blik 
eingeäfcherten Michaelisfirche, die Bürgerfchaft wünfchte aber in 
den Gonventen vom 29, Juli und 23. Sept. vorgängig eine aus 
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drei Perſonen jedes Kirchſpiels beſtehende Commiſſion zur Bers 
waltung der Gelder und zur Leitung des Baues. Zu dieſer, 
vom Senate zugeſtandenen Deputation, wozu der Rath 5 Senatoren 
gefellte, wurde auch Lüders erwählt. Er ftarb am 14. Dec. 1759, 
verheirathet am 27. Mai 1715 mit Anna Margaretha, Tochter 
des DOberalten Höfenfamp (244), die ihm 2 Töchter gebar: 

1) Anna Margaretha, heirathete am 25. San. 1742 den 
Senator Walther Beckhoff. 

2) Bernhardine, geboren am 5. Dec. 1727, heirathete am 
9, Febr. 1751 den Oberalten Philipp Schlüter (359) und ftarb 

am 16. Suli 1794. 


312. Hans Albers, M. 18. 


geboren 1684, wurde an die Vorhöferei gewählt am 21. Dct. 
1723, zum Bürgercapitain am 29. Juni 1735, Jurat 1738, zur 
Negulirung der Aemter 1740, Diafonus am 11, Dec. 1741, zur 
Annehmung der Fremden 1747, zum Obriftlieutenant am 23. Juli 
1756, zum Oberalten für Tieffbrunn (299) am 31. Mai 1754, 
zur Deputation wegen ded Baued der Michaeliöfirdye (311) am 
23. Sept. 1756, Leichnamdgefchworner 1761, zum Präfes ver 
Oberalten 1764, ftarb am 20. März 1768, verheirathet am 15. Febr. 
1720 mit Anna Riede, geb. am 12. Oct. 1700, + am 7. Zuli 1776. 


313. Chriftian Ludwig Fürftenan, P. 71. 


wurde 1724 Brandfchauer, am 13. April Adjunct und am 
9. Oct. an die Brotordnung gewählt, 1726 Subdiakonus, 1733 
an die Feuercaffe, am 8. Det. 1733 an die Kammer, 1736 
Feuerfchauer, 1738 Diafonus und Jurat, am 15. März 1741 in 
die geheime Deputation (297), am 17. Nov. 1755 zum Oberalten 
für Sacobfen (303), 1756 Präfes, am 17. Nov. 1757 in die, 
geheime Deputation (304) und am 27. Nov. Leichnamsgeſchworner, 
ftarb am 27. März 1758, verheirathet am 12. Suni 1720 mit 
Anna Magdalena, Zochter ded Dberalten Barthold Johann 
Bauch (272). Sein Sohn war der Oberalte Joh. Ludw. (405). 


314. RNaetcke Grotjan, J. 71. 


Sn Minden ftarb am 4. Suni 1677 der Schmied Sohann 
Sobft Grotjan, nachdem er fech® Sahre vorher einen feiner fünf 
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Söhne Johann Heinrich, geb. am 16. März 1652, nach Hamburg 
gefchickt hatte, wo diefer fich ald Wandfchneider (Tuchhändler) 
etablirte und am 7. März; 1709 ftarb, verheirathet am 5. Sept. 1692 
mit Anna Katharina, Tochter von Raetcke von Kreeden, geb. 
am 17. Mai 1664, am 27. Feb. 1732. Ein Sohn und fünf 
Töchter ftarben jung; nur der Ältefte Sohn Naetde, geb. am 
8. Febr. 1694, erreichte das. männliche Alter. Er wurde Korns 
händler, am 21. Dct. 1723 zur Vorhöferei erwählt, 1726 Adjunet 
und am 3. Oct. zur Vieh⸗ und Weinacciſe gewählt, am 16. Oct. 1727 
zur Bieraccife, am 8. Oct. 17353 an die Gaffenordnung, 1736 
an bag Niedergericht, 1742 Surat, 1744 an die Negulirung der 
Aemter, am 28. Suni 1745 Diafonus, 1754 zur Annehmung der 
Fremden, am 20.Sept. 1756 zum Oberalten für v. Spredelfen(306), 
1759 Reichnamsgefchworner und Vorfteher an St. Gertrud, 1763 
Präfes, ftarb am 4. Juni 1712, verheirathet am’ 5. Sept. 1724 
mit Anna Katharina Eliſabeth Tievoigt, geb. am 8. Febr. 1705, 
+ am 3. San. 1787, mit der er 13 Kinder hatte, von denen 
aber nur 2 Söhne den Vater überlebten: 

I. Sohann Nikolaus J. U. L., geb. am 17. Oct. 1726, wurde 
Gerichtsactuar, F am 2. Suni 1800, verheirathet am 6. März; 1764 
mit Katharina Elifabeth Wohlgemuth, geb. am 1. März 1744, 
+ am 8. Sept. 1785. Bon feinen Kindern überlebten ihn: 

1) Raetcke Soachim Dr. Med., geb. am 16. Auguft 1768, 
+ am 27. Mai 1809. 

2) Sohanna Maria Elifabeth, heirathete Sohann Heinrid) 
Kröger. | 
3) Peter Adolph, geboren am 19. Aug. 1774, heirathete in 
Philadelphia Sarah Fenismore, geb. am 27. Zult 1788, + am 
27. Suli 1830, mit der er 8 Kinder hatte. 

I. Shriftoph Abraham, geb. am 21. Nov. 1730, fette des 
Baterd Gefchäft fort und ftarb ald Sechsziger an St. Jakobi 
am 7. Nov. 1788, verheirathbet am 4. Sept. 1764 mit Anna 
Maria Lembefe, geb. am 3. San. 1784, 7 am 1. April 1820. 
Bon feinen 7 Kindern ftarben 3 früh, die übrigen waren: 

1) Anna Katharina, geb. am 15. April 1766, + 1842 am 
am 24. San., verheirathet am 4. Sept. 1794 mit Sohann Sieg» 
mund Mann in Lübel, + 1848. 

2) Katharina Friederike Wilhelmine, geb. am 11. Mai 1768, 
+ am 27. Febr. 1850, verheirathet am 8, Dec. 1796 mit Friedrich 
Satob Müller, geb. am 26. Suni 1758, + am 5. Juli 1819, 
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3) Sohann Friedrich, geboren am 10, Sanuar 1775, F am 
21. Auguft 1826, verheirathet am 4. Sept. 1802 mit Sophia 
Katharina Bornfchreiber. Sein Sohn Johann Georg Abraham, 
geboren am 25. Dec. 1803, ift Maflerbote, verheirathet am 
22. Nov. 1834 mit Maria Dorothea, Tochter von Ghriftian 
Friedrich Bluhm, geb. am 18. Febr. 1811, aus welcher Ehe ein 
Sohn, Friedrid Nikolaus Wilhelm, und eine Tochter, an 
Katharind Elifabeth, leben. 

4) Sohann Gottfried, geboren am 30. März 1775, y am 
8. Sept. 1829, heirathete am 27. Suli 1811 in Lübeck Dorothea 
Lange, geb. am 30, Nov. 1785, mit der er zwei Söhne hatte: 
Johann Emil und Karl Theodor. 


315. Diederih Deymann, N. 83. 


wurde an die Vorhöferei gewählt am 16. Nov. 1716, Sub: 
diafonus 1722, an die Negulirung der Aemter 1734, Surat 1735, 
Diafonus am 8, Suli 1743, Gottesfaftenverwalter 1745 und 
abermals 1756, zur Annehmung der Fremden 1749, zum Ober: 
alten für Brodes (296) am 24. October und zum Leichnamgs 
gefchwornen am 11. Dec. 1757, Präfes 1761, ftarb, 89 Jahr alt, 
am 2. Suli 1766. 


316. Jürgen Schule, P. 72. 


wurde Adjunct am 23. Mai 1724, Subdiakonus am 12. April 
1729, Schoßbürger 1729, Zuchthausprovifor 1735, Surat 1740 
und am 12. Dec. Diakonus, zur Negulirung der Aemter gewählt 
1741, SKriegscommiffair 1743 und zur Annehmung der Fremden, 
Bauhofsbürger 1745, in die Deputation zur Berfaffung der 
neuen Fallitenordnung (295) am 6. Nov. 1752, in die geheime 
Deputation (304) am 21. November 1757, 'zum Oberalten für 
Stenglin (301) am 21. Nov. 1757, zum Leichnamsgefchwornen 
am 16. April 1758, Präfes 1760 und ftarb, 83 Sahr alt, am 
18. April 1766, verheirathet am 18. April 1749 mit Lucia Gefa 
Matfen, geb. am 3. Suni 1726, + am 7. Auguft 1782. 


317. Glaus Dee, N. 84. 


wurde an den Mehlfauf gewählt am 26. Oct. 1719, an bie 
Brotordnung am 3. October 1720, Subdiafonus 1723, an die 
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Feuercaffe 1727 und an die Viehaccife am 16. October, an das 
Riedergericht 1729 und am 6. October an die Bieraccife, an den 
Kalkhof und die Matten 1730, Kriegscommiffair 1731, an das 
Spinnhaus 1732, au die Fortiftcation 1736, Surat und Waifen: 
hausprovifor 1739, zur NRegulirung der Acmter 1740, Diafonus 
am 22. Suli 1743, Gotteöfaftenverwalter 1746, zur Annehmung 
der Fremden 1757 und am 19, Dec. Oberalte für Cordes (295), 
ftarb am 29. November 1760, verheirathet am 9. Mai 1719 mit 
Margaretha Garbers. Ä 


318. Sohann Philipp de Dobbeler, P. 73. 


Sohn ded DOberalten Philipp (283), geb. am 10. Aug. 1703, 
an die Vorhöferei gewählt am 6. Oct. 1729, Adjunct am 20.Dec.1729, 
an die Matten 1731, Subdiafonus am 16. Suli 1733, an die 
Brotordnung am 8. Det. 1735, an das Niedergericht 1734, an 
das Zuchthaus 1735 und an die Viehaccife am 6. Dct. Kriegs: 
commifjair und Kalfhoföbürger 1743, Gommerzdeputirter 1744, 
Kämmereibürger am 7. Det. 1745, Surat 1746, Diafonıs am 
26. Febr. 1748, Oberalte für Fürftenau (313) am 24. April 1758, 
Alter am Zuchthaufe 1760, LeichnamsgeſchMorner am 6. Mai 1764, 
Präfes 1765, ftarb am 11. Mai 1770, verheirathet am 24. Feb. 1729 
mit Anna Elifabeth), Tochter von Dr. David Schlüter, geb. am ' 
21. Mai 1708, + am 25. Jan. 1782. Geing Kinder waren: 

1) Katharina Elifabeth, geb. am 9. Dec. 1729, geft. am 
24. Febr. 1811, verheirathet am 15. Suni 1756, mit Hinric Bartels, 
geb. am 21. Febr. 1724, 7 am 15. März 1782. 

2) David Philipp, geb. 1730, + 1731. 

3) Philipp, geb. am 16. (oder 9.) Ian. 1732, verheirathet 
am 12. Suni 1763 mit Sohanna Magdalena Brüß, geb. am 
24. Suni 1743, 7 am 8. April 1791, mit der en 4 Söhne und 
2 Töchter hatte, wovon Sohann Hinrich, verheirathet mit Anna 
Katharina von Hadeln, finderlos ftarb, Auna Elifabeth den Paſtor 
Sohann Matthiad Gabriel Städer in Allermöhe heirathete, ber 
1814 ftarb. 


319. Peter Johann Moverd, J. 72. 


geboren in Lüneburg am. 15. Ayrıl 1695, wurde an die Bier: 
accife gewählt am 21. Det, 1723, an die VBorhöferei am 9. Oct. 1724, 
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an die Viehaccife am 4. Det. 1725, Adjunct 1726, an die Wein⸗ 
accife am 6. Det. 1729, an die Gaffenorbnung am 12. Oct. 1730, 
Surat 1743, an die Regulirung der Aemter 1745, Kämmereibürger 
am 9, Dct. 1747, Diafonus am 1. April 1748, SOberalte für 
Poppe (310), am 26. Nov. 1759, Vorfteher an St. Gertrud und 
Peichnamsgefchworner am 29. Mai 1760, Präfes 1768, ftarb am 
14. Suli 1769. Er befaß eine Sammlung von Gegenftänden der 
Natur, Kunft und Antiquitäten. Berheirathet war er 1) am 
19. San. 1725 mit Sara Magdalena, Tochter von Lucas Eding, 
geb, am 9. Aug. 1703, 7 am 25. Dec. 1734, aus weldyer Ehe er 
zwei Töchter und zwei Söhne hatte. 2) am 4. Det 1735 (nad) 
anderer Angabe am 16. Det. 1736) mit Lucia Elifabeth, Tochter 
von Martin Holft, geb. am 31. Dec. 1715, + am 4. April 1778. 


320. Joachim Käbler, C. 75. 


Joachim Kähler, verheirathet 1) mit einer Brüß, 2) mit 
Dorothea, gebornen Höfenfanıp, verwitweten Bulhorn, hatte 
außer 5 verheiratheten Töchtern (worunter Katharina, Ehefrau: 
des Dberalten Joachim von den Steenhoff 321), einen Sohn 
Soadhim, geb. am 30. März 1688. Diefer wurde an die 
MWeinaccife gewählt am 21. Dctober 1717, Bürgercapitain am 
24. Suli 1726, an den Kalfhof 1731, an das Niedergericht 1733, 
an das Spinnhaus .und die Fortiftcation 1738, Dbriftlieutenant 
am 3. Kebr. 1739, Surat 1742, an die Regulirung der Aemter 
1744, Diafonus am 13. Suni 1746, Gotteöfaftenverwalter 1747, 
zur Annehmung-der Fremden 1754, Dberalte am 14. Jan. 1760 
für Aders . (311) und Leichnamdgefchworner am 19. Drtober, 
Präfes 1762 und ftarb am 26. Det. 1768, verheirathet 1) am 
9. Auguft 1714 mit Gecilie Bühring, T am 23. Sun 1725, mit 
der er 4 Söhne und 4 Töchter hatte, 2) am 19. Nov. 1726 mit 
Margaretha Elifabeth Moller, geb. am 2. Febr. 1701, + am 
31. Dee. 1746, Mutter von 5 Söhnen und 3 Töchtern. Unter 
diefen 16 Kindern waren: 

1) Secilia, geb. am 8. Febr. 1716, beirathete Vincent Helnnfe, 
geb. am A. Auguft 1710, + am 24. Mai 1761. 

2) Anna Maria, geb. 1719, heirathete am 20. Sun 1740 
Meter Gülich. 

3) Katharina Ehfabeth, geb. am 2. März 1722, heirathete 
am 4. Suli 1752 Nikolaus Wunderlich. 
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4) Margaretha Elifaberh, geb. 1729 (oder 1730), heirathete 
1761 Sohann Gottfried Erter Dr. Medic. 

5) Joachim, geftorben am 8. April 1762, verheirathet 1) am 
6. Mai 1749 mit Margaretha Elifabeth von den Steenhoff, geb. 
am 27. Febr. 1727, + am 1. Aug. 1750, 2) am 16, Nov. 1751 mit 
Regina Fleifchmann, F am 12. April 1767. Seine Kinder waren: 

a) Margaretha Elifabeth, geb. am 24. Juli 1750, heirathete 
den Senator Georg Andelmann J. U. L., 7 1798. 

b) Regina Maria, geb. am 2. Dec. 1752. 

ec) Elifabeth, geb. am 2. Febr. 1754, heirathete Sohann Georg 
von Beven in Burtehude. 

d) Joachim, geb. am 7. Mai 1755. 

e) Johann Peter, geb. am 21. Juli 1756, + am 19. San. 1823, 
_ verheirathet am 5. Febr. 1788 mit Anna Elifabeth Breefe, die 
ihm 5 Kinder gebar, worunter ein Sohn Sohann Peter. 


321. Joachim von den Steenhoff, J. 73. 


San van den Steenhoff, vermuthlich ein eingewanderter 
Niederländer, heirathete am 11. San. 1616 Sannefe, Tochter von 
Frangois Had oder Haecr. Sein Sohn Frans, geb. am25. Juli 1618, 
+ am 26. Febr. 1703, heirathete am 1. Dechr. 1650 Katharina 
Wagner, geb. am 1. März; 1633 zu Frankfurt, F am 2. März 1703. 
Bon feinen Kindern, 5 Söhnen und 8 Töchtern, war Sohann 
geb. am 22.Nov. 1659, + am 24. Suli 1732, verheirathet I) am 
28. Suli 1689 mit Maria Friefen aus Dtterndorf, geboren am 
27. Aug. 1669, + am 27. März 1693,.2) am 22. Ian. 1694 
mit Katharina, Tochter von Joadyim Glöde, geb. am 12. Jan. 1670, 
geft. am 19. April 1742. Unter feinen 11 Kindern waren aue 
zweiter Ehe: | 

I. Sohann, geb. am 11. Nov. 1694, + am 22. Sept. 1762, 
verheirathet am 13. San. 1725 mit Elifabeth, Tochter des Bürger- 
meifterd Daniel Stodfleth, geboren am 27. Det. 1702, geft. am 
25. Aug. 1730. Bon feinen Söhnen wurde Sohann Daniel, geb. 
23. März 1726, J. U. L. und Amtefchreiber in NRitebüttel, wo 
er am 22. Nov. 1798 ftarb, verheirathet mit Katharina Elifaberh 
Böcelmann, die ihm 11 Kinder geboren hattte, ald fie am 
25. San. 1778 ftarb,. 

1. Joachim, geboren am 5. Mai 1696 wurde zum Zucht: 
hausprovifor erwählt, am 16, Det. 1727 an die Weinaccife, am _ 
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21. Oct. 1728 an die Vorhökerei, 1729 Adjunct und am 6. Oct. 1729 
an die Bieraccife, am 4. Det. 1731 an die Viehaccife, 1732 an 
das Schoß, am 16. Oet. 1738 an die Gaffenordnung, am 5. Oct. 1741 
Kämmereibürger, 1745 Surat, am 24. März; 1749 Diafonus, am 
7. Suli 1760 Oberalte für Seumnicht (309), am 6. Auguft 1769 
Reichnamsgefchworner und in demfelben Sahre Borftcher an 
St. Gertrud, Präfes des Gollegii 1773 und ftarb in demfelben 
Sahre am 9. Suli, verheirathet am 9. Sept. 1727 mit Katharina, 
Schwefter des Oberalten Kähler (320), die am 28. Aug. 1734 
ftarb, nachdem fie ihm vier Kinder geboren. 

I) Katharina, geb. am 23. Juli 1728, + am 23. Sept. 1167, 
verheiratet am 8. Mai 1753 mit Gerhard Boutin. 

2) Sohanna Dorothea, geboren am 11. Juli 1729, geft. am 
24. Dec. 1771, verheirathet am 5. Dec. 1758 mit Hanus Ratfe 
Haſche. 

3) Johann, geb. am 7. Nov. 1731, + aim 2. Febr. 1812, 
verheirathet am 11. Dec. 1765 mit Katharina Dorothea, Tochter 
des Dberalten Philipp Boetefeur (323) mit der er 6 Söhne und 
2 Töchter hatte. 

4) Joachim, Dberalte 396. - 


322. Johann Zürgen Berndes, C. 76. 


geboren zu Braunfchweig am 2, April 1689, Adjunct 1728, 
an die Feuercaſſe Igewählt 1735, an die Matten 1734, an bie 
Biehaccife am 8. Dct. 1736,.1745 Surat, an die Regulirung der 
Aemter 1748, Diakonus am 27. San. 1749, 1749 Gottesfaften- 
verwalterz Börfenalter 1751, zur Aunehmung der Fremden 1758, 
zum Oberalten für Matfelot (297) am 27. October 1760, 1764 
Leichnamsgeſchworner, Präſes 1767, ftarb am 17. April 1774, 
verheirathet 1) am 17. Mai 1727 mit Sohanna Maria Natorp, 
geb. am 9. Dec. 1710, + am 5. Aug. 1734, 2) am 2. März; 1735 
mit Anna Ilſabe Brüß, 7 am 20. Sept. 1755. 


323. Philipp Boetefenr, N. 85. 


‚ Hinrich Boetefeur, geftorben am 29. April 1638, hatte einen 
Sohn Soachim, geb. am 22. Febr. 1611, geftorben als Jurat 
am St. Safobi am 15. Aug. 1670, verheirathet am 7. Nov. 1642 
mit Gecilia, Tochter von Cord Balthafar Burdorp, geboren am 
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14. Dec. 1617, + am 16, Aug. 169. Bon feinen zehn Kindern 
wurde Soachim, geb. am 11. Mai 1652, Senator am 16. Nov. 
1717 und ftarb am 24.Sept.1728, verheirathet 1) am 12. April 1686 
mit Kunigunde Walter, geb. 1652, + am 6. April 1687. 2) am 
29, April 1690 mit Sara, Tochter von Philipp von Pieren, geb. 
1669, + am 10, Auguft 1697. 3) am 20. Jan. 1700 mit Mar: 
garethba, Tochter ded Oberalten Andreas Dathe (236). Bon 
feinen Kindern zweiter Ehe heirathete Maria Cecilia am 3. Nov. 1710 
den Senator Albert Schulte, Johann Joachim, geboren am 
24. März 1695, wurde 1733 Senator, F am 29. Nov. 1761; 
aus erfter Ehe mit Anna Tonnies hatte er vier Töchter und drei 
jung geftorbene Söhne, in zweiter Ehe mit Antoinette Stüven 
hatte er 9 Töchter und drei Söhne, von denen zwei jung ftarben, 
Soadyim, geb. am 15. San. 1739, ftarb am 17. Suni 1786. Des 
Senatord Joachim älterer Sohn Philipp, geb. am 17. Dec. 1692, 
wurde am 28. Nov. 1718 gewählt an die Vorhöferei, die Bier: 
accife, die Weinaccife und den Mehlfauf, 1720 an den Admiralis 
tätdzoll, 1722 Adjunct und Brandfchauer, am 18. März 1723 
Spinnhausprovifor, 1724 an das Niedergericht und am 9, Oct. 
an die Gaffenordnung, 1726 Eubdiafonus, am 21. Dct. 1728 an 
die Bieraccife, 1729 Kriegdcommiffeir, 1735 an das Gafthaus, 
1742 Surat, 1744 an die Negulirung der Aemter und am 13. Juli 
Diafonus, am 7. Oct. 1745 an die Banf, 1747 an die Admiralität, 
Gottedfaftenverwalter und Alter am Spinnhaufe, 1758 an die 
Annehmung der Fremden, am 29. Dec. 1760 Oberalte für Dee (317), 
am 15. Rov. 1761 Leichnamsgeſchworner, 1766 Präfes uud ftarb 
in demfelben Sahre am 8. März. Berheirathet war er 1) am 
25. Sanuar 1718 mit Margaretha, Tochter des Bürgermeifters 
Bernhard Matfeldt, geb. am 12. Nov. 1696, + am 24. San.1725. 
Eine Tochter ftarb gleich nad) der Geburt, ein Sohn Bernhard 
Soachim, geboren am 6. Zuli 1720, zog nach London. 2) am 
21. Mai 1726 mit Elifabeth, Tochter des Senators Joachim 
Coldorf, die am 30. Dec; 1729 ftarb, nachdem fie vier Tage 
vorher einen Sohn Joachim geboren, welcher der Mutter nad) 
wenigen Tagen nacyfolgte. 3) am 30. Januar 1751 mit Maria 
Elifabethb, Tochter des Oberalten Behrmann 232). Mit diefer 
hatte. er 14 Kinder: 

1) Stfabe Philippine, geboren am. 19. October 1731, vers 
heirathet am 2: November 1751 mit dem Dberalten Garlieb 
Amſinck (361). 
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2) Sohannes, geb. am 15. Sept. 1732, 7 am 2. Suni 1803, 
verheirathet am 15. April 1760 mit Gertrud, Tochter ded Senators 
Ulrich Moller, geb. 1737. 

3) Philipp, geb. am 7. Dec. 1733. 

4) Sohann Georg, geb. am 30. San. 1735, fam am 1. oder 
2. Nov. 1755 um bei dem Erdbeben zu Liffabon, vergl. Zeitfchr. 
d. Vereines f. hamb. Geſch. Neue Folge I. 2. ©. 277, wo der 
Bater zweifelhaft hingeftellt wird. 

5) Maria Elifabeth, geboren am 10. Zuli 1736, + am 
24. März 1812, verheirathet am 19. Detober 1762 mit Georg 
Heinrich Eimbcke. 

6) Anna Dorothea, geboren am 20. Suli 1737, geftorben am 
24. März 1818, verheirathet am 5. Aug. 1760 mit Ulrich Moller, 
geftorben 1807. 

7) Peter, geb. 1738, + 1742. 

8) Johann Diederich, geboren am 4. Det. 1739, ftarb am 
3. Febr. 1823 ald Kirchenbeamter an St. Katharinen, verheirather 
am 12. April 1768 mit Dorothea Maria Pring, geboren am 
4. Suni 1745, + am 30. Suli 1815, nachdem fie zwei Söhne und 
eine Tochter geboren hatte. Bon den Söhnen folgte Philipp 
dem Bater im Amte, geb. am 7. Dec. 1771, + am 2, Det. 1844, 
verheirathet 1798 und 1802 mit zwei Schweftern, Sohanna 
Elifabeth und Katharina Maria Jacobſen. 

9) Zacharias, geb. 1741, +. 1747. 

10) Sara Margaretha, geboren am 7. Sanuar 1743, + am 
23. Febr. 1820, verheirathet am 5. Suni 1764 mit Nifolans von 
Döhren, der in Bordeaur flarb. 

11) Katharina Dorothea, geboren am 3. Mai 1744, + am 
15. Suni 1819, verheirathet mit Sohann von den Steenhoff, 
vergl. oben 321. Il. 3. 

12) Magpalena, geb. am 1. Suni 1745. 

13) Peter, geb. am 1. Aug. 1746. 

14). eine am 30. Nov. 1747 geborne und geftorbene Tochter. 


324. Joachim Kellinghufen, N. 86. 


geboren am 12. April (oder Sept.) 1695, Enkel des Ober; 
alten Sürgen (190), Sohn von Joachim und Margaretha, gebornen 
Meurer, wurde an die Vorhöferei gewählt am 4. October 1725, 
Adjunct 1726 und an die Bieraccife am 3. October, an bie 
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Weinaccife am 6. Oct. 1729, Subdiafonus 1730, Kriegscommiffair 
1732, an das Niedergericht 1733, an das Waiſenhaus 1734, 
an die Fortification 1736, an die Admiralität 1737, an die 
Kammer am 16 Dct.1738, Surat1746, Diakonus am 28. April 1749, 
Gottedfaftenverwalter 1750, Alter am Waiſenhauſe und Börfen: 
alter 1760, DOberalte für Bühring (308) am 23. Nov. 1761, ftarb 
am 25. Dct. 1764, verbeiratbet am: 15. Suli 1726 mit Anna 
Glifabeth, Tochter von Lucas Beckmann, geb. am 25. Febr. 1702, 
+ am 25. Det. 1761. Seine Kinder waren: 

1) Anna Margaretha, geb. am 21. Sept. 1727, + 1810, 
verheirathet 1) am 12. oder 24. Mai 1749 mit Rathöherr Simon 
Tamm, + am 22. Sept. 1761. 2) am 16. YAuguft 1763 mit dem 
Secretair Dr. Zohann Diederih Schlüter, + 1772. 

2) Elifabeth, geb am 15. Nov. 1728, + am 29. Aug. 1729. 

3) Elifabeth, geb. am 23. Dec. 1730, + am 8. März 1799. 

4) Lucas, geb. am 24. Nov. 1735, + am 3. Mai 1822, ver: 
heirathet am 19. Nov. 1761 mit Maria, Tochter des Bürger: 
meifterd Frand Doorman, F am 24.Nov. 1811. Unter feinen 
7 Kindern waren: 

a) Franz, geb. am 19. Juni 1769, verheirathet am 20. Nov. 1803 
mit Dorothea Margaretha Ilſabe Severin aus Itzehoe, mit der 
er drei Töchter und fieben Söhne hatte: T) Lucas Wilhehn, 
2) Garl Gaefar, 3) Gerhard Theodor, A) Hermann Georg, 
5) Joachim Ferdinand, 6) Sohann Ferdinand, 7) Heinrich Auguft. 

b) Lucas, geb. am 19. Sept. 1771, + am 16. Suni 1851, 
verheirathet am 5. Dec. 1804 mit Rucie Elifabeth, Tochter von 
Gerhard Joachim Schmidt. 

5) Magvalene, geb. am 13. April 1735, + am 21. April 1739. 

6) Secilie, geb. am 18. Feb. 1737, + am 16. April 1798. 

7) Joachim, geb. am 22. San. 1740, + am 6. Dec. 183, 
verheirathet am 14. Nov. 1765 mit Elifabeth, gebornen Wolters. 
Seine Tochter Elifaberh heirathete Ehriftian Diedrich Glashoff; 
ein Sohn Joachim Earl J. U.D., geboren am 3. Auguft 1778, 
heirathete am 6. Oct. 1802 Garoline Luiſe Charlotte Sophie von 
Dachenhaufen, geb. am 21. Febr. 1783, mit welcher er einen 
früh verftorbenen Sohn und ſechs Töchter hatte, von denen drei 
verftorben find, 

5) Sürgen, geb. am 22. Suni 1743, + am 7. Oct. 1758. 


16 * 
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325. Matthias Klefeker, M. 19. 


Die Familie ftammt aus Loccum im SHannoverfchen, wo 
Sohann Klefeker 1625 geboren wurde, nach Hamburg fam und 
dort 1701 ftarb. Bon feinen ſechs Söhnen hatten drei Nadıs 
fommenfchaft: 

l. Detlev, geb. am 20. Aug. 1675, ftarb am 17. März; 1750 
mit dem Titel eined königlich preußifchen Gartencommiſſairs; 
fein einziger Sohn Martin Michael ftarb am 8. Mai 1778 
unverheirathet als Nefident im Haag. 

II. Johann, geb. am 11. Juni 1669, + als Rämmereifchreiber 
am 20. Augujt 1748. Mit feinen beiden Frauen, den Töchtern 
des Oberküſters Bernhard Ehlerd an St. Michaelis und des 
Oberalten Mecdenhäufer (258), hatte er 19 Kinder, deren 
Nachfommen ſich weit verzweigten. Der Sohn Bernhard und 
deffen Sohn. Hieronymus Heinrich wurden ebenfalld Kämmerei— 
fchreiber. Ein anderer Sohn Sohann’d war der Syndifus 
Sohann J. U. L., hochverdienter Herausgeber der befannten 
Eammlung der Gefeße und Berfaffungen, deſſen Sohn unter 
395 vorfommt; der jüngere Sohn Beruhard's war der als 
Kanzelredner gefchäkte Paftor an St. Safobi, Dr. Bernhard 
Klefeker; die ältefte Tochter von Hieronymus Heinrich heirathete 
den Bürgermeifter Dr. Martin Hieronymus Scrötteringf. | 

Il. Matthias, geb. am 11. Juni 1672, + am 11. Suni 1704, 
verheirathet am 28. Auguft 1694 mit Magdalena Goffler, geb. 
am 11. Mai 1672, + am 28. Dec. 1731. Bon’feinen Söhnen 
ftarb Andreas jung, Sohann hinterließ nur einen Sohn: Johann 
Peter Dr. Medic., geb. am 16. Mär; 1732, + am 5. Mai 1800. 
Matthias, geb. am 1. März 1697, wurde an die Bieraccife 
gewählt am 4. Det. 1725, an die Vorhöferei am 3. Oct. 1726, 
an die Gaffenordnung am 12. October 1750, Jurat 1742, zur 
Regulirung der Aemter 1745, Diafonus am 7. Febr. 1746, zur 
Annehmung der Fremden 1755, Oberalte am 14. Dec. 1761 für 
Neuhaus (305), Leichnamsgefchworner 1766, Präſes 1769 und 
ftarb am 3. Sanuar 1771, verheirathet am 11. Auguft 1722 mit 
Anna, Tochter von Paul Fleifhmann, geb. am 21. Auguft 1698, 
+ am 29. Dec. 1777. Seine Kinder waren: 

1) Sohann Diederich, geb. amı 18. Suni 1723, F am 22. Oct. 
1796, verheirathet 1) am 10. Suni 1760 mit Magdalena Elifabeth, 
Tochter von Paridom von Aren, geb. am 8, San. 1734, F am 
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25. October 1781. 2) am 1. Nov. 1785 mit Cecilia Elifabeth, 
Tochter ded Senatord Hermanı Niede, Witwe von Detavio 
Richter, geb. am 14. Suni 1728. Kinder erftier Ehe waren: 

a) Matthiad Paridom, geboren am 20. Aprit 1761, + am 
17. Suli 1832. 

b) Sohann. Martin, geboren am 14. Septemb. 1762, + am 
1. $ebruar 1829. | 

e) Anna Elifabeth, geb. am 21. Oct. 1764, am 5. San. 1787. 

d) Katharina Dorothea, geboren am 27. Zuli 1769, + am 
10. Sept. 1801, verheirathet am 6.Nov. 1792 mit dem Senator 
Thomas Brunnemanı J. U. L, 7 1826. 

2) Matthias, geb. und + 1724. 

3) Johann Matthias, geboren am 21. April 1726, + am 
10. April 1804. 

4) Anna Magdalena, geb. 1727, 7 1728. 

5) Sufanne Elifabeth, geb. 1729, 7 1738. 

6) Anna Rebecca, geb. am 4. Febr. 1732, 7 am 25. Mai 1796. 

7) Johann Daniel, geb. am 18. Nov. 1733, Senator am 
1. Aprit 1791, ftarb am 16. Auguft 1806, verheiratbet 1) am 
13. Aug. 1771 mit Katharina, Tochter des Bürgermeifterd Frans 
Doorman, geboren am 4, April 1745, F am 24. Nov. 1774, 
2) am 8. Augujt 1775 mit Sufanna Elifabeth, Tochter des 
Senatord Hermann Riecke, geboren am 8. Sanuar 1743, F am 
12. Sufi 1813. Er hatte außer zwei fehr bald geftorbenen 
Töchtern einen Sohn Franz Matthias J. U. D., geboren am 
10. Febr. 1774, 7 am 3. Sult 1806 vor dem Bater, verheirathet 
am 29. October 1799 mit Maria Therefia, Tochter ded Bürgers 
meifterö Dr. Heife, geb. am 6. Dec. 1778, die am 26. Det. 1808 
den Dr. Med. Johann Georg Wegfcheider heirathete. Ihre mit 
Dr. Klefeker erzeugte Tochter, Katharina Elifaberh, geboren am 
21. Auguft 1800, heirathete am 18. März 1820 den nachherigen 
Dberften und Chef des Bürgermilitaird Daniel Stodfleth und 
farb am 6. Aprit 1839, nachdem fie 5 Söhne und eine Tochter 
geboren. 


326. David Friedrich Klug, C. 77. 


David Friedrid Klug, Jurat an St. Katharinen, Bruder 
des Dberalten Samuel (282), geitorben am 30. Det. 1721, hatte 
mit feiner Ehefran, Katharina Schnok, fieben Kinder, unter 
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denen der ältefte Sohn David Friedrid war, geboren 1701. 
‚Er wurde am 21. Oct. 1728 an die Brotordnung und die Vor— 
‚höferei gewählt, 1729 an den Admiralitätszoll und am 6. October 
‚an die Bieraccife, 1731 an die Matten, am 9. Oct. 1732 an die 
Weinacciſe, 1735 Adjunct, 1739 an das Schoß und das Nieder— 
‚gericht, 1740 Subdiafonus und Waifenhausprovifor, 1742 an 
-den Kalfhof??), 1743 Kriegscommiffair, 1744 an die Fortiftcation, 
1746 an die Gommerzdeputation, 1752 an die Admiralität und 
am 5. October an die Banf, 1753 Jurat, am 22. Suli 1754 
Diakonus, 1755 Gottedfaftenverwalter und an die Regnlirung 
‚der Aemter, 1763 an die Annehmung der Fremden, 1764 Alter 
‚der Sommerzdeputation und am 9. San. Oberalte für Richterd(304), 
1767 Alter am Waifeuhaufe und ftarb am 12. Sept. 1768, ver; 
heirathet am 25. April 1730 mit Margaretha Elifabeth, Tochter 
von Martin Deetgen. Er hatte drei Söhne: David Friedrich, 
Wilhelm und, Peter; feine Tochter, Chriftine Elifabeth, geboren 
10. Oct. 1736, heirathete am 4. Det. 1757 den Oberalten 
riedrich Carſtens (386) und ftarb am 5. April 1805. 


327. Chriftian Nohde, P. 74 


geboren am 19. Dec. 1697 zu Diftorf in der Altınarf, wurde 
am 16. Juli 1733 Adjunct, am. 4. Oct 1734 an bie Bieraccife 
gewählt, am 21. San. 1736 Subdiafonus, am 8. Oct. 1736 an 
Die Viehaccife, 1750 Surat und an die Negulirung der Aentter, 
am 8. Febr. 1751 Diafonus, 1756 an die Annehmung der Fremden, 
am 7. Mai 1764 Oberalte für Lüttmann (286), am 11. Mai 1766 
Leichnamsgeſchworner, Präſes 1770 und ftarb am 9. Dec. 1785, 
verhetrathet 1) den 24. April 1731 mit Katharina Elifaberh Rottmer. 
2) am 19. Sept. 1747 mit Maria Gertrud Fürftenau, geb. am 
25. Mai 1726, geftorben am 24. Januar 1790, mit der er van 
Kinder hatte. 


328. Johann Fleifhmann, N. 87. 


geboren am 30. Auguft 1696, wurde an die Brodtordnung 
gewählt am 9. Det. 1724, Adjunct 1734, an die Fenercaffe 1735, 
Subdiakonus 1736, Brandfchauer 1737, Jurat und an das 
‚MNiedergericht 1748, an die Negulirung der Aemter 1750, Kriegs— 
commiſſair 1751 und Diafonus am 22. März, Gottesfaftenverwalter 
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1752 und 1770, zur Annehmung der Fremden 1762, Oberalte 
für Kellinghuſen (324) am 19. Nov. 1764, Präſes 1766 und 
feichnamgsgefchworner am 16. März, farb am 7. April 1781, 
wrbeirathet am 25. Mai 1723 mit Katharina Sfabelle Koof, 
meldye 2 Söhne und 2 Töchter gebar und am 24. März 1762 ftarb. 


329. Diederich Brandenburg, M. 20. 


geboren um 1699, wurde Adjunct 1729 und an den Mehls 
fauf gewählt am 6. Oct., an die Brodtordnung am 8. Dct. 1736, 
an die Fenerfaffe 1739, Jurat 1747, zur Regulirung der Aemter 
1750, Diafonud am 5. Mai 1751, zur Annehmung der Fremden 
1765, DOberalte für Zielfe (307) am 15. San. 1766, Keichname- 
geſchworner 1768, ftarb am 5. Juni 1768. Er wird, nad dem 
Wappen zu urtheilen, Vorfahr der Oberalten Heino Chriftian (328) 
und Sohann Nifolaus Ehriftian (452) geweſen fein. 


330. Martin Bernhard Printz, N. 88. 


geboren um 1698, wurde an die Viehacciſe gewählt am 
6. October 1729, an die Bieraccife am 4. October 1751, Adjunct, 
Waifenhausprovifor und Kriegscommiffair 1735, an das Nieders 
gericht 1736, Subdiakonus 1739, an die Fortification 1741, an 
den Kalkhof 1742, an die Kammer am 8. Det. 1744, Surat 1750, 
an die Regulirung der Aemter 1752, Diafonus am 30. April 1753, 
Sotteöfaftenverwalter 1754 und 1758, Alter am Waifenhaufe 1762, 
Oberalte für VBoetefeur (323) am. 24. März 1766, ftarb aber 
ihon am 30. Suli, ‚verheirathet am. 22. Febr. 1729 mit Ama 
Katharina Sohn, geb, am 5, April 1711, + 1733 (vergl. 333). 


331. Sinti Strund, P. 75. 


geboren um 1695, wurde an die MWeinaccife gewählt am 
3. Oct. 1733, Adjunct am 21. Januar 1736, Subdiafonus: am 
17, Mai 1739, Diakonus am 27. Nov. 1752, Surat 1753, an 
die Negulirung der Aemter 1754, zur. Annehmmg der Fremden 
1761, Dberalte für Schulg (316) am 12% Mai 1766, ftarb am 
4. December 1767, verbeiratbet am 17. Nov. 1733 mit Maria 
Gertrud Seyler, geb. am 29. Aprit 1709, + am 5, San. 1795, 
nachdem fie 6 Kinder geboren. 
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332. Bernhard Niecke, N. 8. 


Hermann Riecke, geboren in Bremen, heirathete 1689 Gecilie 
Brand und ftarb ald Jurat an Sr. Katharinen, Außer einer 
Tochter Anna Gefa, die am 26, Febr. 1727 den Senator NHieros 
nymus Hinrich Kengler heirathete (vgl. 274) hatte er zwei Söhne: 

1) Hermann, geboren am 12. Nov. 1697, Senator am 
14, Febr. 1739, geftorben am 29. Nov. 1767, verheirathet am 
8. oder 2. Januar 1727 mit Sufanna Clifabeth, Tochter von 
Frans Steetz, geb. am 21. Mai 1706, + am 5. San. 1772. Er 
hatte 6 Töchter, von denen Gecilie Elifabeth in erjter Ehe Octavio 
Nichter, in zweiter Sohann Diederich Klefefer heirathete (vgl. 325) 
und Gufanna Clifabeth deffen Bruder, den Genator Sohann 
Daniel Klefefer, und vier Söhne, unter denen der Oberalte 
Hermann 413. 

2) Bernhard, geb. am 20. Nov. 1699, wurde an die Wein: 
accife gewählt am 9. Dct. 1732, an die Bieraccife und Vorhöferei 
am 14, Dct. 1734, an das Niedergericht 1734, Adjunct 1735, an 
das Spinnhaus 1736, an den Bauhof 1738, Subdiafonus und 
an die Admiralität 1739, Kriegscommiffair 1740, an die Artillerie 
1748, Kämmereibürger am 8. Oct. 1750, Surat 1751, Diafonus 
am 19. Rov. 1753, Gottesfaftenvermalter 1755 und 1771, Börfen: 
alter 1765, Dberalte für Heymann (315) am 30. Suli 1766, 
Leichnamsgefchworner am 10. Aug. 1766, Präfes 1771, ftarb am 
7. San. 1778, verheirathet am 30. Suni 1732 mit Hanna Katharina, 
Tochter von Franz Hinridy Schröder, geb. am 5. Sept. 1714, 
die mit ihrem Manne die goldene Hochzeit feierte und ihn bie 
zum 31. März 1799 überlebte. Sie hatte einen Sohn und zwei 
Töchter, von denen Margaretha, geb. am 19, (oder 21.) Aug. 1733, 
Peter Diederich Tonnies heirathete. 


333. Hermann Chriftian Wring, N. 90. 


vermuthlich Bruder von 330, geboren am 23. April 1701, 
wurde an ben Mehlfauf gewählt am 12. Dct. 1730, an den 
Bürgerzol am 8, Oct. 1733, an die Matten 1734, an die- Bier: 
accife, Biehaccife und Brobtordnung am 6, Oct. 1735, an bie 
Borhöferei am 3. Oct. 1737, Adjunct und an den Admiralitäts- 
zoll 1738, an dad Schuß 1739, an das Niedergericht 1740, 
Subdiafonus und an das Spinnhaus 1741,-an die Fortification 
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1743, Kriegscommiffair 1745, an den Kalfhof 1746, an die 
Bank am 9. Oct. 1747, an das Gaſthaus 1748, Jurat und an 
den Bauhof 1752, an die Regulirung der Aemter 1755, KRämmereis 
bürger am 6. Det. 1757, Diafonus am 17. Oct. 1757, Börfens 
alter 1766, Dberalter für Martin Bernhard Print (330) am 
27. Aug. 1766, Alter am Spinnhaufe 1771, Präfes 1776, ftarb am 
6. Febr. 1778, verheirathet am 14. Mai 1756 mit Anna Maria 
Sencquel,. geboren am 14, Dec. 1715, + am 14. Dec. 1781, Mutter 
von 14 Kindern. 


334. Walther Thode, P. 76. 


geboren am 19. Nov. 1706, wurde Adjunct am 20. Aug. 1737, 
an das Schoß gewählt und am 16. Det. an die Viehaccife, am 
17. Mai 1739 Subviafonus, Kriegscommiffair 1754, Diafonus 
am 10. Nov. 1755, Surat, zur NRegulirung der Aemter und an 
den Bauhof 1756, zur Annehmung der Fremden 1766, Oberalte 
für Strund (331) am 4. Sanuar 1768, Präſes 1775, ftarb am 
21. März 1776, verheirathet 1) am 20. Zuli 1754 mit Anna 
Magdalena Weber, + am 13. Mai 17356, 2) am 30. Juli 1737 
mit Anna Eliſabeth, Xochter des Protonotard Dr. Nikolaus 
Lucas Schaffshauſen, dig ihm eine Tochter gebar. 


335. Hiunrich Neefe, M. 21, 


geboren am 14. Nov. 1696, wurde an die Vorhöferei gewählt 
am 4. Det. 1725, Adjunct 1729, Kämmereibürger am 10. Det. 1732, 
Surat 1749, an die Regulirung der Aemter und zum Diafonus 
am 24. April 1752, Oberalte für Albers (312) am 18. April 1768, 
Leichnamsgefchworner 1768, Präfes 1774, ftarb am 15, Dec. 1780, 
verheirathet im Suli (15.24.25) mit Anna Katharina, Tochter 
von Anton Krohn, geb. am 2. Det. 1700, die am 22. Aug. 1774 
kinderlos ftarb. 


336. Johann Peter Zrappe, M. 22. 


geboren am 2. Dec. 1701, wurde an. die Bieracciſe gewählt 
am 14. October 1734, Adjunct 1735, an die Weinaccife am 
8. Oct. 1736, an das. Schoß 1737, in die Kammer am 13. Dct. 1749, 
Surat 1751, Diakonus am 24. März 17559, Bürgercapitain ‚am 
10. Dec. 1761, Oberalte am 18. Suli 1768 für Brandenburg (329), 
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Reihnamsgefchworner 1771, Präfes 1779, ftarb am 10. April 1781, 
verheirathet am 21. (18.) Febr. 1735 (1736) mit Sohanna von 
Befeler, geb. am 22. Sept. 1716, + am 9. Sept. 1797, nachdem 
fie 5 Söhne und 4 Töchter geboren. 


337. Johann Koep, C. 78. 


geboren am 7. Dct. 1705, Sohn von Konrad und Katharina 
Margaretha, gebornen Schlötel und Enfel von Benedir Koep, 
wurde an den Bürgerzol gewählt am 3. Dct. 1737, an die Bier 
accife am 16. Oct. 1738, Adjunct, Kriegscommifjfair und Waifens 
hausprovifor 1739, an den Bauhof 1740, Subdiafonus 1741, 
an das Miedergeriht 1746, an die Artillerie 1748 und am 
7. Det. an die Banf, 1749 an die Admiralität, 1755 Jurat und 
an die Negulirung der Aemter, am 5. Dec. 1757 Diafonus, 1758 
Gottedfaftenverwalter, 1760 an den Gonvent und am 17. April 
an die Deputation zum Bau der Michaeligfirche (vgl. 311) und 
in die geheime Deputation (vgl. 304), 1764 zur Annehmung der 
Fremden, am 9. Auguft 1765 in die Deputation zur Austiefung 
des Herrengrabend. Schon 1758 hatte nämlicdy die Sommerzdes 
pittation dem Senate die Nothwendigfeit vorgeftellt, Raum zu 
Speichern und Kornböden zu fchaffen and den Niederhafen zu 
erweitern. Am 8. Aug. 1765 beantragte der Rath bei Erbgefeffener - 
Bürgerfchaft die Austiefung des Herrengrabeng, die Wegnehmung 
der dos d’äne vor der Schaarthordbrüce, um die Fluth eintreten 
zu laffen, die Abtragung des alten Wales von der Elleruthorsbrüde 
bis zum Schaarthor und die Bebauung des Pages mit Padräumen 
und Häufern. Die Vürgerfchaft bemilligte diefen Vorſchlag und 
erwählte aus jedem Kirchfpiele drei Bürger (wozu auch Johann 
Koep gehörte), um mit dem Syndikus Lt. Klefefer und vier 
Senatoren dad Erforderliche zu berathen. Die. Bürgerfchaft be- 
vollmächtigte am 4. Tec. 1766 die Deputation zur Ausführung 
des vorgelegten Gutachtend. Die erwartete große Nachfrage 
nach Pläßen zu Speichern war indeß zum Theil fehlgefchlagen 
und am 21. Suni 1770 genehmigte die VBürgerfchaft, daß ein 
Theil des Uferd und Fandes zu Promenaden, Gärten, Lufthäufern, 
Ställen u. f.w. angewiefen werde Ein Theil der neugewonnenen 
Straße wurde zum Waifenhaufe hergegeben, ein. anderer durch 
Nathe und Bürgerfchluß vom 9. Dec. 1773 der Admiralität über; 
laffen,, woher die Gaſſe den Namen der Admiralitätftraße erhielt 
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und behalten bat. Bei dem Antrage von 1765) erwähnte der 
Senat, daß feit einiger Zeit eine Deputation von Rathömitgliedern 
und? Kämmereiverordneten über Berbefferung der öffentlichen 
Einfünfte berathe. Im Sahre 1771 zeigte die Kammer an, fie 
befinde fich abermals in der größten Berlegenheitz bald darauf 
überfchwenmte die große Wafferfluth die fchönften unferer Ländereien 
und der Senat beantragte eine Deputation zur Verbefferung des 
Kammerweſens. Als die Bürgerfchaft das abgeſchlagen', legte 
ihr der Senat am 29. Auguft drei Alternativen vor: Deputation, 
Gonferenz der Oberalten mit Depntirten ded Senats und der 
Kammer, oder endlich Erhöhung einiger Abgaben und als die 
Bürgerfchaft darauf nicht einging, provocirte der Rath auf eine 
große Entfcheidungsdeputation, worauf aber die Bürgerfchaft mit 
allem echte meinte, foweit ftehe die Sache noch gar nicht und 
der Senat die weitere Verhandlung vertagte. Am 12. September 
wiederholte der Rath die dreifache Alternative und nun genehmigte 
die Bürgerfchaft die Depntation, wozu fie aus jedem Kirchſpiele 
3 Bürger wählte, unter diefen auch Koep, der 1766 Alter am 
MWaifenhaufe und am 10. Det. 1768 Oberalte geworden war für 
Klug (326), der Senat ftellte zu der Deputation den Syndikus 
Lt. Schubadf und 4 Senatoren. Sie follte nur höchſtens auf ein 
Jahr niedergefeßt werden und der Senat war dem von ber 
Bürgerfchaft  geftellten annexo beigetreten, daß alle von der 
Majorität der Deyutation beliebte Borfchläge, auch wenn der 
Rath ihnen nicht zuftimme, dennoch den Gollegien und nach Be: 
fdyaffenheit der Sache der Bürgerfchaft vorzutragen feyn. Anträge 
und Berhandlungen über die von der Deputation vorgefchlagenen 
Anleihen, Abgaben, Reduction . der Garniſon m. |. w. famen 
während der nächften Fahre faft in allen Conventen vor, namentlich 
am 23. März und 16. Nov. 1772, 26. Aug. 1775, 11. Suti 1776. 

Koep wurde 1768 Leichnamsgefchworner, 1772 Präfes der 
Oberalten, jtarb am 10. San. 1777, verheirathet am 26. April 1735 
mit Maria, Tochter des Senators Jürgen Weftphalen, geboren 
am 4, April 1713, + am 26. San. 1748. Bon zwei Söhnen 
ftarb Sohannes im erften Jahre, Johann Peter aber, geb. am 
22. Sept. 1746, ftarb aın 17. Dec. 1810. Bon 5 Töchtern war: 

1) Agatha Slfabe geb. am 28. Juli 1737, + am 23. Sept. 1803, 
verheirathet anı 2, Dec. 1760 mit Nifolaus Schubad, geb. 1734, 
+ 1775, Eohn de gleichnamigen Bürgermeifters und Vater des 
Privatgelehrten Arnold Schubad. 





’ 
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2) Anna Margaretha, geb. am 23. San. 1748, geftorberz 
am 17, April 1785, heirathete am 27. Februar 1776 Hermanız 
Wiegbers, geb. am 6. San. 1745, + am 28. Nov. 1817. 


338. Daniel Poppe, C. 79. 


geboren am 8. Nov. 1707, Sohn von Frans und Bruder 
bed Oberalten Lorenz (310), wurde an den Mehlfauf gewählt 
1738, Adjunct 1739 und am 15. Oct an den Bürgerzoll gewählt, 
an das Zuchthaus, an die Fortiftcation und zum Kriegscommiffair 
1740, an den Kalkhof und die Commerzdeputation 1742, Sub— 
diafonus 1744, an den Bauhof 1746, an die Admiralität 1748, 
an die Artillerie 1749 und am 13. Oct. an die Bank, Surat und 
zur Negulirung der Aemter 1757, Diakonus am 10. Suli 1758, 
Göttesfaftenverwalter 1759 und 1772, Amfterdamer Bote, in die 
Deputation zum Bau der Michaelisfirche am 3. Sept. 1761 (311), 
in die Deputation zur Austiefung des SHerrengrabend am 
8.Aug. 1765 (337), zum Oberalten für Kähler(320) an21.Nov.1768, 
ftarb am 4. Juni 1774, verheirathet am 18. November 1738 mit 
Maria Elifaberh, Tochter ded Oberalten Wilhelm Matfeld (297). 
Seine Kinder waren: 

1) Elifabeth, geb. am 28. Mär; 1740, + am 30. Dec. 1803, 
verheirathet am 15. April 1760 mit Matthias Brecfe, geb. am 
21. Det 1728. 

2) Maria, geboren am 16. März 1741, verheirathet am. 
3. (5.) Juni 1762 mit Thomas DBreefe, geb. am 10. Sept. 1732, 
+ am 21. Dec. 1798. 

3) Cornelius Wilhelm, geb. am 19. April 1742, Senator 
am 20. April 1787, geftorben am 10, Det. 1801, verheirathet am 
19. April 1768 mit Anna Francisca, Tochter des Bürgermeifters 
Frans Doorman, geb. am 3. Dec. 1746, + am 11. San. 1792. 
Außer einer im erften Jahre verftorbenen Tochter Anna Elifabeth 
hatte er drei Kinder: 

a) Wilhelmine Francisca, geb, am 25. San. 1770, heirathete 
am 15. Suli 1788 Ludwig Hermann Roeck in Lübeck. 

b) Cornelius Wilhelm, geb. 11. Mai 1775, ftarb 1838 ver: 
heirathet und mit Hinterlaffung einer an Walde verheiratheten 
Tochter. 

e) Maria Elifabeth, geb. am 27. Febr. 1779, verheirathet 
1800 mit dem verbienten Begründer der, fpäter vom Staate 
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übernommenen Neuen Elbwaſſerkunſt, Edward James Smith, 
der am 19. Suni 1954 ftarb. 

4) Katharina, geb. am 28. Aug. 1743, + am 17. Mai 1790, 
verheirathet am 14. Suli 1767 mit Daniel von der Meden, geb. 
am 16. Aug. 1742. 

5) Anna, geb. am 23. San. 1745, + am 29. Nov. 1812, 
verheirathet am 20. Auguft 1771 mit dem Oberalten Johann 
Heinrich Matthiad Färber (398). 

6) Margaretha, geb. 1746, + 1748. 

7) Daniel, geb. am 12, Mai 1748, 7 am 15. Juli 1812 
ald königlich preuffifcher Gommerzienrath, verheirathet am 1. Mai 
1781 mit Gornelia, gebornen Lütkens, Witwe von Chriftian David 
Böhl, geb. am 2, April 1760, + am 30. März 1813. Seine 
Kinder waren: | 

a) Cornelia, geb. am 18. April 1783. 

b) Daniel, geb. am 11.Mai1784, Erbfaß zu Bögfted, Leerbeck, 
u. ſ. w. verheirathet am 19. Mai 1810 mit Sohanna Luife Dreyer, 
die ihm 3 Töchter gebar. 

c) Sharlotte, geb. und F 1788. 

8) Sara, geb. am 2. Juli 1750, + am 11. Febr. 1813, 
verheirathet am 10. Febr. 1772 mit Detlev Hinrich Eteinfeldt, 
Poftmeifter der lübeder fahrenden Pot, geb. am 22. San. 1740, 
+ am 3. Suli 1788 ohne Kinder. 


339. Lorenz Spieckerhoff, J. 74. 


geboren am 12. Jan. 1695, Adjunct 1730, Schoßbürger 1733, 
an die Gaffenordnung gewählt 1743, Surat 1746, zur Regulirung 
der Aemter 1748, Diafonus am 31. März 1749, zur Annehmung 
der Fremden 1759, Oberalte für Movers (319) am 16. Aug. 1769, 
Vorfteher von St. Gertrud und Leichnamsgefchworner 1772, 
Präſes 1773, ftarb am 11. September 1777, verheirathet 1) am 
21. Febr. 1722 mit Hanna (oder Herda?) Tochter von Matthias 
Shriftian Hards, + am 29. Dec. 1749, die ihm 6 Eöhne und 
6 Töchter gebar, 2) am 7. Nov. 1752 mit Elifabeth Pfaugfch, Tochter 
ded Oberalten (260), geb. am 25. San. 1700, + am 3. März 1784, 


340. Johann Ehriftian Giefe, P. 77. 


Shriftian Giefe, geftorben am 11. San. 1711, hatte mit feiner 
Ehefrau Anna, Tochter von Giefe Burmefter, fünf Töchter und | 


. 
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einen Sohn Gerd, geb. am 22. Juni 1679, 7 am 23. Febr. 1728, 
verheirathbet am 4. Dec. 1708 mit Margaretha, Tochter von 
Sohann Hanfer. Gerd hatte 2 Töchter und 2 Söhne: 

1) Sohann Ehriftian, geb. am 15. Aug. 1710. Diefer 
wurde am 3. Dec. 1737 Adjunct, am 16. Oct. 1738 an die 
Weinaccife, Bieraccife und Vorhöferei gewählt, 1740 am 14. Juni 
Subdiafonus und am 6. Der. 1740 an die Viehaccife gewählt, 
am 27. Mär; 1747 Bürgercapitain, 1756 zur Regulirung der 
Aemter, 1757 Jurat und am 14, März Diafonus, 1755 an das 
Niedergericht, am 6. Juni 1770 zum Oberalten für de Dobbeler (315) 
und am 24. Juni Leichnamsgeſchworner, Präfes 1775 und 1785, 
ftarb am 6. Sept. 1786, verheirathet am 31. Mai 1737 (oder 1738) 
mit Anna Maria, Tochter des DOberalten Reinhold Brand (275), 
geboren am 24. Sept. 1715, + am 6, Sept. 1778, die ihm drei 
Söhne und drei Töchter gebar. 

2) Hermann, geb. am 22. Oct. 1713, ftarb unverheirathet 
am 11. Dec, 1785, 


34. Meter Gülih, M. 233. 


geboren am 31. Juli 1702, wurde Adjunct 1741 und am 
5. Dct. an die Vorhöferei und Gaffenordnung gewählt, 1744 an 
dad Spinnhaus, 1753 an das Zuchthaus, 1754 Surat, am 
2. Auguft 1758 Diafonus, 1766 zur Annehmung der Fremden, 
am 4. Februar 1771 Oberalte für Klefefer (325), farb am 
4. (8.) Suli 1776, verbeirathet am 20. Suni 1740 mit Anna 
Maria Kähler, geb. am 6. Nov. 1719, F am 26. Januar 1789, 
Mutter von 6 Söhnen und 6 Töchtern. Bon den Töchtern 
heirathete Katharina, geb. 1745, den Dr. Med. Peter Otto Kürn. 
Zu den Söhnen gehörten: 

1) Peter, geb. am 7. Suli 1749, 7 am 21. Suni 1808, 
verheirathet am 12. Sept. 1787 mit Anna Eliſabeth Meyer, 
gebornen Deefren. 

2) Rudolph, geboren 1751, fol Syndifus in Gtralfund 
geworden fein. 

3) Nifolaus, geb. am 17. Dec. 1754, + am 7. Juli 1808, 
verheirathet 1) am 21. April 1789 mit Henriette Wilhelmine 
Gerhard. 2) am 2, Dec. 1795 mit Karoline Friederife Grape, 
gebornen Gerhard, welche ihm 2 Kinder gebar. 
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342. Matthiad von Döhren, J. 72. 


geboren zu Ueterfet am 20. Juli 1703, wurde Adjunct 1738, 
an die Weinaccife gewählt am 5. Det. 1741, an die Feuercaſſe 1745, 
Surat 1751, an die NRegulirung der Memter 1752, Diafonug am 
19. Nov. 1753, an dad Zuchthaus 1757, zur Annehmung der 
Fremden 1764, zum Oberalten für Orotjan (314) am 29. Juni 1772, 
Boriteher an St. Gertrud und Feichnamsgefchworner 1773, Präfes 
1775, Alter am Zuchthaufe 1781, ftarb am 3. San. 1783, ver: 
heirathet am 3. Mai (oder 27. Nov.) 1731 mit Glementia Charlotte 
Herrmann, geb. am 15. April 1714, + am 12. April 1777, Mutter 
von 11 Söhnen und 2 Töchtern, von denen aber nur 5 Söhne 
und 1 Tochter die Mutter überlebten. 


343. Andreas von Befeler, J. 76. 


geboren am 17. April 1710, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 3. Dctober 1737, an, die PViehaccife und den Mehlfauf am 
16. Oct. 1738, Adjunct 1739 und am 15. Dct. an die Vorhöferei 
und Brodtordnung, 1740 an die Matten, am 4. Dct. 1742 an 
die Weinaccife, 1754 an die Regulirung der Aemter, 1755 Jurat, 
am 6. März 1755 zum Kämmereibürger, am 23. Auguft 1758 
Diafonus, 1765 Börfenalter, am 12. Aug. 1773 Oberalter für 
von den GSteenhoff (321), 1777 Keichnamsgefchworner und Vor— 
fteher an St. Gertrud, ftarb am 1. Aug. 1778, verheirathet am 
7. März; 1737 mit Eliſabeth Cornelia, gebornen Meyer, Witwe 
von Peter Gottfried Peterfen, + am 11. San. 1739, mit Hinter: 
laffung eined Sohnes und einer Tochter. 


344. Paul Hinrich Trummer, C. 80. 


aus einer von Nürnberg her eingewanderten Familie, geboren 
am 26. San. 1716, wurde an die Vorhöferei und den Mehlfauf 
gewählt am 8, Det. 1744, an den Bürgerzoll am 6. Det. 1746, 
an das Schoß und das Niedergericht 1747, an den Kalfhof 1748, 
Adjunct 1750, Subdiafonus und an die Fortiftcation 1751, an 
dad Spinnhaus 1752, Kriegscommiffair 1756, an das Gafthaus 
1757, Diafonus am 16. Dec. 1761, an die Regulirung der Aemter 
1762, Surat 1763, Gotteöfaftenverwalter 1763 und 1774, am 
die Sommerzdeputation 1764, an die Nomiralität 1765 und am 
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3. Dct. an die Banf, an die Artillerie 1766, Alter am Spinn— 
haufe 1772, zur Annehmung der Fremden 1773, zum Oberalten 
für Berudes (322) am 16. Mai 1774, Leihnamsgefchworner 1774, 
Präſes 1777, ftarb am 10. December 1782, verheirathet 1) am 
10, Oct. 1743 mit Chriftina, Tochter des Senatord Hieronymus 
Hinrich de Drufina, geb. am 16. Aug. 1722, 7 am 22. Juli 1775, 
2) am 10. Febr. 1776 mit Agneta, Tochter des Bürgermeifters 
Sohann Hermann Luis, geb. am 15. April 1729, + am 6. März 18500. 

Bon feinem Better Gohann Paul J. U. D., geboren am 
6. San. 1718, + am 19. Dec. 1795, verheirathet mit Auna Maria 
Rumpff, tammen 1) Sohann Vincent, J.U.D., + 1849, 2) Johann 
Paul, + 1831, und deffen Söhne Garl J. U.D. und Ferdinand, 
3) Sohann Ludwig, Advocatus ordinarius, 7 1855 und deſſen 
Sohn Adolph J. U.D., + ald Dberappellationdgerichtd-Procurator 
in Lübeck 1841. 


345. David Doorman, C. 81. 


Sohn des Dberalten David (288), geb. am 14. April 1715, 
wurde am 7. Det. 1745 an die Bieraccife, den Mehlkauf und 
den Bürgerzoll gewählt, 1747 an den Admiralitätözoll, 1748 an 
die Matten, 1750 Adjunct und Kriegscommiffair, 1752 an das 
Niedergericht, dad Gaſthaus, das Schoß und die Feuercaffe, 
1753 an die Fortification, 1754 an den Kalkhof, 1757 an die 
Artillerie und die Admiralität, 1758 an den Bauhof, 1762 an 
St. Hiob, am 4. Januar 1764 Diafonus und am 20. December 
an die Banf, 1765 an die Regulirung der Aemter, Jurat und 
Gotteöfaftenverwalter, am 11. Mprit 1771. in die Deputation 
zur Austiefung des Herrengrabens (337), am 6. Juli 1774 zum 
Dheralten für Poppe (838), 1775 Börfenalter, 1777 Leichnams— 
gefchworner, ſtarb am 19. Aprit 1781, verheirathet 1) am 
4. Nov. 1749 mit Sara Elifabeth, Tochter des Senatord Hieronymus 
Hinrich de Drufina, Witwe von Wichmann Laftrop, geboren am 
2. Sept. 1724, + am 16. Febr. 1750, 2) am 23. Febr. 1751 
mit Katharina Margaretha, Tochter von Hermann Rendtorff, 
geb. am 25. Dec. 1724, 7 am 24. Nov. 1782. Seine Kinder waren: 

1) David, geboren am 4. Auguft 1753, + am 4. Mai 1801, 
verheirathbet am 16. Febr. 1779 mit Anna Chriſtina Antoinette 
Garftend, geb. am 11. Auguft 1756, + am 16. Februar 1799, 
mit der er ſechs Kinder hatte. . 
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2) Hermann Wilhelm, geb. am 2.April 1756, + am 19.3an.1791, 
verheirathet am 23, Febr. 1785 mit Regina Rendtorff, geb. am 
25. San. 1764, + am 28, Aug. 1816, mit der er 4 Töchter hatte. 

3) Regina Elifabeth, geb. am 14. Dec. 1757. 

4) Katharina Margaretha, geb. 1761, + 1763. 


346. Zobann David Wegold, P. 78. 


geboren am 28. November 1703 zu Eulitfch (?) in Sachien, 
wurde am 14. April 1740 Adjunct, am 28. Nov. 1741 Subdiafonug, 
1757 zur Regulirung der Aemter gewählt, Surat und am 3. Aug. 
Diakonus, 1771 zur Annehmung der Fremden und am 15. April 1776 
zum Oberalten erwählt für Thode (334), ſtarb am 6. April 1778, 
verheirathet 1) am 17. Suli 1736 mit Elifabeth, gebornen König, 
Witwe von Sohann Hermann Groot, 7 am 29. Dctober 1746, 
2) am 20. San. 1749 mit Metta Margaretha, gebornen Wiede— 
mann, Witwe von Sohannes von Breda, geboren im Mai 1711, 
+ am 31. Oct. 1792, Aus erfter Ehe hatte er 3 Söhne und 
1 Tochter, aus zweiter einen Sohn. 


347. Bincent Cramer, M. 24. 


geboren am 1.3arı. 1700, wurde 1742 Adjunct, am 18.0ct. 1753 
Kämmereibürger, 1758 Surat, am 8. Dec. 1761 Diafonus, 1775 
zur Annehmung der Fremden gewählt, am 9. Aug. 1776 zum 
Dberalten für Gülich (341) und flarb am A. Suni 1779, ver: 
beirathet am 26. (20.) Febr. 1726 mit Margaretha von Winthem, 
geb. am 30. Oct. 1704, 7 am 15. Jan. 1781. Bon 8 Rindern 
überlebten nur 1 Sohn und 1 Tochter die Eltern. 


348. Lucas Hinrich Eding, C. 82. 


Die Familie ſtammt aus Minfen im SGeverlande, wo Ede 
Ocke einen 1542 gebornen Sohn hatte, der fich nach friefifcher 
Sitte Lütge Eding nannte und 1559 nady Hamburg fam, wo er 
aus erfter Ehe mit Agneta Winfelmann einen Sohn Friedrich 
hatte, der nach Danzig zog, aus zweiter Ehe mit Katharina 
Behrmann aber 10 Kinder. Der ältefte Sohn Hans, geb. 1570, 
+ 1627, hatte mit Katharina Schulg 9 Kinder, von denen 
Lütge, geb. 1595, Eliſabeth Koch heirathete und 1654 ftarb. 
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Bon feinen 9 Kindern wurde Hinrich Bürgercapitain, heirathete in 
zweiter Ehe Elifabeth, Tochter von Johann von Spredelfen und ſtar b 
1675. Bon feinen Söhnen ftarb Peter ald Bürgermeifter in Helmſtädt, 
Lucas aber heirathete Auna, Tochter von Benedir Koep und 
ftarb 1707. Sein Sohn Benebdir heirathete 1714 Anna Dorothea, 
Tochter des Paſtors Zufluss Corthum und deren Sohn war 
Lucas Hinrich, geb. am 30. März 1717. Er wurde Adjunct 1750, 
an die Viehaccife gewählt am 7. Det: 1751, an das Waifenhaus, 
an das Niedergericht und zum Kriegscommiſſair 1753, Subdiafonus 
und an bie Fortification 1756, an dad Schoß und an die Admiralität 
1757, an die Banf am 20. Suli 1758 und in die Kammer am 
5. October, Diafonus am 27. März 1765, Jurat und Gottes- 
faftenverwalter 1765, zur Annehmung der Fremden 1774, Ober— 
alte für Koep (337) am 12. Febr. 1777, Leichnamsgeſchworner 
1781, Präſes 1784, Alter am Waiſenhauſe 1783, ſtarb am 
28. October 1790, verheirathet am 3. Juni 1749 mit Katharina 
Siemers, geb. am 20. Aug. 1727, + am 30. Dec. 1805, nachdem 
fie 2 Töchter geboren. 


349. Zulius Peter Stampeel, J. 77. 


geboren am 6. Oct. 1710, Sohn des Poftmeifterd Johann 
und Katharina Margaretha Barteld, Enfel von Hinrich und Urs 
enfel ded Oberalten Sürgen (151), wurde Zuderbäder, 1745 
Adjunct und am 7. Det. an die Weinaccife gewählt, 1747 an 
dad Schoß, 1760 Jurat und zur Negulirung der Aemter, am 
10. Mai 1762 Diafonus, am 15. Det. 1777 Oberalte für Spieder: 
hoff (379), 1778 Vorfteher an St. Gertrud und Leichnamdge- 
fchworner, Präfes 1783 und ftarb am 1A. San. 1787, verheirathet 
am 30. Mai 1743 mit Elifaberth, Tochter von Arnold Amfind, 
geb. am 6. Sept. 1712, + am 27. Januar 1799, mit der er 
ſechs Kinder hatte. 


350. Albert Möller, N. 91. 


geboren zu Minden am 29, Juli 1706, wurde 1747 Adjunct 
und am 9. Oct. an die Viehaccife gewählt, 1749 Subdiakonus, 
1755 an dad Zuchthaus und das Niedergericht, am 7. Det. 1756 
an die Kammer, 1762 Surat, 1766 am 20. Aug. Diafonus, 
1768 Gottedfaftenverwalter, am 23. Febr. 1778 Oberalte für 
Riecke (332) und am 1. März Leichnamsgefchworner, Präfes 
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1781, ftarb am 12. Auguft deſſelben Sahres, verheirathet am 
6. Sept. 1746 mit Eſther Gornelia von Sienen, geb. am 3. Aug. 1726, 
am 25. Sept. 1795, mit der er 13 Kinder hatte. 


- 
351. Bincent Bulle, N. 92. 


geboren am 23. Februar 1711, wurde 1748 Adjunct, 1750 
Subdiafonus, 1763 Jurat und an die Negulirung der Aemter 
gewählt, am 19. Sept. 1766 Diafonus, 1767 Zuchthausprovifor, 
1769 Gottesfaftenverwalter, 1773 am 14. Oct. an die Gaffen- 
ordnung, 1777 an die Annehmung der Fremden, am 2, März 1778 
Oberalte für Prink (333) und am 5. Juli Feichnamdgefchworner, 
1781 Präfes, ſtarb am 18, Febr. 1795, verheirathet am 24. Sept.1743 
mit Eliſabeth Stampeel, Schweſter ded Oberalten Sulius Peter 
(349) geboren am 3. Suni 1706, 7 am 17. Nov. 1777, nachdem 
fie einen Sohn geboren. 


% 


352. Nikolaus Adolph Schmidt, P. 79. 


geboren am 4. Febr. 1712, Sohn von Johann Lucas und 
Barbara Barteld, Bruder des Finderlos verftiorbenen Predigers 
an St. Michaelis, Eric) Matthiad Schmidt, + 1742, auch der 
dritte Bruder, Sohann Peter, verheirathet mit Elifabeth, Witwe 
Lochau, hatte feine Kinder. Nikolaus Adolph erhielt die 
Namen feined mütterlichen Großvaterd, des Dr. Med. Bartels, 
wurde am 5. Dct. 1741 an die Bier» und. Weinaccife gewählt, 
am 3. Dct. 1743 an die Viehaccife, am 2. April 1744 Adjunct, 
1745 an das Schoß, am 20. Suli 1747 Subdiafonus, 1748 an 
das Zuchthaus, 1754 Kriegscommiffair, 1757 an dad Nieder: 
gericht, 1759 an den Kalfhof, die Artillerie und die Gommerz- 
deputation, 1760 an die Fortiftcation und die Negulirung der 
Aemter, 1761 Surat und am 26. Det. Diafonus, am 13, Oct. 1763 
Kämmereibürger, am 6. Mai 1778 Oberalte für Pesold (346), 
Präfes 1780, Alter am Zuchthauſe 1781, Leichnamsgefchworner 
am 29. San 1786, ftarb am 10, Suli deffelben Jahres. Senator 
Günther fagt von ihm im hanfeatifchen Magazin V. 146: “graben 
hellen Sinned, gemeinthätig, gemeinnüglich, vielgeltend.” Ber: 
heirathet war er kinderlos feit dem A. Gept. 1742 mit Anna 
Elifabeth Eding, einer Schweiter des Oberalten Lucas Hinrid) (348), 
geb. am 26. Suli 1726, F am 20, Juni 1791. 
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353. Johann Dinrich von Eſſen, J. 78. 


geboren am 14. Aug. 1710, wurde an die Bieraccife gewählt am 
7. Oct. 1745, Adjunct 1746 und an die Brotordnung am 6. Det., an 
den Mehlfauf am 9, Oct. 1747, an die Matten 1748 und an die Vieh- 
accife am 7. Det., an die Kammer am 9. Det. 1755, Surat 1763, 
Diafonud am 11. Aprit 1768, Oberalte für von DBefeler (345) 
am 4. Sept. 1778, ftarb am 14. Nov. 1779, verheirathet 1) am 
5. Dec.? mit Anna Elifaberh Lütjend, die ihm 2 Söhne gebar 
und am 21. Sept. 1767 ftarb, 2) am 22. Nov, 1768 mit Anna 
Dorothea, gebornen Juſtus, Witwe von Peter Hinrich Lange, 
geboren zu Neuenkalden in Meclenburg am 9, Mai 1734, F am 
19. März 1795, die einen Sohn gebar, _ 


354. Johann Zuftig, M. 25. 


geboren am 27. San. 1706, Sohn des Oberalten Hieronymus 
(277), wurde an die Vorhöferei ermählt am 4. Det. 1731, zugleidy 
an die Bieraccife, an die Viehaccife am 9. October 1732, Adjunct 
1742, an die Weinaccife am 8. October 1744, Bürgercapitain am 
20. April 1746, Kämmereibürger am 28. Zuli 1758, Jurat 1759, 
Obriftlientenant am 16. Det. 1761, Diafonus am 29, Aug. 1763, 
Oberalte am 30. Juni 1779 für Cramer (347), Leichnamsgefchworner 
1781, ſtarb am 5. Juli 1782, verheirathet am 26. Nov. 1742 
mit Anna Margaretha Fürſtenau, geboren am 21. April 1723, 
+ am 17. Aug. 1788. 


355. Johann Friedrich Schrader, J. 79. 


geboren am 12. Nov. 1712 zu Elite im Hilbesheimifchen, 
wurde an die Vorhöferei gewählt am 9. Dct. 1747, Adjunct 1749, 
an die Bieraccife am 13. Dct. 1749, an das Schoß 1751, an 
die Regulirung der Aemter 1764, Surat 1766, Diafonus am 
5. März 1770, SOberalte für von Effen (353) am 13. Dec. 1779, 
ftarb am 28. Aug. 1780, verheirathet I) am 31. Mai 1742 mit 
Margaretha Efther Hamfelot, F am 26. Februar 1745, 2) am 
7. Sept. 1745 mit Johanna Marla Schrader, Fanı 29, Suni 1748, 
3) am 24. Mai 1749 mit Margaretha Elifabeth Friedrichs, 
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356. Johann Conrad Klin, J. 80. 


geboren am 26. Nov. 1715, wurde an die Viehaccife gewählt 
am 7. Det. 1751, Adjunct 1753 und an den Mehlfauf und die 
Bieraccife gewählt am 18. Dct., an die Brotordnung am 3. Det. 
1754, an das Schoß 1755, Subpiafonus 1757 und an bie 
Feuercaffe, Commerzdeputirter 1765, an die Regulirung der Aemter 
und Surat 1768, Alter der Commerzdeputation 1770, Diafonus 
am 15. Mai 1771, an die Banf am 8. Oct. 1772, Oberalte am 
25. Sept. 1780 für Schrader (355), ftarb am 28. Dec. 1782, 
verheirathet am 25. (10.) Mai 1750 mit Katharina, Tochter von 
Meter Ehriftoph Prale, der älteften Schweſter des Oberalten 
Franz Andreas (365), geb. am 24. Aug. 1721, + am 27. Aug. 179%. 
Er hatte 2 Söhne und 1 Tochter. 


357. Thomas Hoffmann, M. 26. 


geboren am 6. Dec. 1718, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 5. Det. 1741, Adjunct 1746 und an die Biehaccife am 
6. Oct., an die Weinaccife am 18. Oct. 1753, an die Borhöferei 
am 3. Oct. 1754, an die Regulirung der Aemter 1761, Jurat 
1763, Diafonus am 11, Zuli 1768, Kämmereibürger am 3.Oct. 1771, 
Oberalte für Reefe (335) am 31. San. 1781, Leichnamsgefchworner 
1781, Präfes 1784, ftarb am 16. Suli 1790, verheirathet am 
4. Suni 1739 mit Engel Maria Nobiling, geb. am 17. Sept. 1722, 
+ am 9. Mai (März) 1785. Bon acht Kindern überlebte nur 
eine Zochter die Eltern. 


358. Johann Georg Feiftlorn, M. 27. 


geboren am 7. Suli 1708, wurde 1748 Adjunct und am 
7. October an die Brotordnung gewählt, am 7, Detober 1751 an 
den Mehlfauf, 1756 an die Fenercaffe, am 4. Oct. 1759 in die 
Kämmerei, 1764 Surat, am 31. Mai 1769 Diafonus, am 
30, April 1781 Oberalte für Trappe (336), 1782 Leichnams— 
gefchworner, ftarb am 18, Aug. 1787, verheirathet am 30. Mai 1735 
mit Nebecca gebornen Heyer, vermwitweten Böhm. Ihre beiden 
Kinder ftarben jung. 
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“ 
359, Philipp Schlüter, N. 93. 

In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 125 und 246 ijt 
ver Zufammenhang diefer, aus Halle in Weftphalen ftammenden 
Familie erörtert worden. Severin Schlüter ftarb am 16, Zuli 1648 
als Senior und Paftor an St. Safobi in Hamburg. Sein Sohn 
Johann J. U.D. ftarb am 21. Det. 1686 ald hamburgifcher 
Bürgermeifter und Gefangener auf dem Eimbecifchen Haufe. Sein 
dritter Sohn David J. U.D. hatte aus dritter Ehe mit Katharina, 
Tochter ded Senatord Adrian Boon, acht Kinder, von denen 
Philipp und Adolf Oberalte, Sohann J. U. L. Bürgermeifter wurden. 

Philipp, der ältefte unter den drei genannten Söhnen, 
war am 17. Zuli 1712 geboren, wurbe am 7. Det. 1748 au die 
Borhöferei gewählt, 1751 Adjunct, 1752 an das Niedergericht 
und an dad Waifenhaus, 1753 an den Kalfhof, 1754 Rriegs- 
commiffair, 1755 Subdiakonus, 1757 an bie Fortification, 1762 
an den Bauhof, 1767 Zurat und an die NRegulirung der Aemter, : 
am 6. Det. 1768 Kämmereibürger, 1774 Gottesfaftenverwalter 
und am 26. Januar Diafonus, 1778 Alter am Waiſenhauſe, am 
5. Mai 1781 Oberalte für Fleifchmann (328) und am 6. Sept. 
Leichnamsgeſchworner, 1786 Präfes, farb am 21. Mai 1792, 
verheirathet am 9. Febr. 1751 mit Bernhardine, Tochter des 
Dberalten Bernhard Jeronymus Lüders (ILL). Seine Kinder waren: 

1) Bernhard Seronymus, geb. am 12, Febr. 1753, + am 
18. Suni 1817, verheirathet am 4. Febr. 1777 mit Sohanna 
Elifabeth Möller, geb. am 25. März 1758, + am 17. Dec. 1828. 
Shre 9 Kinder waren: 

a) Sohann Philipp, geb. am 7. Nov. 1777, + am 9. April 1811, 
verheirathet am 13. Dec. 1803 mit Maria Antoinette Elifabeth, 
Tochter des Dr. Medic. Philipp Friedrich Wilhelm Seip, geboren 
am 2. Mai 1782. 

b) Bernhard Geronymus, geb. am 6. San. 1780, + am 
8. Sept. 1820, verheirather am 19. Juli 1808 mit feined Bruders 
Frauenfchwefter, Sohanna Geip, geb. am 2. Aug. 1783, die ihm 
6 Söhne und 2 Töchter gebar. | 

c) David Friedrich, geb. am 20. Oct. 1781, + am 25.April 1803 
zu Mulfow in Mecklenburg. | 

d) Frans Heinrich, Oberalte (478). 

e) Bernhardine Elifabeth, geb. am 9. Suli 1784, verheirather 
am 30. Mai 1809 mit Heinrich Nikolaus Stoppel. 

-N Johanna Therefe, geb. am 2. März 1786, + am 9. Juni 1814. 
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g) Garoline Luiſe, heirathete den Dberalten Hinſch (468). 

h) Garl Ferdinand, geb. am 5. Aug. 1789, heirathete am 
11. Febr. 1823 Katharina Luiſe, Tochter von Georg Andreas 
Knauer, geb. am 12. Febr. 1804, + am 1. Juni 1842. 

i) Maria Agatha, geb. am 25. Oct. 1793, heirathete am 
12, April 1816 Jürgen Stoppel in Altona. 

2) Walther Philipp, Oberalte 431. 

3) Sohann Adolf, geb. am 30. Aug. 1755, + unverheirathet 
am 16. San. 1825. 

4) Anna Margaretha, geboren am 3. Sept. 1757, + am 
15. Oct. 1825, verheirathet am 5. Suli 1787 mit dem Domfecretair 
Dr. Johann Philipp Beckmann, F am 28. Juni 1814. 

5) Anna Gecilia, geb. 1760, + 1761. 

6) Suilliam, geboren am 17. Mai 1762, heirathete am 
W. Jan. 1808 Maria Cornelia, Tochter des Dberalten Sohann 
Gotthard Martens (409), geb. am 9. Juli 1771, 7 tm Zuli 1840, 
die ihm A Söhne gebar: 

a) Sohann Gotthard, geboren am 26. Juni 1801, ſtarb am 
19. Nov. 1842 in New-VYork. 

b) Philipp, geb. am 13. April 1803. 

c) Sornelius Wilhelm, geb. am 13. Det. 1808, ift Handels- 
compagnon feines jüngeren Bruders: 

d) Eduard, geb. am 27. Mai 1812. 


360. Jakob Sinrich Dudtwalder, C. 83. 


geboren in Altona am 20. Nov. 1710, wurde Adjunct 1754, 
an die Weinaccife gewählt am 6. Det. 1757, zur Regulirung der 
Aemter 1765, Diafonus den 28. Sept. 1767, Jurat und Gottes: 
faftienvermwalter 1768, Kämmereibürger am 4. Det. 1770, Oberalte 
für Doorman (345) am 23. Mai 1781 und ftarb] in demfelben 
Sahre am 28. Oct., verheirathet am 21. Juni 1746 mit Sara 
Eliſabeth Elers (Ehlers), geb. am 4. April 1729 (od. 2. April 1728), 
+ am 26. April 1799. Seine Kinder waren: 

1) Sohann Michael, geb. am 21. Sept. 1747, Senator 
am 18. San. 1788, refignirte am 30. Mai 1814, + am 14. Dec. 1818, 
verheirathet am 21. Juni 1775 mit Elifabeth, Tochter von Vincent - 
Moller, geb. am 6. Suli 1752, + am 22. Nov. 1804. Lieber des 
Senator fchriftftelerifche Arbeiten, unter denen befonders feine 
werthoollen Bemerkungen über Abendroths Wünfche bei Hamburgs 
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Wiedergeburt 1814, vergl. das Schrififtell.-ter. IN. 395. Seite 
Kinder waren: 

a) Hedwig Sara Elifabeth, geb. am 4. Aug.-1776, + aut 
21. Mär; 1818. 

b) Amalia Thusnelda, geb. am 8. März; 1778 und bald geft. 

c) Jakob Hinrich, geb. am 30. Mai 1779, Fam 7. San. 1837. 

d) Hermann, geb. am 28. Mai 1781, 7 am 26. San. 1826, 
verheirathet 1817 mit Martha Deane, geb. 1792 in London, 
+ am 1. Sept. 1830, die ihm 2 Rinder gebar. 

e) Earl, geb. am 27. Nov. 1782, + am 2. Suni 1854, ver- 
heirathet 1812 mit Charlotte Fiedler aus Kopenhagen, die ihm 
7 Kinder gebar. 

f) Thusnelda, geboren am 7. Auguft 1784, verheirathet am 
25. Nov. 1805 mit dem befannten Schriftfteler und Chef der 
Bürgergarde von 1813, Dr. Med. Jonas Ludwig von Heß, geb. 
in Stralfund am 8. April 1756, + am 20, Febr. 1823, vgl. 
hamb. Schriftfi.-Ler. II. ©. 232 und über die von ihm errichtete 
Stiftung für Augenfranfe und blinde Frauenzimmer f. d. milden 
Privatftiftungen ©. 42. 

g) Ernft, geb. am 1. Febr. 1786, + am 15. Nov. 1823 in 
London unverheirathet. 

h) Garoline, geboren und + 1787, 

i) Erneftine, geboren 1789, + 1790. 

2) Margaretha Elifabeth, geboren am 2. Det. 1748, F am 
20, Detober 1794, verheirathet am 17. October 1769 mit Johann 
Nikolaus Milow, Paftor in Wandsbek, geburen in Hamburg 
am 31. Oct. 1738, + am 10. Suni 1795. 

3) Sara Elifabeth, geb. am 12,März 1750, Fam 22.Mai 1819, 
verheirathet am 4. Juli 1775 mit Hinrich Sürgen Köfter. 

4) Katharina Magdalena, geb, am 14. Nov. 1751, F 1806 
am 8. März, verheirathet 1) am 17. Juni 1777 mit Sohann 
Wybrandt. 2) am 10. Zuli 1792 mit dem Bürgermeifter Dr. 
Sohann Arnold Heife. 

5) Safob Hinrich, geb. am 28. Suni 1753, + am 7. April 1799, 
verheirathet I) am 1. Febr. 1778 mit Chriftine Marie Magdalena 
Behrend, 2) am 25. Mai 1780 mit Johanna Maria Lübbers. 
Aus erfter Ehe hatte er einen Sohn und aus zweiter 7 Kinder. 

6) Johanna Margaretha, geb. am 15. San. 1756, + am 
22. Mai 1785, verheirathet am 20. Nov. 1777 mit Philipp 
Friedrich Wilhelm Seip, Dr. Med., + am 2. Oct. 1807. 
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7) Nikolaus, geb, am 3. Mai 1757, + am 25. San. 1832, 
verheirathet am 15. Nov. 1786 mit Charlotte Amalie Ohmann, 
geb. am 6, Sept. 1767, + am 2. Mär; 1842. Er hatte zwei 
Söhne und 4 Töchter. 

a) Martin Hieronymus). U.D., geb. am 15. Sept. 1787, 
Senator am 29. März 1820, Protofcholard; und Präfes des 
Dbergerichtd, vergl. Schriftſt.⸗-Lex. IM. 395, verheirathet feit 
0. Dec. 1817 mit Charlotte Amalie von Mengershaufen aus 
Göttingen, mit der er 12 Kinder hatte: 

©) Maria Charlotte, geb. am 16. Sept. 1818, verheirathet 
mit dem Oberconfiftorialrath und Hofprediger Dr. Snethlage in’ 
Berlin. | 

A) Eduard Nikolaus, ftarb jung. 

y) Ida Amalia, geb. am 2. San. 1822. 

Ö) Augufte Caroline, geb. am 28, Febr. 1824, 

e) Julie Nicoline, geb. am 28. Dec. 1825, verheirathet mit 
dem öfterreichifchen Dberlientenant der Gens’darmerie in Wien, 
Aloys von Pilat. 

E) Welheid Dorothea, ftarb jung. 

7) Johannes Nicolaus, geb. am 5. April 1830, hamburgifcher 
Eonful in Savannah in Nordamerika, verheirathet mit Adelheid 
Sengftaf aus Bremen. 

I) Martin Karl Robert, jtarb jung. 

s) Sohannes Friedrich, geb. am 22. Zuli 1834, ftudirt die 
Rechte in Göttingen. 

x) Karl Bernhard, geb. am 29, April 1836. 

4) Charlotte Amalie Friederike, geb. am 6. Mär; 1838, 

u) Sohanna Elifabeth, geb. am 7. Sept. 1839, 

b) Charlotte Amalie, geb. den 6, Oct. 1789, verheirathet am 
4. Mai 1808 mit Paftor Hoepfner. 

c) Nicolaus, geb. am 10, März 1791. 

d) Pictorine Antonie, geb. am 26. Juni 1795, verheirathet 
am 26. Mai 1835 mit Johann Franz Gries, geb. am 24. Dec. 1783, 
+ am 23. Oct. 1847. 

e) Luife Eonradine, geb. am 19. Zuni 1797, verheirathet 
am 19. Febr. 1829 mit Chriftian Heinrich Gottlob Weigflog, 
Dr. Med., geb. am 3. April 1798. 

f) Sufette, geb. am 18. Jan. 1800, verheirathet am 19, Juni 
1822 mit ‚dem großbritannifchen Dice» Conful Carl Johann 
Friedrich Weffelhoeft. 


266 Jakob Hinrih Hudtwalcker. 


8) Cecilia, geb. am 23. Januar 1759. + 

9) Ehriftian Martin, geb. am 15. Det. 1761, + am 8. Sept. 
1835, wurde 1786 Paftor zu Malente in Holftein, 1789 Paftor 
zu Neufirchen, 1801 Garnifonprediger in Kopenhagen, 1810 
Paftor zu Neuenbroof, 1814 Propſt zu Itzehoe und erhielt am 
1. Nov. 1828 das Nitterfreuz vom Danebrog. Er war zweimal 
verheirathet. Aus erfter Ehe mit Sufanna Caroline Winckler, 
hatte er einen Sohn, der ald Arzt in Rußland flarb, aus zweiter 
mit Gerharbdine von Haffner, + 1832, zwei Töchter. Schrifftell.- 
ger. II. 391. 

10) Daniel Conrad, geb. am 3. Sept. 1765, + unverheirathet 
am 25. Suni 1796 zu Neufirchen. 


361. Garlieb Amfind, N. 94. 


gehörte zu der Nudolfinifchen Hauptlinie diefer Familie (vgl. 
210). Rudolf, der Gründer diefer Linie, wurde am 9, Nov. 1577 
in Hamburg geboren, 1619 Senator und ftarb 1656. Sein mit 
Elifabeth, gebornen de Hertoghe, erzeugter Sohn Rudolf hatte 
mit Anna, gebornen Senifch, einen Sohn Paul, der mit Chriftina 
Adelheid, Tochter des Profefford Gapell, neun Kinder hatte, 
darınter Rudolf und Zimbert, die beide Senatoren wurden. 
Rudolfs Sohn mit Anna, Tochter des Senator Giefe Burmefter, 
war Garlieb, geb. am 12. Dct. 1722. Diefer wurde an bie 
Bieraccife gewählt am 9. Dct. 1747 und zugleich an den Bürgerzoll, 
am 7. Dct. 1748 an die Brotordnung, 1749 an den Admiralitäte- 
fol, 1752 Adjunct, an das Gafthaus und an die Fortification, 
1754 an das Niedergeridyt, an dad-Schoß. und zum Kriege- 
commiffair, 1757 Subviafonus, 1759 an St. Hiob, 1760 an den 
Bauhof, am 3. Dectober 1765 an die Deputation zum Bau der 
Michaelisfirche (311), 1766 an den Convent, an die Artillerie 
und am 8. Det. an die Bank, 1768 Surat und an die Admiralität, 
am 5. Dct. 1769 an die Kammer, am 12, Aug. 1774 Diafonus, 
1775 Gottesfaftenverwalter, am 12. Sept. 1781 DOberalte für 
Möller (350), ftarb am 24. April1784, verheirathet am 2, Rov.1751 
mit Stfabe Philippine, Tochter des Oberalten Boetefeur (323). 
Seine Kinder waren: 

1) Philipp, geb. am 21. Aug. 1752. 

2) Anna Ilſabe, geb. und geftorben 1753. 

3) Rudolf, geb. am 22, Zul, 1755, + am 20. Mai 1820. 
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4) Maria Elifabeth, geb. am 20. April 1761, + am 19. San. 
1823, verheirathet 1) am 28. Det. 1788 mit Johann Friedrid) 
Burmefter, geb. am 8. San. 1732, F am 28, Suli 1801. 2) am 
10. März 1808 mit Joachim Ehriftian Hinrich Schröder. 

5) Garlieb, geb. am 16. Januar 1765, köoͤniglich dänifcher 
Suftizrath, verheirathet am 8. Dec. 1783 mit Sophia Chriftina 
Schwande, geb. in Lübek am 5. Juli 1761. Bon feinen zwölf 
Kindern war Georg J. U.D. und Advofat in Hamburg, Garlieb 
- und Friedrid, Lieutenants der Garnifon, legtere Beide verheirathet. 


362. Johann Gottlieb Gerhard, C. 84. 


geboren zu Toppliwoda in Schlefien am 27. April 1719, 
wurde an. den Admiralitätszoll und zum Brandfchauer gewählt 
1752, an das Schoß 1753 und am 18. Det. an den Bürgerzoll 
und die Weinaccife, an die Vorhöferei am 3. Oct. 1754, an die 
Feuercaffe 1755, an das Waiſenhaus 1756, Adjunct und an das 
Niedergericht 1758 und am 30. Nov. Kriegscommiffair, 1760 
Subbdiafonus, 1763 an die Gommerzdeputation und 1769 deren 
Alter, am 30. Nov. 1769 an die Bank, 1770 an die Regulirung 
der Aemter, Surat 1772, Diafonus am 26, Nov. 1772, Gotted- 
faftenverwalter 1773, zur Annehmung der Fremden 1778, zum 
Dberalten für Hudtwalder (360) am 3. Dec. 1781, Leichnams- 
gefhworner 1783, Präfes 1787, ftarb am 8. April 1789, ver- 
heirathet 1) am 24. San. 1745 mit Charlotte, gebornen Barg- 
wann, vermwitweten Gribbohms. 2) am 26. April 1752 mit 
Anna Elifabeth, Tochter des Senators Nifolaus Hinfche, geb. 
am 22. Sept. 1726, + am > April 1762, Er hatte 2 Söhne 
und 4 Töchter. 


363. Johann Boftelmann, M. 28. 


geboren am 11. Febr. 1718, wurde an den Mehlfauf und 
die Biehaccife gewählt am 13. Det. 1749, Adjunct 1751, an die 
Borhöferei am 18. Dct. 1753, an die Brotordnurg am 3. Oct. 
und Bürgercapitain.am 16. Dec. 1754, zur Regulirung der Aemter 
1766, Surat 1767, an die Feuercaffe 1771 und am 28. Jan. 
Diafonus, 1776 zur Annehmung der Fremden, am 7. Aug. 1782 
zum SOberalten für Luftig (354), Leichnamsgefchworner 1788, 
Präſes 1789, ftarb in demfelben Sahre am 5. September, ver: 
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heirathet am 8, Det. 1748 mit Katharina Dehlreicdy, geboren am 
25. Dec, 1727, + am 20. San. 1798, die ihm 8 Kinder geboren hatte. 


364. Sintich Jönſen, C. 85. 


geboren in Glüdftadt am 13. Febr. 1721, wurde an die 
Gaffenordnung gewählt am 3. Det. 1754, Adjunct 1758, an bie 
Vorhökerei und die Bieraccife am 9. Det. 1760, an die Regulirung 
der Aemter 1770, Surat 1775, zum Kriegscommiffair am 
16. San. 1773, Diafonus am 9, Mai 1774, Gottesfaftenverwalter 
1775, Oberalte für Trummer (344) am 17. San. 1783, ftarb aber 
fhon am 25, April, verheirathet 1) 1751 mit Elifabeth Bühring, 
+ am 3. Sept. 1768. 2) am 22. Febr, 1771 mit Margaretha 
Sara von Spredelfen. 


365. Franz Andreas Prale, J. 81. 


Jürgen Prale, hatte mit feiner Ehefrau, gebornen Gädchens, 
zwei Söhne: Peter Ehriftoph und Hinrich, die beide Nachkommen: 
fchaft hinterlieffen. Peter Ehriftoph, geb. am 2. Mai 1689, 
+ am 13. Auguft 1759, verheirathet mit Sara Gefa Pfeiffer, 
geb. am 12. März 1701, 7 am 24. Nov. 1773, hatte 17 Kinver, 
von denen Sohann Hinrich mit Dorothea Cecilia Schrader zehn 
Kinder hatte. Der äÄltefle Sohn von Peter Chriftoph, Franz 
Andreas, geboren am 20. San. 1723, wurde am 27. San. 1751 
Bürgercapitain, am 7. Det. 1751 an die Bieraccife gewählt, am 
18. October 1753 an die Vorhöferei, am 9. October 1755 an bie 
Weinacciſe, 1756 Adjunct, am 9, Det. 1760 an die Gaffenordnung, 
1767 an die Regulirung der Aemter, 1769 Surat, am 23. Suni 1772 
Diafonud, 1780 an die Annehmung ber Fremden, am 24. San. 1783 
zum Öberalten für feinen Schwager Klind (356), in demfelben 
Sahre Borfteher an St. Gertrud und Leichnamsgefchworner, 
Präfes 1788, ftarb am 10, San. 1800, verheirathet am 6. März 1753 
mit Katharina Elifabeth, Tochter des Predigerd Daniel Rücker 
an St. Micyaelid, geboren am 29. Juni 1732, 7 am 15. San. 1798. 
Sie hatten 4 Kinder. Bon diefen wurde: 

1) Peter Daniel SOberalte 423. 

2) Katharina Sufanna, geb. am 16. April 1760, heirathete 
am 5, Febr. 1784 Paul Gerhard Köfter. 
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3) Franz Andreas, geb. am 2. Nov. 1762, + am 6. März 1844, 
hatte mit feiner erften Ehefrau, Anna Ilſabe Dttilie, Witwe des Ober- 
alten Kahrs(377), geb. in Burtehude am 7. Jan. 1762, Fam 24. Aug. 
1795, einen Sohn Earl Andreas, Oberalte 467 und mit der zweiten, 
Amalie Schul, 6 Kinder, von denen der ältefte Sohn, Franz 
Heinrich, geb. am 23, Suni 1801, am 8. Mai 1845 ftarb. 


366. Marcus Oldenburg, J. 82. 


geboren zu Rendsburg am 19, Juli 1723, wurde Adjunct 
1756, an die Borhöferei gewählt am 6. Oct. 1757, zur Regulirung 
der Aemter 1768, Surat 1770, Diafonus am 3. Auguft und 
Kämmereibürger am 14. Dct. 1773, Börfenalter 1781, Oberalte 
für von Döhren (342) am 7. Febr. 1783, Vorfteher an St. Gertrud 
und Leichnamdgefchworner 1787, Präfes 1792, ftarb am 7. Febr. 1795, 
verheirathet 1) 1755 mit Katharina Magdalena Cramer, mit der 
er 4 Kinder hatte, worunter der Oberaltenfecretair und nachherige 
Syndikus Vincent Oldenburg J. U. L., 2) 1773 mit Anna Maria 
Wifchhoff, geb. am 22. Nov. 1728, Fam 24. April 1781. 3) am 
6. Nov. 1781 mit Anna Chriftina, gebornen Brügmann, Witwe 
von Hand Wrage, geb. am 4. Dec. 1722, 7 am 16. Sept. 1782. 


367. Friedrich Juſtus, C. 86. 


Gegen Ende des 16, Sahrhunderts erfcheint ein Domfecretair 
Bartholomäus Zuftus mit feinen Gefchwiftern zu Hamburg. Zu 
Anfang des 18, Sahrhundertd war Friedrich Juſtus Kaufmann 
und Bürgermeifter zu Neufalden (Neufahlen, Nienfahlen) in 
Mecklenburg. Bon feinen 9 Kindern famen Friedrich und Soachim 
Shriftian nach Hamburg. Friedrich, geb. am 29. Sept. 1722, 
wurde an den Mehlfauf gewählt am 9, Oct. 1755, an die 
Bieraccife am 7. Det. 1756, Adjunct 1758, an dad Schoß 1758, 
an die Gaffenordnung am 4A. Det. 1759, Subbdiafonus 1760, 
Kriegscommiffair am 21. Nov. 1767, an das Zuchthaus 1768, 
an ben Bauhof 1770, an die Depnutation zum Rämmereimefen 
(f. 337) am 12. Sept. 1771, zur Regulirung der Aemter 1772, 
Diafonus am 29. Suni 1774, Surat 1774, Gottesfaftenverwalter 
1776, an die Banf am 4. Dct. 1781, Oberalte für Sönfen (364) 
am 26. Mai 1785, ftarb am 16. Mai 1784, verheirather am 
21. San. 1755 mit Elifabeth Gertrud, Tochter von Hinrich 
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Shriftian Büfch, geb. am 15. März 1730, + am 24. April 1791. 
Bon 8 Kindern überlebten die Eltern 3 Töchter und ein Sohn: 
Georg Hinrid;, geb. am 9. Mai 1761, + am 10. Mär; 1505, 
verheirathet am 15. Det. 1792 mit Maria Karoline to der Horft, 
geb. am 15. Dec. 1771, + am 19. Febr. 1829. Sie hatten 
3 Söhne und 3 Töchter, wovon nur 2 Söhne die Eltern überlebten. 


368. Detloff Nordtboff, N. 9. 


geboren am 12, Febr. 1718, wurde an die Biehaccife gewählt 
am 13. Oct. 1749, Adjunct 1757, Subdiafonus 1760, Kriegs- 
commiffair am 15. San. 1763, zur Regulirung der Aemter 1771, 
Surat 1774, Diafonus am 26. Sept. 1775, Gottesfaftenverwalter 
1776, zur Annehmung der Fremden 1782, Oberalte für Amfinck 
(361) am 26. Mai 1784, Leichnamsgeſchworner am 19, Suni 1792, 
farb am 30. Nov. 1800, verheirathet 1) 1756 mit A. M. Tummel. 
2) am 31. San, 1764 mit Chriftine, gebornen Burmefter, Witwe 
von Sohann Joachim Kauffnann, geb. am 16. Febr. 1730, + am 
30. Suli 1772. Aus erfter Ehe hatte er 3, aus zweiter 5 Kinder. 


369. Chriftian Meiners, C. 87. 


geboren zu Braunfchweig am 14. Nov. 1724, wurde an die 
Bieraccife gewählt am 6. Dctober 1757, an die Biehaccife am 
5. Det. 1758, Adjunct 1759, an das Niedergericht 1760, au den 
Kalfhof 1761, Kriegscommiffair am 30. Det. 1766, an das 
Zuchthaus 1767, an die Admiralität und die Fortification 1768, 
zur NRegulirung der Aemter 1772, Diafonus am 18. Dct. 1774, 
Surat 1775, Gottesfaftenverwalter 1777, zur Annehmung der 
Fremden 1783, zum Oberalten für Juſtus (367) am 16. Suni 1784, 
ftarb am 3. April 1786 kinderlos, verheirathet 1755 mit Anna 
Gornelia Geerg, geb. am 5. Dec. 1725, ftarb erblindet am 1.Mai 
(oder 3. Suni?) 1812. Shr gehörte das fpäter zum Tivoli 
eingerichtete Haus und Garten am Hühnerpoiten. 


370. Adolph Schlüter, P. 80. 


Bruder des Oberalten Philipp (359), geb. am 28. Mai 1716, 
wurde an bie Vorhöferei gewählt am 6. Det. 1746, Adjunct am 
6. April 1747, an die Weinaccife am 9, Det. 1747, an das 
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Niedergericht 1748, Subdiafonus am 19. Mai 1749, an die 
Fortiftcation 1759, zur Regulirung der Aemter 1761, zum 
Kriegscommiffair am 31. Det. 1761, Surat 1762, an das Zucht» 
haus 1763, Diafonus am 30. April 1764, an den Kalfhof 1765, 
zur Annehmung der Fremden 1776, Börfenalter 1779, Oberalte 
für Rohde (327) am 16. Sanuar 1786 und Leichnamsgefchworner 
am 27. Auguft, Präfes 1790, ftarb am 22. Nov. 1804, verheirathet 
am 23. Aug. 1746 mit Anna Katharina, Tochter des Senatord 
Ulrich Moller, geb. am 3. Sept. 1727, T am 22. Febr. 1770. 
Bon feinen Kindern wurde eine Tochter todtgeboren, Adolf 
wurde nur wenige Wochen alt, Katharina Elifabeth ftarb unver: 
heirathet, Anna Katharina, geb. 1749, heirathete Sohann Ehriftoph 
Feldtmann und ſtarb 1780, Ulrich, geb. 1750, ftarb 1806 als 
Stadtpoftmeifter, verheirathet 1784 mit Katharina Maria von 
Holge, die 1820 ftarb, nachdem fie 3 Töchter geboren und einen 
Sohn Adolph J.U.D., geb. am 20. Mai 1795, der 1821 Procurator, 
1844 Gancellift des Dberappellationsgerichted in Lübeck wurde 
und 1854 ftarb. 


371. DIoachim Friedrich Cunig, C. 88. 


geboren am 20. Dct. 1712, wurde Adjunct 1760, Kriege- 
commiffair und Feuercaffenbürger 1763, an die Fortiftcation 
gewählt 1764, an den Kalfhof und das Waifenhaus 1767, an 
den Bauhof 1769, an die Kammer am 3. Oct. 1771, Diakonus 
am 1. März 1775, Surat 1776, Gottesfaftenverwalter 1778, 
Oberalte für Reiners (369) am 3. Mai 1786, ftarb am 9, Suli 1787, 
verheirathet am 13. Nov. 1755 (oder am 20, Zuni 1752?) mit 
Anna Margaretha, gebornen Brandt, Witwe von Gürgen Ham: 
mann, geb. am 27. Sept. 1725, + am 26. Oct. 1792, welche 
drei Kinder gebar. 


372. Joachim Matthias Haſſe, P. 81. 


geboren zu Lenzen am 16. Dct. 1716, wurde an die Bieraccife 
gewählt am 7. Oct. 1745, Adjunct am 6. Juni 1747, an die Biehaccife 
am 9. Oct. 1747, an die VBorhöferei am 7. Det. 1748, Subdiafonus am 
8. San. 1750, an die Regulirung der Aemter 1762, Surat 1763, Diafo: 
nus anı 5. Mai 1766, an das Spinnhaus 1767, an die Kammer am 
5. Oct. 1775, Alter am Spinnhaufe 1780, zum Oberalten für 
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Schmidt (352) am 11. Aug. und zum Leichnamsdgefchwornen am 
5. Nov. 1786, + am 18, April 1789, verheirathet am 3. Juni 
(4. Suli) mit Katharina Agneta, gebornen Schlüter, Witwe von 
Peter Koep, geb. am 9. San. 1716, F am 14. Mai 1791, mit 
der er einen Sohn und eine Tochter hatte. 


373. Johann Philipp Tietjens, P. 82. 


geboren am 25. Nov. 1708, Sohn von Wilhelm und Anna 
Katharina, gebornen Maffen, wurde am 20, Suli 1747 Adjunct 
und am 9, Det. an die Bieraccife gewählt, am 13. Det. 1749 an 
die Viehaccife, am 24. März 1750 Subdiakonus, 1751 an das 
Schoß, an die Fenerfaffe und am 7. Det. an die Vorhöferei, am 
20. Suli 1755 Bürgercapitain, am 25. Febr. 1761 an die Fortifi- 
cation, am 10. März 1762 an das Spiynhaus, 1763 an ben 
Kalfhof und die Regulirung der Aemter, am 26, Dec. 1764 Ssurat, 
am 3. Auguft 1765 an die Commerzdeputation und am 3. Det. 
an die Kammer, am 17.Suni 1766 Diafonus, am 24. Nov. 1773 
Obriftlieuntenant, am 27. Sept. 1786 Oberalte für Giefe (340), 
ftarb am 10. Auguft 1787, verheirathet am 19. Sunt 1732 mit 
Sohanna Katharina, Tochter von Sohann Precht, geboren am 
1. Nov. 1710, + im Sanuar 1773. Bon feinen 10 Kindern 
ftarben ein Sohn und A Töchter früh, die übrigen waren: 

1) Anna Elifabeth, geb. am 23. Aug. 1739, heirathete am 
4, Dec. 1764 Johann Hinrich Weftphalen. 

2) Anna Katharina, geb. am 16, Auguft 1741, heirathete 
am 18. Nov. 1766 Hinrich Jakob Anton Meyer. 

3) Regina Maria, geb. am 20. Oct. 1743, heirathete am 
27. Oct. 1772 Martin Nikolaus Hellmann, Paſtor zu Tating 
im Eiderſtaͤdtiſchen. 

4) Johann Adolph, geboren am 4. Juni 1748. 

5) Peter Alexander, geboren am 9. Auguſt 1753. 


374. Peter Joachim Heymann, J. 83. 


geboren am 17. Mai 1718, wurde Adjunct 1756, an die 
Borhöferei gewählt am 4. Dct. 1759, zur Regulirung der Aemter 
1769, Jurat 1771, Diafonus am 26. San. 1774, zur Annehmung 
der Fremden 1785, Oberalte für Stampeel (349) am 14, Febr. 1787, 
ftarb am 27, März 1789, verheirathet 1) am 27. Juli 1746. mit 
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Anna Maria Gätfens, die ihm 7 Kinder gebar, 2) am 10. Juli 1764 
mit Katharina Margaretha Hafferberg, geb. am 6, Mai 1740, 
. ram 14. Juni 1804, mit der er ebenfalld 7 Kinder hatte. 


375. Morig Nikolaus Hartung, C. 89. 


Johann Heinridy Hartung, Paftor zu Leezen im holfteinifchen 
Amte Segeberg, hatte mit Chriftina Elifabeth, gebornen Röding, 
6 Töchter und 5 Söhne und ftarb, 59 Jahr alt, am 9. Febr. 1742. 
Bon den Töchtern heiratheten: 

1) Eecilia Hedwig den Paſtor Johann Chriftian Wendiſch 
in Gülfeld. 

2) Margaretha Elifabeth den Kaufmann Hero Anthon von 
Harlen in Didenburg. 

3) Ana Katharina den Paftor Chriftoph Bruck in Rabiftedt. 

4) Maria Magdalena den Prediger Johann Arnold Schrüts 
teringf an St. Michaelis in Hamburg. 

9) Anna Sophia den Losbäder Hinrich Frig in Hamburg. 

6) Shriftine Dorothea ftarb ald Braut. 

Bon den Söhnen farben Johann Hinrich und Nikolaus 
Hinrich jung, Peter Friedrich wurde Paftor in Leezen und fpäter 
in Brohnftorf, Laurentius Chriftian Advokat in Segeberg, Moritz 
Nifolausd fam nad) Hamburg, wurde am 4, Dct. 1759 au die 
Borhöferei gewählt, 1760 Adjunct, am 13. Det. 1763 an die 
Bieraccife, am 4. Febr. 1764 Kriegscommiffair, 1767 an den 
Kalkhof, 1773 zur Negulirung der Aemter, am 30, Oct. 1775 
Diafonus, Jurat 1778, Gottesfaftenverwalter 1780, 1784 zur 
Annehmung der Fremden, am 3. Auguft 1787 Oberalte für 
Cunitz (371), Leihnamsgefchworner 1789 und ftarb am 23.$uni 1791, 
verheirathbet 1) am 1. Mai 1759 mit Anna Suftina, Tochter von 
Hermann Joachim Strefow, geboren am 23. April 1739, + am 
14. Dec. 1767, 2) 1770 am 10. Zuli mit Hanna Agatha, 
Tochter von Hand Martend, die 1792 ven Dr. Med. Phil. Fr. 
Wilh. Seip und 1808 den nachherigen Oberalten Röding (453) 
heiratete und am 30. Oct. 1824 farb. Aus erfter Ehe hatte 
er folgende Kinder: 

1) Hermann Moriß, geb. am 24. Febr. 1760, +am 17. Sunil1779. 

2) Anna Ehriftina, geb, am 31. Dec. 1761, + amd. Oct. 1777. 

3) Katharina Elifabeth, geboren am 24. September 1763, 
+ am 7. Januar 1765. 
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4) Kaspar Heinrich, geb. am 29. Suli 1765, + am 3. Juli 1844 
als Dbereinnehmer.der Steuerdeputation, verheirathet am 28. Febr. 
1792 mit Margaretha Magdalena Schroedter, geboren in Bergedorf 
am 24. März 1768, + am 29. Aug. 1816. Er hatte 2 Töchter 
und 10 Söhne, von denen Morig und Theodor Öfftciere der 
hanjeatifchen Region waren, Caspar J.U.D., geb: am 1. San. 1795, 
im Jahre 1822 Sriminal- Actuar, 1826 Amtd- und Gerichts - Actuar 
zu Nigebüttel und am 5. Sept. 1827 Senator wurde und fofort 
die Amtmannfchaft in Rigebüttel antrat, anftatt de am Marfdys 
fieber geftorbenen Senatord Dr. Wolterd. Auf Maitag 1852 
übernahm er diefelbe Amtmannfchaft zum zweiten Male, Berheis 
rathet ift er feit dem 15. Det. 1825 mit Glifabeth, Tochter von 
Sohann Diederich Stoppel. 

5) Friedrich Chriſtian J. U. D., geb.-am 29. Sept. 1767, 
wurde Amtfchreiber in Bergeborf, wo er am 13. April 1852 ftarb. 
Sein Sohn Friedricy Leopold Dr. Med. ift dafelbft Amtsphyſikus. 


376. Paridom Daniel Kern, P. 83. 


geboren am 14. Dec. 1724, wurde an die Vichaceife gewählt 
am 5. Dct. 1752, Adjunct am 27. Suni 1756 und an die Bors 
höferei am 7. Oct., Subbiafonus am 4. und an die Bieraccife 
am 6. Oct. 1757, Kriegscommiffair am 30. Nov. 1758, an das 
Niedergericht 1762, an die Fortification 1764, an das Waifenhaus 
und an den Kalfhof 1766, an die GCommerzdeputation 1767, an 
die Negulirung der Aemter 1770, an die Kammer am 30. Det. 1771, 
Surat 1773, Alter der Commerzdeputation 1775, Diafonus am 
29. April 1778, Oberalte für Tietjens (373) am 5. Sept. 1787, 
Alter am Waifenhaufe 1789 und Leichnamdgefchworner am 10. Mai, 
farb am 3. Auguft 1793, verheirathet am 9. April 1755 mit 
Johanna Willerd, geb. am 26. Aug. 1733, F am 23. Dec. 1804, 
die ihm 8 Kinder gebar. 


377. Zobhann Nicolaus Kahrs, M. 29. 


geboren in Stade am 25. Mai 1711, wurde Adjunct 1752 
und an die DBieraccife am 5. Det. gewählt, an die Regulirung 
der Aemter 1767, Surat 1768, Diafonus am 9, Det. 1771, zur 
Annehmung der Fremden 1780, Oberalte für Feiftforn (358) am 
12. Sept. 1787, ftarb am 17. März; 1789, verheirathet 1) am 
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12. Sept. 1741 mit Margaretha Eliſabeth Breyhan, + am 
23.Nov. 1769. 2) am 17. Oct. 1770 mit Katharina Maria 
Breyhan, + am 16. Sept. 1780. 3) am 8. Nov. 1781 mit 
Anna Ilſabe Ditilie Bergit, geb. in Burtehude am 7. San. 1762, 
die nad) des Oberalten an Franz Andreas Prale heirathete 
(vergl. 365). 


378. Peter Wortmann, M. 30. 


Burcdard Wortmann wohnte ald Krämer in der Breitens 
ftraße, fein Sohn Gabriel wurde Hausvogt in Bergedorf, deffen 
Urenfel Peter Fam nach Hamburg, wo er am 2. April 1714 
Anna Eliſabeth, Tochter von Peter Lütken heirathete. Sein 
Sohn Peter, geb. am 5. oder 15. Aug. 1715, etablirte fi 1740 
ald Zuderbädfer und heirathete am 13. Sept. Anna Maria, 
Tochter des Zuderbäderd Hand Meyer, geb. am 30. Mai 1723, 
ram 1. Oct. 1774. Er wurde 1752 an dad Schoß gewählt, 
1754 an die Feuercaffe und Adjunct, am 9. Det. 1755 an die 
Vorhöferei, am 6. Dct. 1757 an die Weinaccife, 1758 Brands 
ſchauer, am 4. Det. 1759 an die Viehaccife, 1768 zur Regulirung 
der Aemter, 1769 Zurat, am 5. Oct. 1769 in die Kammer, am 
10. Febr. 1772 Diafonus, am 30. März 1789 Oberalte für 
Kahrs (377) und in demfelben Jahre Präfes und. Leichnamds 
gefchworner, itarb am 24. März; 1795. Bon feinen 15 Kindern 
ſtarben 9 jung oder doch unverheirathet, die übrigen waren: 

1) Peter, geb. am 6. Febr. 1742, + am 1. Mai 1807, ver 
heirathet am 16. San. 1770 mit Katharine Marie Lange. 

2) Marie Elifaberth, geboren am 30. Sept. 1743, + am 
10. Suni 1782, verheirathet am 14. Juni 1781 mit Andreas Appold. 

3) Sohanned, geb. am 8. San. 1746, F am 2. Aug. 1824, 
verheirathet am 25. Mai 1784 mit Antoinette Katharine, Tochter 
ded Senators Joachim Caspar Voigt, geb. am 30. Mai 1757, 
+ am 19. Auguft 1826. Seine Töchter waren: “ 

a) Anna Margaretha, geb. am 6. Sept. 1787, verheirathet 
1) 1809 mit dem Präfes des Handelögerichted, Dr. Carl Anton 
Schönhüttee 2) 1833 mit dem Arzte Dr. Jean Henry de 
Chaufepie. 

b) Saroline, geboren am 15. Sept. 1788, verheirathet am 
14. Mai 1811 mit Peter Hinrich Mohrmann, geb. am 30. Oct. 1781, 
+ am 26. Suli 1837. 
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4) Georg, geb. am 6, Febr, 1748, + am 20. Febr. 1816, - 
Berfaffer des Chronologifchen Zufammentrages die Kirche Gt. 
Michaelid betreffend, H. 1809, und eifriger Sammler von 
Hamburgenfien, verheirathet am 19. Mai 1778 mit Charlotte 
Wilhelmine, Tochter von Georg Heinrich Eimbcke, geboren am 
26. Dec. 1758, + am 31. San. 1786. 

5) Katharina Dorothea, geboren am 28. Nov. 1756, 7 am 
19. Oct. 1781, verheirathet am 12. Dec. 1780 mit Sohann Heinrich) 
Eimbcke, ihred Bruders Georg Schwager, geb. am 26. Det. 1754, 
+ am 11. Mai 1814. 

6) Matthias, geb. 1768 am 6. April, verheirathete ſich am 
24 Dec. 1790 in St. Petersburg und ftarb dafelbft 1801. 


379. Meter HSinrich Jürgenfen, J. 84. 


geboren zu Bergedorf am 26. Juni 1723, wurde an die 
Vieh- und Meinaccife gewählt am 5. Oct. 1752, Adjunct 1757 
und zur Vorhöferei am 6. Det., zur Negulirung der Aemter 1770, 
Zurat 1772, Diafonus am 11. Oct. 1776, Oberalte für Heymann 
. 874) am 20. April 1789, Vorfteher an Et. Gertrud und Leiche 
namögefchworner 1795, Präfes 1796, ftarb kinderlos am 22. Juni 
1800, verheirathet am 16. San, 1753 mit Rofina Geſa, gebornen 
Groth, Witwe ded Paftord Sohann Peter Nöwer in Wremen. 


350. Johann Chriftophb Carl Meyer, P. 84. 


geboren in Braunfchweig am 25. Nov. 1719, wurde an vie 
Borhöferei und die Viehaccife gewählt am 9. Oct. 1755, Adjunct 
am 4. Oct. 1757, an die Bieraccife am 5. Oct. 1758, an die 
Gaſſenordnung am 7, Det. 1762, Subdiafonus am 28. April 1763, 
zur Regulirung der Memter 1772, Surat 1775, Diafonus am 
19. Suli 1781, zur Annehmung der Fremdep 1787, Oberalte 
für Haffe (372) am 12. Mai 1789, ftarb am 26. Nov. 1793, 
verheirathbet 1) am 25. Mai 1751 mit Sohanna Chriftina Schöns 
feld, die ihm eine Xochter gebar, 2) am 14. Mai 1754 mit 
Anna Chriftine Elifabeth Vermehren, mit der er 7 Kinder hatte. 


381. Nudolph Amſinck, C. 9. 


Paul Amfind, der Großvater ded Oberalten Garlieb (361) 
hatte einen Bruder Zimbert J. U. L., geb. 1650, + 1696, vefjen 
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nach feinem Tode geborner Sohn Zimbert 1732 Chriftina, Tochter 
feines Vetters, des Senators Rudolph heirathete, mit der er drei 
Töchter und einen Sohn Rudolph hatte, geb. am 4. (oder 1.) Dec. 
1734. Diefer wurde an die Viehaccife gewählt am 13. Det. 1763, 
an den Mehlfauf am 3. Det. 1765, Adjunct 1766, an das Schoß 
und den Admiralitätözoll 1767, Subdiafonus 1768, Kriegscom— 
miffair am 24. Nov. 1770, an das Zuchthaus 1771, an die 
Feuercaffe 1772, au die Fortiftcation 1775, an den Bauhof 1775, 
an die Banf am 7. Oct. 1779, an die Artillerie und die Reguli— 
rung der Aemter 1780, Jurat und an die Abmiralität 1782 und 
am 28. Nov. Diafonus, an die Kammer am 9. October. 1783, 
Gotteöfaftenverwalter 1754, DOberalte am 12. October 1789 für 
Gerhard (362), Leichnamggefchworner 1790, Präſes 1791 und 
1808, ftarb am 21. März 1809, verheirathbet I) am 4. Dec. 1764 
mit Sufanna Geſa, Tochter von Frans Steeß, geb. am 24. Dec. 1743, 
+ am 27. April 1772. 2) am 22. Febr. 1773 mit Anna Elifabeth, 
Tochter des Arztes Dr. Gottfried Jakob Jäniſch, geboren am 
22, Febr. 1754, + am 6. April 1851. Seine Kinder waren: 

1) Anna Elifabeth, geb. am 14. Det, 1778. 

2) Sohanna, geb. am 18. Mai 1783, verheirathet am 8, Sept. 
1801 mit Franz Paul Stöter. 

3) Ehriftine, geb. am 29. Detober 1784. 

4) Rudolph, geb. am 8. Suni 1787, ftarb* unverheirathet am 
4, Nov. 1842, 


352. Heino Chriftian Brandenburg, M. 31. 


geboren am 28. Mai 1724, wurde an den Mehlfauf gewählt 
am 5. Oct. 1752, Adjunct 1754 und an die Weinaccife am 
3. October, an die Bieraccife am 5. Det. 1758, an die Fenercaffe 
1759, an die Brotorbnung am 9. Det. 1760, an die Vorhöferei 
am 3, Det. 1765 und Bürgercapitain am 10. Dec., zur Regulirung 
der Nemter 1768, Surat 1770, an die Gaffenordnung am 3. Det. 
1771, Diafonus am 9. Aug. 1776, Obriftlientenant am 30. 3uli1779, 
zur Annehmung der Fremden 1786, Dberalte für Boftelmann 
(363) am 19. Oct. 1789, Leichnamsgefchworner 1790, Präfes 
1793, ftarb am 14. März 1819, verheirathet am 11. Det. 1746 
mit Anna Brandenburg, mit der er einen Sohn und A Töchter hatte. 
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353. Sans Jürgen Schröder, M. 32. 

geboren am 6. San. 1710, wurde Bürgercapitain am 27. Juli 
1750, Adjunct 1756, an die Biers und Viehaccife gewählt am 
5. Oct. 1758, an die Vorhöferei am 4. Dct. 1759, zur Regulirung 
der Aemter 1770, Surat 1772, Diakonus am 12. Dec. 1777, 
Dberalte für Hoffmann (357) am 13. Auguft 1790. Am 10. Sufi 
deffelben Jahres hatte er feine goldene Hochzeit mit Katharina 
Emerentia Bifchoff gefeiert, ohme daß aus diefer Che Kinder 
entfproffen waren. Er ftarb am 17. April 1794 und die Frau, 
geboren am 12. Jan. 1706, folgte ihm am 26. März 1796. ” 


334. Simon Henning Brauer, C. 91. 


geboren am 4. Det. 1734, wurde Ndjunct 1768, Zuchthauss 
provifor 1777, an die Negulirung der Aemter gewählt 1781, 
Diafonnd am 9. Juni 17854, Surat 1785, Gottesfaftenverwalter 
1757, zur Annehmung der Fremden 1789, Oberalte für Eding 
(345) am 24. Nov. 1790, Reichnamsgefhworner 1791, Präfes 
- 1795, refignirte am 2. April 1799, mobei ein Rath» und Bürgers 
fhluß vom 11. April ihm das Honorar für feine Lebendzeit 
zuficherte. Er ftarb am 9. Sept. 1806, verheirathet am 11. Sept.1759 
mit Anna Dorothea Möller, geb. am 23. März 1741, + am 
28. Aprit 1796, die ihm 9 Kinder gebar. 


335. Balduin Balthbafar Goededen, C. 92. 


geboren zu Selle am 6. Sept. 1725, wurde an die Vorhöferei 
gewählt am 3. Det. 1765, Adjunct 1768, an die Regulirung der 
Aemter 1782, Diafonus am 28. Suni 1785, Jurat 1786, Gottee- 
faitenverwalter 1788, Oberalte für Hartung (375) am 18. Juli 1791, 
Rarb am 20. Juni 1795, verheiratbet am 24. Nov. 1761 mit 
Sohanna Elifabeth, Tochter des Senators Hieronymus Hinrich 
Kentler, geboren am 4. April 1734, + am 31. San. 1809. Sie 
hatte Zwillingsſöhne umd eine Tochter. 


3856. Friedrich Carſtens, N. 96. 


geboren am 30. Mai 1731, wurde an den Mehlkauf gewählt 
am 9. Det. 1755, an die Brotordnung am 7. Dct. 1756, Adjunct 
1755, an das Waifenhaus, die Fortification und zum Kriege, 
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commiflair 1760, Subdiafonus 1761, an die Feuercaffe und bie 
Artillerie 1765, an die Negulirung der Aemter 1773, Surat 1775, 
Diafonus am 20. März 1776, Gottedfaftenverwalter 1777 und 
1790, Börfenalter 1778, zur Annehmung der Fremden 1784, 
Alter am Waifenhaufe 1789, Oberalte für Philipp Schlüter (359) 
am 18. Suni 1792, Präfes 1794, Leichnamsgefchworner am 
6. März 1795, itarb am 16. März 1799, verheirathet am 4. Oct. 1757 
mit Ehriftina Elifabeth, Tochter von David Friedrich Klug, geb. 
am 10. Det. 1736, + am 5. April 1505, mit der er 8 Kinder hatte. 


337. Johann Joachim Tecklenburg, P. 85. 


Die Familie läßt ſich bie in die Zeiten ber Reformation 
binaufleiten nnd zählte viele Geiftliche. Sohannes war Paftor zu 
Hermannsburg im Fürftenthume Lüneburg. Sein Sohn Hinrich 
war Paftor zu Berhövede im Herzogthume Bremen und heirathete 
eine Hamburgerin, Anna, Tochter von Hinrid; Rampe. Gein 
Sohn Sohanned, geb. am 30. Sept. 1587, wurde Paftor zu 
Büsfleth im Lande Kehdingen. Er hatte außer einem ald Studiosus 
Theologiae verftorbenen Sohne Hermann, zwei Göhne: 

1) der jüngere, Sohannes, geb. am 21. Dec. 1624, wurde 
Paftor an St. Sohannid in Hamburg und ftarb am 3. Suli 1702, 
verheirathet 1) mit Margaretha, Tochter von Daniel von Eigen, 
Witwe von Paftor Nikolaus Staphorft, + am 11. Nov. 1653. 
2) am 17. Sept. 1654 mit Urfula, Witwe von Hand Höder. 

2) Der ältere, Hinrich, geboren am 14. Mai 1618, wurde 
Kaufmann und ftarb am 11. März 1687, verheirathet 1) am 
20. Suni 1645 mit Cecilia Schmid, 2) am 5, Sept. 1664 mit" 
Anna, Tochter von Johann Waarhus. Bon feinen 11 Kindern 
find zu nennen: » 

a) Johannes J. U. L., geb. am 22. San. 1646, wurde am 
10. Suni 1685 Oberaltenfecretair, am 10. Nov. 1710 Syndikus 
und ftarb am 25. oder 27. Dec. 1712, verheirathet 1686 mit 
Rahel, Tochter von Magnus Stolze. Außer einem jung ertruns 
fenen Sohne Magnus hatte er zwei Töchter, die fich verheiratheten. 

b) Soacyim, geb. am 31. Aug. 1653, ftarb am A. Gept. 1732 
als Börfenalter, verheirathet am 8. Febr. 1686 mit Anna Elifabeth, 
Tochter von Georg Lüders, geb. 1667, + 1747, mit der er 
9 Kinder hatte. Unter diefen war Sohannes Baptifta, geboren 
am 18. Mär; 1694. Diefer wurde am 17. Febr. 1728 Paſtor 
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in Ochſenwaͤrder, heirathete am 8. Febr. 1730 Margaretha Eliſabeth, 
Tochter des Paſtors Janſſen zu Sinſtorf im Amte Harburg, ſtarb 
aber ſchon am 16. Mai deſſelben Jahres. Seine Witwe gebar 
im elterlichen Haufe am 23. San. 1731 Sohann Joachim, der 
nah Hamburg fam, wo er am 28. April 1763 Adjunct wurde, 
am 3. Oct. 1765 an die Weinaccife gewählt, am 12. Mai 1766 
Subdiafonus, 1773 an das Zuchthaus, 1775 zur Regulirung ver 
enter, 1777 Surat, am 13. Febr. 1782 Diafonus, 1792 zur 
Annehmung der Fremden, am 28. Auguft 1793 Oberalte für 
Kern (376), bald darauf Leichnamsgefchworner, 1798 Präfes, 
ftarb am 12, Nov. 1812, während der Franzofenherrfchaft, ver: 
heirathet 1) am 13. Febr. 1755 mit Helena Eliſabeth Reiche, 
2) am 20. Aprit 1762 mit Katharina Glifabeth, Tochter dee 
Senatord Hinrich Chriftoph Lienau, geb. am 12, März; 1741, 
+ am 20. Suli 1811. Mit ver erften Frau hatte er drei jung 
‚geftorbene Söhne und. eine Tochter Helena Elifabeth, geb. am 
25. März 1757, F am 14, Oct. 1819, verheirathet am 25. Nov. 1783 
mit Nifolaud von der Lieth. Mit der zweiten Frau hatte er 
5 Söhne und 6 Töchter. Bon den Söhnen jtarben 3 jung, Die 
beiden anderen waren: 

1) Hinrich Vincent, geb. am 6. Mär; 1773, am Il. San. 1826. 

2) Emanuel Tobias, geb. am 22, April 1779, Fam 16. Juni 1819. 

Die Töchter waren: 

1) Katharina Elifabeth, geb. am 3. Dec. 1763, + unverbhei- 
rathet am 31. Dec. 1832. 

2) Shriftina Maria, geb. am 21. Mai 1766. 

, 3) Sohanna Elifabeth, geboren am 1. Mai 1767, + am 
15. Sebr. 1803, verheirathet-am 3. Suli 1800 mit dem Oberalten 
Georg Tiedemann (457). 

4) Anna Katharina, geb. am 16. April 1769, verheirathet 
"N an 15. März 18502 mit Nifolaud Mumfen in Flensburg. 
2) am 9. Febr. 18510 mit Schönherr. 

5) Anna Margaretha, geb. am 25. Suli 1770, + —** 
rathet am 29. Juli 1834. 

6) Henriette, geb. am 18. Sept. 1771, + am 18. San. 1837. 


388. Johann Meter Sendler, P. 86, 


geboren am 24. März 1726, wurde am 6. März 1764 Adjunct, 
1765 an dad Schoß gewählt, am 7, Oct. 1766 Subdiafenus und 
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zwei Tage darauf an die Vorhökerei, am 5. Oct. 1769 an die 
Bieracciſe, 1777 an die Regulirung der Aemter, 1779 Jurat, 
am 1. Juni 1781 Bürgercapitain, am 1. März 1785 Diakonus, 
1793 zur Annehmung der Fremden und am 16. Dec. Oberalte 
für Meyer (380), farb am 11. Auguſt 1800, verheirathet am 
23. Auguft 1757 mit Sufanna Margareta Kiehn, geboren am 
21. Nov. 1721, + am 5. Dec.. 1798. 


— 


389. Michael Harmenſen, M. 33. 


geboren am 12. Auguft 1732, wurde Adjunct 1759, an die 
Borhöferei gewählt am 7. Detober 1762, an die Bieraccife am 
5. Oct. 1769, an die Regulirung der Aemter 1773, Surat 1775, 
Diafonus am 24. Febr. 1780, an die Annehmung der Fremden 
1791, Oberalte für Schröder (383) am 2. Mai 1794, Leichnams— 
gefchworner 1795, PBräfes 1797, ftarb am 15. April 1806, ver: 
heirathet 1) am 25. Dct. 1757 mit Maria Elifabeth Boftel. 
2) am 17. Suni 1760 mit Sohanna Helena Barteld, geb. am 
19. Mai 1735, + am 1. Sanuar 1795, die ihm 5 Kinder gebar. 


390. Johann Friedrich Tonnies, J. 85. 


Sohann Friedrich Tonnied, geboren am 16. Suli 1662 in 
Stralfund, fam nach Hamburg, wo er Katharina Behrmann und 
nach deren Tode amt 26. Suli 1696 Anna Wolpmann heirathete, 
geboren in Bremen am 26. Febr. 1671, + am 12. Dec. 1746, 
Sohann Friedrich ftarb am 12. April 1736. Bon feinen Töchtern 
heirathete Katharina Dorothea 1717 Andreas Lohe, Anna 1719 
den Senator Sohann Joachim Boetefeur, Ilſabe 1722 Wichmann 
Laftrop, Margaretha 1724 Paridom Coldorff; Johann Friedrichs 
Sohn Peter Diederich, geb. im Dec. 1706, ftarb am 9. Dec. 1738 
als Subdiafonus an St. Petri, verheirathet am 12. San. 1734 
mit Margaretha, Tochter von Helmwig Ludwig Luid, geboren am 
28. Dec. 1718, 7 am 25. Nov. 1746. Sein ältefter Sohn, 
Sohann Friedrich foll am 15. Mai 1734 geboren fein; 
entweder ift das ein Irrthum, oder der SHochzeitdtag der Eltern 
ift unrichtig. Er wurde 1759 Adjunct und am A. Ott. an den 
Mehlkauf, die Viehacciſe und die Vorhöferet gewählt, am 9. Oct. 1760 
an die Brotordnung, 1761 Subdiakonus, au das Schoß, bie 
Bieraceife und den Admiralitätszoll, 1762 an das Nicdergericht 
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und am 7. October an die Weinacciſe, 1764 an den Bauhof und 
zum Feuerſchauer, 1765 an die Commerzdeputation, 1770 an die 
Artillerie und das Waiſenhaus und am 4. October an die Bank, 
1771 Alter der Commerzdeputation, 1772 an die Admiralität, 
1774 an die Regulirung der Aemter, 1776 Jurat, am 20. Suni 1780 
Diafonus, am 7. März 1788 Armenvorfteher, 1790 an die Ans 
nehmung der Fremden, am 4. März; 1795 Oberalte für Oldenburg 
(366), 1800 Vorfteher an St. Gertrud und Leichnamsgefchworner, 
18501 Präfes. 

In demfelben Jahre hielt die dänifche Regierung ed für 
angemefien, Hamburg zu befegen, nachdem fie fih der vom 
Kaifer Paul von Rußland veranlaßten nordifchen bewaffneten 
Neutralität mit Preuffen und Schweden angefchloffen, um fich 
den Gemwaltmaßregeln entgegenzufegen, welche England während 
feined Krieges mit der frangöfifchen Republif gegen alle neutrale 
Schiffe ausübte. In der Nadıt vom 28. auf den 29. Mär; 1801 
rückte der dänische Feldmarfchall, Prinz Karl zu Heflen, mit 
11000 Mann dänifcher und normwegifcher Soldaten vor Hamburg 
und verlangte Einlaß in die Stadt, bie indeß für ihre Unabhän- . 
gigfeit, Berfaffung und ihr Eigenthum nichtd zu beforgen habe. 
Erft in der Quadruplif der Bürgerfchaft trat die Majorität der 
Kirchfpiele dem zweimal abgefchlagenen Antrage des Senates bei, 
dem Prinzen die Thore zu öffnen und das Collegium der Sechsziger 
zu bevollmächtigen, mit dem Senate die Verfügungen zu treffen, 
welche diefe Befeßung noch ferner veranlaffen mögten (vergl. m. 
Notizen über die Bürgermeifter S. 291). Am 2. und 4. April 
genehmigte die Bürgerfchaft die Anträge des Senates, benfelben 
und die Sechsziger und mit einzelnen Ausführungen eine Sub: 
deputation von 4 Rathsmitgliedern und A Sechszigern zu beauf: 
tragen, um wegen der von den Dänen geforderten Angabe des 
englifchen Eigenthumd, fo wie in Betreff der Verpflegung von 
3000 Pferden, 12000 Soldaten und den dazu gehörenden Ober: 
und Linterofficieren die nöthigen Befchlüffe zu faffen und auszus 
führen. — Die nordifche Gonvention erreichte bald ihr Ende, 
denn fchon in der Nacht vom 23. auf den 24. März war Kaifer 
Paul gleic; feinem Vater Peter II. durch eine Palaftrevolution 
ermordet und an demfelben Palmfonntage, wo die Dänen Ham 
burgs Wälle und Vorftädte befegten, hatten die englifchen Admirale 
Nelfon und Parker die Sundfahrt gefprengt und am 2. April 
mußte in Kopenhagen, nad) heldenmüthigem Kampfe, Waffenfillftand 
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geſchloſſen und die bewaffnete Neutralität ſuspendirt werden. Am 
3. Mai, am Pfingſtabend, verlieſſen die däniſchen Truppen 
Hamburg, dad auch dies Mal mit einer anfehnlichen Geldausgabe 
die Zwifte der Könige hatte büßen müffen. 

Tonnies. wurde 1804 Börfenalter und ftarb am 2. März 1805. 
In den Berhandlungen der Gefellfchaft zur Beförderung der 
Künfte und nützlichen Gewerbe VII, 114 widmet Domherr Dr, 
Meyer dem Dberalten folgenden Nacdıruf: *Er war einer der 
erftien Stifter unferd Vereind im Sahre 1765 und Aeltefter feit 
1790. Bei der Drganifation einiger der durch die Gefellfchaft 
mittels oder unmittelbar geftifteten Anftalten fteht fein Name unter 
den erſten und thätigften Mitarbeitern und mit eben fo viel 
Bereitwilligfeit ald Sachfenntniß trat er den meiften Ausfchüffen 
bei, welche fich der fpeciellen Bearbeitung und Ausführung von 
Borfchlägen widmeten. Ein heller und fcharfer Blick, vorurtheils 
freie Grundſätze, tiefe Einficht in dad Innere der Berfaffung 
unferer Baterftadt, genaue Kenntniß der Handeldverhältniffe des 
Sn» und Ausdlandes, warmer Patriotidnus und ausdauernder 
Eifer zur Mitbeförderung des Guten und Bellen; das waren 
die Grundzüge feined männlichen Charafters: Eigenfchaften, die 
ihm bei feinen Mitbürgern ein danfbares Andenfen erhalten 
werden.” — Tonnies heirathete am 2. Mai 1759 Margaretha 
Gecilia, Tochter ded Genatord Hieronymus Burmefter, geboren 
am 2. Det. 1740, die ihm 6 Kinder gebar: 

1) Sohann Friedrich, geb. am 9. Febr. 1762, + finderlos 
am 3. Auguft 1829 ald Prediger an St. Michaelis, verheirathet 
am 29. Mai 1793 mit Anna Garoline, Tochter des Prediger 
Eonftantin Detlev Haffe an St. Jakobi. 

2) Peter Diederich Wilhelm, geboren am 10. April 1764, 
Affecnranzbevollmächtigter, + am 30. Nov. 1846, verheirathet am 
27. Auguft 1805 mit Anna Margaretha Liebrecht, die ihm eine 
Tochter gebar. 

3) Helmig Hieronymus Ludwig, geb. 1765 und bald geftorben. 

4) Margaretha Gaecilia, geboren am 7. Febr. 1767, + am 
25. Nov. 1843, verheirathet am 21. Nov. 1793 mit Johann Bontin, 
Dr. Medic., geb. am 15. San. 1764, + am 2. Mai 1814. 

5) Magdalena Sohanna, geboren am 5. April 1768, + am 
1. Sept. 1842, verheirathet am 28. Auguft 1792 mit Caspar Knoop, 
geboren am 11. Juni 1754, + am 16. Dct. 1819. 

6) Helmig Hieronymus Ludwig, geb. 1769. 


2834 Heinrich Kühl. 


391. Heinrich Kühl, N. 97. 


Peters Sohn, geboren zu Glüdftadtt am 2, Mär; 1719, 
wurde am 9. Det. 1755 an die Vorhöferei gewählt, 1759 zum 
Adjuncten, 1763 Subdiafonus, am 5. Mat 1764 Kriegsconmmiffair, 
am 3. Auguft 1776 Diafonus und in demfelben Sahre Surat, 
1775 und abermal® 1788 Gottesfaftenverwalter, 1788 zur 
Annehmung der Fremden, am 11. Mär; 1795 Oberalte für 
Bulle (351), ftarb am 21. Sept. 1797, verheirathet am 10, Suli 1753 
mit der Witwe von Chriftoph Heinrich Chriftian Hinfch, geb. Wulff. 


392 Paul Köfter, M. 34. 


geboren am 24. Dct. 1726, etablirte fich ald Gewürzhändler, 
wurde 1762 Adjunct und fpäter Subdiafonus, am 6. Oct. 1768 
an die Borhöferei gewählt, 1776 Surat und an die Regulirung 
der Memter, am 26. April 1781 Diafonus, am 13. Mai 1782 an 
die Gaffenordnung, am 13, April 1795 Oberalte für Wortmann 
(378), 1802 Präfes, 1806 Leichnamdgefchworner und ftarb 
finderlo am 6. November 1810. Verheirathet war er 1) am 
20. April 1762 mit Anna Cecilia Lenfch, geb. am 1, Nov. 1734, 
+ am 23. Suli 1780. 2) am 15, Febr. 1781 mit Anna Margaretha 
Schönermarck, geb. am 15. Febr. 1744, + am 10. April 1802. 


393. Johann Nudolph Berndes, C. 93. 


geboren zu Magdeburg am 4. oder 14. Auguft 1729, wurde 
1762 Amfterdamer Bote, 1772 Adjunct, am 5. Oct. 1775 an bie 
Weinaccife gewählt, 1783 an die Regulirung der Aemter, am 
10. San. 1786 Diafonus, 1787 Surat, 1789 Gottesfaftenvermwalter, 
1794 zur Annehmung der Fremden, am 8. Suli 1795 Oberalte für 
Gödeden (385), 1799 Reichnamsgefchworner, Präfes 1800 und ftarb 
am 7. April 1809, verheirathet feit dem 11. Dec, 1770 mit Anna 
Sophia Gertrud Wedemeyer, die ihm am 16. Nov. 1771 einen 
Sohn gebar : Johann Zürgen, T ald Auctionarius am 29. Det. 1831, 
verheirathet am 15. Dec. 1795 mit SFriederifa Elifabeth Schaer, 
geb. am 7.Nov. 1777, 7 am 18. Aprit 1831, die ihm 5 Töchter 
und einen Sohn a Rudolph gebar, der am 29. San. 1854 
in Mecklenburg ftarb. 
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394. Claes Barteld, N. 98. 


Sohn von Claes, geboren am Sonntage den 19. Aug. 1728, 
begann am 10.Nov. 1752 feine Zucerbäderei im Nödingsmarft, 
die er fpäter nach. dem Kehrwieder verlegte, in das Haus, in 
welchem er Lehrling und Werfmeifter von Hinrich) Witt geweſen 
war. Am 18. Oct. 1758 wurde er an die Bieraccife gewählt, 
“am 3. Oct. 1754 an die Vorhöferei, am 5. Oct. 1758 au den 
Mehlfauf, am 7. Oct. 1762 an die, Brotordnung, am 13. Oct. 1763 
an die Gaffenordnung, 1769 zum AMdjuncten, 1764 zum Brands 
fhauer, am 12. Nov. 1765 zum Striegscommiffair, 1766, zum 
Subdiafonus, 1767 an den Kalfhof und an das Zuchthaus, 1770 
an den Bauhof, 1777 an das Niedergericht, 1778 zur Negulirung 
der Aemter, 1779 an die Fortiftcation, am 23. Nov. 1780 zuin 
Diafonus und in demfelben Sahre zum Suraten, 1782 und aber: 
mald 1792 zum Gottesfajtenverwalter, 1784 an den Gonvent, 
um den er fich wefentliched Berdienft erwarb, wie in der Anmerf. 42 
weiter ausgeführt worden; nicht weniger thätig war er feit dem 
7. März 1788 ald Vorfteher der neu eingerichteten Allgemeinen 
Armenanftalt; 1788 wurde er Alter des Zuchthauſes, 1793 zur 
Annehmung der Fremden gewählt, am 16. Oct. 1797 Dberalte 
für Kühl (391) und am 4. April 1799 Leichnamsgeſchworner. 
Act Tage fpäter hielt fein Sohn, Dr. Johann Heinrich -Bartels, 
feit dem 23. Nov. 1798 jüngfter Nathöherr, feine Anſprache an 
die verfammelte Erbgefeffene Bürgerfchaft und der Vater, für 
das Sahr Präfes Ehrbarer Oberalten, hatte dem Senator feierlich, 
zu antworten. Der Sohn danfte dem Vater, der ihn das Glück, 
ein freier Bürger Hamburgs zu fein, in feinem ganzen Umfange, 
mit allen feinen Segnungen kennen gelehrt. *Und follte ic) 
fünftig,,” fagte der Sohn, “meinen Mitbürgern nützlich, meiner 
Baterftadt förderlich fein können, ſo iſt dies nicht mein Verdienft, 
nein, es ift ein neuer Zweig in der Bürgerfrone, die dad Haupt 
dieſes ehrwürbigen Greifes ziert.” Der Vater danfte dem allgütigen 
Gotte, deffen Segen er herabrief auf das Wollen und Wirfen 
des Sohnes, dem er zurief, feſt an der Verfaffung zu halten: 
«Ich weiß es, diefer Zuruf wird thatfräftig befolgt werden und 
e8 wird unfre Vaterftadt von meines. Sohnes Eifer noch in den 
fpäteflen Tagen feiner Lebenszeit den heilfamften Nugen verfpüren.” 
Gott weihete diefe gläubige Hoffnung zur Prophezeihung eines 
wackern Baters für den edlen Sohn! 
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Barteld verheirathete fih 1) am 12. Suni 1759 mit der 
Tochter des nifolaitifchen Predigerd Samuel Seeland, Katharina 
Maria, geboren am 22. Sept. 1739 zu Seeborf im Lauenburgifchen, 
die ihm 7 Kinder gebar: 

1) Claes, geb. am 8. Suni 1660, + 1773. 

2) Sohann Heinrich J. U.D., geb. 1761 am 20. Mai, 
farb als Bürgermeifter am 1. Februar 1850, verheiratet am 
16. Sept. 1792 in Venedig mit Maria Elifaberh von Red, geb. 
am 1. Nov. 1768, mit der er folgende Kinder hatte: 

a) Claes Conrad, J.U.D,, geboren am 9. Mai 1794, ftarb 
ald Eriminalactuar am 26. Mai 1834. 

b) Hand Sofeph, geb. am 6. Auguft 1796, Hauptwann und 
Brigade-Adjutant a. D. 

c) Beata Johanna Cecilia, geb. und F 1798. 

d) Beata Cecilia, geb. am 6. März 1799, verheirathet am 
28. Mai 1822 mit dem damaligen Amtfchreiber in Ritebüttel, 
nachherigen Syndifus Edward Banks J. U.D., Fam 17. Dec. 1851. 

e).Luife Wilhelmine, geb. am 13. Mai 1807, verheirathet 
am 13. Mai 1831 mit Dr. Ludwig Stromeyer, Profeffor. 

3) Samuel Chriftian, geboren am 20. Mai 1763. 

4) Gottfried, geboren am 27. Sept. 1767. : 

5) Anna Magdalena, geboren am 16, Sept. 1769, + am 
9. März-1796, verheirathet am 3. April 1787 mit Diederich 
Matthias Feuerheerd, geb. am 24. Febr. 1763, + am 1.Quli 1804. 

6) Georg Wilhelm, geb. am 12. San. 1771. 

7) Katharina Maria Margaretha, geb. am 7. Row. 1773, 
+ am 26. Mai 1813, verheirathet 1792 mit Sohann Lucas Soltau, 
geb. am 10. Mai 1756, + am 3. Febr. 1832 ald Stempelbeamter. 

Nachdem die erfte Frau am 15. Nov. 1773 geitorben war, 
heirathete Barteld 2) am 22. Sept. 1774 Beata Maria, geborne 
Kroon, Witwe von Hinrich Lorenz Meyer, geb. am 19. Juli 1734, 
+ am 20. $ebr. 1797. 

Der Oberalte entfchlief am 7. März 1806, im Anfange des 
Sahres, das für Deutfchland und Hamburg fo verhängnißvoll werden 
folte. Erft 45 Sahr nach feinem Tode erfchien zum Vortheile der 
St. Nikolai Kirche, welcher Barteld angehört hatte, von warmem 
Herzen und wohlderufener Feder verfaßt: *Einige Mittheilungen 
aus dem Leben und Wirfen des weiland Oberalten Elaes Bartels 
zu Hamburg.” (Bergl. Hamb. Nacır. v. 5. Suli 1851.) Gleich 
nad) dem Hinfcheiden des Dberalten aber widmete ihm 6. W. g. v. N. 
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(Shriftine, Senatorin Weftphalen, geborne von Aren) "einen 
Nachruf im Hamb. Gorrefpondenten, der auf den Entfchlafenen 
paßte, indeß auch für alle Zeiten gültig ift: 


Am Grabe des edlen Patrioten, Herrn Elaed Bartels. 


Wenn eine Welt voll Herrfchfucht, Irrtum, Mängel, 
Des Weifen Herz faft bis zum Haß empört, 
Die Ruhe feines ftillen Geiftes flört; 
Was ift cd, das, gleich einem Friedend:Engel, 
Mit holdem Laut Verföhnung in ihm fchwört ? 
Des‘ Patrioten treue Bürgerwalten, 
Des Menfchenfreundes menfchenliebend Schalten. 


Wenn fo ein Edler aud dem Kreife ſchwindet, 
Dann Hagt mit Recht die Vaterſtadt um ihn; 
Des Armen Blid wir) fih bethränt umzich'n, 
Weil er den Freund nicht mehr auf Erden findet, 
Der jeder Klage gern fein Ohr gelichn: 

Doch wird fein Geift den Weifen noch umfchweben, 
Und bei der Nachwelt wirb er ewig leben. 


395. Franz Klefeter, N. 9. 


Sohn ded Syndikus Gohann und Maria, gebornen Poppe 
(vergl. No. 325) geb. am 1. Sept. 1731, wurde 1766 Adjunct, 
1768 Subdiafonus und in demfelben Jahre an die Fortiftcation 
gewählt, an dad Spinnhaus und an die Gaſſenordnung, 1770 
zum Kriegscommifjair und an die Ndmiralität, 1771 an ven 
Bauhof und die Schoßtafel, am 9. Det. 1777 an die Banf, 1780 
an die Regulirung der Aemter, 1781 zum Suraten, Commerzs 
deputirten und Diakonus, 1783 und 91 zum Gotteöfaftenverwalter, 
1784 zum Alten am Spinnhaufe, am 7. März; 1788 zum Armen 
vorfteher, 1795 zum Alten der GCommerzdeputätion und zum 
Börfenalten, 1798 an die Annehmung der Fremden, am 8. April 1799 
zum Oberalten für Garftens (386), zum Leichnamsgefchwornen 
am 24. April deflelben Sahres, ftarb am 25. Juli 1802, verheirathet 
feit dem 3. Mai 1764 mit Engel, Tochter von Johann Joachim 
Lütkens, geboren am 26. Auguft 1744, + am 25. San. 1823, die 
ihm folgende Kinder gebar: 

1) Sohann, geb. am 20. Mai 1765, + am 14. April 1805. 

2) Maria Anna, geb. am 16, Sept. 1766, + am 13. Suni 1837. 
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3) Francisca, geb. am 14, Febr. 1768, + am 14 Febr. 1769. 

4) Engel, geb. am 27. März 1769, + am 21. San. 1829, 
verheirathet am 30. Det. 1794 mit Johann Anton Gerden aus Lubeck. 

5) Franz, geb. am 1. San. 1771, 7 am 11. San. 1772. 

4) Lucia, geb. am 20. Oct. und am 25. Dec. 1774. 


396. Joachim von den Steenhoff, C. 9. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten 321, geb. am 15. Aug. 1734, 
wurde 1772 an das Niedergericht gewählt, 1773 zum Adjuncten 
und an dad Schoß, am 22. Sept. 1774 zum Kriegscommiffair, 
1777 an die Fortiftcation, 1781 an St. Hiob, 1784 an den 
Gonvent, 1755 an die Negulirung der Aemter, am 5. Dct 1786 
an die Gaffensrönung und am 7. December zum Diafonus, am 
7. März 1788 zum Armenvorfieher, 1789 Surat, 1791 Gottes- 
faftenverwalter, 1795 an die Annehmung der Fremden, am 
8. Mai 1799 zum Dberalten fir Brauer (384), 1805 Präſes, 
1807 Reichnamsgefchworner. Er war nächſt Brandenburg (382) 
und Tecklenburg (337) der ältefte im Collegio, ald Hamburg dem 
Kaiferreihe Napoleons einverleibt wurde und die Oberalten 
aufhörten, die Vertreter einer nicht mehr beftehenden Bürgerfchaft 
zu feyn, wenn gleich ihnen erlaubt wurde Kirchenvorfteher zu 
bleiben; er aber überlebte den Sturm und war nad) Brandenburg 
der ältefte des am 27. Mai 1814 in feine verfaffungsmäßige . 
Stellung wieder eintretenden Collegii, dem er erft am 29. März 1823 
durc; den Tod entnommen wurde. Verheirathet war er feit dem 
14. Mai 1771 mit Clara Köpde, geb. am 18. Aug. 1734, 7 am 
2. Suni:1783, die ihm einen Sohn Georg gebar aın 22. Dec. 1773, 
der umverheirathet ftarb und in feinem Teſtamente Kirchen und 
milde Anftalten reichlich beſchenkt hatte. 


397. Sohann Nikolaus Kiefewetter, J. 86. 


geboren am 4. April 1729 zu Breitenbach, , etablirte ſich in 
Hamburg als “weiße Waarenhändler,” wurde am 8. Det. 1750 
an die MWeinaccife gewählt, an die VBorhöferei in Nikolai Kirchfpiel 
am 7. Dct. 1751 und in Safobi Kirchfpiel am 6. Det. 1757, zum 
Adjuncten 1760, an die Biehaccife am 8. Sanuar 1761, an das 
Niedergericht 1763 und an die Bieraceife am 13; October, an 
den Bauhof 1766, in die Kammer am 8. Oct. 1767, ‚zum Suraten 
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1777, zum Diafonus am 18. Sept. 1780, zum Oberalten für 
Prale (365) am 29. San. 1800, Vorfteher au St. Gertrud und 
Leihnamdgefchworner in demfelben Ssahre, ftarb am 4. Sept. 1802, 
verheirathet in finderlofer Ehe feit dent 26. Juni 1759 mit Ilſabe 
Maria Schade, geb. am 20. Suli 1739, + am 24. Suli 1823, 


398, Johann Seinrih Matthias Färber, J. 87. 


Sohn von Hieronymus, geb. am 20. März 1754, Tuchhändler, 
wurde Adjunct 1762, an die Viehaccife, Brotordnung und den 
Mehlfauf gewählt am 13. Detober 1763, an die Fortification und 
dad Niedergericht 1775, an den Bauhof und die Negulirung der 
Aemter 1776, an St. Hiob am 13. Nov. 1777, Jurat 1778, zum 
Samerarind am 7. Oct. 1779, zum Diakonus am 9. San. 1783, 
zum Oberalten für Sürgenfen (379) am 16. Suli 1800, Vorfteher 
an St. Gertrud und Reichnamsgefchworner 1802, Präſes 1806, 
zur Deputation vom 29. Dec. 1810 (vergl. unten Rüder 411), 
farb während der Franzofenherrfchaft am 13, Det. 1813, ver: 
heirathet 1) am 3. Febr. 1761 mit Katharina Cecilia Prieß, die 
ihm A Kinder gebar, welche vor dem Vater ftarben, 2) am 
20. Auguft 1771 mit Anna, Tochter des Oberalten Daniel Deppe, 
geb. am 23. San. 1745, F am 29. Nov. 1812. 


399. Marx Grave, P. 87. 


geboren zu Itzehoe am 6. April 1725, Seidenfrämer, wurde 
am 22, Det. 1761 an die Vorhöferei gewählt, am 4. Mai 1765 
Adjunct, am 16. Juni 1767 Subdiakonus, 1778 an die Regulirung 
der Aemter, 1780 Surat, am 1. April 1785 Diafonus, 1797 zur 
Annehmung der Fremden, am 3. September 1800 Oberalte für 
Seydler (388), 1803 Präfes, ftarb am 21. October 1808, ver- 
heirathet 1) am 13. Nov. 1760 mit Katharina Margaretha von 
Dein, 2) am 29. November 1769 mit Anna Maria Elifaberh 
Reinshagen, geb. am 20. Auguft 1750, + am Weihnachtabend 
1818; fie‘ hatte einen: Sohn geboren, der aber früh: ftarb. 


400, Wilhelm Hinrich Ide, N. 100. 


geboren am 20. Suli 1737, wurde an die Borhöferei gewählt 
am 7. Detöber 1762, an die Biehaccife am 3. Det. 1763, zum 
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Adjuncten 1769, Subdiafonus 1772, an das Spinnhaus 1773, 
zum Kriegscommiffair am 1. Oct. 1778, an die Regulirung der 
Aemter 1783, Surat 1785, an die Gaſſenordnung am 16. Oct. 1788, 
Diakonus am 11. San. 1791, SOheralte am 17. Dec. 1800 für 
Nordthoff (368), zum Leichnamdgefchwornen am 11. Aug. 1802, 
Präfes des Collegii und Alter am Spinnhaufe 1804, ftarb am 
23. Sept. 1808, verheirathet war er feit dem 3. Nov. 1761 mit 
Katharina Elifabetb Gude, geboren am 27. Dec. 1736, + am 
6. Febr. 1777, nachdem fie 11 Kinder geboren. 


401. Johann Socdmeyer, N. 101. 


geboren in der Borftadt St. Georg am 10. März 1736, 
Sohn des dortigen Bürgercapitaindg Sohann und Catharina Mars 
garetha Kröger. Der jüngere. Sohn des Gapitaind, Friedrich 
Safob, wurde 1775 Nachfolger feined Baterd und heirathete 
Gertrud Eliſabeth Krogmann, mit der er Nachfommen hatte. 
Sohann wurde Kaufmann, am 5. Dct. 1769 an die Bieraccife 
gewählt, am 4. Det. 1770 an die Biehaccife und zum Adjuncten, 
1773 Subdiafonus, am 4, Det. 1781 Kämmereibürger, 1789 Surat, 
am 12. Suni 1792 Diafonus, 1793 und 99 Gottesfaftenverwalter, 
am 25. Auguft 1802 Oberalte für Klefefer (395), anı 30.März 1806 
Leichnamdgefchworner, Präfes 1807, ftarb am 16. San. 1811, 
verheirathet feit dem 23. Mai 1769 mit Anna Maria, Tochter 
des Senatord Hinrich Chriftoph Lienau, Witwe von Hand Paul 
Bohn, geboren am 6. Sept. 1738, + am 31. Mai 1787, nachdem 
fie 2 Söhne und 3 Töchter geboren, von denen die meiften jung 
ftarben. Sohanna Margaretha heirathete Chriftian Gottfried Kratzſch, 
Bincent Friedrich, geb. am 8. Febr. 1777, wurde Gewürzhändler, 
refignirte am 22. Mai 1817 ald KRämmereibürger und farb am 
12. Mai 1845, verheirathet feit dem 15. Febr. 1802 mit Anna 
Maria Berenberg, Zocter von Hand Jakob, welche 8 Söhne 
und 5 Töchter gebar. Bon legteren heiratheten 4. Bon: den 
Söhnen erreihten 3 dad männliche Alter: 

1) Sohann Safob J. U, D., geboren am 18. Dec. 1802, wurde 
Aciuarius substitutus bes Hanbelögerichtes und heirathete am 
28. März 1835 Albertine Louiſe Rahp, geb. am 24. April 1817, 
geſtorben am 8. Nov. 1848, mit Hinterlaffung zweier Söhne, 
Friedrid; und Johann, und A Töchter. 

2) Hermann, geb. 1815, ftarb unverheirathet 1844. 
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3) Dtto, geb. am 16. Dec. 18185, etablirte ſich in Mandhefter, 

mo er am 9. April 1851 Emma Grace Swain heirathete, mit 
ver er 3 Töchter und einen Sohn Hermann hat. 


402. Nikolaus Miertens, J. 88. 


geboren zu Havelberg am 12, Auguft 1726, Gewürzhändler, 
wurde Adjunct 1762, an die Viehaccife gewählt am 4. Det. 1764, 
an die Negulirung der Aemter 1777, Surat 1779, Diafonus 
am 4. Februar 1785, zur Annehmung der Fremden 1795, zum 
Dberalten für Kiefewetter (397) am 1. Oct. 1802, ftarb aber 
ihon am 2.Rov. defjelben Jahres, verheirathet im Auguft 1760 
mit Anna Elifabeth, gebornen Weftphalen, Witwe von Meinde 
Meyer, geb. am 10. Mär; 1717, + am 3. März 1811. 


403. Johann Matthiad Bargmann, J. 89. 


geboren am 18. Aprif 1734, Kaufmann, wurde an den 
Mehlkauf gewählt im Nifolai Kirchfpiel am 22. Oct. 1761, nach 
feiner Berheirathung zum Adjuncten in St. Safobi 1764 und in 
demfelben Sahre am 13. Febr. an die Brotordnung, am 4, October 
an die Vieh- und die Weinaccife, 1768 an das Zuchthaus, 1778 
an die Feuercaffe und an die Regulirung der Aemter, Surat 1780, 
1783 an das Niedergeriht, am 1. März 1785 Diafonus, 1800 
zur Annehmung der Fremden, zum Oberalten für Mertens (402) 
am 23. Nov. 1802, ftarb am 11. Mai 1803, verheirathet am 
26. April 1763 mit Anna Rebecca von Döhren, geboren am 
31. Dec. 1739, + am 17. Nov. 1808, nadıdem fie 7 Söhne und 
4 Töchter geboren hatte. 


404. Johann Jakob Mylins, J. 90. 


geboren am 18. April 1738, Bäder, wurde an die Vorhöferei 
gewählt am 9. Det. 1766, an die Bieraccife am 6. Det. 1768, 
Adjunct 1770, an die Regulirung der Aemter 1783, Jurat 1785, 
Diakonus am 6. Auguft 1790, Kämmereibürger am 25. Oct. 1798, 
zum Oberalten für Bargmann (403) am 9. Nov. 1803, Vorfteher 
an St. Gertrud 1805, Präfes 1809, ftarb am 16. Febr. 1812, 
verheirathet am 30. Nov. 1763 (oder 62) mit Ehriftina Margaretha 
Robiling, geboren am 23. Dec. 1737, + am 18. Febr. 1810, die 
ihm 4 Töchter gebar. i 
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405. Johann Ludwig Fürſtenau, P. 88. 


Sohn des Oberalten Chriftian Ludwig (313), geboren amı 
12, März 1729, Gewürzhändler, wurde an die Feuercaſſe gewährt 
1765, zum Brandfchauer 1766, in demfelben Jahre am 9, Det. 
an die Bieraccife und den Mehlfauf, am 8. October 1767 an Die 
Borhöferei, am 8. Mai 1768 zum Adjuncten, am 15. April 1773 
rüdte er auf zum Subdiakonus, 1782 an die Regulirung Der 
Aenıter, 1784 Zurat, am 24. Aug. 1787 Diafonus, 1802 zur 
Annehmung der Fremden, am 12. December 1804 Oberalte für 
Schlüter (370) am 16. Dec. 1804 Leichnamsgeſchworner, flarb 
am 9. April 1805, verheirathet am 22. Suli 1766 mit Johanna 
Brandenburg, geboren am 27. Auguft 1730, + am 29, Dct. 1785, 
nachdem fie eine früh verftorbene Tochter geboren. 


406. Friedrich Carl Serrmann, J. 9. 


geboren am 16. Auguft 1738, Apotheker, wurde Adjunct 1770, 
an die Vichaccife gewählt am 9. Oct. 1777, an die Regulirung 
der Aemter 1784, Surat 1786, in die Kammer am 5. Oct, 1786, 
Diafonus am 31. Det. 1793, Oberalte am 3. April 1805 für 
Tonnies (390), ftarb am 27. April 1816, verheirathet am 21. Febr. 
1769 mit Sohann Lucretia Gallerien, geboren am 23. Nov. 1749, 
+ am 13. Det. 1818, die ihm 4 Söhne und 2 Töchter gebar. 


407. Michael Feldtmann, P. 89. 


geboren am 8. Sept. 1751, Zucderfabricant, wurde an ben 
Mehltauf gewählt am 5. October 1775, an die Bieraccife am 
9, Det. 1777, Adjunct 1781, Subdiakonus am 1. Oct. 1782, 
Fenerfchauer 1784, an die Negulirung der Aemter 1792, Zurat 
1793, Diakonus am 20. San. 1796, Oberalte für Fürftenau (405) 
am 15. Mai 1805 und Leichnamdgefchworner vier Tage fpäter. 
Am 8. April 1813 refignirte er auch feine kirchlichen Functionen 
und ftarb im Frühjahr 1814, verheirathet feit dem’ 5. Oct. 1779 
mit Sophia Katharina Margaretha von Spredelfen, geboren am 
28. October 1754, + am 18, April 1814, nachdem fie 8 Kinder 
geboren, 
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408. Zulius Diederih Flickwier, M. 35. 


geboren am 19. Febr. 1739, Kaufmann, wurde an den Mehls 
fauf gewählt am 7. Dct. 1762, Adjunct 1765, zur Regulirung 
der Aemter 1779, Surat 1780, an die Biehaccife am 9. Oct. 1781, 
Diakonus am 3. Auguft 1784,. zur Annehmung der Fremden 
1796, zum Oberalten für Harmenjen (389) am 7. März 1806, 
farb am.17. Februar 1807, verheirathet am 8. Juni 1762 mit 
Katharina Elifabeth Borgeeft, geb. am 30. Juni 1745, + am 
8. Det. 1808,. die ihm 3 Töchter gebar. 


409. Johann Gotthard Martens, N. 102. 


geboren von hamburgifchen Aeltern zu Venedig am 1. Auguft 
1742, wurde an die Viehaccife gewählt am 8. Det. 1767, nachdem 
er fich mit feinem Oheim 1765 als. Kaufmann etablirt hatte, 
1768 an den Admiralitätszoll, anı 4. Det. 1770 an den Bürger: 
zoll umd die Bieraccife, 1772 Adjunct, 1774 Schoßbürger und 
Subdiafonus, 1778. an das Niedergericht, am 12. Oct. 1779 
Kriegscommiffair, 1780 an die Admiralität, 1782 an die Fortiffs 
cation und am 10. Oct. an die Banf, 1787 an, die Regulirung 
der Aemter, 1791 Surat, 1795 und 1805 Gottesfaftenverwalter, 
am 9. April 1806 Oberalte für Barteld (394), am 16. Det. 1808 
Leichnamsgefchworner, 1810 Präſes der Oberalten, ftarb am 
238. Febr. 1824, verheirathet am 10. Dct. 1770 mit Margaretha 
Eliſabeth, Tochter ded Senatord Nikolaus Gottlieb Lütkens, geb. 
am 22. Nov. 1749, + am 13. April 1779, nachdem v ie 2 Söhne 
und A Töchter geboren. 


‘410. Adolph Friedrich Minder, M. 36. 


Peter Minder, Bürger der freien Reichsſtadt Nördlingen, 
hatte mit feiner Ehefrau Anna Barbara Rummel, einen Sohn 
Paul, der nach Worms zog und Anna Elifabeth Ulm heirathete, 
Sein Sohn Sohann Philipp, geb. 1692, wurde Gefandtfchafte:- 
prediger im Haag und ‚ftarb. am 22. Mai 1741 ald Propft zu 
Sittenfen im. Hannoverſchen, verheirathet mit Agneſe Katharina 
Etkel, geb. 1703 in Worms, 7 am 4. Juli 1758. Er hatte 
6 Töchter und 4 Söhne, von denen Johann Philipp, geb. 1726, 
Prediger in Lintelm wurde und mit feiner Ehefrau, Margaretha 
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Caroline Winfelmann 8 Kinder hatte; der jüngfte Sohn aber 
Adolph Friedrich, geboren zu Gittenfen am 24. Juli 1734, 
murbe Apothefer in Hamburg, 1768 Adjunct, am 4. Oct. 177@ 
an bie Viehaccife gewählt, am 3. Det. 1771 -an die Bieraccife, 
am 13. Det. 1774 an die Weinaccife, 1783 an die Regulirung 
der Aemter, 1785 Surat, am 6. Aug. 1790 Diafonus, 1801 an 
bie Annehmung der Fremden, am 15: März; 1807 Oberalte für 
Flickwier (408), ſtarb am 28. März 1812, verheirathet 1) am 
5. Nov. 1761 mit Anna Cecilia Hertel, die ihm einen bald geftor- 
benen Sohn gebar; 2) am 18. Auguft 1763 mit Katharina 
Elifabeth Frahm, welche zwei ebenfalld bald geftorbene Söhne 
gebar; 3) am 19. Mai 1767 mit Efther Dorothea, Tochter des 
Predigerd Johann Arnold Schrötteringf, geb. ain 26. März 1749, 
r am 7. Mai 1775, Mutter von 2 Söhnen und 2 Toͤchtern, 
4) am 16. Aprit 1777 mit Sara Cecilia, Tochter von Daniel 
Rücker, geborensam 11. Nov, 1739, + am 24. Dec. 1819 mit 
Hinterlaffung von 4 Töchtern. Des Dberalten Töchter waren: 

1) Anna Maria Dorothea, geb. am 9. Mai 1768, verheirathet 
am 12, Nov. 1811 mit Gottlieb Joachim Roduſt aus Neuflofter, 
gefchieden im Jahre 1812, 

2) Johanna Margaretha Katharina, geb. am 24. Juni 1772, 
r am 19, Oct. 1812, verheirathet am 5. Juli 1791 mit dem 
Mufikdirector Chriftian Friedrich Gottlieb Schwende, geb. am 
30. Auguft 1767 zu Wachenhaufen im hannoverſchen Fürftenthume 
Grubenhagen (nicht wie Sanffen ©. 388 fagt in Hamburg), mit 
dem fie 15 Kinder hatte. 

3) Anna Katharina Coecilia, geb. am 17. April 1778, ver: 
heirathet am 20. Febr. 1799 mit Claus Witt. 

4) Johanna Agatha Henriette, geb. 1779, + 1798. 

5) Sriederifa Coecilia, geboren am 17. Mai 1781, + am 
16. März 1804, verheirathet am 1. Sept. 1802 mit Johann 
Hinrich Ludolf Möller. 

6) Katharina Rebecca Francisca, geb. am 17. Mai 1783, 
verheirathet am 27. Sept. 1804 mit ihrem Schwager Möller. 

Die Söhne waren: 

1) Johann Arnold, geb. am 6. Nov. 1770 Paſtor in Curslack 
am 26. Febr. 1810, verheirathet am 1. Auguft 1810 mit Katharina 
Maria, Tochter ded Archidiafonus Dr. Zornidel. Er war Ber: 
faffer der Briefe über Hamburg (Reipzig 1794) und ftarb finderlos 
äm 6. Dec. 1839. 
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2) Adolph Friedrich, geb. am 31. Dec. 1773, übernahm die 
Apothefe, ftarb am 15. Februar 1822 ald Sechsziger an St, 
Michaelis, verheirathet am 12. Nov. 1805 mit Johanna Eharlötta, 
Zohter des oben angegebenen Predigers in Rinteln, Johann 
Philipp Minder, geb. am 9. San. 1782, + am 5. October 1822. 
Ihre Kinder waren: 

a) Johann Adolph, geboren am 10. Auguft 1806, + am 
24. Auguft 1836 ale Adjunct an St. Michaelid, verheirathet am 
25. Sept. 1832 mit Johanna Mathilde, Tochter von Paſtor 
Sravenhorft in Sinsdorf. 

b) Wilhelm Friedrich J. U. D., geboren am 28. März 1809, 
heirathete am 27. Sept. 1845 Minna Henriette Louiſe, Tochter 
ded Domainenrathd Seriba zu Hannover, die ihm zwei Söhne 
gebar: Friedrich Wilhelm Emil am 20. Sept. 1850 Johann 
Adolph am 27. Febr. 1852. 

e) Johanna Friederica, geb. am 30. März 1811, heitathete 
am 28. März; 1835 ben Dr. Medic. Garl Friedrich Cordes, em 
fie zwei Söhne gebar und am 25. April 1842 ftarb. 

d) Sohanna Emilie, geboren am 12, Febr. 1816, — 
am 1. Dec. 1838 den Actuar der Vormundſchafts⸗-Deputation 
Dr. Hermann Matfen, der am 1, San. 1853 ftarb und 2 Söhne 
nebſt einer Tochter hinterließ. 


401. Siegmund Diederih Nücer, N. 103. 


In der weitverzweigten und um Hamburg wohlverbienten 
Familie Rücker heirathete Siegmund am 29. Juni 1711 Anna 
Margaretha Brameyer und ftarb ald Sechziger und Jurat an 
St. Nikolai. Er hatte 4 Töchter und 5 Söhne. Unter den 
tegteren waren: 

1) Peter, geb. 1714, + 1788, verheirathet 1745 mit Maria 
Gecilia Dimpfel. Sein Sohn Siegmund, geb. 1746, verheirathet 
1771 mit Katharina Elifaberh Lohmann, die ihm 9 Kinder gebar, 
wurde 1788 Senator und ftarb 1797. 

2) Hinrich, geb. 1721, verheirathet 1746 mir Anna Euife 
Freberfing, wurde 1767 Senator. und farb 1809; er hatte 
12 Kinder. 

3) Chriſtian Diederich, der ältefte Sohn, geboren am 
21. März 1713, heirathete am 25. Juni 1745 Anna Katharina, 
Tochter von Diederih Thorbe und ftarb am 2. Sept. 1775 ale 
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Schhöziger und Jurat an St. Nikolai. Er hatte 4 Söhne und 
2 Töchter. Der jüngfte Sohn Johann Hinrich, geboren am 
4. Sanuar 1750, heirathete feine Couſine Anna Margaretha, 
Tochter des obgedachten Peter, wurde 1797 Senator und ftarb 
am 27. Dec. 1803. Er hatte drei Kinder. Der ältefte Sohn 
Siegmund Diederich, geboren am 5. Sept. 1744, wurde 1773 
Adjunct und in demfelben Jahre gewählt an die Biehaccife, 
Bieraccife, ven Mehlfauf und ven Bürgerzoll, 1774 Subdiakonus, 
1775 an die Fortification, 1777 an die Feuercaffe und den 
Admiralitätdzoll, 1778 an dad Waifenhaus und das Schoß, 
1780 zum. Kriegscommiffair, 1789 an den Bauhof und die 
Regulirung der Aemter, 1790 an die Banf, am 1. San. 1793 
zum Suraten und in demfelben Jahre zum Artilleriebürger, am 
26. Februar 1795 zum Sechöziger, 1797 Gotteöfaftenverwalter, 
am 25. Det. 1798 Kämmereibürger. 

Am 14. Dct. 1806 wurde dad preuffifche Heer bei Sena und 
Anerftädt von den Franzofen total gefchlagen und zerfprengt, am 
6. Nov. wurde Lübeck geftürmt und geplündert, am 16. brachten 
franzöfifche reitende Jaͤger preuffifche. Kriegsgefangene und Beute 
nach dem dicht vor der Vorftadt belegenem Borgfelde; am 19. 
fchrieb der Marſchall Eduard Mortier aus. feinem Hanptquartiere 
Bergedorf an die Mitglieder ded hamburgifchen Senated: * Meine 
Herren! Sch fomme, um im Namen Sr. Majeftät des Kaifers 
und Königs, meined Herrn, Befig von Shrer Stadt zu nehmen. 
Laffen Sie Ihre Mitbürger ohne Beforgniß feyn, unter den von 
mir befehligten Truppen wird die ftrengite Mannszucht aufrecht 
erhalten werden. Genehmigen Sie, meine Herren, die Berficherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung.” Der Senat berief in aller 
Eile die Erbgefeffene Bürgerfchaft, von der fich allmälig 199 Bürger 
einfanden, denen er anzeigte, wie nach den eingegangenen Nadı- 
richten nichts Anderes zu erwarten fei, ald daß. franzöfifche 
Truppen noch heute Mittag vor der Stadt fein würden, in 
weldyer peinlichen Lage. E. €. Rath, wenngleich er nichts unver: 
fucht laſſen würde, eine Einquartierung von Truppen im. der 
Stadt felbft abzuwenden, ſich dennoch auf den Fall der Nichtab: 
wendung genöthigt fehe, der Erbgefeffenen Bürgerfchaft zu propos 
niren, daß, zur Vermeidung größeren Unglücks, dem eventuellen 
Einrüden frangöfifcher Truppen Fein thätlicher Widerftand entgegen 
gefegt werden möge, wobei er nicht ermangeln werbe, fich "zu 
bemühen, eine möglichft beruhigende Gapitulation mit dem Herrn 
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Marſchall abzufchlieffen. Unter dieſen Umftänden erfuchte der 
Senat die Bürgerfchaft, aus jedem Kirchfpiele A Perfonen dem 
Eollegio Ehrbarer Dberalten cum facultate substituendi zu abjuns 
giren, und wegen der nöthigen Maaßregeln fich mit dem Senate 
zu vereinigen. Die Bürgerfchaft genehmigte diefe Anträge und 
wählte den fpäteren Senator Dr. Rentzel, 15 Sechsziger und 
4 Hunbertachtziger. Bon dem Rechte der Selbftergänzung machte 
die Deputation nur zum erſten Male Gebrauch, ald Dr. Rengel 
am 4. Mai 1807 Oberaltenfecretair geworden war; die fpäteren 
Bacanzen wurden durch Wahlen ver Convente erſetzt. 

Am 17. Dct. 1808 wurde Rüder Oberalte für Ide (400). 
Seine Stelle unter den Adjungirten der Deputation wurde mit 
Walther Philipp Schlüter, dermaligem Sechsziger (431), beſetzt. 

Am 14. Dec. 1810 beauftragte der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten in Frankreich, Champagny, Herzog von Gabore, 
den hiefigen frangöfifchen Generalconful le Roi, den Senaten 
von Hamburg, Lübel und Bremen den Enticluß des. Kaifers 
Napoleon anzuzeigen, diefe Städte und ihre Gebiete, fo wie einige 
Theile von Hannover, Weftphalen, tem Großherzogthum Berg 
u. f. mw. mit feinem Reiche zu vereinigen. Am 20. Dec. theilte 
der Generalconful diefe Depeche dem Senate mit, der fofort die 
Bürgerfchaft berief und mit dem fchmerzlichiten Gefühle ihr den 
Willen ded Kaiferd anzeigte, ber damals über das SFeftland 
Europa's mit eifernem Scepter herrfchte. FE. E. Rath vergegen: 
wärtigt fich mit inniger Rührung die vollfommenfte Harınonie und 
das gegenfeitig höchfte Vertrauen zwifchen ihm und Erbgefeflener 
Bürgerfchaft, welches fo mefentlich zur Erleichterung der biöherigen 
fohwierigen und erbrüdenden Berhältniffe beigetragen. hat. Er 
überläßt fich der Hoffnung, daß. die Stadt fich in ihren veränderten 
äußeren Berhältniffen, unter wefentlicher Beibehaltung ihrer innern 
Berfaffung, der Gnade und ded Wohlwollend Sr. Kaif. Franz. 
Majeftät zu erfreuen haben und darin einigen Erfaß für. ben 
Berluft des unfchäsbaren Kleinods ihrer Unabhängigkeit erhalten 
werde. E. €. Rath hofft übrigens, ſich wegen ber in Folge 
diefes Faiferlichen Willens zu treffenden. Maaßregeln mit Erbgef. 
Bürgerfchaft weiter berathen zu können und wird jebe hiefige 
öffentliche Behörde ihre Functionen unverändert, bis auf ander- 
weitige Beftimmungen, fortzufegen haben Die Bürgerfchaft 
erfannte mit dem herzlichiten Danfe die auch bei diefer Gelegenheit 
darliegenden wohlwollenden und väterlichen Gefinnungen €. €. 
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Rathes, genehmigte das an den Generalconſul zu erlaſſende in 
aͤcht würdiger Weiſe gehaltene Antwortſchreiben und bat den 
Senat, das Wohl dieſer Stadt und das ſeiner Bürger in dem 
gegenwärtigen Augenblicke mit der nämlichen Kraft zu vertheidigen, 
mit welcher er bei innern und äußern Angelegenheiten während 
unferer Selbftändigfeit ſich defjelben annahm, fidy auch überzeugt 
zu halten, daß Erbgefeflene Bürgerfchaft Alles, was in ihren 
Kräften ftehe, ihrerfeits thun werde, um das Schickſal Hamburgs 
möglichft zu erleichtern. Der präfidirende Bürgermeifter, Licentiat 
Amfind, dankte der Bürgerfchaft für ihre Gefinnungen und entließ 
fie unter. dem Verſprechen, jedes Mitglied des Senates werde fich 
beeifern, bis auf den legten Augenblid der Stadt nüglich zu fein. 

Zu,dem,.in Hamburg fonft dem Danfe gegen Gott und der 
Freude im häuslichen Kreife gewidmeten, Weihnachtabend 1810 
berief der Senat die Bürgerfchaft, um ihr vorzufchlagen, die 
Vollmacht der Oberalten und ihrer Adjuncten auf die bevorftehende 
Regulirung der neuen VBerhältniffe zu erftredten, da diefe Deputation 
mit rühmlichftem Patriotismus und Anftrengung zur Erleichterung 
der bisherigen Bebrängniffe mit bemühet gewefen. Die Bürgers 
fchaft wünfchte indeß eine, aus A Perfonen jedes Kirchipield zu 
conftituirende, mit der Vollmacht zu verfehende Deputation, in 
allen denjenigen Fällen, in denen bie Eilfertigfeit der Befchlüffe 
oder andere bedenflihe Rückſichten feine Communication mit 
E. €. Rathe geftatten, mit €. €. Rathe definitiv zu befchlieffen. 
Am 29, Dec. trat der Senat diefem Wunſche bei, jedoch würden 
nicht ſowohl definitive Beſchlüſſe, als vielmehr gemeinfane Be: 
rathungen nach ber gegemwärtigen Rage der Berhältniffe, anwenbbar 
fein. Die bisherige Deputation ‚wurde vom Genate und der 
. Bürgerfchaft mit verbindlichften Danfe für ihre biöherigen patrioti- 
(chen Bemühungen entlaffen und zu ber neuen Deputation wählte 
die Bürgerfchaft 14 Mitglieder der biöherigen Deputationd-Bürger, 
die drei Dberalten Färber (3%), Rüder und Gerlad; (412) 
den Sechziger Walther Peter Möller (426) und die Hunderts 
achtziger Peter Philipp Schmidt und Garften Wilhelm Soltau (451). 

Das war der legte Rath» und Bürgerconvent bie zu dem 
furzen, fo ſchrecklich geftörten Befreinngsjubel von 1813. Im 
Februar wurde der Senat aufgelöfet, die Oberalten wurden nur 
noch ald Kirchenvorfteher betrachtet; ald folcher wurde Rücker 
am 5. Februar 1811 Leichnamsgeſchworner. 
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Endlich, nad) unfäglichem Derlufte, Leiden und Sammter 
ber Belagerung decretirte Prinz Edmühl am 29, April 1814, 
Hamburg und Harburg werden für Lubwig XVII. erhalten und 
vertheidigt, deffen weiße Fahne auf Schangen und Thürme aufzu- 
pflanzen fei; am 5. Mai machte er befaunt, Hamburg und Harburg 
feien zufolge der Uebereinfunft ded Grafen von Artois (fpäteren 
Karl X.) den Berbündeten zu überliefern; am 12. übernahm 
General Gerard dad Commando in Hamburg; am 26. übernahm 
der Senat wieder die Regierung und am 27. Mai verfammelten 
ſich wieder 234 freie hamburger Bürger zum Gonvente, den 
Bürgermeifter Let. Friedrich Graffen berief, wie er in der Nacht 
vom 17. auf den 18, März 11813 den Senat und zum 20, März 
die Bürgerfchaft berufen hatte. In dieſer Bürgerfchaft wurde 
auf Antrag bed Senates die Neorganifationd » Deputation der 
Zwanziger berufen, über deren Zufammenfeßung, fegensreiches 
Bemühen und Wirken ich mich in der biographifchen Skizze über 
Bürgermeifter Sillem (Notizen über die hamburg. Bürgermeifter 
S. 295) ausführlicher ausgefprochen habe. Man wolle Bürger- 
meifter Barteld Abhandlungen über Gegenftände der hamburgifchen 
Berfaflung ©. 356-390 vergleihen. Ruͤcker murde Mitglied 
biefer Deputation, der einzige unter den damaligen Oberalten. 
Die Deputation hielt die ihr gefeßte dreimonatliche Frift inne 
und überreichte eine Art politifchen Teftamentes, deffen Wünfche 
im Zaufe der Zeiten ſich mehr oder weniger verwirklicht haben, 
Der Senat beantragte am 10. Sept. mit Diffens der Oberalten 
und Gechöziger, eine Prolongation bis Ende ded Jahres, die 
Bürgerfchaft lehnte Das aber ebenfalls ab, der Senat fam nicht 
wieder darauf zurück und fomit ijt diefe hochverdiente Deputation 
ohne weiteren wohlverdienten‘ Danf durch den Ablauf der ihr 
geftecften Zeit erlofchen. 

Im Jahre 1815 wurde Rücker Alter des Waifenhauscollegii, 
In demfelben Jahre am 16. Februar beantragte der Senat bie 
Mitgenehmigung einer Notariatd » Ordnung, welche aber die 
Bürgerfchaft vorerft eimer Deputation von 5 Mitgliedern Erbgef. 
Bürgerjchaft und 3 NRechtögelehrten überwiefen zu fehen wünfchte, 
worauf der Rath am 9. März eine Deputation von 3 Graduirten 
und 10 faufmännifchen Mitgliedern der Bürgerfchaft beantragte, 
welche mit dem Genate nicht nur über die Notariatsordnung, 
fondern auch über die Drganifation der Gerichte zu verhandeln 
habe. Die Bürgerfchaft wählte dazu den nachherigen Senator 
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Let, Möndeberg, ‚den fpäteren Senator Dr. Schafföhaufen und 
den nachherigen Vormundſchafts-Actuar Dr. Matfen, außerdem 
die DOberalten Rücker und von Aren (ALS) und 8 Bürger, 
worunter die fpäteren Senatoren Schwart und Merk und bie 
nachherigen Dberalten Johann Anton Schmidt (433), Neumann 
(428) und Schwalb (444). Die Organifation der Juſtizbehörden 
und das handelögerichtliche Reglement wurden in ben Conventen 
vom 20. Suli und 3, Auguſt 1815. genehmigt. 

Sn den Sahren 1816 und 1828 war Nüder Präfes Des 
Collegii Ehrbarer Oberalten. 

Am 17. Dec. 1818 beantragte der Senat die Miterrihtung 
eines, in Gemäsheit des 12, Artifeld der Bundesacte, gemeinfchafts 
lich für die A freien Städte zu conftituirenden OberAppellationds 
Gerichted und deffen DOrganifation nach dem vorgelegten Entwurfe. 
Erbgefeffene Bürgerfchaft genehmigte zwar gern die fchon im 
vorigen Jahre gewünfchte Errichtung, wünfchte aber zur näheren 
Prüfung der Gerichtsordnung eine Commiſſion von 3 rechtögelehrten 
und 10 anderen Mitgliedern der Bürgerfchaft. Am 23. Dec. 
wünfchte der Senat aus vorgetragenen Gründen einen puren 
Beitritt zu feinem früheren Antrage, ließ ſich aber eventuell die 
Deputation gefallen, um ſich, salva ratificatione, mit dem Senate 
zu vereinigen. Die Bürgerfchaft wählte die fpäteren Senatoren 
Lt. Möndeberg, Dr. Rengel und Dr. Schaffehaufen, die Oberalten 
Rücker und Prale (425) und 8 Bürger, unter welchen ber 
nachherige Senator Merk und die fpäteren Oberalten Neumann 
(428), Knorre (449) und Soltau (451). Die Diffenspuncte 
zwifchen dem Senate und der Deputation wurden burd; Rath; 
und Bürgerfchlüffe im Laufe des Jahres 1819 entfchieden. 

Am 26, Det. 1820 beantragte der Senat die Prolongation 
der bisherigen Zollordnung für die Dauer von 1821; Erbgefeffene 
Bürgerfchaft genehmigte die Prolongation aber nur auf 6 Monate. 
Am 18. Mai 1821 erklärte der Senat, die Vorfchläge der Zoll: 
und Nccife-Deputation wegen Herabfegung refp. Einführung neuer 
Zölle erachte er für gänzlich unannehmbar, weshalb er andere 
Vorſchläge vorlege und einftweilen die unveränderte Prolongation 
für die legten fehs Monate des Jahres beantragte. Das Lebtere 
genehmigte die Bürgerfchaft, wünſchte aber eine Deputation, die 
ſich, salva ratificatione, mit dem Senate verftändige. Nachdem 
ſich Senatus damit einverftanden erklärt, wählte die Bürgerfchaft 
10 Bürger, unter weldyen die Oberalten Rücder und Neumann (428) 
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und der fpätere Oberalte Soltau (451). Am 29. Nov. 1821 eröffuete 
der Senat der Bürgerfchaft, die Verhandlungen haben nicht zu einer 
Bereinigung geführt. Die Entfcheidung verzog fich bis zur großen 
Deputation von 1829 und den fpäteren Herabfegungen des Zolles. 
Anm 17, Oct. 1833 feierte Rücker den Tag, an welchem er 
vor 25 Sahren Dberalte geworden war; Senat und Kammer 
liegen auf diefed Subiläum eine Denfmünze fchlagen, die fie dem 
“unermüdeten Bürger” wibmeten. — Vergl. Gaedechens: die 
neueren hamb. Münzen und Medaillen I, S.210. — Rücker war 
der Dreischnte, dem die Vorfehung eine fo lange Dauer des 
Ehrenamted eines Dberalten gewährte. Nicht lange aber follte 
er ſich noch feined Fräftigen und fegensreichen Wirkens hienieden 
freuen; am 27, Februar 1834 fchloffen fi) die Augen des bald 
neunzigjährigen Greifes;, um zu höherem Anfchauen zu erwachen. 
Rücker verheirathete fit) am 29. Suni 1773 mit Anna 
Glifabeth, Tochter des edeln Erbauerd der Fleinen St. Michaelid- 
Kirche, Senatord Joachim Caspar Voigt — vergl. den Auffaß 
son Dr. Geffefen im dritten Bande der Zeitfchrift des Vereins 
ür hamb. Geſch. ©. 561. — Sie war geb. am 31. Aug. 1754 
nd ftarb am 8. Aug. 1824. Ihre beiden Söhne ftarben jung; 
on den 8 Töchtern waren: 
1) Maria Therefia, geb. am 27. Juli 1785, + am 17. Oct 1821 
8 Ehefrau des Senators Dr. Eduard Rentzel. 
2) Dorothea, geboren am 7. Januar 1789, heirathete am 
‚ October 1810 den nachherigen Oberalten Friedrich Jakob 
3dorpf (472) und ftarb am 6. Sept. 1844. 


A12. Gottlieb Gerlach, M. 90. 


ren zu Naumburg am 13, Sept. 1738, wurde am 30. Suli 1782 
net, am 10. Dct.1782 an die Viehaceife gewählt, am 9. Dct.1783 
e IBeinaccife, am 15. Mai 1785 Subdiakonus, am 4. Det. 1792 
ie Gaſſenordnung, 1793 an die Regulirung der Aemter, 
Surat, am 7. März 1799 Diafonus, 1807 zur. Annehmung 
emden gewählt, am 16. Nov. 1808 Oberalte für Grave (399), 
I. Dee. 1810 in die Incorporations⸗Deputation (f. S. 298), 
. Dee. 1811Leichnamsgeſchworner und ftarb am 14. Sept 1817, 
erheirathet am 11. Juni 1776 mit Gertrud, gebornen Bahr, 
von Nikolaus Hinrich Teeß, geb. am 16. Det. 1749, +. am 

I 1798, die ihm IO Kinder geboren hatte. 
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413. Hermann Niecke, C. 9. 


geboren am 27. Suli 1737, Sohn des Senatord Hermann und 
Neffe des Dberalten Bernhard (332), wurde 1774 Adjunet, 177 

an das Niedergericht gewählt, 1776 an den Kalfhof, 1777 an 
die Fortification, 1778 an den Bauhof, am 12. Det. 1779 Kriegd- 
commiffair, 1784 an die Artillerie, 1788 an die Negulirung der 
Aemter, 1789 an das Spinnhaus, am 5. Mai 1789 Diafonug, 
1793 Surat, 1795 Gottesfaftenverwalter, 1800 und 1804 zur 
Annehmung der Fremden, am. 12. April 1809 Oberalte für 
Anfind (381), 1809 Leichnamsgefchworner, 1811 Alter am Spinn- 
haufe, 1816 Börfenalter, ftarb am 2. April 1823, verheirathet am 
19. Nov. 1771 mit Friederife Helene Droop, geb. am 24. Det. 1751, 
+ am 3. April 1837, die ihm eine Tochter und zwei Söhne gebar. 
Bon diefen farb Hermann im erften Bierteljahre, fein ebenſo 
benannter Bruder heirathete am 19. Sam 1798 Lifette Peyron 
und farb am 13. Mai 1819. 


414. Sohann Friedrich Droop, C. 96. 


Hinrich Droop zu Kemförde in der hannoverfchen Grafichaft 
Diepholz hatte zwei Söhne, von denen einer fi) ald Kaufmann 
in Bremen niederließ, der andere, Sohann Hinrich, fich in gleicher 
Eigenfchaft in Hamburg etablirte. - Diefer ftarb 64 Jahre alt, am 
30. Auguft 1728, verheirathet 1) mit Magdalena, Tochter von 
Sohann Hientzfe, geboren 1676, + am 17. Decbr. 1713. 2) am 
22. San. 1715 mit Gertrud, Tochter von Ehriftian Giefe, Witwe 
Erhard, geb. am 4. Sept. 1672, +-am 7. Oct. 1738. Er hatte 
zwei Töchter, welche in die Familien Kellinghufen und Behrmann 
heiratheten, und zwei Söhne, weldye bürgerliche Ehrenämter 
befleideten, shne in die kirchlichen Collegien zu treten. Bon diefen 
heirathete Sohann Friedrich am 26. Febr. 1737 Helena Lucretia, 
Tochter von Ghriftian Hanker, geboren am 30, Auguft 1717, 
+ am 2. Suli 1784, nachdem fie ID Kinder geboren, von denen 
2 Söhne und 4 Töchter die Mutter überlebten, nachdem der 
Bater ſchon 1761 geftorben war. Bon den Söhnen wurbe- 
Zohann Friedrid am 23. Sept. 1739 geboren, am 8 Oct. 1767 
an den Mehlkauf gewählt, am 5. Det. 1769 an die Brodtordnung, 
an die Vorhöferei und die Bieraceife, 1771 an das Niedergericht, 
am 8. Det. 1772 an die Weinaceife, 1774 Adjunet, an die Feuer 
caffe, das Waifenhaus, die Fortification, die Gaffenordnung, 
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1775 Feuerſchauer, 1776 an den Kalkhof, 1778 an die Artillerie, 
1784 an die Admiralität, 1792* an die Regulirung der Aemter, 
am 28. März 1793 Diafonus, 1796 Jurat, '1798 Gottesfaftens 
verwalter und Alter am Waifenhaufe, am 19. Nov. 1806 zur 
Depntation wegen der frangöflfchen Decupation, am 26. April 1509 
zum Oberalten für Berndes (393), ftarb aber ſchon am 15. März 
1810. Berheirathet war er 1) am S. Dec. 1767 mit Katharina 
Margaretha, Tochter ded Rathsherrn Walther Bechoff, verwitweten 
Dorner, geb. am 13. Suli 1743, + 1770. 2) am 20. April 1773 
mit Anna Margaretha Schrötteringf, geboren am 29. Mai 1754, 
7 am 18. März 1815, nachdem fie 3 Söhne und 3 Töchter geboren. 


415. Stand Doorman, C. 97. 


Sohn des Bürgermeifterd Frans Doorman in zweiter Ehe 
mit Anna Elifabeth, gebornen Steetz (vergl. meine Notizen über 
die Bürgermeifter ©. 252), geboren am 14. oder 16. April 1749, 
Kaufmann, wurde Adjunct 1776, gewählt an die Weinaceife, den 
Mehlfauf, die Bieraccife und den Admiralitätdzoll 1777, an die 
Vorhöferei und den Bürgerzoll am 8. Det. 1778, an die Fortift- 
eation und zum Subdiafonus 1779, an dad Niedergericht 1781, 
an die SFeuercaffe 17835, an St. Hiob 1784 und zum Kriege: 
commiffair am 23. October defjelben Jahres, an den Kalfhof 1788, 
an die Banf am 7. Det. 1790, zur Negulirung der Aemter 1794, 
an die Artillerie und zum Diafonus am 6. Suli 1795, 1797 Jurat, 
1799 Gottesfaftenverwalter, zum Oberalten für Droop (414) am 
11. April 1810, Präfes 1817, Börfenalter und Leichnamsgefchworner 
1819, ftarb am 5. Mai 1826. Verheirathet war er feit dem 
5. Dee. 1775 mit Maria, Tochter ded Senatord Caspar Voght 
und Schwefter ded gleichnamigen Barons, geb. am 26. März; 1755, 
+ am 7. Mai 1810; von ihren 14 Kindern ftarben 5 früh, von 
den beiden Söhnen Frans Caspar, geb. am 25. San. 1781 und 
Eduard Heirathete der Erftere Luiſe Rumpff; von den Töchtern 
heiratheten Ludoviea Therefia: Thierry; Emilie: Durrieu; Henriette 
Therefia: Duffumier; Mathilde: Keftner; unverheirathet blieben: 
Eliſabeth, Caroline und Sophie. 


z 416. Hinrich Haanwinckel, M. 37. 


geboren am 28. April 1735, Zuderfabricant, Adjunet 1770, an 
die Vorhökerei gewählt 1766, an die Regulirung der Aemter 1785, 
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Surat 1787, Diaconus am 26, April 1794 und in demfelben Jahre 
am 23. December Bürgercapitaimg Oberalte für Köfter (392) am 
5. Dec. 1810, wenige Wochen vor der Aufhebung des Freiftaates 
Hamburg. Er wurde fpäter Leichnamsgefchworner und ftarb am 
20. Suni 1818, verheirathet am 13. März 1770 mit Maria Gertrud 
Berend, geb. am 27. Aug. 1750, + am 16. Sept. 1808, die ihm | 
3 Söhne und 3 Töchter geboren. 


417. Seinrich Kühl, J. N. 


- - Sohn von Heinrich, geb. am 11. April 1748, wurde Adjunet 
1776 und am 10. Dct. an die Vorhöferei gewählt, an die Bier: 
aceife am 9. Oct.. 1777, an die Gaffenordnung am 6. Oct. 1785, 
zur Regulirung der Aemter 1789, an dad Niedergericht 1791, 
Surat, an dad Spinnhaus, die Commerz- Deputation und die 
Kämmerei 1792, Diafonus am 22. San. 1800, an die Admiralität 
1801, Mitglied der Deputationen vom 19. Nov. 1806, 21. Sept. 1807 
(vergl. 451) und 29. Dee. 1810. Im Sahre 1803 gab er feine 
Rath» und Bürgerfchlüffe von 1700— 1800 auf eigene Koften 
heraus. Nach der Wiederbefreiung Hamburgs wurde er am 
2. Sept. 1814 zum Oberalten gewählt für Mylius (404), Leidj: 
- namdgefhworner 1816, Präfed 1818, ftarb am 11. April 1821, 
verheirathet feit dem 18. April 1776 mit Anna Katharina, Tochter 
von Sohann Sürgen Helmefe (vergl. 218) geb. am 22. Suli 1745, 
ftarb Finderlo8 am 31. San. 1816. 


418. Otto von Axen, P. 91. 


Safob von Aren, geboren 1630, hatte mit feiner Ehefrau 
Elifabeth gebornen Lüſchen, 8 Kinder, wovon Johann und Philipp 
den Stamm fortfegten. Leßterer, geboren am 8. März 1680 und 
geftorben am 1. Suni 1741, hatte mit feiner Ehefrau Anna Maria 
Eckmann 11 Kinder. Der ältefte Sohn Safob, geboren am 
20, März 1710, geftorben am 16. October 1773, heirathete am 
20. Aug. 1743 Katharina Maria Albers, geb. am 7. März 1725, 
geftorben am 19. April 1791, welche ebenfalld 11 Kinder gebar. 
Unter viefen nennen wir. 

4) Jakob, geb. am 3. Auguft 1748, + am 2. Auguſt 1807, 
Bürgercapitain, verheirathet am 2. März 1773 mit Katharina 
Margaretha Geysmer. Bon feinen drei Kindern farben. ein 
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Sohn und eine Tochter früh; Juliane heirathete David Schickler 
in Berlin, deffen Tochter Davida ihren Verwandten David Schieler 
in Paris heirathete. 

6) Philipp, Affocie feines jüngern Bruders Dtto, geboren 
am 20. Dec. 1751, ftarb unverheirathet am 4, Mai 1801. 

10) Engel Ehriftine, geboren am 8. Dec. 1758, befannt als 
Dichterin, heirathete am 4. Auguft 1785 den fpäteren Senator 
Sohann Ernft Friedrich Weftphalen, geftorben am 3. Sept. 1833, 
den fie bis zum 10. Mai 1840 überlebte. 

9) Dtto, geboren am 26. Juni 1757, wurde am 11. Det. 1787 
an die Brotordnung gewählt, am 16. Oct. 1788 an die Vorhöferei 
und den Bürgerzoll, 1789 an den Admiralitätszoll und am 19, Febr. 
Adjunct, am 8. Det. an die Bieraccife und die Weinacciſe, am 
7. October 1790 an die Biehaccife und am 30. October Krieges 
commifjair, am 25. Mai 1791 Armenvorfteher und am 25, Oct. 
Subviafonus, 1792 an das Schoß, 1795 an das Niedergericht, 
1794 an den Kalfhof, 1800 an die Fortiftcation, 1801 an bie 
Feuercaffe und an die Negulirung der Aemter, 1804 Jurat, am 
11. Mai 1808 Diafonus, am 25. Mai. 1809 in die Deputation 
wegen ber. franzöfifchen Decupation, am 29. Dec. 1810 in die 
Deputation wegen der Incorporation, während der franzöfifchen 
Herrfchaft Maive - Adjoint, beauftragt mit den Gefchäften ver 
DOctroi,ded Lombards, der Militair-Hospitäler und der Feuer 
caffe. : Für die, fchon 1806 ihm übertragene Verwaltung der 
Hospitäler war ihm das Kreuz der Ehrenlegion zugedacht, befien 
Annahme von Aren aber abzulehnen wußte, auch während der 
Belagerung Hamburgs fein Amt ald Maire - Adjvint niederlegte 
und nad) Altona zog, wo er bald Gelegenheit fand, ſich zum 
Wohle feiner gepeinigten Mitbürger zu betätigen. Am 12. Nov. 1813 
(nd der Gouverneur von Hamburg, Graf Hogendorp, ſämmtliche 
Einwohner ein, fidy mit Lebensmitteln und Feuerung bis zum 
Juli 1814 zu verfehen; wer ſich im November nicht verproviantire, 
fee ſich aus, aus ber. Stadt gemiefen zu werben, : wenn fie 
blockirt oder belagert: werden follte. Am 20. Dec. wurde befannt 
gemacht, die Nichtverproviantirten, die nicht freiwillig die Stadt 
raͤumten, follten: durch militairifche Macht auögetrieben und alle 
ihre Meublen und Effecten confiscirt werben, wobei am 22. ale 
änßerfter Termin der Weihnachtabend angefekt und 25 Stockſchläge 
ven Säumigen angebrohet und leider nur. zu oft ertheilt wurden. 
Bergl:' Mends ſynchroniſt. Handbuch II. S. 229. An diefem 
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ewig denfwürdigen Weihnachtabend wurden denn auch viele 
Nichtverproviantirte und Verproviantirte, Männer, Frauen, 
Kinder, hülflofe Arme und Kranke, Blinde und Lahme in die 
gefchändete St. Petri Kirche gefperrt und von dort am folgenden 
Tage zur Feier der Geburt des Erlöfers, des göttlichen Menfchens 
freunded, aus der unglüdlichen Stadt gejagt, hinaus in Schnee 
und Eid und den Schutt ber morbbrennerifch eingeäfcjerten 
Dorfichaften. Doc hören wir auf mit ber Andeutung dieſer 
unmenfchlichen, fluchwürdigen Greuel, womit die franzöfifchen 
Befehlshaber fich brandmarften! Am 29. Dec. erfchien in Altona 
eine “Anſprache an unfere Mitbürger,” von den *Adminiftratoren 
der Gaffe zur Unterftüßung der hülfsbedürftigen Einwohner aus 
Hamburg” Was Altona und Holftein, was Lübe und Bremen 
für die unglüclicyen Vertriebenen thaten, wird ewig unvergeßlic 
bleiben. Bon dem, was in Altona geſchah, hat F. D. Mutenbecher 
(vergl. S. 192) eine Ueberficht gegeben in den * Berichten nebft 
Beylagen Hamb. 1814.” An der Spite der Commité ftand von 
Anfang bis zu Ende unfer Otto von Aren; am 19. Mai 
konnte fein getreuer Schriftführer Mutenbecher die Abſchiedsrede 
in der Generalverfammlung halten und mit dem Danfe an die 
Lebenden auch denen ein Todtenopfer bringen, die der Ausübung 
ihrer menfchenfreundlichen Thätigkeit felbit zum Opfer gefallen waren. 

Heimgefehrt in die endlich befreite Vaterſtadt wurde von 
Aren am 12, Sept. 1814 Oberalte für Tedlenburg (387) und 
am 28. Sept. Leichnamögefchworner, am 9. März 1815 in bie 
Deputation zur Drganifation der Gerichte gewählt, 1820 Präfes der 
Oberalten, 1829 Börfenalter, ftarb am 7. Dec, 1831. Verheirathet 
hatte fi} von Aren am 8. Suni 1787 mit Luife Magdalena 
Eliſabeth, Tochter ded Senators Johann Siegmund Weftphalen, 
- geboren am 8. San. 1766, geftorben am 30. März 1829, mit der 
er folgende 7 Kinder hatte: 

1) Maria Magdalena Garoline, geboren am 1. Nov. 1788, 
verheirathet am 18, Juni 1806 mit dem nachherigen Oberalten 
fecretair Dr. Ferdinand Benefe, geb. zu Bremen am 1. Aug. 1774, 
+ am 1. März 1848. 

2) Ida Luife, geb. am 28. Febr. 1790, + am 9. Juni 1857, 

3) Dtto Siegmund, geb. am 4.Nov. 1791, + am 6, Sept. 1853, 
verheirathet mir Theodore Herzfeld, die ihm eine, an den Rent 
amtmanı Purgold in Gotha verheirathete Tochter Caroline 
gebar. 
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4) Carl Eduard, geb. am 14. März 1794, feit 1856 Klofter- 
ichreiber an St. Sohannis, verheirathet am 19. Sept. 1835 mit 
Bertha Augufte Rift, die ihm 5 Kinder gebar: 

a) Carl Auguft, geb. am 21. Sept. 1836. 

b) Sohann Ernft Friedrich, geb. am 21. Sept. 1838. 

c) Euife Bertha, geb. am 3. Suni 1841. 

d) Bertha Augufte, geb. am 2. Mai. 1846. 

e) Maria Magdalena, geb. am 16. Sept. 1848. 

9) Julia Augufta, geboren am 20. Januar 1796, + unver: 
heirathet 1826. 

6) Nikolaus Ferdinand, geb. am 19. Nov. 1799, + am 
23. Juli 1855, verheirathet mit Helena Herzfeld, + 1851, mit 
der er 4 Kinder hatte: 

a) Dito, F. 

b) Sulie, verheirathet an Alerander Matthew. 

c) Thecla. 

d) Sarl Eaefar, geb. im Januar 1840. 

7) Luiſe Amande Philippine, verheirathet mit dem Super— 
intendenten Hey im Gothaifchen. 


419. Chriſtian Hinrich Lohmann, M. 38. 


geboren zu Glüdftadt am 28. März 1747, fam 1768 nad 
Hamburg, wo er fih ald Gewürzhändler etablirte, nachdem er 
die Tochter feines Kehrherrn geheirathet. Er wurde am 5, Det. 1775 
an die Borhöferei gewählt, 1776 Adjunct, am 9. Oct. 1777 an 
die Weinaccife, am 8. Dct. 1778 an die Viehaccife, am 9, Oct. 
1783. in die Kämmerei, am 27. Nov. 1789 Bürgercapitain, 1792 
Jurat, am 13. April 1795 Obriftlieutenant und am A. Dec. Diakonus, 
am 19. Nov. 1806 in die Deputation wegen der franzöfifchen 
Decupation, am 21. Sept. 1807 in die Deputation wegen der 
englifchen Waaren (vgl. 451), am 29. Dec. 1810 in die Depu- 
tation wegen der Sncorporation, am 27. Mai 1814 in die Depus- 
tation der Zwanziger und am 16. Sept. Oberalte für Minder (410), 
dann Leichnamdgefchworner, Präfed 1819. Er ftarb am 8. San 1821, 
verheirathet am 3. Juli 1771 mit Anna Katharina von der Neuen; 
burg, geboren am 26. Sept. 1750, + am 9. Sept 1819, die ihm 
4 Söhne und I Töchter geboren. Darunter war Peter David 
Lohmann, geb. am 17, Febr. 1779, am 26. April 1843, ver- 
heirathet am 2. Mai 1804 mit Albertine Johanna Juliane, Tochter 
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308. Chriſtian Hinrich Lohmann. 


des Seniord Dr. Rambach, geboren am 17. Dec. 1781, + am 
25. Mai 1844, nachdem fie zwei jung geftorbene Söhne und eine 
Tochter geboren. Er hat ſich verdient gemacht durch die Heraus: 
gabe der Rath und Bürgerfchlüffe von 1801 bis 1840. 


- 


420. Johann Gottfried Schramm, N. 104. 


Sobft Schramm, geboren am 28. Detober 1655 zu Hameln, 
wohin fein Vater oder Großvater aus Lübeef gezogen war, Fam 
nach Hamburg, wo er am 9. oder 19. Sanuar 1722 ftarb, vers 
heirathet 1) am 4. Dec. 1694 mit Dorothea, Tochter von Gebhard 
Lupfe, 2) am 5. Zuli 1698 mit Slfabe, Tochter ded Suraten 
an St. Jakobi, Jeronimus Erikes, Die am 24. Auguft 1724 im 
Alter von 49 Sahren ftarb. Bon den 6 Kindern war Hieronymus 
am 7. Sult 1701 geboren und ftarb als Jurat an St. Nifolai 
am 30. April 1751, verheirathet 1) am 14. April 1725 mit 
Maria, Tochter von Hinrich von Befeler, geboren am 12. Nov. 1694, 
r am 22. Mai 1740, 2) am 3. Det. 1741 mit Elifabeth, Tochter 
des Predigerd Johann Gottfried Misler, geb. am 19. Febr. 1716, 
+ am 9. Nov. 179. Bon feinen 6 Kindern war aus zweiter 
Ehe geboren Sohann Gottfried am 26. Juli 1742. Diefer 
wurde an die Weinaccife gewählt am 7. Nov. 1771, an das 
Niedergericht und bie Fortiftcation 1772, Adjunct, an den Kalthof, 
das Schoß und die Vorhöferei 1774, an das Waifenhaus, an 
die Artillerie und zum Subdiakonus 1776, an die Gaffenordnung 
am 8. Det. 1778, zum Kriegscommiffair im Nov. 1780, an den 
Bauhof 1786, die Negulirung der Aemter 1789, Surat 1794, 
Diafonud am 2. Det. 1797, Gottesfaftenverwalter 1798 und 1810, 
Alter des Waifenhaufes 1799, VBorfteher des Klofterd St. Johannis 
1800, Börfenalter 1802, in die Deputation wegen ver franzöftfchen 
Decupation am 19. Nov. 1806, zur Annehmung ber Fremden 
1808, in die Deputation wegen der Incorporation am 29, Dec. 1810, 
Dberalte für Hochmeyer (AOT) am 13. Sept. 1814, Präfes 1821, 
farb am 17. Mär; 1822. Er heirathete am 27. März 1770 
Sufanna Katharina, Tochter des Senatord Jacob Krohn, geb. 
am 17. Mai (od. März) 1746, + am 8. Mai 1830, mit welcher 
er 3 Kinder hatte: 

l. Elifabeth, geb. am 14. (oder 11.) Febr. 1771, verheirathet 
mit dem Dberalten Auguft Schwalb (444). 
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ll. Mariaune, geboren am 23. Nov. 1778, verheirathet am 
13. Suni 1798 mit dem nachherigen Senator Johann Heinrich 
Goſſler und geftorben 25. Febr. 1824. 

II. Sohann Gottfried, geb. am 6. Det. 1781, F im Juni 1827 
ald interimiftifcher Actnar und Klofterfchreiber von St. Sohannig, 
verheirathet mit Sohanna Elifabeth, geb. Goffler, Witwe von 
Peter Schlüter, die am 1. San. 1850 ftarb, nachdem fie feche 
Kinder geboren: 

1) Adolph, geb. am 31. März; 1805, war Kaufmann zu 
Maroim in Brafilien und fehrte dann in die Vaterſtadt zurüd. 

2) Thefla, geb. am 7. Det. 1806, + 1828. 

3) Eduard, geboren am 4. April 1809, J.U.D. und Notar, 
verheirathet mit Minna von der Meden, die ihm 4 Kinder gebar: 

a) Minna Elifabeth, geboren am 6. Sept. 1837. 

b) Wilhelm Eduard, geb. am 25. Sept. 1839. 

c) Franz Otto, geboren am 15. April 1842. 

d) Louiſe Antonie, geboren am 20. April 1846. 

4) Guftav, geboren am 5. Augujt 1810, Kaufmann, verhei- 
rathet mit Katharine Luife Cords, mit der er 5 Kinder hat: 

a) Guſtav. b) Adolph. c) Ernſt. Hugo. e)Sohann Gottfried. 

5) Ernſt, geb. am 24. Juni 1812, Kaufmann in Pernambuco, 
unverheirathet. 

6) Ida, geboren 1817, + 1826. 


421. Johann Caspar Gläfer, P. 92. 


Die jest in mehren Welttheilen weitverzweigte Familie Gläfer 
ſtammt von einem Andreas Georg, der um 1650 aus Defterreich 
oder Böhmen nad) Lüneburg gefommen fein fol, wo er Schmiede 
meifter wurde, Dorothea Stadenfcneider heirathete und um 1720 
im hohen Alter farb. Drei feiner Söhne, wahrfcjeinlicher aber 
doch feine Enkel, verließen Lüneburg; der jüngfte, Sohann Chriftian, 
geb. 1715, ftarb 1766 verheirathet in Lübeck, der mittlere, Johann 
LZudwig 1768 in Hannover; der ältefte, Balthafar Anton, geboren 
1711, ließ fid) als Perückenmacher in Hamburg nieder, wo er 
Katharina Margaretha Rothers heirathete und 1785 ftarb. Er 
hatte 10 Kinder; von den 4 Töchtern heiratheten 2 in die 
Familien Arendd und Zahn; von den 6 Söhnen ftarben 3 unver: 
heirathet; die übrigen waren: 
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1) Sohann Heinrich, geb. am 17. Dec. 1740, + anı 4. Juni 1802, 
etablirte ſich ald Zabafshändler im Rödingsmarkte, heirathete 
am 12, San. 1773 Katharina Dorothea von Hachten und hatte 
durch feine 11 Kinder zahlreiche Nachkommenſchaft. 

2) Safob ‚Hinridy wird unten ald Bater des Öberalten 
Jakob Hinrich Gläfer (459) vorfommen. 

3) Sohann Caspar, geboren am 25. März oder Mai 1756, 
etablirte fich ald Kaufmann mit feinem Better Heinridy Ehriftoph, 
einem Sohne von Sohann Chriftian. Er wurde am 16. Det. 1788 
an die Bieraccife gewählt, am 23. Sept. 1790 zum Adjuncten, 
am 19. April 1792 Subdiakonus und am 4. Detober an die 
Biehaccife, am 3. Det. 1793 an die Weinaccife, am 13. Febr. 1796 
Kriegscommiffair, 1798 an dad Niedergericht, 1801 an den 
Kalfhof und das Gaſthaus, 1803 an die Fortification und an 
die Regulirung der Aemter, am 18. Det. 1804 in die Kammer, 
1806 Surat, am 15. Febr. 1809 Diafonus, am 6. Sept. 1810 in 
die Deputation wegen der franzöfifchen Decupation, die fic 
fchon am 29. Dec. in eine Deputation wegen der Incorporation 
verwanbelte. 

Am 12. März 1813 räumte, wie Kaifer Napoleon fich fpäter 
im Monitenr ausdrücdkte, der Kleikmuth des Generald Garra 
St. Cyr Hamburg von franzöfifchen Behörden und Truppen; 
am 18. März erklärte Hamburg fich für frei und der ruffifche 
Dberft Freiherr von Zettenborn 309 mit einer Handvoll Kofafen 
in die von unbefchreiblichem Jubel wiederhallende Stadt. Am 
20. März ftellten ficy 319 Bürger zu dem vom Senate berufenen 
Eonvente ein und traten dem Borfchlage, die alte hamburgifche 
Berfaffung ungefäumt wieder berzuftellen, mit großer Freude bei. 
Zugleich beantragte der Senat die Niederfekung einer aus 10 Mit: 
gliedern beftehenden, zur Hälfte aus dem Nathe und zur andern 
Hälfte aus der Bürgerfchaft zufammenzufegenden Deputation, 
vorgängig für die Zeit von 2 Monaten, um, auf den Antrag des 
Senats, über diejenigen veränderten Mobiftcationen und Einridy 
tungen, welche nicht verfafjungsmäßig zur alleinigen Competenz 
ded Senates gehören und welche zum Fortgange der Adminiftration 
und zur Hinwegräumung von den entgegentretenden Hinderniffen 
und Stodungeg erforderlich fein werden, proviforifch zu belieben. 
s&rbgefeffene Bürgerfchaft refolvirte: bei dem Zweifel, wie bie 
Propofition zu verftehen fei, ob aus der gefammten Bürgerfchaft 
5 Mitglieder oder aus jedem Kirchfpiel ein Deputirter zu erwählen, 
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werde für jeßt die angetragene Sommiffion abgefchlagen und 
gehe die allgemeine Meinung dahin, bie Commiſſion aus 5 Mit: 
gliedern ded Senated und 10 bürgerlichen Deputirten, zwei aus 
jedem Kirchfpiele, zufammenzufegen. Der Senat trat diefer Mei: 
nung, unter den jegigen Zeitumfländen und zum Beweiſe eines 
befondern Zutrauend, jedoch ohne Präjudiz für die Folge, dahin 
bei, daß die Bürgerfchaft 10 Mitglieder zu ernennen habe. Die 
Bürgerfchaft vanfte dem Senate für feinen Beitritt und präfentirte 
zu dieſer interimiftifchen Drganifations-Commiffton den nachherigen 
DOberaltenfecretair Dr. Benefe und 9 Bürger, unter benen die 
fpäteren Senatoren Jencquel und Merk, die fpäteren Oberalten 
Georg Elert Bieber, Knorre, Soltau und Gläſer. — Mit dem 
Wiedereinrücken der Franzofen am 30. Mai erloſch die Wirkfamfeit 
der Deputation, | 

Nach endlicher ErlöfungHamburgs wurde Gläfer am 27.Mail8l4 
in die Deputation der Zwanziger gewählt, am 30. Sept. defjelben 
Sahred zum DOberalten für Feldtmann (407) und am 1. Oct. 1817 
zum Leichnamsgefchwornen, 1828 Alter am Gafthaufe. Er ftarb 
finderlos am 16. März 1829, verheirathet 1) am 27. Mai 1788 
mit Magdalena Cecilia, gebornen Thode, Witwe von Joachim 
Safob Brüning, geb. am 20. April 1745, + am 29. März 1813, 
2) am 23. Nov. 1513 mit Anna Katharina Dorothea, Tochter 
bed Senators Carl Heinrich Chriftoph Bud J. U. L. 


422. Hermann Flügge, J. 9. 


geboren am 14. Febr 1744 zu Hafelau, Weinhändler, wurde 
Adjunct 1778, an den Bürgerzoll und die Biehaccife gewählt am 
7. Dct. 1779, an dad Schoß 1780 und am 5. Det. an die Bier: 
accife, Subdiafonus 1781, an die Regulirung der Aemter 1791, 
Surat 1794, Diatonus am 22. Sept. 1502, an die Annehmung 
der Fremden 1810, Leichnamsgeſchworner am 19. Nov. 1813, 
Dberalte für Färber (398) am 5. October 1814 und farb am 
26. März 1829, verheirathet am 9. September 1777 mit Maria 
Dorothea Peterfen, geb. am 10. Febr. 1755, + am 14. Juli 1813, 
die ihm 3-Söhne und 6 Töchter gebar: 

1) Doris, verheirathet mit Ludwig Wilhelm Schwieger in 
Berlin. 

2) Maria Elifabeth, geb. am 31. San. 1781, + 29. Febr. 1856. 

3) Johanna, verheirathet mit Johann Wilhelm Julius Stannins. 
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. 4) Benebict Hermann, geb. am 22. Ceptember 1784, + auı 
9, Dec. 1834, verheirathet 1814 mit Dorothea Elifabeth Guinand 
aus übe, die ihm außer zwei jung verftorbenen Töchtern eine 
Tochter: Dorothea Elifabeth Malvine gebar. 

5) Magdalena, verheirathet mit Philipp Liebich. 

6) Marcus Heinrich, kinderlos verheirathet mit Louiſe Schultz. 

7) Auguft Ferdinand, geb. am 14. Suni 1792, 1813 Lieutenant 
der hanfeatifchen Legion, geftorben am 11. Juli 1837, verheirathet 
1820 mit Anna Shriftina Peterfen, mit der er drei Töchter hatte. 

a) Augufte Chriftine, geb. am 2. März 1821. 

b) Maria Mathilde, geb. am 3. Aug. 1822. 

c) Emma Wilhelmine, geb. am 9. Suli 1832. 

8) Caroline Wilhelmine, geb. am 14. Aug. 179. 

9) Maria Catharina Henriette, geboren am 1. Suni 1797, 
+ am 28. März 1848, verheirathet mit Carl Gottfried Eberftein, 
Sechöziger an St. Safobi, 


423. Veter Daniel Prale, J. 9. 


Sohn des Oberalten Franz Andread(365) geb. am11.Febr.1754, 
wurde 1781 Adjımet und am 4. Det. an die Viehaccife gewählt, 
am 10. Oct. 1782 an die Weinaccife, am 9. Oct. 1783 an bie 
Borhöferei und die Bieraccife, 1794 an die Regulirung der Aemter, 
am 15. October 1795 zum Kämmereibürger, 1797 Jurat, am 
17, Rov. 1802 zum Diafonus, am 19. Nov. 1806 in die Depu- 
tation wegen der franzöfifcdyen Decupation und am 29. Dec. 1810 
in die wegen der Sncorporation, 1812 Vorfteher au St. Gertrud: 

Am 7. Suni 1813, am zweiten Pfingfttage, machte der Prinz 
von Ecfmühl befannt, der Kaifer Napoleon habe der aufrührerifchen 
Stadt Hamburg eine Strafcontribution. von 48 Millionen France 
auferlegt, die binnen einem Monat, vom 12. Suni bi zum 12. Juli, 
in ſechs Terminen bezahlt werden müſſe. Schon am 15. Juni 
wurden 35 angefehene Bürger, unter ihnen Prale, verhaftet umd 
nach Harburg oder Rothenburg gefchict, wo fie fo lange einge: 
fperrt blieben, bis fie ihr Sechötel bezahlt hatten. Ihnen folgten 
fpäter noch andere. Mencks ſynchroniſtiſches Handbuch I. 293 
giebt das Verzeichniß der 43 in Harburg gefangen gehaltenen 
hamburger Bürger. Auch das zweite Sechötel wurde im Juli 
und Auguft erpreßt, der Neft aber nicht beigetrieben. 
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Am 22. Mai 1816 wurde Prale zum Dberalten für Hermann 
erwählt (406), am 23. December 1818 in die Deputation wegen 
Ordnung ded Ober-Appellationd-Gerichted (f. 411.), Leichnams⸗ 
gefchworner 1821, Präfes ded Oberalten »Collegii 1822 und 1829, 
farb am 17. Nov. 1832. Berheirathet war er feit dem 12. Suni 1781 
mit Luiſe Maria Muchau, geboren am 13. Aug. 1765, geftorben 
am 25. April 1815, die ihm einen Sohn gebar: Franz Peter, 
am 5. Suni 1782, der aber fchon am 7. Dct. 1802 ftarb. 


424. Veter Bauch, P. 9. 


geboren in Harburg am 22. December 1750, etablirte ſich in 
Hamburg ald Kaufmann und Tabaföfabrifant, wurde am 
7. October 1790 an die VBorhöferei gemählt, am 14. April 1791 
Adjunct, am 13. Det. an die Bieraccife und die Brotordnung, 
1795 an die Feuercaffe, 1804 an die Regulirung der Aemter, 
1807 Surat, am 7. März 1810 Diafonus. 

Sm Sanuar 1814 war Bauch Kranfenhausprovifor, als 
Davouft diefen Aufenthalt von 800 Kranken und 60, zum Theil 
gefeffelten, Wahnfinnigen plündern und in Brand fteden ließ, fo 
daß beinahe zwei Drittheile der nad; Eppendorf und Altona Trans- 
portirten bald nachher dem erlittenen Sammer erlagen. Bergl. 
Barteld actenmäß. Darftell. abgedrudt in * Einige Abhandlungen 
über Gegenftände d. hamb. Berfafl.” ©. 60 ff. 

Am 15. Det. 1817 wurde Bauch Oberalte für Gerlad) (412), 
ftarb am 5. Dec. 1821, verheirathet am 22. Mai 1781 mit Anna 
Dorothea Reuſſmann, geboren in Harburg am 19. Febr. 1761, 
+ am 11. Dec. 1833, die ihm 5 Söhne und 5 Töchter gebar, 
von denen Karoline den nachherigen Dberalten Garben (473) 
heirathete und Peter Moris, Johann Georg und Guſtav noch leben. 


425. Ghriftoph Saife, M. 39. 


geboren am 8. Sept 1745 zu Schmwarzemmwaffer bei Lüneburg, 
etablirte fih in Hamburg als Apothefer, wurde 1780 Adjunct, 
am 10. Oct. 1783 an die Viehaccife gewählt, 1791 an die Regu— 
lirung der Aemter, 1795 Jurat, am 15, Det. 1795 Kämmerei- 
bürger, am 4. Dec. 1799 Diakonus, am 19. Nov. 1806 in bie 
Deputation wegen der franzöfifchen Dccupation, am 15. Juli 1818 
zum Oberalten für Haanwinckel (416), fpäter Reichnamsgefchworner 
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und farb am 2. Febr. 1820, verheirathet am 9. Nov. 1779 mit 
Maria Elifabeth Frand, geb. am 22. San. 1746, + am 6. San. 1821, 
die ihm 6 Kinder gebar. Bon diefen war Ghriftoph Friedrich 
am 16. San. 1785 geboren, übernahm des Vaters Apothefe auf 
dem Großneumarft- und ftarb am 12, Mai 1527, verheirathet 
1) am 3. San. 1813 mit Luife Charlotte Pauly aus Schleswig. 
2) am 9.Nov. 1820 mit Dorothea Elifabeth Haffe aus Bleckede. 
Mit jeder Frau -hatte er einen Sohn. Die Witwe heirathete 
Conrad Safob Leppien, der die Apothefe fortfegte. 


426. Walther Peter Möller, M. 40. 


geboren am 16. Februar 1760, Eifenhändler, wurde am 
11. October 1784 an die Vorhöferei gewählt und in demfelben 
Sahre Adjunct, am 5. Oct. 1786 an die Bieraccife, am 11. Oct. 1787 
an die Weinaccife, 1798 an die Regulirung der Aemter, 1802 
Sprat und am 28, October Kämmereibürger, am 4. März 1807 
Diafonus, am 29. Dec. 1810 in die Sncorporationd-Deputation. 
Nachdem Hamburg nach unfäglichen Leiden und Opfern von der 
Srangofenherrfchaft befreit war, mwurben etwa 94 Mil. France 
reclanirt, ald Entfchädigung für die erlittenen Berlüfte. Davon 
wurden etwa 17 Millionen für die geraubte Banf und requirirten 
Mein baar bezahlt, als nicht zuläffig verworfen 25 Millionen und 
als zuläffig anerfannt 52 Millionen. Hamburg mußte inbeß ber 
am 25. April 1818 von den verbündeten Mächten mit Frankreich 
abgefchloffenen Gonvention beitreten, worauf fein Antheil auf 
25 Millionen herabgefegt. wurde. Der Senat beantragte am 
1. Oct. 1818 die Wahl von 12 Deputirten der Bürgerfchaft, 
welche ſich mit den, vom Genate belegirten 3 Rathsherren (Dr. 
Haffe, Sillem und Sencquel) über die Grundfäge der Bertheilung 
berathe, die, nach der Anficht ded Nathes, fo zu ordnen fei, daß 
die an Gautionen baar eingezahlten 42,000 Francs zu voll erfegt 
würden, etwa 6 Millionen 60 p&t. erhielten und die übrigen 
Reclamanten 30 pCt.. Die Bürgerfchaft wählte 8 Mitglieder der 
. bürgerlichen Gollegien, worunter der nachherige Senator Sohann 
Diederich Luis und die fpäteren Oberalten Knorre (449), Möller, 
Geier (455) und Schwalb (444) und 4 andere Bürger. Erft 
am 18. San. 1827 fonnte die Deputation mit dem Danfe der 
gefeggebenden Behörden für die muſterhafte Ausführung ihres 
Auftrages aufgelöfet werden. 
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Möller mar inzwifchen am 14. April 1819 Oberalte für 
Brandenburg (382) geworden und 1820 Leichnamsgefchworner, 
1823 Präfes. Er ftarb am 14. Febr. 1831 finderlos, verheirathet 
om SO. Sept. 1783 mit Anna Elifabeth Garftend, geboren am 
27. April 1755, + am 17. April 1825. Er hat fich verdient 
gemacht durch die, auf Koften der Kammer beforgte, Herausgabe 
des chronologifcyen Verzeichniſſes der Mitglieder ded Rathes, der 
Dberalten und. der Kämmereis-Berorbneten. Hamb. 1820. 4. 
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427. Chriftian Gottfried Ulrich, M. 41. 


geboren am 12. Dec. 1747, Fabricant von Gold- und Silber; 
treffen, wurde 1787 Adjunct, am 16. Oct. 1788 an die Vorhöferei 
gewählt, 1789 an das Schoß, 1793 an die Feuercaffe, 1799 an 
die MRegulirung der Yemter, 1805 Surat, am 15. Februar 1809 
Diafonud, am 23. Febr. 1820 Oberalte für Haffe (425), 1821 
Reihnamesgefchworner, ftarb am 4. Sept. 1828, verheirathet feit 
1777 mit Hedwig, gebornen Sahnde, verwitweten Ulrich, geftorben 
am 7. Suli 1815. 
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428. Johann Benjamin Neumann, M. 42. 


geboren am 21. Zuli 1757, lernte das Gefchäft eined Zuder- 
fabricanten bei feinem Väter, der, wie der Sohn zuweilen lachend 
erzählte, ihn niemald nad) Altona gehen lieh, ohne Begleitung 
jweier handfefter Zuckerbäckerknechte, aus Furcht, der mit ftattlicher 
teibeslänge begabte Sohn fünne von Faiferlichen, preuffifchen oder. 
dänifchen Werbern, oder gar von holländifchen Geelenverfäufern 
gefapert werden. Er wurde am 5. Dct. 1786 an den Mehlfauf 
gewählt und an die Viehaccife, am 11. Dct. 1787 an bie Brot- 
ordnung und ben Bürgerzoll, am 21. Juni 1788 zum Adjuncten, 
1790 an das Schoß, zum Brandfchauer und zum Subdiakonus, 
am 26. April 1800 Kriegscommiffair, am 22, Det. 1801 an die 
Gaſſenordnung und an die Regulirung ber Aemter, 1805 Zurat, 
am 19, Nov. 1806 in bie Deputation wegen ber franzöfifchen 
Occupation, am 15. März 1809 Diafonus, 1811 Gottesfaften- 
verwalter, 1815 in bie Todtenladen-Commiſſion 60), und am 
I, März in die Deputation zur Organifation der Gerichte, am 
23. Dec. 1818 in die wegen der Oberappellationsgerichtd-DOrdnnung, 
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316 Johann Benjamin Neumann. 


am 31. Sanuar 1821 zum Oberalten für Lohmann (419), arız 
17. Mai 1821 in die Deputation wegen der Zollordnung, 1826 un © 
1838 Präfes des Gollegii, am 6. Jan. 1828 Leihhnamsgefhworner . 

Am 9. Det. 1828 beantragte der Senat die Mitgenehmigung 
einer neuen Vormundfchaftsordnung, Erbgef. Bürgerfchaft fonnte 
fih aber für jeßt angetragenermaßen nicht beiftimmig erklären, 
fondern war der Meinung, der Gegenftand bebürfe einer weiterer 
Prüfung durch eine Deputation. Der Senat erfuchte um Wahl 
dazu und belegirte feinerfeitd die Senatoren Dr. Hudtwalder, 
Dr. Rentzel und GChriftian Matthias Schröder; die Bürgerfchaft 
wählte Dr. Jakob Schleiden, den nachherigen Syndikus Dr. Kauffmann 
und den nachherigen Senator und Bürgermeifter Dr. Kellinghufen, 
den Oberalten Neumann und 6 Bürger, worunter die nachherigen 
Dberalten Hinfc (468), Anthon Diederich Schröder (464) und 
Albrecht (458). Dad Ergebniß war die VBormundfchaftdordnung, 
die am 11. Suli 1831 die verfaffungsmäßige Genehmigung erhielt. 

Am 12. Dct. 1829 fam ed zum erften Male zu der verfaf- 
fungsmäßigen Entfcheidungs-Deputation 61). Bon den, durch Die 
Bürgerfchaft in das Loos gebrachten, 3O Bürgern wurden für 
St. Michaelid -Kirchfpiel ald Mitglieder gezogen, der Oberalte 
Neumann und der nachherige Dberalte Soltau (451). Die De- 
putation entfchied am 22, Det. für eine Prolongation der bisherigen 
Zollordnung, längſtens bis ult. April 1830. Su der Anmerkung 
it gefagt worden, wie Bürgermeifter Barteld die Wahl der Depu- 
tation für ungeitig, ihre Entfcheidung für ungehörig hielt. Uebrigens 
wurde durch Rath- und Bürgerfchluß vom 23. Jauuar 1830 der 
See-Einfuhrzoll von 13 pCt. auf 4 pCt. Eourant von Banco 
herabgefegt, Baummolle, Wolle und Zinf für zollfrei erklärt. 

Am 21. Suni 1838 feierte der Dberalte fein 50jähriges 
Jubiläum ald Mitglied des Kirchencollegii. durch ein großes 
Mittagsmahl, das er feinen Collegen und Freunden in der alten 
Stadt London am alten Sungfernftiege gab, wobei ald Tafelauffag 
ein Modell des Kirchthurms prangte, in beffen Namen der Oberalte 
Röding dem Subilar ein hübfches Gedicht widmete, wie er denn 
auch fonft mit Glückwünſchen und Gefcheufen würdig gefeiert 
wurde, Er ftarb am 12, März; 1843, verheirathet am 8. Juni 1784 
mit Katharina Cornelia Beneick, geb. am 23. San, 1759, + am 
5. März 1823, nachdem fie 7 Züchter und 5 Söhne ihm geboren 
hatte. Unter biefen war Sohann Benjamin J. U. D., geboren 
am 28. Sept. 1791, ald Advocat immatriculirt am 26. Febr. 1816, 
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in demfelben Sahre verheirathet mit Emilie Piftorius, die ihm 
einen Sohn und zwei Töchter gebar und + am 19, Dct. 1824, 


429. Johann Wilhelm Möller, J. 95. 


geboren am 26. San. 1745, Gewürzhändler, wurde an die 
Weinaccife gewählt am 11. Dct. 1784, Adjunct 1789, an bie 
Regulirungder Aemter 1802, Surat1803, Diafonus am 2. Dec. 1807, 
Borfteher an St. Gertrud 1814, Oberalte für Kühl (417) am 
9. Mai 1821, Leichnamsgefchworner 1829, ftarb am 13. Mai 1832, 
verheirathet 1) 1776 mit Katharina Engel gebornen Grimm, 
verwitweten Welten, die 1778 ftarb, nachdem fie einen, jung 
geftorbenen Sohn geboren. 2) am 28. Mai 1782 mit Katharina 
Magdalena Rotermund, geb. am 15. April 1757, F am 21. San. 1833, 
welche 5 Söhne und 2 Töchter gebar. | 


430, Johann Zucad Krüger, P. 94. 


geboren am 8. Zuli 1749, Gattunfabricant, wurde am 
12. Suli 1792 Adjunct, am 3. Det. 1793 an die Bieraccife gewählt, 
am 25. Febr. 1796 Subviafonus, am 26. April 1800 Kriegscom; 
miffair, 1813 Surat und am 2. Dec, Diafonus, am 17. Dec. 1821 
Dberalte für Bauch (424), ftarb am 23. Suli 1825, verheirathet 
am 29. Nov. 1775 mir Anna Elifabeth Eckard (Eckhard) geboren 
am 9. Dct. 1748, 7 am 27, Dec. 1812, welche ihm 3 Söhne 
und 2 Töchter gebar. 


431. Walther Philipp Schlüter, N. 105. 


Sohn des Oberalten Philipp (359) geboren am 9. März 1754, 
Kaufmann in Compagnie mit feinem unverheiratheten Bruder 
Johann Adolf, wurde am 10, Oct: 1782 an die Vorhöferei und 
die Viehaccife gewählt, am 9. October 1785 an die Wein- und 
Bieraccife, 1784 Adjunct und an das Schoß, 1789 an das Gaft- 
haus, 1791 Subdiakonus, 1799 an die NRegülirung der Aemter, 
18504 Surat, am 9. Sept. 1506 Diafonus, 1808 Gotteöfaftenver- 
walter, am 20. Oct. 1808 in die Deputation wegen der franzö- 
fifhen Decupation, am 21. Nov. 1814 in die Reviſions⸗Commiſſion 
ded allgemeinen Rechnungsweſens, am 10. April 1822 Oberalte 
für Schramm (421), ftarb am 30. Jan. 1823. Er war zweimal 
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318 Walther Philipp Schlüter. 


verheirathet: 1) am 20. Sanuar 1784 mit Johanna, Tochter des 
Senatord Johann Diederid; Cordes, geboren am 12, März 1765, 
+ am 2. April 1803, 2) 1804 mit Anna Elifabeth von Sprecdelfen 
geb. am 28, April 1765, F am 9. April 1848. Mit der erſten 
Frau hatte er zwei Söhne: 

1) Diederich Philipp, geboren am 27. Febr. 1785, Landmann 
in Holftein, geftorben am 27. Juni 1824, verheirathet am 22. Sept. 
1816 mit Sohanna Friederifa Sophie Seffen, die ihm A Kinder gebar. 

2) Walther Heinrich, geboren am 17. Aug. 1787, Kaufmann, 
Sechziger an St. Katharinen, verheirathet am 31. März 1818 
mit Wilhelmine Henriette, Tochter von Caspar Heinridy Buef, 
geb. am 26. April 1797. 


432. Andreas Ehrenfried Martens, N. 106. 


Sohn von Albert, geb. am 19. April 1755, wurde an die 
Diehaccife gewählt am 11. Dct. 1784, Adjunct 1786 und am 
5. October an die Weinaccife, 1789 an das Zuchthaus und das - 
Niedergericht, am 26. Nov. 1791 Kriegscommiffair und an den 
Kalkhof, 1792 Subbiafonus, am 3. Oct. 1795 an die Gaffen- 
ordnung, 1801 an die Regulirung der Memter, 1806 Surat, 
1807 Alter des Zuchthaus Gollegii und an den Gonvent, auch 
' Mitglied der Einquartierungd » Sommiffion (f. unten 436), am 
7. März 1810 Diafonus, 1815 an die Todtenladen-Commiſſion, 
an das GefängnißsCollegium 62) und die Baudeputation, am 
24. Febr. 1823 Oberalte für Schlüter (431), am 14. März 1824 
Leichnamsgeſchworner und in demfelben Sahre Alter des Gefängniß- 
Gollegii. Bei der Verwaltung der Gefängniffe, auch während 
Hamburg unter franzöfifcher Herrfchaft ftand, erwarb ſich Martens 
große Berbdienfte, indem er zum Theil ald verfiändiger und humaner 
Reformator auftrat, obgleich in diefem Theile der hHamburgifchen Ber: - 
waltung noch immer große Verbefjerungen und mit der Zeit fort 
fchreitende Einridytungen nöthig find. Seine Bemühungen und 
der Zuftand der von ihm verwalteten Anftalten find gefchildert 
in den von ihm herausgegebenen Schriften: * Das hamburgifche 
Kurhaus und deffen Einrichtungen” H. 1822. A. und “dad 
hamburgifche Griminalgefängniß, genannt das Spinnhaus, und 
die übrigen Gefängniffe der Stadt Hamburg, nebft einigen 
Anfichten und Ideen über Berbefferung ähnlicher Auftalten über- 
haupt.” H. 1823. 4 — Martens war im Sabre 1825 Präfes 
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ded Gollegii der DOberalten und fiarb am 30. April 1828, vers 
heirathet am 13. December 1785 mit Cornelia Maria, gebornen 
Bremer, Witwe von Hinricy Heymann, geb. am 10.Nov. 1752, 
geftorben am 29. San. 1826, die ihm 4 Söhne geboren. 


433. Johann Anthon Schnidt, C. 98. 


Sohn von Sohann Anthon, geboren am 21. April 1751, 
wurde an dad Schoß gewählt 1775, an den Meblfauf am 
7. Dct. 1779, Adjunct 1781, an den Bürgerzoll am 10. Oct. 1782, 
Subviafonus 1784, an die Feuerfaffe 1788, an das Gafthaus 
1794, deſſen Alter er 1824 wurde, an die Regulirung der Nemter 


1798, an die Womiralität 1799, an dad Niedergericht 1800, 


Surat 1802, Diafonus am 22. Suni 1803, Gottesfaftenverwalter 
1804, an die Banf am 13. Nov. 1806, an die Deputation zur 
Drganifation der Gerichte am 9. März 1815, zum Oberalten 
für von den Eteenhoff (396) am 16. April 1823, in demfelben 
Sahre Leichnamsgefchworner, Präfes 1827, ftarb am 5. Jan. 1828, 
verheirathet am 29. April 1777 mit Maria Dorothea, Zochter 
des Senators Hinric) Rüder, geboren am 10. Det. 1757, geftorben 
am 23. San. 1824. Unter feinen 13 Kindern find der Senator 
Hinrich Schmidt, F am 31. Det. 1852, verheiratet mit Agathe 
Henriette Dorothea Luis und der Oberalte Guftav Schmidt (475). 


434. Johann Conrad Sievert, C. 9. 


geboren am 19. Febr. 1747, Kaufmann, wurde am 7. Oct. 1779 
an die Vorhöferei und die Bieraccife gewählt, 1781 Adjunet, am 
7.Rov. 1785 Kriegscommiffair, 1786 an das Gafthaus, deſſen 
Alter er 1817 wurde, am 15. Oct. 1795 Kämmereibürger, -Surat 
1803, am 21. Dct. 1803 Diafonus, 1804 Gommerzdeputirter, 
1805 Gottesfaftenverwalter, am 19. Nov. 1806 in die Deputation 
wegen ber franzöfifchen Deenpation, 1809 Alter der. Commerz- 
deputation und an die Admiralität, am 29. Dec. 1810 in die 
Deputation wegen ber Incorporation, am 23. April 1823 Oberalte 
für Riecke (413), ftarb am 19. Suli 1827, verheirathet 1) am 
17. Suni 1778 mit Margaretha Elifabeth Heufinger, geboren am 
27. Auguft 1748, + am 12. San. 1804; 2) am 22, Jan. 1805 
mit Anna Wilhelmine, gebornen Geride, Witwe von David Rörg 
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320 Johann Conrad Sievert. 


geb. am 24. Det. 1761, 7 am 21. März 1824. Seine einzige 
Tochter von ber zweiten Frau, Therefe, heirathete den Dr. Juris 
Auguft Abendroth, Sohn des Bürgermeifters Amandus Auguftus 
Abendroth, dem fie Kinder gebar. 


435. Johann Diedrich Söhlmann, N. 107. 


geboren in Hannover am 19. Nov. 1760, Kaufmann, wurde 
am 13. Dct. 1791 an die Biehaccife gewählt, 1797 Adjunct, 1800 
Subviafonus, am 22. Det. 1801 au die Weinaccife, 1808 an 
dad Spinnhaus, 1810 an die Regulirung der Aemter, am 
21. Seyt. 1815 Diafonus, 1815 Surat, 1817 Gottesfaftenver: 
walter, am 22. März 1824 Oberalte für Martens (409), ftarb 
am 18. Sept. 1827, verheirathet am 30. Aug. 1789 mit Sohanna 
Katharina Elifaberl; Marteng, die ihm 8 Kinder gebar. 


436. Johann Hinrich Böckmann, P. 95. 


Sohn von Johann Hinrich, einem Neffen des Oberalten 
Matthias (284), geb. am 4, Suli 1767, wurde Runftgärtuer und 
hatte Baumfchulen, KXreibereien u. |. w. fomwohl in der Stadt 
zwifchen der Danımthorftraße und der Alfter, ald in Gt. Georg 
und außerhalb ded Dammthorg, in Gegenden, bie fpäter größten _ 
theild mit Häufern bebauet wurden. Er wurde ſchon am 13. Oct. 1791 
an den Mehlfauf gewählt, am A. Dct. 1792 an die Weinaccife 
und Brotorbnung, am 3. October 1793 an die Bieraccife, am 
9, Dct. 1794 an die Borhöferei, am 15. Dct. 1795 an den Bür- 
gerzoll, am 25. Febr. 1796 Adjunct, 1797 an den Aomiralitätszoll 
und das Schoß, 1799 an das Zuchthaus und am 4. Juni Sub⸗ 
diafonus, am 28. Dct. 1802 an die Gaſſenordnung, 1804 an das 
Niedergericht, 1805 an den Kalfhof, die Fortification und am 
19. Dec. zum Kriegscommiffair, am 15. Det. 1807 in die Eins 
quartierungd-Gommiffion. In Mendes ſynchroniſtiſchem Handbuche 
1. ©. 41 wird nach authentifchen Mittheilungen das erfte Berfahren 
bei der Einquartierung der am 19. Nov. 1806 fo plötzlich einger 
drungenen Franzofen und ihrer Bundesgenoffen erzählt. Der 
Senat hatte am frühen Morgen die Bürgerfchaft: Errufen und 
gab den, auf dem Börfenfaale verfammelten Bürgercapitainen 
auf, für die heranrüdenden Franzofen Quartiere zu machen. 
Sapitain Brüggemann vom Regiment St. Jakobi machte den 


Johann Hinrih Bödmann. 321 


ziemlich rathloſen Collegen den Vorſchlag, bei den ſo höchſt 
ungleich vertheilten BürgercompagniesBezirfen, nach einer Baſis 
von 5000 M. auf die ganze Stadt, der kleinſten Compagnie 
> Mann zuzutheilen, der größten 387 Mann und aus jedem 
Regimente einen tüchtigen Gapitain zum Quartiermeifter zu wählen. 
Kaum waren diefe Vorfchläge genehmigt und die Quartiermeifter 
gewählt, unter ihnen natürlih Gapitain Brüggemann, ald der 
franzöftfdye General-Quartiermeifter eintrat und Quartier, Stallung 
u. ſ. w. für 2000 Mann italienifche Infanterie und 600 Mann 
bolländifcher Cavallerie verlangte. Senatoren und Bürgercapitaine 
fchrieben Quartierbillette, Brüggemann eilte nach St. Georg, wo 
die Soldaten ſich fchon felbft einquartieren wollten, Senator 
Schulte gab Anweifungen auf den NRathöfeller und Kaifershof, 
um den erften Hunger und Durft der Dfficiere zu flillen und 
fpät in der Nacht waren die Soldaten endlich alle untergebracht 


und verforgt. Brüggemann blieb Vermittler zwifchen den Quartiers 


wirthen und den Soldaten und in foldyer Weife ging das Gefchäft 
durch die Bürgercapitaine forf, bi8 am 15. October 1807 “der 
Senat Erbgefeffener Bürgerfchaft, außer einer von den Zimmer: 
bewohnern zu entrichtenden Quartierfieuer, auch die Niederfeßung 
einer Ginquartierungs » Deputation vorfchlug, beftehend aus 
> Senatoren und 20 vom Collegio der Scchöziger zu wählenden 
Bürgern, 4. aus jedem Kirchfpiele. Die Bürgerfchaft genehmigte 
diefen Antrag, erwartete jedoch, die Deputation werde fürderfamft 
ſich mit dem Entwurfe eines Einquartierungs-Reglements befchäfs 
tigen, welches Erbgefeffene Bürgerfchaft für unumgänglich noths 
wendig halte und deffen Ratification fie fich refervire. Unter den 
von den Sechszigern gewählten Bürgern waren die nachherigen 
Dheralten Boöckmann, Tiedemann, Martend, Burmefter und 
Weftermann, auch der Chef der Bürgergarbe von 1813, Dr. Jonas 
Ludrig von Heß, befannt durch feine Topographie von Hamburg. 
Nach Mend I. 91 wurde nun die Einrichtung getroffen, daß fich 
täglicd; auf dem Nathhaufe ein Senator und zwei deputirte Bürger 
nebft zwei Bürgercapitainen einfanden, welche leßtere die Strei— 
tigkeiten zwifchen Wirthen und Soldaten fchlichteten, während die 
Deputirten. über Neclamationen wegen Lieberbürdungen. entfchieden. 
Das Einquartierungs- Reglement vom 10. Februgr 1808 wurde 
ziemlich «bitter getadelt in einer Flugfchrift: Bemerfungen über 
die jegige- Einrichtung der Einquartierung in Hamburg Der 
Berfaffer, Dr. Jakob Schleiden, wurde deshalb mit einem fiöfali- 
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322 Johann Hinrich Böckmann. 


ſchen Proceß bedrohet, der aber liegen geblieben zu ſein ſcheint. 
Im Jahre 1808 wurde Böckmann an die Regulirung der Aemter 
gewählt. 

Im Juli 1813 wurde in Hamburg folgende Bekanntmachung 
angeſchlagen, die bei Menck nur kurz angegeben wird und in der 
«“Erzaͤhlung der Begebenheiten” u. f w., fo wie in dem dazu 
gehörigen Belegen fehlt: 

“Da nach einem Befehle des Herrn General» Gouverneurs, 
Prinzen von Efmühl, alle Gebäude, Gärten und Heden u. f. w. 
in einem LUmfreife von 150 Zoifen von der Stadt, von den 
äußerften Feftungswerfen derfelben anzurechnen, vafirt werden 
follen; fo werden die Eigenthümer hiedurch benachrichtigt, daß 
fie fogleich zur Demolirung der obigen Gegenftände fchreiten und 
feinen Augenblid damit anftchen müffen, da Alles gegen ben 1. 
- Abends beendet fein foll und dad Geniecorpd Ordre erhalten 
hat, das alddann noch nicht rafirte durchs Feuer wegzuſchaffen 
und zu vertilgen. Diefe Eigenthümer werden ebenfalld benach— 
richtiget, daß durchaus feine Neclamationen angenommen werden 
fünnen. Man wird eine Schäßung ihrer Hänfer vornehmen und - 
hernach auf die Mittel ihrer Entfchädigung denfen. Zum Schägen 
der Häufer find ernannt: Zimmermann Stammann (Neuerwal), 
Maurermeifter Kappelhoff (Zuchthaus). Zur Schägung der 
Gärten: Botanifer 3. H. Böckmann. Diefe nehmen ein des— 
fallfiged proces verbal des Werthes von Haus und Gärten auf. 
Den Leuten, welche nach Demolirung der in obige Kathegorie 
gehörenden Häuſer feinen andern Zufluchtdort mehr befigen, 
werden die in der Stadt Ieerftehenden Häufer ald Mohnung 
angewiefen werben. Hamburg, den 9. Juli 1313. Der Maire Rüder.“ 

Am 2. Auguft wurde befannt gemacht, die Demolirungen 
follten noch um 100 Zoifen weiter ausgedehnt werden und bie 
. zum 20. Auguft befchafft fein. Diefe zweite Linie erftreckte ſich 
auf dem Hamburger Berge bis zur neuen Droge. Am 20. Dec. 
wurde allen Bewohnern ded Hamburger Berges und allen andern 
Bewohnern ded Gebietes, deren Häufer nicht 600 Klafter weit 
von der Sternfchanze entfernt liegen, befohlen, ihre Häufer 
längftens in Zeit von A Tagen zu räumen; die Säumigen würden 
in den Fall gerathen, ihre Häufer zerftört zu fehen und ihre 
Mobilien zu verlieren. Später begannen diefe Verheerungen auf 
“meilenweiten Streden rings um Hamburg. Was der Fleiß von 
Jahrhunderten zur Wohnung und Ernährung Zaufender von 
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friedlichen Menſchen gebauet hatte, erlag dem Beil oder der 
Flamme, oder fiel in die Hände raubgieriger Soldaten. Oft 

genug erfuhren die Bewohner das ihnen bevorſtehende Schickſal 

erſt durch das Aufhängen und Anzünden der Pechkränze und oft 

entriffen die fchamlofen Plünderer den Flüchtenden die wenigen 

Habfeligfeiten, das legte Kleinod, das fie mitnehmen wollten in 

dad Elend der Verbannung. Den *Hamburgifchen Denfwürdig- 

feiten von Dr. Bärmann” ift eine Karte über dieje Verwüſtungen 

beigefügt, die ſich von Eppendorf und Eimsbüttel bis dicht an 

Altona, dann von den beiden Alfterufern bis nadı Horn und an 

die Wandsbecker Gränze und an der Elbe bis nad) Moorfleth 

ausdehnten. Wie muthwillig und gemiffenlog dabei verfahren 

wurde, beweifet ſchon allein der Umftand, daß die manerfeften 

Erdgefchofie und Keller gewöhnlid; ftehen blieben und fo die beften 

Laufgräben für die Rufen geliefert hätten, wäre es biefen wirklich 
Ernft gewefen, die Stadt zu beſtürmen. 

Im Sabre 1814 wurde Böckmann Jurat, Jurat der St. Petri 
Kirche, die am 3. Januar eben diefed Jahres von den Franzofen 
zum SPferdeftalle entweihet war, nachdem fie vorher in der Weih— 
nacht die Nichtverproviantirten darin eingejperrt hatten, um fie 
in Schnee und Eid, in Elend und Tod hinauszujagen aus der 
unglüclihen Stadt. Die Ruſſen fegten die Verwendung des 
Gotteshaufes zum Pferdeftalle fort, bis fie dafjelbe am 12, Juli 
räumten. Am erften Adventd-Sonntage konnte Paftor Willerding 
die Kirche wieder neu weihen und den Zuhörern mit vollem 
Rechte Ehrifti zürnende Worte in Erinnerung bringen: „Es 
fiehet gefchrieben: mein Haus iſt ein Bethaus; ihr aber habt es 
gemacht zu einer Mördergrube.” (Ruc. 19, 46.) 

Ju demfelben Jahre wurde Böckmann am 21. Juli Diafonus, 
1817 Borfteher des Kranfenhanfes 63), am 17. Aug. 1825 Dberalte 
für Krüger (430), Präfes 1832, am 18. April 1829 Leichnams⸗ 
geſchworner. Zwanzig Jahr fpäter fchwanden ihm bie Kräfte, 
er wurde Emeritus und ftarb, über 87 Jahr alt, am 1. Aug. 1854, 
verheirathet am 8. Sept. 1795 mit Katharina Magdalena Kald: 
brenner, die ihm 2 Söhne und 6 Töchter gebar: 

1) Sohanna, verheirathet mit Thomas Chriftoph Diederich 
Krüger. 

2) Maria Wilhelmine, verheirathet an Wilhelm Hefe. 

3) Therefe, geb. am 28. Nov. 1802, 7 am 13. San. 1826, 
verheirathet am 22. Auguft 1821 mit Johann Shriftian Plath, 
21 * 
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Prediger an St. Michaelis, geboren am 5. Nov. 1790, T am 
26. Auguft 1852. 

4) Rufe, verheirathet mit Heinrich Ludwig Hühne. 

5) Hinrich, verheirathet am 16. Sept. 1835 mit Luiſe Mathilde 
Augufte, Tochter ded Schaufpiel= Directord Friedrich Ludwig 
Schmidt, mit der er 2 Söhne hat. Er hat mehre bürgerliche 
Ehrenämter bekleidet und ift feit dem 17. März 1856 Sechziger 
in St. Petri. 

6) Adolph, hat mit feiner Ehefrau, Emilie, gebornen Willert, 
4 Söhne und eine Tochter. 


437. Bincent Matſen, C. 100. 


David Matfen heirathete gegen Ende des 16. Sahrhunderts 
Glara, Tochter von Baftian Gemfen, woher er wahrfcyeinlich 
einen Gemsbock zum Wappen wählte. Er wurde Surat an 
St. Jakobi; von feinen beiden Töchtern heirathete Dorothea den 
Oberalten Schwelund (126), Margaretha den Juraten an Et. 
Jakobi, Joachim Held; der Sohn Claus, der aud David genannt 
wird, ebenfalld Jurat an St. Safobi, ftarb am 16. Sept. 1631, 
verheirathet mit Katharina, Tochter ded Oberalten Albert von der 
Fechte (84). Von feinen Kindern heirathete Clara 1657 den 
Rathsherrn Hinrich Hachtmann und 1676 den Senator Hieronymus 
Garmerd, David zog nach Schweden, Jürgen nad) London, 
Nitolans aber heirathete am 2. Dec. 1663 Gefche, Tochter von 
Hinrich Hachtmann, die ihm 4 Söhne und 7 Züchter gebar. 
Bon den Söhnen feßten der ältefte, Hinrich), und der jüngfte, 
David, den Stamm fort. Hinrich, geboren am 24. Mai 1665, 
heirathete 1691 Katharina Andelmann. Bon feinen Kindern 
heirathete Anna Katharina 1724 den Senator Dr. Johann Ulrich 
Pauli; ihr älterer Bruder Nikolaus, geboren 1697, ftarb als 
Subdiafonus an St. Katharinen am 14. Dec. 1748, verheirathet 
1) am 14. (oder 21.) Nov. 1724 mit Katharina Cecilia, Tochter 
des Oberalten Bincent Moller vom Baume (262), 2) 1738 
am 15. Juli mit Lucia Möndhufen. Aus diefer zweiten Ehe hatte 
er, außer einer Tochter Rucia, einen Sohn Nifolaus J. U. D., 
geboren am 14. Sept. 1739, am 18. Dec. 1775 GSecretair, am 
4. Suni 1784 Syndifus, ftarb am 9. Det. 1794 kinderlos, ver: 
heirathet am 12. Auguft 1788 mit Maria Agneta, Zochter des 
Secretairs Wolder Schele J. U. L. und Witwe von Senator 
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Hand Jakob Faber, geb. am 14. Febr. 1746 und geftorben am 
12, Februar 1830. Den Syndifus fchildert Senator Günther 
im Hanfeatifhen Magazin V. 153: “Mann von Geift, Kraft, 
Willen und That, wie Wenige in der Welt, ädhter Beglüder 
feiner Baterftadt durch raftlofe, nüßliche, fchöne Arbeit ohne Zahl, 
gemeinfchaftlich mit Büſch der erfte Gründer der nachher durch 
vereinte Wirkſamkeit mehrerer gleichfräftiger Arbeiter ausgeführten, 
ganz gelungenen und auch für dad Ausland Mufter gewordenen 
Armenanftalt.” Auch der Domherr Meyer widmete dem um die 
patriotifche Gefelfchaft und den: Staat hochverdienten Manne 
einen begeifterten Nachruf. (Schriften der Gefelfchaft zur Befürde- 
rung der Künfte und müßlichen Gewerbe IV. 127.) Des Syndikus 
Stiefbruder aus erfter Ehe Vincent, geboren am 4. Sept. 1725, 
wurde Kaufmann, bekleidete viele bürgerlidye Ehrenämter und 
war feit dem 28. San. 1771 Diafonus an St. Katharinen, ale 
ihn am 5. Oct. 1774 die Wahl zum Rathsherrn traf. Er ftarb 
am 8. März 1788, verheirathet am 12. Sept. 1752 mit Dorothea 
Elifabeth Thuun, geboren am 4. Sept. 1727, 7 am 4. Nov. 1786, 
nachdem fie 10 Kinder geboren. Bon den Töchtern. heirathete 
Dorothea Elifabeth den Oberamtmann Ehriftian Eberhard Schufter 
in Marienfee; Anna Katharina: Sohann Heinrich Nolte und 
Sohanna Maria: Johann Dectavio Nolte. Bon den Söhnen 
wurde Hermann Gonful in Neapel und jtarb am 16. Juni 1837, 
Rifolaus J. U. D., geb. 1763 am 2. Sept. farb ald Actyar der 
Vormundfchafts - Deputation am 4. Mai 1833, verheirathet mit 
Johanna Katharina Elifaberh Hornboftel, die ihm 7 Kinder gebar, 
von denen Hermann J. U. D., geboren am 6. Mai 1804, des 
Baters Nachfolger im Amte wurde, aber fchon am 1. San. 1853 
ftarb (vergl. oben 410 Minder), Friederife, geb. am 12, Febr. 1798, 
am 21. Mai 1825 deu damaligen Vicepräfes des Handelögerichteg, 
nachherigen Syndifus Dr. Kauffmann. heirathete, dem fie aber 
ſchon am 29. Sept. 1826 entriffen wurde; Adelaide, geboren am 
20. Oct. 1802, heivathete am 3. Juni 1824 Georg Friedrich Heinrich 
Hornboftel und farb am 9. Nov. 1856. 

Aelterer Bruder von Dr. Nifoland und Hermann war Bincent, 
geboren am 28. Mai 1761, wurde an die Biehaccife gewählt am 
5. Dct. 1786, an die Bieraccife am 16. Oct. 1788, Adjunct 1790, 
an dad Waifenhaus und das Niedergericht 1792, an die Fortift- 
cation 1796, an den Kalkhof 1797, zur Negulirung der Nemter 1806, 
an die Gaffenordnung am 20. Det. 1808, Jurat 1812, Diakonus 
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am 28. Nov. 1812, Alter am Waiſenhauſe 1823, Gottesfaftenverwalter 
1824, Oberalte für Doorman (415) am 2. Juni 1826, Leichnamsges 
fchworner am 30.3uli deffelben Jahres, Präfes 1830, ftarb am 3. Mai 
1833. Er war verheirathet Jam 22.Mail787 mit Anna Margaretha 
Gaedechens, geb. am 5. März 1765, die einen früh verftörbenen 
Sohn Vincent gebar und am 18. Mai 1789 ftarb, drei Tage nadı 
der Geburt einer Tochter Anna Margaretha. 2) am 14. Sept. 1791 
mit Katharina Suftina Schrödter, geb. in Bergedorf am 23. Juni 1765, 
geftorben am 18. Nov. 1808, nachdem fie 3 Söhne und 6 Töchter 
geboren. Bon diefen ftarben Bincent, Wilhelm und Charlotte 
früh, die übrigen waren: 

1) Ferdinand, geboren am 23. Dec. 1792, verheirathet am 
16, October 1821 mit Wilhelmine Marie Schüße, geboren am 
13. Suni 1798, die außer einem früh verftörbenen Sohne Vincent 
Wilhelm, am 30. Zuli 1823 einen Sohn Herman Dtto gebar, 
ber J. U. D. und Advofat wurde und am 1. Suni 1855 Bertha 
Henriette Wilhelmine Böſch heirathete, Tochter von Hermann 
Wilhelm Böſch, geboren am 23. Suni 1829, mit der er einen 
Sohn Hat: Wilhelın Otto Bincent, geboren am 24. Mai 1856. 

2) Therefe, geb. am 12. Sept. 1795, + am 3. San. 1827. 

3) Wilhelmine, geboren am 7. Suli 1797, heirathete im 
December 1825 den Legationsfecretair Tyge Rothe Stampe in 
Kopenhagen. 

4) Garoline, geboren am 9. April 1799, + am 14. San. 1818, 

5) Juſtine, geboren am 15. Februar 1802. 

6) Emilie, geboren am 8. Juni 1807, + am 15. April 1842. 


438. Peter Jakob Peterfen, -C. 101. 


geboren am 29. April 1756, wurde Handelscompagnon feines 
Schwiegervater Georg Heinrich Söhle, am 5. Mai 1792 Adjunct, 
am 4. October deffelben Zahres an die Bieractife gemyählt, am 
3. Oct. 1793 an die Vichaccife, Weinaccife und den Admiralitäte« 
zol, 1796 Subviafonus, am 31. Mai 1797 an das Gafthaus, 
im Februar 1798 an das Niedergericht, im Februar 1804 an den 
Kalfhof, 1807 an die Regulirung der Aemter, am 21. April 1811 
Jurat an St. KatharinensKirche, die am 11. Dec. 1813 von den 
Franzofen ebenfalls zum Pferdeftalle gemacht wurde und erft am 
25. Sept. 1814 ald Gotteshaus wieder eingeweihet werden konnte, 
nachdem Peterfen am 6, deſſelben Monats Diafonus geworden 
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war. Im Sahre 1815 wurde er Gotteöfaftenverwalter, am 
15. Auguft 1827 Oberalte für Sievert (434), am 6. Nov. deffelben 
Jahred Alter am Gafthaufe, am 27. Januar 1828 Leichuams⸗ 
geſchworner, 1833 Präfes und ftarb am 29. September 1837, 
verheirathet feit dem 7. Oct. 1788 mit Sophie Henriette Shriftiane 
Söhle, die ihm eine Zochter gebar, Maria Elifabetb, welche am 
13. Sept. 1815 Adolf von Graffen heirathete, der mit ihr nadı 
jeiner Beſitzung Brebelhof im Schleswigſchen zug. 


439. Johann Andreas von Befeler, N. 108. 


geboren am 29. Auguft 1769 in ver alten, unter 206 und 
343 erwähnten Familie, wurde fchon 1798 Amſterdamer Bote, 
179 Adjunct, und am 10. Dctober defjelben Sahres an die 
Dieraccife, Biehaccife und Brotordnung gewählt, 1802 Subdiafonug 
und Zuchthausproviſor, aud) an den Bürgerzoll, anı 9. Juli 1803 
Kriegscommiffair. Am 11, Zuli 1814 zeigte der Senat au, die 
5 Mitglieder der Einguartierungd » Deputation wünfchten ihre 
Entlaffung, weshalb der Senat beantrage, die Bürgerfchaft, nicht 
wie früher das Collegium der Gecjöziger, möge aus jedem 
Kirchfpiele 2 Bürger wählen, um die am 31. Mai unter Befehl 
des ruffifchen Generald Grafen von Bennigfen eingezogenen 
Ruffen einzuguartieren. Unter den von der Bürgerfchaft gewählten 
Bürgern waren die nachherigen Oberalten Mohr, Roding, und 
von Befeler; *da aber leßterer feit einiger Zeit bereit& von 
bier abwefend” wurde er im Gonvente vom 15. Sept. 1814 durd) 
Franz David Borchert erfegt. Im Januar. 1815 zogen die 
Ruffen aus Hamburg und Holftein heim, am 28. Januar verließ 
Bennigfen Hamburg und für die zurücgebliebenen Kranken u.f.w. _ 
trat eine Quartierftener ein, welche der Senat im Einverftändniffe 
wit den Oberalten vorläufig verfügt hatte, was die Bürgerfchaft 
am 16, Febr. genehm hielt. Im Sahre 1817 wurde von Befeler 
Surat, am 24. Nov. Diafonus, 1819 und 1827 Gotteskaſtenver— 
walter, am 17. October 1827 Oberalte für Söhlmann (435), am 
8. Mai 1828 Feichnamsgefchworneg, Präfes 1831, im Jahre 1844 
hatten ihn die Kräfte verlaffen und er ließ ſich pro emerito 
erklären, bis er am 23. Aprif 1845 ftarb. Seine Ehefrau Mars 
garerha Katbarina, Tochter des 1810 geftorbenen Senators Hinrich 
Peterfen, hatte er 1799 heimgeführt und fie gebar ihm cinen 
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‚Sohn am 27. Zuli 1803, Heinrich Nikolaus J. U. D., der am 
16. Dec. 1852 ftarb, und vorher, am 25. Febr. 1801, eine Tochter 
Hedwig Eliſabeth, welche am 26. März 1822 den Advocaten 

Carl Trummer J. U. D. heirathete. 


440. Zimbert Joachim Steeß, C. 102. 


Joachim Steetz, geboren am 2. Nov. 1634, kam aus dem 
Bremifchen nady Hamburg, mwo er 1) am 2. April 1665 Maria, 
Tochter ded aus niederländifcher Familie abftammenden Francois 
Verjuys -heirathete, geb. am 30. März 1636. Nach ihrem Tode 
am 22, Suni 1681 heirathete er. 2) am 17. September 1682 
Margaretha, Tochter des Dompaftord Dr. Gerhard Graven, geb 
am 2. Auguft 1647, + am 2. März 1687. Er überlebte and) 
diefe Frau bis zum 23. Sept. 1712. Aus erfter Ehe hatte er 
außer einer früh verftorbenen Tochter Agatha, eine Tochter 
Sufanna Maria, die 1686 Hinrich Greve und 16985 Heino Sillem 
heirathete und zwei Söhne: Frans und Joachim. Die zweite 
Frau gebar ihm eine Tochter Anna Maria, die den Senator 
Wilhelm Scheller heirathete uud einen Sohn Johann Hinrich. 
Mit diefen 3 Söhnen theilte fich die Familie in 3 Stämme. 

I. Frans, geb. am 5. Suli 1668, + am 4. December 1748, 
heirathete am 3. April 1701 Anna Elifabeth, Tochter des Rathöherrn 
Peter Burmefter, geb. am 15. Febr. 1684, + am 22. San. 1742, 
Bon ihren 7 Kindern heirathete Sufanna Elifabeth den Rathsherrn 
Hermann Riecke, Anna Elifabeth den Bürgermeifter Frans 
Doorman. Frand, geboren am 12, Aug. 1711, heirathete feine 
Eonfine Sara Eliſabeth, Tochter von Johann Hinrich Steh, 
wurde Amfterdamer Bote und ftarb am 4, Dec. 1757. Bon feinen 
7 Kindern verheirathete fich Frans 1777 in Kiffabon mit Elifabeth 
‚ Soaquima Gernault, mit der er 3 Töchter hatte; feine Schweſter 
Sufanna Gefa heirathete den Dberalten Rudolf Amfind (881), 
Anna Maria den Paftor Adolf Hinrich Schroedter in Ratkan, 
deffen Tochter den Oberalten Zimbert Soachim heirathete. 

I. Sohann Hinrich, der jüngfte Sohn, geb. am 28. Aug. 1684, 
wurde Surat an St. Katharinen, heirathete 1714 Sara Efifabeth, 
Tochter des Rathsherrn Wilhelm de Drufina und geftorben am 
2, Suli 1760. Bon feinen 9 Kindern heirathete Gerhard: Chriftina 
Amſinck, Anna: Hermann Amfind, Sara Elifabeth ihren Better 
Frans Steeß und Sufanna: Franz Wilhelm Hoppe. Der ältefte 
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Sohn Joachim Wilhelm, geb. am 29. April 1717, wurde am 
14. Juni 1773 zum Senator erwählt, ſtarb am 11. Juni 1785, 
verheirathet mit Anna Katharina Seumnicht. Seine Tochter Anna 
Wilhelmina heirathete den Senator Johann Joachim Jäniſch J.U.L., 
der Sohn Wilhelm heirathete Anna Roß, die ihm einen Sohn 
Wilhelm gebar und zwei Töchter: Emilie und Sophie Caroline 
Cäcilie, welche letztere Johannes Overbeck heirathete. 

IH. Der jüngſte Sohn erſter Ehe Joachim, geboren am 
18. März; 1675, ftarb am 12. Juni 1710, verheirathet 1) am 
13. Dct. 1705 mit Gefa, Tochter von Chriftian Scheller, geboren 
1688, + am 19. März 1706. 2) am 6. Juni 1707 mit Sara 
Stifabeth, Tochter von Chriftian Hinke, geboren 1686, geftorben 
am 4. Dct, 1722. Bon den drei Söhnen zweiter Ehe, wurde 
Joachim J. U. D. und Actuar, Ehriftian J. U. L., Frans geboren 
am 10.-Dec. 1710, heirathete am 15. Dct. 1732 Agneta Gecilia 
Prahl, geb. 1709, und zog nad) Kondon, wo er am 17. Sept. 1747 
ftarb und feine Ehefrau am 2. Juli 1750. Von feinen drei Kindern 
ftarb Gecilie früh, Francisca heirathete Sohann Paul Stöter, 
Joachim, geb. am 5. Oct. 1737, wurde Zuderfabricant in Hamburg, 
wo er, nach Verwaltung anfehnlicher Ehrenämter, am 31. Mai 1803 
ald Diafonus an St. Katharinen ftarb, verheirathet am 16.Nov.1764 
mit Sohanna Amfind, Tochter von Zimbert, geb. am 19. Febr. 1733, 
geftorben am 3. März 17985. Bon feinen drei Töchtern heirathete 
Shriftina Sohanna den Dr. Medic. Gottfried Jakob Zänifch, Sohanna . 
Gecilia und Sara Elifabeth flarben unverheirathet, der einzige 
Sohn Zimbert Soadyim, geb. am 19, Auguft 1765, fette des 
Vaters Gefchäft fort, wurde am 12. Oct 1797 an die Viehaccife 
gewählt, am 8. Mai 1798 Adjunct, am 25. Det. 1798 an die 
Borhöferei und Bieraccife, 1799 an den Admiralitätszoll und am 
10, Dct. an den Bürgerzoll und die Brotordnung, 1800 an das 
Scyoß, am 24. März 1801 Kriegscommiffair und am 22, Oct. an 
den Mehlkauf, 1802 an das Niedergericht, 1806 an die Artillerie 
und das Gafthaus, 1808 an den Kalkhof, 1816 Surat und am 
31. Juli Diakonus, 1826 Gottesfaitenverwalter, am 6. Febr. 1828 
Dberalte für Schmidt (433), 1829 Alter am Gafthaufe, 1833 
Börfenalter und am 19. Mai Leichnamsgeſchworner, ftarb anı 28. April 
1847, verheirafhet am 9. Februar 1797 mit feiner Verwandten 
Anna Maria Elifabeth, Tochter von Paſtor Adolf, Hinrich 
Scroedter in Ratfau, Urenfelin von Frand Steeß (ſ. oben J.), 
er hatte 6 Kinder: 
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1) Joachim Eduard, geboren am 20. Nov. 1797, geftorbera 
am 18. März 17%. 

2) Sohanna Maria, geb. am 25. Det. 1799. 

3) Emilie, geb. am 2.Dec. 1801, verheirathet 1) am20.3uni183> 
mit dem um die CholerasHofpitäler fehr verdienten Dr. Medie. 
Friedrich Chriſtian Auguft Siemffen, der am Hodhzeittage erfranfte 
und am 4. Suli ftarb. 2) am 24. Mai 1843 mit Hermann Jäniſch 
auf Schönböfen in Holftein, geb. am 27. Mai 1798, Sohn des 
Senatord Johann Soachim Jäniſch J. U. L. 

4) Soadyim, Dr. Medic., geb. am 12. Nov. 1804, verheirathet 
am 23. Zuli 1842 mit Johanna Henriette, Tochter von Hans 
Sochen Möller, die ihm drei Kinder gebar: 

a) Flora Elifabeth, geb. am 13. April 1845, + 9. Ian. 1848. 

b) Hermann Zimbert Joachim, geb. am 3. Nop. 1850. 

c) Margaretha Maria Elifaberh, geb am 25. Aug. 1854. 

5) Alwina, geb. am 23. Det. 1807. 

6) Pauline, geb. am 15. San. 1812, 7 1. April 1813. 


441. Georg Ehlert Bieber, N. 109. 


Der Sprügenmeifter -Sohann Nikolaus Bieber, geboren am 
9. Mai 1725, geftorben am 23. März 1808, hatte unter feinen 
11 Kindern mit Gäcilia Maria, gebornen Tummel, vier Söhne, 
die fich jeder in feiner Weife um Hamburg verdient Be und, 
gleich dem Vater, in hohem Alter ftarben: 

1) Sobann Dtto, Öberalte No. 442. 

2) Georg Ehlert. 

3) Franz Detleff, geboren am 15. April 1763, ftarb am 
10. November 1845, verheirathet am 7. Sept. 1798 mit Barbara 
Sophie von Borftel, geb. am 29. Sept. 1772, + am 27. Mai 1835, 
mit der er 8 Söhne und 1 Tochter hatte. Er gehörte nicht zu 
ben Firchlichen Gollegien, wurde aber zu vielen Ehrenämtern gewählt, 
vor der frangöfifchen Zeit unter anderen an die Brotordnung, 
MWeinaccife, Borhöferei und Schoß, 1808 Armenvorfteher und 
Kriegscommiffair, 1809 an die Commerzdeputation, deren Alter 
er 1816 wurde, 1810 an das Niedergeridt. Nach der Befreiung 
gehörte er zu den Zwanzigern vom 27. Mai 1814, wurde in 
demfelben Jahre am 20. Det. zum Militaircommiffair gewählt 
und am 21. Nov. in die Revifiond-Commifften, am 12. Dec. 1816 
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an die Bank. Leider gehörte er zu den Directoren der unglücklich 
endenden Centralcaſſe (vergl. 445). 

4). Johann Diederich, geb. am 8. Juni 1766, verheirathet 
am 23. April 1798 mit Katharina Eliſabeth Leisner, geboren am 
10. Aug. 1765, + am 25. Nov. 1822, ſtarb als Oberſprützenmeiſter 
am 12. Juli 1841, in welchem Amte ihm fein Sohn folgte, Sohann 
Ehlert, geb. am 20, Sept. 1799,.+ am 1. Febr. 1856, verheirathet 
am 22. Januar 1825 mit Barbara Eliſabeth Stod, die ihm 
13 Kinder gebar. 

Georg Ehlert, geb. am 24. Dec. 1761, wurde Adjunct 
feines Vaters, 1795 aber Bevollmächtigter der *Brand-Verficherungs- 
Affociation” die ein halbes Zahrhundert lang die wohlthätigften 
Folgen hatte, aber dem, aller Wahrfcheinlichfeit und allen Berech— 
nungen fpottenden großen Brande von 1542 erlag und durch das, 
an und für fic ganz richtige Princip der Gegenfeitigfeit, deffen Anz 
wendung felbft Büſch als höchſt unwahrfcheinlic, eintretend bezeichnet 
hatte, den Rachtheil mit fich führte, daß nun auch Diejenigen, 
deren Habe durd) das Feuer unverlegt geblieben war, von dem, 
Werthe vderfelben nicht unbedeutend beitragen mußten, um ven 
Abgebrannten doc nur einen Fleinen Theil des Berlorenen wieder 
ju erfegen. . 

Die große Handeletrif is von 1799 veranlaßte Bieber, den 
% Entwurf eined Planes zur Errichtung einer Anticipationd-Societät ” 
anonym herauszugeben. Es kam danach eine fehr nüßliche 
Waarenbanf zu Stande und, wie dad Schriftitellersterifon I. S. 249 
bemerft, ift es fehr wahrfcheinlich, daß nuc dad um dieſe Zeit 
zum Schutz vieler Handelshäuſer angewendete Hülfsmittel des 
Austanfches der früher und fpäter verfallenen Wechfel ihm fein 
Entftehen verdanft. 

Sm Jahre 1800 wurde Bieber zum Brandfchauer ermählt, 
1802 zum Adjuncten, 1803 erfchien von ihm, abermals anonym, 
ein wichtiged Werk: “Ueber den nachtheiligen Einfluß der hohen 
Miethe und der Belaftungen umentbehrliher Bedürfniffe auf 
Hamburgs Wohl, nebft einigen Vorfcjlägen dagegen.” Hamburg 
bei Perthes 187 S. 8. In dem erfien Theil diefer Schrift drang 
Bieber auf Befeitigung der unnügen, läftigen und in Kriegsfällen 
fehr gefährlichen Feltungswerfe und auf Erweiterung der Stadt, 
um den, für den Mittelftand damals faft unerfchwinglichen Miethe: 
preis herabzufegen und Raum zu finden für die Durch franzöfifche 
Emigranten und fonftige Einwanderer fehr vermehrte Bevölferung. 
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Noch am 30. März 1795 beantragte der Senat ein breifadyes 
Grabengeld, um die fonft unhaltbaren Feſtungswerke zu repariren 
und fonftige Sicherheitömaßregeln zu ergreifen, was indeß Erb- 
gefeffene Bürgerfchaft ablehnte. Später aber befann man fic) 
darauf und Bieber fprach ed aus, wie leicht eine friegführende 
Macht fich der Feftung Hamburg bemächtigen, ſich darin belagern 
laffen und die Stadt allen Schreckniſſen audfegen fünne und am 
18. October 1804 genehmigte die Bürgerfchaft den Senats-Antrag, 
Alles was und einer Belagerung ausfegen fünne wegzufchaffen, 
jedoch fo, daß die Stadt nicht den Ueberfällen eines ftreifenden 
Corps andgefegt würde. "Die Demolirung oder Entfeftigung 
begann, freilich nicht foweit, daß Davouft und Haro nicht noch 
Mittel genug gefunden hätten, 1813 die Stadt zu einer Feftung 
umzufchaffen, in welcher ein Hogendorp haufete. 

Sm Sahre 1804 wurde Bieber Subdiafonusd und am 18, Det. 
an den Bürgerzoll gewählt, am 13. Nov. 1806 an die Brotord— 
nung, 1807 an das Zuchthaus; im Mai defjelben Jahres ließ er, 
wieder ‚ohne fich zu nennen, erfcheinen: “„Ueber einige Hamburg 
betreffende Finanz » Gegenftände”, worin er ſich gegen dag bisherige 
Verfahren bei den f. g. contributionsmäßigen Anleihen erflärte 
und neue Anfichten über die Staatsjchulden ausſprach. Am 
8. Nov. 1810 wurde er in die Kammer gewählt, aber wenige 
Wochen nad; diefer gewiß glücklichen Wahl mußte der Senat ver 
Bürgerfchaft verfündigen, daß es Feine Kämmerei, feine freie 
Stadt. Hamburg mehr gebe. Die franzöfifche Verwaltung machte 
Bieber zum MairesAdjoint, zum Gehülfen des ihm befreundeten 
Abendroth. ALS folchem war ihm fpeciell die Gaſſenpolizei über: 
tragen. Erzählt wird, daß Bieber einmal während der Belagerung 
im Altonaer Mercur lefend durch das Millernthor gegangen, 
verhaftet, von dem erzürnten- Davouft ob dieſes hochverpönten 
Lefend zum Tode verurtheilt, durch einen Fupfall von Biebers 
Tochter aber errettet und begnadigt fei. Jedenfalls muß der 
Prinz fich mit ihm verföhnt haben, denn er übertrug ihm bie 
Sorge für dad Weinlager, für die Rückgabe der requirirten und 
noch nicht confumirten feinen Weine, die Sorge für Erhaltung 
ded den Hospitälern nöthigen Beftandes u. f. w. Wie fehr im 
hamburgifchen Bürgerfinne Bieber fein Maire- Amt verwaltete, 
bewies die Bürgerfchaft, die ihn am 20. März 1813 zu ver 
Drganifationd s Depntation und am 27. Mai 1814 in die Depu— 
tation der Zwanziger wählte. Er trat nun wieder ein in die 
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| anz neu organiſirte Kammer und wirkte in derſelben bis 1820, 


4 
b 


nachdem er inzwiſchen 1815 an die Feuercaſſen-Deputation 
gewählt war. 

Schon ehe die Franzoſen Hamburg beſetzten, hatte Bieber 
den Plan, die Neuſtadt durch eine Waſſerkunſt zu verſorgen, und 
am 1. Juli 1807 genehmigte die Bürgerſchaft die deshalb mit ihm 
abgefchloffene Punctation wegen Gonceffion der im Jonas, auf 
dem hamburger Berge, anzulegenden Elbwafferfunft. Zweimal 
wurde dieſe zerftört und Bieber baute unermüdlidy wieder auf. 
Später übergab er die Anftalt einer Actiengejellfchaft, von welcher 
der Staat fie übernahm und nad) den Brande von 1842 die 
Staatswaſſerkunſt anlegte. 

1819 wurde Bieber Surat und am 9, Nov. Diafonus, 1820 
Kranfenhausvorfteher, 1822 Gottesfaftenvermwalter und am 25. Nov. 
in die zweite Rath- und Bürgerdeputation zur Erledigung der 
dollfrage gewählt, über welche er 1828 eine Schrift lithographiren 
und vertheilen ließ, Am 4. Juni 1828 wurde er Oberalte für 


Martens (432), am 18. März 1834 Leichnamsgefchworner und 


1836 Präfes des Collegii. 1842 brad) das Unglück des großen 
Brandes über Hamburg herein, Bieber mußte fein ſchönes Werf 
der Berficherungs-Anftalt zerftört jehen und fchloß am 3. April 845 
die müden Augen. Berheirathet war er feit dem 25. Nov. 1795 
mit Maria Luife Tegetmeyer, geb. am 25. Det. 1775, die ihm 
T Kinder gebar: 

1) Henriette Cäcilia, geb. am 2. Suli 1796, verheirathet am 
4. Mai 1814 mit Ernft Heinridy Hermann Ehlers, geboren am 
W. October 1790. 4 

2) Henriette Johanna Francisca, geb. am 22. Februar 1798, 
verheirathet 1) am 28. Aug. 1816 mit Carl Eduard Fifcher und 
nad) deffen Tode 2) mit Julius Schönian. 

3) Nikolaus Ehlert, geb. am 3. März 1799, ftarb in London, 
verheirathet feit dem 28. Aug. 1838 mit Rofa Tobin, mit. der er 
Kinder hatte. | 

4) Wilhelm Auguft, geboren am 13. Sept. 1801. 

5) Claes Julius, geb am 15. März 1804, ftarb, verheirathet 
feit dem 15. Aug. 1844 mit Karoline Krull, die ihm Kinder gebar, 

6) Ehlert, geb, am 12, Sept. 1806. 

7) Sophie Henriette, geb, am 22. Januar 1808, 


E 
N 
%; 
1:1 58 
ö 
" H 
. ' 
u 
4 J 
14 
34 
2 + 
| 
k ä 


i 
1.38% 
} 
ER 
488 
er 
I} 
18 4 
{ 
L 
‘ u 
Aue Ah 
Na ie 
| j A 
2, 
‚| ‘ 
4 
a 
Fi 
Kl 
4 
u 
; 
4 
4 
Die: 
541 
48 
I 
id 
fi j 
4 3 i 
i 2 
\ | 
14 4423 
1913 1 
EIEEle 
1 14 i 
{ Bl 
94*— 
a Ri 
{ 
} 


. Dim 
- win ern." 1 


a en 


—— — —— we. 


DIN 7 
z wi 
— 1: 
SIE 
el 
| 7 
94 
J 
—114 
4 MA 
L W 
De 1 > 
J ı# 
I 
Tr J 
4 | J 
a * 
6:05 SR 
I. 4 > Ri 
ie 
1 * — 
J 
4 
BE J 
J — 
—4 
en -& R 
| 
2 
sr 
4 = ho 
+ 
TE 
: ARE 
—— ei 
Rt ie‘ *X 
Bi 5 4 
Er : 
— 
47 . 
F Je 
J 
ie 
#E a 
4 
74 > 7 
= ’ 344 
4 F- g rl 
DRS | 9 
RE LE 
» ] Bat ah 
Ä I J r 
; : 1.5 
1-5 AM. 
ıb J 9 
2 - 
H 
{ 
- gun 
*4 
V 
2 1488 
1:48 
— 4 
{ 4 
% 
N 
H 








334 Sodann Otto Bicber. 


442. Johann Otto Bieber, M. 43. 


Bruder ded Vorhergehenden, geboren am 22. April 1760, 
Apothefer. in der neuftädter Fuhlentwiete, wurde am 24. Mär; 1795 
Adjunct und am 15. October an die Vorhöferei gewählt, am 
13. Dct. 1796 an die Weinaccife und den Bürgerzoll, auh an 
das Schoß, am 12. Dct. 1797 an die Brotordnung, 1806 an 
die Regulirung der Aemter, 1809 Surat, am 18. Februar 1813 
Diakonus, 1823 Gottesfaftenverwalter, am 29. Det. 1828 Oberalte 
für Ulridy (427), am 30. November Leichnamsgeſchworner. Am 
14. Mai 1842, wenige Tage nach dem Erlöfchen ded Brandes, 
ftarb er gleich feinen Brüdern hochbejahrt. Werheirathet war er 
feit dem 2. Dec. 1794 mit Katharina Margaretha Schooff, geb. 
am 16. Dec. 1770, + am 27. Febr. 1836, die ihm 2 Söhne 
und 3 Töchter gebar: 

1) Maria Louiſe, geb. am 5. Det. 1795, verheirathet am 
6. Nov. 1824 mit dem DOberalten Johann Martin Stoppel (471). 

2) Johann Diederich, geb. am 4. Nov. 1796, gegenwärtig 
Sechsziger M., übernahm des Vaters Apotheke, verheirathet am 
6. San. 1833 mit Bertha, Tochter des Dberalten Carl Philipp 
—. (469), die ihm folgende Kinder gebar: 

a) Helene, geboren am 19. Nov. 1833. 

b) Georg Alfred, geb. am 3. Zuli 1835, + am 25. Dec. 1836. 

c) Hermann Diederich, geboren am 8. October 1836. 

d) Mathilde, geboren am IA. Dec. 1839. 

e) Guftav Rudolph, geboren am 26. September 1841, 
+ am 29. Nov. 1844. 

f) Maria, geboren am 8. Sept. 1847. 

g) Paul Gerhard, geboren am 21. April 1849. 

3) Nikolaus Dito, geboren am 30. Dec. 1798. 

4) Sophie Henriette, geboren am 15. Sept. 1800. 

5) Sohanna Ghriftina, geb. am 1. Febr. 1804, verheirarhet 
am 26. Sept. 1829 mit Johann Heinric) Glüer, geboren am 
25. Nov. 1800, + am 27. Mai 1843. 


443. Georg Nikolaus Mohr, P. 96. 


geboren am 4. Det. 1770, etablirte unter der Firma Mohr 
und Gauff eine Handlung von Seidens und Wollenwaaren, wurde 
am 13. Dct. 1796 an den Mehlfauf, an die Borhöferei und an 
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Frie Bieraccife gewählt, am 26. Juni 1798 Adjunet, am 11. Juli 1799 
Subdiafonud, am 10. Det. 1799 an den Bürgerzoll, 1800 Feuer: 
fhauer, 1803 an das Schoß, am 13. Nov. 1806 an die Gaffen- 
ordnung, 1810 an die NRegulirung der Aemter. Während der 
Belagerung hielt er fi mit feiner Familie in Neumünfter auf. 
Nach dem “Tage der Erlöfung’” wurde er 1814 am 11. Suli in 
die Einquartierungd » Deputation gewählt und am 21. Sept. zum 
Diafonus, 1815 an die Todtenladen-Commiſſion, 1816 Surat 
und Baubürger, 1817 an die Feuercaffe, am 6. April 1820 in die 
Kammer, am 8. April 1829 Oberalte für Gläfer (421), am 
27. Nov. 1831 Leichnamdgefchworner, Präfes 1834, ſtarb am 
22. Jan. 1841, verheirathet am 17. April 1796 mit Eliſabeth 
Dorothea Lütcken, geb. am 27. Febr. 1770, + am 10, Febr. 1851, 
die ihm 2 Söhne und 3 Töchter gebar. Die beiden Söhne, 
Carl Auguft und Sohann, find etablirt. Bon den Töchtern 
heirathete Garoline, geb. am 12. Mär; 1799, ID) am 21. Mai 1817 
Sohann Kühne, F am 10. Sept. 1819, 2) am 19, Mai 1830 ven 
Tuchhändler und Major a. D. Heinrich Auguft Pluns, Ritter 
des Wladimir-Ordens, geboren am 17. April 1788 zu Krummen- 
deich im Hannoverfchen. Sie ftarb am 17. Aug. 1831, nachdem 
fie einen früh geftorbenen Sohn geboren. 
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444. Auguſt Schwalb, J. 96. 


geboren am 4. März 1767, Kaufmann unter der. Firma 
Schwalb & Hedmann, wurde 1791 gewählt an das Niedergericht, 
die_ Fortification, die Vorhöferei und den Admiralitätdzol, am 
4. Dct. 1792 an den Bürgerzoll, 1793 Adjunct, 1794 an die 
Feuercaffe, an die Biehaccife und zum Sriegdcommiffair, 1795 
an dad Schoß, 1796 an St. Hiob und zum Armenvorfteher, 
1797 Subviafonus, 1798 an den Kalkhof, 1803 an die Artillerie, 1806 
an die Regulirung der Nemter, 1808 Jurat, 1809 an die Admiralität, 
am 8. Nov. 1810 an die Banf, deren Silberbarren 1813 von 
den Frangofen weggenommen wurden (man vergleiche: Gefdyichtl. 
Darftelung der Ereigniffe, welche während der Blokade in Folge 
der Verfügungen des franzöfifchen Gouvernements die hamb. Bank 
betroffen haben. Bon C. N. Pehmöller [nachherigem Senator] 
Hamb. 1814.) Am 14. April 1811 wurde Schwalb Diafonus, 
am 27. Mai 1814 nad) der MWiederbefreiung in die Deputation 
der Zwanziger gewählt, am 21. November deffelben Jahres in die 








336 Auguſt Schwalb. 
Schulden-Adminiſtrations⸗Deputation, am 9. März 1815 in die‘ 
Deputation zur Organifation der Gerichte, am 1. Dct. 1818 in 
die zur Liquidation der Reclamationen(f. oben 426), am 14. Dct. 1519 
in die Kämmeret, 1823 zum Börfenalten, am 22. April 1829 zum 
Dberalten für Flügge (422), am 31. Mai 1832 zum Leichnams— 
gefhmwornen und in demfelben Jahre Vorfteher an St. Gertrud, 
1837 Präfes, farb am 15. Febr. 1840, kinderlos verheirathet 
am 24. Nov. 1789 mir Elifaberth, Tochter des Oberalten Sohann 
Gottfried Schramm (420), geboren am 14. Febr. 1771, geftorben 
am 22. März 1831. 


445. Diederihd Mafendorff, M. 44. 


geboren am 13. Nov. 1766, Kaufmann unter der Firma 
Henſchel & Mafendorff, wurde 1797 zum Adjuncten, an Die 
Vorhökerei und die Viehaccife gewählt, 1809 an die Regulirung 
der Acmter, 1811 Zurat, am 21. April 1813 zum Diafonus, 
1824 Gottesfaftenverwalter, am 9. März 1851 zum Oberalten für 
Walther Peter Möller (426) und ftarb am 11. Sept. 1855. Er 
war Mitdirector der Centralcaſſe, deren Sturz er fich fehr zu Herzen 
nahm. Berheirathet war er 1) am 8. Dec. 1796 mit Magdalena 
Margaretha Kuskopff, geb. am 24. Aug. 1770, + am 24. Aug. 1802, 
nachdem fie drei Töchter und einen Sohn geboren. 2) am 
8. Juni 1803 mit Eſther Gafle, geb. am 6. Oct. 1779, + am 
"15. Mai 1827, nachdem fie drei Söhne und drei Töchter geboren, 
3) 1828 mit Margaretha Elifaberh Gafie, geb. am 26. Oct. 1783, 
+ am 3. Sept. 1840. 


446. Jürgen David Meyer, P. 97. 


geboren am 28. Sanuar 1765, Kaufmann unter der Sims 
Meyer und Reber, wurde am 19. Auguft 1800 Adjunct, 1804 
Subbiafonus, am 3. Detober 1817 Diafonus, 1818 Iurat, am 
15. Febr. 1821 in die Steuer-Deputation gewählt, am 4. Jan. 1832 
Dberalte, ftarb am 26. Jan. 1846, verheirathet am 28. Nov. 1799 
mit Garoline Reber, geboren am 18, Auguft, 1779, _ die ihm 
4 Söhne und eine Püchter gebar und ihren Mann nur um vier 
Wochen überlebte. Die Tochter, Mathilde; gebi’am 18. Aug. 1810, 
heirathete am 7. Dec. 1833 den nachherigen Sechsziger an ‚St. 
Nikolai, Carl von Reefen, ‚gebar * —— — uud * 
ſchon am 25. Nov. 1836. 
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447. Hermann Friedrich Juſtus, J. 97. 


Joachim Chriſtian Juſtus, geb. am 6. März 1732 in Neukalden, 
kam mit feinem Bruder, bem nachherigen Oberalten Friedrich (367) 
nah Hamburg und heirathete 1) am 14. Februar 1764 Maria 
Zochter von Hermann Joachim Strefow, geb. am 24. Zuni 1744, 
+ am 11. Febr. 1775. 2) am 23. April 1777 Elifabeth, Tochter 
von Julius Peter Stampeel, geb. am 16. Februar 1749, + am 
sl. Mai 1813. Aus erfier Eherhatte er außer drei jung geftorbenen 
Töchtern zwei Söhne: Hermann Friedrid und Heinrich 
Jakob, bie ſich ald Tabadefabricanten etablirten und zwei neben, 
einander liegende Häufer im Hopfenfad bewohnten. Beide wurden 
zu arfehnlichen Ehrenämtern berufen, indeß refignirte Heinrich 
Safob 1846 ald Diafonus und farb am 27. Mai 1851; mit 
feiner Ehefrau Henriette Amalie, gebornen to der Horft, hatte 
er zwei Töchter. 

Hermann Friedrich, geb. am 27. Nov. 1767, wurde am 
3. Det. 1793 an die Vorhöferei und die Viehaccife gewählt, am 
15. Oct. 1795 an den Bürgerzol, am 13. Oct. 1796 an den 
Mehlkauf, am 12. Dct. 1797 an die Bieraccife, am 4, Sept. 1799 
Adjunct, 1801 Subbiafonus, am 1. April 1802 Waifenhausprovifor, 
am 23. San. 1807 Kriegscommiffair, 1808 an den Bauhof und 
daS Niedergericht, am 23, März 1814 Diafonus, am 27. Mai 
in die Deputation der Zwanziger, am 20. Dct. in die Kammer, 
am 15. Nov. 1823 an das Kranfenhaus, am 8. Dec. 1825 in 
die Revifiond: Commiffion, am 6. Suni 1832 zum ÖOberalten für 
Sohann Wilhelm Möller (429), mit Uebergehung feines älteren 
Gollegen, ded Diakonus Weſtermann, den aber nach einem halben 
Jahre die nächte Wahl traf. In demfelben Sahre wurde Juſtus 
Borfteher an St. Gertrud, Leichnamsgefchworner:: und flarb am 
10 Maͤrz /1838, verheirathet ohne Kinder zu haben, feit dem 
9: December: 1795 mit Henriette Erneftine, Tochter des Seniors 
Dr. Heinrich Julius Willerding, geb. zu Hildesheim am 8. Febr. 1775, 


= 248. Tohann Peter Weftermann, J. 98. 


‚1 - geboren am 4. Mai 1767, Kaufmann, wurde am 30. Mai 1797 
Adjunet und am :12. October an die Vorhökerei gewählt, am 
3. October 1798 an den Bürgerzoll, am 10. Dctober 1799 an 
die Bieraccife, 1800 Subbiafonus und am 16, October an ben 
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Mehltauf, am 28. Oct. 1802 an die Weinaccife, 1803 an dag” 
Schoß, am 15. Oct. 1807 in die Einguartierungs:Commifflon, 1810 
an die Regulirung der Aemter, am 19, Nov. 1813 Dfafonus 
und am 14. Dec. 1832- Oberalte für Prale (413), 1837 Borfteher 
an St. Gertrud, ftarb am 31. März 1838. Berheirathet war er 
feit dem 20. Juli 1796 mit Iohanna Maria Harmfen, Tochter 
eined aus Bardowik eingewanderten Bäcers, geb. am 20. Juli 1772; 
+ am 12. April 1845, die ihm zwei Töchter gebar, von. denen 
Johanna ſich nach Braunſchweig verheirathete an Ernft Friedrich 
Julius Meyer, Dorothea aber, nachdem fie ſchon Gonventualin 
des Kloftierd St. Johannis war, ebenfalls heirathete. 


449. Georg Knorre, C. 103. 


geboren am 12. Suni 1773, Kaufmann, fpäter unter der 
Firma Conrad Rücker & Knorre, wurde am 8. April 1800 Adjunct, 
am 16. Det. an die Viehaccife gewählt und an den Admiralitätszoll, 
am 22. Dct. 1801 an den Mehltauf und die Vorhöferei, 1802 
an das Niedergericht, am 28. Det. an die Brotordnung, 1803 
Subdiafonus, am 10. Nov. an den Bürgerzofl, am 22. Nov. an 
das Zuchthaus, im Mär; 1807 an bie Artillerie, im März 1808 
an die Fortification, die aber damals fchon eine Entfeftigung war, 
am 20. Oct. 1808 in die, Kämmerei. Während der frangöfifchen 
Herrfchaft wurde er am 14. Febr. 1811 in den Municipalrath für 
die Stadt gezogen, am 11. Suli aber in den Präfecturrath für 
dad ganze Departement der Elbmündungen verfegt. Während 
der kurzen Befreiunggzeit von 1813 wurde er in Die Reorganifationg- 
Deputation vom 20. März gewählt, nad) der endlichen Erlöfung 
aber am 27. Mai 1814 in die Deputation der Zwanziger und 
trat mit Johannes Moller und ben nachherigen Oberalten Gläfer 
und Georg Ehlert Bieber in die Section der Finanzverwaltung, 
wobei er thätigen und wirkſamen Antheil an der neuen und 
befferen Einrichtung des Finanzwefens nahm. Er entwarf auch 
den Antrag der Deputation an den Senat, Abgeorbnete ber 
Stadt nad; England zu ſchicken: den Synbifus Doorman, ben 
nachherigen Bürgermeifter Sillem und Sohn Parifh, die fich ihrer 
Aufträge mit dem glüdlichften Erfolge entledigten. Am 22. Febr. 1817 
und abermals am 6. Februar 1819 wurde Knorre an das neu 
errichtete Hanbelögericht gewählt 6%), am 9. Zuli 1817 zum 
Diakonus, am 12, Det. zum Suraten, am 1. Oct. 1818 in bie 
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Deputation wegen der an ranfreich zu machenden Reclamationen, 
am 9. Dec. zum KranfenhaussBorfteher, am 23. Dee. in die 
Deputation wegen Ordnung ded Dberappellationdgerichtes, am 
25. Suni 1823 in die Reviſſons⸗Commiſſion, am 4. Zuni 1833 
zum Oberalten für Matfen. (437), am 15, October 1837 zum 
keichnamsgeſchwornen. Er itarb am 24. Febr. 1841, verheirarhet 
am 5. Febr. 1800 mit Agatha Henriette Dorothea, Tochter von 
Conrad Rücker, geb, am 5. Febr, 1779, mit der er r Rinder hatte: 

1) Heinrich, geb. 1800, + 1802. 

2) Sohanned, geb. am 7. Juni 1802, von 1834 bie 1842 
bamburgifcher Biceconful in Bofton, + 1848 in Hamburg. 

3) Garl, geb. am 28. März 1804, + am 25, Februar 1848, 


verheirathet am 26. Auguft 1842 mit Katharina Maria Elifabeth | 


gebornen Wolter, Witwe von Caspar Heinrich Callmeyer. 

4) Emilie, geb. 1806, + 1818. 

5) Augufte, geb. am 16. Dec. 1807. 

6) Conrad Dr. Medie., geb. am 2. Nov. 1809, verheirathet 
feit dem 2. März 1850 mit Sohanna Eleonore Alardus. 


450. Friedrich Heeren, N. 110. 


geboren am 1. Januar 1770 zu Arbergen im Herzogthum 
Bremen, Sohn von Heinrich Erhard Heeren und Bruder des 
berühmten Gejchichtöforfchers Profeffor C. 9.8. Heeren in Göttingen. 
Er wurde Kaufmann, 1502 Adjunct, 1804 an den Admiralitätszoll, 
die Bieraccife und das Waifenhaus gewählt, 1805 Subdiakonus, 
an den Mehlkauf und die Weinaccife, am 19. Dec. Kriegsceommiffair, 
1806 an dad Niedergericht, 1808 an das Schoß, 1810 an die 
Fortification, 1815 in die Commiſſion ded Bürgermilitgivs 65), 
am 19. Roy. 1818 in die Kammer, am 22. Dec. 1819 Diafonus, 
1820 Surat, 1823 und 1833 Oottesfaftenverwalter, am 19. Maͤrz1834 
zum Oberalten für Rücker (All), Präfes 1839 und 1840, farb 
am 7. Juli 1843, verheirathet am 19. Febr. 1800 wit Sohanna 
Dorothea, Tochter des Bürgermeifters Chriftian Matthiad Schröder, 
geb. am 2. Sept. 1776, + am 20. San. 1851, die ihn A Söhne 
und A Töchter gebar, weorunter: 

1) Friedrich, geboren am 11. Aug. 1805, Profeffor an der 
polytechnifchen Schule zu Hannover, verheirathet mit Ghriftiane 
Winter, die ifpm 6 Söhne und A Töchter gebar. 
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2) Georg Heinrich, geboren am 7. Juni 1805, verheirathet 
1) am 9. April 1829 mit Amanda Suliane von Hollen, geboren 
am 2. Mai 1809, + am 28. Nov. 1835, ncchdem fie 3 Söhne 
und 3 Töchter geboren, von denen Ida Wilhelmine, geboren am 
4. Oct. 1833, am 24. Mai 1854 Heinrich Amfind heirathete, 2) mie 
Dorothea Antonie Hedwig Damelfen, geboren am 5. Juni 1820, 
welche 6 Söhne und 3 Töchter gebar. 

3) Carl Auguft, geboren am 3. Januar 1809, Kaufmann tn 
Hamburg unter der Firma Friedrid; Heeren & Comp. heirathete 
1840 Maria de los Dolores Ramona Angela Baldomera Maffa 
y Grana, geb. am 27. Febr. 1819 zu Malaga, + am 16. Mär; 1856, 
nachdem fie 3 Söhne und 5 Töchter geboren. 

4) Bertha, geboren und geftorben 1810. 

5) Sulins Wilhelm, geb. 1813, + 1814. 

6) Ida Johanna, geb. am 29. Auguft 1816, heirathete am 
1. Mai 1841 ihren Better Hermann, Sohn des Senatord Chriftian 
Matthias Schröder, geboren am 2. Januar 1815. 

7) Henriette Wilhelmine, geb. am 26. Oct. 1823. 


451. Garften Wilhelm Soltau, M. 45. 


geboren in Bergedorf am 18. Auguft 1767, Sohn des dortigen 
Rathmannes Martin Wilhelm, cetablirte fi) ald Kaufmann in 
Hamburg, wurde am 3. Dct. 1793 an den Bürgerzoll gewählt, 
am 12. April 1798 zum Adinncten, am 25. Oct. an die Brotorbs 
nung, die Viehaccife und die Vorhöferei, am 10. Det. 1799 an 
die Bieraccife, 1800 zum Armenvorfieher, 1801 an das Schoß 
und am 10, Nov. zum Subdiakonus, am 10. Zuli 1802 Kriens» 
commiffair, 1804 an den Kalfhof, am 4. Auguft in die Commerzs 
Deputation. | 

Am 19. Nov. 1806 rüdten die Franzofen in Hamburg ein. 
Am 20. fchrieb der Marfhal Mortier dem Senate, alle englifche 
Waaren in Stadt und Gebiet follten unter Siegel gelegt und 
mit Befchlag belegt werben, weshalb binnen 24 Stunden alle 
Bangquierd, Kauf und Handeldleute, welche Gelder oder Waaren 
in Händen haben, die aus englifchen Manufacturen herrühren, 
fie mögen Engländern oder Anderen gehören, in ber Regiftratur 
des franzöfifhen Sommandanten, Oberſten Bazancourt, perfönlich 
und ſchriftlich angeben follten; zur Uuterfuchung der Nichtigfeit 
würden Hausſuchungen bei Declaranten und Nichtdeclaranten 
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vorgenommen und follte jeder Unterfchleif (fraude) militärisch 
beftraft werden. Das mußte der Senat am 21. befannt machen. 
Ar 22. erfolgte ein Publicandbum, ohne Gertificat des franzöfifchen 
Sonfulated könne feine Kaufmannswäaare, welcher Art fie auch 
fein möge, weder auf Frachtwagen noch in Fahrzeugen aus den 
Thoren und Bäumen gelaffen werden. Am 23, wurde befannt 
gemacht, die gemachten Angaben genügten dem Marfchall nicht, 
fie wären zu fchnell und zu ungenau gemacht, aud hätte der 
Pascommandant Feine Zeit dazu; binnen 48 Stunden müffe 
alfo Geber feine protocolarifche Angabe machen oder wiederholen 
bei dem Revue-Inſpector des 8. Corps ber großen Armee, 
Bremont, nach den 48 Stunden würden Hausfuchungen und 
militairifche Strafen eintreten. Am 25. wurde dad Publicandum 
vom 22. bis auf weitere Verfügung ausgeſetzt. Am 27. wurde 
das Faiferliche Decret, d. d. Berlin, 21, Nov. befannt gemacht: 
Blokade der großbritannifchen Inſeln; aller Handel und alle 
Sorrefpondenzg mit vdenfelben verboten; jeder Engländer oder 
englifcher Unterthan, der in den von den Frangofen ober ihren 
Verbündeten befegten Rändern angetroffen wird, ift kriegsgefangen, 
alle Magazine, ale Waaren, alled Eigenthum, von welcher Bes 
fchaffenheit es ſei, dad einem englifchen Unterthan gehört, ift 
gute Prife; der Handel mit englifchen Waaren verboten, alle, 
Engländern gehörige oder aus englifchen Fabrifen oder Colonieen 
berrührende Waaren find gute Prifen; das Prifengericht in Paris 
entfcheidet über alle Fälle, in Betreff der von den Franzofen 
befegten ‚Länder; das Decret wird allen Allürten mitgetheilr, 
deren Unterthanen, wie die franzöfifchen, Schlachtopfer der uns 
gerechten und barbarifchen Seegeſetze der Engländer find. An 
demfelben 27. Nov. wurde der Termin zur Angabe bid auf weiter, 
am 2. Dec. aber bis zum 4. Dec. Abende 8 Uhr pro ultimato 
verlängert. Die unverbotenen Waaren durften mit Päffen der 
franzöfifchen Gefandfchaft ausgeführt werden, die natürlich theuer 
bezahlt werden mußten, damit Hamburg fich des Glückes freue, 
eine franzöfifche Befagung und ihre habgierigen Beamten ernähren 
und befleiden zu dürfen. Auch die Poften, mit Ausnahme der 
eiglifchen, durften mit Päffen des Faiferlichen Gefandten wieder 
abgehen. Am 16. April 1807 zeigte der Senat der Bürgerfchaft 
am, die unabläfftg von ihm verfuchte Aufhebung des GSequefters 
werde allein durch ſehr beträchtliche Geldaufopferungen bemirkt 
werden können; die Vürgerfchaft genehmigte den Antrag des 
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Senated, ihn, bie Oberalten und die wegen der Occupation am 
19. Nov. niedergefetste Commiſſion zu bevollmächtigen, mit ben 
Franzofen die Angelegenheit zu beendigen. Am 24. Auguft 1807 
ſah der Senat ſich mit Leidweſen genöthigt, der Bürgerfchaft 
mitzutheilen, Se. Majeftät der Kaifer der Frangofen verlange 
16 Millionen Livres, fonft würden bie franzöſiſchen Behörden 
die englifchen Waaren morgen, am 25. Auguft, nachſuchen und 
wegnehmen; der Senat fei daher der Meinung, wenn gleich 
cum dissensu Collegii der Sechsziger, die Declaranten würben 
30 pCt. von dem Berrage ihrer Angaben herzugeben haben. Die 
Bürgerfchaft genehmigte die Abfaufe-Summe von 16 Mill. Livres, 
wie der Senat beantragt, unter den möglichft leiblichen Bedingungen, 
fowohl in Rüdficht der Zahlungs» Termine, ald in Rückſicht der 
zu machenden Abzüge für die gelieferten Bebirfniffe und Verpflegung 
der frangöfifhen Truppen; die Bürgerfchaft genehmigte ferner bie 
den Dberalten und der Deputation zu ertheilende Vollmacht, mit 
Vorbehalt der Ratification, Fonnte fih aber endlich unter feiner 
Bedingung dazu verfiehen, einen Theil feiner Mitbürger (die 
Befiger englifcher Waaren) mit einer Contributlon zu beläftigen, 
tie dem Geifte unferer Verfaffung und der unferen Bürgern bei 
ihrer Aufnahme ertheilten Zuficherung, ihre Perſon und ihr 
Eigenthum gegen alle Eingriffe jeder Art fehügen zu wollen, 
völlig entgegen fe. Am 21. Sept. zeigte ber Senat an, ben 
Franzofen feien 3 Millionen fofort und der Reſt fucceffive im 
5 Sahren geboten, der Kaifer verlange aber auf der Gtelle 
4 Millionen und dann jeden Monat 2 Millionen, bis zum Abtrage 
aller 16 Millionen, mit dem Hinzufügen, er wolle ja nichts von 
der Stadt, fondern habe ed nur mit den Befigern der Waaren 
zu thun. Morgen müfje der franzöfifche Gefandte dem Kaifer 
antworten oder die Gonftdcation fofort eintreten laffen, weshalb 
der Senat verfchievdene Anträge ftelte, namentlich auch, die 
Sntereffenten der fequeftrirten Waaren follten 30pCt. ald Borfchuß 
auf 10 Jahre gegen 3 pCt. Zinfen herleihen. Auch hierin hatten 
die Sechöziger bereits diffentirt und die Bürgerfchaft Iehnte diefen 
Antrag ab, fo wie die proponirte contributionsmäßige Anleihe 
u. f. w., wünſchte auch eine Rath» und Bürgerdeputation, um 
die zur Anfchaffung der cerforderlihen Summen dienſamſten 
Mittel in Ueberlegung zu ziehen. Das genehmigte der Senat, 
in der Boraudfegung, daß die Deputation noch in diefer Woche 
(der Convent war an einem Montage) ihre Deliberation beendigt 





u | 
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haben werde. Der Senat deputirte den Syndikus von Sienen 
und die Senatoren Dr. Schulte, Hudtwalcker, Jeniſch und Graͤpel, 
die Bürgerfchaft wählte die nachherigen Senatoren Lütkens, 
Weftphalen, Sencquel, die fpäteren Dberalten Kühl und Lohmann 
und die Bürger Georg Wortmann, Conrad Rüder und Paul 
Amfinck. Ale diefe 8 gehörten auch zur Deputation vom 19. Nov. 1806, 
außer ihnen wurden nod) gewählt der nachherige Senator Pehmöller 
‚und der nachherige DOberalte Soltau. In den Gonventen vom 


15. Oct. und 10, Dec. wurde über die Gontributionen berathen 


und die NRüdzahlung der Gelder an bie feit 1798 beftehiende 
außerordentliche Deputation verwiefen, die aus Abgeordneten des 
Rathes und der Sechsziger beftand, um bie Millionen anzufchaffen, 
welche das franzöfifche Directorium yon den Hanfeftädten unter 
dem Borwande erpreßt hatte, dieſe begünftigten contrerevolutionäre 
Umtriebe und englifche Iutereffen. -Im März 1813 fchrieb ein 
Engländer aus Hamburg an ein englifches Blatt: «Nach Briefen 
aud Hamburg vom 15. d. M. waren die Ruſſen noch nicht in 
Hamburg. ‚Die franzöfifcyen Douanierd und die Militärbehörden 
find am 13. abgereifet, ihre Abreife aber verurfadhte nicht die 
mindefte Unruhe. Ale hamburgiſche und lübeckiſche Kaufleute 
haben ihre Gorrefponbenz mit ihren Handlungsfreunden in England 
erneuert und einige von ihnen melden, der Handel im Sahre 
1813 werde ohne Zweifel dem von 1806, der fo beträchtlich 
war, die Wage halten.” Das nahm ber franzöfifhe Moniteur 
anf und machte bazu die hämifche Bemerfung: “Man war 
damals fo einfältig, fih mit. 16 Millionen zu begnügen, welche 
der Handelsftand zu Hamburg bezahlte, um die englifchen Waaren 
loszukaufen. Diedmal wird es nicht fo ablaufen.” — Und es 
ift nicht. fo abgelaufen, das hat Hamburg im Winter 1813 und 
1814 empfunden. Ä 

Am 23. Nov. 1809 wurde Soltau an die Banf gewählt 
und theifte mit Pehmöller. und Schwalb (vergl. 444) das Scyidfal, 
dieſes Heiligthum Hamburgs und des deutſchen und fremben 
Handels von den Franzoſen geraubt zu ſehen. Am 10. Sept. 1810 
wurde er Altadjungirter der Commerzdeputation, am 29. Dec. 1810 
Mitglied der Deputation, die fidy mit Dem Senate bemühen follte, 
das: Unglüd, dem franzöfifchen Reiche einverleibt zu werden, nadı 
Kräften zu mildern, am.25. Dec. 1812 Jurat, am 20. März 1813 
Mitglied der Organifationd-Deputation, am 22. Juni 1813 Diafonus. 
Die franzoͤſiſche Verwaltung machte ihm 1813, nach dem Wieder 
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einrüden Davonft’d zum Maire⸗Adjoint und wegen ber, bei manchen 
früheren Freunden gegen ihn eintretenden Berftimmung hielt Soltau 
ed für angemeffen, 1815 ein Heft mit einer Auswahl von Belegen 
drucken zu laſſen: Ueber meine Verwaltung als Adjunct-Maire 
in den Sahren 1813 und 14, Ein Manufeript für Freunde. 
Nil conscire sibi, nulla pallescere culpa. 9.1815. Auf Koften 
bed Berfafferd.” 
| Am 23. Dec. 1818 wurde Soltau in die Deputation zur 
Organifation der Gerichte gewählt, am 17. Mai 1821 in bie 
wegen der Zoffrage, am 27. Mai 1823 zum Vorfteher des St. 
Johannis Klofters, 1825 Gottesfaftenverwalter, am 12. Oct: 1829 
in die große Entfcheidungsdeputation wegen des Zollee. 

Sm Sahre 1831 drang die .gefürdhtete afiatifche Cholera nadı 
Deutfchland und feste aud) Hamburgs Einwohner in Angft. Der 
Senat erinnerte am 30, Suli 1831 die verfammelte Bürgerfchaft 
an die verfaffungsmäßlge Anordnung außerordentlicher Deputationen 
in Zeiten, wo Hamburg durch anftecfende Epidemieen oder durch 
feindliche Weberfälle heimgefucht wurde und erfuchte, aus jedem 
Kirchfpiele zwei Bürger den Oberalten zu abjungiren, um mit 
dem Rathe I) Maaßregeln der Gefundheitöpolizei zu belieben, 
2) zu etwa erforderlichen Anleihen die Kammer zu ermächtigen, 
3) die unauffchieblichen Angelegenheiten zu befchlieffen. Unter 
ben von. der Bürgerfchaft gewählten 10 Bürgern waren bie 
nachherigen DOberalten Hinfh, Sthamer und Soltau. Am 
19. Dec. wurde die Deputation bid zur Beendigung ber Cholera 
prolongirt. Am 29. März 1832 zeigte der Senat an, mit dem 
1. Februar, wo Stadt- und Gebiet für gefund erflärt worden, 
habe die, von den: dazu Beauftragten mit fo rühmlicher Umſicht 
und Eifer befchaffte, außerordentliche Repräfentation Erbgefeflener 
Bürgerfchaft aufgehört. Die Bürgerfchaft fügte ihrem. Danke 
für die Anzeige ihre dankbare Anerkennung der ausgezeichneten 
Vollmacht Ausrichtung hinzu und die Verſammlungen des Rathes 
und der Bürgerfchaft hatten ihren regelmäßigen Fortgang, ungejtört 
burch das fpätere ziemlich intenfive Wiederauftreten ber Cholera. 

Am 7. Dct:1835 wurde Soltau Oberalte für Mafendorff (445) 
und ftarb am 10, Nov. 1836, verheirathet am 16, Oct. 1796 mit 
Sohanna Henriette Kafharina Sprocdhoff, geboren zu Braunfchweig 
am 26. Nov. 1772, + am 19. Febr. 1845, welche ihm 7 Söhne 
und 2 Töchter geboren. Unter den Söhnen ift der am 9. Zuli 1812 
geborne Maler Hermann Wilhelm, orgl. hamb. Künftler-Ler, 5.335. 
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- Soltau ift auch ald Dichter aufgetreten, 1836 erfchienen von 
ihm: “Nachflänge aud dem Heiligtum,” zum Theil poetifche 
Umfchreibungen von Predigten des Seniors Dr. Anguft Jakob 
Rambach. 


452. Johann Nikolaus Chriftian Brandenburg, M. 46. 


geboren am 30, November 1772, Kerzengießer, wurde 1798 
Adjunct und am 25. Detober an die BViehaccife gewählt, am 
10. Oct. 1799 an den Bürgerzoll und die Vorhöferei, 1803 an 
dad Schoß, 1813 Jurat, 1814 bis 1818 war er Hauptmann der 
dritten Compagnie im fechften Bataillon des neu organifirten 
Bürgermilitaird, am 15. März 1814 Diafonus, 1826 Gotteskaſten⸗ 
verwalter, am 7. Dec. 1836 Oberalte für Soltau (451), Präfes 
1841, Leichnamsgeſchworner 1842, ftarb am 19. Februar 1850, 
verheirathet 1) am 12. Juni 1798 mit Anna Katharina Rörs, 
geb. am 18. Suni 1774, + am 1. Suli 1818, nachdem fie ihm 
7 Kinder geboren. 2) am 16. Sanuar 1836 mit Minna Roͤpe, 
welche ihm eine Tochter und einen Sohn gebar. 


453. Meter Friedrich Nöding, C. 104, 


Die Familie Roding gehört zu den nicht wenigen, welche 
Angehörige in Hamburg und in Burtehnde zählen. Sohann Heinrich, 
geboren in Hamburg am 20. Nov. 1730, wurde fchon 1750 
Schullehrer im Alten Lande, 1755 Rector in Tellingſtedt in 
Norder -Dithmarfchen und 1768 Lehrer der St. Jakobi Kirchen, 
ſchule in Hamburg, wo er fid durch pädagogiſche Schriften, 
namentlich den *Qugendlehrer” eine Quartalfchrift in’ 4 Heften 
1792—94, und Gedichte befannt und beliebt machte. Range hat 
man ihn für den Berfaffer des befannten Volksliedes «Auf 
Hamburgs MWohlergehn” gehalten, was in neuefter Zeit in Zmeifel 
gezogen if, Er war feit September 1757 mit einer gebornen 
Etamer verheirathet, und ftarb am 27. Dec. 1800. Bon feinen 
4 Söhnen hieß einer Erdmann Elias, welcher Nachkommenſchaft 
hatte, ein andrer war Peter Friedrich, geboren am 17. Suni 
1767. Dieſer trat ſchon 1790 in die yatriotifche Gefellfchaft, 
wurde Vorſteher der Bibliothef 1802, der Zeichnungsfchulen 1825, 
Aeltefter 1833. In meiten Kreifen ins und außerhalb Deutfchs 
landd machte er fich befannt durch fein, mit großen Koften und 


J 
k 


te N 
ie hr 
Re IR}: 
| fh. 
N 
' Hör 
: a. 
N ir | 
Au 
498 
rn d 
h Be 
MER IE 
5 Be 
1 Di x 


ana 


= ⸗ — — - * — is 
3”. & a 3 — mer * zum = * 
R a * 2 vg; — — 
— ws zu: 0 ha Bam —: - — gt" 
— TE — — 2 — ce = 
. eh — ac = 


— — 


— pn — — 
— — —— * 
= —— ———— 
—— * — — 
— —— 
m. je ⸗ me ran nn. * — — 





346 Peter Friedrich Röding. 


unendlicher Geduld gefammelted Muſenm für Natur und Kuufl, 
dem der Staat nad) der Wiederbefreiung Hamburgs ein Local 
im Baubofe. eingeräumt hatte. Nach feinem Tode wurde ein 
Theil der naturhiftorifchen Sammlungen für dad naturhiftorifche 
Mujeum erworben; die übrigen Gegenftände wurden verauctionirt. 
Rödings reiche Vorräthe an Hamburgenfien gaben Beranlaffung 
zur Errichtung des Vereins für hamburgifche Gefchichte. Bergl. 
Fuchs denfwürdige Männer (mit Tert vom Verfaffer gegenwärtigen 
Buches) und den Bericht bei der Stiftungsfeier der Geſellſchaft 
der Freunde des vaterländifchen Schuls und Erziehungsmefend 
vom 7. November 1846. 

Er etablirte eine Handlung mit Steinzeug und Mühlkeinen 
und wurde am 4, October 1792 an den Mehlfauf gewählt, 1802 
zum Adjuncten, 1803 Subdiafonus, am. 10. Nov. an die Vieh 
und Bieraccife, am 18. Oct. 1804 an die Brotorbnung, 1814 
bis 1818 war er Hauptmann der 7. Compagnie des 3. Bataillond 
ded Vürgermilitaire, am 11. Zuli 1814 wurde er in die Einquars 
tierungd-Deputation gewählt, 1819 Jurat, am 13. San. 1819 zum 
Diafonus, 1820 zum KranfenhaussVorfteher, 1827 und 1839 
Gottesfaftenverwalter, am 8. November 1837 zum Oberalten für 
Peterfen (435), 1842 Präfes, ftarb am 3. Suni 1846. Verheirathet 
war er TI) am 3. Sept. 1789 mit Magdalena Suliane Friederike; 
geboruen Selger, Witwe von Georg Carl Rider, geboren in 
Lüneburg am 16. Oct. 1766, + am 3. Mai 1801, nachdem fie 
8 Kinder geboren. 2) am 3. Juni 1802 mit Anna Katharina 
Luiſe Eropp, geb. am 2. Auguft 1769, + am 5. Det. 1807, beren 
Tochter früh ftarb. 3) 1808 mit Hanna Agatha, geb. Martens, 
Witwe des Oberalten Morik Nifolaus Hartung (375) und von 
Dr. Med. Philipp Friedridy Wilhelm Seip, geb. am 25. Aug. 1747, 
+ am 30. Dct. 1824, Den Oberalten überlebte fein: Sohn erſter 
Che, Sohann Friedrich Wilhelm Dr. Med., geb. am 3. Nov. 179, 


454. Nikolaus Heinrich Burmefter, J. 9. 


geboren am 7. April 1762 in Bergedorf, Cattunfabricant, 
wurde Adjunct 1798, an die Vorhöferei am 16. October 1800 
gewählt, an das Schoß und die Bieraccife am 22. Oct. 1801, 
Subdiakonus 1802, in die Einguartierungs » Kommiffion am 
15. Oct. 1807, in die Deputation wegen der franzöfifchen Occupation 
am 9. Juni 1808, an die Kammer am 3. Nov. 1809, Diakonud 
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am 23. Juni 1814, an die Feuercaffe und an die Todtenladen⸗ 
Sommiffion, 1819 an die Schulden-Adminiftration und an das 
Krankenhaus, 1833 Aeltefter der patriotifchen Gefellfchaft, in die er 
1795 eingetreten war und deren Deputirter bei der Verforgungs> 
Anftalt er 1811 wurde, am 4. April 1838 Oberalte für Zuftus (447), 
am 15. April Leichnamsgeſchworner, in demfelben Jahre Vorfteher 
an St. Gertrud, ftarb ald Präfes am 5. Mai 1843, verheirathet 
am 8. März 1790 mit Maria Katharina gebornen Preuffer, 
Witwe von Zürgen Balthafar Gruell, geb. am 16. Juni 1764, 
+ am 3. September 1809, die ihm drei Söhne und drei Töchter 
gebar. Sein Sohn Heinrich) Wilhelm, geb. am 31. Zuli 1802, 
wurde Baumeifter, erbauete unter anderen die St. Katharinen⸗ 
Kirchenfchule und das Gafthaus auf dem Neuenwalle und ftarb 
am 16. Febr. 1849, verheirathet mit Elife Matthaei (vergl. das 
Künftler-Lerifon ©. 30.) 


455. Auguſt Wilhelm Geier, J. 100. 


geboren am 11. San. 1762 auf Ganzlers Hof im Hannoverfchen, 
wurde Meinhändler in Hamburg, 1799 ArmensBorftcher, ale 
welcher er eine lange Reihe von Sahren befonderd thätig war 
bei Unterbringung und Inſpicirung der fleinen Kinder in den 
hannoverfchen Dörfern, 1800 Adjunct und am 16. Oct. an die 
MWeinaccife, 1801 an das Schoß und am 22. October an den 
Mehlfauf, am 10. Nov. 1803 an die Bieraccife, an die Brots 
ordnung und die VBorhöferei, am 15. Oct. 1807 an den Bürgerzoll, 
1808 Feuerfchauer, 1808 und 1815 an die Feuercaffe, am 
23. Nov. 1809 an die Gaffenordnung, am 8. Nov. 1S10 an bie 
Biehaccife. Nach der Organifation der Garnifon in den Jahren 
1814 und ‘1816 übernahm er die Verpflegung derfelben, wofür er 
eine monatliche Provifion per Kopf erhielt, bi8 um 1828 das 
Militair-Commiffariat die Anfchaffung und Verteilung der Vorräthe 
felbft übernahm. Im Sahre 1815 wurde Geier in die Todtenladen— 
Sommiffion gewählt, am 17. Mai 1816 Diafonnd, 1817 Surat, 
am 1. Dct. 1818 in die Deputation zur Reclamationd-kiquidation 
gewählt, am 25. April 1838 zum Oberalten für Weftermann (448), 
1840 Leichnamsgeſchworner und farb am 26. Oct. 1845, verheis 
rathet 1) am 27. Suni 1793 mit Anna Maria Hagelberg, geb. 
am 23. Oct 1763, + am 24. Febr. 1800, vie ihm drei Töchter 
gebar. 2) am 19. Mai 1801 mit Anna Maria Leine, aus dem 
Holſteiniſchen, geb. am 25. Dec. 1761, + am 12. Nov. 1831. 
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456. Diederich Heinrich Moenck, J. 101. 


geboren am 23. September 1767, Kaufmann, wurde an den 
Mehlkauf gewählt am 25. Oct. 1798 und abermals am 31. Det. 1805, 
an die Bieraccife am 10, October 1799, an die Weinaccife am 
10. Nov. 1803, Adjunct am 15. Mai 1804, an die Brotordnung 
am 18, Oct., zum Stenerbürger 1816, Jurat 1820, Diafonus 
am 2. Mai 1821, an die Todtenladen 1822, an die Feuercaffe 
1823, in die Steuerdeputation am 25. November 1826, an das 
Krankenhaus 1827, an den Convent 1837, zum Oberalten für 
Schwalb (444) am 25. März 1840, in bemfelben Jahre Borfteher 
an St. Gertrud, ftarb am 4. Juni 1842, verheirathet am 
14, Sept. 1802 mit Conradine Catharina Bergftädt, geboren am 
30. Nov. 1775, + am 6. März 1827, die ihm 9 Kinder gebar, 
von denen 7 den Vater überlebten: 

1) Georg Heinrich, gegenwärtig Subbiafonus P. 

2) Hermann Emanuel, in Matanzas.: 

3) Louife, Witwe von Eduard Albert Brüder. 

4) Wilhelmine, verheirathet an Louis Alfred des Arte. 

5) Mary, verheirathet an Ernft Albers. 

6) Guftav J. U. D., geboren am 5. November 1808. 

7) Therefe, verheirathet an den Senator Tesdorpf (vgl. 472). 


457. Georg Tiedemann, P. 98. 


geboren in London am 21. Febr. 1761, Tuchhändler, wurde 
an den Mehlkauf gewählt am 12. Oct. 1797, an demfelben Tage 
und fpäter am 28. Det. 1502 an bie Borhöferei, Adjunct am 
17, Jan. 1801, an die Bieraccife am 22. Dct., an die "Biehaccife 
am 10. Nov. 1803, Subviafonus am 6. Sept. 1804 und an den 
Bürgerzoll am 18. Dct., in die Einquartierungs- Deputation am 
15. Oct. 1807, Bürgercapitain am 17. Oct. 1808 und als folcher 
1814 penfionirt, Diakonus am 12. Zuli 1820, Oberalte für 
Mohr (443) am 3. März 1841, ftarb am 1, Suli 1845, verheirathet 
am 23. Juli 1800 mit Sohanna Elifabeth Tecklenburg, Tochter 
bed Dberalten Gohann Joachim (387), die ihn 2 Kinder Be, 
von denen eine Tochter ihn überlebte. 


458. Sohann Jürgen Nikolaus Albrecht, C. 106. 


geboren am 24. Nov. 1776, Sohn von Wohlert Nikolaus 
Albrecht, Kaufmann, feit 1806 unter der Firma I. J. N. Albrecht, 
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1814 bis 1819 Pehmöler & Albrecht, dann wieder I. J. N. 
Abrecht, feit 1825 Albrecht & Dil. Albrecht wurde am 
15. October 1807 an die Viehaccife gewählt, am 18. April 1809 
Adjunct, am 23. Nov. an die Borhöferei, am 8. Nov. 1810 an 
die Bieraccife, am 27. April 1811 Subdiafonus, 1817 an das 
Raifenhaus, am 19. Nov, 1818 Militaircommiffair, 1820 an die 
Baudeputation, am 6. San. 1522 Jurat und im Februar an das 
Handelögericht, am 9. April 1823 Diafonus, am 23. Det. 1823 
Kämmereibürger, am 9. Februar 1828 in die Deputation zur 
Iormundfchaftsordnung (428), 1832 in die Reviſions⸗Commiſſion 
und an das Krankenhaus, 1830 und 1841 Gottesfaftenvermwalter, 
1834 zum Alten des Waifenhaufes, am 25. März 1841 zum 
teihnamsgefchwornen und ſechs Tage darauf zum Oberalten für 
Knorre (449), am 16. Suni 1842 in die Branddeputation delegirt 
(vergl. 474), Präfes der Oberalten 1844 und 1847. Er heirathete 
Dam 17. uni 1806 Anna Katharina Seyer, geboren am 
16. Suni 1781, die im Mai 1807 einen, drei Tage nach der Geburt: 
geftorbenen Sohn gebar und am 31. Sanuar 1841 ftarb. 2) am 
38. Mai 1843 die Schwefter feined Handels⸗Compagnons DIN, 
Johanna Dorothea Sophia Wilhelmine. 


459. Jakob Sinrich Gläfer, M. 47. 


geboren am 13. Sept. 1788, Sohn des Eifenhändlerd Jakob 
Hinrich (vergl. 421) geboren am 3. Mai 1745 und geftorben am 
A. April 1822 und von Amalie Dorothea Sohanna,. Tochter des 
Predigers Johann Leonhard Wächter, + am 14. San. 1839, fette 
dad Gefchäft des Naters fort, in Gemeinfchaft mit feinem jüngern 
Bruder Zohann Heinrich (480). Er wurde Adjunct 1810, war 
1814 bis 1816 Hauptmann der 7. Compagnie des 5. Bataillond 
vom Bürgermilitair, 1817 Waifenhaus-Provifor, wurde 1822 
Surat, am 22. Nov. 1822 Militair-Commiffair, am 2. Sept. 1823 
an das Niedergericht gewählt, 1824 an die Feuercaffe, 1825 
um Steuerbürger, am 23. Rov. 1826 zum Kämmereibürger, am 
3, Februar 1831 Diafonus, 1831 Gotteskaftenverwalter, am 
8. Juni 1842 Oberalte für Johann Otto Bieber (442), Leich— 
Namdgefchworner am 4. April 1843 und in demfelben Sahre 
Borfenalter, trat für Albrecht in die Branddeputation (vgl. 474), 
am 12. Sept. 1844 Mitglied der Entfcheidungd-Deputation wegen 
der Dresdener Eibfchifffahrtöverträge (vgl. unten 470), Präfes 
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der Oberalten 1845, 1846 und dann 1849 bis 1854, Verheirathet 
war er feit dem 5. Dec. 1809 mit Ehriftine Elifabeth Berndes, 
geboren am 30. März 1785, + am 14, Januar 1856, ohne 
Kinder zu hinterlaffen. 


460. Jürgen Nitolans Sthamer, J. 102. 


geboren in Bergedorf am 12. Dct. 1767, Kaufmann, unter 
der Firma Jakob von Bergen & Comp., wurde am 31. Oct. 1505 
an die Bieraccife, während der franzöfifchen SHerrfchaft zum 
Adjuncten gewählt, nach derfelben aber 1820 an die Feuercaffe, 
1821 zum Steuerbürger, am 25. Nov. 1822 in die Deputation 
wegen der Zollangelegenheit, 1524 zum Krankenhaus »BVorfteher, 
am 13. Nov. 1828 in die Zoll: und Accifedeputation, 28. San. 1830 
in die Stenerdeputation, am 30. Zuli 1831 in die Deputation 
wegen der Cholera, 1832 Zurat, am 18. Zuni 1835 zum Käm— 
mereibürger, am 11. Juli 1542 zum Oberalten für Moend (456), 
in demfelben Sahre Vorfteher an St. Gertrud, am 16. Mai 1843 
zum Leichnamdgefchwornen. Als er aber das Sbſte Tebensjahr 
erreicht, hielt er ficy nicht mehr für Fräftig genug, um den ihm 
obliegenden Pflidyten gehörig nachzukommen, er refignirte 1847 
und flarb ald Emeritus am 11. Scyt. 1850, verheirathet am 
6. Zuni 1795 mit Sohanna Maria Sophia, Todyter von Heinrich 
Jakob Scyölermann, geb. am 25. San. 1777, + am 7. Mai 1825. 
Diefe hatte ihm 10 Söhne und 3 Töchter geboren. Unter den 
Söhnen it Eduard J. U. D., geboren am 26. April 1803, als 
Advocat immatriculirt am 3. Nov. 1826, Senator 17. März 1834, 
Amtmann in NRigebüttel 1847 bis 1852, der mit feiner Ehefrau, 
geboren Legriel, Kinder hat. 


461. Johann Joachim Schmidt, M. 48. 


geboren zu Itzehoe am 15. Aug. 1776, wurde Gewürzhändler 
unter der Firma von Franz Andreas Prale jun., Adjunct. und 
Subbiafonud während der franzöfifchen Verwaltung, 1825 Zurat, 
1827 an die Feuercaffe gewählt, 1829 zum Steuerbürger, 1834 in 
bie Steuerdeputation, 1835 Gottesfaftenvermwalter, am 28.Sept.1835 
Diafonus, am 7. April 1843 DOberalte für Neumann (428), ftarb 
am 21. San. 1851, verheirathet am 1. Det. 1809 mit Juliane 


Sodann Joachim Schmidt. 351 


Hap, die ihm 10 Kinder gebar, unter denen Hermann Friedrich 
4 U. D. geb. am 11. $ebr. 1819, als Advocat immatrienfirt am 
14: Dec. 1842, DOberanditeur feit dem 1. Nov. 1854. 


462. Carl Philipp Heinrich Möring, J. 103. 


geboren am 6. Febr. 1787 zu Berlin, fam nad) Hamburg, 
wo er fich ald Kaufmann etablirte und 1816 zum Adjuncten 
gewählt wurde, 1820 an das Niedergeriht, 1822 Major im 
Generalftabe ded Bürgermilitaird, 1823 an das Gefängniß-Gollegium, 
1825 an das Handeldgeriht, am 23. Nov. 1826 zum Militair: 
Sommiffair, 1833 an das Kranfenhaus, 1835 zum Juraten und 
Alten des Gefängniß-Collegii, im Dec. 1835 zum Obriftlieutenant 
und Chef ded Bürgermilitaird, welches Amt er im Mai 1838 
niederlegte, 1835 und 1843 Gottesfaftenverwalter, am 18. April1838 
Diafonus, 1841 an das Hospital St. Hiob, am 9. Suni 1843 
zum Oberalten für Burmefter (454), am 17. Dec. 1844 Leichnams⸗ 
gefhmworner, nachdem er Mitglied der Entfcheidungs-Deputation 
vom 12. Sept. über die Dresdener Elbfchiffahrtöverträge gemefen 
(vergl. unten 470), am 9. Febr. 1856 Borfteher ver St. Gertrud» 
Kapelle. Er heirathete am 8. März 1814 zu Breslau Wilhelmine 
Sophie Ferdinande Schiller, die ihm außer einer an 3. C. A. Meftern 
verheiratheten Tochter, vier Söhne gebar: 

1) Sarl Heinrich Ferdinand, hamburgifcher Gonful in Bofton, 
deſſen Ehefrau Anna, geborne Beck, ibm am 22. Sanuar 1856 
einen Sohn Earl Ferdinand gebar. 

2) Sarl Philipp Ferdinand, Subdiakonus J., verheirathet 
mit Bertha Elifabet) Michahelles. 

3) Heinrich Guſtav. 

3) Heinrich Eduard, verheirathet mit Maria Heife. 


463. Gerhard Carften Jakob von Hoßtrup, N. 111. 


Sn der Ichten Hälfte ded vorigen Jahrhunderts ließ fidy in 
Hamburg ein Schullehrer nieder, der fid) nach feinem Geburtds 
borfe im Schleöwigfhen: von Hoßtrup nannte. Sein Gohn, 
Gerhard Carſten Jakob, geboren am 23. April 1771, hatte 
fehon als Knabe dad Unglüd, daß ihm ein Junge auf der Gaffe 
das eine Auge mit einem Steine audwarf. Er errichtete eine 
Manufacturwaarenhandlung unter der Firma Korn & v. Hoßtrup, 
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bald aber faßre er einen Plan, deffen Ausführung ihn fpäter 
ausschließlich in Anfpruch nahm. Seit Jahrhunderten verfammelte 
ſich der hamburgifche Handelöftand an der Börfe, die nur zum 
Heinen Theile oben bedeckt war, fo daß der größere Theil der 
die Börfe befuchenden Gefchäftsleute fi) in dem eingehrgten, 
aber oben offenem Raume und in ben anftoßenden Gaffen eine 
Stunde lang aufhalten mußte, um, allen Launen eines norddeutfchen 
Elima’d und Wetters preidgegeben, die wichtigften Gefchäfte und 
Speculationen zu befprechen. Im Sahre 1802 legte von Hoftrup 
dem faufmännifhen Publifum einen Plan vor zu einer Börfens 
halle, ber allgemeinen Beifall fand und der Anfangs 1504 ins 
Leben treten Fonnte. Sn der Bohnenjtraße, unweit der Börfe, 
vom franzöfifchen Architecten Ramée erbauet und verziert, diente 
die Börfenhalle, unbefchadet der eigentlichen Verfammlung der 
Börfe, zu einem immer offnen Gefchäftshaufe der Abonnenten. 
Diefe fanden dort ihre Gefchäftsfreunde und jegliches Hülfs— 
mittel in allen Zeitungen und Handeldberichten, Büchern, Karten 
u. f. w., auch forgten Büffet, Billard, Spieltifche u. dergl. für 
des Leibed Nothburft und des Geifted Erholung. Im Sahre 1805 
begann die Abendzeitung der Börfenhalle, die immer mehr an 
Umfang gemwinnend gegenwärtig zweimal an jedem Wochentage 
erfcheint. Am 2. Dec. 1841 wurde das neue Börfengebäude 
auf dem Adolphsplage eingeweiht und die Börfenhalle fand in 
ihm Raum, im Mai 1842 fanf die alte Börfe und die alte 
Börfenhalle in Schutt und Afche zufammen. 

Im October 1506 war bei Sena der entfcheidende, Schlag 
gefallen, am 6. Nov. war der blutige Tag bei Lübeck, am 7. mußte 
der tapfere Generallieutenant Blücher bei Ratkau capitulirem, 
“weil ich weder Munition, noch Brodt und Fourage habe,” und 
fam ald Sriegögefangener nady Hamburg, biß er gegen ben von 
Schill gefangenen General Victor ausgemwechfelt wurde. In 
Hamburg fchloß er einen treuen Freundfchaftsbund mit 9, Hoßtrup, 
Parifh, Klünder, Edward James Smith und andern gleichgefinnten 
Bürgern. Mit einem berfelben ging der General in Civilkleidung 
einft durch den Bullenftal, einen Heinen Gang, der den. Reß 
mit ber großen Bäderflraße verband, als einige leichtfüßige 
frangöfifche Voltigeurs hinter ihnen drein kamen. Einer tickte 
mitzeinem Stäbchen den General auf die Schulter: rangez vous 
un peu mon vieux] Blücher gab Raum und brummte den gelben 
Kragen mit ben grünen Epaulettes humoriſtiſch nach: Kloppt. ihr 
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man zu, ick wer’ euch ſchon mal wieder Foppen! Und er hat 
fie geflopft! Denn, wie Arndt fang: 

Er ift der Mann gewefen, als Alles verfank, 

Der muthig gen Himmel den Degen noch ſchwang. 

Da ſchwur er beim Eifen fo zornig und hart, 

Franzoſen, euch zu weifen die deutſche Art. 

Den Schwur hat er gehalten! — 


Was nicht Hofer’s und Schil’8 Opfertod, was nicht der. unver: 
geßlichen Königin Louife Thränen und Gebete errangen, dad rief 
Gotted Finger hervor; Napoleon konnte feit dem Brande von 
Moskau ſich nur noch wehren gegen das allmälig wider ihn ſich 
erhebende Europa, in welchem bis dahin fein Wort mächtig und 
unmwiderjtehlich geboten hatte und Blücher konnte fein Wort halten, 
feinen Schwur herrlich löfen “beim Waffer an der Katzbach und 
bei Leipzig auf dem Plane” und mitten in Franfreich auf dem 
Montmartre vor Paris und bei Waterloo, wo er noch zu rechter 
Zeit fam, *zum fchönen Bunde”, um Wellington’d wanfenden 
Lorbeer feftzuhalten, des FranzofensKaiferd tapfred Heer in milde 
Flucht zu fchlagen und feinen Preuffen zuzurufen: * Kinder, wir 
müfjen fie noch diefe Nacht verfolgen, fonft haben wir die Schelme 
morgen wieder auf dem Halfe.” — Der zweite pariſer Friede 
war “gefchloffen; die gerne mit Worten fpielenden Franzofen 
waren Blücher’8 entledigt, der ihnen noch Plus cher war als 
der Vilainton, da zog es den alten General, der inzmwifchen 
Feldmarfchall und Fürft geworden, nach feinem lieben Hamburg, 
wo er in den Tagen der Trübſal Freunde gefunden hatte. 
Hamburg wußte, wie viel ed Blüchers beharrlichem und that- 
Fräftigen Willen verbanfe und fo waren die Tage vom 12. bis 
21. September 1816, während deren der Fürft in Hamburg 
weilte, wahre Freudens und Jubeltage. In feined Freundes 
von Hoßtrup Börfenhale nahm Blücher fein Quartier, wohin er 
von‘ weit jenfeitd der Grenze des Gebieted von damaligen und 
ffüheren ‚Kriegern, von der Bürgerwehr und dem jubelnden 
Zurnfe einer ganzen Bevölferung geleitet wurde, für die am 
wenigſten Blüchers trübe Ahnung eingetroffen war, der Diplomaten 
Federn moͤgten verderben, was der Degen gut gemacht. Hamburgs 
Bürgergärbiften rechneten es fi; zur Ehre an, vor den Gemädhern 
ded Fürften Schildwache zu ftehen, er wies fie aber mit den 
freundfichen Worten’ zurück, 'e8 fet ihm, ald wäre er im Schooße 
feiner “eigenen Familie, und das war die Loſung, die bei ben 
- 23 
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unınterbrochenen Feften herrfchte, welche den Gaft feierten: nicht 
der durchlauchtige Fürft, fondern der liebe, alte Gaftfreund, der 
dentfche Blücher wurde in allen Kreifen, von allen Ständen wie 
ein Freund empfangen und fo wüufchte er es, fo fühlte er es, 
fand Gevatter bei einem Bürgerdfohne, füßte die hübfchen Mädchen, 
die auf einem Balle ihn befangen, ritt von einer großen Truppenz 
ſchau der Bürgerwehr und der Feldtruppen ohne Federbuſch nach 
Haufe, weil die Frauen ihn zerftücdt hatten, um ihn in Ringe 
und Ketten zu faflen und fchied von Hamburg, als deſſen Ehren- 
bürger, gewiß mehr erfreut davon ald durch den Doctortitel in 
Drford, denn, fagte er bei dem Abſchiedsſtändchen: *ich muß fort 
von hier, denn eure Liebe erdrüdt mich; euren beutfchen Sinn, 
eure Nechtlichfeit, eure Biederfeit, eure herzlichen Gefinnungen 
werden mir ewig unvergeßlich bleiben.” Sein. Berfprechen, 
wiederzufommen, fonnte er nicht erfüllen, denn. nach drei Jahren, 
‚am Sahrestage feiner Ankunft in Hamburg, lehrte er feinen 
trenen Noftiz in Ruhe zu — fterben! — Einige Bürger, die dem 
Fürften 1806 und 1816 nahe geftanden, errichteten unter fich 
einen Blücherchub, ber ſich erft vor wenigen Jahren auflöfete, 
nachdem ‚die meiften Stifter fich ebenfalld gebettet hatten unter 
dem Raſen des Friedhofed; der Gaffenfaldo wurde der Invaliden— 
caffe übermadht. 

"von Hoßtrup wurde im Jahre 1805 Adjunct, am 31. Oct. 
am die Bieraccife gewählt, am 13. Nov. 1806 an deu Mehlfauf 
und in demfelben Jahre an das Gafthaus, 1808 Subdiakonus, 
während der franzöfifhen Decupation an die Einquartierungs- 
Deputation, 1822 Jurat und am 24. Suli Diafonus, 1837 Alter 
des Gafthaufes, am 4. Aug. 1843. Oberalter für Heeren (450), 
am 5. Auguft 1844 Reichnamdgefchworner. Im Sabre 1851, 
nachdem er auch feine zweite Ehefrau verloren, madıte er eine 
Neife nad) England und Franfreich und farb acht Tage nach 
der Heimfehr am 7. Sept. Er war verheirathet 1) am 12. Nov. 
1804 mit Sophie Henriette Elifabeth, Tochter von Ludwig Erwin 
Seyler, geboren am 19. März; 1789, geftorben am 8. März 1837, 
nachdem fie ihm zwei Söhne und drei Töchter geboren. 2) am 
23. März 1838 mit der Schwefter der Berftorbenen, Luiſe Augufte 
Seyler, geboren am 4. Juni 1795, geftorben am 11. Febr. 1851. 
ESchriftſtell. Lerif. III. 380.) 

Der ältefte Sohn war am 1. Det. 1813 geboren, in bem 
für Hamburg fo verhängnißvsllen Jahre, aber im gläubigen 
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Vertrauen auf Gott, in feiter Hoffuung auf die Wiederkehr der 
Freiheit ließ der Vater ihn taufen auf die Namen: Gotthilft 
Egmont. Er wurde in Heidelberg als J. U. D. promovirt, am 
27. Nov. 1835 ald Advocat immatricnlirt und übernahm nach des 
Vaters Tode die Leitung der Börfenhalle, nachdem er. 1845 
Garoline Augufte Tesdorph aus Altona geheirathet hatte. Später 
ging dieſe Leitung über auf den jüngeren Sohn Gerhard und 
den a * Oberalten, Friedrich Julius Meinhold. 


464. Anthon Diederich Schröder, N. 112. 


geboren am 8. Febr. 1779, zweiter Sohn ded Bürgermeifters 
Chriſtian Matthiad Schröder (geboren in Quackenbrück 1742, 
+1821, vgl. meine Notizen über. die Bürgermeifter S. 286) und ° 
Handeld-Compagnon und Bruder des Senators Chriftian Matthias 
und des Begründersd der Schröder-Stiftung an der Sternfcanze, 
Johann Heinrich. Er wurde am 18, Januar 1806 zum Kriegs- 
commiffair erwählt, 1809 an die Fortification, 1810 Adjunct, 
1813 Subdiafonus, am 29. Dec. 1814 an die Stempeldeputation 66), 
1815 Bürgermilitärs Sommifjair und Gafthaus-Borfteher, 1817 
an das Handelögericht, 1820 zum Commerzdeputirten, 1823 an 
die Baudepntation, am 17. März 1824 Diafonus, 1825 Altad- 
jungirter des Commercii und am 8. Dec. Kämmereibürger, 1827 
Surat, 1835 an die Schulden -Adminiftrations-Deputation, 1841 
an die Reviſions⸗-Commiſſion, am 16. Suni 1842 ald Sedjeziger 
in die Branddeputation gewählt (vergl. 474), am 19, Zuli 1844 
Dberalte für von Befeler (439), am 31. Mai 1845 Leichnams: 
geſchworner und ftarb am 9. Juni 1855, verheirathet am 13. April 
1809 mit Maria Elifaberh, Tochter ded Senatord Johann Gabe, 
geb. am 8. Sept. 1785, geflorben am 25, Febr. inöd, ae die ihm 
5 Söhne und 3 Töchter gebar: 

1) Maria Franzidfa, geb. am 1. Mai 1810, beiratbete am 
12. Suni 1830 Heinrich Johann Merd, der am 18. März 1835 ftarb. 

* 2) Sohanna Luife, .geb. am. 35. Jan. 1812, heirathete am 
9. Jau. 1838 Carl Mönceberg, Prediger an St. Nifolai. 

3) Anthon, geboren am 11, Auguft 1813, heirathete am 
4. Juni 1840 feine Couſine Francisca Hemviette, Tochter von 
oh. Heinrich Schröder, die ihm folgende Kinder gebar: 

3) Anthon, geboren am 9, Nov. 1844. | 
b) Maria Balesca, geboren am 28. Suli 1846. 
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c) Sfabella Francisfa, geboren am 26. Suli 1848, 

d) Marimilian, geboren am 28. Suli 1850. 

e) Helene, geboren am 12, Dec. 1851. + 

f) Sohanna Franzisfa Alice, geboren am 37. Dec. 1859. 

4) Sohann Heinrich, geb. am 26. Sept. 1816, verheirathet 
am 1. Nov. 1841 mit feiner Goufine Sohanna Maria, Tochter 
von Georg Wilhelm Schröder, deren 1843 geborner Sohn vor 
der Taufe ftarb. 

5) einen gleid; nach der Geburt, 1817, geftorbenen Sohn. 

6) Alerander, geboren am 6. Nov. 1818, verheirathet amı 
19, Auguft 1844 mit Sulia Henriette Hafenclever aus Ehring- 
haufen in der Rheinprovinz, mit der er folgende Kinder bat: 

a) Maria Anna Henriette, geboren am 19. Auguft 1845. 

b) Bertha Franzisfa, geboren am 25. Nov. . 1848. 

c) Aerander Ehriftian Matthias, geb. am 21. Nov. 1850. 

d) Augufte Elifabeth, geb. am 10. Auguft 1853. 

e) Carla, geboren ih Mai 1856.' 

7) Shriftian Matthias, geb. am 6. Auguft 1821, heirathete 
am 21. October 1844 Johanna Bertha Maria Hafenclever aus 
Ehringhaufen, die ihm drei Kinder gebar: 

a) Anthon Richard, geboren am 15. Auguft 1845. 

b) Henriette Franzidfa Cornelia, geb. am 12. Nov. 1849. 

c) Maria Elifabeth, geboren am 12. Auguft 1852. 

8) Franzisfa Sophia, geb, am 16. Dct. 1824, heirathete am 
23. März 1849 Martin Wilhelm Kunharbdt. 


465. Johann Carl Sacobj, N. 113. 


geboren in Lübeck am 14. Oct. 1780, etablirte fih in Hamburg 
mit dem nachherigen Oberalten Sufe (474), wurde 1809 an den 
Admiralitätdzoll gewählt, 1810 Adjunct und am 8. Nov. an den 
Mehlfauf, 1816 Subdiofonus und an das Waifenhaus, 1818 an 
das Niedergericht, 1819 zum Steuerbürger, am 23. Dct. 1823 
an die Bank, am 10. Det. 1827 Diafonus, 1828 Surat, 1830 
Kranfenhaus-Borfteher, am 18. April 1845 Oberalte für Georg 
Glert Bieber (441) ftarb am 16. Mai 1847, verheirathet 1) 1809 
mit Friederike Wilhelmine Sonntag, geboren am 23. Auguft 1783, 
geftorben am 16, April 1818, nachdem fie 5 Söhne und eine 
Tochter geboren. 2) am 27. Nov. 1819 mit Sufanna Henriette, 
Tochter des frangöfifch reformirten Predigerd Dumas, geboren 


— 
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am 9, März 1791, geftorben am 7. Sanuar 1841, die ihm am 
12, Oct. 1820 einen Sohn gebar: Daniel Heinrich J. U. D., als 
Advofat immatricnlirt am 21. Nov. 1845. Ein Sohn erfter 
Ehe, Friedrich Wilhelm, ift Hundertachtziger an St. Michaelis. 


466. Johann Chriftian Brodmann, -P. 99. 


geboren am 4. Febr. 1776 in Roftod, wurde Kaufmann in 
Hamburg, am 23. Nov. 1809 an den Mehlfauf gewählt, am 
3. Auguft 1814 Adjunct, am 1. Det. 1817 Subdiafonus, 1827 
an die Feuercaffe, 1829 Yurat, am 4. Januar 1830 Diafonus, 
1834 an die neuerrichtete Penftonsfaffe, 1842 Kranfenhaus:Bors 
fteher, .am 11. Zuli 1845 Oberalte für Tiedemann (457), am 
1. März 1849 Leichnamsgeſchworner und ftarb am 11. Febr. 1855, 
verheirathet 1806 mit Sohanna Katharina Modefta Dreyer, geb. 
am 29. September 1788, geftorben am 15. Suni 1857. Bon 
feinen drei Kindern ftarb ein Sohn früh; Rudolph Chriftian, 
gegenwärtig Subdiafonus an St. Jakobi, trat nebft feinem 
Schwager, Sohann Friedrich Ludwig Riedel, jetzt Diafonus an 
St. Petri, in des Vaters Gefchäft, das fie unter der Firma 
Ehriftian Brodmann und Göhne fortfegten. Riedel heirathete 
des Dberalten Tochter Marianne Movefta. 


467. Garl Andreas Prale, J. 104. 


geboren am 26. Dec. 1794, Sohn von Franz Andreas Prale, 
Neffe des Oberalten Peter Daniel (423) und Enkel des Oberalten 
Franz Andreas (365), wurde in Schnepfenthal erzogen, trat in des 
Dheimd Gefchäft, wurde 1819 Adjunct und Hauptmann ver 
erften Gompagnie des erften Batailons vom Bürgermilitair, 
1522 Major und Chef des dritten Bataillond, 1824 Subdiakonus, 
1829 an die Feuercaffe, 1831 an die Todtenladen-Commiſſion, 
1833. Commifjair ded Bürgermilitaird, 1834 Steuerbürger, 1836 
Surat, am 1. Dec. 1856 Kämmereibürger, am 11. März 1840 
Diafonus, erjegte Sufe in der Branddeputation von 1842 (vergl. 
474), wurde 1845 Vorſteher an St. Gertrud, 1844 Gottesfaften- 
verwalter, am 3. November 1845 Oberalte für Röding (453), am 
11. Mai 1847 Leichnamögefchworner, Präfes. 1848, und. ftarb 
am 25, Januar 1856, verheirathet am 26. December 1818 mit 
Saroline Köiter, geboren am 1. San. 1792, + am 7. Aug. 1848, 
nachdem fie. 6 Kinder geboren, von denen nur Theodor Andreas 
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den Vater überlebte und deffen Gefchäft fortfeßte. Er ift Sub— 
diafonns an St. Jakobi und erfter Major des erften Bataillons 
im Bürgermilitair, verheirathet mit Henriette Puttfarden, mit 
der er 5 Söhne und 1 Tochter hat. 


468. Johann Chriftian Hiuſch, P. 100. 


Chriftian Ernft Hinfch, geboren am 4. April 1748, etablirte 
ſich ald Leinenhändler, wurde 1791 Adjunct an- St. Midyaelis 
und ftarb als Sechsziger am 29. September 1815. Er heirathete 
1) am 29. Suni 1780 Margaretha Chriftine Elifabeth, Tochter 
von Nikolaus Jochim Straus, geb. am 15. Aug. 1752, die ihm zwei 
Söhne gebar, aber wenige Tage nad) der Geburt des jüngften am 
1. April 1784 ftarb. 2) am 17. San. 1786 Katharina Magdalena 
Fahrenholg, geb. am 18. Sept. 1763, + 25. Febr. 1802, nachdem 
fie drei, früh verftorbene Kinder geboren. Der erwähnte jüngfte 
Sohn erfter Ehe, Johann Chriftian, geb. am 23. Mär; 1784, 
erwarb ſich während feines Aufenthalted® in London vom 
29. Sept. 1804 bis Anfang 1815 vielfache Erfahrung in Hand» 
lungsgeſchäften und etablirte fih am 1. April 1815 ald Kaufmann 
in der Baterftadt. Er wurde zum Gafthaudprovifor erwählt am 
30. März 1817, zum Adjuncten am 9. Zuli 1819, an die Zoll: 
und AccifesDeputation am 9. Sept. beffelben Jahres, Subdiafonug 
am 11. Dec. 1821, an das SHhandelögeriht am 2. März 1822, 
an die Gommerzdeputation am 28. März 1825, in die Deputation 
zur Bormundfchaftd- Ordnung am 9. October 1828 (428), zum 
Militaircommiffair am 9. Dec. 1830; an das Niedergericht auf Petri 
1831 und zum zweiten Male 1842, in die Choleradeputation (451) 
am 30. Zuli 1831, Jurat am 30, Nov. 1834, Armenvorfteher 
am 13. Aug. und Banfbürger am 10. Dec. 1835, Diafonus am 
14. Mär; 1836, Alt » Adjungirter der Gommerzdeputation am 
13. Suni 1840, welches Ehrenamt er aber am .13. Februar 1846 
niederlegte, dA er es mit dem eines Oberalten für unvereinbar 
hielt. Am 16. Suni 1842 wurde Hinfch als Suppleant in die Brand- 
deputation gewählt (f. unten 472), da er aber am 1. Der. 1842 
zum KRämmereibürger gewählt wurde, wählte die Bürgerfchaft 
am 20. Februar 1843 auf Antrag ded Senates einen andern 
eventuellen Erfagmann, Otto Chriftian Gaedechens, der indeß 
nicht einberufen wurde; Hinfch aber trat am 11. Sannar 1844 
ald Deputirter der Kammer in die gedachte Rath- und Bürger: 
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deputation. Am 6. Febr, 1846 wurde er zum Oberalten erwählt 
für Meyer (446), am 27. Mai 1847 zum Alten am Gafihaufe, 
am 3. Dec, 1854 zum Leichnamsgefcdywornen. — - Verheirathet ift 
er feit dem 23. San. 1816 mit Garoline Louiſe Schlüter, Tochter 
von Bernhard Jeronymus und Schwefter ded Oberalten Frans 
Hinrih Schlüter (478), geboren am 17. October 1787, weldye 
Ehe kinderlos geblieben. 


469. Carl Philipp Kunhardt, C. 106. 


Die Familie Kunhardt ſtammt aus dem Pfarrdorfe Oberndorf 
im Amte Neuhaus des Herzogthumd Bremen, mo Georg Kunharbt 
Richter war und fein Sohn Martin Gabriel, geboren 1683, als 

Paftor primarins am 19, Juli 1728 ftarb, verheirathet am 
22. Nov. 1712 mit Maria Hedwig Hartzig. Mit feinen beiden 

" Söhnen theilte fich die Familie in zwei Stämme. Bon Georg 
Wilhelm, der 17850 ald Bürgermeifter. zu Neuhaus an der Dite 
farb, ftammen feine Enfel, Auguft Georg Friedrich Dr. Med., 
geftorben in Hamburg 1851 und Ludwig Heinrich, Prediger an 
Et. Jakobi in Hamburg. 

Des Paftord Martin Gabriel jüngerer Sohn, Daniel Dtto, 
geb. 25. Sept. 1721, farb ald Advocat zu DOfterholz im Herzog» 
thum Bremen am 23. Rov. 1792, verheirathet mit Engel Geffefen, 
die. 1814 zu Hamburg ftarb. Seine ihn überlebeuden Söhne waren: 

1) Heinrich, ftarb 1844 ale Profeffor am Catharineum in 
Lübeck; unter feinen 13 Kindern waren: 

a) Georg Heinrich, ftarb ald Kaufmann in Hamburg am 
1.$cbruar. 1850, verheirathet mit Adelheit Amalia, Tochter von 
Gottfried Geffcken, Witwe Kedenburg, die ihm einen Sohn 
Robert geboren hatte. 

b) Johann Heinric, Daniel ftarb ald J, U. D. am 5. März 1840 
zu Hamburg. 

c) Peter Friedrich Julius, Prediger zu St. Aegidien in Lübeck. 

2) Daniel Otto, ſtarb in Hamburg am 23. Det. 1813. 

3) Georg Wilhelm, ftarb in Hamburg am 7. Mai 1848 als 
Accife- Einnehmer, verheirathet mit feined Bruders Danizl Dito 
Witwe Anna Maria, gebornen Schulg, mit der er drei Töchter hatte. 

4) Sarl Philipp, geb. am 30. Det. 1782 zu Dfterhofz, 
feßte in Gemeinfchaft mit feinem Schwager, dem jetigen Senator 

Heinrich Geffcken, das Droguen-Geſchäft ſeines Schwiegervaters 
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fort, unter der Firma ©. Lipmann & Gefffen. Er wurbe 1812 
Adjunct, 1813 Subdiakonus, 18514 Hauptmann der 6. Sompagnie 
bed 2. Bataillons im Bürgermilitair, 1817 an das Gaſthaus 
gewählt, 1821 an das Niedergericht, 1822 GCommiffair des 
Bürgermilitaird, 1825 an den Theerhof 67) 1828 Zurat, am 
21. San. 1828 Diafonus und am 3. Juli an die Stempeldeputation 
1829 an das Kranfenhaus, am 9. Dec. 1850 Kämmereibürger, 
1833 Gottesfaftenvermwalter, 1842 an die Schulden-Adminiftrationgs 
Deputation, am 14. Dec. 1845 in die Hypotheken-Commiſſion 
(vergl. 474), am 12. Juni 1846 Oberalte für Roding (453), 
am 17. Dec. 1546 Leichnamdgefchworner, 1851 Alter am Gafthaufe 
und ftarb am 7. Dct. 1854, verheirathet am 28. Aug. 1810 mit 
Henriette, Tochter von Hinrich Geffcken, Schweſter des Senators 
Heinrich Geffcken, geboren am 16. Oct. 1791. Seine Kinder waren: 

1) Mathilde, geboren am 27. Juni 1811, heirathete am 
20. Mai 1831 Georg Heinrich Voß in Lübeck. 

2) Bertha, geboren am 26. December 1812, heirathete am 
5. Januar 1833 Johann Diederih, Sohn des Oberalten Sohann 
Dtto Bieber (442). 

3) Minna, geb. am 30. Juli 1814, heirathete am 28. April 1841 
Sohann Friedridy Albrecht Auguft Meyer J. U. D. Notar in 
Hamburg. 

4) Sarl Hermann Dr. Phil., geb. am 30. San. 1816, Paftor 
zu Burtehude, heirathete 1) am 20. San. 1846 Johanna Margaretha 
Henriette Febdin, geb. zu Burtehude am 6. Nov. 1825, geftorben 
am 8. März; 1855. 2) am 24. Suni 1856 feine Schwägerin 
Maria Louife Leddin, geb. anı 12. Febr. 1825. 

5) Otto Wilhelm, geb, am 13. Auguft. 1818, trat in des 
Vaters Gefchäft, Subdiafonus N., verheirathet am 18. April 1844 
mit Antonia Henriette Brunn, geb. am 1. Det. 1823. 

6) Georg Eduard, geboren am 17. October 1820, heirathete 
in New-York am 17. September 1846 Eliſabeth Moulton aus 
England. 

Alle bisher genannte Kinder haben ben Vater mit Enfeln erfreut. 

7) Ein Knabe ftarb 1822 vor der Taufe. 

8) Spa, geb. am 13. Dct. 1823, heirathete am 18. Mai 1844 
Ludwig Ferdinand Herbft Dr. Phil,, Profeffor am Sohanneum, 
dem fie Kinder gebar. 

9 Heinrich Rudolph, geb. am. 14. Febr. 1826, verheirathet 
am 28. Mai 1557 mit Kate Bradifh, 
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10) Sufanne, geb. am 20. December 1827, heirathete am 
26, Nov. 1846 den jegigen Oberalten-Secretair Dr. Hermann Gries. 

11) Garl Alfred, geb. am 14. Nov. 1831, + am 21. Febr. 1834. 

12) Elifabeth, geboren am 21. Dt, 1835, verheirathet am 
18. September 1856 mit Johannes Hermann Schilling, geb. am 
15. Februar 1829. 


470. Georg Johann Heinrich Sienters, J. 105. 


Zuverläffige und ausführliche Kunde über diefe Familie geben 
die als Manufeript gedradten Schriften ded Dr. Medi Soachim 
Friedrich Siemers, Bruders ded Oberalten: 

I) Nachrichten von den Familien Siemers und Zaftrom. 
1841. 2) Zur Erinnerung an die beiden Hochzeitöfefte von 
G. 3. H. Siemerd. 1847. 3) ein Bogen (S. 73—80) als 
Fortfegung. 1855. 

Danadı hieß der erfte, mit Sicherheit aufzufindende Stammpater 
Hermann, geftorben 1677 in Lübeck, wohin er von Weftphalen her 
eingewandert war. Bon feinen Söhnen hatten Hinrich, Hermann 
und Jasper Nachkommen, Mit Higrichd Söhnen: Jürgen und 
Sohann Hermann theilte fich der Aft in zwei Zweige, von denen 
der zweite in Lübeck blieb, der erfte aber mit Jürgens Sohne 
Hinrich Ehriftoph nach Hamburg Fam. Diefer,: geb. im Det. 1719, 
heirathete 1759 Maria Elifabeth Martens und ftarb am 2, Mai 1777 
ale Makler. Seine Witwe heirathete in zweiter Ehe ven 
badensdurlachfchen Hofrath Johann Benjamin von Ehrenreich, 
(vergl. hamb. Künftlersteriton ©. 62.) Sein Sohn Georg Johann 
Heinrich, geb. am 9. Det. 1763, trat am 1. Jan. 1792 in Die 
Handlung feines Schwiegervaters Zaftrow, unter der’ Firma 
Zaftrom und Siemers, ſpäter Zaftromw, Siemers und Stoppel, 
heirathete am 26, Juli 1791 Katharina Elifabeth Sohanna, Tochter 
von Joachim Zaftrow, deffen in Prenzlau am 27. December 1690 
geborner Bater Jochim Zaſtro als Schuhmachergeſell nach 
Hamburg gekommen, dort Meiſter geworden und 1778 als 
Aeltermann des Amtes geſtorben war, nachdem er am 25. Mai 1770 
fein goldnes Hochzeitfeft mit Katharina, gebornen Schäfer, 
gefeiert hatte. Gleiches Feft feierte G. J. H. Siemerd am 
26. Juli 1841 und flarb am 23. Nov. 1846; feine Frau folgte 
ihm am 27, September 1854. Sie hatten eine Tochter und ſechs 
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Söhne; von den letteren jtarb einer Faum ein Jahr alt. Die 
Tochter, Maria Elifabeth, heirathete 1821 Jakob Soriffen und 
1838 Sohann Ludwig Mariffal. Bon den fünf Söhnen von 
J. 9. Siemers iſt 

- HD der ältefte Joachim Friedrich, geboren am 20. April 1792 
Dr. Med. & Chir., heirathete am 31. März; 1818 Emilie Sophie, 
‚Tochter von Caspar Heinrich Buek, geboren am 30. Nov. 1798, 
+ am 29. Aug. 1854, welche ihm 8 Töchter und 1 Sohn gebar, 
die bis auf die älteſte Tochter noch alle anı Feben und bis auf 
zwei Töchter verheirathet find. Er 309 1857 nach Didenburg. 

2) der dritte Sohn: Paul Wilhelm, geb. am 14. Dct. 1797, 
ward Landmann, dann Gaftwirth vor Neuftadt in Holftein, verheis 
ratbet am 12. Nov. 1826 mit Margaretha Dorothea Chriftina 
Lammers, geb. am 19. Aprif 1796 zu Nienrade in Holftein, die 
ihm außer zwei Töchtern einen Sohn gebar, Wilhelm, der 1849 
als holfteinifcher Freiwilliger ftarb. . Die ältefte Tochter, Louiſe 
Elifabeth Henriette Wilhelmine, iſt verheirathet an J. H. M. 
Jacobſen in Neuitadt. 

3) Garl Ludwig, geb. am 23. Dec. 1798, ift Gärtner und 
Spradjlehrer an der Univerfität zu Lund in Schweden, verheirather 
am 24. Suli 1829 mit Charlogte Natalia Elifabeth aus Kopenhagen, 
die ihm 5 Kinder gebar. 

4) Eduard, geb. 20. Juni 1802, Fabricant von Korkfpunden 
in Hamburg, verheirathet am 2. Dec. 1838 mit Charlotte euiſe 
Lambrecht, Tochter eines Notars bei Riga. 

Der zweite Sohn von Georg Johann Heinrich Siemerg, 
geboren am 18. Febr. 1794, erhielt die Vornamen feined Vaters, 
wurde nad) der Befreiung Hamburgs deffen Handels-Compagnon 
und übernahm 1822 das Gefchäft für eigene Rechnung -unter der 
Firma’. 3. H. Siemerd, in welche 1850 Sohaun Peter von 
Heydemarck ald Gompagnon eintrat und die mit den Agenturen 
für die gothaer Berficherungsbanfen auf Leben und gegen Feuers: 
gefahr, fo wie für die berliner Wittwenpenfiong- und Unterftüßunges 
caffe verbunden wurden. (Die gothaer Agentur erwies fich ale 
eine wahre Wohlthat für Hamburg, indem fie nad) dem großen 
Brande von 1842 ald Entfhädigung Bco.f 2,779,603 auszahlte.) 
Siemerd wurde am A, Auguft 1824 Adjunct, 1828 Subdiafonus 
und am 13. Febr. Sommiffair der Todtenladen, am 12. Dec. 1839 
in die Stempeldeputation gewählt, am 29. Nov. 1840 Zurat, am 
1. Dec. 1842 Kämmereibürger, am 26. Suni 1843 Diafonus, 
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Sm Sahre 1821 und fpäter 1824 hatten die Elbuferftaaten 
eine Elbfchiffahrtsacte gefchloffen, in deren Art. 15 man überein- 
gefommen war, allen und jeden weiteren Erörterungen in Betreff 
des brundhaufer oder ſtader Zolles zu entfagen, gegen Hannovers 
Berpflichtung den Zolltarif mitzutheilen und denfelben nicht andere 
ale in Einverftändniffe der dabei intereffirten Staaten und namentlich 
Hamburgs zu verändern oder zu erhöhen, wobei Dänemarf und 
Hamburg fich alle Gerechtfame verwahrt hatten. Am 6. Auguft 
1842 traten die Bevollmächtigten der Elbuferftaaten abermals in 
Dresden zufammen, um die Eibichiffahrtd-Acte zu revidiren und 
fchloffen eine Abditionalacte vom 13. April 1844, eine Uebereinfunft 
wegen fchiffd- und ftrompolizeificher VBorfchriften und einen Staatd- 
vertrag, die Regulirung des brundhaufer Zolled betreffend. Gerade 
diefer Bertrag bewog die Erbgefeffene Bürgerfchaft am 25. Zuli, 
die vom Senate beantragte unzertrennlicye Ratification der drei 
Arten zu verfagen. Sm einem nicht gedruckten Antrage erörterte 
der Senat am 4, Sept. die Unverfänglichkeit uud den Vortheil 
des Ötaatövertraged, doch Ichnte die Bürgerfchaft die Ratiftcation 
zum zweiten Male, ab, wählte indeß auf Antrag ded Genates 
drei Bürger aus jedem SKirchfpiele, um in eine commiffarifche 
Beſprechung mit fünf Rathömitgliedern zu treten, zu denen auch 
Senator Dr. Kirchenpauer gehörte, welcher Hamburg in Dredben 
vertreten hatte. Die Bürgerfchaft wählte die Doctoren Halle und 
Loehr und 13 andere Bürger, unter melchen die fpäteren Ober: 
alten Stoppel (471), Siemers, Sufe (474) und Schmidt (475) 
waren. Am 12. Sept. bemerfte der Senat in einem, ebenfalls 
nicht gedructen Antrage, alle übrige contrahirende Staaten 
hätten bereits ratifteirt, Hamburg möge alfo auch ratificiren, um 
fo mehr, da die ftipulirte NRegulirung des flader Zolles feinen 
Nachtheil, fondern nur Vortheil bringe, der durch mefentliche 
Erleichterungen ber oberelbifchen Zölle und Berbefferung der Stroms 
fahrt überdies bedeutend erhöhet werde. Erbgefeffene Bürgerfchaft 
bedauerte indeß, fich auch heute mit dem Antrage nicht einver- 
ftanden zu erflären. Da nun, nach dreimaligem Abfchlagen deffelben 
Antrages, der zwiſchen Ratification und Nichtratification ein 
Temperament nicht geftattete, ſah fich der Senat *zu feinem 
aufrichtigften Bedauern gemüffigt” auf eine verfaffungsmäßige 
Entſcheidungs⸗Deputation anzutragen. Unter den 30 dazu gewählten 
Bürgern fiel dad Loos auf 10, unter denen Matthiad Bad, 
Siemers und der machherige Dberalte Guftav Schmidt auch 


364 Georg Zohann Heinrich Siemers, 


zur Befpredyungs:Gommiffion gehört hatten; ferner die Oberalten 
Möring (462) und Gläfer (459). Am 17. Sept. entfchied die 
Deputation auf Ratification. 

Am .30. April 1847 wurde Siemerd während feiner Gotteds 
faftenverwaltung Oberalte für Sthamer (460), 1848 Borjteher 
der St. Gertrud-Gapelle, 1855, 56, 57 Präfes. Am 15. Mai 1855 
feierte er feine 2djährige Handelöverbindung mit von Heydemard 
durch Bekleidung des Altared und. der Kanzel im Heil. Geift 
Hospital, 1856 murde er zum Leichnamägefchwornen erwählt. 
Verheirathet ift er feit dem 8. Mat 1822 mit Lifette Amalie, 
Tochter von Sohann Caspar Schulg, geboren in Berlin am 
27. Suni 1803, die ihm 5 Söhne und 2 Töchter gebar: 

1) Sohanna Wilhelmine Amalie, geboren am 30. Mai 1823, 
verheirathet am 16, Dec. 1846 mit Georg Dornbufh, Kaufmann 
in London, geboren am 12. Auguft 1819. 

2) Georg Sohann Heinrich J. U.D., geb. am 18. Nov. 1824, 
wurde Advocat in Hamburg, ging aber 1853 nach Amerifa, wo 
er im NebradfasGebiete ald Farmer lebt, verheirathet feit dem 
19. Suli 1854 mit Frau Clariſſa, geb. Böfe aus Bederfefa. 

3) Guftav Theodor, geb. am 13. Auguf 1826, Mechaniker. 

4) Rudolph Hermann, geb. am 24. Januar 1829, früher 
Kaufmann in Bofton, trat am 1. Sept. 1856 in die Handlung 
des Vaters, die feitdem die Firma ©. J. H. Siemerd & Comp. führt. 

5) Emma Mathilde, geb. am 3. Oct, 1832, + 21. Mai 1835. 

6) Ernft Adolph, geboren am 10, Juli 1836 und 

7) Eomund Julius Arnold, geboren am 12. März 1840 

widmen fich beide dem Kaufmannsſtande. 


471. Johann Martin Stoppel, C. 107. 


In der, in Hamburg und Altona blühenden Familie Stoppel 
war Sohaun Martin am 17. Sanuar 1729 geboren, heirathete 
1) 1757 Maria Safobine Burmefter, 2) am 19. Sept. 1769 
Maria, Tochter von Johann Nifolaus Lienau (Bruder des 
Senators Hinrich Ehriftoph und Oheim des Bürgermeifters Daniel), 
geboren am 31, März 1751, + am 1. Febr. 1812, die ihm außer 
drei Töchtern and einem früh verfiorbenen Sohne, am 21. Dec. 1776 
Sohann Martin gebar. Diefer etablirte ſich als Kaufmann, 
wurde ſchon am 31. Det. 1805 an die Bieraccife, gemählt, 1813 
Adjunct, 1815 Subdiakonus, 1820 Armeuvorfieher, 1825 an das 
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Gafthaus, 1826 an die Baudeputation, 1827 Bürgermilitairs 
Commiffair, 1830 Surat, 1833 an Et. Hiob und am 13. Mai 
Diafonns, 1836 an die Stempel: Deputation. und Gotteöfaften; 
verwalter, am 4. Sept. 1844 zur Beſprechungs⸗-Commiſſion über 
die Elbfchiffahrtöverträge (vergl. 470), am 7. Mat 1847 Oberalte 
für Steet (440), am 26. Dct. 1854 Feichnamdgefchworner "und 
farb am 27. Juli 1856. Er heirathete 1) am 22. Aug. 1803 
Benedicta Charlotte Soachima, Tochter von Joachim Zaſtrow, 
Stieffchweiter der Mutter ded Oberalten Siemers (470), geboren 
am 18. Febr. 1778, + am 16. Juni 1825. 2) am 6. Nov. 1824 
Maria Louife, Tochter des Oberalten Johann Dtto Bieber (442), 
geboren am 5. Det. 1796, die ihm einen Sohn und zwei Töchter 
gebar. | 


472. Friedrich Jakob Tesdorpf, N. 114, 


Sohn des lübecker Bürgermeifterd Peter Hinrich Tesdorpf 
und feiner Ehefrau, einer Tochter ded hamburgifchen Phyſikus 
Dr. Joachim Friedrich Bolten, geb. in Lübe am 17. Nov. 1781, 
etablirte fid, 1810 ald Kaufmann in Hamburg unter der Firma 
Hagemeifter & Tesdorpf, fpäter F. I. Tesdorpf & Sohn, wurde 
1811 Adjunct, 1814 Subdiafonus, 1816 und 1818 Steuerbürger, 
1817 an das Waifenhaug gewählt, 1819 an das Niedergericht, am 
9. Dec. 1824 an die Zolls und Nccifes Deputation, am 28. Mai 1828 
Diafonus, 1829 Jurat, 1830 an die Feuercaffe und das Kranfen: 
haus, am 28. Mai 1847 Oberalte für Sacobj(465), am 11. Oct. 1851 
Leichnamögefchworner. Er heirathete am 18. Det. 1810 Dorothea, 
Tochter ded Oberalten Siegmund Diederich Rücker (ALL), geb. am 
7. Sanuar 1789, + am 6. Sept. 1844. Diefe gebar ihm 4 Söhne: 

I) Adolph, geboren am 7. Auguft 1811, zum Genator 
ermwählt am 8. Nov. 1852, verheirathet 1838 mit Therefe, Tochter 
des Oberalten Diederic Heinrich Moend (456). 

2) Earl, ‘geboren 1815 und nach zehn Monaten geftorben. 

3) Edward, geboren am 27. Sept. 1817, Gutöbefiger auf 
Falfter, ‚verheirathet 1845 mit Mary Büfch, einer Enkelin des 
Profeſſors Johannn Georg Büſch, die ihm einen Sohn gebar: 

Edward: Friedric; Jakob und fechd Töchter, von bderten. die drei 
älteren im zarten Alter in Hamburg ftarben; die noch lebenden 
find: da, Helena und Adelgunde. | 

4) Alerander, geb. im März 1819, ftarb 1838 zu Manchefter, 
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473. Johann Jakob Michael Garben, P. 101. 


geboren am 19. Suli 1794, Sohn des Zuderfabricanten Hans 
Ehriftoph Garben, trat in ded Vaters Gefchäft, wurte 1819 
Hauptmann der 6. Compagnie des erften Bataillond im Bürger 
militair und am 16. Dct. 1819 Adjunct, am 11. April 1822 
Snbdiafonus, 1835 Jurat, Militaircommiffair und Todtenladen: 
Sommiffair, am 1. Febr. 1841 Tiafonus, 1841 Krankenhaus: Bor: 
fteher, am 2. März 1849 DOberalte für den emeritirten Böckmann 
(436). Verheirathet ift er fett dem 14. Aug. 1817 mit Garoline, 
Tochter des Dberalten Peter Bauch (424), geb. am 5. April 1797, 
Bon feinen 4 Söhnen und 6 Töchtern erreichten das reifere Alter: 

1) Garoline Dorothea. 

2) Bertha, ftarb am 12. Dec. 1850, verheirathet mit Peter 
Meyer in Altona. 

3) Sohanna Amalia, ftarb am 28. Dec. 1843, Nas 
mit Wilhelm Meyer in Warnemünde. 

4) Emilie. 

5) Sohannes, geboren am 17. Dec. 1824, Ardjisect. 

6) Guſtav, geboren am 26, Sanuar 1826, Kaufmann, 

7) Augufte Henriette, verheirathet mit Karl Johann Rrogmann, 

8) Alfred, geboren am 26. April 1838. 


474. Friedrich Hinrich Sufe, M. 49. 


Der gerichtliche Procurator Hieronymus Iohann Bernhard 
Sufe, geboren am 30. Mai 1745, geftorben am 3. Suni 1809, 
heirathete 1) am 30. Mai 1780 Maria Katharina Willigmann, 
geboren am 18. April 1760 und nach deren am 4. Januar 1798 
erfolgtem Tode, 2) Anna Lucia Willigmann, Mit der erfien 
Frau hatte er fünf: Söhme, Yon denen Heinrich Diederich 1803 
in Göttingen zum Doctor beider Rechte promopirt und 1810 an 
das Niedergericht gewählt wurde, aber ſchon am 7: Mai 1811 
im 30. Lebensjahre ftarb. : Sein jüngerer Bruder Friedrich 
Hinrich, geboren am 10. Suli 1789, etablirte eine Handlung mit 
dem nachherigen Dberalten Jacobj (465) und nach deren Aufs 
löſung die Firma Sufe & Gomp., wurde 1815 Adjunct, 1817 
Subdiafonus, 1824 au dad Handelögericht gewählt, am 25. Februar 
1829 an das Niedergericht, 1831 Jurat, am 17. März 1831 an 
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das Waifenhans, 1835 in die Gommerzdeputation und am 10. Dec, 
in die Kammer, am 23. Nov. 1836 Diafonus, 1838 Gotteöfaften- 
verwalter. 

Nach dem verheerenden Maibrande von 1842 beantragte 
der Senat am 16. Juni eine Rath» und Bürgerdeputation, beftehend 
aus fünf Rathemitgliedern, einem Oberalten, einem Sechsziger, 
zwei Kämmereibürgern und zwei aus jedem Kirchfpiele von der 
Bürgerfchaft zu erwählenden Bürgern. Diefe Deputation follte 
einerfeitö berathen über Bauplan, Baupolizei, Löfchanftalten u. ſ. w. 
welche Entwürfe der Senat unmittelbar an die Hundertachtziger 
und Bürgerfchaft bringen werde, anderntheild erhielt die Deputation 
aber auch umfaffende Vollmacht zu Beſchlußnahme über Geldmittel, 
Baugeftattung, Anwendung von Principien für die -Unterftügungs- 
Behörde u. ſ. w. Alles jedoch mit Befchränfung auf die Brandftätte. 
Die Bürgerfchaft genehmigte alle Auträge des Senates, der die 
Synbici Doctoren Amfind and Banks und die Senatoren Spalding, 
Senifch und Dr. Kellinghufen deputirte. Die Oberalten delegirten 
Albrecht (458), für welchen fpäter Gläfer (459) eintrat; die 
Sechsziger den machherigen Dberalten A. D. Schröder (464); 
die Kammer Sufe und Koehler, für Sufe trat nachher Prale 
(467) ein und für diefen Bauck, fir Koehler wurde der nadı- 
herige Oberalte Hinfch (468) deputirt, Unter den 10 Bürgern 


war der nachherige Senator Geffcken; von den 5 Erfagmännern _ 


(Suppleanten) trat nur der nachherige Dberalte Guſtav Schmidt 


(475) ein für den entlaffenen Dil. — Am 23. Nov, 1843 legte 


der Senat den Bericht der, inzwifchen bis zum 16. Juni 1844 
verlängerten Deputation vor und erhielt Zujtimmung zu den 
Anträgen, etwa 240,000 & Koften der Schutt-Wegräumung auf 
die entbehrlichen Mittel der Feuercaſſen-Staatsanleihe zu übers 
nehmen und die Feuercaffengelder der abgebrannten nicht wieder⸗ 
berzuftellenden Stantögebäude zum Bau ber Börfenarcaden zu 
verwenden, Am 14. Dec. 1843 genehmigte die Bürgerſchaft die 
vom Rathe vorgelegten Anträge der Deputation über Anlage 
von Trottoirs and Ueberlaffung des Plate des abgebrannten 
Rathhanfes an die patriotifche Geſellſchaft. Mit Danfbezeugung 
an die Depmtation werlängerte die Bürgerfchaft die Vollmacht 
derfelben bie zum 16. Suni,1845, fpäter bie zu Ende des Jahres, 
Am 29. Dec. 1845 legte der Rath den Schlußbericht.der Deputation 
vor. Die Bürgerfchaft genehmigte nicht nur den Autrag des 
Senated, wie fernere Abwidelung den ordentlichen Behörden zu 
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überlaffen, ſondern bezeugte auch den Mitgliedern diefer Deputation 
und insbefondere dem Herrn Präfes derfelben (Syndikus Amfind) 
deffen klarem, ficherm Blicke und herzlichem Wohlwollen es in 
fo vielen Fällen gelang, verfchiedenartige Anfichten zu vermitteln 
und zu vereinigen, ihren lebhaften und warmen Danf, ſowohl für 
ihre patriotifche Hingebung und mehrjährige ſchwere Mühmaltung, 
als für die. durch fie vollführten großartigen Werke ſelbſt. Fernere 
Berichte über die Abwickelung der VBerhältniffe erflattete der Senat 
in den Sonventen vom .21. Sept. 1848, 21. Febr. u. 13. Zuni:1850. 

Am 23. Nov. 1843 beantragte der Senat eine Deputation 
von 3 NRechtögelehrten und 5 Bürgern, einem aus jedem Kirch, 
fpiele, um mit: drei Rathödeputirten über Organifation: und Compe⸗ 
tenz der Polizei, Reform des Griminalverfahrend und. Entwerfung 
eined neuen Criminalgefegbuches zu verhandeln. St. Michaelis 
Kirchfpiel wählte dazu Sufe Am 14. März 1844 befugte ein 
Kath und Bürgerfchluß die Deputation, zu ihren Berathungen 
über das zu entwerfende Criminalgeſetzbuch Deputirte der Genate 
von Lübeck und Bremen mit deliberativen Stimmen zuzuziehen 
und mit ihnen darüber zu correöpondiren. Am 28. Nov. 1844 
theilte der Senat mit, die Deputation könne ihre Befchlüffe nicht 
zeitig genug vorlegen, um bie neue Drganifation der Polizei und 
ded Griminalverfahrend zu Himmelfahrt 1845 ind Leben treten 
zu ſehen. Am 11. März 1847 erklärte der Senat, die Deputation 
habe faft in fämmtlichen Gegenftänden ihrer Berathung. viel: ums 
faffendere und tiefer eingreifende Reformen beantragt, :: aldı der 
Senat. anfänglich für erforderlich gehalten und er ſei durch bie 
Verhandlungen veranlaft worden, fid; viele diefer Neformen mun 
ebenfalls. anzueignen. Die Bürgerfchaft prolongirte die Polizei 
behörde, wünfchte aber, daß fämmtliche in der Civiljuſtiz erforder: 
liche Reformen gleichzeitig mit den Reformen in der Eriminaljuftiz 
vorgenommen werden und ind Leben treten mögten. 

Mit einer am 1. Juni 1845 vom Genate beantragten Vers. 
ordnung über das Hypothekenweſen Fonnte ſich Erbgef. Bürger: 
fchaft nicht einverftanden erklären, fondern wünfchte die Sache 
der weiteren Prüfung einer Bürgerbeputation! zu unterziehen; 
genehmigte aber- am 14. Dec. die. Wahl einer. Rath: und Bürger⸗ 
Commiſſion, wozu der Senat. brei Mitglieder deputirte, die Buͤrger⸗ 
fhaft drei Rechtögelehrte und jedes Kirchſpiel einen: ‚Bürger 
wählte, St. Michaelis. Sufe Am 65. Juni 1850; erklärte die 
Commiffion, fie. halte den gegenwärtigen Zeitpunkt für durchaus 
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ungeeignet, um fich jetzt in abgefonderte Verhandlungen über 
einen fo wichtigen und umfaffenden Gegenftand der Gefeßgebung 
einzulaffen. Am 11. April 1853 beantragten die Sechdziger die 
Ergänzung der Commiffion bei dem Senate, der darauf die obige 
Erflärung mit der Bemerkung mittheilte, Senatus werde es ſich 
angelegen fein laffen, die Revifion unferer neuen Staatöverfaflung 
möglichft zu befördern und dadurch allen Verbeſſerungen in dieſem 
wie in anderen Zweigen der Verwaltung den Weg zu bahuen. 
Am 29. April wurde auch der Bürgerfchaft hievon Anzeige gemacht. 
Am 4. Sept. 1844 wurde Sufe in die Beſprechungs-Commiſſion 
wegen Ratification der Elbfchiffahrtd-Berträge gewählt (vergl. 470), 
am 27. Sept. 1849 zum Erfagmann der Neuner -Deputation 8?) 
und 1855 einberufen, am 1. März; 1850 wurde er Oberalte für 
Brandenburg (452), am 4, März 1851 Leichnamsgefchworner und 
tarb am 20. Sumi 1857. Er heirathete am 17. Suni 1813 Sophia 
Magdalena, Tochter ded Senatord Claus Hinrich; Sonntag, mit 
der er folgende Kinder hatte: . 
»1) Friedrih Hinrih, T- 
2) Sohann Wilhelm, +. 
3) Johanna Sophia Wilhelmina, +, verheirathet mit ©. 9. 
Sonntag 
4) Theodor Wilhelm Heinrich, geb. am 9. Mai 1823, verheirathet 
mit Elife, Tochter des Föniglich preußifchen Commercien »Rathes 
David Friedrich Weber sen., die ihm am 12. Mai 1852 einen 
Sohn Friedrich gebar. 
5) Iohanna Maria Elifabeth, verheirathet mit dem Advocaten 
Carl Johann Heinfen J. U. D. 
6) Wilhelmine, verheirathet mit dem Rittmeifter Friedrich 
Theodor Heinfen. 


475. Guftav Schmidt, M. 50. 


geboren am 26. März 1795, Sohn bed Dberalten Sohann 
Anthon Schmidt. (433) und Bruder ded 1852 verfiorbenen Senators 
Hinrich, defien Handeldcompagnon er war, wurbe 18524 Hauptmann 
im) Jäger» Bataillon des Bürgermilitaird, 1826 Adjunct, 1830 
Subdiafonus.und Stenerbürger, 1832 Militaircommiffair, 1833 
an die Feuercaſſe gewählt, 1035 an das Kranfenhaus, 1840 Zurat, 
1842 an das Handelsgericht und am 23, Juni in die Branddepu⸗ 
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tation (vgl. 474) am 29. März 1843 Diafonus, am 14. Dec. 1843 
Kämmereibürger, 1844 Gotteöfaftenverwalter, am 4. Sept. 1844 
in die Beſprechungs-Commiſſion gewählt und am 12. September 
in die darauf. folgende Entfcheidungd » Depntation wegen ber 
Eibichifffahrtd-Verträge (vergl. 470) am 29. San. 1851 Oberalte 
für Johann Joachim Schmidt (461). Er ift feit dem 30. Nov. 1825 
finderlod verheirathet mit der. am 18. Suni 1801 in St. Georg 
gebornen Dorothea Louife, Töchter von Anton SRweh Scyäfer 
aus Rudolſtadt. 


476. Carl Friedrich Auguſt Loehr, N. 115. 


geboren am 15. Auguft 1781 zu Berlin, etablirte fich als 
Kaufmann in Hamburg, wurde 1814 Adjunct, 1816 Subdiafonus, 
1831 Surat, am 10. März 1834 Diafonus, am 19. Sept. 1851 
Dberalte für von Hoßtrup (463) und ftarb am 22, März 1854, 
verheirathet am 13. Nov. 1805 mit Marianne NReder, die ihm 
3 Söhne und 2 Töchter gebar: 

1) Marianne Garoline, geboren am 7. Dct. 1806, F am 
3. Febr. 1856, verheirathet mit Hugo Brendel in Berlin. 

2) Ferdinand Auguft, geb. am 1. Mär; 1809, verheirathet 
mit Therefe Kerdel, mit der er zwei. Kinder hat: Anna und 
Ferdinand, 

3) Hermann Rudolph J. U. D., geb. am 6. März 1811, als 
Advocat immatriculirt am 5. Suli 1833, Mitglied der Weuner: 
deputation von 1849, (vergl. d. Inmerk. 69), ae mit 
Helene Albert. 

4) Franz Adolph, geb. am 12. San. 1813, — mit 
Emilie Brödermann. 

5) Auguſte Amalia, geboren am 23. Dec. 1818, verheirathet 
mit Garl von Leefen. 


477. Johann Peter Schäffer, N. 116. 


geboren am 26. März 1791, Sohn: des Banquiers Johann 
Peter Schäffer, eines Neffen des durch feine wohlthätige Stiftung 
befannten Sohann Peter Averhoff Cvergl. die milden Privat: 
fiftungen zu Hamburg ©. D) und von Anna Augufte Sufanne 
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Zifchbein. Er wurde 1817 Adjunct, 1519 Subdiafonus, 1521 an 
das Gafthaus gewählt, 1824 an das Niedergericht, 3. Mai 1827 
an die. Zoll- und Nccife- Deputation, 1828 an das Waifenhaus, 
am 28. San. 1830 an die Banf, am 18. Juli 1835 Surat, 1836 
an das Handeldgeriht, am 20. Dec. 1835 in die Kammer, am 
%6. September 1842 Diafonus, am 31. März 1854 Oberalte für 
Loehr (476), am 19. Zuli 1855 Leichnamsgeſchworner. Er heirathete 
am :29. Mai 1816 Johanna Katharina Glüer, ‚geboren am 
10. Sept. 1791, mit der er folgende Kinder hat: 

1) Schanna Augufte,. verheirathet mit Leopold Albert, Eiſen⸗ 
bahndirector in Schwerin. 

2) Johann Peter, hamburgif PER Conſul zu Soncepeion in Chile. 

3) Maria Louiſe, verheirathet an den Kaufmann Eduard 
Ewald, unter der Firma R. Kayfer & Comp. 

4) Wilhelm Dr. Med. & Chir. - 

5) Emilie, verheirathet mit dem Miteigenthümer der Ham: 
burgifchen Nachrichten, Heinrich Emil ———— J. U.D. 

6) Eäcilie. 


t 


478. Frans Seinrih Schlüter, C. 108. 


geboren am 14. Febr. 1783, Sohn von Bernhard Jeronymus 
Schlüter und Johanna Eliſabeth, gebornen Möller, Kaufmann 
unter der Firma F. H. Schlüter, feit dem 1. Januar 1853 Frans 
Heinrich. Schlüter & Sohn, wurde 1819 Adjuner, 1821 Sub- 
diafonus, 1827 an das Niedergericht gewählt, 1828 Steuerbürger, 
1829 an das Gafthaus, defien Alter er 1854 wurde, 1830 an 
die Todtenladen-Gommiffion, 1832 an die Zolle und Acciſe⸗Depu⸗ 
tation, 1836 an das Krankenhaus, 1839 Jurat, am 28. Aug. 1844 
Diafonus, 1844 und 1856 Gottesfaftenverwalter, 1846 an ben 
Gonvent, am 16. Oct. 1854 Oberalte für Kunhardt (469), am 
27. Sept. 1856 Leichnamsgefchworner. Er ift verheirathet feit 
dem 23. März 1819 mit Amalia, Tochter von Johann Peter 
Kähfer, geboren am 7, Mai 1791. Sein Sohn Frans Garl, geb, 
am 21. Januar 1829, Adjunct P., verheirathet feit dem 4. Mai1853 
mit Dora Sarnighanfen, hat zwei Kinder: 

1) Amalia Elifabeth, geb. am 27. Suni 1854, 

2) Frans Heinrich, geb. am 25. Febr. 1856. 
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479. Johann Georg Friedrich Goering, P. 102. 


geboren am 8. Suli 1789 zu Waltershaufen im Herzogthum 
Gotha, Sohn von Johann Heinrich Goering, Kaufmann, wurde 
Adjunct am 11. Dec. 1821, Subdiakonus am 11. Sept. 1823, 
Surat und an dad Niedergericht gewählt 1828, an das Kranz 
fenhaus 1835, an die Baudeputation 1840, in demfelben Sahre 
Borfteher und Präfes der Blindenanftalt von 1830, an St. Hiob 
1845 und am 7. Suli Diafonus, am 21. Februar 1855 Oberalte 
für Brocfmann (466). Seine 1819 geheirathete Ehefrau, Sara 
geborne Sanfen, gebar ihm folgende Kinder: 

1) Sara, heirathete 1841 den Generalconful "der Republik 
Ecuador, David Friedrich Weber junior. 

2) Emma, heirathete 1846 Friedrich Wilhelm Schroeder: 
beide Ehegatten farben 1850 (vergl. 482). 

3) Helene, heirathete 1847 den Menoniten- Prediger Berend 
Garl Rooſen. 

4) Sohanna, heirathete 1856 Louis Ehlermann aus Hannover. 

5) Johann Georg Friedrich, Compagnon des Vaters, 
heirathete 1857 Eliſe Booth. 


480. Johann Seinrich Gläſer, N. 117. 


geboren am 5. November 1796, Bruder und Compagnon bee 
Dberalten Jakob Hinrich (459), wurde 1822 Adjunct,. 1824 
Subdiakonus, 1826 Hauptmann der 2. Compagnie ded A. Bataillons 
im Bürgermilitair, 1833 Steuerbürger, 1840 Surat, an das 
Kranfenhaus und in die Fenercaffendeputation gewählt, am 
18. April 1845 Diafonus, 1848 an die Schulden-Adminiftrationd, 
Deputation, am 22. Suni 1855 Oberalte für A. D. Schröder (464). 
Er ift feit dem 28. Juni 1821 verheirathet mit Katharina Henriette 
Stapelfeldt, die ihm folgende Kinder gebar: 

1) Safobine Henriette, geb. 1822, verheirathet mit Paſtor 
Schultz in Mechtshauſen im Hannoverſchen. 

2) Maria Amalia, geb. 1823. 

3) Emilie geb. 1825, verheirathet 1850 mit Otto Heinrich 
Fehlandt und geftorben 1851. 

4) Mathilde, geb. 1827. 

5) Katharina Elifabeth, geb. 1830, r 1851. 
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8) Jakob Heinrich, geb. 1833. 
7) Henriette Wilhelmine Helene, geb. 1837. 
8) Amalia Dorothea Sohanna, geb. 1839, 


481. Seinrich Friedrich Oldermann, J. 106. 


Philipp Wilhelm Oldermann, geboren am 13. Dec. 1740 zu 
Versmold, kam 1760 nad) Hamburg, errichtete eine Handlung 
mit Gattun und Leinen, heirathete Maria Elifabeth, Tochter des 
Bürger» Obriftlieutenants Franz Hermann Leopoldt, geboren am 
19. San. 1755, + am 24. April 1809 und ftarb am 22. April 1810, 
Seine Söhne Friedrich Wilhelm und Heinrich Friedrich fegten die 
Handlung fort. Heinrich Friedrich, geb. am 29. April 1792, 
wurde 1824 Adjunct, 1829 Subdiakonus und an die Todtenladen⸗ 
Commiſſion gewählt, 1831 an die Feuercaffe, 1834 Eonmiffair 
bed Bürgermilitaird, 1841 Jurat, 1842 GSteuerbürger, am 
3. Suli 1843 Diafonud, 1846 in die Steuerdeputation, 1848 
Gottesfaftenverwalter, am 6. Febr. 1856 Oberalte für Prale (467). 
Er heirathete am 24, Nov. 1821 Elifabeth, Tochter von Carl 
Thomas Jacob Nobiling, die ihm drei Töchter und einen Sohn 
gebar, von denen nur noch eine, an Dtto Böhme verheirathete 
Tochter lebt. 


482. Dctavio Nudolph Schroeder, C. 109. 


geboren am 22. Suni 1786, Sohn von Dectavio Rudolph 
und Magdalena Dorothea gebornen Mölhagen, Kaufmann unter 
ber Firma Schroeder und Eiffe, wurde 1818 Waifenhausprovifor, 
1820 Adjunct, 1823 Subdiafonus und Commiſſair des Bürger: 
militaird, 1827 an die Zoll- und Accifedeputation gewählt, 1828 
an die Stempelveputation, 1830 an das Handelögericht, 1833 
an die Banf, 1836 an die Schulden» Adminiftrationd- Deputation, 
1837 an St. Hiob, 1838 an die Feuercaffe, 1839 an die Commerz⸗ 
deputation. | 

In den erften Wochen nach dem verheerenden Maibrande von 
18542 bildeten die wöchentlichen Zufammenfünfte der patriotifchen 
Geſellſchaft einen VBereinigungspunct, in welchem Mitglieder und 
Nichtmitglieder ſich bald zu der Anficht vereinigten, der Zeitpunct 
müffe benugt werden, den Wunfch nach wefentlichen Reformen 
öffentlidy auszufprechen. In einer Deliberationd + Berfammlung 
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der Gefellfchaft vom 25. Mai wurde einftimmaig befchloffen, eine 
Commiſſi on mit dem Entwurfe einer desfälligen Petition an den 
Senat zu beauftragen, welche dann nach lebhafter Debatte am 
1. Suni genehmigt, danach mit etwa 500 Unterfchriften verjehen 
und am 8. deffelben Monate dem Senate überreicht wurde. 
Als dringend nothwendig wurden in dieſer Petition bezeichnet: 
“PVeränderungen in der Wahlart der bürgerlichen Gollegien, 
weitere und vollftändige Durchführung. ded Grundfaßed der 
Trennung der Rechtspflege von der Adminiftration und eine 
Reform unfers Polizeiweſens.“ Gebeten wurde der Senat, *in 
einer der nächſten Bürgerfchaften beantragen zu wollen, eine 
Depntation aus geſammter Bürgerfchaft zu ernennen, um dem 
Senate innerhalb einer zu beflimmenden Zeitfrift einen, demnächſt 
zu veröffentlichenden, Bericht über die oben amgedeuteten und 
fonftige allgemein gehegte Wünfche in Betreff unferer Verfaſſung 
und Verwaltung zu erftatten” Der Senat gab den Supplicanten 
zu erfennen, er halte den Zeitpuncet zur Anregung derartiger 
Fragen nicht für geeignet, übrigens feien wegen des erften 
Wunfches in unfern Grundgefegen fo gengue und heilfame Regeln 
aufgeftelt, daß eine zu ermartende genaue Befolgung jedem 
billigen Verlangen genügen müffe und wegen des zweiten und dritten 
MWunfches werden bereitd feit längerer Zeit die Vorarbeiten durch 
eine Commiffton geprüft; alle wohlmeinende Bürger werden ber 
verfaffungsmäßigen Entwicdelung der Verhandlungen entgegenfehen 
und nicht durch unzeitiged Beeilen ‘die mehr al8 je erforderliche 
Eintracht gefährden. Diefe Antwort genügte nun freilich nicht 
den MWünfchen und Erwartungen der Petenten, weshalb eine 
neue Commiſſion mit Zuziehung der früheren, mit dem Eutwurfe 
eined abermaligen Gefuches an den Senat beauftragt wurde, 
welches die frühere Bitte wiederholte. Zu diefer Commiſſion 
gehörte audy Schroeder; fie wurde, bei dem Ausbleiben einer 
Antwort von Seiten ded Senated, am 5. October beauftragt, 
den Senate in einer amsführlichen und motivirten Darjtellung 
die Wünfche der Bürger in Bezug auf Reformen vorzutragen, 
was fpäter dahin geändert wurde, dad Material für den Drud 
audzuarbeiten. Das Ergebniß war der im Juni 1843 gebrudte 
“Commiſſions-Bericht an die Unterzeichner der Sekten vom 
8. Suni 1842.” 

Noch in — Jahre 1842 wurde Schroeder zum 
Suppleanten der Branddeputation (474) gewählt, 1844 an bad 
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Kranfenhaus, am 12. Juni 1846 Diafonus, 1848 in die Stadt- 
wafferfunits Deputation 68 ), a. 

Sm Jahre 1845 brad) in Paris die Februar-Repolution aus 
und faft in ganz Europa zündete der Funke. Der Hamburger 
Senat berief zum 13. März die Bürgerfchaft: “Mitten in dem 
ohnehin ſchon befchleunigten Gange unferer inneren Entwickelungen 
hat ein ungeheured Weltereiguiß und -überrafcht, welches vie 
Ruhe Europas zu erfchüttern "und die Bande der Staaten zu 
löfen bdrohet.”. Der gedruckte Antrag: des Rathes lautete auf 
Niederfegung einer Rath- und Bürger-Deputation zur Begutachtung 
der Frage, inwiefern unfere Staatdeinrichtungen einer. Reform 
bedürften und zur Entwerfung von Vorfchlägen, wie diefe Reformen 
einzurichten und in Ausführung zu bringen feien, auch indbefondere 
zur Entwerfung eined Preßgefeßed, nachdem die Cenſur durch 
Raths⸗Verordnung bereits aufgehoben war; Erbgef. Bürgerfchaft 
möge 5 Bürger und zwar drei aus und in jedem Kirchſpiele 
wählen, der Senat werde fünf feiner Mitglieder ernennen; die 
Deputation habe den Entwurf des Preßgefeged binnen 4 Wochen, 
das Ergebniß ihrer übrigen Berathungen innerhalb 6 Monaten 
zu übergeben und durch den Druck befanmt zu machen, worauf 
der Rath die weiteren verfaffungsmäßigen Berathungen unverzüglich 
einleiten werde. — Nach Beröffentlichung dieſes Antrages und 
bei Mittheilung. defjelben an die Hundertachtziger trugen dieſe 
darauf au 1) der Deputation 12 Puncte zur forgfältigften 
Berückſichtigung bei ihren Berathungen zu übergeben; 2) Die 
Wahl der Deputation aud allen Bürgern gefchehen zu laſſen 
und durch die ganze Bürgerfchaft zu zählen; 3) wöchentlich die 
Sitzungs-Protokolle der Deputation zu veröffentlichen. Der 
Senat madıte in einem Nachtrage zur Propofition diefen Antrag 
der Himdertachtziger und feine darauf erlaffene Antwort befannt, 
verſprach, die 12 Puncte der Deputation zur forgfältigen Berück— 
ſichtigung mitzutheilen, ohne feinerfeitS dem Urtheile über deren 
Inhalt vorzugreifen und modificiete feinen Antrag dahin: die Wahl 
der Deputirten ſei nicht auf Gonventsberedhtigte zu befchränfen; 
jeded Mitglied der Bürgerſchaft möge au 15 Berfonen feine 
Stimmen geben und die Stimmen feien durch die ganze Bürger: 
fchaft zu zählen; die Deputation habe ihre Protokolle wöchentlich 
zu veröffentlichen. — Am 13. März erklärte fih die Bürger- 
{haft mit der Wahl der Deputation einverftanden, jedoch mit 
der Hinzufügung, daß bei etwaigen Bacanzfällen diejenigen, 
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welche bie zunächft meiſten Stimmen erhalten, ohne Weiteres in 
die Deputation einzutreten haben. Damit war der Senat eins 
verfianden und beputirte feinerfeitS die beiden Syndici DDr. 
Amfind und Banks, die Senatoren Dr. Hudtwalder, Dr. Haller 
‚und Geffcken. Unter den bürgerlihen Deputirten waren bie 
Doctoren Baumeifter, Richter am Niedergericht, und Voigt, fpäter 
Oberappellationsrath, ver Sechdziger Schroeder, ſechs Hundert: 
achtziger und ſechs Erbgefeffene. Die Protofolle der Sigungen 
vom 15. März bis zum 11. Sept. find gebrudt. Am 25. Auguft 
theifte der Senat der Deputation mit, er fei auf Veranlaffung 
eined, von verfchiedenen Seiten fund gegebenen Wunfches darauf 
eingegangen, bei der Bürgerfchaft zu beantragen, die Feitftellung 
der Fünftigen Verfaffung durd; eine zu diefem Zwecke zu berufende 
eonftituirende VBerfammlung und zwar unabhängig von Rath und 
Bürgerfchaft zu befchaffen. Am 8. Sept. eröffnete der Senat 
der Deputation, durch geftrigen Rath» und Bürgerfchluß fei 
zwar die Feftitelung der Berfaffung an die conftituirende Vers 
fammlung übertragen, boch fei dadurch die Thätigfeit der Depu- 
tation nicht unbedingt und nothwendig aufgehoben; der Senat 
wünfche baldthunlichfte Mittheilung, ob fie die fofortige Beendigung 
ihrer Functionen und einen besfälligen verfaffungsmäßigen Antrag 
wünfche und nothwendig halte, oder ob fie vielleicht, ungeachtet 
jener Umftände, ihre Berathungen hinfichtlich einzelner Gegenftände 
noch fortzufegen für angemeffen achten mögte, Die Deputation 
zeigte am 9. Sept. dem Senate an, nach der ganzen jeßigen 
Sachlage erachte fie ed nicht für thunlich, ihre Berathungen 
fortzufegen und theile, als das bisherige Ergebniß, die Protofolle 
nebft Anlagen und Acten mit. Am 21. Sept. zeigte der Senat 
der Bürgerfchaft dad Aufhören der Deputation an, den Entwurf 
zu einem Preßgefete hatte die Deputation am 15. Mai dem 
Senate vorgelegt, der zunächſt ein Gutachten des Niedergerichtes 
einzog, dann ein allgemeines Preßgefeb von der deutfchen Reichs— 
Behörde lange vergebens erwartete, und endlich am 20. Sept. 1849 
den mehrfach geänderten und neuerdings revidirten Entwurf der 
Deputation zur Mitgenehmigung der Erbgefeffenen Bürgerfchaft 
vorlegte, welche auch die Genehmigung ertheilte. 

Am 27. Sept. 1849 wurde Schroeder zum, Erfaßmanne ber 
Neuner- Deputation erwählt, in welche er im November 1853 
einberufen wurde, am 14. Nov. 1853 zum Kämmereibürger, am 
6. Aug. 1856 zum Oberalten für Stoppel (471). Er verehelichte 
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fih am 13. Mai 1815 mit Marie Eliſabeth Wagner, mit der 
er folgende Kinder hatte. 

1) Octavia Maria, geboren 1816, verheirathet 1835 mit 
Georg Diederih Dtten. 

2) Alwine, geboren 1817, heirathete 1835 Georg Kiffel in 
Manchefter und ftarb 1839, 

3) Detavio Rudolph, geboren 1819, + 1821. 

4) Friedrich Wilhelm, geboren 1820, heirathete 1846 Emma, 
Tochter des Oberalten Goering(479). Beide Ehegatten ftarben 1850. 

5) Octavio Hermann J. U. D., geboren 1822, heirathete 1855 
Eliſa Gartner aus Kopenhagen, die ihm 1856 einen Sohn gebar, 
der ven Vornamen des Großvaters erhielt: Detavio Rudolph. 








III. 
Die Oberalten-Secretaire. 


Zur Verwaltung und zur Rechtshandhabung im Gebiete des 
den Oberalten bei Errichtung ihres Collegii übertragenen Hospitales 
zum Heil. Geiſte bedurften ſie eines rechtskundigen, wenn auch 
nicht gerade Anfangs rechtsgelehrten Beamten, eines Hofemeiſters, 
deſſen ſie ſich ſpaͤter auch zur Protokollführung und ſonſtiger 
Beihülfe in ihren Staatsgeſchäften als bürgerliches Collegium 
bedienten. Wann dies zuerſt geſchehen, läßt ſich jetzt, nachdem 
das Archiv der Oberalten durch den Brand von 1842 vernichtet 
worden, ſchwerlich mehr ergründen, wahrſcheinlich iſt aber dies 
Verhältniß zufällig und ohne beſondere Anfrage bei dem Senate 
entftanden und hatte fchon längere Zeit fortgedauert, biß es 1617 
regulirt wurde, indem im NRaths-EidensProtofolle damals ein für 
diefe Staatögefchäfte erfichtlich ne formulirter Eid des “Aver⸗ 
olden » Actuarii” vorfommt, den der Hofemeijter Henricus Klaen 
am 5. Febr. 1617 vor verfammeltem Rathe abftattete. Alle feine 
Nachfolger haben auch alsbald nach ihrer Erwählung den Ober 
alten den Hofemeiſter-Eid geleiftet und dem Senate den Eid bed 
* AperoldensActuarii” oder des KProtofolliften bei denen Oberalten” 
auf getrene, verfchwiegene Amtsführung bei den Gefchäften 
Ehrb. DOberalten und übriger Gollegien. 

Im Gonvente vom 28. und 29. Januar 1619 wollte die 
DBürgerfchaft die Oberalten befugen, bei bubiofen Xractaten 
zwifchen dem Rathe und den Oberalten einen gelahrten Gonfulenten 
an die Hand zu bringen, welchem für feine Mühe aus der Kämmerei 
ein Honorar zu reichen. Der Senat wiederrieth das fehr ernſtlich 
und fehr ausführlich: I) es fei nicht nöthig; 2) würde bie Perfon 
ihr Ingeninm oftentiren wollen, alfo mehr zu Dies ald Concordien 
rathen; 3) erführe felbe alle Stadt: Arcana, könnten alſo Fürften 
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und Herren dergleichen Perfon corrumpiren und zur Uneinigfeitd- 
Stiftung brauchen; 4) in Frankfurt, Worms und Braunfchweig 
haben dergleichen Gelehrte Rath und Bürger dergeftalt an einander 
gehegt, daß ed zu öffentlichem Aufruhr ausgefchlagen; 5) ber 
Rath accommodire und ſchicke fih ja ohnehin gerne und willig 
den Bürgern. Die Bürgerfchaft blieb zwar bei ihrer Anficht, 
der Rath aber auch bei. der feinigen und erft am 27. Sept. 1661 
brachte die Bürgerfihaft ihren Wunſch abermals, aber dahin 
modiftcirt vor, die Gelehrten follten Bürger und in feiner fremden 
Herren Dienfte fein, doch wich der Senat auch jegt aus mit der 
Replif, er erinnere ſich nicht, daß. folhe Sachen vorhanden, 
dabei Solches nöthig wäre; follten aber fothane Sachen vorfallen, 
wolle er fich darüber gebührlid, erklären, Diefe legten Verhand— 
lungen fielen in eine Zeit, wo der Dr. Heere SHofemeifter des 
Hospitald war und die Oberalten erreichten num ihren Zweck, 
einer vechtögelghrten Gonfulenten zu erhalten, thatfächlicdy dadurch, 
daß fie von nun an immer Graduirte zu Hofemeiftern wählten, 
deren afademifcher Grad als Doctor oder Ficentiat denn auch 
jeit 1676 im Rathö-EidensProtofolle anerfannt wurde, . Dadurch 
erlangte er auch das Recht, ald Advocat zu practifiren, bis erft 
bei der .Bacanz von 1816 durd; eine Vereinbarung bed Senates 
mit den Dberalten die DVerzichtleiftung des Protofolliften auf 
alle juriftifche Praxis ald Princip feftgefegt wurde, 

Nicht erfichtlich ift ed, wann ber Hofemeifter und Protofollift 
der Oberalten auch fein dritted Amt als Actuarius der Bürger 
zuerft ausübte. Vermuthlich bedienten ſich die Oberalten fchon 
jeit feiner Beeidigung vor dem Rathe, alſo feit 1617, feiner 
auch in den Bürgerconventen; in ben Verhandlungen yon 1662 
und 1663 if feine Gegenwart und Dienftleiftung nachzumweifen 
und wenigftend fchon 1678 bi8 1688 wird Dr. Bambamius 
Actuarius civium genannt. Der Titel eined Dberaltenfecretaire 
entftand im 17. Sahrhundert und ward dem von 1645 bis 1652 
fungirenden Levius anfänglich wohl nur and Höflichkeit beigelegt, 
als Secretarius et Advocatus Ehrbarer Oberalten. Amtlicy gab 
ihm der Senat nod) lange Zeit diefen Titel nicht. 

Gewählt wird der Gecretair vom gefammten Gollegio, 
ohne Goncurrenz der bei den Dberalten » Wahlen betheiligten 
Senatoren, die jedoch) bei feiner erften Beeidigung vor den Dber- 


alten gegenwärtig zu fein haben. Bei der Vacanz von 1638 wollte. 


die Kämmerei auch) dieſes Amt, gleich andern Stabtdienften, an 
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den Meiftbietenden verfaufen, was aber ber Senat aus triftigen 
Gründen für damald und alle Folgezeit verhinderte. 

Das urſprüngliche Einkommen dieſes Gonfulenten ber 
Oberalten beſtand nur in den Emolumenten der Hofemeiſterei, 
zuerſt ſcheint jedoch ſchon 1645 Matthäus Levius 400 X jährlich 
aus der Kammer bezogen zu haben, was 1695 durch Rath⸗ und 
Bürgerſchluß auf 1000 erhöhet wurde. Mittelſt des, unten 
bei Dr. Ritter anzuführenden Rath- und Bürgerſchluſſes vom 
12, Febr. 1767 wurde das Honorar auf Bceo. 1250 feſtgeſetzt 
und am 11, April 1799 auf Bco.X 2500. Dazu famen aber 
nody “bedeutende Emolumente.” Für die hierin feit 1814, durch 
die veränderten öffentlichen Einrichtungen entfiandenen Ausfälle 
beantragte der Senat am 10. Mai 1819 eine jährliche Entfhädigung 
von &t.X 1000, was aber die Bürgerfchaft an vemfelben Tage 
und am 14, Detober ablehnte, am 16. December indeß bewilligte. 
Durd die Rath» und Bürgerfchlüffe vom 21. April 1825 und 
23. Nov. 1826 wurde die Trennung der Gerichtsbarkeit und 
Verwaltung ber Stiftögebiete von der Verwaltung der Stiftungen 
befchloffen und im Rath» und Bürgerconvente vom 18. Suni 1829 
wurde zur vorbehaltenen Entfchädigung der Stiftungen, ihrer 
Verwalter und Beamten, in Betreff des Oberaltenfecretaird vom 
Senate beantragt, ihm und feinen Nachfolgern für die wegfallenden 
Gebühren vom Hypothefenwefen, von den mancherlei Ausfertigungen 
in den öffentlichen Angelegenheiten, von der Landbürger-Aufnahme - 
u.f.m. jährlich Ct. x 1000 zuzugeftehen. Die Bürgerfchaft befchränfte 
died auf den damaligen Secretair der Dberalten, wobei der Senat 
fid) eventualiter das Weitere vorbehiel. Am 27. April 1837 
genehmigte die Bürgerſchaft den Antrag des Senates, bie von 
dem SOberaltenfecretair bisher bezogenen Emolumente von der 
Lotterie, für- die Eonfulentfchaft des Kranfenhaufes und die 
Necursgebühren der Kammer zu überweifen und das Honorar 
deffelben auf Bco.# 6000 feftzufegen, ausfchlieglich feines, etwa 
1800 bis 1900 X betragenden, vom Hospitale zum Heil. Geift 
bezahlten feparaten Salarii und Miethe » Entfchädigung. Die 
Bürgerfchaft genehmigte diefen Antrag des Senates, ohne 
auf den von Ehrbaren Oberalten motivirten Wunfch einzugehen, 
daß die heutigen Bewilligungen auch für Fünftige Inhaber diefer 
Stelle gelten mögen. — Am 22. März 1855 bemerfte ver Senat 
in feinem Antrage an die Bürgerfchaft, bei Dr. Beneke's Tode 
im März 1848 und fpäter habe es durchaus nicht an der Zeit 
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gefchienen, über dad Honorar eined Oberaltenfecretaird verfaffungs- 
mäßig zu beftimmen, um fo weniger, da das gänzliche Aufhören 
diefer Function in Ausſicht geftanden habe. Die Fortdauer des 
bieherigen Gehaltes für Dr. Weftphalen fei daher mit der Kämmerei 
halbjährlich oder jährlich verabredet worden. Inzwiſchen fei nun 
auch Dr. Wefiphalen geftorben und Ehrb. Oberalten haben von 
ihrer Befugniß, eine Neuwahl vorzunehmen, nicht abgehen wollen. 


Der Senat habe fidy daher mit den Oberalten dahin verftändigen - 


müffen, dem Gecretair Ehrb. Oberalten und Actuarius Erbgef. 
Bürgerfchaft, fo lange diefe Functionen noch beftehen werden, 
ein Gehalt von Bco.& 5000 gleich dem der anßerordentlichen 
Senatd-Secretaire auszuſetzen, mit dem Aufhören feiner jeßigen 
Zunctionen indeß ihn zu verpflichten, eine andere, nach der Anficht 
des Senates angemefjene amtliche Stellung anzunehmen, bis 
dahin aber ein Wartegeld von Bco. 2000 zu beziehen. Oberalte 
und Sechsziger waren mit biefem Antrage einverftanden, bie 
Kämmerei indeß nicht mit dem Wartegelde und die Bürgerfchaft 
lehnte den ganzen Antrag ab. 


1. Senricus Klaen (Elaen). 


wurde am 5, Februar 1617 vor dem Senate beeidigt. Sehr 
wahrſcheinlich ift er derfelbe Henricus Klaen, der von 1614 bid 1627 
Domvicar war. Ein Sohannes Klaen kommt 1620—32 ebenfalls 
als Domvicar vor und wird ein Sohn von Hinricy genannt. 
Vermuthlich waren Beide Söhne von Hinrich Klaen und Adelheid 
Rigenberg, welche vier Söhne hatten: David, Hinrich, Paul 
und Johann. David hatte zwei Söhne: Joachim J. U. L., 1600 
Domcapitelöfecretair, 1606 Rathöfecretair, 1616 Rathsherr, 1622 
Bürgermeifter, + 1632 (vergl. meine Notizen über die Bürger; 
weilter ©, 73) und Hinrich, Surat an St. Petri, der im Oct. 1610 
Katharina von Holten heirathete, alfo nicht der Vater des 
Dberaltenfecretaird gemwefen fein Fann. 


2. Mareus Selde (Selfe). 


wurde am 21. März 1627 beeidigt, war Dompicar, + 1645, 
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3. Matthaens (Matthias) Levins. 


wurde am 9. Juni (nicht Juli, wie im Möllerfchen Verzeich— 
niffe fteht,) beeidigt, wird in Ardyivalacten als Secretarius el 
Advocalus E. Dberalten bezeichnet, auch Notar genannt und ftarb 
am 2. Auguft 1652. 


4, — Deere (Here) J. U. L. oder D. 


Dompicar 1624—36, foll Syndifus in Bnrtehude gemwefen 
fein, bevor er am 10. Sept. 1652 als Hofemeifter und Oberalten: 
fecretair beeidigt wurde. Noch am 18. Sept. 1673 fungirte er 
im Bürgerconvente. Bald darauf aber wurde er, durch die 
damaligen bürgerlichen Unruhen und fein, den Dberalten fehr 
mißliebiged Verhalten ftarf compromittirt, fuspendirt oder entlafjen. 
Schon Anfangs März 1674 fuchte er des Grafen Windifchgräg 
und des Senates Vermittelung nach, um *mit den Oberalten 
verföhnet zu werden, um der ertheilten Amneſtie fruchtbarlichft 
genießen zu können.“ Genatus und der Faiferlicde Botfihafter 
verwandten ſich auch für feine Wiederzulaffung zur vorigen 
Function bei den Öberalten, welche jedoch am 8. April 1674 
erklärten: fie würden “Hieronymus Here zur Beibehaltung feiner 
Ehre alfo accomodiren, daß er nicht Urſach haben folle zu Flagen, 
ihn aber wiederumb beim Protofoll zu laffen, dazu könnten fie 
ſich ganz nicht verftehen, maaßen er fich dabei nicht alfo verhalten, 
daß fie ihm folches jemald wieder unter Händen geben fünnten.” 
Auf Fernere vom Senate beförderte Verhandlung fam denn im 
November 1674 ein anftändiges Abfommen zu Stande, nad 
welchem er mit jährlich 400 X von der Kammer und 5004 vom 
Hospital penfionirt wurde. Er Iebte jedenfalld noch 1690. 

Nach einem hbandfchriftlichen Stammbaume heirathete Garften 
Here Anna, Tochter von Borchert Borchers; fein Sohn Martin heiras 
thete 1) Cillie Tonnieffen. 2) Katharina, Tochter von Joachim 
Wichmann und hatte fünf Söhne: Soadim zog nad Berlin, 
Martin 309 ad) Cöln, Hermann z0g nach Königsberg, Matthias 
und Ghriftian. Lebterer heirathete Gedfe, Tochter des Syndicus 
Dr. Wilhelm Möller und fein Sohn wäre der Oberaltenfecretair 
gewefen, den aber eine Mittheilung von Herrn Dr. Benefe einen 
Sohn von Martin nennt. Er heirathete Katharina, Tochter von 
Sohann Stampeel und hatte einen Sohn Johann Ehriftiau 
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J. U. D., der Marin, Tochter von Detlev Stofley, Witwe von 
Nikolaus Barteld heirathete und mit ihr drei Töchter hatte. 


x 43. Petrus Graumann. 


Bürgermeifter Barteld macht in dem Nachtrage zu den von 
ihm herandgegebenen Grimdgefegen daranf aufmerfam, daß Petrus 
Graumann am 3. April 1674 den Windifchgräter Receß ex speciali 
commissione der Dberalten als pro tempore Actuarius unterzeichnete, 
Er fungirte aber nur interimiftifch, wurde nicht beeidigt und fteht 
deshalb auch nicht im Möllerfchen Berzeichniffe. 


5. Jakob von Anthen (von Anten) J. U. L. 


Dombicar, vor dem Genate beeidigt am 14. März 1676, 
ftarb aber jung, fchon Anfangs Auguft 1678. 


6. Dartwig Bambamius J. U. D. 


wurde am 28. Auguft 1678 beeidigt und art im Mai 1688, 
Nach Mollerd Cimbria literatall. wurde fein Sohn Sohannes J. U.D, 
zu Diterndorf geboren, wo der Vater früher Gerichtöver- 
walter war und lebte ald Advocat und fleißiger Schriftfteller in 
Hamburg. Er hatte einen, am 23. Dec. 1685 gebornen Sohn 
Hartwig, der von 1723 bis 1742 Prediger an St. Petri war, 
den Moller I. und nach ihm Thieß als einen unleidlich zank⸗ und 
fhmähfüchtigen Eiferer. gegen Pietiften und Neformirte fchildern 
und der am Gallenfieber farb, ohne mit feiner Ehefräu Anna 
Dorothea gebornen Schlüffelburg Kinder zu haben. ne 
Schriftiteller » Lexikon 1. 127. 


7. BEN Tedlenburg J. U. L. 


Großoheim des Dberalten Johann Joachim (387) bei dem 
er oben vorfommt. Er ftarb 1712 als Sraritae. 


s. Hinrich Diederich Wieſe J. U. L. 


geboren am 2. Sept. 1676, Sohn von Benjamin J. U. D. und 
Anna Katharina, Tochter des Oberalten Joachim Beckmann (150), 
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wurde am 10. Nov. 1710 Oberaltenſecretair, am 31. Juli 1716 
Senator, am 6. Auguſt 1720 Bürgermeiſter und ſtarb ſchon am 
1. Febr. 1728, mit Hinterlaſſung von drei fpäter glücklich verhei— 
ratheten Töchtern. Das Nähere über dieſen, aus ſehr alter 
hamburgifcher Familie ftammenden, trefflihen Mann habe ich 
in meinen Notizen über die Bürgermeifter ©. 184 ff. gefagt. 
Senator Günther (Chanfeat. Magazin V. 123) fchildert ihn ale 
«redlichen, Fräftigen und glüclichen Eintrachtöftifter und Eintrachts⸗— 
erhalter zwifchen Rath und Bürgerfchaft.” " 


®. Chriftoph Wilhad Silcken J. U. L. 


geboren zu Hamburg 1664, wurde am 6. Auguft 1716 
Dberaltenfecretair, ftarb aber fchon am 16. December 1717, bis 
'1715 verheirathet mit Chriftina Maria Dauer. Vergl. Schrift- 
ftellersterifon III. ©. 251. 


10. Sartwig Johann Moller J. U. D. 


geboren am 14. Februar 1677, Sohn des Bürgermeifters 
Hieronymus Hartwig Moller vom Baun und Anna Margaretha 
gebornen Schmidt, wurde am 3. Juli 1713 in die Deputation 
der Hunderter gewählt Cogl. oben 241), am 22. December 1717 
Oberaltenfecretair, am 20. Sept. 1727 Senator und ftarb am 
11. Sanuar 1732, Obgleich er mit feiner Ehefrau Lucia Katharina, 
Tochter von Paul Lemm, außer drei Töchtern ſechs Söhne hatte, 
fcheint dennoch diefer Zweig der Mollerfchen Familie mit feinem 
unverheiratheten Sohne Hieronymus Hartwig J. U.D. audgeftorben 
zu fein, vergl. meine Notizen über die Bürgermeifter S. 151 und 
die ald Manufeript gedruckte Monographie, “die hamburgifche 
Familie Moller” von Ulrih Philipp Moller ©. 67. 


21. Johann Julius Andelmann J. U. L. 


geboren 1692, Sohn ded Dberalten und Senatord Caspar (221) 
wurde am 11. Det. 1727 Oberaltenfecretair, refi gnirte aber. am 
4. März 1756 wegen fhwächlicher Gefundheit, wobei ihm Gehalt 
und freie Wohnung gelaffen wurde und ftarb 1761 unverheirathet 
(vergl. hamb. a ©. 67). _ 
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12. Juſtus Vincent Ritter J. U. L. 


geboren am 3. Oct. 1715, wurde 1747 an das Niedergericht 
gmählt, am 23. März 1756 zum Gecretair der Oberalten. Am 
3, Sept. 1761 beantragte der Senat, dem Actuario Erbgefeffener 
Bürgerfchaft, Licentiat Ritter, ber feine bisherige Befoldung von 
dco,2 1000 dem Acluario emerito allemal habe zufließen lafjen, 
ur Erftattung desjenigen, was er in den legten fünf Sahren 
aus feinen Mitteln zugefest habe, 2000 Thaler Gourant zu 
tmwilligen, für die Zufunft aber, bis zum Ableben Andelmanns 


ihrlich 300 Thaler Courant. Die Bürgerfchaft bewilligte diefen 


Antrag. Am 18. Aug. 1762 wurde Ritter in den Rath gewählt, 
glaubte aber genugfamen Grund zu haben, bei feinem Mangel an 
Vermögen und dem damals “bekanntlich geringem Honorario” 
tiefer Würde fic zu weigern. Das fonnte der Senat “wegen 


der Haren Worte der ihm unmandelbaren und in vieler Rückficht 


ad unabänderlichen hiefigen Gefege und VBerfaffungen” nicht 
zugeſtehen, beantragte indeß am 29. März 1764 für Ritter eine 
Nührliche Zulage von Gt. 3000, was aber die Bürgerfchaft 
ablehnte. Am 12. Febr. 1767 bewilligte fie eine Vermehrung 
ded Honorars des Senated (mit Ausschluß des Protonotars und 
der beiden Secretaire), der Oberalten und des Actuarii Erbgef. 


' Bürgerfchaft, lehnte aber eine für Ritter befonders beantragte 


| 
| 


| 
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dulage von 1000 Thalern Gourant in der Nefolution und in der 
Quplif ab. Am 19. Auguft 1774 flarb Rizter unverheirathet. 
Rad) feinem Tode erfchien ein ſatyriſches Todtengefpräd; zwifchen 
hippotes (Ritter) und Grapheus. Mit Iegterem Ramen wurde 
Diedericdy Peter Seriba bezeichnet, geboren am 1. Dct. 1736, der 
168 Katechet am Zuchthaufe, am 4. Det. 1771 aber wegen 
eines Liebeshandels mit einer Züchtlingin Guyard abgefegt wurde, 
nad Greifswalde ging, eine Zeitlang als Advocat in Widmar 


er dann nach Hamburg zurückkam und ſich im Auguft 1774 
erſchoß. 


13, Johann Gottfried Misler J. U. L. 


Der ſchwediſche Gonfiftorialratd und Generalfuperintendent 
u Verden, Johaun Hartmann Mister, Licentiat der Theologie, 
batte einen Sohn Johann Gottfried, geboren zu Worms am 
1. Jamar 1679, der 1706 ſchwediſcher Feldprediger, 1709 Paftor 
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386 Johann Gottfried Mister. 


in Leſum, am 22. Januar 1713 Prediger an St. Nikolai in Ham= 
burg wurde und am 28. März 1748 ftarb. Bon feinen Söhnen war 

1) der jüngere Johann Hartmann am 22. März 1724 geborerr, 
1752 J. U. D. zu Gieffen, am 28. Sept. 1756 Actuar des Amts⸗ 
gerichte® und jtarb am 9. Nov. 1807, verheirathet am 7. Suli 1756 
mit Katharina Dorothea, Tochter ded Senatord Nikolaus Hinfche, 
geboren am 1. Oct. 1728, + am 31. Januar 1808. Mit ihr 
hatte er zwei Töchter: Katharina Dorothea, verheirathete Böhl 
und Marianne verheirathete Eliermann und zwei Söhne: Johann 
Nikolaus J. U.L., geboren am 30. Juni 1757, + am 21. Oct. 1837 
zu Burtehude und Johann Gottfried J. U. D., geboren am 
13. Oct. 1758, + am 10. Auguft 1829 zu Bergedorf. 

2) derältere, Johann Gottfried, geb. am 9. Auguft 1720, 
wurde 1747 zu ©ieffen zum Licentiaten der Rechte promovirt, 
1750 an das Niedergericht gewählt und am 28. Sept. 1762 zum 
Dberaltenfecretair. Senator Günther fagt von ihm im hanfeat. 
Magazin V. 150: “Heller, redlicher, fleißiger Gefchäftsmann ; 
weifer, williger und Ffräftiger Beförderer und Mitwirfer alles 
Guten und Wegräumer von Hinderniffen, Borbeuger und Ber: 
hinderer jedes verkehrten Mistrauens und jeder verfehrten Störung 
des Nüglichen.” Misler ftarb am 7. Oct. 1789, verheirathet feit 
dem 1. Aug. 1754 mit Maria Schramm, geb. am 19. Mai 1734, 
+ am 7. Suni 1777. Seine 11 Kinder waren: 

1) Maria Elifaberh, geb. am 7. Aug. 1755, + am 24. April 1811, 
verheirathet am 12. Mai 1778 mit dem Prediger an St. Jakobi, 
Auguft Sohann Michael Ende. 

2) Hieronymus, geboren am 9. April 1758. 

3) Ghriftiana, geb. am 3. Suli 1759. 

4) Sohanna, geb. am 4. April 1761. 

5) Katharina Gonftantia, geboren am 26. Juli 1762, + am 
29. März 1825, verheirathet am 21. Januar 1794 mit dem Pafter 
an St. Katharinen, Georg Heinrich Berkhan. 

6) Sohann Gottfried J. U. L., geboren am 6. Nov. 1763, 
+ am 5. Det. 1845. 

7) Anna Glariffa, geboren am 21. März 1765. 

8) Johann Martin, geboren am 10. März 1766, war von 
1799 bis 1806 hamburgifcher Generalconful in Livorno. 

9) Hans Diederich, geboren am 2. Suni 1767. 

10) Jakob Heinrich, geboren am 30. San. 1769. 

11) Dorothea, geboren am 13. Febr. 1771, + am 25. Febr. 1782. 
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14. Bincent Oldenburg J. U. L. 


geboren am 5. Nov. 1759, Sohn des Dberalten Marcus 
enburg (366), wurde amı 15. April 1780 in Göttingen promovirt, 
1782 in das Niedergericht, dem er 1783 präfldirte, wurde 
7. März 1788 zum Armenvorfteher erwählt, am 29. Det. 1789 
Secretair der Dberalten, am 11. März 1807 Syndikus. 
Sahre 1826 bat er, wegen immer mehr Ueberhand nehmenver 
nelichfeitt um feine Entlaffung und der Senat beantragte 
erholt, ihm fein bisheriges Honorar von Bcof. 6000 auf 
nözeit zu laffen, wad aber die Bürgerfchaft am 8. Juni 1826 
abermal® am 15. Nov. 1827 abſchlug. Er wurde nun im. 
ember 1830 pro emerito erklärt und ein fünfter Syndikus 
ihlt. Oldenburg ftarb unverheirarhet am 15. Febr. 1833. 


15. Eduard Nengel J. U. D. 
ift bereitd erwähnt ©. 84. 


16. Ferdinand Benefe J. U. D. 


Sohann Hermann Benefe, aus einer im SHannoverfchen 
'effenen Familie, wohnte feit etwa 1738 in Hamburg, ohne 
‚er zu fein und ftarb gleichzeitig mit feiner Ehefrau um 1750. 
Sohn Johann Chriftoph, geb. in Hamburg am 1. März 1741, 
ich 1767 als Kaufmann in Bremen nieder, wo er fid) 1769 
zuftine Dorothea Eliſabeth Frederfing verheirathete, geboren 
„Tochter des Kaufmanned Konrad Eric Frederfing in 
ifch Minden. Später z0g er nach Minden, 1798 nad 
ehude und ftarb dort am 26. Januar 1803. Seine Witwe 
ach Hamburg, wo fie am 23. März; 1817 ftarb. Yon fieben 
rn ftarben ein Sohn und 3 Züchter jung, Regina Dorothea 
in Hamburg am 1. Sanuar 1826; Friedrich, geb. 1787, 
m Feldzuge von 1813 u. 14 Premierlieutenant der hanfeatie 
Gavallerie, wurde als Rittmeijter bei Auflöfung ber Legion 
ichiedet und lebt in Hamburg. 

Ferdinand Benefe, Sohann Chriftoph6 älterer Sohn, wurde 
‚ Auguft 1774 zu Bremen geboren und gieng fcdhon 1790 
Rinteln, fpäter nach Leipzig und Halle, um die Nechtd- und 
ralwiffenfchaften zu fiudiren. Im December 1793 wurde 
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er ald Referendar bei der Regierung zu Minden angeftellt, erhielt 
aber 1795 den erbetenen ehrenvollen Abfchied aus dieſer ihm 
nicht zufagenden Stellung. Am 21. Nov. 1795 wurde er in 
Göttingen zum Doctor beider Rechte promopirt, fam am 15. Febr. 
1796 nach Hamburg, wo er bald Verwandte und Freunde fand, 
Bürger wurde und ſich ald Advocat niederlich. Im Sahre 1798 
wurde er Armenpfleger und nahm an der Armenanftalt fo thätigen 
Antheil, daß er, nachdem er 1814 bis 1816 Armenvorfteher 
gewefen, zu feiner vielfeitigen Befchäftigung als Gonfulent der 
bürgerlichen Sollegien 1822 noch einmal das mühevolle Amt eines 
Armenpflegerd freiwillig wieder übernahm und noch zehn Jahre 
lang verwaltete. Im Sahre 1800 wurde Beneke an das Nieder: 
gericht gewählt und befuchte von da an regelmäßig die Bürger: 
Gonvente. Se gründlicher er die Berfaffung Hamburgs Fennen 
lernte, defto höher verehrte er fie, deito größer wurde fein Eifer, 
für die öffentlichen Angelegenheiten fich nüglich zu machen. Dod 
nicht auf Hamburg befchränfte ſich Beneke's Geift und Thätigfeit; 
mit Recht fchreibt Profeffor Clemens Perthed in feined Vaters 
Friedrich Perthes Lebensbefchreibung von Benefe: *Shm fchlug 
das Herz warm bis zur hingebeipften Begeifterung für Deutſch— 
land.” — Napoleon hatte Hamburg feit 1806 befeßt, feit Ende 
1810 zu Frankreich gefchlagen und viele hamburgifche Patrioten 
fonnten ihre Baterlandsliebe nicht anders bethätigen, als indem 
fie als franzöfifche Beamte ihre Mitbürger gegen franzöftfche 
Bedrückung und Habfucht ſchützten; Beneke aber, gefchworner 
Feind alles fränfifchen Wefens, fchlug dreimal einen ihm gebotenen 
einträglichen Ehrenpoften aus. Sm Frübjahre 1813 war Benefe 
einer der thätigften Beförderer der Bürgerbewaffnung und als 
Hamburg wieder in die Hände der Franzofen gefallen war, trat 
er im Auguft in das hanfeatifche Directorium. Perthed proclamirte: 
“die Hanfa darf nicht untergehen, können die Bürger nicht inner 
halb der Städte fortleben, fo müffen fie aufferhalb derfelben bis 
zur Wiebdereroberung der verlorenen Heimath in freier Vereinigung 
ein neues Hamburg, ein neues Lübeck, ein neues Bremen bilden. 
Zu dieſem Zmede hat fich das hanfeatifche Directorium errichtet; 
ed will allen hanfeatifchen Auswanderern mit Rath und That 
beiftehen, die vorhandenen Geldhülfsmittel verwenden und zur 
Befreiung der Städte auf diplomatifdyem Wege und mit. den 
Waffen beitragen, fo viel e8 vermag.” Das Directorinm beftand 
and dem Syubifus Dr. Gried von Hamburg, dem Syndikus Dr. 
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Curtius aus Lübeck, Perthed, Mettlerfamp, Benefe und dem 
nachherigen Syndifus Dr. Karl Sievefing. Viele Mühen, viele 
ihwere Kämpfe hatten diefe Männer zu beftehen, um für die 
banfeatifche Legion und Bürgergarde zu forgen und der Hanfeftädte 
fünftige Unabhängigkeit gegen argliftige Diplomatie und habfüchtige 
Politik zu bewahren, bis dad Directorium fid) am 5. Jan. 1814 
auflöfete, nachdem Lübeck und Bremen befreiet waren und Perthes 
in Frankfurt und Wien die beruhigendften Zuficherungen über die 
fünftige Unabhängigfeit der Städte erlangt hatte. 

Endlich ſchlug Hamburgs Erlöfungsftunde 1814, aber nod) 
einmal follten feine Krieger 1815 ausrücen, zum beabfichtigten 
Kampfe gegen den von Elba zurüdgefehrten Napoleon und eifrig 
bethätigte ſich Beneke bei der Ausrüſtung der Freiwilligen, die 
von Hamburg audzogen nach Franfreih. Am 15. Februar 1816 
wurde er an die Gtelle bed, ald Präfed des Handeldgerichtes 
eingetretenen Dberaltenfecretair Dr. Rentzel gewählt. Ueber 
Beneke's Segen und Wirken fchreibt ein ihm nahe geftandener Mann: 

“ Menn in einem edeln, geiftvollen Manne das liebevolle und 
tüchtige Streben für Gemeinwohl unterflügt wird durch ein 
gewiſſes ſtaatsmänniſches Talent, ſowie durch befondere Neigung 
und Begabung grade für ſein Amt, ſo wird er in demſelben 
gewiß des Guten viel wirken. Was Hamburg in dieſer Periode, 
be''m Aufs und Ausbau der wichtigſten Inſtitutionen, wie durch 
Erhaltung und Befeftigung der Eintradyt zwifchen Rath und 
Bürgerfchaft, Benefe verdankt, das konnte bei der Eigenthümlichkeit 
feiner amtlichen Stellung und bei der feltenen Anſpruchsloſigkeit 
feined ganzen Wefend unmöglich in größeren Kreifen bekannt 
werden, — Seine literarifchen Arbeiten find nur zum Theil im 
Hamburger SchriftfiellersRericon verzeichnet. Er felbjt legte mehr 
Werth auf Anregung und Ausrüftung Anderer zu wiffenfchaftlichen 
Werfen, ald auf eigenen Autorruhm und die Diplome gelehrter 
Gefellfchaften, deren Mitglied er war. Uebrigend war er ein 
tüchtiger Geograph, ein gründlicher Gefchichtöforfcher, ein Kenner 
der praftifchen Theologie, und dabei ein warmer Freund der 
ihönen Künfte, der Mufif und Poeſie gar finnig zu üben verftand. 
Sein Juneres war durchdrungen von lebendiger Neligiofität, aus 
welcher ſich ein heiterer Frieden und (bei aller Characterfeftigfeit) 
eine gleichmäßig freundliche Milde über fein ganzes Wefen verbreitete, 

Es war, ungeachtet noch rüfliger Gefundheit, eine ganz 
beftimmte : Ahnung, des, nahendeu Todes, welche ihn im Sahre 
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1847 veranlaßte, um feine Entlaſſung und um Ernennung des 
Heren Dr. Weftphalen zu feinem Nachfolger anzufuchen, ein 
Wunſch der ihm im December vefjelben Jahres gewährt wurde. 
Bereits A Wochen fpäter begann feine legte Krankheit und ſchon 
der 1.März 18548 war fein Todestag.” 

Verheirathet hatte fich Benefe am 8. Juni 1806 mit Maria 
Magdalena Karolina, Tochter des Oberalten Dito von Aren (415), 
geboren den 1. Nov. 1788, die ihm folgende Kinder gebar: 

1) Emma, geb. 22. Nov. 1808. 

2) Minna, geb. 7. Suli 1810. 

3) Dtto Adalbert geb. 5. Dct. 1812, J. U. D. und Advocat, 
auch als Hülfsarbeiter auf dem Stadt-Archiv befchäftigt; verheirathet 
den 19. Dct. 1845 mit Marietta Beata, Tochter ded Syndifus 
Banfs Dr., geb. 7. Nov. 1823. 

4) a, geb. 19. Suli 1817, + 23. Sept. 1843. 

5) Adolf Erich, geb. 27. Febr. 1819, k. k. Defterreihifcher 
Cavallerie⸗Officier, d. 3. in Ungarn. 

6) Rudolf Alfred, geb. 13. Febr. 1822, Kaufmann, verheirathet 
den 24, Januar 1852 mit Margot Lonifa, Tochter ded Syndikus 
Wilhelm Amfind Dr., geb. 6. März 1832, deren Kinder find: 

a) Alfred Ferdinand, geb. 10. Jan. 1854, 

b) Wilhelm Dtto, geb. 30. Oct. 1855. 


17. Nikolaus Adolph Weſtphalen J. U. D. 


Sürgen Weftphalen, geb. am 14. Sept. 1666, wurde am 
11. Aug. 1730 Rathsherr und ftarb am 27. Suni 17355; nachdem feine 
erfte Frau, Katharina, verwitwete Frielen, geborne Witten, am 4. April 
1707 geftorben war, heirathete er am 8. Auguft 1708 Maria, Tochter 
des reformirten Kaufmannes Libert Wolters, geb. 14/24 Mai 1683, 
+ am 22. Februar 1765. Sie gebar ihm, außer vier Töchtern, 
von denen Maria den Oberalten Schaun Koep (337) heirathete 
und einem bald geiterbenen Sohn Gcorg, am 22. Auguft 1716 
einen Sohn Kibert, + 1755, verheirathet am 5. Dec, 1743 mit 
Anna Maria Siemers, geb. am 25. Juli 1723, die ihm 8 Kinder 
gebar und ihm bis zum 30. Auguft 1788 überlebte. Der ältefte 
Sohn Fibert, geb. am 8. Aug. 1750, geftorben am 15. Nov. 1813, 
heirathete am 3. Suni 1783 Katharina, Tochter ded Oberalten 
Lucas Hinrich Eding (348), geb. am 28. Sept. 1754, geftorben 
am 22. Suli 1807, nachdem fie ihm drei Söhne und drei Töchter 
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geboren. Bon den Söhnen war Kibert am 4. San. 1785 geboren, 
heirathete am 4. San. 1817 Dorothea Charlotte Graeve, die ihm 
3 Söhne und 2 Töchter gebar, refignirte am 17. März 1836 als 
Sechsziger P., wurde Buchhalter der Allgem. Armenanftalt und 
tarb am 24, Februar 1855. Gein Bruder Nifolausd Adolph 
J. U. D., geb. am 7. Mai 1793, wurde am 26. Mai 1820 als 
Advocat immatriculirt, am 10. Dec. 18547 zum Öberaltenfecretair 
erwählt, heirathete am 10. Januar 18529 Sohanna, Tochter des 
Advocaten Johann Ludwig Gries J. U. D., geb. am 8, Der. 1500, 
mit der er 4 Kinder hatte. 

1) Sohanna Amalia Adelheid, geb. am 13, Dct. 1831. 

2) Maria Mathilde, geb. am 13. Juli 1833. 

3) Hugo Kibert, geb. am 26. Nov. 1835, fönigl. preußifcher 
Lieutenant im 16. Infanterie: Regiment. 

4) Dtto Adolph Fibert, geb. am 28. März 1838. 

Weftphalen ftarb am 23. September 1854. Außer feiner 
Amtsführung machte er fih um die Baterftadt verdient durch 
Bearbeitung wichtiger und gehaltvoller Werfe über ihre Verfaffung 
und Verwaltung, von denen hier folgende zu nennen: 

1) Verſuch einer geordneten Zufammenftelung kurzer Nach— 
weifungen über fümmtlihe Hamburgifche ie 
Behörden. Hamburg 1828. 

2) Hamburgs Verfaffung und Verwaltung in ihrer allmähligen 
Entwidelung bis auf die neuefte Zeit dargeitellt. 2 Bde. Hamburg 
1541, zweite durchgängig vermehrte und verbefjerte Auflage 1846, 

3) Gefchichte der Haupt: Grundgefege der hamburgifchen 
Berfaffung, 2 Bde. Hamburg 1844, 


18. Sermann Gries J. U. D. 


Lorenz Gries in Grempe hatte einen Sohn Johann, geboren 
am 29. September 1656, + am 29. April 1696 als Prediger zu 
Neuenfirhen in Stormarn, wo ihm ein Sohn Johann Michael 
am 23, Aug. 1694 geboren wurde, der nad) Hamburg Fam, wo 
er am 6. Febr. 1770 ftarb, verheirathet 1) am 22. Nov. 1723 
mit Anna Katharina Spiederhoff, die nach der Geburt einer 
todten Tochter 1725 ftarb, 2) am 8. Sauuar 1726 mit Anna 
Sophie Fleifchhauer, geb. am 2. Suli 1708, + am 15. Jan. 1781. 
Bon ihren drei Söhnen flarben Thomas Nikolaus und Johann 
Michael unverheirathet, Franz Lorenz aber, geb. 12 Sept. 1731 
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wurde Rathsherr am 28. Nov. 1785 und ftarb am 14, Nov. 1803, 
verheirathet 1) am 22. Aug. 1758 mit Sohanna Barbara, Tochter 
von Juſtus Karl Funf, geb. am 12. April 1742, geftorben am 
3. Februar 1770, 2) am 27. Auguft 1771 mit deren Schwefter 
Sohanna Magdalena, geb. am 23. Mai 1743, T am 3.Oct. 1792. 
Seine Kinder waren: A. aus erfter Ehe: 

1) Sophia Sohanna Francisca, verheirathet mit Meno 
Hermann Strefow. 

2) Sohanna Maria Hedwig, verheirathet mit Bun Wilhelm 
Chriftian Eimbcke. 

3) Sohanna Barbara Elifabeth, verheirathet mit Hermann 
Nengel, Prediger an St. Safobi. 

4) Johanna Elifabet) Magdalena, geb. 1764, + 1774, 

5) Sohann Heinrich, verheirathet 1) mit Margaretha Elifaberh 
Clauſſen, 2) mit Louife Clauffen. Er hatte außer drei Töchtern 
einen Sohn Franz Heinrich, der mit feiner Ehefrau Henriette 
Haller aud Bern vier Töchter hatte. 

6) Johann Lorenz, geb. 1768, + 1800. 

7) Sohann Ludwig, geb. am 20. San. 1770, J. U. D. und 
Advocat, farb am 29. Det. 1828, verheirathet am 9. Sept. 1797 
mit Amalie, Tochter ded Senators Johann Diederich Cordes, 
geb. am 19. Februar 1779, F am 22. Sanuar 1851. Bon feinen 
Kindern erhielten zwei den Namen Eduard, flarben aber beide 
in der Kindheit. Seine Tochter Johanna heirathete den vorhergehend 
genannten nachherigen Oberaltenfecretair Weftphalen, auf feinen 
Sohn Hermann fommen wir unten zurüd. 

B. aus zmeiter Ehe: 

8) Sohann Michael J. U. D., geb. am 22. Suli 1772, wurde 
am 9. Mai 1800 Syndikus, während der Franzofenherrfchaft 
Generalfecretair der Präfectur ded Departements der Elbmündungen, 
1813 von Napoleon geächtet, Mitglied des hanfeatifchen Directoriums, 
wie oben bei Dr. Benefe erwähnt, und ftarb unverheirathet am 
12. April 1827 als hamburgifcher Bundestage-Gefandter. 

9) Johann Dieterich J. U. D., geb. am 4. (7.) Febr. 1775, 
großherzoglich fächfifcher Hofrath, ftarb am 9. Februar 1842 in 
Hamburg unverheirathet. Er hat ſich als Ueberfeger italienischer 
und fpanifcher Heldengedichte berühmt gemacht. Als Handfchrift 
gedruckt erjchien über ihn eine intereffante Biographie: * Aus dem 
Leben von Sohann Diederich Gried. Nach feinen eigenen und den 
Briefen feiner Zeitgenoffen.” o. O. 1855. 
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10) Johann Karl J. U. D., geb. am 9, Februar 1778, ftarb 
ebenfalld unverheirathet, am 27. Mai 1824 als Präfes des 
Riedergerichtes, 

11) Sohann Georg, geb. 1780, + 1782. 

12) Sohann Franz, geb. am 24. December 1783, farb am 
23. Oct. 1847, verheirathet am 26. Mai 1835 mit Anna Bictorine, 
Tochter von Nikolaus Hudtwalder. 

Hermann Gries J. U. D., geboren am 17. Sept. 1810, 
wurde am 2. Mai 1834 ald Advocat immatriculirt, heirathete 
am 26. Nov. 1846 Sufanne, Tochter des Oberalten Carl Philipp 
Kunhardt (469) und wurde am 22. December 1854 an die Stelle 
feines verftorbenen Schweltermannes Weftphalen zum Oberaltens 
fecretair erwählt, vergl. oben S. 391, 


— — 


IV. 
Anmerfungen. 


— — 


1) S. 6. Das St. Marien-Magdalenen Kloſter 
wurde von Adolf IV. Grafen von Schauenburg gegründet, nachdem 
er am Tage diefer Heiligen, am 22. Juli 1227, die Schlacht 
von Bornhöved gegen Waldemar II. von Dänemarf gewonnen 
hatte. Das Klofter wurde mit Franciscanern oder Barfüßermönchen 
befegt, denen Graf Adolf ſich 1239 zugefellte. Nach Einführung 
der Reformation und Aufhebung des Mönchskloſters wurde das 
Gebäude 1531 den Oberalten zur Verwaltung übertragen. Diefe 
verfegten die Bewohnerinnen des Ilſabeenhauſes (f. Anm. 27) 
in das Klofter, das fie aber auch zu ihrem amtlihem Verſammlungs⸗— 
orte einrichteten. An der zum Klofter gehörigen Kirche wurde 
der Franciscaner Stephan Kempe der erfie evangelifche Paftor, 
fpäter Paftor an St. Katharinen Kirche, f. ©. 17. Der legte 
Paſtor, Barthold Nifolaus Krohn, ftarb 1795 und 1807 wurde 
die baufällige Kirche abgebrochen, der Plag erhielt 1821 den 
Namen des ANdolfsplages und wurde mit einem Monumente des 
Scyauenburger Grafen geſchmückt. Am 27. Det. 18356 genehinigte 
die Bürgerfchaft den Vertrag, wonach der bisherige Kloftergrund 
zur Erbauung der neuen Börfe verfauft wurde. Zur Errichtung 
eined neuen Klofterd wurde fpäter ein Raum am Walle neben 
dem Gteinthore angewiefen, wohin aud) dad Denfmal verfegt 
wurde. Der Neubau wurde im Frühjahr 1838 nad) Wimmels 
Plan von dem Rathömaurermeifter Dfenbrüg begonnen und am 
1. October 1839 vollendet. Sm Sahre 1852 wurde eine dritte 
Etage aufgebauer und dad Klofter enthält ftatt der ehemaligen 
20 Elifabethinerinnen jegt Al Wohnungen für Witwen oder 
Sungfrauen, die fi nad) dem 40. Lebensjahre, je nach ihrem 
Alter für 1500 bis 2500 & Courant einfaufen und dafür außer 
der freien Wohnung, in welche fie eine unverheirathete oder ver: 
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yitwete Verwandte oder Freundin aufnehmen dürfen, jährlich 
32 & 12 £ beziehen. Die Oberalten laffen die befondere Vers 
valtung durch zwei Adminiftratoren aus ihrer Mitte führen, die 
uf zwei Sahre gewählt werden, fo daß alljährlich der ältere 
ıbgeht. Diefe verhandeln zunächft mit der Mefterin, die auf 
tebengzeit vom gefammten Gollegio aus einem Auffage gewählt 
vird, wozu die Klofterfchweftern drei aus ihrer Mitte vorfchlagen. 
Die Mefterin bezieht zu Weihnacht ein Gratial von 60 2. 

2) ©. 6. Dad Heiligeseift-Hospital mird fehon 
1247 erwähnt; vermuthlich wurde ed von den Francidcanern des 
Marien» Magdalenen Klofters für ihre Kranken und für Pilger 
errichtet; 1264 fommen Mitglieder des Rathes ald Procuratoren 
oder Vorftcher des Hoßpitaled vor, dem 1447 ein eigenes Rentebuch 
bewilligt wurde. Nad) der Reformation wurde auch diefed Hospital 
der Verwaltung der Oberalten übergeben und es follten Blinde, 
Stumme, Taube und Lahme darin aufgenommen werden, wie 
noch die Gafthbausordnung von 1632 ergiebt (Klefeker 1. 364). 
Die Hospital» Drdnung ift von 1636 (Klef. I. 316). Diefe har 
fi aber fpäter dahin verändert, daß 150 Arme auf Lebenszeit 
darin aufgenommen wurden, die über 45 Jahre alt fein mußten. 
Im Jahre 1835 wurde ein neues Gebäude nad) Wimmeld Plane 
von Stiefvater aufgeführt, worin nun 104 Frauen und 54 Männer, 
die über 60 Zahr alt fein müffen, gegen ein kleines Geſchenk au 
die Stiftung von dem Älteften der beiden Dberalten aufgenommen 
werden, die vom Gollegio, wie bei dem Marien » Magdalenen 
Klofter gewählt werden. — Auch wann die Kirche zum Heiligen 
Geift erbauet worden, ift ungewiß. Sie fland in neuerer Zeit 
immer offen und bildete einen Durchgang vom Graskeller nach 
dem Kirchhofe, auf welchem auch die Leichen der Waifenfinder 
beerdigt wurden. Die Kirche wurde ald Filial von St. Nifolai 
betrachtet, den Prediger aber wählten die Oberalten. Nach des 
legten Prediger Sohann von Döhren Tode am 14. Juli 1810 
wurde im December ein Wahlauffat gemacht; in demfelben 
Monate aber wurde Hamburg dem franzöfifchen Kaiferreiche 
einverleibt, die Franzoſen fchloffen die Kirche und machten fie 
zum Heumagazin. Im Jahre 1814 wurde der Thurm abgebrochen, 
ein Theil der Kirche wurde feit dem 18. October 1816 mit dem 
Hoßpitale in Verbindung geſetzt und als Betſaal benußt,. der 
Reſt aber ald Magazin vermiethet, nachdem die Oberalten die 
fhöne Orgel an die neue Kirche in Nigebüttel gefchenft hatten; 
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1832 wurde die ganze Kirche abgebrochen und ſpäter in dem 
neuen Hospitale ein Betſaal mit Altar, Kanzel und Orgel errichtet; 
1855 fchenfte der Oberalte Siemerd neue Bekleidung zu Kanzel 
und Altar. — Das Hospital hatte im 13. und 14. Sahrhundert 
Landgebiet angefauft, fo namentlich 1247 Eilbef (Hamburger 
Urkundenbuch ©. 455) und 1355 Barmbek, wozu dann noch 
ein Theil des Hohenfeldes, die Rönnhaide, Friedrichsberg u. f. w. 
gehörten. Die Oberalten übten über diefes, etwa 1700 Einwohner 
zählende Gebiet die Gerichtöbarfeit aus, bis fie diefe in Folge 
der Rath» und Bürgerfchlüffe vom 23. Nov, 1826 und 18. Suni 18529, 
gleich dem St. Sohanniöflofter- und. dem HoSpitale St. Georg, 
-an den Staat gegen Entfchädigung abtraten, worauf Died Gebiet 
an die Landherrenfchaft der Geeftlande überging. j 
3) ©. 6. Scholardat. Eine Hauptveranlafjung zur 
Einführung der Reformation in Hamburg gaben die Befchwerden 
der Bürger über die Wilfür und Hartnädigfeit, womit das 
Domcapitel dad Schulwefen mehr zu unterbrüden als zu heben 
fuchte. Die von Dr. Bugenhagen verfaßte und am Pfingftabend 1529 
von Rath und Bürgern feierlid) angenommene Kirchenorbnung 
beginnt mit dem Schulwefen und verfügt die Errichtung einer 
lateinifchen Schule im St. Sohannis Klofter, mit ausführlichen 
Beltimmungen über den Unterricht u. f. w. Der Artifel III fegt 
feft: *De Superattendente edder amerfte Prediger mit den 4 Paftorn 
neven den 4 Rades-Perfonen und neven den 12 Averolven fcholen 
alle halve Sahr de Schoel vifiteeren.” So entftand das Scholarchat, 
befiehend alfo aud vier Senatoren, (wozu feit 1693 die beiden 
älteften gelehrten und die beiden älteften faufmännifchen Rathsherren 
deputirt werden), den fünf Paftoren der ftädtifchen Hauptkirchen 
und fämmtlichen 15 Oberalten. "Died wurde beftätigt durch den 
Rath- und Bürgerfchluß von 16. Auguft 1610, die revidirte 
Schulordnung vom 30. April 1634 und die Ordnung der öffent: 
lichen St. Johannis⸗Schule vom 11. Suni 1732. Dem Scholarchate 
wurde durch den erwähnten Befchluß von 1610 auch das. 1613 
eröffnete Gymnaſium untergeordnet; dann die, 1649. mit: dem 
Gymnaſium vereinigte öffentliche Etadt-Bibliothef, durch Rath— 
und Bürgerfchlüffe vom 29. März 1852 der botanifche Garten, 
vom 31, Detober 1833 die Sternwarte, vom 11. Mai 1843 das 
naturhiftorifhe Mufeum, ferner die ethnographifche Sammlung 
und die Sammlung hamburgifcher Alterthümer. Zur befonderen 
DOberauffiht über diefe einzelnen Anftalten ſind Ausſchüſſe des 


| 
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Scholarchates angeordnet und zwar entſtand zuerſt 1803, nach 
Gurlitt's Berufung an das Johanneum, die Schuldeputation, 
beftehend aus zwei Senatoren, zwei Paftoren, zwei Oberalten 
und dem Director der Gelehrtenfchule. Diefelbe Deputation 
fungirt auch für die NRealjchule, feit deren definitiven Errichtung 
durch Rath- und Bürgerfchluß vom 27. April 1837, wo aber der 
Director diefer Schule an die Stelle desjenigen der Gelchrtenfchufe 
tritt und ferner ald Gymmafialdeputation, bei welcher 
ftatt der Schuldirectoren der alle Jahr mwechfelnde Rector des 
Gymnafii Sig und Stimme hat. Diefer Gymnaflaldeputation 
find auch die naturhiftorifchen, ethnographifchen und Alterthümer— 
Sammlungen untergeordnet. Die Bibliothef- Deputation 
befteht aus dem älteften Nathöherrn im Scholarchate (dem Proto: 
Scholarchen), dem Senior ded Minifterit, den Präfes der Oberalten 
und dem Bibliothefar oder den Bibliothefaren. Zur Deputation 
des botanifchen Garten gehören ein Rathsherr, ein Paftor, 
ein Oberalter und der Vorſteher ded Gartend. Mitglieder der 
Deputation für die Sternwarte find ein Ratheherr, ein 
Paſtor und ein Oberalter. | 
4) ©. 8. Annehmung der Fremden. Die alten 
Statuten ded großen Hanfebundes fchloffen alle, der gemeinen 
deutfchen Hanfe nicht Angehörige von der Zulaffung zum Bürger; 
rechte in den Hanfeftädten aus und befchränften auch den Aufenthalt 
und Handelöverfehr derfelben in diefen Städten. Hamburg entzog 
fi) diefer Strenge durch Aufnahme der englifchen Court (1567) 
und der Niederländer (I. Anmerf. 44). Der Rath unterhandelte 
mit den einzelnen Fremden über die Bedingungen ihrer Nieder: 
laffung. Am 19. Juli 1638 aber flimmte der Rath dem Verlangen 
der Bürgerfchaft zu, diefe Aufnahme der Fremden in den fogenannten 
Frembden-Eontract einer Rath- und Bürgerdeputation zu übertragen, 
die aus den A Weddeherren im Senate und den ihnen im Wahl: 
alter folgenden beiden Senatoren beftand, aus zwei Oberalten 
und zwei anderen Bürgern (Ipäter Sechözigern), wozu dann noch 
zwei Rämmereibürger hinzugefügt wurden. Oberalte und Kämmerei: 
bürger wurden von ihren Gollegien deputirt, die Bürger wurden 
auf zwei Sahre gewählt. Mit ber Einverleibung Hamburgs in 
Franfreidy hörte diefe Deputation auf und trat nad) der Befreiung 
nicht wieder in Wirkſamkeit. 
5) ©. 8. Banco. Nachdem in Venedig fchon feit 1587, 
in Amſterdam feit 1609 Banken beftanden, beantragte der Kath 
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am 9. Februar 1615 die Errichtung ‚einer folchen Anftalt auch in 
Hamburg; Erbgefeffene Bürgerfchaft aber eradhtete ſolche für 
unnöthig und vielen Bürgern mehr ſchädlich ald nützlich. Am 
28. Sanuar 1619 ftelte der Rath einen abermaligen Antrag, um 
der überhand nehmenden Münzverwirrung und dem -eingefchleppten 
fchlechten Gelde befjer abzuhelfen und die Bürgerfchaft genchmigte 
am 29. diefen Antrag. Urfprünglicy war nur ein Nathöherr und 
zwar einer der älteften, zur Banf beputirt, nebft zwei Bürgern, 
bie von den Dberalten, Kämmerceibürgern und Börfenalten gewählt 
wurden. Durd Rath» und Bürgerfchluß vom 11. Auguft 1658 
wurde noch ein dritter Bancobürger angefegt, am 2. Dec. 1695 
ein vierter und fünfter, nachdem am 18. April 1695 auch zwei 
Dberalte in das Collegium gezogen waren. Bon 1697 bis 1710 
wurden feine Bancobürger erwählt. Durch das von der faifer: 
lichen Sommifjion am 7. Sept. 1710 publicirte Reglement wurde 
dad Collegium und die Wahlart dahin regulirt, daß dazu gehörten 
zwei Nathöherren, zwei Dberalte, zwei Kämmereibürger und fünf 
Bancobürger; von den NRathöherren, DOberalten und Gamerarien 
tritt jährlich einer ab; von den Bürgern tritt jährlich der ältefte, 
nach geführtem Präſidium ab und wird durch eine Mifchung von 
Wahl und Loos erfegt, wobei jeßt fo verfahren wird, daß die 
Bancobürger und die Commerzdeputation (Anmerfung 35) einen 
Auffag von A Bürgern aufmadyen, welchem Ein Ehrbarer Kaufs 
mann noch 4 hinzufeßt und aus diefen acht Perfonen vier. wählt, 
welche der verfammelten Bürgerfchaft vorgelegt werben, die nadı 
Kirdyfpiel- Stimmen davon 2 wählt, von: weldyen wieder Einer 
durch das Loos zur Wahl defignirt und vor dem Rathe beeidigt 
wird. — Die wefentlicdye Einrihtung und der große Nuten der 
Banf (wobei noch der Beftimmung ded Rath und Bürgerfchluffes 
vom 4. Dec. 1856 zu gedenfen, wodurch die frühere Beftimmung 
aufgehoben worden, Fein Geld abzufchreiben, was nicht wenigfteng 
eine Nadıt auf dem Folio geftanden) find hinlänglich befannt; 
erwähnen wir nur noch theild einiger, früher oder noch jegt mit 
der Banf verbundenen Anftalten, theild einiger Daten über die 
äußere Gefchichte der Banf. 

Noch jest ift mit der eigentlichen, auf Süberbarren funbirten 
Sirobanf, eine Lehnbank verbunden, die gegen geringe Zinfen 
Piafter und dergleichen Münzen oder Kupferbarren ald Pfand 
nimmt. Durch Rathe und Bürgerfchluß vom 18. April 1695 
wurben die Sumelen ald Pfänder gänzlich verworfen, nachdem fie 
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Inlaß zu den widerwärtigiten Auftritten gegeben, deren auch dieſe 
zlätter Erwähnung thun. 

Von 1725 an beſtand auch eine Courantbank, um dem 
chlechten däniſchen Gelde entgegen zu wirken, worüber aber 
damburg in ſo ernſtliche Mißhelligkeiten mit Dänemark gerieth, 
aß es ſich in dem Kopenhagener Vergleiche vom 28. April 1736 
ınheifchig machte, die Gourantbanf aufzuheben und dem *Föniglic) 
yänifchen couranten Gelde, fo lange folche® bei feinem gegenmwärs 
igen reftituirten innerlichen Gehalt, nämlidh à 114 Rthlr. die 
Mark fein Silber verbleibet und ausgemünzet wird, mit und 
nebft ihrem Stadtgelde, nad) freiem Lauf des Commercii, ſowohl 
einen freien und ungezwungenen und gleichen Gourd gegen die 
Banco-Specied, ald auch einen ungehinderten Lauf und Gebrauch, 
nach MWilfführ der darüber contrahirenden Partheien, in dem 
Commercio und fonjten allenthalben zu verftatten.” — Bei der 
Gourantbanf waren diefelben NRathöherren und Bancobürger mie 
bei der Speciedbanf, aber zwei andere Oberalte. 

Die Anlegung eines öffentlihen Korn-Magazins hatten 
die Bürger ſchon im Neceffe von 1483 begehrt, durch Rath⸗ und 
Bürgerfchluß vom 23. Febr. 1618 wurde fie deftnitiv beliebt und 
dazu zwei NRathöherren, zwei Kämmerei-Verordnete und zwei 
Bürger jährlidy deputirt. Später wurde die Vermwaltung den 
Bancobürgern übertragen," weldye aus dem baaren Geldvorrathe 
die Anfäufe zu wohlfeilen Zeiten machten. Nach einem Vergleiche 
vom 28, Januar 1639 übernahm die Kämmerei den Verluft und 
Gewinn. Sm Sahre 1699 wurde die Verwaltung der Banco 
abgenommen und einer eigenen Korndeputation übertragen, von 
zwei Bürgern aus jedem Kirchfpiele. Ein Decret der Faiferlichen 
Commiſſion vom 1. Auguft 1710 hob aber diefe Deputation auf 
und überwied dad Kornmagazin wieder den Bancobürgern, “die 
als vernünftige und erfahrne Kaufleute zur Adminiftratien fothanen 
Korn: und Mehlhandeld wohl gefchict find, fondern auch außer 
Zweifel und Gtreit ift, daß 5 Perfonen eher ald 10 ſchweigen 
und die nöthige Secreteſſe halten fünnen und da ihrer 5 einem 
Handel gewachſen, es dazu Feiner 10 bedarf.” Unvermögende 
Leute Fonnten auf Fupferne Zeichen der zum Mehlfauf verordneten 
Bürger (f. Anmerf. 31) von der Herrenmühle einen oder einen 
halben Himpten Roggenmehl zu geringeren Preifen als bei den 
Mehlböfern holen und die Garnifon, Nachtwache u. f. m. erhielt 
ſolche Zäichen als Theil der Gage; v. Heß 2. Aufl. II. ©. 390 
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bemerkt, die Stadt habe bei dieſer wohlthätigen Einrichtung 
durchſchnittlich alle Jahr 10,000 & zugeſetzt. Vergl. Gaedechens 
hamb. Münzen⸗ und Medaillen. J. 313. Das Korn wurde im 
Kornhaufe im Wandrahm aufbewahrt und hauptſächlich ir 
Fuhlsbüttel gemahlen. Während der franzöfifchen Decupation 
wurde bad Korn verfauft und das Kornhaus zur Gaferne einge 
richtet, fo gut es gehen wollte und noch geht. 

Das Münzrecht übte Hamburg fchon im 13. Jahrhundert; 
ald Müngherren finden ſich im 14. Sahrhundert zwei Senatoren, 
im 15. wie jeßt, zwei Bürgermeifter, die vorfommenden Falles 
mit der Banco-Verwaltung zufammentreten, welcher nad dem 
Reglement von 1710 das Münzgefchäft verblieben ift, das fie im 
dem Münzhaufe im Dorubufch betreiben ließ, bis zur Frangofenzeit 
die Geräthe ver⸗ und größtentheild von dem bisherigen Münzmeifter 
Knoph angefauft wurden. Durd den Brand von 1842 ging 
auch diefe Privatmünze zu Grunde, Knoph refignirte fein Ant 
ale Münzmeifter, dad nicht wieder. befegt wurde und die Bank 
ließ Ducaten und Sceidemünze in Altona prägen, in neuefter 
Zeit in Berlin. Nach der, durch Rath- und Bürgerfchlußg vom 
24. Aprif 1856: beliebten proviforifchen Münzverorbnung follen in 
Zufunft hamburger Gourants» Thaler und Zweithalerftüde nach 
dem 14 Thalerfuße im Ringe geprägt und einzeln juftirt werben, 
der Thaler zu 40 Scillingen, ferner Achtfchillingsftüde, Vier: 
ſchillingsſtücke und Schillinge von resp. 625, 500 und 250 Taufend- 
theilen feinen Silbers und kleinere Scheidemünzgen von Kupfer 
oder in einem geeigneten Mifchmetall. 

Bon 1619 bi8 1651 waren die Gefchäftszimmer ber Banf 
im Rathhaufg über der Rathöftube, dann wurden fie in das 
Erdgefchoß verlegt. Für die Gonrantbanf wurde ein Haus in 
der großen Bäderftraße angefauft, nach Aufhebung diefer Anftalt 
aber ‚zum Archiv eingerichtet und durch einen bedeckten Gang mit 
dem Rathhauſe in Verbindung geſetzt. Der Banffchat, vie 
Silberbarren, wurde in Kellern unter dem Rathhauſe verwahrt, 
zu denen nur die Bancobürger Zutritt hatten, bis im Nov. 1813 
der Prinz von Eckmühl den Borrath von Bco.f 7,489,343. 126% 
wegnahm und aus einem Theile deffelben Doppelmarkſtücke mit 
dem hamburgifchen Stempel und der Jahreszahl 1809 prägen 
ließ, die im Bolfömunde Chaband genannt wurden, nad) dem dies 
Gefchäft leitenden, am 24. März 1814 in Hamburg verftorbenen 
franzöfifchen Staatsrathe, Grafen Chabau. Im Jahte 1826 
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wurde für die Bureaur der Banf ein eigenes Gebäude im Neß 
erbauet, das aber mit dem Rathhauſe 1842 ein Opfer der Flammen 
wurde. Die Banf und ihr in den Kellern unverfehrt gebliebener 
Silberfchag fand einftweilen Unterfommen in der neuen . Börfe, 
bi ein, bderfelben gegenüber errichteted Gebäude mit fenerfeftem 
Gewölbe im Sept. 1848 bezogen werden fonnte. 

Die Beamten der Banf: Schreiber und Buchhalter, Gaffirer 
und Knechte, wurden anfangs von der Bancodeputation gewählt, feit 
1684 aber fauften fie ihre Stellen; der letzte diefer, in folher Weiſe 
Angeftellten nahm 1845 Penfion. Rath und Bürgerfchluß vom 
l, Det. 1818 fchaffte den Kauf ab und ſetzte feit, daß zu den 
Stellen ein Aufſatz von vier Perfonen durch bie Bancobürger 
gemacht werde, aus welchen die Deputation mit vorbehaftener 
Genehmigung des Senated wählt, auf gegenfeitige halbjährige 
Kündigung. Bei der Lehnbank ift ein, bei der Speriedbanf — 
fünf Buchhalter. 

6) ©.8. Acciſe. 

a) Bieraccife. Die Artifel 50—52 des Neceffed von 
1548 beftimmen, die *Ziefe” (Acciſe) von hieſigem Bier folle 
nur 8 Schilling von jeder Tonne fein, die. Geber ohne Ausnahme, 
in ober auffer dem Rathe, in der Stadt: Ringmauern oder im 
Gebiete angefeffen, zahlen folle;, die bis dahin gewöhnliche Krüger: 
accife von 4 Schilling für jede, Tonne folle auch fernerhin von 
den Acciſeherren eingenommen und dazu einige: Bürger vom 
Rathe deputirt werben, die Bürgeraccife aber auf dem Nothen 
Zolle. Diefe Accife wurde 1621, 1623, 1627 und 1631 allmälig 
bis auf 2 Mark erhöhet. Die legte Ordnung nach dieſem Fuße 
war die vom 11. Nov. 1729 (Klefefer II. 460). Befreiet von 
dieſer Conſumtionsſteuer waren die Gefandten, Grafen und 
Reichöfreiherren, Generale, der englifche Court, dad Domkapitel, 
dad Minifterium, die Profefforen, die Lehrer des Johannei, die 
Armenhäufer und der Hofemeifter zum Heil. Geifte. Die neue 
Brauordnung von 1751 ließ den Brauern freie Concurrenz, fo 
oft, fo viel und fo gutes Bier zu brauen, wie fie wollten und 
ed nach felbfigefegten Preifen zu verfaufen. Auf alles an Fremde 
oder außerhalb der Stadt Wohnende verfaufte hamburger ‚Bier, 
fobald die Tonne 4 X oder mehr foftete, wurde eine Rüdaccife 
von °,,g. vergütet. Cingeführted fremdes Bier, mit Ausnahme 
des altonaer, mußte wie früher doppelte Accife zahlen. Krügern 
außerhalb der Stadt ertheilte die Kammer die Erlanbniß, fremdes 
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Bier zu ſchenken, wofür ſie Acciſe bezahlen mußten, welche an 
den Meiſtbietenden verpachtet war, feit 1786 an die Brauerbrüder⸗ 
fchaft. Mit diefer Brauordnung von 1751 war nun das 1709 
errichtete “Brau⸗Acciſe-Comptoir“ aufgehoben, wozu die 4 jüngften 
Nathöherren, 5 Oberalte und die drei jüngften Kämmereibürger 
deputirt gewefen maren und eine. Menge von Beamten mit 
gefauften Dienften gehört hatte: Vögte, Schreiber, Neflantens 
Einnehmer, Auffeher, Knechte, Bifitatoren, Bierführer, Knefeler 
u. f. w. Statt ihrer wurden brei Gubftitutfchreiber, ( Senatd- 
Gancelliften) in turno angeftellt und beeidigt: der Schreiber, ‘der 
befonders. über die Accife von fremdem Bier: und über Nüdaccife 
Buch führte; der Adjunct, der die tägliche Accife protofollirte 
und: der GCollationator, der die Controlle über die Brauzettel 
u. f. mw. führte. Deputirt zur Bieraccife waren die 4 jüngiten 
Rathsherren und 20 Bürger, 4 aud jedem Kirchfpiele,. wovon 
alljährlich die Hälfte um Michaelid abging und durch Neuwahl 
der Bürgerfchaft erfegt wurde. — Nach der Wiederbefreiung 
der Stadt wurde eine neue allgemeine Accifeorduung eingeführt. 

b) Biehaccife. Am 13. Sept: 1616 beantragte der Rath - 
eine Biehaceife von 3 Schilling von jeder Marf Lübifch des 
Kaufmerthes für jedes in den Schrangen oder Bürgerhäufern 
gefchlachtete Stück Vieh. Erbgefeffene Bürgerfchaft aber erflärte, 
fie könne in die geforderte VBiehaccife, ald ein ganz neued Ding 
in bdiefer Stadt, vor diedmal nicht willigen, vdieweil man bie 
Kämmerei in ander Wege entfegen und bderfelben: helfen. müffe- 
Am 28, April 1620 aber, nach eingetretener Kriegsgefahr, willigte 
die Bürgerfchaft in den Antrag auf ein Jahr; die Accife wurde 
feitvem jährlich bewilligt, zuweilen aber. auch nicht. : Seit dem 
Sabre 1712 wurde fie zu einer beftändigen im Michaeli-Gonvente 
bewilligten Auflage, die nady der Verordnung: von 1755 (Klef. 11.490) 
einen Schilling von jeder Marf betrug; für das in den; Schlacht: 
häufern gefchlachtete Vieh wurde nad) einer gewiflen Tare bezahlt, 
bis fich die Knochenhauer im alten. und neuen Schrangen 1725 
zu einer. Pacht anboten, zuerft von 20,000 7, die. 1768 auf 
90,000 ſtieg. Deputirt waren zur Viehaccife die beiden jüngften 
Rathsherren und 20 Bürger mit gleicher Wahlart wie bei .der 
Bieraccife. Als Beamte fungirten ein Senats» Cancellift ald 
Hauptfchreiber, ferner ein Nebenfchreiber und ein Recht, welche 
Beide feit 1684 ihre Stellen kauften. 
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ec) Weinaccife wird fchon im Artifel 82 des Neceffed von 
29 als einer Abgabe von 4 Schilling lübiſch von jeglichem 
ılden erwähnt, die Jeder zahlen follte, dem es verftattet worden, 
mde Meine zu verzapfen. Nach mannigfachen Berfuchen, 
rüber Weftphalen Berf. u. Verw. Il. 84 berichtet, wurde die 
idirte Weinaccifes Ordnung von 1706 beliebt (Klefeker II. 500), 
nach, außer der herabgefegten Accife bei der Einfuhr von hieſelbſt 
confumirendem Wein, Branntwein und Weineffig, die Schenf- 
rthe nad) drei Glaffen eine jährliche Abgabe von 100, 50, und 
x zu zahlen hatten. Dabei blieb ed im Ganzen bis zur 
inzöfifchen Decupation, nur wurde durch Rath und Bürgerfchluß 
m 1. Juli 1807 zur Dedung der Tontine- Zinfen die Aceife 
n 1% auf 2% pr. Orhoft erhöhet. - Die Weinaccifes-Deputation 
ftand aus dem 4., 5., 6. und 7. Senator, 2 Oberalten, von 
nen alljährlich einer abging, den beiden älteften Kämmtereibürgern 
ıd zwei Bürgern aus jedem Kirchfpiel, wovon nad Michaelis 
v ältere abging und durch die Bürgerfchaft erſetzt wurde. 
eamte. waren ein Cancelliſt ald Schreiber und zwei Knechte, 
elche ihren Dienft Fauften, aber die Weinverlaffer » Profeffion 
lernt haben’ und fi der Weinfhenfung enthalten mußten. 
fit der franzöfifchen Decupation hörten die Accife und die 
eputation auf und wurden fpäter mit der Zoll- und Acciſe— 
eputation verbunden (Anmerf, 24). 

7) ©. 8 Kriegsrath. Als der preißigjährige Krieg in 
ventfchland ausbrach galt nocd das alte Söldner- oder Landöfnechtes 
3efen, wobei die Hanptleute ein Fähnlein Soldaten anwarben 
ad mit einem Kriegsherrn über deren Annahme verhandelten, 
daß die Hauptleute den Gold für das Fähnlein empfingen, das 
us der verabredeten Zahl Söldner beftehen ſollte. So war es 
uch in Hamburg, wo ſich aber bald fchädlicher Unterfchleif 
erfpüren fieß, fo daß den Bürgern das Erbieten des Senates, die 
on ihm Ddeputirten Kriegscommiffaire unter den Nathöherren 
‚fften eigenhändig die Tiften der angenommenen und verabfchiedeten 
soldaten führen, nicht genügte und fie im März 1628 dem Rathe 
radezu erflärten “ehe und bevor ſie wirklich und in der That 
ihen und- befinden daß der Soldaten Befoldung in Gegenwart 
er Herren Kriegdcommiffarien und der dazu deputirten 
zürger gefchehe, fie nicht gemeinet feyn, E. €. Rath Propo- 
tion anzuhören, vielweniger ichtwas zu bewilligen. Zu dieſen 
ochgefährlichen Zeiten achteten nämlich die Bürger für gut und 


96 * 





404 Ariegsrath. 


nöthig zu ſeyn, daß €. E. Rathe von ber Bürgerſchaft zu dieſen 
Kriegdhändeln zwölf erwählte Perſonen adjungirt, dazu fonderlich 
beeidigt und mit deren Gonfens und Willen fowol die Capitains 
und andere höhere Kriegsofficiere befiellet, ald auch alle andere 
Kriegsfachen erpediret werben mögen.” Auf diefe am 5. Mär; 1625 
übergebene Schrift erflärte fi der Senat am 10. März mit der 
Deputirung der 12 Bürger einverflanden, auch daß Herren und 
deputirte Bürger bei Bezahls, Annehm⸗ und Gaffirung der Soldaten 
gegenwärtig fein, felbiged Werk per maiora vota mit helfen 
erpediren und da fie in einem oder andern Lnrichtigfeit befinden, 
daffelbige beizufpredyen und zu ändern gut Fug und Macht haben 
follten; Gapitaine und Dfficiere, die ſich dem weigerlich bezeigen 
würden, follten caffirt werben. Die Bürgerfchaft wählte nun auf 
ein Jahr 12 Bürger und ber Rath deputirte zwei Bürgermeilter, 
die fich aber entfchuldigten, und ſechs Senatoren. Die Bürgerfchaft 
bevollmächtigte diefe Deputation, fo viele Gapitaine, Dfficiere und 
Colvaten ald man nöthig erachten würde, anzunehmen und erbot 
fih, nöthigenfald ein Mehreres als die bemwilligten Eontributionen 
zu feiften. Scon am 14 März hielt der Kriegsrath feine erfte 
Berfammlung. Das Perfonal geftaltete ſich allmälig folgendermaßen : 

1) Am 4, Juli 1643 präfibirte zuerft ein Bürgermeifter, (am 
2. April 1644 zuerft und feitvem beftändig der ältefte Bürgermeifter. 

2) Die fünf Rathöherren zum Kriegdrathe und zur Colonell⸗ 
fchaft (f. Bürgercapitaine, Anmerk. 39) wurden lange Zeit vom 
Senate deputirt, bis fpäter es ſich ald Regel fefiftellte, daß es 
immer bie fünf älteften waren. 

3) Ald Commandant wird in den Protofollen bed Kriegsrathes 
zuerft der Dberft Johann de Nifett genannt, der am 25. April 1643 
anf drei Monat zum Commandanten erwählt wurde, am 17. Mai 
deffelben Jahres aber eine fürmliche Eapitulation abfchloß, doch 
ſcheint er 1651, mit feiner Compagnie abgedankt zu fein. Nach 
ihm wählte der. Kriegsrath noch 13 Commandanten, die alle bis 
dahin als Oberfien oder Generale in fremden Dienften geftanden 
hatten; ber letzte derfelben, der haunoverfche Generalmajor Friedrich 
Ferdinand, Freiherr von Quernheim, ftarb am 3. Sept. 1800. 
Nach ihm führten die Oberſten Terier, von Schönermard und -Goffler 
dad Commando, bid Hamburg: und feine Garnifon franzöfifch wurde, 

4) Am 7. San. 1635 beſchloß der Kriegerath, daß von den 
12 Bürgern immer, 2 Oberalte und 2 Rämmereibürger fein follten, 
die Dberalten wurden von ihrem Collegium: ‚deputirt und zwar 
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aljährlich einer. Die Kaͤmmereibürger wurden ſeit dem 22. Febr. 1678 
vom kleinen Kriegsrathe (Oberalten, Camerarien und Kriegs— 
commiſſarien) aus zwei Vorgeſchlagenen ermählt, bis ſie ſpäter 
mc der Kammerrolle ebenfalls auf zwei Jahre ſuccedirten. 

65) Bon den 8 Kriegscommiſſarien traten alljährlich die 
dälteſten ab und ber kleine Kriegsrath wählte mit Zetteln 4 neue 
auf zwei Jahre aus 8 Vorgeſchlagenen, fo daß jeder der Abgehenden 
2 Bürger zur Wahl brachte, laut Beſchluß vom 31. Juli 1690. 

Als Protofollfführer dei Kriegsrathes kommt bei Errichtung 
deſſelben 1628° ein Schreiber Joachim Bagelbufch vor, der 1645 
ach ald bei der Colonellſchaft und dem Kriegsrechte befchäftigt 
emähnt wird; mit 1653 hört feine Handfchrift im Protokolle 
auf. Im 18. Jahrhundert fungiren die Kämmereifchreiber, 1748 
wurde ein Juriſt, der Licentiat Nikolaus Schaffshaufen gewählt, 
der laut Snftruction und Eides das Protofoll im Kriegsrathe und 
im: Oberfriegsgerichte (großen Kriegereht in Gapitalfällen) zu 
führen und den etwa Franfen oder verhinderten Regiments-Auditeur 
fu vertretem hatte. Der. legte Oberauditeur des Kriegsraths war 
ver Ricentiat Friedrich Auguft Eropp, ftarb am 9. Juli 1814, 

Nach der MWiederbefreiung Hamburgs trat durch Rath» und 
Bürgerfchluß vom 20. Oct... 1814 an. die Stelle des Kriegsrathes 
md des Artillerie» Departements (Anmerf, 29) das Militairs 
departement. Dies befteht aus. dem älteften Bürgermeifter, 
den drei der Wahl nach älteften Senatoren, dem Gommandanten, 
wei Oberalten, die in der Regel auf ihre Amtsdauer vom Gollegio 
deputirt werden, zwei Rämmereibürgern, weld;e gewöhnlid fo 
lange: im -Departemient bleiben, bis fie dad Präfibium in ber 
Kämmerei übernehmen, endlich vier Militair« Gommiffarien , von 
denen jährlich: der äftefte abgeht. Zum Erfage fihlagen die 
Militair⸗Commiſſarien 4-Bürger vor, über etwanige Zufäge wird 
m Departement abgeftimmt, welches. dann: bie 4 durch Majorität 
Vorgefchlagenen dem Senate einreicht, der fie an die Bürgerfchaft 
bringt, die aber : völlige Wahlfveiheit hat und zuweilen benugt, 
ten der 4 Borgefchlagenen oder einen Andern durch Birilftimmen 
zu wählen. Das Mikitairdeyartement verſammelt fid; auf Convo⸗ 
tion des aͤlteſten Bürgermeifters, fo oft es nöthig und verfüge 
über die Verwaltungs⸗ Angelegenheiten der Garnifon, deren 
Mminiftration im Einzelnen von dem Gontmiffariate beforgt wird. 
Wahlen, Beförderungen, Penſionirungen und Verabſchiedungen 
von Officieren gehören dem Militairdepartement, doch beſtätigt 
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der Senat die Wahlen oder verfagt dieſe Beftätigungz die 
. Beeidigung neugewählter Dfficiere geichieht vor verfammeltem 
Rathe. — Protofolführer und Archivbewahrer ded | Militairs 
departements ift der Oberauditeur, dem fchon 1814 auch das 
Garnifonds Auditoriat übertragen wurde. Berfaffungsmäßig feft- 
gefegt wurde diefe Vereinigung durch den Rath und Bürgerfchluß 
vom 17. Dec. 1829; der Oberauditeur, ein grabuirter Surift, 
hat auf alle Advocatur eidlich zu verzichten, bezieht Die Gage 
eines. Hanptmannes, deffen Rang er hat und fteht auf gegenfeitige 
balbjährige Kündigung. 

8) ©. 8. Regulirung der Aemter. Auf den Bericht 
der im Texte S. 141 No. 198 erwähnten Deputation wurbe 
eine befländige Deputation zum Verkaufe ver erledigten Stabtdienfte 
eingefegt, beftehend aus vier Senatoren, von denen jährlich einer 
abgieng, einem Dberalten aus jedem Kirchfpiele, fo daß in einem 
Sahre zwei und im andern drei abtraten, den beiden älteften Känmes 
reibürgern und zwei Bürgern aus jedem Kirchfpiele, von denen um 
Dftern der ältere abgieng und durch Wahl der Oberalten erfegt 
wurde. Am 5. Nov. 1705 faßte die Bürgerfchaft eine Reihe 
von Beichlüffen, um der Kriegscaffe zu Hülfe zu fommen; unter 
andern befchloß fie: alle und jede Dienfte, bie feit 1684 nicht 
verfauft, fondern vergeben worden, follten von der Deputation 
der Kriegscaffe unterfucht, zu einem gewiffen Quanto auf: Ratift: 
cation der Bürgerfchaft gefett und hierauf diejenigen, welchen 
folche Dienfte conferirt wordem, wenn fie died Quantum erlegen 
würden, ‚bei den Dienften gelaffen werden; künftig vacant werbende 
Dienfte follten nach dem Befchluffe öffentlich angefchlagen und 
verfauft werden. zum Behufe der Kriegscaſſe. Der Senat 
erflärte, er laſſe ſich Alles gefallen, weil er zu. fehr fatiguirt 
fei und ſich nicht länger aufhalten fünne.. Am 4. Februar: und 
22. Aprit 1706 .beftimmte die Bürgerfchaft. die Summen, welche 
jeder diefer Beamten binnen 14 Tagen zahlen follte, wenn er 
feinen Dienft behalten wollte; auf die ihr vorgelegten Supplicationen 
nahm fie feine Rüdficht.. Am 27. September und 4. Detober 1708 
genehmigte die Bürgerfchaft den Rathsantrag, ed der Deputation 
zu überlaffen, in geeigneten Fällen von der Bedingung abzufehen, 
daß der Käufer 10 Jahre lang Bürger gewefen fei. Der Artifel IX 
des Hauptreceffed und deſſen Beilage theilten die Stabtdienfte in 
drei Elaffen. I. die vom Rath oder einigen deſſen Membris ober 
Anderen pure und ohne Entgeld zu vergebem I. Dienfte, welche 
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1) vom Rath oder Anderen gegen eine an die Kämmerei oder 
andern Orten zu beterminirende RecognitiondsGebühr zu conferiren, 
2) auf welche nur ſolche Sandidati bieten bürfen, bie vom Rath 
oder Anderen für capabel admittirt werden. Il. die nach öffent, 
lichem Anfchlage an den Meiftbietenden zu verkaufen, zu Gunften 
der Kämmerei oder anderer Behörben. 

Am 16. Febr. 1733 proponirte der Rath, in Betrachtung ber 
höchft fhädlichen Folgen, womit diefer öffentliche Berfauf verbunden 
gewefen, (die Stellen waren mitunter nicht nur in. bie Hände 
von völlig Untauglichen gelangt, fondern auch von Golden, 
welche die gröbften Betrügereien u. f. w. begingen) der Deputation 
die Vollmacht beizulegen, durch eine etwaige Berpadhtung 
oder fonft es fo zu halten und die Bedingungen einzurichten, wie 
fie ed der Stadt am vortheilhafteften und ficyerften zu fein urtheilen 
möge. Die Bürgerfchaft genehmigte die Verpachtung der Dienfte, 
indeß mit dem wunderlichen Zufage: “jedoch daß zu allen den 
Dienften, vie verpachtet werden, ein Seder ohne Ausnahme 
abmittirt werde.” Am 21. März 1746 äußerte ber Senat, das 
Alter und die Untüchtigfeit verfchiedener Auffeher oder Commandeurs 
des Bauhofes haben zur Unterfuchung der Frage Anlaß gegeben, 
ob nicht folche Stellen bei fünftigen Bacanzen unentgeldlich zu 
befegen, indem fich zuweilen Perlenftier, Golddrahtzieher, Schneider 
und Lakais durch das größte Bot dazu eingedrungen; Erbgefeffene 
Bürgerfchaft refolvirte aber, diefe Stellen feien *vor wie nach” 
zu verkaufen. Am 6. Nov. 1755 refoldirte die Bürgerfchaft, fie 
könne fich zur Erweiterung der Bollmadıt der Deputation nicht 
zuftimmmig erklären, fondern halte dafür, daß alle zu flipulirende 
nene Bedingungen bei einem jedweden Dienſte vorgängig den 
Sollegüis und fodann Erbgefeffener Bürgerfhaft zur 
Ratification vorgelegt werden mögen. Died äubderte fie aber 
durch Befchluß vom 9. Dec. 1756 dahin, daß fie das Collegium 
der Sechziger zur Ratification bevollmädhtigte. 

Intereſſant ift die Aeußerung ded Senates im Convente vom 
30.März 1775, bei Gelegenheit der bewilligten Anwartfchaft einer 
Procuraturs *E8 ift befannt, daß Viele bei Berfaufungen öffent: 
licher Dienfte, wann fie wiffen, daß ein gewiffer Liebhaber vor- 
handen ift, felbigem zum Berbruffe den Preis durch ihr Aufbot 
in die Höhe bringen und die Erfanfungen der Dienfte zu einem 
übertriebenen Preife bewirken, daß ſolche Käufer, die oftmals 
nicht einmal die gehörige Geſchicklichkeit dazu befigen, babei nicht 





408 Regulirung der Acmter. ı 


beftehen koͤnnen, oder daß fie wohl gar durch — Wege ihren 
Verluſt wieder herbeizuſchaffen fuchen.” 1 

Unter den Borfchlägen, welche die Deputation ber Sroanziger 
von 1814 gleichfam als ihr politifched Teftament dem Senate 
am 29. Anguft vorlegte, findet fih: (Bartels Abhandl. S. 366) 

“23) Ale Sporteln und Gebühren der Stadt - Diftcianten 
werben gänzlich abgefchafft. Jeder erhalte ein angemeſſenes durch 
Rath⸗ und Bürgerfchluß zu beftimmendes Gehalt. Zur Belebung 
des Dienfteiferd fee man den Witwen der Dfficianten nad) 
Verhaͤltniß der Dienftjahre Penfionen aus und kürze etwa zu 
dieſem Behufe 2 pCt. vom Gehalt. Diejenigen Sporteln, deren 
Beibehaltung müglich und billig gefunden wird, werben für 
Rechnung des Staats adminiftrirt und mittelft einer — 
Stempelabgabe erhoben. 

24) Kein Stadtdienſt werde in Zukunft vem oder ver⸗ 
pachtet, und feiner als auf ſechsmonatliche Kündigung verliehen. 
Die Kammer concurrire bei der Beſetzung aller — die bis 
dahin verkauft oder verpachtet find.” 

Und fo ift ed, ohne ausdrücklichen Rath⸗ und Bürgerfdfuß, 
allmälig durchgehends geworden. Die Deputation zur Regulirung 
der Aemter- ift nicht wieder hergeftellt, die Beamten, welche ihre 
Stellen Fäuflich erftanden, find andgeftorben und ihre Nachfolger 
find von den betreffenden Behörden gewählt, auf feſtes Gehalt 
und mit - gegenfeitiger Kündigung angeftellt, die Sporteln find 
größtentheil& weggefallen oder werben für Rechnung ded Staates 
eingezogen und jeit 1834 und 1839 ift eine Penfiondcaffe für 
Witwen und Waifen von Beamten ind Leben getreten (f. Anm, 18). 

9 &S.8 Raths⸗Weinkeller. Das jegtlebende Hamburg 
von 1725 fagt: *Bon E. E. Raths⸗-Weinkeller hat man folgende 
zuverläffige Nachricht: Zu der Zeit, da die Kaufleute von Eimbeck, 
im Hannöverifchen, auf dem von ihnen genannten Eimbeckiſchen 
Haufe ihre Niederlage gehabt, hat man in diefem darunter 
befindlichen Keller allerhand fremde Bier gefchenfet; wie aber 
gedachtes Hand an diefe Stadt verfauft worden, flatt der Biere 
Wein darin zu verfaufen angefangen und hingegen die Biere 
droben im Hanfe gefchenfet; da dann der Weinkeller (welcher 
fchon im 13. Seculo gewefen) an einen gewiffen Mann verpachtet 
worden, bis er endlich 1630. den 25. Auguft in gegenwärtige 
Berfaffung gebracht.” — Dr. Hieronymus Müller in feiner Ab, 
handlung über das Eimbedifche Haus weifet nach, baß diefer 
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Weinkeller fchon vor dem Gahre 1326 fo genannt worden iſt, 
cellarium vini. Er war für Rechnung der Stadt 'verpächtet, 
bis am bemerften 25. Auguft 1630 der Senat der Bürgerfchaft 
folgenden Antrag machte: * Wann durch Gotted Gnade der 
Weinwachs dieſes Jahres dermaßen fich anfehen läßt, daß allem 
Bermuthen nach man einen ziemlichen Abfchlag des Weines zu 
hoffen; damit nun jedermänniglichen, ſowohl der: Arme ald der 
Reiche ; folcher Gabe Gottes zu feiner Ergdgung genießen und 
einen reinen unverfälfchten Trunk Wein für die Billigkeit haben 
möge, fo-begehret €. E. Rath, etliche verftändige, doch unverdächtige 
Perfonen, fo an den Weinhandel nicht intereffirt, von der’ Erbgeſ. 
Bürgerſchaft zu depufiren, ‚welche nach gepflogener Gonferenz mit 
& E. Raths Deputirten fich eines gewiffen modi vergleichen 
mögen, wie man ohne beforgenden großen Schaden des gemeinen 
Gut, ſowohl einen rheinfchen, als frangöfchen und fpanifchen 
Weinkeller‘ anrichten und dadurch dem eine Zeitlang geübten 
eigenmügigen Beginnen etlicher Privatweinhändler und MWeinzapfer 
dermaleinft begegnen und vorbauen Fönne.” Die Bürgerfchaft 
reſolvirte: *Approbiven den Weinkeller vorgefchlagenermaßen und 
daß derfelbe förderlichft mit Zuziehung der 48 Diafoni eingerichtet 
werden möge.” Demgemäß wurden zur Verwaltung eingefekt! 
der. ältefte Bürgermeifter, ' die drei älteften "Senatoren und auf 
zwei Jahre ein Oberalter, ein Kämmereibürger und zwei Sechöziger, 
welche‘ leßtere vier Perfonen von den Sechszigern durch - Zettel 
(wohl nicht wie v Heß 1811. I. 373 fagt durchs Loos) gewählt 
wurden. Die Deputation- wählte den Rathöfellermeifter; Richeys 
Eidenbuch erwähnt, daß 1644 Johann" Ioachim Flacht als 
“PBeinkeller-Hanptmann” beeidigt fei. Klefeker XI. 576 bemerkt, 
ver Rathöfeller habe keinen andern Verkauf als mit! rheinifchen, 
mofler. und fpanishen Weinen, auch rheinischen Branntmwein, 
mit frangöfifchen, italienifchen und dergleichen fremden Weinen 
hingegen befafle er ſich im geringften nicht, damit fei das Gewerbe 
den Privatlenten'überlaffen, ‚die dagegen nach Rath⸗ und Bürger: 
fchluß vom 5. Mai 1604 feinen Rheins "und Moſelwein bei 
Stübchen und Bouteillen  verfanfen durften, doch fer ed der 
Kramer: Compagnie vergönnt, neben dem Nathöfeller den ſitzenden 
Gäften Rheins und dergleichen Weine auszuſchenken. — Der 
Rathsweinkeller ſtellte Weinzettel auf. 4 bis 100 Stübchen 
. (zn 4 Bonteillen) aus, die ihm das Stübchen mi 38 4 bezahlt 
und“ zu Ehreugeſchenken “bei, Wahlen und > fönftigen feftlichen 
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Gelegenheiten benukt wurden; ber Keller löfete diefe Weinzettel 
entweder mit der Anzahl Stübchen and oder bezahlte für jedes 
Stübchen 3. #..— von Heß a. a. D. berichtet, dad Vermögen, 
das der Keller im Jahre 1725, alfo nach etwa hundertjährigem 
Beftande befaß, auf 642,981 X, bemerkt indeß: “er hatte fich 
Vermögen erworben, es aber, wie alle. öffentliche und Privat- 
Wohlhabenheit, in den legtern Zeiten zum größten Theil zugeſetzt.“ 
Im Sahre 1770 verpfändete der Keller (mie auch die Admiralität) 
fein Vermögen der Lehnbank für ein Darlehn von zwei Millionen 
Mark Banco an die Stadt, “um dem jegigen Zuftande der 
Kämmerei baldigit abzuhelfen,” und 1799 gab der Keller auf 
20 Sahre jährlic; 25,000 Bco.& her, zum theilmeifen Abtrage 
einer contributionsmäßigen Anleihe. 

Der Rathsweinkeller enthielt neben dem Lager zwei große 
und ſechs Heine vielbeſuchte Trinkftuben. Der ältefte Rheinwein 
von 1624 wurde nicht verfauft, fondern nur zu Ehrengefchenfen 
benutzt; der nächftfolgende wurde die Bouteille zu. 36.2 verfauft. 
Bis 1734 konnten Kranke, auf ärztliched Atteft, Nheinwein zu 
14 Schilling die Bouteille erhalten, der fonft für 24 Schilling 
verfauft wurde. Unter der Borhalle zum Eingange im Dornbufd) 
thronte auf einem großen Faffe feit dem Neubau von 1770 der 
von dem fehmedifchen Bildhauer Sohann Wilhelm Manſtadt aus 
pirnaer Sandſtein gearbeitete Bacchus, eigentlid; wohl ein Silen. 
Bon Manftadt, über welchen das hamburgifche Künftler sLericon 
©. 161 zu vergleichen, waren unter Anderen auch bie jetzt fo 
fcheuslich verftümmelten Sphinre vor dem ehemaligen Schimmel» 
mannfchen Hotel in der Mühlenftraße und daß. treffliche .Stadt- 
wappen über dem alten Rathhaufe: Als die franzöfifche Verwaltung 
died 1811 weghaden ließ, um dem Kaiferadler Platz zu machen, 
deutete darauf hin eine alte mweinende Frau, als ein Haufirjube 
fie um die Urſache ihrer Thränen befragte. Mit beiffendem 
Humor meinte der Jude: Un darum weent fe? Dat is ja 
ganz natürlich; als fe en Taſchendook ganft hett, wat beißt fe? 
Ge puhlt den Namen herut! 

Mit dem Eintritt der Franzofenherrfchaft hörte auch. ber 
Rathöweinkeller als folder auf und wurde Privatbetrieb des, feit 
dem 11. Dctober 1793 angeftellten Kellermeiſters Johann Caspar 
Heerlein, der am 3. Dectober 1849 im 82ften Lebensjahre ftarb, 
nachdem der Maibrand 1842 die Trümmer des in ber hamburgiſchen 
Geſchichte fo vielfach merkwürdig gewordenen Eimbedifchen Hauſes 
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über den Schutt des alten Rathsweinkellers geſtürzt hatte. Der 
Bachus ift erhalten und wird im Mufeum vaterländifcher Alters 
thümer aufbewahrt. Die Ausftellung der Weinzettel wird fortgefegt. 

10) ©. 8. Amtsgericht. In alten Zeiten wählte jedes 
zünftige Amt ober Brüderfchaft fidy zwei Patrone unter den 
Bürgermeiftern und Rathöherren, mit Ausnahme einiger Aemter, 
deren Patrone die jedeömaligen Prätoren oder Weddeherren 
waren. Diefe Patrone entfchieden in den fogenanuten Morgens 
fprachen, vor ben verfammelten- Meiftern, die unter den Mitgliedern 
defielben Amtes vorfommenden Streitigkeiten; Differenzen zwifchen 
Aemtern unter einander. oder mit übrigen Bürgern wurben vom 
Rathe unmittelbar entfchieden, in ben. tumultuarifchen Zeiten 
gegen Ende ded 17. und zu Anfang des 18. Jahrhunderts freilid, 
oft gemug an bie Bürgerfchaft gebracht. Diefem Berhältniffe 
wurde ein Ende gemacht durch das von der Kaiferlichen Commiſſion 
1712- publicirte AemtersReglement. Danach wurden: 

1) die Patronate burd) das Loos unter ſämmtliche Senatoren, 
“mit Ausfchliefung derer Herren Bürgermeifter,” vertheilt und 
erbten nad) dem Tode, oder bei der Wahl zum Bürgermeifter, 
auf. den Nachfolger fort (vgl. Weftphalen Verf. u. Verw. I. 443); 

2) erhielten die Patrone die außergerichtliche Inftanz in allen 
Armterfachen zum Güteverfuche, auc bei Differenzen unter 
verfchiebenen Aemtern bie beiden Patrone gemeinfchaftlichz 

3) wurde ein Amtsgericht eingefegt, *bemnach eine große 
Zerrüttung in diefer Stadt daher entitanden, daß Sachen, die 
Yemter und Zünfte betreffen, in die Gollegia, ja gar an bie 
Bürgerfchaft gebracht werben, wodurch die Berathfchlagung und 
Erpedirung der Publics oder StabtsAffairen gehindert und aufge- 
halten: und eine Unordnung nad) der andern erreget worden.” 
Das Amtsgericht beftand aus dem jüngften gradnirten Bürger: 
meifter, welcher zur Zeit das Präfidat im Senate nicht führte, 
den vier Weddeherren, ben beiden aus dem Niedergerichte (fiehe 
Anmerk. 36) abgetretenen Rechtögelehrten, zwei Oberalten und 
vier Amtds Nelterleuten, die von Sahr zu Jahr von den übrigen 
Mitgliedern gewählt wurden. An biefes Amtögericht hatte der 
Patron die Parteien” *die ſich zum gütlichen Bertrage nicht 
bequemen wollten,” und fi nicht etwa dem Ausfpruche des 
Patrons vorher unterworfen hatten, zu verweilen. — Das Gericht 
trat erft 1750 in Wirffamfeit und wurde nur- felten in Anfprud) 
genommen, da die Patrone ober der Senat bie allermeiften 
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Streitigkeiten außergerichtlich fchlichteten.. Durch Rath und 
Bürgerſchluß vom 27. Mai 1814 wurde es fuspendirt, durch 
einen andern vom 21. März 1816 murden die Amtspatrone 
wirkliche erfte Inftanz in allen flreitigen Aemterfachen, die in 
zweiter Inftanz an den Senat gebracht werden Fonnten. Durch 
das Generals Aemter-Reglement vom April 1835, deffen Revifion 
durch Rath» und Bürgerfchluß vom 19. Suni 1856 bid auf Weiteres 
andgefegt iſt, wurde aber dad Amtsgericht ald zweite Inftanz 
wiederhergeftellt. Es befteht aus einem grabuirten Bürgermeifter, 
der nicht das Praͤſidium im Senate führt, aus zwei vom Genate 
alljährlich Deputirten Senatoren, nämlich einem grabuirten 
und einem faufmännifchen, aus zwei Nechtögelehrten, die das 
Amtsgericht auf vier Jahre wählt, fo daß alle zwei Sahre der 
ältefte abtritt, au® zwei vom Oberalten-Gollegio alljährlich deputirten 
Mitgliedern und aus zwei vom Amtsgerichte auf vier Sahre 
gewählten Melterleuten, von denen alle zwei Jahre der ältefte 
austritt. Die beiden Subftituten find durch das revidirte Reglement 
von 1840 aufgehoben. Zum Actuar des Gerichte erwählt der 
Senat einen der beiden jüngften Rathsſecretarien, Regiftrator ift 
der vorjüngfte Gancellift, Gerichtsbote einer der Gancelleiboten. 
11) ©. 8 Armencollegium Reformen ded Schul— 
und Armenwefens leiteten in Hamburg die Glaubensreform ein 
und aus den Vorftehern ded Armenmwefend, den Verwaltern der 
Gottesfaften, entitanden die bürgerlichen Gollegien, wie, der 
Geſchichte gemäß, in diefen Blättern erörtert worden, für die es 
aber zuweit führen würde, wollten wir das flufenweife weiter 
fortfchreitende Armenmwefen fchildern, wie der Staat die Privat- 
wohlthätigkeit förderte und ergänzte. Auch in dieſer Hinſicht 
darf auf Dr. Weftphalend Verf. u. Verw. II. 272. ff. verwiefen 
werdet und wir begnügen uns daran zu erinnern, daß Hamburg 
feine, in den Grundzügen noch jeßt geltende Armenorbnung 
von 1788 hauptfächlidy den Vorarbeiten der patriotifchen Gefellfchaft 
verdankt, in welcher Männer wie Büfch, Voght, Matfen, Günther 
nnd Andere den Gegen der Mit» und Nachwelt erwarben. Die 
Neue Armenordnung, in Gemäsheit der Rath» und Bürger: 
fchlüffe vom 18, Febr. und 7. Zuli 1788 am 3. Sept. publicirt, 
übertrug, mit Aufhebung der bisher dem Zuchthauſe beigefügten 
Armenordnung, das ganze Armenwefen dem großen Armens 
colleginm, welches beftand and 5 Rathsgliedern, 2 Oberalten 
und zehn, von den Sechszigern and der gefanmten Bürgerfchaft 
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zu erwählenden Armenvorfiehern, ferner den jedesmaligen, Gotteds 
faftenverwaltern der 5 Hauptlirdyen und den jahrverwaltenden 
Proviforen der 3 großen Armenhäufer: des Waifenhaufes, Pefts 
hofes und Zuchthaufes; der Gecretair Ehrbarer Oberalten follte 
das Protofoll führen. Die rewidirte Armenordnung vom 20.Mai 1791 
fügte den jedesmaligen zweiten Prätor hinzu, erhöhete die Zahl 
der Armenvorfteher auf 15, die. vom Armencollegio felbft zu wählen 
und überließ ed dem Gollegio, das Protofoll durch feine eigenen 
Membra führen zu laffen oder fich allenfalls dazu eines befondern 
Protofolliften zu bedienen. Durch die Additionalartifel vom 
W. April 1787 wurden. 19 Armenvorfteher angeſetzt. Dur 
Rath» und Bürgerfchluß vom 28. November 1799 wurde aud) ‚die 
Borftadt St. Georg, einfchließlicy ded Stadtdeiched und des grünen 
Deiches, als fechfter Bezirk zur fädtifchen Armenauftalt hinzuge⸗ 
jogen und deshalb das Collegium um einen Senator und zwei 
Borfieher vermehrt. (Seit 1854 find aus den ſechs Berzirfen 
jwölf geworden, deren jeden ein Vorfteher verwaltet.) An: die 
Stelle des zweiten Prätord trat durch den, vom Senate am 
16. Mai 1821 beftätigten Befchluß des Collegs der älteſte Polizeis 
herr. Die franzöſiſche Gewaltherrfchaft nahm. der Armenanftalt 
ihr anf dem Sägerplage erbaueted Schulhaus, um es zur Gaferne 
zu machen; unter des Maire, nachherigen Bürgermeifters, 
Dr. Abendroth Vorſitze bildete fich ein Verein, der die Armen 
finder in Privatfchulen unterbrachte und welchem die Prediger 
beitraten.. Daraud entfiand nach der Wiederbefreiung der 
Schulconvent der Armenanftalt, der and vier Mitgliedern des 
Minifterii und vier Schuldiftrictövorftehern unter dem Borfige 
eined. andern Vorſtehers befteht und feit 1833 Lehr⸗ und Arbeits, 
ſchulen und eine Straffchule errichtete, — Durch Rath⸗ und 
Bürgerfchluß:vom 29 Juni 1854 ift dem Armencollegio auch ein 
Mitglied der Kämmerei beigeordnet, das von dieſer deputirt wird, 
Die, Mitglieder des: Raths und der Oberalten, ſo wie die. Borfteher 
behalten. ihre Functionen auf Lebenszeit: oder bis ‚zur motivirten 
Eutlaffung, die Borficher ſo lange fie nicht zu. Rath, zu. Oberalten 
Oder in die, Kammer gewählt werden. 

12). S. 9. Feuercaſſe. Im Jahre 1676 wurde für. die 
Stadt: eine Generalfeuercaffe durch Rath und Bürgerfchlüffe, vom 
21. Sept: und. 30, Nov. beliebt und am 27. Sept. 1753- repidirt. 
Die Einzeichnung in diefelbe war, in ‚die Willführ- jedes Grund- 
eigenthümers geftellt, dann aber unwiderruflich, jedoch nur. zu 
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drei Biertheilen Courant vom Specieöwerthe nach dem Schoß 
oder der Taxe; die Gefahr von dem vierten Viertheil mußte der 
Eigenthümer felbft tragen. Die Verwaltung der Feuercaffe gefchah 
durch eine Depntation, beftehend aus zwei Herren des Raths, von 
denen jährlich einer abging, zwei Dberalten, ebenfo, den beiden 
älteften Kämmereibürgern und zwei Grundeigenthümern aus jedem 
Kirchfpiele, die von der Deputation gewählt wurden, fo daß 
jährlich die Älteften nach Sohannis abtraten. 

Nach der, durch Rath- und Bürgerfchluß vom 27. Nov. 1817 
beliebten, fpäter oft revidirten und zuletzt durch Nath> und Bürger 
ſchluß vom 30. März 1857 bis zum 2. Mai 1858 genehmigten 
Ordnung müffen alle öffentliche Privatgebäude augfchließlich bei 
der General⸗Feuercaſſe verfichert fein, welche diefelben zum vollen 
oder geringeren oder auch IO p&t. höheren Werthe aufnimmt, 
Seit dem 1 San. 1840 find auch St. Georg und der Stadtdeich, 
feit dem 16. April 1843 der grüne Deich in dieſe Gaffe aufge 
nommen. Die Deputation ift diefelbe wie früher, nur find bie 
beiden Polizeiherren für ihre Amtsdauer permanente Mitglieder 
und zu den 10 Feuercaffenbürgern find ber 11. unb 12. aus 
St. Georg u. f. w. hinzugefommen. Alle Sahre geht der ältefte 
Bürger jedes Kirchfpieles ab, fchlägt zu feinem Nachfolger zwei 
Grundeigenthümer vor, zu welchen die Deputation noch zwei 
hinzufügen kann, und aus den Borgefchlagenen durch Stimmen 
mehrheit wählt. 

13) ©.9. Lombard. Auf Antrag ded Senates —— 
die Bürgerſchaft am 14. Auguſt 1650 die Errichtung einer öffent⸗ 
lichen Reihanftalt (Rombard, Lumbert). Die erfte Ordnung derfelben 
wurde in Gemäsheit Nath- und Bürgerfchluffed vom 15. Oct. 1651, 
die: neuefte in Folge Befchluffes vom 2. Mai 1833 publicirt. Die 
Lombard » Deputation befteht aus den beiden älteften Senatoren, 
zwei Oberalten, von denen jährlich einer abgeht und ben beiden 
älteften Kämmereibürgern nach dem Präſes. Die von der Depw 
tation auf gegenfeitige Kündigung gewählten Lombarbvermwalter 
und Lombardfchreiber haben Caution zu ftellen und fi nad 
ihren gefeßlichen Snftructionen zu richten. Die: Stelle eines 
Lombardverwalterd wurde von 1687 bis 1776 gefauft, wobei es 
fi ereignete, daß ber Verwalter Peter Peterfen den Lombard 
um 85,695.% 124 £ betrog, am 9. October 1723 den Staupbeien 
erhielt und auf 15 Jahre in dad Spinnhaus gefchicft wurde, wo 
er. aber ſchon 1728 ftarb. Auch die Stelle ded Lombardſchreibers 
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wurde verkauft, ſeit 1793 aber bis 1817 auf jährliche Pacht 
verliehen. Zum Locale des Lombards wurde 1651 ein Gebäude 
eingerichtet, das ſchon vor 1645 am rechten Alſterufer und am 
Walle lag, woneben ſpäter die davon benannte Lombardsbrücke 
erbauet wurde. Nach der Belagerung diente dies Haus zum 
Hospitale und wurde fpäter abgebrochen, um den neuen Walls 
anlagen Plaß zu machen. Der Lombard wurde im October 1817 
in dad chemalige Schul» und Arbeitöhaus der Armenanftalt 
(vergl. Anmerf. 11) auf dem Sägerplate verlegt, bis er nad) dem 
Brande von 1842 zum Werks und Armenhaufe eingerichtet wurde 
und der Lombard in ein, früher dem Arzte Dr. Moldenhawer 
gehöriges Privarhaus auf den Kohlhöfen Fam. 

14) ©. 9, Mafler-Dronung. Sn älteren Zeiten landen, 
auöweife ber Makler» Drbnung von 1642, die Mafler unter den 
Zollhersen und ven Kaufmannsdalten. Am 15. Oct. 1651 begehrten 
die Bürger, den der Mafler halben deputirten Senatoren mögten 
auch Deputirte der Oberalten und KRämmereibürger hinzugefügt 
werden. Go entitand eine Deputation, anfänglich von zwei 
Senatoren, zwei Kämmereibürgern und zwei anderen Bürgern, 
welcher durch. die Ordnung von 1654 die Anjtellung und Beftrafung 
der Makler übertragen wurde. Später und befonders in Folge 
der Drbnung: von 1679 wurden auch bie Gommerzdeputirten 
binzugezogen, die feitdem eine unabhängige Jurisdiction bei 
Eontraventionen von Maflern ausübten, wobei aud) der abgehende 
Präfes der Gommerzdeputation das Recht hat für fich allein eine 
geeignete Perfon ald Makler amuftellen, wenn gleidy die Wahl 
im Allgemeinen der Makler: Deputation vorbehalten ift, welche 
num befteht aus ben beiden älteften gelehrten und den beiden 
älteften Eaufmännifchen Rathöherren, zwei auf zwei Jahre beputirten 
Dberalten und fänmtlichen Gommerzdeputirten. Die- Deputation 
entfcheivet über alle, auf die Maflerorbnung gegründete Klagen. 

15) ©. 9, Nachtwache. Nah den Receſſen von 1529 
und 1603 wurbe die nächtliche Wache durch 12 beeidigte Stadts 
diener verfehen, denen aber die beiven Bürger, welchen die Wache 
anbefohlen, wenigſtens jeder mit 10 Mann Beiftand leiften follten. 
Durch. Rathe und Bürgerfchluß. vom 16. Auguft 1610 wurden 
Soldaten zur Nachtwache angenommen und die Stadtdiener 
im Jahre 1641 durch Rathe und Bürgerfchluß vom 18. und 
19. Auguft abgefhafft. In der Orbnung der Soldatenwacht von 
1610 Hagt der Rath, daß “große Gewalt und Muthwillen auf 
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ben Straffen in diefer guten Stadt verübet und gebraucht wird, 
dag auch nunmehro fchier ein ehrlicher Mann oder tugenpfame 
Frau, oder Zungfran bei Abendzeiten oder bei Nacht, wenn fie 
von Hochzeiten, Gaftereien oder fonftigen hochwichtigen und noth— 
wendigen Gewerbe halber, wiederum zu Haufe fehren wollen, 
ohne groffe Leibesgefahr auf freier Straffe nicht durchzukommen 
fi; befürchten müffen.” Nachtwadyen gab es damals drei: auf 
dem Speerdorte, bei E. E. Raths-Apotheke (auf dem: Ne) und 
bei dem Broofthore. Im Sabre 1671 wurde nach dem Beifpiele 
Amſterdams eine.*NRätelmacht” errichtet, welche unter Umdrehung 
einer Rätel, NRaffel, vulgo Schnurrding, die Stunden; abrief und 
Feuerlärmen machte. Dieſes, fpäter “Nachtwache“ benannte, 
Corp wurde einer Deputation untergeben, die aus den: beiden 
Prätoren, 4 Oberalten, von denen jährlich 2 abgingen (fpäter 
nur zwei Oberalten ) und. den beiden älteftien Kämmereibürgern 
beftand. Es wurde militairifch organifirt, doch mußte der Gapitain 
feit 1684 feinen Dienft meiftbietend kaufen; Lieutenant, Fähnrich 
und Nachtwächter wurden von. ver Deputation gewählt, die 
Unterofficiere aber vom älteften Prätor als Obriften des Corps. 
Die franzöfifche Herrfchaft bebielt die Nachtwache bei ald bewaffnete 
Stadtpolizeimache, Nach der Befreiung beftand die Deputation 
aus den jeweiligen SPolizeiherren, zwei Oberalten und zmei 
Kämmereibürgern. — Im Gonvente vom 29. Dec. 1851 ftellte 
ber Rath vor, wie bei der bisherigen Drganifation bed Corps 
die Herziehung unbemittelter Fremden und Ertheilung ded Heimathe- 
rechted an diefelben mit großen Nachtheilen und Gefahren verknüpft, 
eine neue Organifation daher zu wünfchen fei, wonach bad Corps 
ausfchlieplich aus hiefigen Staatsangehörigen beftehe, die Iururiöfe 
mifitairifche Einrichtung aufhöre und das Corps in eine noch 
engere Berbindung mit der Polizeiverwaltung dergeftalt trete, 
daß zwar den Wächtern ein Feiner Gefchäftsbetrieb zu geftatten, 
die Dberwächter, Commandeure und der Hauptmann aber in 
ausſchließlich feſten Staatödienft treten. Die neue Nacht: umd 
Polizeiwache möge demnach, ftatt der, mehr ald 500. Köpfe 
zählenden und aufzulöfenden Nadıtwache, beftehen aus einem 
Hauptmanne, 4 (fpäter 5) Commanbeuren, 36 (ſpäter nur 32) 
Oberwãchtern und 230, eventuell um 25 zu vermehrenden Wächtern. 
Die -Bürgerfchaft genehmigte diefen Antrag, bie Officiere und. Unter» 
offtciere der biöherigen Nachtwache wurden größtentheild und von 
den Gemeinen 75 Mann penfionirt. Die Deputation ift beibehalten. 


Bewaffnungs⸗Commiſſion. 417 


16) ©. 9. Beweffnungs Commiſſion. Schon bie 
Wacht und Feuer» Drdnung von 1626 verpflichtete alle Bürger 
und Einwohner der Stadt und des Gebieted, vom vollendeten 
19. bis zum 60. Lebensjahre, Stadt und Gebiet nöthigenfalls mit 
den Waffen zu befhüsen. Zu diefem innern Schuge diente theils 
bie Bürgerwache, fpäter dad Bürgermilitair, theild die Garnifon, 
welche aber geworben und befoldet: und dafür verpflichter war, 
dem Staate zu Waffer und zu Lande zu.dienen, Als die Frans 
zofen. Die Republik in Befig nahmen, führten fie auch die in ganz 
Franfreic geltende Gonfeription ein, mit Zulaffung der Stellver: 
tretung. : Die : hanfeatifche Legion- aber von 1813 und der 
banfeatifche Banner von 1815 beftanden aus lauter Freiwilligen, 
aus denen fih dann nach erfolgten Friedendfchlüffen 1814 und 
1816 die aud, zum Felddienfte verpflichtete Garnifon bildete. Die 
Befchlüffe des deutſchen Bundestages vom Ayrd 1821 und 
Juli 1822 verlangten die Aufftellung eines Bundesheeres aus 
der Bevölkerung und zwar durch ein Gontingent von einem 
Procent und eine Reſerve nebſt Erfagmannfchaft von zuſammen 
einem halben Procent, nad einer Bolfdzählung, wodurch bie 
Einwohnerzahl. Hamburgd anf 129,500 Menfchen angenommen 


wars. Auf. Antrag des Senated wurde durch Rath- und Bürger - 


ſchluß vom 6. Sept. 1821 die bürgerlicdye Kriegspflichtorbnung 
ausſsgeſprochen, wonach Bürger und Einwohner verpflichtet find, 
vom 19. Sahre. an bis zum 25. und falld nöthig noch bis zu 
fpäteren Jahren hin, in das für das Bundesheer und zur 
Vertheidigung Deutichlands zu ftellende Truppen» Eontingent und: 
indie Referven‘ ven Bundedbefchlüffen gemäß einzutreten, wann 
fie: dazu verfaffungsmäßig anfgerufen werben. Es wurde eine 
alljährliche Loofung und die, Dienftpflichtigfeit ‚auf drei Jahre 
feftgefegt, wozu aber, in Gemäsheit ded Nath- und Bürgerfchluffes 
vom 7. Det 183, noch eine zweijährige Reſervepflicht hinzufam. 
Am 10: März 1853 befchloß die Bundesverfammlung, das Bundes⸗ 
heer um der Mairikel zu -verftärten, fo daß Hamburg alſo 
ſtatt des Contingentes von‘ 1298. Mann nun 1514 zu fiellen. hat, 
wozw dann noch die Reſerve und Erfagunannfchaft mit 649 Mann 
fommenı Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 22: März; 1855. beftimmte 
daher}: daß der Unterſchied it. der Dienſtpflichtigkeit des Hauptcon⸗ 
tingentes und ber Reſerve wegfalle und am 4. Det. deſſelben Jahres 
wurde die vorgeſchlägene Organiſation der geſammten Truppenzahl 
genehmigt, zu 2 Bataillonen Jufanterie, einer Jäger⸗Abtheilung, 
27 
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einer Pionnier-Abtheilung und einer Gavallerie-Divifion von zwei 
Schwadronen. — Die in der- Kriegspflicht-Drbnung beftimmte' 
jährliche Ausloofung der Militairpflichtigen trat erft 1834 ins 
Leben, nachdem eine, zum zehnten Armeecorps gehörige Brigade 
aud den Gontingenten ded Großherzogthumd Dldenburg und der 
freien Hanfeftädte eingerichtet war, ein Berhältniß, dad nad) 
Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 31, Det. 1850 gefündigt, indeß durd 
Abfchluß einer, mittelft Rath: und Bürgerfchluffes vom 22.März1855 
ratificirten Vereinbarung mit Oldenburg, Lübeck und Bremen, 
auf Anforderung bed Bundestages, infofern wieder hergeftellt 
wurde, daß Didenburg für den Fall eines Aufgebotes der Brigade 
den Commandeur und den Brigadeftab ftelt und dafür auch im 
Frieden eine jährliche Entfchädigung von den Städten erhält. — 
Zur Auffindung, Ausloofung und Unterfuchung der Militairpflich— 
tigen hat die Kriegspflicytorbnung eine interimiftifche Bewaffnungs⸗ 
Sommiffion verordnet, deren Mitglieder aus dem Nathe, den 
Dberalten, den Kämmereibürgern und den Commiſſarien des 
Militaird und Bürgermilitaird zu beftimmen dem Rathe, unter 
Mitgenehmigung Ehrbarer Oberalten überlaffen blieb. Demgemäß 
befteht die Commiſſion aus dem, dem Militairdepartement und 
der Bürgermilitair⸗Commiſſion präfidirenden älteften Bürgermeifter 
(früher auch einem Syndifus), einem Rathsherrn und einem 
Secretair, den beiden Oberalten und den beiden Kämmereibürgern, 
die zum Militairdepartement deputirt find, den beiden Alteften 
Militaircommiffarien und den beiden älteften Gommiffarien de 
Bürgermilitaird, Als erfter Beamter fungirte früher ein grabuirter 
Adoocat, feit dem Naths und Bürgerfchluffe vom 28. Dec. 1859 
aber ein von der Deputation erwählter Surift, der auf bie 
Advocatur eidlich Verzicht geleiftet hat und auf feftes Gehalt ohne 
alle Nebeneinnahmen gefeßt ift. 

17) ©. 9. Gefundheitsrath. Im Art. 18 des Necefled 
von 1529 erklärte der Rath, er wolle “tho Behoeff düffer Stadt 
holden eenen goeden, gelahrten Phyſicus, unde alle andere practi 
firenden Aerzte, Landlöper unde unerfahrnen Practicanten, Froumen 
edder Männer, fchölen in düffer Stadt nicht gehandhamet werben.” 
(Die wirklichen gelehrten Aerzte wird man hoffentlich hierunter 
nicht verftanden haben.) Am 3. Nov. 1586 wurde eine Apothefer: 
Drdnung publicirt und am 21. Aug. 1638 revidirt. Darin beginnt 
das erfte Gapitel: “Demnach ed von undenflichen Sahren hero 
loͤblich hergebracht, auch in den benachbarten Städten allezeit 
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in guter Obſervanz gehalten worden, daß von der Obrigkeit ein 
Physicus ordinarius und Sub-Physicus erwählet werde, ſo derſelben 
mit Eyde und Pflichten ſpecialiter ſei zugethan, in Pbarmacopolii 
inspectione, Obstelricum Examine et vulnerum judicio (in Bes 
auffichtigung der Apotheke [vergl. Anmerf. 49], Prüfung der Hebs 
ammen und Beurtheilung der Wunden) als conftituiren und ordnen 
wir, daß es bei folcher alten Töblicyen Anordnung und Gewohnheit 
insfünftig verbleiben, diefelben auch für allen andern Medicinae 
Doctoribus die Bor und Oberftelle haben follen.” Die überleben 
den Subphyſici rückten in der Regel in die Stelle des Phyſikus ein, im 
Sabre 1796 aber ftarben der Phyfifus Dr. Bolten und der Subphyfifus 
Dr. Cropp bald nad einander und beide Stellen blieben vacant, big bie 
Bürgerfchaft am 30, Aug. 1804 den Antrag des Senates genehmigte, 
zwei Phyfici mit gleichem Range und Vorrechten anzuftellen, fo 
daß außer den gemeinfchaftlichen Arbeiten dem einen das Stadt— 
phyſikat, dem andern bad Landphyſikat jährlich auf Petri alternirend 
übertragen wurde. Dad Gehalt wurde auf 3000 Mark Banco 
für Seden feftgefegt, mit Vorbehalt einiger Sporteln und das 
Collegium der Sechsziger bevollmächtigt, mit dem Nathe wegen 
der Inſtructionen u. f. w. zu befihlieffen. — Nach der fchon 
angeführten Apotheker⸗Ordnung follte Niemand von den ats 
kommenden Medicis, er fei einheimifch oder fremd, fich des Practis 
firens allhier unterfangen, er habe denn zuvor bei E. Ehrb. Rathe, 
der dann folche Perfonen an ihren Physicum ordinarium wird zu 
verweifen wiffen, fic; angegeben und feine Testimonia und Docu- 
menta, daß er legitlime promopirt, gezeiget und zum Borfchein 
gebracht.” Dann wurden aud die Wundärzte und Barbiere, 
Steinfchneider und Deuliften, gleich den Apothefern und ben 
Bademüttern (Hebammen) unter die Aufſicht der Physici geftellt 
und “weil allein den Doctoribus legitime promotis in diefer Stadt 
zu practiciren zugelaffen fein fol, als foll den Empiricis, Theriafs 
Krämern, Zähnbrechern, Diftilatoren, verborbenen Handwerkern 
und alten Weibern, heimlic; und öffentlich, ohne befondere Erlaubniß, 
die Leute zu curiren genglich verbotten feyn.” - 

Nur einzelne Verordnungen, die dem Bebürfniffe des Augen- 
blicke oder gar zu fchreiendem Unfug abhalfen, ergänzten dieſe 
dürftige Apotheferorbnung und der Zuftand der öffentlichen Gefund- 
heitöpflege in Hamburg war hier und im Auslande oft ver 
Gegenftand bittern Tadels. Gegen Ende ded vorigen Sahrhunderts 
entwarfen Senator Günther und fpäter Dr. J. 3. Rambach 
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(Phyſikus 1804 bis 1812 und DVerfaffer eines noch jest werths 
vollen Berfuches einer phyfifch = medizinischen Befchreibung von 
Hamburg, daf. 1801) eine Medicinal» Ordnung, doc erft die 
Friedengjahre nach der Wiederbefreiung fonnten den Behörden 
Zeit und Muffe geben, die Medicinal » Orbnung von 1818 zu 
fchaffen, als deren hauptfächlichfte Beförberer der damalige Polizeis 
herr, fpätere Bürgermeifter Dr. Barteld und der Phyfifus Dr. 
Steig genannt werden dürfen. Die Bürgerfchaft genehmigte 
am 19. Febr. 1818 diefe Mebdicinal » Drdnung, durch weldye der 
Geſundheitsrath conftituirt wurde, der als rathgebender 
Berein die öffentliche Gefundheitspflege, die öffentliche Kranken: 
pflege und die Mebicinalpflege in der Stadt und dem ganzen 
privativen Gebiete in feinen Gefchäftöfreis zu ziehen und danach 
feine Anträge an den Senat oder fonft beifommende Behörden 
zu richten hat. Zu den wichtigfien Neuerungen ber Medicinal: 
Drdnung gehört das vom Gefundheitdrathe anzuitellende Eramen 
der zur Aufnahme fich meldenden Aerzte und das Verbot dei 
Selbftdvispenfirend von Arzeneien. 

Dad Fleine Eollegium bilden die beiden Polizeiherren, 
ein permanentes Mitglied ded Collegii der Dberalten, der Stadt: 
phyſikus, der Landphyfifug, ein promovirter Wundarzt, ein promo— 
virter Geburtöhelfer und ein Apotheker. Zum großen C ollegium 
treten noch hinzu: der Provifor des Allgemeinen Kranfenhaufes, 
welcher die Medicinal-Angelegenheiten verwaltet, der ältefte Waifen- 
haus» Provifor, der ältefte Borfteher der Gefängniffe, der ältefte 
Borfteher ded Werk: und Armenhaufes und zwei zur Medicinal: 
Deputation der Allgemeinen Armenanftalt gehörige Armenvorfteher. 
Bon den Mitgliedern ded Heinen Gollegii werden die Gelehrten 
honorirt und fliehen dem Senate gegenüber auf gegenfeitige Kündigung. 

Die Medicinal- Ordnung von 1818 fündigt fid) felbft ald eine 
folhe an, die *nur den erftien Grund legen follte zur Begründung 
einer allgemeineren, dem Geifte der Zeit und unferer DBerfaffung 
entfprechenden Gefundheitsfürforge, deren allmählige Vollendung 
von den Einfichten und Erfahrungen des Gefundheitsrathes und 
deffen fünftigen VBorfchlägen erwartet werden darf.” Diefe Behörde 
ift denn aud; mit Einleitung der nöthig fcheinenden Reformen 
befchäftigt, während eine Commiffion des ärztlichen Vereines 
fchon 1847 einen Entwurf zu einer neuen Medicinal- DOrbnung 
alde Manufeript drucden ließ und 1849 einen andern Entwurf 
veröffentlichte. 
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18) ©. 9. Penfionscaffe. Die Zwanziger von 1814 
(vergl. ©. 290 u. 338) wünfchten die Errichtung einer Witwen; 
caffe für die Staatsbeamten. Eine folhe Maaßregel war aller: 
dings um fo nothwendiger, ald feit der MWiederbefreiung das 
gefammte hamburgifche Beamtenweſen durch feine Ausdehnung, 
durch die Aufhebung des Dienftverfaufes und fonftige Zeitumftände 
eine ganz andere Geftaltung gewonnen hatte. Indeß bedurfte es 
vor allen Dingen zur Begründung und zur Fortführung einer 
folchen Witwencaffe, wozu die von den Zwanzigern vorgefchlagenen 
Gehaltsabzüge von zwei Procent vorausſichtlich Feinenfalld aus: 
gereicht hätten, eines Fonds. Diefer fand ſich, indeß zunächft 
für eine beftimmte Glaffe von Beamten, in dem Ertrage der 
Confiscationen bei AccifesDefraudationen und die Accife-Berordnung 
vom 29. März 1816 verfügte die Ablieferung der Hälfte dieſes 
Ertraged an die Stabtfämmerei mit Vorbehalt weiterer Beftimmung 
über die Berwendung zum Beften der Accife-Adminiftration, 
Diefer Fonds vermehrte fich dergeftalt, daß der Senat der am 
28. Nov. 1833 verfammelten: Bürgerfchaft anzeigen fonnte, die 
Zinfen betrügen etwa 10,500 # und deshalb nun die Errichtung 
einer Penfionscaffe für die Witwen und Waifen der Beamten 
und Officianten ded hamburgifchen Staated beantragte, was die 
Bürgerfchaft genehmigte. Berpflichtet zur Theilnahme wurden 
alle ſeitdem angeftellte Civilbeamte, die wenigftend 300 & Amts- 
einnahme beziehen. Die lebenslängliche Penfion der unverheirathet 
bleibenden Witwe oder der verwaifeten Kinder bis zum vollendeten 
16, Lebensjahre des jüngften beträgt '/, des Gehalted, von 
welchem contribuirt wird. Als unangreifbarer Fond dienen die 
erwähnten bi Ende 1833 aufgefammelten Strafgelder, ale 
jährliche Einnahmen die Zinfen ded Fonds, die Hälfte der Straf: 
gelder vom Zoll und Accife und vom Stempel, fo wie die an 
die Kammer abzuliefernden Strafgelder der Polizei, Steuer» und 
Poftvermwaltung, dann die Beiträge der Theilnehmer, nämlid) 
2 pCt. von einem Gehalte von 300 bis 1000 &, 3 pet. von 
einem Gehalte von 1000 bis A000 &; endlich die Eintrittögelder 
neu Eintretender oder Beförderter (4; ded Jahresgehaltes oder 
Mehrbetrages) und Beiträge bei zweiter und fernerer Ehe mit 
Nückficht auf den Alterdunterfchied zwifchen den Ehegatten, hinfichtlicy 
deren durch Rath» und Bürgerfchluß vom 1. Zuli 1847 mildernde 
Abänderungen getroffen wurden. — Durch Rath: und Bürgerfchluß 
vom 20. Dec. 1838 wurde die Gaffe ausgedehnt: 
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1) auf das regulaire Militair, die beſoldeten Mitglieder 
des Bürgermilitairs und die Officiere der damaligen Nachtwache. 
Für dieſe Militairperſonen liefert die Kammer an die Penfiond- 
caffe einen Zufrhuß von 3 p&t. der concurrirenden Gage, wie fie 
auch die Fürforge für die Hinterbliebenen der im Dienfte gefallenen 
Militairperfonen allein übernimmt; 

2) auf die Kirchenbeamten und —— bei der erſten 
Einrichtung übergangene Civilbedienungen bei Departements * die 
eine etwas unabhängigere Stellung einnehmen, ald diejenige 
wirflicher Staats» Anftalten” (Sommerzdeputation, Waifenhaug, 
Krankenhaus, Gefängniffe, Feuercaffe u. f. w.) doch haben hier 
die Behörden für den Zufchuß von 3 p&t. zu forgen. 

Am 30. März 1857 wurde durch Rath- und Bürgerfchluß 
eine revidirte Verordnung für die Penfionscaffe genehmigt, nach— 
dem der Senat intereffante ftatiftifche Mittheilungen über den 
Beſtand dieſes wohlthätigen Inſtitutes vorgelegt hatte. 

Die Berwaltung der Caſſe ift einer befondern Deputation 
übertragen, beftehend aus zwei Mitgliedern des Senates, einem 
Dberalten, einem Kämmereibürger und zwei von der Bürgerfchaft 
auf 4 Jahre gewählten Bürgern. Zugeordnet ift ihr ein Beanıter, 
der anfänglich 1000 X Gehalt erhielt, feit 1839 aber 1500 & 
und feit 1847 2000 #. 

19) ©. 9. Poſtverwaltungs- Deputation. Gegen 
Ende ded 16. Sahrhundertd wurde von den Welterleuten ver 
faufmännifchen Gefellfchaften (I. Börfenalten in der Anmerf. 48) 
ein regelmäßiger Botendienft nach verfchiedenen Handeldftädten 
eingerichtet, fo nad; Antwerpen, Cöln, Lüneburg, Emden, Amfter- 
dam, Danzig, Lübeck, Leipzig, Dänemark. Botenorbnungen wurden 
erlaffen und revidirt 1607, 1641, 1678. Inzwiſchen errichtete 
1615 auch die Neichöpoft ihr Comptoir in Hamburg und andere 
NReichsfürften folgten ihrem Beifpiele: Dänemarf, Schweden, 
Preufien, Hannover, Braunfchweig, Mecklenburg. Im Laufe der 
Zeit und bei der allmäbligen aber volftändigen Ummälzung des 
Poftverfehred wurden die Boten zu Poft- Intereffenten, zu Vers 
waltern und ald der Staat 1821 das Poft-Regale übernahm, 
verglich er ſich über die, den amfterdamer, ponmerfchen und lübfchen 
Boten zu zahlenden Keibrenten. Amfterdamer Boten lebten damals 
noch Hand Jakob Berenberg (ftarb am 15. Sept. 1826), Sohann 
Zimbrecht Hüge CF am 21. Suni 1829), Oberalte Johann Andreas 
von Befeler (CF am 23. April 1845) und der Poftmeifter Dr. Johann 
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Silfem (+ am 2. Det. 1845.) Zur Uebernahme und Verwaltung 
der ftädtifchen Poftverwaltung trat anfangs eine proviforifche Com⸗ 
miffion ein, dann nad) Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 15. Nov. 1832 
die Poftverwaltungs-Deputation, beftehend aus einem Syndikus, 
einem faufmännifchen Senator, einem Oberalten, einem Kämme— 
reibürger und einem Commerzdeputirten. 

20) ©. 9. Revifiond-Commiffion. Zu der, im Sahre 
1814 vorgenommenen totalen Reorganifation des hamburgifchen 
Finanzwefend gehörte die Errichtung dreier neuer Behörden: 
1) der Gommiffion zur Formirung des Entwurfs zum allgemeinen 
Budget, die aus einem Syndikus, einem Senator und fämmtlichen 


Kämmereibürgern befteht, 2) der Schulden-Adminijtrationd-Depus 


tation (f. unten Anmerf, 22.), 3) der Revifiond-Commiffion 
des allgemeinen Rechnungsweſens. Sie prüft den 
Entwurf des Budgets und revidirt die Abrechnungen der Kämmerei, 
der Schulden» Adminiftrationds Deputation, der Kirchen, Klöfter 
u. f. w. Die Commiſſion befteht aus zwei, auf unbeftimmte Zeit 
deputirten Mitgliedern ded Senated, einem Oberalten, zwei 
Kämmereibürgern und zwei anderen Bürgern, die von Erbgefeffener 
Bürgerfchaft auf zehn Sahre gewählt werden und mit ihrer Zus 
ſtimmung auf fernere zehn Sahre wieder wählbar find. 

21) ©. 9. Schiffahrts- und Hafen: Deputation. 
Diefe Behörde wurde durh Rath» und Bürgerfchluß- vom 
15. September 1814 errichtet und ihr alle Gefchäfte der früheren 
Admiralität (Anmerf, 28.) mit Ausnahme der, dem Handelöge- 
richte überwiefenen richterlichen Functionen, übertragen, ferner 
der mit der Aomiralität verbundenen Convoye-Deputation, Elb: 
Deputation und der Staddeputation (f. ebenfalls Anmerf. 28). 
Daher gehören an dieſe in drei Sectionen getheilte Deputation 
der Wafferbau auf der Elbe, die Sorge die Elbe und Ganäle im 
fahrbaren Stande zu halten, die Erhaltung der Etaatöfchiffe und 
Sciffsarfenale, die Stack- und Hafenwerfe, die Signale zu 
Eurhaven und Neuwerk und die dortigen zu Handel und Schiffahrt 
dienenden Gebäude, das Lootjen:, Tonnen; und Deichwefen, das 
Dispache-Comptoir und die Navigationsſchule. Auch die Quaran- 
taine ſtand unter Aufficht der Schiffahrts- und Hafen-Deputation, 
bis fie durch Rath» und Bürgerfchlug vom 22. Dec. 1856 einer 
befonderen QDuarantaine s Commiffion überwiefen wurde, Die 
Deputation befteht aus einem Syndikus ald Präfes, einem 
gelehrten und zwei faufmännifchen Senatoren nebft dem jeweiligen 
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Amtmann zu Rigebüttel, zwei Oberalten, drei Kämmereibürgern 
und drei Commerzbeputirten. Das Protofol führt ein Raths— 
fecretair. Zum Baus und Marinewefen, fo wie für die fonftigen, 
unter der Deputation fortirenden Branchen ftelt fie die nöthigen 
Beamten an, wählt auch den SKatecheten der Schifföfirche, in 
welcher feit dem Rath» und Bürgerfchluffe vom 14. Mär; 1844 
der” Gottesdienft wieder hergeftellt if. - 

22) ©. 9. Die ſchon in der Anmerf. 20 erwähnte Schulden= 
Adminiftrationss Deputation ift durdy Rath- und Bürger- 
ſchluß vom 15. Stptember 1814 zur Verwaltung des gefammten 
Staatsfchuldenwefend, zur Verzinfung und Tilgung der Schulden 
eingefegt. Sie befteht aus einem Syndikus, drei auf unbeftimmte 
Zeit dazu deputirten Senatoren, urfprünglich einem Oberalten, 
feit dem Rath» und Bürgerfchluffe vom .12. Dec. 1816 aber auf 
den Wunfch des Gollegüi zwei Oberalten, zwei Kämmereibürgern 
und zwei von der Bürgerfchaft auf ſechs Jahre gewählten und 
mit ihrer Zuftimmung auf fernere fech® Sahre wieder wählbaren 
Bürgern. Angeftellt ift ein Buchhalter. 

23) ©. 9. Die Steuer» Deputation, errichtet durch 
Rath und Bürgerfihluß vom 9. März 1815, befteht aus zwei, 
auf vier Jahre deputirten Senatoren, einem Oberalten, einem 
Kämmereibürger und zwei Bürgern, welche von der Bürgerfchaft 
auf ſechs Jahre gewählt werben. Gie leitet die Erhebung der 
Grundfteuer in der Stadt, den Vorftädten und dem hamburgifchen 
Gebiete, mit Ausnahme ded Amtes Nigebüttel, der Entfeftigungs- 
Steuer, der Erwerb-, Einfommen- und Luxusſteuer, der Bürger- 
militairftener, der Brandfteuer. Die Steueranfäße werben von 
den Steuerbürgern angefertigt, deren drei in jedem Diftricte auf 
ſechs Sahre gewählt werden, fo daß alle zwei Jahre der ältefte 
abtritt. Die Diftricte in der Stadt und den Borftädten find die 
der Bataillone des Bürgermilitaird, das Gebiet ift in 6 Diftricte 
getheilt, die Wahlen gefchehen in der Stadt von den Sechszigern, 
in den Vorftädten von den Patronen unter Zugiehung der Kirchen: 
Borfteher, im Gebiete von den Kandherren unter Zuziehung der 
Bögte, Höftlente und Juraten. Für die Steuer » Erhebung find 
ein Ober» Einnchmer und vier Einnehmer, für die Controle ein 
Sontroleur, ein zweiter Beamter .und ein Gehülfe angeftelt. 

24) ©. 9. Zoll. Bid zur Befignahme Hamburgs durch 
die Franzofen beftanden in Hamburg fieben Arten von Zöllen, 
dem Urfprunge und dem Weſen nach in folgender Eintheilung : 
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1) ein Zoll auf Ein und Ausfuhr der zu Lande oder auf 
der Elbe anfommenden Waaren; 

2) ein ZTranfitosZoll, der f. 9. Schauenburger Zoll, von 
welhem aber. durch Faiferliche und holfteinifche Privilegien bie 
Hamburger Bürger befreit waren. Durd) Vergleich vom 1.Mai 1604 
(Stelzuer I. 475) wurde die Hälfte ded Ertrages der Stadt 
Hamburg übertragen und durch den Gottorper Vergleich von 1768, 
Artifel IH. (Klefeker IX. 373), auch die andere Hälfte überlaffen; 

3) der Werfzoll oder Neumerferzoll, den die Stabt für 
Unterhaltung des Leuchtthurmes auf Neuwerk wahrfcheinlich fchon 
im 13. Sahrhundert erhob; 

4) der Tonnen- und Baafenzoll für die Anftalten zur 
Sicherung der Elbfchiffahrt; 

5) und 6) der Admiralitäts- und ber Convoye-Zoll 
(1. unten Anmerf. 28); 

7) Der Eßlinger-Zoll, der 1420 mit den PVierlanden 
von den Herzogen von Lauenburg an Hamburg und Lübeck 
abgetreten, bis 1810 am Zollenfpiefer erhoben und dann nach 
Hamburg verlegt und fpäter durch bie Eilbfchiffahrts » Konvention 
regulirt wurde. Alle firomaufmärts aus Hamburg abgehende Schiffe 
bezahlen A Schill. hamb. Cour für jede Schiffslaft von 4000 Pfund. 

Abgeſehen von diefem letztgedachten Zolle wurden die übrigen 
nach der Art ihrer Erhebung eingetheilt und benannt: 

a) der Herrenzoll, wozu 1. und 3. gehörten. Zu dieſem 
wurden alljährlich auf Matthiä vier Senatoren der Reihe nad) 
depntirt, die wochenweife unter ſich abmwechfelten. 

b) Der Baafenzoll (4), fpäter Bürgerzoll genannt, 
Zu diefem wurden 4 Bürger aus jedem SKirchfpiele gewählt, 
von denen die beiden älteften in der Michaelis Bürgerfchaft 
abgeingen und durch Neumahl erfegt wurden. 

c) Der Adbmiralitätszoll (5 und 6). 

d) Der Schauenburgerzoll, (zu welchem ein Verwalter 
von den holiteinifchen Höfen, ein anderer von Hamburg ernannt 
wurde, Nachdem er ganz an die Stadt gefallen, wurde er mit 
dem Herrenzolle erhoben. 

Den Eflinger Zoll nahm ein Zöllner ein und lieferte ihn 
an die bergeborfer Amtscaffe. Bei dem Herren und bei dem 
Bürgerzolle waren Gancelliften ded Senated Zollfchreiber. 

Nach der Wiederbefreiung der Stadt wurden alle diefe Zölle 
(ausgenommen der Eplinger) zu einem Zolle vereinigt und die 
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Verwaltung der Zoll» und Acciſe-Deputation übertragen. 
Diefe wurde durd; Rathe und Bürgerfchluß vom 6, Juni 1814 
anfangs proviforifch auf drei Monate, dann definitiv am 21. Nov. 
1814 eingefegt und befteht vemgemäß aus zwei, auf unbeftimmte 
Zeit deputirten Senatoren, einem Kämmereibürger, einem Gommerz- 
deputirten und drei Bürgern, welche die Bürgerfchaft auf drei 
Sahre wählt. Bei Proponirung einer neuen Zollordnung im 
Convente vom 4. März 1830 bemerkte Senatus, das Collegium 
Ehrb. Oberalten und das der Sechziger haben gemwünfcht, die 
Zolldeputation durch zwei oder wenigfiend einen Dberalten ver: 
mehrt zu fehen; wenn indeß der biöher nicht übliche Eintritt von 
DOberalten in eine, lediglich zur Ausführung beftehender Gefete 
berufene Verwaltungsbehörde durch die Vertretung Feines mefent- 
lichen Berfaffungs » Intereffe gerechtfertigt erfcheine, fo würde 
durch eine größere Zahl von Mitgliedern theils das VBerhäftniß 
derfelben unter einander verrückt, theild der, eine ununterbrochene 
Mühmaltung der Deputation erheifchende Gefchäftsgang zu gerechten 
Befchwerden der Kaufmannfchaft und zum Nachtheil des Staats 
gehemmt werden; aud biefen Gründen könne E. €. Rath zu 
feinem Bedauern dem Wunfche der Gollegien in diefem einzigen 
Puncte nicht entfprechen. Da indeß auch die Bürgerfchaft ſich 
dem Wunfche der Sechöziger beiftimmend erflärte, fo verfprad 
der Senat, dieſen Wunſch demnächſt in erneuete Ueberlegung 
zu nehmen. Sm Gonvente vom 12. Febr. 1855 ftellte der Senat 
feinen Grund, Depntationen und namentlich die Zoll und Accife- 
Deputation nicht aud zu vielen Perfonen zufammenzufegen, zur 
nochmaligen Erwägung, doch aud) mit dem Hinzufügen, er werde 
fih, wenn die Bürgerfchaft ihrem MWunfche inhäriren follte, der 
Zuziehung zweier Oberalten nicht entgegen erflären. Das nahın 
die Bürgerfchaft danfend an, da fie die Gründe für die Zuziehung 
für überwiegend erachtete und fo wurde durch die Zoll-Verordnung 
vom 25. Februar 1835 die Deputation um zwei Dberalte vers 
mehrt. — Actuar der Deputation war bid 1841 ein grabuirter 
Advocat, feit dem Rath» und Bürgerfchluffe vom 9. Dec. 1841 
aber ein graduirter Surijt, der auf alle und jede Advocaturgefchäfte 
Verzicht zu leiften hat. 

25) ©. 135. Podenhaus oder Hospital St. Hiob. 
Bor der Reformation beftand eine Brüderſchaft Unferer Lieben 
Frauen Krönung im Dom, wozu Fifcher, Krämer und Höfer 
gehörten. Hand Treptow, Aeltermann diefer Brüberfchaft von 
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1485 bis 1487, nahm ſich der Kranken an, die mit der feit 1492 
nah Hamburg gefommenen venerifchen Seuche befallen waren 
und zum Theil, von Allen gemieden, hülflos auf den Straßen 
lagen, theild aus eigenen Mitteln, theild aus denen der Brüder- 
ihaft, deren Dberältermann er 1505 wurde und die er dafür 
gewann, fid) der Sache zu unterziehen. Bis 1507 hieß bie 
Stiftung *dat Elende Hus,” und nad) Einführung der Reformation 
wurde dad gefammte Bermögen der gedachten Brüberfchaft diefem 
Haufe übertragen, dad nun bad Podenhaus hieß. Borfteher 
wurden die 4 Oberälterleute und die 4 Nelterleute der Brübderfchaft 
und ſeitdem ift ed fo geblieben, daß unter dem Patronate ber 
beiden älteften Bürgermeifter 8 Proviforen auf Lebenszeit gewählt 
werden und die Verwaltung führen. Das Hans lag vor dem 
damaligen Spitalerthore, weldjes feinen Namen davon hatte, daß 
ed nad dem Giechenhospital in St. Georg führte. Im Sahre 
1613 erhielt die Verwaltung Erlaubniß, Wohnungen für arme 
Leute längs der damaligen Stadtmauer zwifchen der, Spitalerftraße 
und der Lilienftraße zu. bauen und wahrfcheinlich ftammt von 
damals her die Eintheilung der in die Anftalt aufzunehmenden 
drei Glaffen: I) wirflid; Benerifche, die 1816 dem Gurhaufe und 


fpäter dem Allgemeinen Kranfenhaufe übermiefen wurben, 2) arme“ 


alte Frauen, melde in den neuerbaneten Buden oder Bothen 
(daher Bothenfrauen) freie Wohnung und Unterftügung erhielten, 
3) eingefaufte Prävener oder Präbendarien, diefe fterben jest aus. 

Ueber die frühere Einrichtung des Hospitaled giebt v. Heß 
im I. Theile feiner Topographie S. 172 ff. eine ausführliche 
Nachricht. 

26) S. 14. Klofter St. Johannis. Graf Adolf IV. 
von Schauenburg ftiftete im 13. Sahrhundert dad, den beiden 
Heiligen Johannes dem Täufer und Sohannes dem Evangeliften 
gewidmete Dominicanerflofter und das der Heiligen Maria Magdalena 
in der Schlacht bei Bornhöved am 22. Suli 1227 gelobte Frans 
ciscanerflofter. In Berbindung mit dem Grafen und feiner 
Gemahlin errichtete 1247 fein Vogt Georg ein Giftercienferinnens 
Nonnenflofter am Bache Herwarbeshude, dem jegigen Gränggraben 
zwifchen St. Pauli und Altona, doc fchon 1295 wurde das 
Klofter an das Alfterufer. verlegt, an die Stelle eined, dem 
Grafen Heinrih von Holftein abgefauften Dorfes Odersvelde. 
Auf das neue Klofter wurde der Name Herwarbeshude übertragen, 
woraus fräter Harvftchude wurde; auch hieß es das Klofter im 
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Sungfernthal. Es erwarb bald bedeutende Befigungen, befonders im 
14. Sahrhundert, namentlich Eimsbüttel, Eppendorf, Winterhude, 
Borftel, das fpäter an Holftein abgetretene Bilfen u. f.w. Nach— 
dem Hamburg Nutherd Lehre angenommen, weigerten fich bie 
Nonnen deffen, das Klofter wurde daher von den Bürgern 
niedergeriffnm und die Nonnen in dad, den Dominicanern abges 
nommene Sohannidflofter, neben der damaligen Sohannigfirche 
verſetzt, wo fie anfänglic) von den Einfünften ber Klöfter verpflegt, 
dann aber angewiefen wurden, bei ihren Angehörigen Unterfommen 
zu fuchen, bis Rath und Bürgerfchaft ſich 1580 der Verlaffenen 
annahmen, worauf die Berwaltung den beiden älteften Bürger; 
meiftern, ald Patronen und zwei Bürgern, ald Borfteher übertragen 
wurde. Solche Borfteher waren fchon früher von der Aebtiffin 
des Klofterd ermählt, nun aber vertaufchte diefe ihren Titel mit 
dem einer Domina und wählt, bei entftandener Bacanz, den neuen 
Vorſteher gemeinfchaftlich mit den beiden Patronen und dem 
überlebenden Vorſteher, auf Lebengzeit oder bis zur eventuellen 
Rathswahl, wogegen fie allein ihre Beifigerin aus der Zahl 
der Gonventualinnen wählt. Mit der Kirche St. Johannis, der 
Sohannigfchule u. f. w., wurbe im Sahre 1836 auch das Klofler 
abgebrochen und die Conventualinnen bezogen dad neue, auf dem 
Wale zwifchen Steinthor und Deichthor errichtete Klojtergebäude, 
neben welchem ein Witwenhaus zehn geräumige, unentgeltlich 
verliehene Wohnungen für Bürgerswitwen enthält. Als Erfpectans 
tinnen eingefchrieben werden fünnen alle cyriftliche Bürgerstöchter, 
für deren Aufnahme 383 X 88 Courant an das Klofter bezahlt 
werden und bei der Hebung 1550 8. Diefe Hebung befteht für 
die vier Claffen der nach der Neihefolge der Einfchreibung ale 
Sonventualinnen eintretenden 101 Sungfrauen aus 300 & jährlich, 
400, 500 und 600 &, für die Beifigerin aus 700 X; die 26 Conven⸗ 
tualinnen erfter Glaffe haben überdies die freie Wohnung im 
Klofter, falls fie nicht darauf verzichten. Die im Klofter wohnende, 
von den Patronen und Borftehern nad) Stimmenmehrheit aus 
den Conventualinnen erwählte Domina bezieht jeßt, gegen Wegfall 
aller früheren zufälligen Emolumente, jährlid; 3000. Tod oder 
Heirath der Erfpectantinnen oder Gonventualinnen tilgt jeden 
Anfprud auf NRüczahlung der Aufnahmegelder. — In Folge 
der Rath» und Bürgerfchlüffe vom 23. Nov. 1826, 18, Suni 1829 
und 16. September 1830 hörte die obrigfeitliche Verwaltung des 
Kloftergebieted durch die Klofterbehörde auf, mit Vorbehalt des 
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Privateigenthums und fiel an die Landherrenfchaft der Geeftlande, 
mit Ausnahme des Diftrictes in St. Pauli, wo das erfte Klofter 
Herwarbeshude geftanden, welches dem Patronate von St. Pauli 
untergeordnet wurde. 

27) ©. 17. Ilſabeenhaus. Im Jahre 1427 belagerten 
die Herzoge von Schleswig und Grafen von Holftein, verbindet 
mit den Hamburgern und Lübeckern, die Stadt Flensburg. Der 
bamburgifche Rathsherr Klege bewirthete feine Krieger, die einen 
voreiligen Sturm begannen, wobei Herzog Heinrich fiel. Kletze, 
beichuldigt, den Tod des Herzogs abfichtlich veranlaßt zu haben, 
wurde 1428 in Hamburg hingerichtet. Geine Witwe Ghefche 
ftiftete das Slfabeenhaus auf dem Burftah, der St. Nikolaifirche 
gegenüber, für 20 Witwen und Sungfrauen, die für die Seelen 
der bei jenem Sturme Gefallenen beten ſollten. Nad Einführung 
der Reformation wurde den Oberalten auch diefe Stiftung über: 
tragen, aus welcher fie die Aufgenommenen in das Marien; 
Magdalenen:Klofter brachten und das Slfabeenhaus dem Oberalten 
Schuldorp (3) verfauften. . 

28) ©. 19. Admiralirät, Admiralitätszoll. Schon 
im 16. Sahrhundert, in der Burfprafe von 1594, wird die Admi— 
ralität ald beftehend erwähnt, definitiv organifirt aber wurde fie 
erft durch den Befchluß im Rath- und Bürger: Convente vom 
12. Februar 1623 und am 16, Auguft eine Admiralfchafts-Ordnung 
erlaffen. Danady war dad Collegium urfprünglich nur eine 
Berwaltungsbehörde für Angelegenheiten der Schiffahrt und mit 
richterlicher Strafbefugniß für Dienftvergehen der Schiffsleute. 
Diefe dehnte aber bald fich aus zur Competenz in allen Kaufmanns: 
fachen, die aus dem See-Commercio herrühren.” Als Verwaltungs: 
Behörde hatte die Admiralität die Ernennung aller dahin gehörigen 
Beamten, auch der hamburgifcdyen Gonfuln im Auslande, ' die 

Dberaufficht auf die Sclavencaffe und die Verwaltung der Becken: 
gelder-⸗Caſſe, welche beide zur Auslöfung der in die Hände der 
Barbaresfen gefallenen Schiffer, Steuerleute und Matrofen dienten; 
ferner die Aufficht über dad Arfenal (woher der Name ver 
Admiralitätftraße), die Sorge für das Lootfenwefen und die 
Blüfenfeuer auf Neuwerk und Helgoland. Cine Abtheilung der 
Ndmiralität bildete, in Gemeinfchaft mit den Kämmereibürgern, 
ie Gonvoyes Deputation, melde, zuerft 1667, Fregatten 
rbauete, ausrüftete und unterhielt, um hamburgifche Handelsfchiffe 
u condvoyiren und gegen Kaper und Gorfaren zu fchüßen. Zu 
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den Koſten dieſer Convoye trug die Kammer die Hälfte, die 
Admiralität die andere Hälfte und erhob zu dieſem Ende den 
Convoyezoll, der ein Procent betrug von allen nach Portugal, 
Spanien, Italien, den canariſchen Inſeln und Weſtindien ver— 
ſchifften Handelsgütern und ein halbes von den nach Frankreich, 
England und Rußland verſendeten. Außerdem betrug der eigentliche 
Admiralitätszoll 3 pCt. von allen ausgehenden und ankommenden 
Waaren, neben einer beſtimmten Abgabe von kleineren Schiffen. 
Der Admiralität präſidirte ein Jahr um das andere der zweite 
oder dritte Bürgermeiſter: zu ihr gehörten zwei gelehrte und zwei 
kaufmänniſche Senatoren auf Amtsdauer, ſechs Bürger, von denen 
alljährlich der älteſte abtrat und zwei Bürger an feine Stelle 
vorfchlug, aus denen das Collegium wählte, endlich zwei Schiffer, 
von denen alljährlich der ältefte audtrat, aber wieder gewählt 
werben konnte. Zum Admiralitätszolle waren acht Bürger deputirt, 
von denen alljährlich die vier älteften abgiengen und von ber 
Micaelid-Bürgerfchaft erfegt wurden. — Mit der Wiederbefreiung 
der Stadt wurden die richterlichen Functionen der Admiralität 
auf das Handeldgericht übertragen, die abminiftrativen auf die 
Schiffahrts- und Hafendeputation, der Admiralitätszoll mit dem 
Zolle verfchmolzen. 

Zu den fogenannten “Elb-Veranſtaltungen“ deren fchon in 
den Receſſen von 1548, 1557 und 1605, ſowie im Hauptreceffe 
Erwähnung gefchicht, gehörten ‚außer der Aomiralität noch die 
Elbdeputation und die Staddeputation. Geit alten 
Zeiten waren bie beiden jüngften Senatoren ald Düpeherren 
zur Beauffichtigung oder Neinhaltung der Oberelbe, der Häfen 
und Einfahrten beauftragt, am 7. Februar 1715 aber zeigte der 
Rath der Erbgef. Bürgerfchaft an, Commerzdeputirte (f. Anm. 35) 
haben fehr harte Klagen vorgebradt, daß auf ihre vielfältigen 
Anforderungen um Berbefferung der Düpe, ſowohl in der Stadt 
ald auf der Elbe, nicht geachtet worden und vorgeftellt, daß wenn 
man nicht auf das Schleunigfte noch vor dem Winter Wandel 
fchaffe, die Elbe ſich völlig zufchlingen würde. Senatus habe 
daher für nöthig erachtet, den Elbftrom und deffen Untiefen durch 
eine befondere Deputation aus feinen Mitteln, den Ehrbaren 
Dberalten, Berorbneten der Löbl. Kämmerei und bem Commercio 
unterfuchen zu laffen und legte den Bericht diefer Deputation 
vor. Am 14, Febr. (Klefefer II. 563 fagt: am 4. März) bevoll: 

mächtigte die Bürgerfchaft dieſe Deputation “die Untiefen ver 
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Elbe, die Beſchaffenheit der Häfen und was dem anhängig, auf 
dad Genauefte zu unterfuchen, Alles reiflich zu überlegen, mit 
€. €. Rathe darob zu communiciren, fodann fowohl wegen Weg- 
nehmung fchäbdlicher Staden, ald auch im Uebrigen alle Mittel 
zu belieben und aufs Scjleunigfte zu Werfe zu richten, welche zu 
Abhelfung diefes Webels und zu Wiedererlangung der unentbehr- 
lichen Ziefe für dienfam könnten angefehen werden.” Go entftand 
alfo in Bezug auf die Oberelbe die Elbdeputation, beftehend 
aus einem Syndifus, zwei auf Lebenszeit deputirten Senatoren 
und den beiden jüngften Senatoren ald Düpeherren, zwei Oberalten 
(weshalb diefe Deputation auch Geite 8. I. anzuführen gemefen 
wäre), drei Kämmereibürgern und drei Gommerzbeputirten. — 
Die Staddeputation wurde burd; Senatd » Befchluß vom 
29. April 1733 errichtet und ihr die Aufficht über die Unter» Elbe, 
befonderd über ‚die Erhaltung und Befeftigung der Ufermwerfe im 
Amte Ritebüttel übertragen. Sie beftand aus einem Syndikus 
(Seit 1748 dem Präfes der Elbdeputation), drei Senatoren, drei 
Kämmereibürgern, drei Abmiralitätsbürgern und einem Schifferalten. 
Sm Eonvente vom 28. December 1853 erörterte der Senat 
in einer audführlichen hiftorifchen Darlegung die bisherigen Ver: 
hältnifje und Maaßregelu in Betreff des Fahrwaſſers und beantragte 
eine Rath und Bürgerdeputation zur Berathung und Anfertigung 
von Vorſchlägen zu einer den jegigen und fünftigen Schiffahrts- 
Berhältniffen genügenden Verbeſſerung des Fahrwaflers der Unter: 
Elbe, unter Berüdfihtigung der etwa in Betracht fommenden 
Verhältniſſe der Dberelbe, fo ‚wie zur Vorlage von Plänen für 
eine Verbeſſerung des Eurhavener Hafens, mit der Befugniß, 
ſowohl von allen hamburgifchen Behörden und deren Angeftellten 
die nöthigen Auskünfte nachzufuchen, ald auch auswärtige Sach— 
verftändige zuguziehen. Die Bürgerfchaft genehmigte diefe, aus 
drei Rathsmitgliedern, einem Oberalten, einem Kämmereibürger, 
einem Commerzdeputirten und fünf von der Bürgerfchaft kirchſpiels— 
weife ermählten Bürgern beftehende Deputation, zu welcher Ehrb. 
Dberalten ihren Gollegen Albrecht (458) delegirten. Zu den bürger- 
lichen Deputirten gehörte der nachherige Senator Guſtav Godeffroy. 
29) ©. 19. Artillerie. Bevor noch im Jahre 1628 der 
Kriegsrath (Anmerk. 7), das jetzige Militairdepartement, 
eingerichtet wurbe, beftand eine Behörde für die Artillerie Schon 
am 9. Febr. 1615 bewilligte die Bürgerfchaft die Hälfte des vom 
Rathe geftelten Antrages, nämlich zwei, ſtatt der verlangten vier, 
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metallene Stüde Gefchüuß auf gemeiner Stadt Unkoſten aus der 
Stadt⸗Cämmerei jährlid) machen zu laffen. Am 12. Februar 1623 
erinnerte die Bürgerfchaft, ed mögen den (wahrfcheinlid) feit 1615 
deputirten) Artillerieherren zween Bürger abjungirt werden, 
worauf der Senat eingieng. Artillerieherren waren fpäter immer 
die beiden jüngften Rathsherren; von deu beiden Artilleriebürgern 
gieng-jährlic; auf Matthiä der ältefte ab und wurde durch einen 
Bürger erfegt, ben: der Rath aus einem ihm vom Artilleriebe- 
partement vorgelegten Auflage wählte. Diefed Departement 
wählte die Dfficiere der Artillerie, die dann vom Senate beftätigt 
und beeidigt wurden, ernannte die Lnterofficiere, nahm die 
Recruten an und ertheilte die Abfchiede. Ferner aber gehörte 
zum Neffort der Artillerie: die Aufbewahrung des für Bürger 
einpaffirenden Pulverd in den Magazinen der Baftionen Vincent, 
Rudolphus, Petrus, und Sohannes; alle Waffenreparaturen für 
die Artillerie, Infanterie, Cavallerie und Nachtwache; die Inftand- 
haltung des Gefchüged und der Vorräthe in den Arfenalen bes 
Zeughaufed und auf dem Bauhofe; das Laboratorium und bie 
Wohnung. des Sapitaind bei dem Drillhauſe; die Schmiede bei 
dem Deichthor, die Werfftätten in der Baftion Groß-Eriens u. f. w. 
endlich der größere Theil der Löfchanftalten. Das Artilleriecorps 
ftand, eben dieſes Verhältniffed halber, nicht eigentlich unter dem 
Gommandanten, denn obgleich Kiefefer IX. 561 fagt, dem Hers 
fommen gemäß haben auch die Artillerie-Dfficiere das: Commando 
des Sommandanten allezeit zu refpectiren und obgleich die Artilleries 
Artifel von 1724 die Feuerwerker u. f. w. anmweifen, Alles zu 
verrichten und zu Pefpectiren, was ihnen von dem Gommandanten 
durch die Artilleries Dfficiere in billigen Sachen anbefohlen wird; 
fo beantragte der Senat doch im Gonvente vom 30. März: 1795 
die unmittelbare Suborbinirung des Artillerie» Corps - unter: Die 
Befehle ded Commandanten nur in jedem Falle ‚dringender Noth 
und einzelne Sommifforia des Senates befchränften dieſe Subor⸗ 
dination immer nur auf dringende Defenfionsfälle. —: Ende 1809 
beantragte das Artillerievepartement felbft feine: Auflöfung: und 
Oberſt Goffler fchlug vor, die Artillerie ald Regiments „Artillerie 
zu organifiren und der Infanterie einzuwerleiben, wodurch jährlich 
20,000 & gefpart würden. Während. der Verhandlungen barüber, 
in den Rath- und Bürgers Gonventen vom 6. September: umd 
8. November 1810, wurde Hamburg dem franzöfifchen Reiche 
einverleibt und die noch dienftfähigen Artilleriften wurden, durch 
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Infanterie bis auf 96 Mann verftärft, als Küftenmilitair (Canonniers 
garde-cötes) nach Cuxhaven geſchickt. — Die erfte abgefonderte 
Drganifation eined Artillerie-Corps von 60 Gonftabeln unter einem 
Gapitain (dem Franzofen de la Eofte), einem Lieutenant und 
einem Gorporal, fand 1672 Statt. Durch Rath und Bürgers 
ihluß vom 13. Mai 1762 wurden die beiden Gtellen eines 
Artillerie» Capitaind und Ingenieurs im einer Perfon vereinigt. 
1769 jtand das Artilleriecorpd unter einem Major, der auch 
zugleich Fortificationschef wor und zählte 192 Köpfe; dann aber 
wurde ed allmälig redbucirt und beftand bei der Auflöfung im 
Februar 1811 aus einem Capitain, einem Lieutenant, 3 Obers 
fenerwerfern, 7 Feuerwerfern, 6 Gorporalen, 12 Oberconjtabeln 
und 60 Gonftabeln nebft 2 Tambouren, zufammen 92 Köpfen, 
wozu noch 1 Zimmermann, 1 Rademacher und 1 Artilleriebedienter 
famen. Die Uniform war dunfelblau mit rothen Rabatten, gelbes 
Unter» und Lederzeug, dreiecdte Hüte. Ald 1814 aus der, aus 
dem Felde zurücgefehrten hanfeatifchen Legion eine Artilleries 
Compagnie von 66 Köpfen für die Garnifon errichtet wurde, 
verftand ed ſich von felbft, daß diefe dem Gommandanten und 
dem Militairdepartement fubordinirt wurde. 

30) ©. 19. Kämmerei. Bid zum 16, Jahrhundert lieg 
der Nath die Finanzen der Stadt durch zwei feiner Mitglieder 
verwalten, welche die Kämmereiherren, Camerarii, bießen und 
während ihrer Amtsführung als folche den Vorrang vor den 
übrigen Rathöherren gehabt zu haben jcheinen. Im Jahre 1528 
verlangten die Bürger freilicdy eine Zugiehung von 12 Bürgern 
bei der jährlichen Abrechnung, welche die KRämmereiherren dem 
Rathe vorlegten, doc begnügten fie ſich mit einer vorläufigen 
Ablehnung des Rathes, der dad Berlangen in Bedenken ziehen 
wollte. Im Receſſe von 1548 wurden einige, vom Rathe ernannte 
Bürger zur. Einnahme der Accife und des hundertften Pfennigs 
binzugezogen, am 5. April 1563 aber einigten fih Rath und 
Bürgerfchaft dahin, daß Erfterer die Finanzverwaltung ganz 
abtrat und einem Gollegium von 8 Bürgern, zwei aus jedem 
Kirchfpiele, übergab, die feinen andern Namen und Titel führen 
follten, als den der Achtmänner, ſechs Sahre im Amte blieben 
und während derfelben nicht zu Rath gewählt werden durften. Zu 
dem Ende wurde die bei Klefefer Il. 447 abgedrudte *Chamereys 
Ordnunge von entfanginge und uthgave der gemeinen Inkunft 
düſſer Stadt” aufgerichtet, welche unter anderen für die damalige 
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Zeit charafteriftifchen Beftimmungen feitfegt, daß ein Känmerei- 
Berordneter, der das gemeine Gut zu feinem Bortheile um 18 Pfennige 
verfürze, feiner Ehren verluftig fein, auch in ehrlichen Gefellfchaften 
und Zufammenfünften der Gemeinde nicht gelitten werden folle; 
wer aber dad gemeine Gut um einen Gulden beftehle, der .folle 
an feinem. *frei Höchften” (Leib und Leben) geftraft: werben. 
Die Wahl der erften Achtmänner wurde moch in demfelben 
Convente vorgenommen; jedes Kirchfpiel wählte zwei Bürger, 
unter denen dad Loos entfchied. Schon im Anfange des 17. Jahr⸗ 
hunderts findet ſich die officielle Bezeihnung *VBerordnete der 
Kämmerei” und der Titel der Achtmänner mußte ganz verfchwinden, 
als 1685 die St, Michaelid Gemeinde als. ftädtifches Kirchfpiel 
eintrat und nun 10 Rämmereibürger eriftirten. Am 7. Sept. 1667 
wurde befchloffen, binführo folle Fein Oberalter zur Rämmerei 
erwählt werden, am 18. und 25. September deffelben Sahres, 
daß die Kämmereibürger während der Zeit ihrer Verwaltung 
weder in- den Rath, noch zu Oberalten oder anderen bürgerlichen 
Aemtern gewählt werden dürften. Rath» und Bürgerfchluß vom 
5. Nov. 1803 änderte died dahin ab, daß ein Kämmereibürger 
wohl zum Dberalten gewählt werden dürfe, dann aber aus der 
Kammer amötreten müffe (died hat fich mehrfach ereignet, vergl. 
3. B. No, 468, 470, 482). Nach der Wiederbefreiung hatte 
ſchon das ypolitifche Teftament der Zwanziger (vergl. No. 411) 
eine Reform des Kammerweſens gewünfcht: Der Senat beantragte 
eine folhe am 15. September 1814, die dann auch von ber 
Bürgerfchaft genehmigt wurde, mit Ausnahme der Unterordnung 
des Rechnungsweſens der öffentlichen Stiftungen und der Anftellung 
eines General-Eaffen-Bermwalters, an deffen Stelle durch Beſchluß 
vom 20. Detober ein beeidigter Buchführer beliebt: wurde. Uebrigens 
war feftgefegt, daß die Kämmereibürger nich nur in das Collegium 
der Dberalten, fondern auch zum Rath gewählt werben bürften, 
was 1842 bei Senator Büfch eintrat, 1852 bei Senator De 
Chapeaurouge, 1853 bei Senator Hübener. Eine andere Wahl 
zu bürgerlichen, nicht firchlichen Aemtern, mit Ausnahme des 
Proviforates am Allgemeinen Kranfenhaufe, dirfen die.abgetretenen 
Kämmereibürger ausfchlagen. Die fungirenden Kämmereibinger 
ſtimmen in den Verſammlungen der  Bürgerfchaft unmirtelbar 
nach den Sberalten, woher ed auch kommt, daß die’ Kämmerer 
bürger, obgleich nicht eigentlic, 'eit bürgerliche Collegium , im 
Staatöfalender zwifchen den Oberalten und Diafonen ſtehen; die 
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abgetretenen Kämmereibürger, die nicht ohnehin Mitglieder der 
bürgerlichen Gollegien find, flimmen nach den Adjuncten. 

Bis zur MWicderbefreiung Hamburgs wurden thatfächlich nur 
Mitglieder der bürgerlichen Collegien in die Kammer gewählt, 
feitdem aber, in Gemädheit des Rath- und Bürgerſchluſſes vom 
15. Sept. 1814, find alle conventsberechtigte Bürger wahlfähig 
und es find im neuerer Zeit nicht nur Lutheraner, fondern auch 
Richtlutheraner gewählt worden, die zu den bürgerlichen Gollegien 
nicht gehörten, oder nicht gehören konnten. Zu jeder Wahl 
präfeutirt die Kammer einen Aufſatz von vier Perfonen, der 
erft entflegelt wird, nachdem die Anträge des Senates ber ver- 
fanımelten Bürgerfchaft übergeben find und dieſe in die Kirchſpiele 
getreten ift. Bon den vier VBorgefchlagenen wählt die Bürgerfchaft 
nach Virilſtimmen zwei und unter diefen beiden entfcheidet dag 
Loos, Die Wahlen gefchehen auf zehn Jahre, weldyer Zeitraum 
aber durch das, von Bacanzen bedingte Aufrücen felten oder 
nie eingehalten werden kann. Im vorlegten Jahre der Verwaltung 
übernimmt der Kämmereibürger das Präſidium, falls er es nicht 
verbittet. 4 

Alle Verwaltungs » Behörden haben ihre Einnahmen gegen 
Quittung an die Kammer abzuliefern. Gämmtliche Rämmerei- 
bürger bilden unter Vorfig eined Syndikus nebft einem Nathe- 
herrn die Commiffion zur Formirung ded Entwurfs zum allge: 
meinen Budget. Zu den Deputationen wurden und werden 
Kämmereibürger theild auf gewiſſe Zeit, theils für die Dauer 
ihres Amtes delegirt. 

Der Kämmereiſchreiber, welcher vor der Franzoſenzeit 
auch zugleich Buchhalter war, indem er ausweiſe ſeines Eides 
(Klefeker I. 553) *die Einnahme und Ausgabe der Cämmerei 
aufs genaueſte verzeichnen und auf deutfche Art Rechnung daven 
halten” mußte, wurbe anfangs von den Berorbneten gewählt, 
doch find und ihre Namen erft feit 1603 aufbewahrt worden. 
Nachdem. 1684 der Verkauf der Stadtdienſte angeordnet und am 
1. Mai 1704 der Kämmereifchreiber Diederich Rademin geftorben 
war, beſchloß die: Bürgerfchaft am 22. deffelben Monats, daß 

wenn Berordniete fähige Subjecte audgefunden hätten, . Diefer 
Dienft au folchen unter diefen, ‚ver das meifte Geld dein Kammer; 
-gute zu erlegen offeriveu werde, zu conferiren fei. Der Rath 
fieß fich das gefallen und unter den vier zum Bieten Zugelaffenen 
kaufte Johann Klefefer die Stelle für 26050 2 Ert. Am 14. Dec. 1747 


28% 


436 Kämmerei. 


ftellte der Senat der Bürgerfchaft vor, ed möge dem Sohne des 
Kämmereifchreiberd, Bernhard Klefefer, der fchon 1736 dem 
(damals 67,jährigen) Vater zu Hülfe gegeben fei, die Anwartfchaft 
anf den Dienft ertheilt werden, jedoch nach einem Schragen, 
wonach die Einnahme fid) um mehr als ein Drittheil verringere, 
weshalb das Kaufpretinm nicht höher denn zu 16,000 & anzu— 
fchlagen fein würde. Darin milligte die Bürgerfchaft; der Vater 
ftarb am 20. Auguft 1748 im achtzigften Jahre und der Sohn 
folgte ihm. Am 27. April 1786 erflärte der Senat der Bürgers 
fchaft, die jährliche Einnahme ded Kämmereiſchreibers habe durchs 
fchmittlich mie über 4500 X betragen, weshalb dem Sohne und 
Gehülfen ded Schreiberd, Hieronymus Heinrich Klefeker, die 
Anwartfchaft unentgeldlich zu übertragen von der KRämmerei 
gewünfcht werde, während Dberalte und Sechsziger eine jährliche 
Pacht von 800 Grt. beantragten. Die Bürgerfchaft bewilligte die 
Anwartfchaft gegen eine demnächftige Pachtfumme von 600 Ert., 
wonach der Sohn feinem am 17. Januar 1789 geftorbenen Vater 
folgte. Er überlebte. die Zeit der franzöfifchen Verwaltung bie 
zum 24. November 1819, worauf durch Rath und Bürgerfchluß 
vom 6. April 1820 feftgefeßt wurde, die Stelle fei Fünftig ument: 
gelvlich. und auf gegenfeitige halbjährige Kündigung einem mit den 
biefigen öffentlichen Verwaltungen befannten, mit den erforderlichen 
Rechnungs, und fonftigen Kenntniffen und Eigenfchaften verfehenen 
Manne von der Kammer unter Beftätigung des Genates zu 
übertragen, der ein feſtes Gehalt von jährlich 5000 X Ert. beziehe, 
außerdem, unter Wegfall des Schragens vom Sahre 1747, 
beflimmte Gebühren von durchſchnittlich 1000 bis 1200 & Grt. 
und von den Lotterieen jährlich 2500 X Ert. Am 24. deffelben 
Monats wurde Gabriel Gerhard Schwarke zum Kämmereifchreiber 
erwählt, ber viele Ehrenämter befleidet hatte und bis fur, vor 
feiner Wahl Kämmereibürger gemefen. war. Nachbem durch 
Rath und Bürgerfchluß vom 23. November 1826 die Emolumente 
des Senated und anderer Behörden gegen. feite Entfchäbigung 
derfelben der Kammer überwiefen waren, wurde auch bag Gehalt 
des Kämmereifchreiberd auf 9000 & Ert. firirt und feine fonftigen 
Gebühren für Rechnung der Kammer. erhoben. Schwartze ftarb 
am 6. Suni 1839 und fein Nachfolger wurde am 18. December 
( 16. Detober?) Alexander Ferdinand Leopold — ſeit ſechs 
Jahren Kämmereibürger. 
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31) ©. 19. Mehlkauf. Am 15. October 1651 beſchloſſen 
Rath und Bürger, die Oberalten und die Adıtmänner (KRämmes 
reibürger) follten in jedem Kirchfpiel vier Wlirger erwählen, “fo 
dad Geld von dem Mehlkauf einnehmen und davon richtige Rech— 
nung halten.” In die Hände diefer, alle Jahr nur auf ein Sahr 
gewählten Bürger wurde demnach die Vertheilung der Mehlzeichen 
gelegt, worauf die Herrenmühle Mehl zu mohlfeileren als den 
Höferpreifen ablieferte. Vergl. oben die Anmerkung 6. Mit der 
Ginverleibung Hamburgs in. Franfreicdy endete dieſe wohlthätige 
Cinridytung und die Deputation gieng ein. 

32) ©.19. Brot-Drdnung. Der Receß von 1483 verfügte 
ächt yatriarchalifch, zwei Rathöperfonen ſollten allmonatlich in 
alle Backhäufer gehen und dad Brot befehen, fträflich befundenes 
aber von ihnen conftdcirt und in einer nachfolgenden Karre den 
Armen im Heiligen Geift und zu St. Sürgen gebradyt werden. 
(Diefen mußte es alfo noch eßbar fein!) 1548 wurde eine 
möchentliche, 1603 eine wenigftens vierzehntägige Brotbefichtigung 

verordnet, 1674 wurden 16 Bürger deputirt, von denen wenigftend 
4 allwöchentlid; umgehen, das Brot wägen und danach fehen 
follten, daß ed nach der monatlichen Tare gewichtig, ausgebaden 
und von gutem Mehle fei, das nicht muglidy ricche oder ſchmecke. 
Eine wirkliche Deputation zur Brotordnüng und zur monatlichen 
Brot-Tare wurde durdy den Hauptreceß feftgefeßt. (Klefeker 
11. 131.) Diefe Deputation beftand aus drei Senatoren (dem 
älteften Weddeherren und dem fünften nnd fechiten, von unten 
hinauf). und vier Bürgern aus jedem Kirchfpiel, von denen die 
beiden älteften um Michaelis abgiengen und von ber Bürger: 
fchaft durch Neuwahlen erfegt wurden. Durch Rath- und 
Bürgerfchluß vom 12. Oct. 1797 wurde die Brot-Tare vorgängig 
auf vier Sahre aufgehoben und der Preis und dad Gewicht aller 
und jeder Arten von Brot lediglich der freien Concurrenz überlaffen. 
Dabei ift ed denn auch geblieben, die Bifitationen fielen weg, bie 
Bürger wurden alljährlicd; noch gewählt, aber auch dies fiel nad) 
der Wiederbefreiung weg und wenn noch jeßt die drei Senatoren 
als zur Brotordnung deputirt im Gtaatsfalender aufgeführt 
werden, fo haben fie wenigſtens nicht den Zweck der Brotordnung 
von 1710. 

33) ©. 19: Fortification. Hamburgs Begründung im 
Anfange des 9. Jahrhunderts chriftlicher Zeitrechnung hatte den 
Zweck, am nördlichen Elbufer einen befeftigten Dre zum Schuße 
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und zur Ausbreitung chriftlicher Lehre und Gefittung gegen die 
ummohnenden Heiden anzulegen und fo oft ed anch von diefen 
zerftört wurde, erhob es fich doch immer wieder aus Schutt und 
Aſche. Später traten politifche Zwecke an die Stelle der religiöfen, 
Hamburg wurde eine Neichöfeftung, die, vom Reiche freilich wenig 
gefchügt, ſich fo ziemlich felbft überlaffen und angewiefen blieb, 
ihre Freiheit und Unabhängigfeit durch eigene Mittel zu fchüken. 
Als die Erfindung ded Schießpulverd die ganze Kriegführung umd 
namentlich den Feltungsfrieg gänzlich umgeftaltet hatte, ale ein 
Slaubensfrieg Deutfchland fyaltete und verheerte, mußte auch 
Hamburg fich rüften und befeftigen und fo entftanden im 17. Jahr⸗ 
hundert die damals zeitgemäßen neuen Feſtungswerke der Etadt 
undihrer nächften Umgebung. Anfangd war die Bauhofsdeputation 
(ſ. Anmerk. 38) mit diefem Gefchäfte beauftragt, ſpäter aber 
wurde eine eigene Behörde, die Fortification, dazu errichtet. 
Klefefer fagt IX. 62 und 110, dies fei um 1635 gefchehen, in 
welchem Sahre diefe Behörde zuerft Geld von der Kammer erhoben 
und wirklich enthält die Sommerzbibliothef ein handfchriftliches 
Verzeichniß der Fortificationsbürger feit 1635, das ſich fpäter 
durd; die Staatdfalender ergänzt, doch wurde fchon 1616 
Soahim Tweſtreng (127) “bei Wal und Graben” gewählt. 
Präſides diefer Behörde waren die beiden jüngften NRathöherren 
und es gehörten fech® Bürger dazu, von denen alljährlich bie 
drei älteften abgiengen und auf Matthik durch eine Neumahl 
adfeiten des Genated erfegt wurden, welchem zu diefem Ende ein 
Aufſatz vorgelegt wurde. Alljährlidy übergaben die Bürger einen 
Aufſatz, worin fie ihre Vorfchläge zu Bauten und Reparaturen 
erörterten. Dann wurde eine Generalvifitation gehalten vom 
jüngften Bürgermeifter, den Sommandanten, zwei Kämmereibürgern, 
fämmtlichen Senatoren und Bürgern der Fortification und des 
Bauhofes, auf deren Gutachten der Senat über die vorzuneh- 
menden Arbeiten befchloß, die, unter Aufficht eines Conducteurs, 
von Tagelöhnern befchafft wurden. Schon oben Anm. 29 ©. 433 
ift bemerft worden, daß 1762, gegen Ende des fiebenjährigen 
Krieges, die Fortification und die Artillerie unter einen gemein: 
jchaftlichen Chef, mit dem Titel und Range eined Majors geftellt 
wurde, was aber mit Anfang des 19. Jahrhunderts wieder 
aufhörte. — Sm Jahre 1804 wurde befchloffen, die Stadt zu 
entfeftigen und das Departement blieb unter feinem, diefer Be: 
Ihäftigung freilich wenig entfpredyenden Namen, bis Davouft es 
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übernahm, Hamburg ald Feftung wieder herzuftellen und nach der 
Erlöfung die neue Baudeputation wieder entfeftigte und den jegigen 
Beltand der Sadıe einrichtete. 
34) ©. 19. Zuchthaus. Am 27. Juli 1609 erklärte die 
Bürgerfchaft, es werde für hochnöthig erachtet, ein Zucht» und 
Werkhaus anzurichten und derowegen E. E. Rath daffelbe zu 
fordern freundlich erinnert. Am 16. Auguft 1610- wiederholte die 
Bürgerfchaft diefen Antrag und meinte, das Hospital St. Jürgen 
habe Raum und Einkünfte genug, um, nad) reichlicher VBerforgung 
der Siechen, in Zuchthaus daſelbſt zu errichten. Der Rath 
erwiederte, ein Zuchthaus, wohin allerhand muthwillige und 
unartige Gefellen gebracht: würden, könnte nicht ohne Gefahr 
außerhalb der Stadt liegen; die non gottfeligen, ehrlichen Leuten 
geſtiſteten Gelder Fünnten zu feinem andern Zwede verwendet 
werden, womit ed denn freilich nicht fonderlich übereinftimmte, 
daß der Nach hinzufügte, von den Einkünften des Hospitals fämen 
jährlich 100 X an das Waifenhaus, 50 X an die Johaunisſchule 
und von dem Reſte erhielte das Hospital nur ein Viertheil, während 
die übrigen drei Viertheile zur Unterhaltung der Armen dienten, 
die ‚biebevor auf den Gaffen gebettelt hatten. Die Birgerfchaft 
erinnerte darauf an ein “ÿchriſtlich Mittel, ald wohl -in Holland 
gebräuchlich, welches wohl in Geftalt eines Looſes, aber gleichwohl 
in der Wahrheit kein Roos fei” ine folche Lotterie wurde 1614 
eingerichtet, auch der halbe Ertrag des verfauften damaligen 
Kalkhofes dem neuen Snftitute übermwiefen, ein “Stück Walles 
auf dem Marftall der Stadt” dazu eingeräumt und 1616 mit 
dem Bau begonnen, nachdem die Bürgerfchaft am 10. Febr. 1615 
es genehmigt, daß die Wahl der Vorfteher des Hauſes bei dem 
Rathe ftehen-folle. Demgemäß wurde die Deputation fo geordnet, 
daß der Senat den jüngften Bürgermeifter und zwei Rathsherren 
deputirte, wozu fpäter vorzugsweife ehemalige Proviforen beſtimmt 
wurden; zum erſten Male wählte der Rath 10 Provifgren, fpäter 
waren davon zwei die FAlten” und wurden aus den Dberalten 
gewählt, ebenfalls wit Bevorzugung der ehemaligen Proviforen. 
Die 8 Proviforen wurden von der Deputation ſelbſt gewählt; 
der älteſte hatte die Verwaltung, die er zu Anfang. des Jahres 
beendete; die Vacanz wurde von der Deputation, auf Vorfchlag 
des Abgehenden, erſetzt. Im das Zuchthaus famen theild Bettler, 
iheils hiefige und fremde Taugenichtfe, die mit oder ohne Koftgeld, 
auf Anſuchen der Eltern, Vormünder, Verwandten oder Ehegatten 
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nach vorhergegangenem Beweiſe, daß ſie dergleichen Zucht verdienten, 
mittelſt Decret des Senats oder der Prätoren, von den Proviſoren 
aufgenommen wurden. (Vergleiche Johann Franz Brock Hamb. 
Werfs und Zuchthaus⸗Sachen 1808 ©. 104.) Die Ehefrauen 
der beiden jahrverwaltenden Proviforen ftanden der Defonomie 
vor, weshalb ein Provifor, der feine Frau verlor, von der Bers 
waltung abtrat (f. ebendaf. ©. 128). — Am 8. Sanıar 1666 
brannte dad Zuchthaus durch Brandftiftung einiger Züchtlinge 
völlig nieder, wurde aber 1670 auf derfelben Stelle wieder erbauer, 
1689 erweitert und mit einer Kirche verfehen, bei ‘welcher ein 
Katechet, von 1723 bis 1735 ein Prediger angeftellt war. — 
Vergl. Gefängnißcommiffion, Anmerf. 62. 

35) S.19. Gommerzbdeputation. Dr. R. A. Weftphalen 
hat ed in “Hamb. Berfaffung und Verwaltung” II. 123 ausführlich 
erörtert, mie im 16. und mehr noch im 17. Sahrhundert neben 
den alten Handeldcorporationen, zu denen früher die Kaufleute 
in Hamburg gehörten, Kaufleute entftanden, bie eigentlich den 
“ gemeinen Kaufmann” bildeten; wie ferner ſich das Bedürfniß 
einer Bertretung der Handeldintereffen geltend machte, ald deren 
Bertreter eben die Melterleute jener fpeciellen wenigen Gorporationen 
nicht mehr gelten konnten (vergl. die Anmerf. 48 * Börfenalte”). 
Nach der Mitte des 17. Jahrhunderts baten daher die *allhier 
zur See handelnden Kaufleute” den Rath um Errichtung einer 
Behörde, “welche da Alles und Jedes, mas dem heilfamen 
Commercio dienfam, beobadıte, die Drangfale und Befchwerben, 
fo demfelben zuftoßen mögten, €. Hochw. Rathe fleißigft hinter: 
brächten und cooperirten, daß folchen in Zeiten gewehret, ober 
beftmöglichft geremediret werden möge.” Die *Börfe” und bie 
144 Bürger (die fpäteren Hundertachtziger) benannten dazu am 
19. Januar 1665 *ſechs aus den Ehrbaren Kaufleuten, die da 
guten Handel. und: Gorrefpondence fomohl um die Oft» als Weſtſee 
tricben, auch ber Assecurance fidy bedienten und einen Schiffer: 
Alten” und baten *ihnen zween Herren (Eenatoren) zu adjun- 
giren.” Der Senat confirmirte fchon am Tage darauf die * fleben 
Kaufleute” und adjungirte ihnen drei Rathsherren. Der Rath: 
und Bürgerfchluß vom 3. April 1674 beftätigte verfaffungsmäßig 
die Einfeßung der Deputation, welcher der Ehrbare Kaufmann 
bei einzelnen Vorfällen Anfangs vier bis acht Kaufleute adjungirte, 
bis es Sitte wurde, biefe * Mt: Adjungieten” permanent aus 
ſieben Kaufleuten beftehen zu laffen, fo daß der. Ehrbare Kaufmann 
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die Bacanzen aus chemaligen. Commerzdeputirten erfegt, welche 
dad Präſidium geführt haben. Die Deputirten blieben früher 
ſechs Jahre im Amte, fo daß ber vorältefte das Präfivium führte. 
Bon dem Schiffer» Alten fagt Dr. Weftphalen a. a. O. ©. 129, 
er fei früher nur auf zwei bis drei Jahre, feit 1765 auf feche 
Jahre gewählt, nach derem Ablaufe aber durchgängig wieder 
gewählt; das *jettlebende Hamburg” (1725) fagt: “Der 
Schiffer-Alte fteigt jährlich, wenn ein Bürger abtritt, doch kann 
er nicht Präfed werben, fonbern wann. der mit ihm erwählte 
Bürger ein Sahr lang Präfes gemefen ift und abgeht, geht er 
aut ab.” (Damald wird alfo der ältefte Deputirte Präfes 
gewefen fein.) Im Sahre 1839 genehmigte ‚der Senat ben 
Beſchluß, den die Depntation in Uebereinftimmung mit ben Alt: 
Ajungirten gefaßt hatte, ftatt des Schiffer: Alten einen fiebenten 
Bürger zu ermwählen, wobei aber bahin zu fehen, daß unter den 
Deputirten fo viel ald möglich ſtets wenigftens ein Schifferheder 
fei. Die Bacanzen der Depntirten werden nach Befchluß ber 
Deputation vom 13. Februar 1667 dergeftalt erſetzt, daß die 
Deputation 4 Kaufleute vorfchlägt, die verfammelte Kaufmannfchaft 
noch vier Namen hinzufegt und aus diefen acht durch Stimmen; 
mehrheit einen wählt. 

Darüber, wer eigentlih mit Recht zu *Einem: Ehrbaren 
Raufmanne” gehöre, hatten in Hamburg, wie in fo vielen Ber: 
hältniffen, lange Zeit nur das Herfommen oder einzelne Beftimmungen 
entfchieden. in Befchluß vom 22. Juni 1747 beftimmte, fie follten 
“Kaufleute hiefigen Ortes fein und am hiefigen Gommercio Antheit 
haben und fein hierunter alle freie Handelsleute chriftlicher Religion 
zu werftehen.” Daran hielt man aber weder in allen Fällen 
tonfegwent ıfeft, noch wurde biefer Befchluß dem Senate mitgetheilt 
oder verfaffungsmäßig feftgefeßt. Ende 1855 wurde ein nener 
Borfchlag der Deyputation vom Ehrbaren Kaufmanne einſtimmig 
genehmigt und dem Genate mitgetheilt, der den inhalt des 
Beſchluſſes freilich billigte, e8 indeß für unumgänglich nothwendig 
hielt, ihm in der Form verfaffungsmäßig zu beftätigen, da das 
Recht: des Beſuches €. Ehrbaren Kaufmannes ‚ein politiſches 
Staatöbürgerrecht geworden und die Commerzdepntation erft feit 
1815 in einer: fehr ‚großen Zahl von Depntationen vertreten: fei 
und am mehren fehr wichtigen Zweigen der Verwaltung directen 
Antheifuhabe. Durch Rath» und Bürgerfchluß vom 25. Sept. 1856 
ft demnach: feſtgeſetzt: * Mitglieder E. Ehrbaren Kanfmannes find 
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die hiefigen Kaufleute und Fabrifbefiger, welche Gefchäfte im 
Großen betreiben, nicht minder die Directoren oder Bevollmädjtigten 
großer commerciellen Unternehmungen. Ueber die Zulaffung Anderer 
entfcheibet die Gommerzdeputation, mit vorbehaltener Berufung 
an bie Verſammlung ded Ehrbaren Kaufmannes, welche endgültig 
entfcheidet.” — Bon ber Bedingung chriftlicher Religion ift alfo 
abgefehen, wie wenn auch ſchon früher ein Sfraelit zum Commerz- 
Deputirten erwählt war. E. Ehrb. Kaufmann wählt die Depu- 
tirten und Alt-Aojungirten der Gommerzdeputation, fo wie die 
Handelsrichter, macht die Auffäge zu den Wahlen des Präfes 
und Vicepräfes des Handelögerichted, der Bankbürger und ber 
hamburgifchen Gonfuln und entfcheidet über alle mwefentliche Ver⸗ 
änderungen in der Drganifation der Depntation, in den Börfen- 
Ufanzen und im großen Preiscourant, fo mie in fonftigen, den 
Handel im Allgemeinen betreffenden Angelegenheiten. Die Commerz- 
Deputirten bilden zugleid die Mäfler- Deputation und ſchicken 
Deputirte zur Nechnungsablage der Banf, zur Sciffahrtds und 
Hafen-Deputation, Zol- und Accifes-Deputation, Poſtverwaltungs⸗ 
Deputation, Theerhofs -Commiffton und Commiſſion zur Beauf- 
fichtigung der Maaße und Gewichte; fie wählen die Sciffötaratoren 
und die Befichtiger der Auswanderer-Schiffe, auch ihren Protofolliften 
und Bibliothefar, bem feit 1840 noch ein zweiter Bibliothefar 
hinzugefügt ift. Die Berfammlungen der Deputation und €. Ehrb. 
Kaufmannes werden in der Börfe gehalten, wo auch die vortreffliche 
Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 'aufgeftellt ifi, die vor Er- 
bauung der neuen Börfe in dem Gebäude der Waage neben der 
alten Börfe ftand. 

36) ©. 19. Riedergericht. Im “„Richte,“ im Stadtrechte 
von 1497 das „nedderſte Gherichte” genannt, hatte urſprünglich 
der gräfliche Vogt den Vorfiß, doch fchon feit dem 13. Jahrhundert 
führten diefen Rathsmitglieder, Richteherren. Als Richter fungirten 
and den Bürgern berufene *Dingleute.” Im Detober 1621 
fchlug der Rath vor, ſechs Bürger auf zwei Sahre zu wählen, 
was durch ‚den Rath- und Bürgerfchluß vom 6. Dec. 1621 und 
durch die Gerichtdorbnung von 1622 auf acht Bürger vermehrt 
wurde. Die Wahl wurde dergeftalt-georbnet, daß die Depntirten 
des Niebergerichted zu jeder Bacanz 4 Bürger vorfchlugen, aus 
welchen Dberalte und Kämmereibürger die Hälfte defiguirten, von 
welcher der Rath den Einen wählte. Schon 1624 wurde ber 
Kicentiat Nifolaus von der Fechte gewählt, gegen weldye “merklicye 
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Neurung“ er aber für ſich und Namens feiner Collegen heftig 
proteftirte. Er ließ fih indeß bedeuten und feitdem wurden immer 
ein Licentiat und 7 Bürger gewählt, bi8 am 8. Sept. 1649 ver 
Senat der Bürgerfchaft anzeigte, er habe nöthig gefunden, dem 
Gerichte noch einen Licentiaten beizufügen. Der erfte Doctor Juris 
im Niedergerichte war 1682 der nachherige Syndifus Lucas von 
Boftel. Auch die Zuriften wurden anf zwei Jahre gewählt und 
beffeideten diefe Stelle, gleich den übrigen Richtern, ald Ehrenamt. 
Den Borfis führten nominell die beiden Prätoren, thatfächlich aber 
der Äftefte Juriſt. Dad Niedergericht war erfte Inſtanz in allen 
Civil- und Griminalfachen, die nicht an die Präturen, das Admi— 
ralitätsgericht, Amtsgericht u. f. m. gehörten. Dad Local ftand 
bis 1558 an dem Plage, auf weldem fpäter die alte Börfe 
errichtet wurde, dem Rathhauſe gegenüber. Dann wurde ein 
nenes, neben dem Nathhaufe, an der Troftbrüde erbauet und 
1560 eingeweihet, mußte aber 1757 wegen Baufälligfeit abgetragen 
werden, worauf ein neued Gebäude auf derfelben Stelle errichtet 
und am 7. Mär; 1759 eingeweihet wurde, bis wohin die Sitzungen 
proviforifch auf Kaiſershof ‚gehalten waren. 

Durh Rath- und Bürgerfchluß vom 3. Auguft und dem 
gemäße Berordnung vom 29. Dec. 1815 wurde dad Niedergericht 
al8 generelles Gericht erfter Inſtanz für Stadt und Gebiet (mit 
Ausnahme der Aemter Rigebüttel und Bergedorf) organifirt. Es 
befteht aus drei Graduirten, ald permanenten Präfes und Richtern 
und Hier ’bürgerlichen Nichtern, welche Ießtere, feit dem Rath: 
und Bürgerfchluffe vom 17. Dec. 1840 auf vier (früher auf zwei) 
Jahre erwählt werden, fo daß alle zwei Jahre die beiden älteften 
audtreten. Der Wahlmodus ift derfelbe wie bi8 1811. Das 
Honorar der drei Graduirten war Grt.# 5000 für den Präfes, 
Grt.# 4000 für jeden der grabuirten Richter; durch Rath- und 
Bürgerſchluß vom 17. Dec. 1840 wurde ed auf Ert.# 7000, 6000 
und 5000 erhöhet. Den Actuar und deſſen Gubftitut, mit feften Ge— 
halten 'von Grt.# 4000 und 3500, wählt der Senat auf ſechs— 
monatliche Kündigung aus Auffägen von drei Perfonen, die das 
Gericht vorlegt. Zwei Ganeelliften und zwei Gerichtöboten wählt 
das Gericht, ebenfalls auf halbjährige Kündigung. Das Local 
war auf dem Eimbeckiſchen Haufe und nad deffen Einäfcherung 
1842 wurde ed nach dem yroviforifchen Rathhaufe in der 
Admiralitätöftraße verlegt. | 
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37) ©. 22. St. Gertrud-Capelle. Die Sage, dieſe 
Gapelle ſei von einer Zimmermannds Tochter, welche von ſcheu 
gewordenen Pferden fortgeriffen war, der Heil. Gertrud gelobt 
und erbauet worden, ift — eben eine Sage. Nach der, in 
Schütze's Sammlung ©. 12 abgedrudten Urfunde von 1392 
hatten fidy das Domcapitel und der Rath darüber geeinigt, daß 
neben- dem in der Spitalerfiraße angelegten Begräbnißplage eine 
anftändige Gapelle zu Ehren und auf den Namen der heiligen 
Sungfrau Gertrud von den Gaben der dazu hülfreihe. Hand 
feiftenden Gläubigen errichtet werben möge. Nach dem Fundationd: 
briefe von 1391 (v. Heß II. 38) behielt ſich das Kapitel ben 
dritten. Theil vor von allen Opfern und Einfünften, überwies dem- 
Rathe das zweite Drittheil für die Ueberlaffung des Raumes 
und das dritte halb zum Baue der Gapelle, halb zum Baue der 
Kirhe St. Jakobi, deren Kirchenherren alle Altaropfer in ©t. 
Gertrud verbleiben folten. Die 1399 vollendete Capelle blieb 
nach der Reformation ein halbed Sahrhundert unbenutzt, bis fic 
1580 ausgebeſſert wurde und die Leichnamdgefchwornen von 
St. Jakobi zu PVorftehern erhielt. Ob fie aber ald ein Filial 
von St. Jakobi angefehen wurde, ift noch jeßt flreitig; dafür 
fpräche zum Theil die Stiftungsurfunde, dagegen ihre abge 
fonderte Verwaltung, die aus dem älteften Bürgermeifter und 
zwei Vorftehern befteht, wovon der Leberlebende feinen Nachfolger 
erwählt, dem Herfommen nach aus ben älteren Mitgliedern des 
Kircyencollegii von St. Jakobi. Me Woche wurde an ben 
Dienftagen in der Capelle gepredigt und alle 14 Tage Communion 
gehalten und zwar von den Predigern der St. Jakobi Kirche, 
die .nach ihrer Erwählung darım erfucht wurden. Während der 
Belagerung benugten die Franzofen die Gapelle zum Magazin, 
am 23. April 1816 wurde fie zum Gottesbienfte wicder eingeweihet. 
Aus: den, der Gapelle durch die Bugenhagenfche Kirchenordnung 
Art. 42 ausdrücklich vorbehaltenen Einfünften erhalten 17 alte 
Frauenzimmer, die der verwaltende Borfteher dazu aufnimmt, 
freie Wohnung, jährlih 12% und 278% zu Kohlen. Diefe 
Wohnungen find wiederhergeftellt, nicht aber’ die durch den Mai: 
brand 1842 größtentheild verzehrte und nachher abgetragene Capelle. 

38) ©. 34: Bauhof. Baudeputation. Bis zum Jahre 
1563 leitete. der Rath allein, wie das gefammte Finanzweſen, fo 
auch die öffentlichen Bauten. Am: 5.’ April aber, wo die Känimerei 
den Bürgern übertragen wurde, wünſchte die Bürgerfchaft anch, 
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der Rath möge zwei Nathöperfonen und zwei aus der Bürgerfchaft 
erwählen, um während eines Jahres fowohl auf den Bauhof: als 
über das gefammte Bauweſen der Stadt die Aufficht zu haben. 
Der Ratly erklärte, diefe Wahlen vornehmen zu wollen, fobald 
die Achtmänner ( Kämmereibürger ) ermwählt fein würden. Ein 
Berzeichniß der Bauhofsbürger von 1565 bis 1729 ftcht in Fabricing 
Memorien VI. 131 und ift für die beiden erften Jahre POUR 
maßen zu ergänzen. 

1563 April 10. Johann Hüge (1565 Rathöherr). 

Balthafar von Meinffen. 
1564 Soahim Davorde. 
Eberhard Moller (vom Hirfch, Mathöhere 
1565. Bürgermeifter 1571.) 

Die Senatödeputirten waren nach altem Herkommen der 
8. und 9, Senator. Im Jahre 1686 am 22. April wurde befchloffen, 
einen dritten Bauhoföbürger zu wählen und diefe Zahl 1746 auf 
5 erhöhet, die auf 5 Sahre vom Senate aud einem, von der 
Deputation entworfenen Auffage von 4 Bürgern erwählt wurden. 
Die ältefte Bauhofsordnung it von 1582 und dem Neceffe dieſes 
Sahres angehängt, revidirt 1617. Der Bauhof ſtand früher im 
Wandrahmen, 1675 wurde ein neuer bei dem Deichthore erbauet, 
wovon ein Theil noch ſteht. — Durd, Rath» und. Bürgerfchluß 
vom 15. Sept. 18514 wurden die Deputationen des Bauhofs, der 
Fortification und der Gaffenordnung der. neu errichteten Bau— 
deputation überwiefen. 

Diefe Baudeputation beftceht aus zwei Senatoren, die vum 
Senate auf 4 Sahre deputirt werden, aus einem, von der Kammer 
delegirten Kämmereibürger und aus fünf Bürgern für die Stadt. 
Legtere wählt der Senat aus. einem, von der Baudeputation 
eingereichten Auffage von 4 Perfonen; alle zwei: Jahre geht der 
ältefte ab. Die nad) dem Reglement von 1814 für das Gebiet 
zu. ernennenden Baubürger find bis jegt nicht gemählt und‘ deren 
Diftriete unter die Baubürger der, Stabt vertheilt. — Beamte 
find für das Protofoll ein Secretair und ein Protofolift (Suriften) 
und für die technifchen Arbeiten: ein: Baudirector (wacant), zwei 
Infpectoren,ein Oberingenieur, drei Ingenienre(wovpieiner vacant), 
ein Geometer und die nöthigen Gondbucteure und Unterbeamten. 

39) ©. Al: Bürgercapitain. : Im Mittelalter zogen 
Hamburgs. Bürger, gleidy anderen Reichsſtädtern, unter ihren 
Rathmannen und Bürgermeiftern gewappnet aus, um feindliche 
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Heere und Flotten und GSeeräuber zu befämpfen, Später aber 
wurden dazu. Söldner geworben und die Receſſe von 1529 
(Art. 122) und 1603 (Art. 5) entbanden den Rath und die 
erbgefeffenen Bürger von der Pflicht, aus diefer guten Stadt 
gegen den Feind zu ziehen, *idt fy daun eene Safe, dat E. €. 
Kath und de verordneten Börger der veer Garfpele dat ſemtlick 
vor gut anfeegen.” Zum Schutze der Stadt aber gegen äußere 
und innere Gefahr wurde, ausweiſe derfelben Receſſe, eine 
Nachtwache, Rätelwache, von *gefchwarnen Gtadtdeenern” ge: 
halten und diefe waren die Bürger verpflichtet, entweder perfünlich 
oder fchon damald durch Feenen andern bequemen Maun” zu 
verftärfen, unter Sommando der beiden Bürger, denen die Wache 
befohlen. Als 1618 der große Krieg begann, der Deutfchland 
30 Sahre lang verheeren follte, wurde diefes bürgerliche Kriegs: 
wefen in Hamburg definitiv geordnet: im Sahre 1619 theilte der 
Rath, mit Beliebung der Bürgerfchaft, Die Altftadt in A Regimenter 
oder Solonellfchaften, deren jedem ein Rathöherr ald Regimentsherr 
oder Golonellherr vorgefeßt wurde. Aus den ſchon vorhandenen 
Bürgercapitainen wurden vier Golonellbürger gewählt und jeder 
der 10 Gompagnieen jedes Negimentd wurde ein Bürger als 
Gapitain vorgefegt. Als im Sahre darauf, 1620, die Lüneburger 
in die Bierlande einftelen und dänische Kriegsfchiffe Die Elbe 
beläftigten, wurde die Neuftadt durch den holländifchen Oberften von 
Falkenberg befeftigt und auch dort einBürger-Regiment von 10 Fahnen 
zu 200 Mann errichtet, das feinen Colonellherrn, Obriftlientenant 
und Gapitaine erhielt. Sämmtliche Sapitaine und Dfftciere der 
fünf Regimenter übernahmen die Leitung der Befefligungen und die 
Einziehung der dazu bemilligten Grabengelder, bis die Kämmerei 
died Gefchäft 1634 auf ſich nahm. Schon 1619 zog bie Biurger: 
mache mit fliegenden Fahnen auf den Wal und 1626 wurde eine 
ausführliche Wacht» und Feuer⸗Ordnung erlaffen. Die Borftadt 
St. Georg bildete feit 1619 die 11. Compagnie im Gt. Safobi 
Regiment, feit 1644 die IL. und 12. Im Jahre 1680 wurde 
bie inzwiſchen dichter bebaute Neuftadt in 15 Sompagnieen vertheilt, 
von denen jebed Regiment der Altitadt feine II. Compagnie brfam, 
fo daß die Bürgerwache mit den beiden St. Georger Compagnieen 
feitdem 57 Gompagnieen zählte, die ſreilich im Lanfe der Zeit zum 
Theil eine ziemlich ungleiche‘ Bertheilung ergaben,. weshalb der 
Senat 1814 in einem Antrage. an die Bürgerfchaft fagte, wann 
heute eine Compagnie anfzöge, die 1000 Mann: ftellen könne, 
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hätte morgen eine Compagnie den Dienft, die faum SO Mann 
aufbringe. Nach diefer Regiments- und GompagniesEintheilung 
wurden im 18. Jahrhundert die Hänfer numerirt, fo daß die 
Regimenter oft gar micht mit den Kirchfpielen übereinftimmten 
und daß nicht felten im einer und derfelben Straße zwei gleiche 
Nummern vorfamen; jo lag das Haus N. I. (NifolaisRegiment, 
erfte Gompagnie) auf dem KatharinensKicchhofe; im St. Michaelis 
Kirchfpiel waren einzelne Gaffen mit den Burchftaben der altftädter 


Regimenter bezeicnet und die Hänferreihe ded Kehrwieders trug 


die Nummern: 1 bis 35 zweimal, da fie zur zweiten und dritten 
Compagnie des Katharinen-Regiments gehörten. 

Die Golonellherren wurden vom Senate deputirt, doch wurde 
es bald Herfommens, dazu die fünf älteften Senatoren zu wählen. 
Sie und die Eolonellbürger oder Oberftlieutenantd erſetzten die 
Bacanzen der lebteren aus einem ihnen vorgelegten Auffage von 
4 Gapitainen ded Regiments. Die Bürgercapitaine wurden von 
ver Golonellfchaft und den Gapitainen des Regimentes ermählt. 
C. 8. von Griedheim in feinem, 1759 erfchienenen Werke: „die 
Stadt Hamburg” fagt ©. 29: *Die Gapitains Stellen werben 
an die Meiftbietenden verfauft, weil fie durch gewiffe ausgemachte 
Zugänge einträglich find, doc muß der Gapitain ein Bürger aus 
dem Biertel fein, wo die Stelle vacant worden if.” In ber 
Ausgabe von 1760 verbeffert er das dahin: „Verkauft wird bie 
Stelle zwar nicht, aber die wählenden Herren Capitains bekommen 
Douceurd, fo man nicht unter dad Verbotene zählen fann.” Bei 
jeder Compagnie ftanden 1) ald Dberofftciere, außer dem Gapitain 
ein Lieutenant, ein Fähnrich, ein Wachtmeifter (würde jett Feld: 
mwebel heißen) und drei Quartiermeifter, da nach der Wachts und 
Feuer-Drdnung von 1626 jedes Fähnlein ein Quartier Piquenirer 
mit wenigftend 17 Schuh langen Spiefen und mit unfträflichen 
Rüftungen und zwei Quartiere Mudquetierer mit ihren zugehörigen 
Forqueten und Bandelieren. haben follte. 2) Ws Linterofficiere 
nennt die Wacht- und Feuers Ordnung 12 NRottmeifter und einen 
Munfterfchreiber, woraus fpäter wurden: ein Fähnrichs-Lieutenant, 
ein Munfterfchreiber, ZGefreite und I260rporale. Sämmtliche Ober: 
und Unterofficiere wurden vom Gapitain und feinen Dfftcieren 
erwaͤhlt. Wer fich der Annahme weigerte, follte für jeden Tag 
des Ungehorfams dem Coloneliherrun zehn Thaler verwirken, daneben 
E. €. Rath willfürlicher Strafe unterworfen und fein anbefohlenes 
Amt nichts deftoweniger zu verwalten fchuldig fein. — Golonell: 
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bürger und Bürgercapitaine waren nad, dem Reglement der Rath 
und Bürger-Convente zum Befuche derfelben berechtigt, wenn fie 
auch nicht zu den bürgerlichen Gollegien gehörten oder nichr 
erbgefeffen waren. Mitglieder der bürgerlichen Gollegien waren 
übrigens feit der Berfaffung von 1710. verhältnißmäßig nur 
wenige Gapitaine. 

In ruhigen Zeiten wurden die Wachen auf dem Walle jede 
Nacht bis zum Morgen mit zwei Bürgercompagnieen beſetzt; bei 
außerordentlichen Borfällen. wurden diefe Gompagnieen mit zwei 
oder mehr anderen verftärft, welche BanE die Soldatenwadyen 
auf dem Walle ablöfeten. 

«In der höchiten Roth, ale Eigner follten nach der 
MW. u. F. Ordn. “alle Bürgere, Einwohnere, Gefellen, Söhne, 
Sinechte und Jungen, fo ihre 18 Jahre erreichet und fih unter 
E. €. Raths Schuß in diefer Stadt aufhalten, niemand ausge— 
nommen, fammt und fonders mit auf die Wache zu ziehen ſchuldig 
und verpflichtet feyn.” Zur *ordinairen Wacht” aber waren 
verpflichtet “alle Bürgere und Einwohnere, doch fo fie zur Wacht, 
bequem feyn, wie auch alle 18-jährige Gefellen, die ihr Gewerbe 
und eigen Handel treiben, oder von ihren väterlichen Gütern, uud 
Zinfen leben, allemal bey Strafe eined Reichsthalers.“ Bon der 
ordentlichen Wacht entfreiet waren der Rath, das Minifterium, 
Graduirte, das Domcapitel, die öffentlichen Schullehrer, Drgas 
niften und Küfter, die Feuers und Brandfchauer, das Milttair, 
die reitenden Diener und Hausdiener und verfchiedene Angeftellte, 
Wer nicht befreiet: war, fich aber wegen *ehehafter Behinderung” 
3. B. Abwefenheit, Krankheit, über 6Ojährigen Alters, Leibesge— 
brechen u. f. mw. entfchuldigte, folte dem Capitain ein. Mark 
Lübiſch reichen, wofür diefer * eine qualiftcirte und vereidete Perſon 
von Handwerföburfche, die fein Bürger if, beſtellen und, Das 
Uebrige zu des Fähnleins Beföftigung anwenden” ſollte. Die. 
Perfonen fremder Nationen und Sprachen, infonderheit die Por⸗ 
tugiefen (Juden) die bei diefer Wache aus Erheblichkeit überfehen - 
werden, folten fi, mit dem Hauptmann über, das, Wachtgeld für, 
einen Ötellvertreter vergleichen. _ Diefes Wachtgeld nun bildete 
eben die Einkünfte der Bürgercapitaine, wobei, es allmälig Regel 
wurde, daß jeder, der nicht Luft hatte auf Die Wache, zu ziehen. 
und Chargen von Unterofficieren. und Dfficieren, anzunehmen, 
auh ohne Ehehaften fih mit Wachtgeld an. den Capitain 
loskaufte, der dafür verpflichtet war, die Zahl feiner zu Wal 
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ziehenden Compagnie durch fogenannte  Häuerlinge zu ergänzen, 
welche anfangs dieſes Jahrhunderts zehn Schillinge für jede 
Wache erhielten. Wunderlicher Weife fanden fich in dem Bers 
zeichniffe der vom Wachdienfte Befreiten, zwiſchen dem Bauhofs⸗ 
Auffeher und den Dompicarien, ‘die nicht Bürger waren, auch bie 
Priefter- Witwen und aus diefer Ausnahme entnahm man die 
Regel, daß alle übrige Witwen Wachgeld zahlen "mußten. Die 
Anfegung des Wachgeldes ftellte die Wach⸗ und Fenerordnung 
der Disceretion und Befcheidenheit der Sapitaine anheim; es betrug 
alle Vierteljahr 82 bis 1X 8%: Der perfünliche Wachdienft der 
hochdeutfchen Suden hatte zu mancherlei Inconvenienzen, nament: 
fi am Sabbath; geführt, weshalb Löbl. Colonell am 10. April 1752 
beſchloß, fein Sude folle mehr zu Wal gehen und Wachen thun, . 
fondern Fünftig ein gemiffes Wachgeld geben, mit Ausnahme derer, 
welche Armengeld bekamen.“ 

Nach den Bewohnern der verſchtedenen —— und Straßen 
der Stadt war auch das Wachgeld für den Capitain ſehr ver- 
fchieden, fo daß einiger Capitaine jährliches Einfommen mehre 
tauſend Marf betrug, während andere nur foviele — 
einzunehmen hätten. 

Bei Organiſation der Bürgerwache kannte man ſelbſt für 
Soldaten noch keine Uniform und ſo blieb die Buͤrgerwache auch 
bis zu ihrem Ende ohne Uniform und nur die Officiere trugen 
im 18. und 19. Jahrhundert im Dienfte die hamburgiſche Militair⸗ 
farbe, wie v. Griesheim ſagt: „ſcharlachne Röde und Hüte mit 
breiter Point d’Espagne befeßt,” an deren Stelle im 19, Sahrhundert 
der franzöſiſche Klapphut trat. Die beiden Trommelfcjläger und 
der Pfeifer jeder Compagnie, wie auch der f. 9. Läufer, waren 
in die Regimentsfarben gefleider, die 1711 ald Hauptfarben der 
Fahnen feftgefegt wurden: "für Petri Regiment roth, Nikolai Reg. 
blau, Katharinen Reg. geld, Jakobi Neg. weiß und” Michaelis 
Reg. grün, welche Farben fich 1813 Auf die 5 erften Bataillone 
ded Buͤrgermilitairs vererbten. Die Embleme auf den Fahnen 
wählte “jeder Capitain ſelbſt, meiſtens nach feinem bürgerlichen 
Gewerbe, deſſen Symbole fich mit den Friegerifchen Tropäen und 
dem hamburger Wappen wohl oder übel gruppiren mußten. Die 
Franzoſen nahmen, als die Städt in das große Kaiferreich einge: 
zwaͤngt wurde, fo’ viele dieſer Fahnen weg, als fle deren habhaft 
werden’ konnten: und brachten ſie nad; Wefel, von wo die Preuffen 
1814 fie als eroberte Siegeszeichen mitmahmen und nach Berlin 
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braditen, wo dieſe hamburgifchen Bürgerfahnen nocd immer im 
Arfenale paradiren, ald eroberte feindliche. — Nachdem die 
Piquenirer und. die Musquetiere mit ihren “Forqueten” abge, 
kommen waren, follte jeder Bürger mit einem Degen und einem 
guten Gewehre verfehen fein, wobei freilich auf Galiber und 
dergleichen militairifche Kleinigfeiten nicht gefehen wurbe; jeder 
Bürger follte wenigftend drei Wochen lang vom Drillmeifter 
geübt werden und fich das befcheinigen laſſen; fo beftimmten vie 
Verordnungen von 1626, 1671, 1734 und 1752, Syndifus Klefeler 
fagt aber (IX. 580) * Zur genauen Vollſtreckung in Anfehung der 
angehenden geringeren Bürger hat es niemald weiter kommen 
können, ald daß dieſe beim Bürgerwerben ihr. habendes Gewehr 
vorgezeigt, auf welches von dem Harniſchmacher der gewöhnliche 
Stempel gefchlagen wird.” Die Offieiere trugen Partifanen, aus 
denen fpäter die f. g. Edpontond wurden, die man wageredt 
in. der rechten Hand trug; der Gapitain aber trug einen Com: 
mandoftab und nahm, gleich den. DOfftcieren, bei dem Salutiren 
den Hut ab, bis zu Anfang diefed Jahrhunderts ein Gapitain die 
unerhörte Neuerung begieng, den Commandoftab zu Hauſe zu 
faffen und mit gezogenem Degen zu commandiren und zu 
falutiren, worin ihm denn fpäter feine Collegen folgten: Der 
Gapitain Jakob von Aren (1795—1807) forgte für eine Art von 
Uniform für feine Lohnbürger, die er in blaue Oberröde mit 
ſchwarzem Leberzeuge kleidete; auch wurden um biefe Zeit alle 
Lohnbürger unter die Aufficht der Eapitaine Behn und Schlottmann 
gefiellt.. Ä ni 

. Während die Frangofen Hamburg befegt hielten, machten ſich 
die Bürgercapitaine um dad Einquartierungdmefen ‚verdient (ſ. oben 
S. 320). Mit Einverleibung der Stadt in Frankreich hörte der 
Dienft: der Bürgerwache auf, deu fie nach dem Einzuge Tettenborus 
wieder übernahm und einige Thorwachen u. ſ. w. beſetzte, bis 
zum Wiedereinrücden der Franzoſen. Nach der Befreiung trat 
der Wachdienft wieder ein, endete aber durch bie, mittelſt Rath⸗ 
und Bürgerfchluffede vom 10. Sept. 1814 beliebte Drganifatior 
des Bürgermilitaird. Die noch vorhandenen 'Bürgercapitaine 
und fpäter. deren Witwen erhielten eine kleine Penfion. Der 
letzte dieſer Bürgercapitaine, Ehriftian Reinhard Möller, ftarb am 
18. April 1852 Ein Memorial des Collegii mit hiſtoriſchen 
Notizen. bid 1697 zur Chronik der: Buͤrgerwache und der Stadt, 
Befchreibung und Gedichten der Convivien u. f w., wurde ber 
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Bibliothef der patriotifchen Geſellſchaft 1819 gefchenft und 
verbrannte mit berfelben 1842, fo daß nur noch meine aus ber 
Handfchrift gemachten Audzüge vorhanden fein werden. Das 
derfelben Bibliothek gehörige Wappenbuch der Gapitaäine war 
durch Ausleihen glücklich gerettet worden. 

40) ©. 46. Waifenhausd. Schon die erfte Gottesfaften- 
Drdnung zu St. Nikolai von 1527 beauftragt die Vorfteher mit 
der Fürforge für die Unterhaltung und den Unterricht armer und 
unmündiger Waifen, was noch in demfelben Jahre auf die ganze 
Stadt ansgedehnt wurde. Am 8. San. 1595 beftimmte Joachim 
Biel in feinem Zeftamente eine jährliche Rente von 100 X, va 
er *nevenft finer leven Hußfroumen ber gänglichen Höpeninge fey, 
idt werde € E. Rab vermibbelft guthhartiger Chriften milde 
Zolage mit Anrichtung enes Weſenhuſes uth woldragendem Amte 
verfaren.” Zwei Jahre fpäter nahmen Gilles de Greve und 
Simon von Petkum fic, der Sache an, um in der von fchrecklicjer 
Theurung und Peſt heimgefüchten Stadt ein Unterfommen für 
arme Waifen zu befchaffen. Die Stadt überiwies ihnen am 
17. März 1597 das Gebäude einer ehemaligen Capelle Maria tom 
Scyare, am Südende des Rödingsmarftes, die nad) der Reformation 
zu einem Büchfenhaufe (Arfenal), dann. zu einem Kornmagazin 
geworben war. Das Gebäude wurde niedergeriffen und an deffen 
Stelle das erfie Waiſenhaus gebauet, zu deſſen Vorftehern im 
Eonvente vom 14. November 1600 acht Bürger, zwei aus jedem 
Kirchfpiele, gewählt wurden, ünter denen wir bie fchon genannter 
Biel, de Greve und von Petkum finden, ferner die nachherigen 
Oberalten Sürgen Schrötteringf (125) und Henning Held (90), 
auch Nikolaus: Stemshorn (86) der aber ſchon damals Oberalte 
gewefen wäre, : Am 24. Sept. 1604 erhielt dad Waifenhaus feine 
Fundationdacte (M. G. Kiehn das hamb. Waifenhaus I. [und 
einziger] Theil ©. 259) und wurde. im December eröffnet, 1679 
abgetragen und von. Grund auf neu gebauet,; doch auch. diefes 
Gebäude wurde baufällig und unzureichend, weshalb Erbgefefjene 
Bürgerfchaft am 30. Nov. 1780 den Rathsantrag genehmigte, 
einew Pla *auf dem Herrengsaben,” der jegigen Abmiralitätd- 
firaße, zur Erbauung eines ‚nenen Waifenhaufes zu bewilligen 
und zwar, wie die-Bürgerfchaft hinzufügte: daß wegen des neuen 
Platzes und der Borfegen feine Grundmiethe an die Löbl. Kämmerei 
zu entrichten fei; am 15. Mär; 1781 wurde. der vermittelnde 
Antrag ded Senated genehmigt, daß flatt der Grundmiethe der 


29%* 


452 Waifenpaus. 


Pak und das Gebäude des alten Waifenhaufes der Kämmerei 
unentgeltlich. abgetreten werde... Das neue Haus wurde 1785 
vollendet. Ueber die "innere Verwaltung giebt von Heß in ber 
"zweiten Ausgabe feiner Topographie ausführliche Nachricht, -Anı 
26. November 1813 befahl der Prinz v. Eckmühl, das Waiſenhaus 
zu.einem Militairhospital einzurichten; Graf Chaban follte. dafür 
forgen, daß die Kinder nad Holftein oder Lübeck kämen; am 
15. Dec. wurden die 352 Waifenkinder -audgetrieben, doch gab 
ihnen Davonft ald Reifegeld einen der aus der Banf geraubten 
Silberbarren von Beo. 3000 mit. Der verwaltende Provifor, 
Peter Diederid) Hermann Reimarud und. der frühere Provifor 
Ludwig Lohmann nahmen fid, ‚der Kinder an. und ließen -einige 
Häufer in Eppendorf zur Aufnahme: verfelben einrichten, wo fie 
durch milde Beiträge und. VBorfchüffe verforgt wurden. Erft am 
22. Juli 1814 fonnten die Kinder im damaligen Lombarb am 
Walle bei: der Alfter aufgenommen. werden, bis fie wieder in das 
Waifenhaus zurückkehren konnten. Nach dem Brande von 1842, 
ber auch dad Rathhaus in Afche legte, wurde das. Waifenhaus 
zu den VBerfammlungen des Rathes und der Bürgerfchaft einge 
räumt,’ auch das Archiv, die Gerichte und verſchiedene andere 
Behörden dahin: verlegt. Die Kirdye des Haufed diente: zum 
Gottesdienft für die St, Nifolai-Gemeinde, deren Kirche eines ber 
erfien . Opfer de8 Brandes geworden. Die Waifentinder kamen 
nach demchemaligen Wirthöhaufe in Harvftehude, das mit feiner 
Umgebung dem Waifenhaufe. vom Klofter St. Johannis vermiethet 
wurde. Bon nun an entfpannen. fich weitläufige Berhandlungen 
zwifchen den Behörden über den Kaufpreis: des dem Staate: zu 
überlaffenden Waifenhausgebäudes und hauptſächlich über ben, 
biefer Anftalt zur Einrichtung eines andern Gebäudes anzumweifenben 
Platz. Die Ueberlaffung des, dem Klofter St. Johannis abzu—⸗ 
faufenden Harvftehuder Wirthfchaftsgartens an das Waifenhaus 
lehnte die Bürgerfchaft am 16. April 3849 abz ebenfo die Ueber: 
laffung eines Platzes auf der Pöfeldorfer Höhe am 13. Juni 1850, 
dagegen aber genehmigte fie am 19. Sept. 1850 den Anfauf des 
Waifenhansgebäudes für Bro. 335000, wobei es ber. Anftalt 
überlaffen blieb, ſich ſelbſt einen Plab zum neuen Anbau: zu. fuchen. 
Einen folchen fand fie auf der Uhlenhorft und dort wurde am 
18. October 1856 der Grundftein zum neuen Gebäude‘ feierlich 
gelegt. 
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Als Patrone des Waiſenhauſes wurden von Anfang an 
verordnet der älteſte Bürgermeiſter und zwei Rathsherren, ) zu 
denen der Senat ſpäter ſo viel möglich ehemalige Proviſoren 
deputirte. Am 26. Jan. 1608 wurden aus den früheren Provi— 
firen zuerſt zwei Alte gewählt, die für ihre Lebenszeit, mit 
Ausnahme der Rathswahl, dieſes Ehrenamt befleiden. Die acht 
Proviforen wurden zuerft zu zweien aus jedem Kirchfpiel erwählt, 
allein ſchon die Fundationdacte ſagt, fie follen *auf daß die 
allerduchtigften zu diefem Werke gezogen werden, auf der ganzen 
Stadt, ohne Underfcheit der Kirchfpiele vorgefchlagen und gewählt 
werden; würden bie ermwehlete Perfohnen ſich weigern, fo kann 
bie Obrigkeit diefelbigen nicht weniger Rechtswegen, alß die 
Bormundere, dazu zwingen.” Die Proviforen müffen: verheirathet 
fein, da die Frauen der beiden Sahrverwalter eine beſondere 
Aufſicht auf die Waifenmädchen, dad Hausweſen und das Reinenzeng 
im’ Haufe haben. Der fchon genannte Provifor von Petfum führte 
den Titel eines Waiſenvaters, der ‚mit. feinem‘ Tode 1620 auf 
den vom feinen Gollegio (den Alten und Proviforen) gewählten 
Defonomen des Haufed übergieng, deffen Hausfrau alſo Waifen- 
mutter heißt. Die Alten und die Proviforen werden vomgroßen&ollegio 
gewählt, auch der Paftor mit Zugiehung des Paſtors von St. Nikolai: 

Am 20. März 1854 genehmigte - ‚bie Bürgerfchaft die ‚Anträge 
des Senates daß: 

1) das auf der Uhlenhorſt neu zu erbauende Waiſenhaus 
eine ſtädtiſche, unmittelbar unter der Obervormundſchaft des 
Senates ſtehende Anftalt verbleibe, eximirt von der Gerichtsbarkeit 
und Obervormundſchaft des Landherrn; 

2) das biöherige, der Filialität analoge Verhältniß des Waifen; 
hauſes zu der Kirche St. Nifolai proviforifch beibehalten und das 
Waiſenhaus alſo von dem Parochial - Nexus der Kirche in 
St. Georg ausgeſchloſſen werde. 





*) Wenn Dr. Weſtphalen, Hamb. Verf. u. Verw. II. S. 300 meint, 
urſprünglich und noch Ende des 17. Jahrhunderts ſei nur ein Rathöherr 
dem Eollegio beigegeben und fi dabei auf Kiehn ©. 176 bezieht, fo überfieht 
er die ebenfalls bei. Kilehn abgebrudte Bundationsarte S. 285, wo bie beiden 
Rathsherren Henrih Sillem und Eberharb. Efih genannt werden. Der 
Compatron, Senator Georg Becceler, war am 8. Mai 1681 geftorben und 
bei Anfertigung der im November deffelben Jahres in ben Thurmfnopf gelegten 
Kupferplatte wird fein Nachfolger, Senator Hans Lemm, noch nit erwählt 


gewefen fein. 
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Mit dieſen Anträgen hatte der Senat ſchon am 21. Juli 1853 
einen ferneren verbunden, wegen veraͤnderter Organiſation der 
Verwaltung, den aber die Bürgerſchaft ablehnte. 

41) S. 46. Gaſthaus. In den erſten Jahren des 
17. Jahrhunderts wurde zwiſchen dem Heil. Geiſt und dem 
damaligen Millernthore, aber von der Stadt des Nachts ausge— 
fchloffen, ein Gafthaus zur Einfehr und Verpflegung für arme 
Wanderer errichtet. Nachdem der Krieg, unter dem gemißbrauchten 
Namen des Glaubens, bereits ein Dugend Jahre Deutfchland 
verheert hatte, bedadhte man in Hamburg, daß “wiewohl diefe gute” 
Stadt, durch Gotted gnäbigen Segen, mit unterfchiedlichen 
Hospitälern und Armenhäufern verfehen,. dennoch für die Armen, 
fo mit feinen klebenden Krankheiten behaftet und weder Scheurung 
(Obdach) noch Bekannte allhier haben, bishero Feine gebührliche 
Berorbmung gefchehen und dahero fich zuforberfi bey dieſem 
betrübten Kriegsweſen, leider befunden, daß folhe Kranke vor 
und in diefer Stadt fich hin und her, in den Ziegelhäufern und 
andern Dertern, ja öffentlic; vor den Kirchen und in ben Gaffen 
geleget, alda zwar viele gutherzige Chriften zum Mitleiden und 
Almofen erwecket, aber gleichwol vielen berfelben Kranken ed an 
gebührlicher Eur und Wartung gemangelt, etliche auch darüber, ' 
wann fie fich zu denen, fo mit der Peft und anderen Krankheiten 
befallen, gefellet, in ebenmäßige Seuchen gerathen.” Um dieſem 
Unheil nun zu wehren und den reifenden Armen hülfliche Hand 
zu bieten, befchloß der Rath und die Dberalten erklärten fich 
gutwillig, aller Gebühr fich zu bezeigen, das alte Gafthaus und 
was von dem Gebäude des Heil. Geift- Hospitald hiezu weiter 
fonne und möge entrathen werben, folle zu folher Nothdurft 
aptiret und angeordnet werden. Am 4. Sanuar 1632 wurde eine 
Ordnung des Snftitutes erlaffen, das nun *Gaft- und Kranfen- 
haus?” hieß und den doppelten Zwed hatte: I) (Art. 12) nach 
mie vor folten arıne Durdhreifende eine Nachtherberge in dieſem 
Haufe fuchen, ihnen auch nad) Gelegenheit eine Mahlzeit gereicht 
werden, jedoch derogeftalt, daß fie den folgenden Morgen ſich 
wiederum auf ihren Weg begeben follten; 2) (Art. 9) Kranfe 
und Bettlägerige, in diefer Stadt und dem Gebiete wohnhaftig, 
follten ohne einige Entgeltmif um Gottes Willen eingenommen 
werden; da aber preßhafte Leute noc, etwas mögten in Vermögen 
haben, follten fid) ihre Angehörigen mit den Berwaltern abfinden. — 
Im Laufe der Zeit haben fich beide Zwecke verloren: für obdachlofe 
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Fremde ſorgt nöthigenfalls die Polizeibehörde, hieſige und fremde 
Kranke kommen nach dem Krankenhauſe, Curhauſe u. ſ. w. Das 
«“Armen⸗Gaſt⸗- und Krankenhaus” wurde ein Zufluchtsort für 
arme Alte beiderlei Geſchlechts, die eine neue Hansordnung von 
1702 erhielten, revidirt 1726 und neuerdings 1846. Es werden 
70 Männer und ebenfo viele Frauen aufgenommen, bis vor der 
Franzofenzeit in der Regel unentgeltlich, jest aber durch Einkauf 
von 100%, die der verwaltende Provifor ermäßigen oder erhöhen 
fann. — Im Sahre 1830 wurde das Gafthaus nad) dem Neuenwalle 
verlegt und ein neues Gebäude dazu an der Stelle: des, früher 
vom Oberalten Sievert bewohnten Erbes errichtet. Am-16,Der. 1862 
beantragte der Senat, dem Gaft- und Krankenhaufe einen Platz 
in St. Georg an der Neuftraße und dem Heinen Kirchenmwege 
zu überlaffen, gegen Einziehung des bisherigen. Gafthaufed anf 
dem Neuenwalle bis anf die neue Banlinie und unter der Bedin⸗ 
gung, daß der Plag in St. Georg an den Staat zurüdfalle, 
fobald er zu anderen Zweden verwendet werben ſollte. Die 
Bürgerfchaft wollte diefe Ueberlaffung nur unter der Bedingung 
genehmigen, daß dad Gaſthaus der Kammer eine jährlide Grund: 
miethe von 2 zahle. Eine commiſſariſche Verhandlung führte 
zu. einem neuen Antrage bed Senates, dem Gafthanfe den anges 
gebenen Pla zu überlaffen und zuzufchreiben, gegen Einfchreibung 
eines erften, unkuͤndbaren und zinfenlofen Poſtens von Spec. X 5000 
an bie Kämmerei, wofür nur eine jährliche Recognition von 2 4 
zu entrichten, doch tritt dad Recht der Kündigung und - eine 
Berzinfung von 4 pEt.-Cour. pro Anno ein, ſobald dad Grundftüc 
ganz oder theilweife anderweitig ald zum Gaſt⸗ und Krantenhaufe 
benußt wird. Das genehmigte die Bürgerfchaft am 24. April 1856, 
Der Neubau, zu welchem am. 11, Zuli 1867 der Grundftein gelegt 
worden, iſt durch ein reiched Geſchenk erleichtert, das dieſer a. 
von Herrn Dberalten Hiuſch gemadjt wurde. 

Dad Verwaltungs⸗Collegium wurde durch die Ordnung von 
1632 fefigefeßtz es befteht aus den beiden Alteften: Bürgermeiftern 
als Patronen, zwei lebenslänglichen Alten. und acht Proviforen, 
von denen jährlich 'der«ältefte abgeht, worauf das Gollegium die 
Bacahzen  erfegt. Zu den Alten. follten vorzugsweife Oberalte 
gewählt werben, die früher Proviforem ‚gewefen, fand ſich aber 
fein folcher Oberalte, ſo ſolle dennoch’ einer diefed Collegii zum 
Alten gewählt werden, falls nämlicy der andere Alte nicht Oberalte 
iftz auch folle, ſo lange nur einer der Alten Dberalte wäre, zur 
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Jahresrechnung des Gaſthauſes derjenige Oberalte zugezogen 
werden, der die Rechnung zu St. Marien und zum Heil. Geiſte führe. 
Es ſcheint indeß, daß man von dieſer Beſtimmung abgegangen iſt, 
wenigſtens finden ſich Jahre, in denen feiner der Alten Oberalter war. 

42) ©. 49. Convent. Auch in Hamburg: fanden fich 
während ded Mittelalters, gleich; wie in vielen. Städten Deutfchlande, 
Franfreihd, der Schweiz und der Niederlande, Beguinen, 
weltliche Bereine von Sungfrauen, die fih mit Krankenpflege, 
Kindererziehung u. dgl. befchäftigten, dad Gelübde der Kenfchheit 
und des Gehorfams aber jeden Augenblick durch ihren Austritt 
aufheben und ſich verheirathen konnten. Sie trugen. zu gleiche 
förmiger und gleichfarbiger Kleidung, ſchwarz, blau, grau, braun, 
Schleier und eigenthümliche Mützen. Die hamburger Beguinen 
hießen von ihrer blauen Tracht, “de blauen Süftern” wie noch % 
jegt in Franfreich und Belgien les soeurs grises. Die Söhne 
Adolfs IV, von Schauenburg, die Grafen Sohann und Gerhard, 
ichenften 1255, ven Schweftern einen. Theil ‚ihres Apfelgartens 
vom f. g. Schauenburgifchen Hofe Gmwifchen der Steinftraße und 
Fublentwiete) fo viel. fie zu ihren Gebäuden und ſonſtigen Be- 
dürfniffen gebrauchen würden. Urſprünglich waren es 20 Beguinen, 
die unter einer Magistra, einer Meifterin fanden und fich zur 
evangelifchen Lehre befannten, ald die Reformation in Hamburg 
eingeführt wurde. Obgleich daher die Bugenhagenfche Kirchen 
ordnung fie andfterben laffen und dann die: Güter zu Gunften 
der Armen und des. Staates einziehen wollte, blieb doch der 
Gonvent unangetaftet, der aber allmählig in: feinen Finanzen fehr 
bebrängt wurde. Schon im 15. Sahrhundert wurden Ländereien 
nerfauft, das lette Erbe auf den furzen Mühren 1728. Bereits 
1517 wurde  befchloffen, von den 20 Schweſtern 4 auöfterben zu 
Iaffen; zu Anfang des 18. Jahrhunderts waren nur noch 8 vor⸗ 
handen. Als der nachherige Oberalte Claes Bartels (394) Bor; 
jteher wurde, griff er kräftig ein und rettete bie Anftalt von dem 
augenfcheinlichen Berfalle, indem er das nur zum Bleichen bemußte 
werthuolle Areal verkaufte, flatt des alten baufälligen Gebäudes 
ein neues. bauen ließ und endlich ſein *Gott allein die Ehre!” 
zu dem Gelingen fprechen fonnte, dem Gonvente. eine fiher® und 
ausreichende Einnahme verfchafft zu haben. Das Einfchreiben als 
Erfpectantin wurde abgefchafft,, die 8 Schweftern kaufen fich viel- 
mehr mit Bco.# 1500 für den Convent und: einem Gefchenfe von 
Bro. 200 (wovon 100 an die Schweiternofomnen.) ein und 


Convent. | 457. 


erhalten dafür eine freie Wohnung, die fie auch vermiethen. ober 
mit einem andern Krauenzimmer bewohnen können, jährlich Et. 132, 
einige Feurung u. f. w. Das Verwaltungscollegium beſteht aus 
dem äftefteri Bürgermeifter ald Patron, zwei Vorſtehern, die auf 
Lebenszeit vom Collegio gewählt werden : und der. Meiterin, 
bie. von den drei Hexrren — wird und — Biatäufte 
bezieht. 

Ermwähnt möge hier — * früher. im Gonvente. ertheilte 
Henkertrunf werden. -Bürgermeifter Erich von Tzeven vermachte 
1424 eine jährliche Rente von drei Marf Golves, wofür ber 
Kirchherr. unter der Kluft (im Dom) den zum Tode Berurtheilten 
vom Dom. aus das Heil. Sacrament zeigen,, den Glauben sprechen 
und: Ablaß werfünden follte, indem, wie v. Heß bemerft,:die 
damalige gerichtliche Barbarei den Verurtheilten den Genuß des 
Heil. Abendmahls ‘verfagte, bis Kaifer Karls V. Peinliche: Hals: 
gerichts» Ordnung ‘von 1532 dies abſtellte. Ingwifchen war in 
Hamburg Luthers Lehre eingeführt und aus jenem VBorzeigen der 
Hoftie im Dome ‚wurde ein Trunf Wein, den einige Schritte 

" weiter der arme Sünder im Convente erhalten konnte. Auch dies 
faht jet weg, da nad) Rath⸗ und Bürgerfchlun vom 19, Oet. 1854 
die Hinrichtungen im Gefängniß-Raume vorgenommen werben. 

43) ©. 76. Stadtmajor war bis zur frangöfifchen Occu—⸗ 
pation eine Art Mittelöperfon:zwifchen dem. Nathe, dem Kriegs; 
rathe, als der Garnifon » Behörde und der Colonellfchaft, der 
Behörde der Bürgerwache. Der Kriegsrath wählte ihn aus den 
Lientenantd vder Fähnrichen der Garnifon, aus: welcher er aber 
austrat.: ‚Er ‚holte bei dem. präfidirenden. erften Bürgermeifter 
die fünffache Parole ab, die .er fowohl dem Garnifond-Adjutanten 
für den Gommandanten. und zur Audfertigung,: ald auch ben 
Pachtmeiftern der beiden Bürger-Compagnicen, die den Waldienft 
hatten, zuftellte. And; war er der Ueberbringer der Befehle, 
welche ber Senat in MilittärsAngelegenheiten ertheilte und. infofern- 
daſſelbe, was jetzt der Plasabjutant ift. Er.leiftete einen befonderen 
Eid (Klefefer IX. 640). worin er fchließlich gelobte: “Ich ‚will 
auch, da über:Berhoffen in diefer guten Stadt ein Auflauf, wie 
er Namen haben: möge, :entftehen würde, ‚ungefäumet nach: dem 
Börfenfaal mid verfügen und dafelbft finden, auch: die Officiers, 
welche die Drdnung: trifft; fleißig ſpielen laſſen.“ Der: Börfenfanl 
war deriBerfammlungsert.ider Bürgerofftciere, welche dort um 
die beiden Hauptwachen looſeten (fpielten) oder fi darum 
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verglichen. Der legte Stadtmajor war Auguft Gottlieb Rattmann, 
geboren am 17. April 1762 zu Eimbeckhauſen bei Hannover, zehn 
Sahre lang hannoverfcher Soldat und Eorporal, trat am 1. Mai 1790 
als Corporal in den hamburgifchen Dienft, wurde am 1. Nov. 1794 
Titulair⸗Lieutenant, am 14. Nov. 1808 wirklicher Oberlieutenaut 
und Stabtmajor, trat am 24. Nov, 1814 in die neuorganifirte 
Garnifon ald Premierlientenant, wurde am 2. Sept. 1825 penfionirt 
und ftarb am 17. Zuli 1828, 

44) ©. 87. Niederländer Im 16. Jahrhundert flüch— 
teten viele adliche und bürgerliche Familien aus den fpanifchen 
Niederlanden, um Glaubendfreiheit, Eigenthum und Leben vor der 
ſpaniſchen Tyrannei zu retten. Sie bradyten ihr Vermögen, ihre 
Kenntniffe und ihren Gewerbfleiß mit, fie forgten für ihre hülfes 
bebürftigen Landsleutez und es giebt wenige bürgerliche Einrichtungen 
in Beziehung auf Handel, Verwaltung, befonderd Armenpflege in 
Hamburg, die nicht von Niederläudern ausgegangen oder doch 
thätig befördert wären. igentliche Bürger wollten fie aber. nicht 
werben, um nicht die Rückkehr in bie liebe Heimath zu verwirken, 
auf deren Befreiung fie noch immer hofften. Dennody aber 
mußten ihre Verhältniffe zum Staate, ihre Rechte und Pflichten 
geregelt werden und fo fchloffen 130 Niederländer im Jahre 1605 
einen deöfälligen Contract. mit ber Stadt, der nad) feinem: Ablaufe 
1615 verlängert wurbe, in welchem fie ſich wegen der bürgerlichen 
Abgaben theild zur perfönlichen Leiftung, theild zu einer Geſammt⸗ 
Aufbringung unter fich verpflichteten. Die Bürger waren inzwifchen 
eiferfüchtig geworden auf die von dem Niederländern errungenen 
Handelöfreiheiten; der Rath nahm fich der, dem Staate fo nüglichen 
Fremden an und ed gelang ihm durch die im Texte erwähnte 
Deputation von 1638 einen neuen Contract mit ben Niederländern 
zu fchließen, der aber nur. bis 1652 banerte, von: wo an- bie, 
ebenfalls 1638 errichtete Deputation zur Annehmung der Fremden 
(f. Anmerf. 4) mit jedem Einzelnen contrahirte. Anfangs hatten 
diefe Familien, welche nach Sprache, Sitte und alten Erinnerungen 
unter fi eng zufammenhielten, fich auch nur unter ſich verheirathet; 
da aber jeder Niederländer, der eines Bürgers Tochter oder Witwe 
heirathen wollte, vorher Bürger werden und aus dem Fremden⸗ 
contracte austreten mußte, fo verſchwand allmälig jene Abfonderung, 
die der Intherifchen Gonfeffion anhängenden Niederländer wurden 
Bürger, in die bürgerliche Verwaltung, in ven Rath, gezogen und 
begründeten angefehene Familien, von denen noch manche. blühen 
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und zu Hamburgs Ehre und Wohlftand beitragen. (Vergl. die 
Kiederländifche Armencaffe 1. u. 2. Ausgabe v. O. C. Gaedechend.) 

45) ©. 89. Scharfridhterpfennig. Seit alten’ Zeiten 
und wenigftend feit der Mitte ded 16, Sahrhunderts war der 
Scarfrichter verpflichtet, dem abtretenden älteften Prätor eine 
filberne Medaille zu überreichen, die auf der einen Seite das 
hamburger Wappen, auf der andern das Familienwappen des 
Prätord mit den entfprechenden Umfchriften enthielt und nur in 
einem Gremplare gegoffen wurde. Bergl. Langermanns Münze: 
und Mebaillen-Bergnügen ©. 54 und Gaedechens neuere hamb. 
Münzen und Medaillen I. 263. In letzterem Werfe wird als 
der ältefte noch vorhandene Scharfrichterpfennig der von 1541 
auf Senator Johann Rentzel angefertigte, im Beſitze des Herrn 
Dr. Lappenberg, angeführt, ald der zuleßt überreichte der von 
1810 an Senator Sohann Gerhard Graepel, indem nach der 
MWiederbefreiung der Stadt die alte Sitte abfam. 

46) S. 90. Reformirte Dfficiere und Unterofficiere. 
Am 10. Nov. 1641 befchloß der Kriegsrath, jede der damaligen 
4 Eompagnieen der Garnifon auf 500 Köpfe zu richten und bei 
jeder einen reformirten Lieutenant anzunehmen, d. h. einen Officier 
mit dem Titel eines Lieutenants, aber mit der Gage eined Fähn- 
richs. Der Befchluß wurde freilic fchon am 16. Dec. zurückge⸗ 
nommen, allein man fieht doc; hier bie Benennung vorfommen, Die 
damaligen Gompagnie-Chefs (die laut Beſchluß vom 18. März 1628 
von jedem Soldaten monatlih A Schilling erhielten) waren ber 
DOberft Enno Wilm von Kniphanfen, der Obriftlientenant Moritz 
von Sangerhaufen, der Capitain-Major Hinrich MWichgreve und 
der Gapitain Lorenz Wiederhold. Leßterer ftürzte am 17. Sept. 1642 
in der Brandötwiete vom. Pferde und brach den Hald. Bei’ einem 
Gaftmahle am 27. Dec. deſſelben Jahres geriethen die übrigen 
drei Dfficiere in thätlihen Streit, der Major wurde erflochen 
nebft zwei Dienern,. der Obriftlientenant farb bald an feinen 
Wunden, der Dberft wurde caffirt. (Stelzner MI. 487.) — 
Am 28. März 1655 fommen als reformirte Officiere vor ein 
Major und zwei Sapitaine und yon nun an wurden regelmäßig 
Tirnlair » Grade als reformirte Officiere erwählt. Seit 1661 
fommt auch der Titel eined Capitain⸗Lieutenants vor, wie er bid 
noch: vor wenigen Sahren in der öfterreichifchen Armee galt. — 
Am 12. November 1765 wurde anf Antrag des GCommandanten, 
Generallientenant Freiherr von Jahnus, vom Kriegsrath befchloffen, 
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den Capilaines reformes den Titel der Staabscapitaine zu geben, 
den. Lieutenantd den ber Oberlieutenants, den Fähnricyen den 
der Unterlieutenants, doc; ſollten vier Fähnriche bleiben und zwar 
der jüngfte Fähnrich confirme und die drei Fähnriche reformes. 
Auch die Titel der Unterofficiere wurden verändert: der Capilaine 
d’armes wurde zum $elowebel, der ältefte Sergent confirme wurde 
Premier-Sergeant oder Führer, die drei Roll-Gorporale und die drei 
Lancepassades (lancia spezzata, zerbrochene Lanze, d. h. Halbpife) 
wurden Gorporale, die Gefreiten confirmes blieben Gefreite, vie 
Gefreiten reformes wurden zu Bicegefreiten. Beibehalten. bfieb 
aber die Sitte der Xitels Ertheilung mit der Gage bed niederen 
Ranges, fo daß die Kitulair» Fähnrihe nur Sergeantengage 
befament u. ſ. w., bis fie in die volle Gage ded Ranges einrüdten. 
Die Fähnriche giengen fpäter ganz ein. Die Titel Staabdcapitaine 
und Staabgrittmeifter fielen erft durch Beſchluß des Militairbepar: 
tements vom 29. Juli 1844 weg; fie wurden jett Sapitaine und 
Nittmeifter zweiter Glaffe, was aber nur auf die geringere Gage 
Bezug hatte. Am 27. Januar 1853 wurden die Dfficiertitel 
feftgefegt auf: Hauptmann, (Rittmeifter) Premierlieutenant und 
Secondelieutenant, Ä 

47) ©. 100. Herrenfhenf. Dr. Weftphalen in Hamb. 
Berfaffung und Verwaltung I. 83, fagt, den Herrenfchenfen, welcher 
ald Bote des Raths und des Dbergerichted (das bis jegt noch aus 
Nathemitgliedern befteht) fungire, deſſen Stelle aber feit mehren 
Sahren unbefeht fei, erwähle der ganze Rath. Die Stelle wurde aber 
nady von Holtens Tode öffentlich verfauft und zwar am 17. Aug.1687 
‚an Hinrich Uphoff, der dafür 12,500 £ gab, wofür er, wie von 
Heß in der Ausgabe von 1796 I. 338 bemerkt, jährlich 1000 X 
von der Kammer und allerlei Accidenzen hatte. Nachdem ber 
Herrenfchenf Johann Eibert Goffler junior am 9. März 1797 
geftorben war, gab Nifolaus Ludolph Wolters „den 1785 für 
11,250 # gekauften Dienft eines reitenden Dienerd unentgeldlich 
zurüd und bezahlte eine jährliche Pacht von 400 #. Er fallirte 
1834 und feitdem ift die Stelle unbefegt; er ftarb am 1. April 1845, 

48) ©. 104. Börfenalte. Gm Mittelalter vereinigten 
fih in Hamburg, wie in anderen beutfchen Städten, die nach 
benjelben Gegenden Handel treibenden Kaufleute zum gemeinſamen 
Schutze und Beiftande. Als folche Vereinigungen finden wir fchon 
im 14. Sahrhundert die Gefellfchaften der Flanderfahrer, Schonen- 
fahrer, Englandefahrer, wozu fpäter die Bergenfahrer, Islands: 
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fahrer und andere kamen. Almälig ſchloſſen ſich den einzelnen 
Gefellfchaften aud) andere Kaufleute an, wenn fle auch nicht nach 
den erwähnten Ländern handelten und der Artifel 79 des Receſſes 
von 1529 verfügte, es folle Sedem, der eine Ehe fchließen wolle 
freiftehen, fich entweder der Flanderfahrer-Gefelfchaft oder denen der 
Englandfahrer, Schonenfahrer, Brauer oder Schiffer anzufchließen 
und 1517 geftattete ber Rath. dem “gemeinen, Kaufmann,” nebft 
den Zollherren aus jeder der drei älteften Gefellfchäften, ‚den 
mehrgenannten Flander- Englands: und Schonenfahrern, zwei 
Aelterleute zu wählen, weldye “bevell” (Auftrag) * haben- follten 
von dem gemeinen. Kaufmann, alle Nothdurft zu des Kaufmanns 
Nutzen zu befördern und Nachtheile zu verhüten, Händel: zu 
fchlichten und ber: Kaufleute Wohlfahrt zu fördern, innen. und 
außen der. Stadt.” Die Englandöfahrer verfammelten fich im 


einem, 1378 von ihnen erfauften Haufe in der Pelzerfiraße,. der 


“ Dbergefelfchaft,” die Schonenfahrer in der 1395 angefauften, 
1471 neu erbaueten,. nur. zwei Häufer weiter füblich gelegenen 
“ Niedergefellichaft.” . Die Schiffergefelfchaft lag feit 1522 in der 
Bohnenftraße, eigentlich nod) auf. der Neuenburg (Staphorft I; 
2. ©. 871). dad 1482. erwähnte Haus der Brauergefelfchaft lag 
auf dem Hopfenmarkte; v Heß (1810 1.393) erklaͤrt es für eine 
“recht ächte Probe altgothifcher Bauart; Giebel, Fenfter, Thür, 
Wappen, Gemäuer, Dad und Schornftein, Alles. ‚trägt dei 
Stempel des grauen Alterthums.“ Eine Feuersbrunſt legte. am 
Abend des 3. September. 1816 das ehrwürdige Gebäude in Aſche 
und gleiches Schiefal traf im Mai 1842 die drei. anderen —— 
ſchaftshäuſer. 

Im Jahre 1558 bewilligte der Rath, einen Platz vor dem 
Rathhaufe, von der Troftbrücde 112 Fuß lang und. 40 Zuß breit, 
zur, Anlegung der offenen Börfe, welcher vier. Senatoren. und. Die 
Aelterleute der drei genannten ‚Gefellichaften vorgefeßt wurden. 
Den: Börfenfaal und den Thurm erbauete 1577: der. Verein der 
Lakenhändler und den neueften Theil der-Börfe 1669 die. Kämmerei. 
Sp entftanden die Börfenalten, die feit 1571 ohne Wahl immer 
die älteften Mitglieder. der. drei Gefellfchaften waren. ‚Ueber das 
Poſtweſen, das als Privatanftalt von den Gefelfchaften ausgegangen 
war (vgl. die Anmerf, 19),. verglichen fich die. Börfenalten. 1821 
mit dem Stadte und das Amt eined Börfenalten. fiel, thatfächlich 
weg mit Eröffnung. der neuen Börfe, die ohue Mitwirfung der 
Börfenalteg 1838 bis 1841 erbauet und am. 2. Dec. 1841 einge: 


ee —— — — ⁊ 


1 * 








ie Bo 
793 — 


— ——— — u 
* 2 F * fi 
"ae Ze an m m nn dan mn ihre ———— a 
⁊ ET Te a TREE Zn 
— ⸗ TR U U near Se DE Pan ——— - 
=. — — * 





462 Börfenalte. 


weihet wurde. Am 4. Dec. nahm Hamburgs Kaufmannfchaft 
feierlichen und rührenden Abfchied von der alten Börfe, die wenige 
Monate darauf mit dem alten Rathhaufe in Flammen aufloderte. 
Bergl. das intereffante Programm: die alte Börfe, vom Commerz⸗ 
Protofolliiten, jegigen Senator Dr. Kirchenpauer, und: Reden 
bei Einweihung der neuen Börfe, mit einem Vorworte von 
G. Buef Dr. Die aus den drei Gefellfchaften gewählten Börfen- 
alten beziehen ihre Einfünfte ald Sinecuriften und werden mit 
ven legten Mitgliedern der Gefellichaften ausfterben. 

49) ©. 128. Raths-Apotheke. Schon 1423 wird eine 
Apothefe auf dem Neß erwähnt und biefer damals einzigen 
Apothefe in Hamburg waren wenigftens feit 1460 zwei Raths— 
herren vorgefeßt. Der Receß, oder wie Bürgermeifter Bartels 
richtiger fagt: die Poftulate der 4O Bürger von 1557, erwähnt 
der zweiten (Privat-) Apothefe; diefe lag auf dem Burftah (die 
jegige Oberdörfferſche, oder vielmehr die 1842 abgebrannte) und 
war nach Dr. Weftphalen I. 509 privilegirt. Am 13, Febr. 1618 
fchlug der Senat der Bürgerfchaft vor, aud für die andern 
Kirchfpiele St. Jakobi und St. Michaeliß zwei Apotheken einzus 
richten, womit die Bürgerfchaft einverftanden war, nur folle es 
nicht auf Käämmerei⸗Koſten gefchehen, fondern follten folcye Apotheken 
verhäuret werben, wofür man leicht 15,000 & befommen könne. 
Darauf wurbe eine Apotheke am Speerdort (die jetzige Wimmelfche, 
früher Schaumaunſche) und eine auf dem großen Neumarkt ers 
richtet und beide ebenfalls privilegirt. Nach und nad) entſtanden 
aber, grüßtentheild von Aerzten gegründet, viele andere Apotheken, 
gegen welche die Privilegirten nicht gefchügt wurden, um fo 
weniger al& die, dem Phyſikus obliegende Vifitation nicht gefchah, 
fo daß bie Privilegirten ihre Pachtcontracte kündigten unb bie 
Anlegung von Apothefen, nebem den felbft dispenfirenden Aerzten, 
den MedifamentensBerkäufern u. ſ. w. mehr ober weniger ein 
freies Gewerbe wurde, das erft die. Medicinal-Ordnung von 1818 
einfchränfte. — Mit der Raths⸗Apotheke war ein Apothefer- 
Garten verbunden, ber wahrfcheinlich am Ausgange bes jegigen 
alten Zungfernftieges nach dem Gänfemarfte hin lag und 1547 
zur Anlage bed damaligen Dammthores verwendet wurde, worauf 
dem Apothefer Beit Scharp ein anderer Plag, vermuthlich in der 
neuftäbter Fuhlentwiete, in der Gegend der jetzigen Amtelungftraße, 
angewiefen wurde. Noch 1773 rühmte Klefeker XI. 29, den 
durch den Phyfitus und den Raths⸗Apotheler gar fehr verbefferten 


Rathe » Apotheke. 463 


‚uftand des Gartens. Diefer Raths⸗-Apotheker war feit 1763 
sohann Ephraim Haffe, der am 16. Mai 1782 farb; am 10. October 
effelben Jahres genehmigte die Bürgerfchaft den Rathsantrag: 
ie bisherige Einrichtung der Rath Apotheke und den Apothefer- 
Sarten aufzuheben und einen NRaths » Apotheker anzufesen, der 
ie Dfficin für feine Gefahr und Rechnung zu halten habe. 
Das Legtere iſt indeß nicht gefchehen, denn bis zur franzöfifchen 
Decupation wurde ber Rathö- Apotheker im Staatskalender als 
acant geführt und nad; der Wiederbefreiung ift dad Amt aus 
em Kalender verfchwunden. 

50) ©. 134. Dad Spinnhaus wurde durch den Senator 
Deter Rentzel J. U.L., (f. oben ©. 83) und nach ſeiner Anordnung 
von ben Erben im Sahre 1666 erbauet, um, in Gemädheit Anz 
rages des Genated vom 4. März 1668: an die Bürgerfchaft, 
‘leichtfertige Weibes⸗Perſonen, auch Männer, fo noch nicht gar 
ven Tod, fondern nur andere Züchtigungs - Strafen verdient, 
jefänglicd; darin zu verwahren und zur Arbeit und zum Guten 
nhalten zu laffen.” Das Gebäude wurde am Alfterthore errichtet, 
nit. der Front nach der damaligen Zuchthausſtraße und 1724 
mweitert, wozu Senator Jakob Boldmann Bco.X 18000 fchenfte 
und eine Kirchencollecte angeftelt wurde, welche 5073 X 83 £ Sour. 
sintrug. Der im Sahre 1712 kinderlos verfiorbene Hermann 
Werfen, ein Tochterſohn des Dberalten (91) Rathöherrn und 
Bürgermeifterd: Johann Werfen, vermachte in feinem Teſtamente 
vom 3. Mai 1703: Spec.X 120,000 zu milden Gaben, wovon 
20,000 & zur Begründung der Wetfen’fchen Armenfchule dienten, 
je 20,000 & an den Pefihof, dad Gaflhaus, das Waifenhaus 
und das Zuchthaus famen und eben fo wiel an das Spinnhaus 
zur Anftelung eines Katecheten (Staphorft: Kirchengeſchichte I. 4. 
©. 767). Batrone des Spinnhaufes waren der jüngfte Bürgers 
meifter und die beiden Prätoren, ferner gehörten zum Verwaltungs⸗ 
GSollegium zwei Alte und act Proviforen, die vom Gollegio 
erwählt wurden: und von denen leßteren der ältefte, unter Beis 
ftand feines. ihm im Alter folgenden Collegen ein Jahr lang bie 
Berwaltung führte und dann abgieng, — Weber die fernere 
Gefchichte des Spisinhaufes ſ. unten die Anmerk. 62 über dad 
Gefängnißcolleginm. 

51) ©.139. Grabengelder. Als man im 16. Sahrhundert 
die Nothwendigfeit erkannte, Hamburg zu befeftigen,, mußte jeder 
Bürger und Einwohner dazu entweder perfönlich helfen, oder auch 
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einen Arbeitslohn zahlen, der an der Schoßtafel entrichtet wurde; 
die Taxe richtete fi) nad; dem angenommenen Bermögen oder 
Erwerbe. Später wurde biefe Abgabe beibehalten und war eine 
der gewöhnlichen, von der Bürgerfchaft fo oft als nöthig und 
einfach oder mehrfach bemilligte, zuweilen zu ausdrücklich angege⸗ 
benen, aber ganz heterogenen Zweden, 3.3. zum Bau von Kirdyen, 
Zuchthaus, Eonvoyefchiffen u. f. w. Bon Heß bemerft (1796 I. 
336) ein einfaches. Grabengeld — adıt Schillinge wöchentlich für 
ein Eigenthum von 100,000 X — trage etwa 32000 & ein; von 
1711 bis 1790 feyn 3794 Grabengelder bewilligt. Wygand beginnt 
dad Verzeichniß der Grabengelder im Nucleus. Recessuum mit 
der Beſtimmung des Artikel 8 des Receſſes von 1579, wonady 
unter anderen Mitteln, bie Hamburg von den Dänen abgezwangenen 
100,000. Gulden : zu 28 Schilling zu zahlen, jedem Ehepaare, 
Witwer oder. Witwe, die nicht zu den notorifch Arınen gehören, 
auf 5 Jahre eine Abgabe von 1X Lübifch auferlegt wurde. "Man 
wird dies aber eher zu dem. Kopfgelde zählen müffen, da das 
Wort: Grabengeld im Receffe nicht genannt wird. . Am 3. Mai 1604 
aber erklärte der Senat der Bürgerfchaft, das. alte Grabengeld 
fei verbauet: und letztere bewilligte die Erhebung eines doppelten 
Grabengeldes, was ſich fpäter: oft wiederholte, von 1629 am: 
ziemlich alljährlich, wobei die. Biürgerfchaft in der Regel das vom 
Senate beantragte doppelte oder mehrfache Geld nur. einfach 
bewilligte.. In diefer Weiſe wird das Berzeichniß im Nucleus 
von 1604 bis 1700 104 Grabengelder enthalten. Rath» und 
Bürgerfchluß vom 9. San. 1777 genehmigte ein: Grabengeld-Regle- 
ment.  CAnderfon.l; 141.) Der, Gebrauch, die Grabengelver 
nicht höher als auf einen Thaler für jede Woche zu fegen, wurde 
durch Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 9. Juni 1808: abgefchafft; 
jeder Contribuent ‚folkte feine  Grabengelder nach Maaßgabe ‚ver 
Größe feines Kopfgeldes entrichten. (1X von 1000. Eigenthum). 
Im 19. Sahrhundert. forderte jedes Jahr dreis umb mehrfache 
Grabengelder, die legten wurden am 8: November 1810 dreifach 
bewilligt, zwei für die orbentlichen Bedürfniffe der Kammer; eines 
für die Armenanflalt. — Die Grabengelder werben‘ durch die 
Contribuenten perfönlicy oder durch einen Bekannten derfelben 
an die bei den Schoßtafeln auf dem Rathhauſe ſitzenden Bürger: 
bezahlt, — Nach der: Wiederbefreiung trat an die Stelle der, in 
der legten Zeit nicht. zu Befeftigung ,' ſondern zu allgemeinen 
Ausgaben und namentlich zur Entfeftigung gebienten Grabengelver 
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die Entfeſtigungsſteuer, die nun auch langſt nicht mehr zur 
Entfeftigung dient, aber eine felte Steuer ift. 

52) ©. 177. Borhöferei, Die alten Receffe und oft 
wiederholte Mandate bed Senates verboten die Auffäuferei; noch 
am 8. Auguft 1676 verbot ein Mandat bei willfürlicher ernſter 
Strafe, außerhalb den Thoren Korn und andere Bictnalien einzus 
faufen; ein Geber, ber etwas in die Stadt zu bringen fich vor- 
genommen, folle folches auch wirklich dahineinbringen und an 
gewöhnlichen öffentlichen Orten feil bieten und verkaufen. Am 
27.Sept. 1695 wurde eine eigene Deputation zur Aufrechthaltung 
diefer Beftimmungen: errichtet, beftehend aus 4 Senatoren, von 
denen jährlich einer abgieng, und 20 Bürgern, wozu die Bürger: 
haft alljährlic; im Michaelis⸗Convente zwei in jedem Kirchfpiele 
auf zwei Sahre wählte. Am 27. September. 1699: wurde ei 
ausführliches Mandat gegen folche Auffäuferei oder Vorböferei 
erlaffen und fpäter oft wiederholt. Mit der franzöfifchen Befignahme 
hörte diefe, gegen die Borhöferei gerichtete, mißbräuchlich aber felbft 
mit. dem Namen VBorhöferei belegte Behörde auf und es blieb der 
Marftpolizei überlaffen, Mißbräuche in diefer Beziehung zu verhindern 
oder zu: beftrafen, infofern die herrfchenden Anfichten fie noch als 
Mißbraͤuche anfchen und nicht etwa ald Handelsfpeculation gutheißen. 
583) S. 199. Hauerfcilling, eine außerordentliche. Abgabe 
von einem Schilling für jede Mar Miethe, die von Bürgern 
und. Einwohnern in ‚eigenen oder gemietheten Käufern verwohnt 
wurde, zum erften Male vom Senate vorgefchlagen und von der 
Bürgerichaft: bewilligt am 10. Mai 1627. Schon im folgenden 
Sabre: wurde ein doppelter Hauerfchillüurg beantragt und. bewilligt, 
was fich fpäter öfter wiederholte; gewöhnlich aber forderte der 
Senat einen doppelten, dreifachen oder (1690 und 1692) vierfachen 
Hauerſchilling und die Bürgerſchaft bemilligte nur einen einfachen. 
In Diefer Weiſe wurden von 1627 bis 1701 83 Hauerſchillinge 
bewilligt, dann! von 1705 an aber, nur 23, und zwar zulegt am 
25. Mai 1787. Die Abgabe wurde in. halbjährlichen Terminen vor 
dem Schoßbürgern bezahlt. Ein partieler Hauerfchilling von den 
in. ber. Stadt und ber Vorftabt St. Georg zu Miethe wohnenden 
Fremden wurde am 25. Det. 1798 auf 4 Jahre genehmigt und 
ſpäter 1802; 1804: amd 1808 prolongirt. 

54) ©: 204. Quart⸗Procent, eine außergewöhnliche 
Abgabe; die, gleic, dem Mobiliarfchoß anf eines jeden Gontribuenten 
Gewiffen vom gefammten Bermönen ungezählt in die Schoßtafel 
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gefchüttet wurde, wobei der Rath freilich 1693 und 1708 über 
den Mangel an Gewiffenhaftigkeit fehr klagte. Zuerft wurde dieſe 
Abgabe im Neceffe von 1579 auf ein Jahr beliebt (im Nucl. 
Recess. fteht auf 5 Sahre, das ift aber wohl ein Drudfehler), 
dann im 17. Sahrhundert 14 Mal, im 18 Sabrhundert 17 Mal. 
Sie betrug nach dem Neglement vom 7. Mai 1770 vier Schillinge 
grob hamburger Sourant von 100 Mark Banco und wurde an 
den Schoßtafeln vor den Schoßherren und Schoßbürgern durd) 
den Gontribuenten oder einen Bekannten ungezählt eingefchüttet. 

55) ©. 208. Feuerfchauer. Artikel 21 des Receffed von 
1579 fagt, ſchon von Alters her folle der mworthaltende Bürger; 
meifter den Brauern das *Borabbrauen” nur dann geftatten, wann 
tie Feuerfhauer, nad angeftellter Unterfuchung über Die 
Nothmwendigfeit dazu berichten. Die Wacht- und Feuer⸗Ordnung 
von 1626 Cap. VII. Art. 8 beftimmt, der Rath wolle zu mehrerer 
Verhütung aller beforgenden Brandgefahr aus jeder Eolonellfchaft 
zwei Brandfchauer ermählen, die auf dieſe Feuerorbnung 
fleißig Acht haben. Artifel Al verpflichtet auch diefelben Brand- 
fchauer fich alfobald bei dem Brande einzufinden, das Volk, fo 
zum Löfchen ſich einftellt, anzutreiben und in gute Ordnung zu 
bringen u. ſ. w. Die neu revidirte Feuerordnung von 1750 aber 
macht einen Unterfchied zwifchen Feuerfhauer und Brand- 
ſchauer. Erſtere (ſeit 1685 drei in jedem Kirchfpiel) hatten auf 
des erften Theiled der Feuerordnung Beobachtung zu halten “was 
zur Abfehrung eined Brandes erforderlich ift,? zu dem Ende 
Unterfuchungen anzuftellen, wann und wo fie wollten und die 
Straffälligen dem älteften Prätor und älteften Kirchfpielberrn zur 
Beitreibung ded Verwirkten aufzugeben. Die Brandfhauer 
aber hatten fidy die Löfchung des Brandes beſtens angelegen fein 
zu laffen und bei der Löhnung der Sprütenleute zu affiftiren. 
Die 10 Brandfchauer, zwei aus jedem Kirchfpiel, wurden von 
der Deputation der Feuercaffe gewählt und blieben ed, bis. fie 
vom Senate zu Feuerfchanern erwählt, oder “zu höheren Dignitäten 
"befördert wurden,” — Durch die neue Fenercaffens Ordnung von 
1817 giengen die Functionen der Feuers und — auf 
die Feuercaſſenbürger über. 

56) ©. 208. Gaſſenordnung. Obgleich Hamburg in 
der Pflafterung einzelner Straßen in der Stadt und ben Bor: 
ftädten anderen deutſchen Städten ſchon im 13, und 14. Jahrhundert 
vorangieng, gefchah dies doch nur fehr vereinzelt und am 7.Nov.1611 
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ſtellte der Rath der verſammelten Bürgerſchaft vor, reiſende hohe 
und niedrige Standesperſonen zögen von dieſer Stadt faſt ver— 
kleinerlich an, daß die Gaſſen nicht dergeſtalt rein und ſauber 
gehalten würden, wie etwa an andern Orten, da ſolches doch 
weniger geſchehen könne, und wie das zur Störung des Verkehres, 
zum befondern Berdruß und zur Verunreinigung der Luft gereiche. 
Der Rath beantragte daher eine gänzlidy neue Steinbrüdung, zu 
deren Bewerfftelligung in jedem Kirchfpiele zwei dazu qualificirte 
Bürger verorbnet werden mögten. Die Bürgerfchaft befchloß: 
weil E. E. Rath für gut anfiehet und begehrt, daß die Straßen, 
um die Unfläthigfeit vefto beffer davon zu halten, in der Mitte 
etwas verhöhet und derowegen aufs Neue gefteinbrücket, auch im 
Kirchfpiel St. Petri angefangen werde, fo lafjen fich die Bürger 
diefelbe Meinung und was derjelben wegen Anrichtung der Roften 
und Trallen und der Rennefteine anlanget, gefallen, haben aud) 
zu deffen Behuf Bürger erwählet.” Am 12. Februar 1623 legte 
der Rarh ein Mandat vor, wegen Berhinderung abfcheulicher 
Unflätherei, was die Bürgerfchaft mit dem Zufage bewilligte, die 
Schweine mögten von. den Gaſſen abgefchafft und die Fleetfiefer 
angehalten werden, ihr Amt beffer zu verrichten. Am 12. Auguft 1624 
münfchte der Senat, jenem Mandate möge unter Aufficht der 
Bürgerofftciere befjere Wirffamfeit gegeben werden, womit die 
Bürgerfchaft einverftanden war. Durd, Rath und Bürgerfchluß 
vom 14. Kebruar 1695 wurde die Gaffenreinigung abermals den 
Eoloneliherren und Bürgern übertragen. Sm Sahre 1710 wurde 
auf Verfügung der Faiferlihen Commiſſion eine neue Gaffenordnung 
verfertigt, dem Art. XXXV. bed Hauptreceffes beigefügt und deren 
Aufrechthaltung einer Deputation zur Gaſſenordnung übertragen, 
wozu durch Rath und Bürgerfchluß vom 16. Februar 1713 zwei 
Herren des Raths und fünf Bürger, einer aus jedem Kirchfpiele, 
beftellt wurden, von denen leßteren alljährlich um Michaelis der 
ältefte abtrat. In Gemäsheit. Rate und -Bürgerfchluffes vom 
7, Juli 1788 wurde eine revidirte Gaffenordunng am 9. Juli 
publicirt und deren einzelne .Beftimmungen durch ein Mandat 
vom 27. April 1801 wiederholt und eingefchärft. Durch jene 
Verordnung von 1788 wurde für jedes. Kirchfpiel ein * Gaffen: 
bedienter” (Gaffenfchauer ) angefegt, der *alle Tage von dem 
Morgen bid an den Abend fleißig in den Gaffen feined Bezirkes 
patrouilliren, forgfältig darauf halten, daß die für. das Publifum 
arbeitenden Steinbrüder zur rechten Zeit zur Arbeit fommen und 
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abgehen, Alles, was er diefer Ordnung zuwider wahrnehme, 
anmerken, davon alle Abend dem älteften Gaffenherrn und dem 
Gaffenbürger schriftlichen Bericht abflatten, die ihm ertheilten 
Aufträge und Befehle getreulich ausrichten und dafür jährlih — 
400 von der Käntmerei erhalten follte, überdem aud) noch, den 
dritten Theil der auf feine Angabe zu erhebenden Strafgelber.” 
Auch follte jeder Gaffenfchauer auf den Bezirf ded andern mit 
Acht haben und wurde angeftelt, fo lange er fich in feinem 
Dienfte wohl verhalte, ohne Provocation gegen etwa verfügte 
Abſetzung. Bei Reorganifation der Behörden von 1814 wurden 
die Geſchäfte der GaffenordnungssDeputation an die Baubeputation 
verwiefen. ©. Anmerf, 38. 

57) ©. 28. Schoß, eine Vermögensfteuer, zu deren Eins 
nahme ſchon 1364 Nathöherren ald Schoßherren angeführt werden. 
In dem Receſſe von 1410 wurde es auf einen Pfennig von der 
Markt Silber geſetzt, 1458, 1483 und 1529 auf 43 Scilliuge, 
1603 auf 4 Schill., am 11. April 1799 auf 5 Schill. von 100 2. 
Lucienſchoß hieß eö, weil es zwifchen dem Tage Ruciä, am 13. Dec. 
und Weihnacht bezahlt werben follte. Bis 1623 wurde ed verdeckt 
oder heimlich auf Bürgereid eingefchüttet, der Rath- und Bürger- 
ſchluß vom 12, Febr. 1623 aber feste feft, das Immobiliarſchoß 
folle nad) einer Taxe der Grundftüde bezahlt, dad Schoß vom 
fonftigen Vermögen aber wie bisher ungezählt eingefchüttet werden. 
Zur Entgegennahme des Schoffes faßen zwei Nathöherren an ber 
Scoftafel jedes Kirchfpield und feit 1657, auf Verlangen der 
Bürgerfchaft, 4 Bürger, doch bemerft Klefefer II. 443 bei der 
Schoßzahlung fäßen nur die Schoßherren, bei den Quartprocent 
und Kopfgelde die Bürger neben ihnen und bei den Hauerfchillingen 
und Grabengeldern die Bürger allein. Diefe Bürger wurden von 
der Bürgerfchaft gewählt, fo daß alljährlich auf Oſtern die beiden 
ältgften jedes Kirchfpield austraten,. Nach Raths und Bürgerfchluß 
vom 20, März 1684 waren zu jeder Schoßtafel zwei ungleiche 
Scylüffel in den Händen eines Schoßherrn und eined Schoßbürgers. 
Dem Herfommen nad war bad Rathshonorar auf das Schoß 
angewiefen, weshalb 1657 Gtreit darüber entftand, daß einzelne 
Schofherren dad Schoß nicht vollftändig an die Kammer abgeliefert, 
fondern das Honorar abgezogen hatten und 1696 bis 1698 vie 
turbulente Bürgerfchaft durch Zurücweifung der Schoßherren von 
ven Tafeln den Senat wiederholt zwang, den Sclüffen der 
Bürgerfchaft nachzugeben. Doppeltes Schoß wurde 1684 und 
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1797 am 12. San. von allen unbeweglichen Gütern in der Stadt, 
den Vorftädten und den Ländereien bewilligt. Nach der Wieder; 
befreiung wurde das Schoß indie Grundftener und die Vermögens; 
fteuern umwandelt und das heimliche Einfchütten auf Bürgereid hörte 
auf, während ed in Bremen bid auf die neuefte Zeit beibehalten blieb. 

An den Schoßtafeln wurde auch die ordentliche Abgabe des 
Nachtwach⸗ und Leuchtengeldes bezahlt; Erſteres wurde 1610 durch 
Ratte und Bürgerfchluß vom 16. Auguft beliebt, Letzteres am 

18, September 1673. Ferner das Kopfgeld, eine außerordentliche 
Bermögend- und Ruruöftener, zu welcher jeder Gontribuent durch 
eine Kirdjfpield s Deputation tarirt wurde, beftehend aus den 
Schof-Herren und Bürgern, den beiden älteften Diafonen des 
Kirchfpield und dem Bürgercapitain der Compagnie. Das Kopf: 
geld betrug nach 9 Glaffen 1-2 8% bis 600% für den Mann, 
die Hälfte für die Frau, bis 1734 ein Viertheil für jedes Kind 
über 16 Sahren. Das erfte Kopfgeld wurde 1602 verlangt und 
1603 als * Türfenftener” bewilligt, eben fo 1604, 5, 6 und 9; 
fpäter wurde ed zur Fortiftcation, zur Bezahlung der Soldateöque 
u. f. mw. bewilligt, im letzten Sahrzehnt ded 18. Sahrhunderts 
doppelt, zuletzt in der letzten Sitzung vor der Einverleibung in 
das Kaiferreihh am 8, Nov. 1810, 

58) ©. 232. Matten; urfprünglic eine Naturalabgabe, 
welche die Müller von dem ihnen zum Mahlen gebrachten Korn 
abzogen und dem Staate ablieferten, da alle Mühlen Staats: 
eigenthum waren. Daher hießen die Müller: Mattenfnechte, noch 
im 16. Sahrhundert, und mußten ſich für ihren Verdienſt mit 
einem XTrinfgelde, Mahlgelde begnügen. Artikel 66 des Receſſes 
von 1529 enthielt hierüber beſtimmte Vorfchriften, während Art. 65 
verfügt, den Mattenroggen folle man nur den Bürgern, wann 
fie deſſen bedürfen oder begehren, verkaufen. Um 1558 wurden 
die Matten in eine Geldabgabe ‚verwandelt und in der Braus 
ordnung von 1563 auf 18 Pfennige für das Faß Korn gefekt, 
was ber Receß von 1579 beftätigt. : Durch Rath» und Bürgerfchluß 
vom 25. Auguft 1630 wurde die Mattenabgabe auf 12 Schilling 
für den Scheffel gefett. Der Rath- und Bürgerfchluß vom 
10. Juli 1727 verfügte die Tranſitofreiheit und erhöhete die 
bisherigen Matten auf 10 2 für den -Wispel Korn: Schon am 
15. Ssuli 1709 war" befchloffen, die Matten auf 2 Sahre zu ver- 
pachten. Am 27. Mai 1729 contrahirten 5 Müller‘ mit der 
Kammer über die Verpachtung und bei foldher alle 4 Zahr neu 
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gefchloffenen Verpachtung blieb ed. Die erfte ‘brachte jährlich 
170,000 £. 1753 traten die Bäceralten in die Pacht mit 196,700 £, 
wobei fie aber ein Anfehnliches zufchießen mußten; 1757 contra= 
hirten fie zu 180,025 #5 1761 zu 175,900 X. Bon 1775 an 
wurden die Weizenmatten verboppelt und die Matten zu 260,000 2, 
1785 und 1793 an drei Müller zu 246,000 X verpachtet. Durch 
die Acciſeordnung wurden die Matten in eine Kornaccife verwandelt. 

Der zweite und dritte Senator waren Mühlen: und Matten 
herren. Am 8. Auguft 1624 adjungirte ihnen der Rath aus jedem 
der damaligen 4 Kirchfpiele 2 Bürger auf 2 Jahre, 1641 aus 
jedem Kirchfpiele 4; 1698 wurde verordnet, daß alle Jahr bie 
Hälfte der Bürger abgehe. Diefe Bürger erhoben auch den 
Kornzoll, da diefer aber feit 1758 nicht mehr erlegt wurde und 
die Matten feit 1729 regelmäßig verpachtet wurden, fo fielen Die 
Bürger weg. Die Regulirung der Pachtbedingungen übertrug 
die Bürgerfchaft immer der Kammer und den Sechgzigern. 

59) ©. 232. Kalkhof. Schon 1337 wurde dem Dom: 
capitel geftattet, eine Kalkbrennerei auf dem damaligen Broof 
Cholänbifcher Broof) anzulegen. Später hatten die Kirchen einen 
Kalkhof auf dem jegigen Gänfemarft, Dann wurde 1617 von der 
Stadt ein Kalfhof vor dem damaligen Dammthore angelegt, in 
welchem man fegeberger Kalf brannte und mahlte, während über 
die Einfuhr unverfälfchten lüneburger Kalfes Aufficht - geführt 
wurde. Mufchelfalf, Mauerfteine, Klinfer u. dergl. wurben feit 
1730 in einem befondern Magazin am Baumwalle, eigentlich 
‚Steinhöft, zur Bequemlichkeit des Publifumd gelagert und ver- 
fauft. Die Verwaltung ded großen Kalkhofes wurde im Sahre 
1692 zwei Senatoren übergeben, welche auf die Prätoren folgten 
und alfo alljährlich um Matthiä wechfelten und vier Bürgern, 
von denen alljährlic; der älteite abgieng -und durch Wahl des 
Senated aus einem Auflage erfeßt wurde. Bei Anlegung des 
Kalfmagazines um 1730 wurden die Bürger bid auf 8 vermehrt. 
Der Berfaufspreis des fegeberger Kalfed wurde durch Rath⸗ und 
Bürgerfchlüffe von Zeit zu Zeit feftgefegt, 1603 auf 8 Schilling 
per Faß, am 22. Det. 1801 auf 48 Schilling. Am 1. Mai 1800 
und am 22. Det. 1801 beantragte der Senat die Aufhebung des 
Kalfhofes, was aber abgelehnt wurde. Die von der franzöfifchen 
Verwaltung aufgehobene Adminiftration des Kalfhofed wurde 1814 
nicht wieder hergeftellt und am 21. April 1825 genehmigte die 
Bürgerfchaft den Rathsantrag, die Kalföfen u. f. w. in der 
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Dammthorſtraße abzubrechen und den Platz anderweitig zu benutzen. 
Jetzt ſteht auf demſelben das Stadttheater. Das Magazin auf 
dem Steinhöft gieng 1794 ein und 1814 wurde der Platz verkauft. 

Richey's Negifter über die Eidenbücher enthalten die Kalkhof— 
ſchreiber feit 1605. Der erfte, der den Dienft am 19, März 1690 
für 11,100 # faufte, Henning Kopp, machte gewaltigen Lärmen 
wegen angeblicher Veruntreuungen im Kalfhofe und wurde durch 
Rath- und Bürgerfchluß vom 10, October 1692 jeined Dienftes 
entlaffen, vgl. den Nucl. Recess. Der legte war Walther Gerhard 
Schwieger, der am 28. März 1768 den Dienft für 17,400 & 
gefauft hatte und 79 Zahr alt am 9. März 1824 ftarb. 

60) ©. 315. ZTodtenladensCommiffion. Außer den 
mit den Zünften verbundenen und von ihnen verwalteten Eterbes 
und Krankencaffen gab es dergleichen eine große Menge in Hamburg, 
die unter feinerlei obrigfeitlicher oder polizeilicher Aufſicht ftanden, 
fo daß ihr Beftand und ihre Zahlungsfähigfeit von der, zumeilen 
nicht ftichhaltigen Nechtlichfeit der Verwalter und Boten abhieng. 
Während ver franzöfifchen Decupation wurde eine Art von Be: 
auffichtigung gefchaffen und mährend der kurzen Anweſenheit 
Tettenbornd in Hamburg gewann der Senat Zeit, am 2. April 1813 
eine Verordnung zu erlaffen, durch welche fämmtliche Todtenladen 
und Sterbecaffen unter unmittelbare Aufficht einer Commiſſion 
geftellt wurden, beftehend aus Senator Pröfch und den nachherigen 
Dberalten von Aren (4185), Burmefter (454) und Geier (455). 
Kaum act Tage nad, Bennigfend Einzuge und an demfelben 
9. Suni 1814 wo unfere endliche Erlöfung durch ein Feftmahl in 
ver Börfenhalle gefeiert wurde, machte der Senat befannt, die 
Gommiffion fei wieder in Thätigfeit getreten. Raths und Bürger: 
ſchluß vom 29. Nov. 1821 feste vie Commiſſion definitiv ein, die 
ſich durch Rath und Bürgerfchluß vom 13. Nov. 1828 zu einer 
Fodtenladen » Deputation erweiterte, deren Präſidium einer der 
4 jüngften Senatoren auf zwei Jahre führt und zu welcher, ftatt 
der früheren 7, nun 10 Bürger gehören, welche der Senat auf 
Borfchlag der Deputation-auf 5 Sahre wählt, fo daß alljährlich 
die beiden älteften abtreten und nicht unmittelbar wieder, wohl 
aber fpäter mit ihrem Willen aufs Neue gewählt werden fünnen. 
Die Depntation hat einen Boten, dem durch Rath⸗ und Bürgerfchluß 
vom 30. San. 1834 ein feftes Gehalt von Cour. 500 bewilligt 
iſt. — Das diesjährige Adreßbuc zählt 110 dieſer Anjtalten, 
mworunter 35 Todtenladen, 51 Kranfencaffen und 24 die beide 
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Zwecke verbinden. Der Antrag des Senates von 1828 erwähnte, 
fie vertheilten jährlidy nahe an 100,000 X an Intereffenten der unbes 
mittelten Stände, und zwar zu einer Zeit, wo die Theilnehmer oder 
ihre Hinterbliebenen der Unterftügung am dringendften bebürften. 

61) ©. 316. Entfcheidungsd- Deputation. Das 
ganze 17. Jahrhundert vergieng unter zum Theil recht harten 
Kämpfen darüber, wer eigentlich in Hamburg die höchſte Gewalt 
habe. Fehlte ed im Anfange diefed Zeitraums nicht, an Anfichten 
und Aeußerungen, wonach der Rath alleine die von Gott eingefegte 
Obrigkeit und die Bürgerfchaft zum unbedingten Gehorfam ver- 
pflichtet fei, fo giengen andererfeits die Bürger immer weiter und 
ftellten gegen Ende des Jahrhunderts gradezu den Sat auf, der 
verfammelten Bürgerfchaft allein gebühre die höchfte Gewalt und 
ihren Ausfprüchen müffe ſich der Rath nicht allein fügen, fondern 
auch mit oder gegen feinen Willen ber Form wegen beiftimmen. 
Nach dem Windifchgräger Receſſe von 1674 (f. oben ©. 117) 
follte auf Mittel gedacht ‚werden, einen einmüthigen Schluß 
hervorzubringen, falld ed megen einer Propofition von Rath— 
oder Bürger» Seiten nicht dazu fommen fonne Der Titel VI. 
bed Neglementd der Rath und Bürgerconvente von 1710: *Bon 
E. E. Raths zuftimmiger oder abftimmiger Entfchließung” ſchuf 
die Entſcheidungs-Deputation, beſtehend aus einer gleichen 
Anzahl von ausgelooſeten Rathsperſonen und Bürgern, die in 
jedem Kirchſpiele aus einer gewählten dreifachen Zahl ausgelooſet 
wurden. Ergab ſich in biefer, befonders beeidigten Deputation 
Stimmengleichheit, fo ftel die legte Entfcheidung einer Subdeputation 
von fünf Perfonen zu, die aus ſämmtlichen Mitgliedern durch das 
Loos beftimmt wurden. Bemerfen wir bier fofort, daß Herr 
Dr. Baumeifter in einer 1846 erfihienenen Schrift: “Ueber 
die Entfcheidungd- Deputation zwifchen Rath und Bürgerfchaft in 
Hamburg,” nachzuweiſen verfucht hat, die ganze Verfügung beziehe 
fich nicht auf Rathsanträge, denen die Bürgerfchaft: die Genehmigung 
verfage, fondern auf Bürgerſchlüſſe wegen NRebenpropofitionen, 
Annera u. f. w., denen ber Nath nicht beitreten wolle. Diefe 
Auffaffung widerfpricht der von Herrn Bürgermeifter Bartels in 
den Abhandlungen u. ſ. w. ©. 133 ff. und von Herrn Dr. Weftphalen 
2. Aufl. d. Verf, u. Verw. I. 182 vertretenen Anficht, welche in 
den bisher vorgefommenen Fällen die praftifche gewefen ift, indem 
anf die Entfcheidungs-Deputation bis jegt immer wur dann ange: 
tragen wurde, wann bie Bürgerfchaft Die wiederholten Anträge 
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ded Senates abgefchlagen hatte und biefer, wie ed im Reglement 
heißt, *dennoc, befand, daß er ohne Hintanfeßung der Stadt 
oder deren gemeinen Weſen Beftens, oder ohne Verlegung feines 
Gewiffend, oder feiner Amtspflichren, nicht darin confentiren ober 
nachgeben könne.“ In der erwähnten Abhandlung von Bürger: 
meifter Barteld werden die Fälle aufgezählt, in welchen der Senat 
die Deputation beantragte: 1) am 28. Nov, 1765 wegen Erhöhung 
des Rathshonorars, von der Bürgerfchaft abgefchlagen, da hier 
ein *abfonderliched ntereffe jeded Senats: Mitgliedes” obmalte. 
2) Am 29. Aug. 1771, f. oben S. 251. 3) Am 9. u. 13. Dec. 1773, 
Reduction der Garnifon, wurde ausgeglichen. 4) Am 29.März 1801, 
Einrücden der Dänen. f. oben ©. 282, die Bürgerfchaft genehmigte 
die Gapitulation. 5) Am 21. Auguft 1823, Zoll. Die Bürger; 
ſchaft genehmigte das zugleich mitbeantragte Temperament, das 
bedeutende ZolleErleichterungen erhielt. 6) Am 6. Dctöber 1829 
abermald Zoll. Der Senat hatte in früheren Gonventen auf 
einjährige Prolongation mit Erleichterung angetragen, wiederholte 
nun diefen Antrag, beantragte in der Tripfif eine halbjährige 
Prolongation ohne die Erleichterungen und fügte diefem eventuell 
den Antrag auf Ernennung der Deputation hinzu, was, wie 
Bürgermeifter Barteld bemerkt, bei diefer ganz neuen Propofition 
eben fo unrichtig vom Senate war, ald das Eingehen darauf 
von Seiten der Bürgerfchaft: Eben fo tabelt verfelbe Verfaſſer 
die Eutſcheidung der Deputation auf Prolongation des Zolled für 
Längftens vier Monate, falls bis dahin nicht ein Anderes beliebt 
würde. 7) Ueber die Entfiheidungs-Deputation vom 12. Sept. 1844, 
in Betreff ded Stader Zolles, ift ©. 363 geredet worden, 
Grwähnen wir noch, daß die mittelft Rath und Bürgerfchluffes 
vom 23. Mai 1850 genehmigte Berfaffung bei Diffenfen über 
Anträge ded Senates oder der Bürgerfchaft eine Deputation von 
drei Senatömitgliedern und 6 Mitgliedern der Bürgerfchaft zur 
Berathung und zum Berichte über Vermittlungsvorſchläge feſtſetzte; 
"bliebe, nad; abermaliger Gonventsberathung, der Diffens unerlebigt, 
fo ſollten Streitfragen über Geſetzauslegung oder über Rechte 
des Senats oder der Bürgerfchaft vom Oberappellationdgerichte 
entſchieden werben, bei anderen Diffenfen aber über Senatsanträge 
follte der Senat befugt fein, die (auf vier Fahre gewählte Repräfen: 
tativ⸗) Bürgerfchaft aufzulöfen oder bei Bürgeranträgen die 
Bürgerfchaft fich felbft auflöfen dürfen, wo dann eine neue Bürger: 
fchaft den Diffend endgültig eutfchiede. — Diefe Verfaſſung ift 
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befanntlicy nicht eingeführt, — ſ. unten Anmerkung 69. — Am 
7. Suni 1855 bemerkte. der ‚Senat in feinem Antrage an bie 
Bürgerfchaft, diefe Beftimmung fei von dem Bundestags-Ausfchuffe 
als unverträglic; mit dem Geifte der Bundes⸗Grundgeſetze bezeichnet 
worden, (indem fie die fchließliche Entfcheidung Tediglidy in die 
Hände der Bürgerfchaft legte). Die neu beantragte Verfaffung 
fehrte daher, in Betreff der zweiten Claffe von Diffenfen, zu der 
Entfcheidungs-Deputation zurüd, beftehend in der Regel aus acht 
ausgeloofeten Mitgliedern des Senates und eben fo vielen 
. eurienweife gewählten Mitgliedern der Bürgerfchaft. Bei 
etwaniger Stimmengleichheit ſollte auch die ausgeloofete Sub: 
depntation von 5 Mitgliedern zur endgültigen Entfcheidung ein 
treten. — Diefer Berfaffungd-Entwurf wurde von der Bürgerfchaft 
abgelehnt und gleichesSchickſal hatten die in vorliegender rage diefelben 
Beftimmungen enthaltenden Entwürfe vom 27.März und 7. April I856. 

62) ©. 318. Gefängniß- Sommiffion. Bevor die 
Franzoſen Hamburg ihrem Kaiferreiche einverleibten, ftanden bie 
Wachen, ald DetentiondsGefängniffe, fowie der Winferbaum, *) 
die Rockenkiſte**) und die Frohnerei, ***) unter der Aufficht der 


*) Der alte Oberhafen der Stadt im Dovenfleet wurde durch einen 
Baum gefhloffen, den zwei Thürme bedten; der öftliche wird um 1374 ber 
Winſer⸗-Thurm genannt, da hier die von Winfen kommenden Schiffe änlegten. 
Der Thurm diente ſchon im 15. Jahrhundert als Gefängnif, ift aber Tängft 
abgebrochen und an feine Stelle ein Haus getreten, beffen Teßte Eigenthümerin 
in der Mitte des 17. Jahrhunderts ohne Erben flarb, fo daß es an die Stabt 
fiel, die 1768 ein neues Haus auf berfelben Stelle bauen ließ, das noch jegt 
als Wirthshaus, zugleich aber auch als Unterfuhungs: und Strafgefängniß 
für Bürger dient. Den Antrag des Senates, in der Nähe des Detentiond: 
haufes, jeßigen Zucht: und Spinnhauſes, aber ganz davon gefondert ein 
eigenes Bürgergefängniß zu erbauen, Iehnte die Bürgerfchaft am 15. Nov. 1827 
ab und 309 die Ausbefferung des Winferbaumes vor. 

**) Wohl fhon im 13. Jahrhundert fand der andere, den bamaligen 
Oberhafen deckende Thurm, der fpäter ald Kornmagazin diente und davon ben 
Namen der Rodentifte erhielt, den er behielt, ald er zum Gefängniffe einge, 
richtet wurde (v. Heß I. 344 giebt eine traurige Befchreibung von dem Zuftande 
im Zahre 1810). Im Juni 1832 wurde das ganze Gebäude abgebrochen. 

»*0) Die fhon im 13. Jahrhundert erwähnte Frohnerei wurde von ben 
Franzoſen zur conciergerie de la cour prevötale gemacht (v. Heß a. a. D. 
228). Durch den Brand von 1842 eingeäfchert wurde fie als Aufbewahrungsort 
für Hinzurichtende überflüfftg, indem nach der leßten Execution im Jahre 152 
ein Rath: und Bürgerfhluß vom 19. Oct. 1854 die Hinrichtungen mittelft des 
Fallbeils im Gefängnißhofe, in Gegenwart weniger verpflichteter oder zuge: 
laffener Anweſender, verfügte, was zuerfi am 10. April 1856 vollzogen wurbe: 


Sefängniß- Commiffion. 475 


Prätoren, während das Spinnhaus und dad Zuchthaus ihre 
eigenen Berwaltungs-Gollegien hatten (f. d. Anmerf. 34 und 50). 
Die frangöfifche Regierung löfete 1811 diefe beiden Gollegien auf 
und übertrug fämmtliche Gefängniffe einem Conseil gratuit et 
charitable des prisons, wozu außer dem Präfecten, dem Maire 
und dem Generalprocureur ſechs Bürger gehörten (vergl. das 
Werk des nachherigen Dberalten A. E. Martend über das 
Spinnhaus). Das Zuchthaus wurde Maison de correction, das 
Spinnhaud maison de reclusion, der Winferbaum wurde nur 
für Schmuggler und Schuldner gebraucht, die Rockenkiſte wurde 
ald depot de mendicite eigentlich nur für Bettler, aber aud) für 
gefährliche Verbrecher. benutzt; die Pferdemarftwache wurde zur 
maison de justice und diente ald Aufenthalt von Griminalgefans- 
genen vom Urtheile bis zur Vollziehung wie früher die Frohnerei; 
gleichen Zweck. hatte die Gänfemarftwache, in welcher aber auch 
Gefangene der befleren Glaffe faßen, während die Großneumarft- 
wache, als maison de police municipale, leichte und fchwere 
Verbrecher, Strafgefangene und Berhaftete aufnahm. Nach ber. 
PWiederbefreiung blieb das Gefängniß » Collegium proviſoriſch 
beibehalten, bi es durch den Rath» und Bürgerfchluß vom 
23. Oct. 1823 definitiv organifirt wurde und demnach aus einem 
Bürgermeifter, den beiden Polizeiherren, zwei Alten auf Lebenszeit 
und acht, vom Gollegio gewählten Vorfiehern befteht, von denen 
alljährlich der ältefte abtritt. Der Berwaltung der Gommiffion 
wurden untergeordnet: das Werf- und Armenhaus, das Spinnhaug, 
das Zuchthaus nebft dem demfelben 1816 angebaueten Gurhanfe, 
die 1821 errichtete Entbindungs - Anftalt, die 1828 entftandene 
Strafclaffe, dad 1827 in der Ferdinandsftraße erbauete Detentionds 
haus, der Winferbaum und die Großneumarktwache, während die 
Frobnerei der Polizeibehörde untergeben wurde. Der Maibrand 
des Sahres 1842 zerftörte Spinnhaus, Zuchthaus, Werf- und 
Armenhaus, Curhaus, Entbindungs-Anftalt und Frohnerei und 
hefchädigte das Detentionshaus. Dies Iegtere wurde nun zum 
Gefängniſſe für fchwere Berbrecher eingerichtet und “Zucht— 
und Spinnhbaus” genannt, zu deſſen Berwaltung zwei Bor; 
fteher gehören. Ein Theil des bisherigen Lombards am Sägerplaße 
wurde zum Strafarbeitshnufe, ein anderes zum Curhauſe 
eingerichtet und beide Anftalten, nebft dem Winferbaum und 
fämmtlihen Detentionshäufern der Verwaltung von drei 
Borftehern übergeben. Zu diefen Detentionshänfern gehört aud) 
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die hinter dem jetigen Zucht- und Spinnhaufe an den Raboifen 
neuerbauete Wache und wird, in Gemäsheit Rath: und Bürger; 
fchluffes vom 30. März 1857 auch die bei den Hütten zu erbauende 
Polizeiwache gehören, wogegen die Wache auf dem Pferdemarfte 
abgetragen ift und die auf dem Gänfemarfte und Großneumarfte 
abgetragen werben follen., Das Werts und Armenhaus 
wurde proßiforifch auf der Uhlenhorſt eingerichtet und dann 1853 
ein Neubau auf dem Käthnerfamp unweit Barmbe aufgeführt, 
in Folge Rath und Bürgerfchluffes vom 2. Suni 1851 für 700 
Perſonen, die aber am 12. Suni 1854 auf ein Marimum von 
900 Perfonen vermehrt wurden, außer den Angehörigen ber 
Strafelaffe, die durch Rath und Bürgerfchluß vom 21. Suli 1853 
wieder mit dem Werk und Armenhaufe verbunden wurde, nad 
dem fie den Berwaltern des Strafarbeitöhaufes übertragen gemwefen 
und in gemietheten Localen der Böhmfenjtraße, fpäter der zweiten 
Marcusſtraße gehalten war. — Die Entbindungsanftalt hörte feit 
1842 ald abgefonderte Anftalt auf und wurben die betreffenden 
Wöchnerinnen bei Privatleuten untergebradjt 

63) ©. 323. Kranfenhausd Im Eichholge oder auf dem 
jegigen Teilfelde, vielleicht an beiden Stellen, wurde, vermuthlich 
in Gemäßheit der Gottesfaftenordnung von 1527, ein Haus er 
richtet zur Aufnahme von Leuten, die mit anſteckenden Krankheiten 
behaftet waren. Um 1606 wurde aufferhalb des Millernthores 
ein Hans dazu erbauet. Allmälig entftanden neue Gebäude und 
die Anftalt erhielt den Namen bes Pefthofes, den erft ein Senats: 
Decret vom 22. December 1797 in Krankenhof veränderte. Hier 
wurden über 1000 Kranke, alte Arme und Wahnfinnige verpflegt, 
theild auf Koften ded Staates, theild durch Beiträge von ihren 
Angehörigen oder den für fie forgenden Behörden, 3. B. Garnifon, 
Zünfte, Armenanftalt. Eine Feine Kirche muß bald nach ber 
erften Einrichtung des Inſtitutes eingerichtet fein, 1680 wurde 
fie vergrößert, 1768 eine neue fteinerne Kirche gebauet, die am 
1.Rov. 1769 als LazarethsKirche eingeweihet wurde. Sm Spät 
jahre 1806 mußte der Kranfenhof in aller Eile zwei neue Gebäude 
aufführen, wohinein die Franzofen nun aber nicht nur die anfangd 
angefündigten 500, fondern 1200 Militai-Kranfe bringen wollten, 
zu welchem Ende fle auch die Kirche und dad Predigerhaus 
wegnahmen. Diefe räumte fie 1813, plünderten darin die übrigen 
Gebäude. und fteckten fie den Kranken’ faft über dem Kopfe in 
. Brand. Wer nicht auf ber Stelle erlag wurde über Schnee und 
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Eid auf mühjam erlangten Dredwagen und fonftigen Fuhrwerken 
nach Eppendorf gebracht. (Vergl. ©. 313.) Nach der endlichen 
Wiederbefreinng wurden der Lombard auf dem Walle und einige 
ocalitäten in der Nähe ald proviforischer Krankenhof eingerichtet. 
Am 28. Zuni 1821 wurde der Grundftein zu einem neuen Krans 
fenhaufe dort gelegt, wo in St. Georg am Walle zwifchen dem 
früheren Thore No. 4 und der Alfter die Bogelftange geftanden 
hatte. Am 30. Detober 1823 wurde das von Wimmel errichtete 
Gebäude eingeweihet. Ed mar auf 1000 Kranfe eingerichtet, 
mußte aber bald 1500, ja 1700 Kranke aufnehmen, fo daß auf 
der Langenreihe ein Hülfshaus eingerichtet wurde. Im Sabre 
1856 wurden dem Gebäude zwei neue Flügel angefegt, fo daß 
ed jegt eine Front von mehr als 1200 Fuß und 4 Flügel hat: 
Die biöher in den Kellern untergebrachten irren werden man 
auch in paffendere Räume verfegt werben, bis ed möglich fein 
wird, ein laͤngſt gewünſchtes abgefondertes Irrenhaus zu erbauen. 

Die Verwaltung des ehemaligen Peft- fpäteren Kranfen 
hofes beftand: 

1) aus den jeweiligen Prätoren ald Patronen, 

2) fämmtlichen 10 Leichnamdgefhmwornen der 5 ftädtifchen 
Hauptkirchen, ald Borftehern oder Alten; 

3) den 5 älteften Diafonen der Hauptfirchen, die noch nicht 
Proviforen geweien waren, fo daß der aͤlteſte jährlicy abgieng. 
Bon diefen hatte der ältefte die eigentlicye Sahresvermaltung bie 
zum Sahre 1805, welches die Adminiftration unter die 5 Propiforen 
vertheilte und überhaupt manche zwedmäßige Verbefferungen eins 
führte (vergl. v. Heß ausführliche Abhandlung Il. ©. 265-319). 
Die damaligen Proviforen mögen hier danfbar genannt werden: 
es waren die nachherigen Dberalten Herrmann(406),Martens(409), 
Gerlach (412), Lohmann (419) und Sievert (484). 

Die franzöfifche Negierung ließ die Proviforen unter Aufficht 
des Maire die Verwaltung fortführen, welche der NRath- und 
Bürgerfchluß vom 23. Dct. 1823 dahin modifteirte, daß für das 
“ Allgemeine Krankenhaus” ftatt der Prätoren bie beiden Polizeiz 
herren Patronen wurden und flatt der A Proviforen 6 aus dem 
Eollegiv. der Hundertachtziger vom KranfenhaussGollegio gewählt 
wurden, bis der Naths und Bürgerfchluß vom 11. März 1847 
die Wahlfähigfeit auf die gefammte Bürgerfchaft ausdehnte; die 
Proviforen, von denen jährlich. der älteite abgeht, haben die 
Verwaltung unter ſich vertheilt: Caſſe, Defonomie, Bauweſen, 
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Kirchen: und Mebdizinalwefen, Aufnahme und Entlaffung, Aufficht 
über Gärten und Gränzen. Zum kleinen Collegium gehören die 
beiden Patrone, zwei der Vorfteher und die Proviforen nebft dem 
Hospitalarzte mit berathender Stimme. Im großen Collegium, 
zu welchem. auch die übrigen Vorfteher und bei Ablegung ber 
Rechnung auch die Gottesfaftenverwalter hinzutreten, führt der 
Dberalten-Secretär das Protokoll; es hat die höheren Wahlen 
vorzunehmen. Bon 1824 bid 1834 wurden über die Verwaltung 
befonders abgedruckte Berichte erftattet, feitdem aljährlic) in den 
Hamburger Nachrichten. 

Der Hodpitalarzt, der auf die Privatpraris mit vorbehaltenen 
Gonfultationen entfagt, bezieht: jährlich 6000  Ert. nebft Miethe: 
Vergütung; der zweite Arzt befonderd für die Chirurgie, 3000 Z, 
feit dem Rath» und. Bürgerfchluffe vom 16. Dec. 1844; drei 
Gehülfsärzte und drei Gehülfe-MWundärzte-werden auf zwei Sahre 
gewählt und find nur für die nächften zwei Jahre wieder wählbar. 
Aufferdem find angeftellt ein Apothefer, ein Snfpector, ein Defonom 
(ießt deffen Witwe) und ein zahlreiche Unterperfonal. - Den Paftor 
wählt das große Collegium unter Zuziehung des Seniord des 
Minifterii. 

64) ©. 338. Handelsgericht. Früh fchon blühete Hamburgs 
Handel und gewann immer mehr Ausdehnung, Hamburgs Geeredht 
war das ältefte Deutfchlands, aber ungeachtet eben diefer Handels: 
blüthe und vielleicht wegen derfelben, lag der Handelsproceß bei 
uns im Argen; das Admiralitätsgericht erfüllte feinen Zweck 
nicht, das Berfahren vor den Prätoren, dem Niebergericht, ber 
außergerichtlichen. Inftanz des Senates, den Suriftenfacultäten. 
und dem Reichdfanmtergericht litt an den fürchterlidyften Längen 
und Unzuträglichfeiten, das pofitive Handelsrecht war nicht aus⸗ 
reichend, nicht zeitgemäß, wenn auch ‚einzelne Beftimmungen, 
3. 3. die Affefuranz- und Havarie- Drönung:von 1731 für ihre 
Zeit trefflich gewefen fen mogten. Als in den Jahren 1708 und 
1709 Commercium und Sechziger die Errichtung eined Handelö- 
gerichted, wie ed in Leipzig beftand, begehrten, erwiderte ber 
Senat, dad fei höchft unnöthig und undienlih. Im Sahre:1798 
erörterte der nachherige Syndifus Dr. Johann Michael‘ Gries in 
einer befonderen Schrift die Nothwendigfeit eines Handelsgerichtes 
“ohne Erfolg. Erft den Franzofen, welche Hamburgs Handel 
zerftörten, war es vorbehalten, ein Handeldtribunal einzurichten. 
Bei der NReorganifation nad der Wiederbefreiung . mußte die 
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Beibehaltung oder Errichtung eines Handeldgerichted zur Sprache 
fommen und ift hierüber der intereffante Vortrag zu vergleichen, 
den am 3. März 1857 ver jetzige Vicepräfes des Handeldgerichteg, 
Dr. Berömann, hielt und von dem ſich ein Auszug in den Hamb. 
Nachrichten findet. Die Advocaten proteftirten heftig gegen das 
mündliche Verfahren und Erbgefeflene Bürgerfchaft lehnte am 
10. Sept. 1814 ein vom Senate vorgelegted handelögerichtliches 
Reglement ab, weil es fich zu eng anfchloß an die franzöfifchen 
Einrichtungen, namentlich hatten fchon die Sechsziger darauf be- 
fanden, die Handeldrichter müßten Chriften fein. Am 16. Febr. 1815 
legte der Senat ein anderes den Gommerzdeputirten mitgetheiltes 
Reglement vor, das die Bürgerfchaft auf zwei Jahre annahm, 
woräuf aber der Senat ſich weitere Vorftellungen vorbehielt und 
die ganze Frage der wegen der Gerichts-Organiſation ernannten 
Depntation (ſ. S. 299) überwiefen wurde. Am 29. Juli gench- 
migte die Bürgerfchaft das Reglement unter den von der Depu— 
tation gemachten Befchränfungen, befonders wegen der mündlichen 
Berhandlung. Am 3. Auguft gab die Bürgerfchaft ihr Monitum 
gegen den 19, Artifel auf und genehmigte die Handelsgerichts— 
Ordnung, nad) deren 6. Artikel ſämmtliche Mitglieder des Gerichtes 
hiefige Bürger fein müffen, wodurch alfo der Senat in Betreff der 
Richtchriften nachgegeben hatte. Am 21. Febr. 1816, unmittelbar 
nach der Einfegung des alas hi a wurde, aud) das Handels: 
gericht eingefeßt. 

Das Handelögericht theilt fi ich in zwei Kammern, die unter 
ſich ald Reftitutions-Inftanz gelten, während fonft bei Anbringung 
der Klage dem Kläger die Wahl freifteht. In der erften Kammer 
hat der Präfes den Vorſitz, in der zweiten der Vicepräfes; beide 
müffen über 30 Jahre alt und graduirte Guriften fein; zu Bacanzen 
fehlägt das Gericht vier Perfonen dem Ehrbaren Kaufmanye vor, 
der davon zwei dem Senate präfentirt, welcher den Einen derfelben 
wählt. Das Honorar iſt durch Rath- und Bürgerfchluß vom 
17. December 1840 auf Ert.X 7000 und 6000 feftgefegt, ftatt 
der früheren 6000 und 5000. Die 10 faufmännifchen Richter 
(vor 1840 nur 9) werden vom Ehrbaren Kaufmanne gewählt, 
aus einem, vom Gerichte präfentirten Auffage von zwei Perſonen. 
Sie fungiren 5 Jahre (vor 1840 nur 3), find während der Zeit 
von allen anderen bürgerlichen Aemtern biöpenfirt und fünnen 
ein Jahr nad; ihrem. Abgange wieder gewählt werden, dürfen 
aber dann ablchnen. Dem Gerichte beigegeben. find ein Actuar, 
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ein Subſtitut deſſelben, Aſſiſtenten, Cancelliſten und Boten; in 
Dienſtſachen ſtehen unter dem Gerichte der Actuar beim Fallits 
wefen, der Dispacheur und die Schiffd-Regiftratoren. 

65) ©. 332. Bürgermilitair. Nachdem der ruffifche 
Oberft, Freiherr v. Tettenborn, am 18. März 1813 in Hamburg 
eingezogen war, erließ er am 20. Morgens ein Schreiben an den 
Senat, das biefer der verfammelten Bürgerfchaft vorlegte und 
nidyt mit Unredyt: dad darin Enthaltene ald Verlangen und 
Befehle bezeichnete. Das Schreiben it, nicht ganz genau, in 
v. Heß Agonieen ©. 90 abgebrudt. Es verlangt die Stellung 
eines Feldeorps und eined Corps zum Dienft innerhalb der Stadt 
und ihres Gebietes, dad 6 Bataillone zu 1200 Mann ftarf fer. 
“ Die Drganifirung dieſer Bataillone ift alfogleich zu beginnen 
und ganz unter die. Leitung einer von der Stadt eigends dazu 
zu ernennenden Commiſſion zu ftellen. An bie Spitze diefer 
Sommiffion ift der Herr v. Heß zu fesen, der, in Hinfidjt feiner 
Kenntniffe- und Thätigfeit, völlig das Vertrauen des ruffifchen 
Corps⸗Commandanten und der Bürger Hamburgs befist. — Es 
wird hiemit dem Senat aufgetragen, auf der Stelle hierüber einen 
Entfchluß zu faffen und diefen Entfchluß um 3 Uhr Nachmittags 
mir Fund zu machen, damit noch heute meinerfeits die anderweitigen 
Verfügungen getroffen werden fünnen.” — Su Betreff des Corps 
zur Yufrechthaltung der innern Ruhe wollte ſich die Bürgerfchaft 
auf die Stellung einer beftunmten Anzahl bienftthuender Bürger 
nicht einlaffen, es auch nicht verpflichtet: fehen, außerhalb der 
Ringmauern der Stadt zum Dienfle angelirengt zu werben und 
erjuchte die Modalität der zu ernennenden und Herrn Dr>w. Heß 
beizuordnnenden Commiſſion bis zum nächften Convent zw adjourniren. 
Diefer nächſte Convent wurde am 27. März gehalten; der. Senat 
erfuchte die Bürgerfchaft um die vorbehaltene Erktärung in Betreff 
der Drganifation ded Bürgercorps und drückte fich -fehr ; milde 
aus, indem er nur von einer fehr dringenden. Anforderung: des 
Dberften redete. Das fehr unartige Schreiben: des Oberften: vom 
26. März ift bei v. Heß ©. 112 abgedrudt. «Die Bürgerfchaft 
präfentirte zur Commiffion den Oberſtlieutenaut der Bürgerwache, 
Siegmund Diederich Krüger, die Bürgersapitaine -Lattmann: und 
Tiedemann (Obsralten 457) den nachherigen Präfes des Haudels⸗ 
gerichtes, Dr. Schönhütte, den nachherigen Oberftlieutenant und 
Chef des Bürgermilitaird 3. 4. Prell amd Johann: Meinhard 
Schmidt. In dem während dieſer kurzen Befreiungsperiode zulegt 
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gehaltenen Rath⸗ und Bürgerconvente vom 8:Mai genehmigte 
die Bürgerfchaft dad vom Senate vorgeſchlagene Reglement für 
die Bürgergarde, zu welcher ‚alle Bürger und Einwohner vom 
18. bis Ad. Sahr gehören follten, neben der beibehaltenen, aus den 
älteren Bürgern beftehenden Bürgerwache. Drei Wochen fpäter 
zog ein Theil dieſer Bürgergardiften, die: bid dahin. Hamburg auf 
den Elbinſeln vertheidigt. hatten, aus der von den Franzofen 
wieder befegten Stabt. und organifirte fich unter Mettlerkamps 
Befehl. zur hanfeatifchen Bürgergarde, die an. der Brit ——— 
als Bennigſen in Hamburg einzog. 

Rath⸗ und Burgerſchluß vom 10. Sept 1814 organifitten dad 
Bürgermilitair, mir Aufhebung der bisherigen Bürgerwache. : Zum 
Bürgermilitair gehören die. dienftpflichtigen Bürger : und Einwohner 
der Stadt und. ber Borftädte, fo wie bed Amtes Rikebüttel, wo 
das ı Bürgermilitair den Garnifondienft verrichtet. : Die Bewohner 
des übrigen ‚Gebieted (der Marſch- und Geeſtlande) find durch 
Rath» und Bürgerfchluß vom 1. Dec. 1836 vom Bürgermilitairs 
dienfte: befreit. . Das: neueſte Reglement iſt anıı20. März 1854 
verfaffungsmäßig :feftgeftellt. Dos: Bürgermilitair beſteht danach 
aus dem Stanbe unter einem Dberften, befjen mit einer: Dienfl 
entfchäbigung: von Gt. 4500. verfehene Stelle als Ehrenamt 
angefehen wird, aus den Bataillonen Infanterie in der Stadt 
No.:1 bis 6 zu 8 Compagnieen und- ven Batailonen No, 7 und 8 
in. St: Georg und: St: Pauli zu 4 Compagnieen, aus, einem 
Sägerbataillon von 2 Compagnieen, einem —— von 
2 Compagnieen und einer Reiterſchwadron. 

Die Commiſſion des Bürgermilitairs beſteht aus dem — 
Bürgermeiſter, dem vierten und fünften Senator, dem Stadt⸗ 
Commandanten, vem&hefdedBürgermilitaire und ſechs Commiſſarien, 
von denen alljährlich ‚der äͤlteſte austritt und der Senat aus einem 
von der Gommiffien vorgelegten Auffage von 4 Perſonen eine 
Nenwahl trifft. Das Protofolt führt der Auditeur des. Bürger; 
militairs, der. für feine Dienftgefcyäfte, bei freier. Praris, jährlich 
Ct. I600 und 300 X als Bureaufoften erhält. 

66): ©. 355. Stempeldeputatiom Die Ginführung 
gefiempelten Papieres beantragte der Senat zuerft am 16. Aug. 1677 
und wiederholte dieſen Antrag bis die Bürgerfchaft ihrer. beharr- 
lichen, fiebenzehnmaligen Ablehnung am 27: Zuli 1741 das dienftliche 
Erfuchen bingufügte, ſolches nicht wieder zu proponiren. In ben 
Jahren 1772 bis 1775 wurde der Antrag indeß viermal wieder 
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aufgenommen, worauf bie Bürgerfchaft am 8. März 1775 ihren 
Wunfch erklärte, €. €. Rath möge gemeigen, biefe allgemein 
verhaßte Contribution nicht weiter zu proponiren. Am 14. Juni 1798 
beantragte der Senat eine * Abgabe von gerichtlichen und außer- 
gerichtlichen Schriften.” Auch‘ biefe fchlug die Bürgerfchaft: ab, 
bewilligte fie. aber am 2. Auguft und 25. October. Nun folgten 
im Laufe des 19. Jahrhunderts die Stempel auf: Spielfartei, 
Policen, Zeitungen, Schlußzettel, Wechfel, Aufenthaltöfarten und 
al® Erfag für die, feit 1826 der Stadt anheimgefallenen: Gebühren 
u. f. w. Die Erhebung geſchah Anfangs. durch zwei beeidigte 
Einnehmer, welche dad Papier numerirten und mit dem Betrage 
der Abgabe bezeichneten, fo daß nur die Spielfarten feit 1801 
wirklich geftempelt wurden. Die franzöfijche Verwaltung führte nicht 
nur Stempelpapier ein, fondern auch die Enregiftrementd-Gebühren 
fammt einer Kriegszulage von 10 pẽt. Durch Rathe und Bürger- 
ſchluß vom 27. Mai und Verordnungen vom 2. Juni 1814 wurde 
ein: hamburgifcher Stempel eingeführt und am 29. Dec. veffelben 
Sahred eine StempelsDeputation errichtet, beftehend aus 
zwei, auf vier Jahre: deputirten Mitgliedern ded Senates, zwei 
Kämmereibürgern, und zwei, von der Bürgerfchaft auf drei Jahre 
gewählten Bürgern. Die vielfachen einzelnen Berorbnungen feit 
1798. wurden in eine, durch Rath». und Bürgerfchluß vom 
11. Zuli 1833 genehmigte StempelsBerordnung zufammengefaßt, 
die fpäter öfter modifteirt und revidirt wurde. Die: neuefte, 
bis Ende 1859 gültige. Reviflon ift vom 16. December 1852, 
mit einem Nachtrage vom 20, December: 1855 und einem: Zufage 
vom 4. December 1856 in Verre der Platzanweiſungen auf die 
hieſigen Banken. 

67) S. 360. Cheerhofs-Gommiffion. zu — von 
Alters her gültigen Aufſicht auf feuergefaͤhrliche Waaren gehörte 
auch die Beſtimmung bis zum 17. Jahrhundert, daß Theer nur 
in den Höfen auf dem Brook lagern durfte. Im Jahre 1612 
ließ der Rath vor dem Winſerbaume in der, noch jetzt *bei dem 
Theerhofe” benannten Gegend ein eigened Theermagazin anlegen, 
dad Ende deffelben oder Anfang des 18. Sahrhundertd nach dem 
Stadtdeihe und 1842 nach dem Baatenwärber verlegt mwurbe. 
Dort müffen alle größern Vorräthe von Theer, Pech, Schwefel 
und fonftigen feuergefährlichen Waaren lagern (mit Ausnahme 
des im befonderen Magazinen verwahrten Scyießpulvers). ‚Der 
Theerhof ftand von jeher" unter den beiden Weddeherren. Durch 
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die mittelſt Rath⸗ und Bürgerfchluffes ıvom 14. December 1820 
erlafiene Theerhofsordnung wurden‘ zun fpecielen Aufſicht über 
dad -Berfahren auf dem Theerhofe, unter Beiwirfung eined Mit- 
plieded der. Commerzdeputation, drei, von den Sintereffenten: des 
Lagerd aus ‚ihrer Mitte zu: erwählende Kaufleute autoriſirt, die 
auf:.6. Jahre von der Commiſſion erwählt werden, welcher durch 
die revibirte Ordnung vom 7. Oetober 1841: noch zwei Kämmereis 
bürger :. hinzugefügt find. ° Der Auffeher und die drei Küper 
werben auf: .breimonatliche Kündigung von der: Commiſſion ges 
wählt, nachdem der Senat ſchon im Gonvente; vom 14. Dec. 1820 
dem Wunfche. Erbgefeflener Bürgerfchaft) beigetreten war, daß 
der Aufſeher aus einem, von der Commerz⸗Deputation zu 
machenden Aufſatze von den waere nub zwei Rüummerch 
bürgern erwählt werbe. 

68) ©. 375, Stadtwaffertunft. — hat in 
feiner Topographie. Hamburgs S. 164 - 186 und in feiner Statiſtik 
und Topographie Sau213 ff. ein reiches Material zuſammengetragen 
über die Wafferfünfte, ı Feldbrunnen und: Pumpen, die Hamburg 
ſeit dem 16. Jahrhundert bis vu —— — Waſſerlunſte 
waren folgende: 

1) Die alte, am: Dberbamm, fit 1531. | | 

2) Die neue, ebendafelbit: (am Iungfernftiege), ſeit 1620. 

: 3) Die Waſſerkunſt am: Niederdamm oder bei dem rei 
feir 1635. j 

4) :Die Bieberfche. Elbwaſſertunſt welche 1807 in &. Pauli 
errichtet wurde. (vergl. oben. S. 333). 

5) Die: Smithfche Felſenwaſſerkunſt, 1828 an der Alſter 
begründet und ſpäter als Neue Elbwaſſerkunſt an die Elbe 
nach dem. Grasbrook verlegt, von mo fie die Altſtadt und 
St. Georg werforgte: . 

Alle: dieſe Wafferfünfte, gleich den Bafferleitungen von den 
vier Feldbrunnen, waren Privateigenthum ,. verforgten aber auch 
die bei Feuersbrünften benutzten Rethptoken ‚gegen eine jährliche 
Bergütung. 

Am 22. Sam :1839 fchlofferi Deputirte des Senated und 6 
Kammer einen Vertrag mit den Intereffenten der drei oben 1, 2 und 3 
genannten, feit 1836 vereinigten Waſſerkünſte, wonach denſelben 
auf ber. Baftion : Groß-Ericus ein Raum von: 90,800 I) Fuß 
eingeräumt und‘ eine: Beihülfe. von Et. 20,000 ‚gewährt werben 
ſollte, um eine neue Elbwafferkunft anzulegen. Erbg. Bürgerſchaft 

31 * 





484. Stadtwaſſerkunſi. 


genehmigte am 22. Aug. 1839 dieſen Vertrag. Einen oder. wenige 
Tage darauf wurde aber in den Vaterſtädtiſchen Blättern: dargethan 
und. durd; einen Grundriß erläutert, -wie: diefer Plan: der ſo 
nothwendigen: Erweiterung des Hafens in den Weg treten würde 
und E. E. Rath mußte: fich,. wie er. fpäter der Bürgerfchaft erflärte, 
« befanntlich bald nachher im-allgenteinen Staatsintereffe veranlaßt 
fehen, von ber in der Uebereinkunft enthaltenen Refervation ‚Ges 
brauch zu machen und die Wiederabtretung dieſes Plages in Anfpruch 
zu nehmen.” Lange Verhandlungen mit ben ntereffenten führten 
zu einer neuen Vereinbarung, wonach ihnen ein anderer. Platz auf 
dem Grasbroof: und. bei der Poggenmühle angewiefen. werden 
follte; aber auch diefe Vereinbarung follte nicht ausgeführt werben, 
denn faum war fie:am 4. Mai 1842 gefchloffen, als in der Nacht 
darauf bie große Feuerdbrunft entftand, welche: alle drei Waſſer⸗ 
fünfte. zerflörte. Zu dem; : von der Brand» Deputation (ſ. oben 
&. 367) geleiteten Neubau der Stabt gehörte nun. auch das 
Sielfyftem, zu beffen Bervollftändigung. es wünſchenswerth fein 
mogte, wenn eine öffentliche Waflerfunft. für bie gehörige: Durchs 
fpühmg forgte. Auch fühlte man “das Bebürfniß. einer: beffern ° 
und reichlichern WaflersBerforgung der Stadt,” wenn gleidy die 
Berforgung der Privathäufer durch eine. Staatsanftalt nicht 
maaßgebend fein konnte, ba der Senat noch am 28. Februar 1843 
bei Gelegenheit der, ‚einer Privatgeſellſchaft zu überlaffenden 
Gas-Erleuchtung der Bürgerfchaft erklärt hatte, zu einem -folchen 
Betriebe, Private zu verforgen, fei eine Staatöbehörde - nicht 
geeignet. Ueberwiegend und entjcheidend aber war. das, bei dem 
großen Brande fo furchtbar: hervorgetreteneBebürfniß größerer 
Hülfsmittel für die Löfchanflalten.. Der Senat beantragte daher 
am 26. Suni 1844 bie Genehmigung einer neuen Vereinbarung mit 
den Intereſſenten der drei Waflerfünfte, wonach diefe, gegen 
immerwährende  Waflerverforgung, Penfionirung der Kunftmeifter 
u. f. w. dem Staate ihr Eigenthum abtraten, : und: ferner ‚bie 
Anlegung einer Wafferfunft. von. Staatswegen; — manche 
von der Bürgerfchaft genehmigt. 

Herr Edward James Smith (vgl. oben 253) hatte r ae ber 
Senat fic der Bürgerfchaft gegenüber ausſprach, *mit feltener 
Ausdauer und Energie einen: großen Theil feines Lebens und ein 
anfehnliched Vermögen : auf die Begründung: und. fortfchreitende 
Verbeſſerung einer gemeinnüßigen Anftalt verwendet, die, — bie 
zu ber eingetretenen, im ‚öffentlichen Intereffe nothwendigen 
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Concurrenz der Staatsanlagen, — in ber. Abhülfe eines weſent⸗ 
lichen und allgemein gefühlten Bedürfniſſes nicht nur die lebhafte 
Theilnahme und Anerkennung des Publicums⸗fand, ſondern auch 
ihrem Urheber die begründete Hoffnung eines lohnenden Erfolgs 
ſeiner vielfachen Opfer und Anſtrengungen darbot.“ Durch 
Bertrag vom 13. Januar 1851 übertrüg er der Stadtwaſſerkunſt 
feine Neue Elbwaſſerkunſt gegen eine -capitalifirte Rente und eine 
für ihn und feine Ehefrau ftipulirte Leibrente. Am 27, März 1851 
genehmigte Erbg. Bürgerfehaft bdiefe Uebernahme. - 

Auch die Actien⸗Geſellſchaft, welche die Bieberfche Elbwaſſerkunſt 
übernommen hatte, übertrug: biefelbe am bie, Stabtwaflerfunft, 
mittelft: eined Vertrages vom 4: Mai 1852, al bie — 
am 22. Juli 1852 genehmigte. pr 

Der Senat  beabfichtigte, die — zur —— der 
Stadtwaſſerkunſt aus Mitgliedern der Baudeputation, der Feuer⸗ 
caſſendeputation und der Kämmerei zu bilden, fügte aber, auf ben 
Wunfdy ver Kammer, nody vier andere Bürger hinzu und. demnach 
befteht, in Gemäsheit Rath» und ——— vom 27. Nov. — 
die Deputation and: 

1): zwei Mitgliedern ber Baudeputation, worunter ein Senats⸗ 
mitglied, das alſo in der Deputation peäftbiet, 

2) einem Kämmereibürger, 

5) zwei Mitgliedern ber Fenercaffendeputation, 

4) vier auf 4 Jahre von der Bürgerfchaft zu — 
Bürgern, unter denen ‚aber für die erſten 25 Jahre zwei Eigen: 
thümer von Erben fein. müffen, die zu seiner ber drei alten 
Wafferfünfte gehören, Die Depntation präfentivt zu jeder Bacanz 
einen; Aufſatz von vier. Bürgern, jedoch der Wahlfreiheit Erbg. 
Bürgerfchaft unbefchadet. Die  erften ‚Wahlen —— im 
Convente vom 4 Januar 1849, 

69) S. 369 u. 376. ———— Zu der im 
Texte ©: 376 erwähnten conſtituirenden Verſammlung 
waren alle volljährige männliche Staatsangehörige wahlfähig und 
wahlberechtigt. In den 11 Diftricten der 8 Bürgerbataillone, 
der beiden Landherrenfchaften und: des Amtes Rigebüttel wählten 
22,08 Stimmen 188 Abgeorbnete und 63 Erſatzmänner. Am 
14. December: 1848 hielt die «Berfammlung ihre erſte öffentliche 
Sitzung im Saale des patriotiſchen Gefellfchafts » Gebäudes und 
am 11. Juli 1849 überſendete fie dem 'Senate die *Berfaffung 
des Freiſtaates Hamburg.” Danad) follte die Verfaſſung des 
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Staates bie demofratifche fein, 1) mit einer von allen Staats 
bürgern auf 2 Jahre gewählten aus 300 Mitgliedern beftehenden 
Bürgerfchaft . und. einem von berfelben auf 1 Jahr gewählten 
Bürger-Ausfchuffe.- 2) mit einem aus 9 Mitgliedern beftehenden 
von der Bürgerfchaft auf 6 Jahre gewählten Rathe, dem ſechs 
Syndici mit berathender Stimme beigegeben wurden, weldje der 
Rath wählte, deren Wahl aber der Beftätigung der Bürgerfchaft 
bebürfe. ' | Er 
Gegen die Einführung diefer Verfaſſung erflärten fidy der 
Berfammlung und dem Senate gegenüber nicht nur mehre Privat: 
Vereine, fondern aud; das Minifterium und die. Commerz⸗Deputa⸗ 
tion. Der Senat hielt fih ain 14. Zuli für außer Stande, die 
fofortige Einführung zu veranlaffen, da die erforderlichen organis 
fhen Gefege noch fehlen, nad deren Vollendung: erfi ed dem 
Senate möglich‘ fein werde, die jedenfalls nothiwendigen Berfü- 
gungen für den Uebergang mit der bisherlgen Erbgefeflenen 
Bürgerfchaft zu befchließen. Da die Berfammlung bei ihrer 
Aufforderung beharrte, überfendete der Senat am 3. Auguft eine 
- Zufammenftellung feiner Bedenken und forderte die Verfammlung 
dringend auf, unter befonderer Berücfichtigung diefer Bedenken, 
die Berfaffung einer Revifion zu unterwerfen. Am 27. Auguft 1849 
ratiftcirte ein Rath» und Bürgerfchluß Hamburgs Beitritt zu dem 
Bündniffe der drei Königreiche Preußen, Sachſen und: Hannover. 
Am 31. Aug. übergab der Präfident der conftituirenden Berfammlung 
dem Senate die eilf organifchen Gefege, mit der Erwartung, 
der Senat, als die: verfaffungsmäßig beftehende Executiv⸗Gewalt, 
werde nun ohme weitere Zögerung die Beſtimmung des Termins 
zur Wahl und zum Zufammentritt der neuen Bürgerfchaft treffen. 
Der Senat hielt fich aber verpflichtet, unter Mitwirkung der 
Bürgerfchaft noch einen Verſuch zu machen, auf dem Wege der 
Berftändigung die: Gonflicte zu Iöfen, mit welchen: die bisherige 
Wirkſamkeit der conftitwirenden Berfammlung den innern-Frieden 
unferer Stadt bebrohe.. Am 27. September ftellte: der. Senat 
daher ber Bürgerfchaft vor, wie bie conftituirende Verfammlung 
in den organifchen Geſetzen zum Theil ihre Befugniß überfchritten 
habe, welche Verwirrung in jeder, befonderd financieller Hinficht, 
die übereilte Einführung dieſer übereilt gefaßten Geſetze veranlaffen 
müffe und wie, nicht nur durch die eingefommenen und mitge- 
theilten Borftelungen gebeten, fondern durch innere Rothwendigfeit 
geboten, weſentliche Abänderungen des Werkes der conftitwirenden 
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Berfammlung fein, welche fofort den Weg der Reform verlaffen 
und den des Umſturzes alled Beftehenden eingefchlagen und troß 
der ihr gewordenen Bedenfen und Mahnungen -feitgehalten habe, 
Sowohl zur. baldigen: Befeitigung ‘der: Zerwürfniffe im Innern, 
als zur Ausdgleihung des Zwieſpaltes mit den Einrichtungen des 
aus der Revolutiondperiode zurüdgebrachten Deutfchlande, wobei 
an. den neulichen Anfchluß an das Dreikönigs⸗Bündniß erinnert 
wurde, fei daher eine Berftändigung mit der conftituirenden Vers 
ſammlung über weſentliche Abäuderungen der von ihr befchloffenen 
Berfaffung dringend wünfchenswerth, weshalb der Senat eine 
Eommiffion- yon A Rathömitgkiedern und 5 Bürgern, einem aus 
jedem Kirchfpiele vorfchlage, die mit der conftituirenden Berfammlung 
verhandle, oder, falls dieſe fich weigere, an den Senat zur Bers 
handlung mit der. Bürgerfchaft berichte. ; Als Grundzüge. der 
Abänderung der bisherigen Berfaflung gab der Senat an 1): in 
Betreff der Bürgerfchaft Ausdehnung der politifchen Berechtigung 
auf einen weit größeren Kreis von Staatdangehörigen, bie aber 
dann ‚durch gewählte Vertreter auszuüben feiz 2) in Betreff 
des Senates: Aufhebung des biöherigen: Rechtes der Gelbit- 
ergänzung durch, eine von der Bürgerfchaft vorzunehmende Wahl 
von: 16oder 18 Rathsmitgliedern aus ‚einem vom Senate oder 
doc; unter ‚feiner weſentlichen Mitwirfung anzufertigenden Auffage, 
unter Aufhebung der Lebendlänglichfeit der Bürgermeiſterwürde. 
Dieſen Antrag, mit welchem ſich Ehrbare Oberalten und Sechs⸗ 
ziger einverftanden erklärt hatten, genehmigte die Bürgerfchaft 
und beputirte die Doctoren Hermann Rudolph Loehr, Heinrich 
Auguft Heife, Vicepraͤſes des Dandelögerichtes C+ 2. Auguft 1861 ) 
und Garl Peterfen (Senator. am 7. Februar 1855), nebit den 
Bürgern Georg Heinrich Kaemmerer, Altadjungirter ber Sommerz- 
Deputation und Hermann Albert Hübener, CommerzrDeputirter 
(Senator am 31. October, 1853). Erfaßmänner wurden die 
Schöziger Heinrich Wilhelm Maufe, Octavio Rudolph Schroeder 
(Dberalte. am 6. Auguft 1856), Friedrich Hinrich Eufe (Ober: 
alte am 1. März 1850), der Hundertachtziger Johann. Friedrich 
Carl Refardt und der Baubürger Johaun Chriſtian Andreas 
Meſtern. Letzterer trat für den verſtorbenen Dr. Heiſe ein, 
wurde aber am 22. Juli entlaſſen und für ihn trat ſein Erſatz 
mann ein, ber Handelsgerichtspräſes Dr. Eduard Heinichen, zu 
deſſen Erſatzmann der ſpaͤtere Oberappellationsrath Dr. Johann 
Friedrich Voigt gewählt wurde; Nach der Wahl des Dr. 
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Peterfen in den Rath trat der Dberalte Sufe ein. Der Senat 
deputirte feinerfeits zu der Commiſſion den Syndifus Dr. Amfind‘; 
die Senatoren Dr. Kirchenpauer, Lutteroth-Legat und Geffcken, 
welche beide Letztere Mitglieder der conftituirenden INNERES 
—— waren. 

Noch an demſelben 27. September ſetzte der — die cons 
Rituirende Berfammlung von diefem Befchluffe in. Kenntniß und 
forderte fie dringend auf, bereitwillig die. Hand zw den Verhand⸗ 
(ungen zu bieten. Am 12. Dctober erfuchte die Commiſſion die 
Berfammlung, durch Ernennung von Gommiffarien oder in anderer 
ihr. geeignet fcheinender Weiſe einen Austaufch der Anfichten 
herbeizuführen. . Mit. fehr großer Majorität ‚lehnte aber vie 
conftituirende Berfammlung am 20. October den Antrag .ab, indem 
fie: es weder mit ihrer Stellung, noch mit dem ihr gewordenen 
Auftrage der: hamburgifchen Bevölferung vereinbar finden’ fünne, 
ihren Charakter als einer: unabhängig conftituirenden in: den einer 
vereinbarenden. umzugeftalten, noch endlich ihren Wählern gegen⸗ 
über ſich berechtigt erachten fünne, in irgend eine Reviſion der 
am 11. Juli -feftgeftellten Verfaffung einzutreten. Es möge hier 
noch erwähnt werben, daß: 16,448 mwahlberechtigte Perfonen eine 
Adreſſe an die conftitunirende Berfammlung richteten, eine Abänderung 
derjenigen Puncte zu 'berathen, welche weſentlich die’ Einführung 
ver Verfaſſung bisher behindert hatten, daß aber: auch died am 
27, April »1850 mit großer Majorität abgelehnt wurde, daß fich 
von der conſtituirenden Berfamminng am 2. Mai 1850 eine nicht 
beichlußfähige Anzahl von 93 Mitgliedern. einfand und. daß die 
Bürgerfchaft am 13. Juni den Antrag des Senates auf‘ — 
Aufloͤſung der Verſammlung genehmigte. 

Die Neuner⸗Commiſſion legte dem Senate am 3. Nov:1849 
ihre Borfchläge zu einer neuen Staateverfaffung vor, welche aber 
von den Dberalten und Gechözigern nicht gebilligt und am 
17, Januar 1860 von 3 Kirchſpielen der. Bürgerfchaft abgelehnt 
wurde. Am 6. Februar überreichte die Commiſſion einen modifi⸗ 
eirten Entwurf, den freilich die Oberalten ebenfalls ablehnten, 
dem ſich aber die Sechsziger zuſtimmig erflärten und der in der 
Bürgerfchaft: vom 23. Mai 1850 durch vier Kirchfpiele angenommen 
wurde. Demnach ſollten die ‚Zactoren ber Staatögewalt. fein 
1) ein aus 15. Mitgliedern beftehender Senat, von denen 7: wie 
Rechts- oder GCameralwiffenfchaft ftubirt haben und: mindeftend 
ſechs dem Kaufmannsſtande angehören; zum Borfchlage bringen 
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drei vom Senate und vier von der Bürgerfchaft gewählte Ver: 
trauendmänner vier Perfonen, vom denen der Senat zwei präfentirt, 
beren- einen die Bürgerfchaft auf Lebenszeit, duch nur bis zum 
zurüdgelegten: 70. Lebensjahre wählt, wo Penfionirung eintreten 
muß, die fchon nad) dem 60. Lebend- und 10. Amtsjahre gefordert 
werben fann. 2) eine auf. 4 Jahre -gewählte Bürgerfchaft von 
192 Mitgliedern, zur Hälfte durch allgemeine Wahlen (mit 
Wahlberechtigung von 25 Jahren und Wahlfähigkeit von 30 Jahren) 
zur andern Hälfte aus 48 Grundeigenthümern und 48 Depntirten 
der ‚Gerichte und Berwaltungsbehörven. a ed von 
WPerſonen. 

Am: 2. Juni 1851 genehmigte die Bürgerſchaft ein von 
der Neuner⸗-Commiſſion entworfenes Geſetz über die Organi⸗ 
ſation der. Verwaltung, obgleich Ehrbare Oberalten über das 
ganze Geſetz, das Sechsziger⸗Collegium über einige Paragraphen im 
Diſſenſe geblieben waren. Am 25. September 1851 beantragte 
der Senat die Mitgenehmigung der von der Commiſſion vorgelegten 
Gefchäftsordnung der Bürgerfchaftz Dberalte und Sechsziger 
hatten fich, ohne in irgend ein Detail der Sache einzugehen, mit 
diefem Entwurfe nicht veinverftanden erflärt, die Bürgerfchaft aber 
genehmigte ihn, wobei fie fich übrigens veranlaßt fah, den dringenden 
Wunſch auszufprechen, daß die zur: Einführung: der neuen ‘Ver: 
faffung uoch erforderlichen Geſetze ſchnellmöglichſt gefördert werden 
und dabei erklärte, fie. würde gern damit einverjtanden fein, wenn 
die Berathung und Befchließung der von: der Neuner- Commiffion 
entworfenen, die Juſtiz betreffenden Gelege gänzlich der: Tünftigen 
Legislative überlafjen blieben. -: 

Inzwiſchen hatten ſich ſchon bie Zührer einer — 
althamburgiſchen Partei, die Advocaten Dr. C. Trummer und 
Dr. Harder, der Waſſerbau⸗Director Heinrich Hübbe und ber 
Schifföregiftrator Hugo Hübbe, mit ihren Scyriften und Proteften 
gegen die Verfaſſung vom 23, Mai 1850 nicht nur an: die Ober; 
alten, die: Bürgerfchaft, die Kämmerei und den Senat gewendet, 
fondern auch am 18. März. 1851 an die deutfche Bundeöverfammlung | 
mit einer * Borftelung und Bitte nebſt Rechtsverwahrung, betreffend 
die Anfredythaltung der Grundgefeße der Stadt Hamburg.” Am 
22. Suli 1852 theilte ver Senat der) Bürgerfchaft mit, er fei von 
dem yolitifchen Ausſchuſſe der Bundesverfammlung aufmerkfam 
gemacht, daß in der Verfaſſung vom 28. Mai 1850 Beſtimmungen 
enthalten ſeien, die mit der Bundesgeſetzgebung nicht in Ueberein⸗ 
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ſtimmung ſtehen dürften, Er habe dieſe Note den. Ehrbaren 
Dberalten und der Neuner⸗-Commiſſion mitgetheilt- und - diefe 
aufgefordert, das Staats » Grundgefeg danach zu rewidiren und 
werde. der Senat nicht ermangeln, der. Erbgefeffenen Bürgerfchaft 
das Refultat mitzutheilen. Die Bürgerfchaft ſprach, unter. tiefem 
Bedauern, daß die endliche Regulirung unferer Verfaſſungs⸗ 
Angelegenheit. ſchon fo lange verzögert worden, ben dringenden 
Wunfch aus, der Senat möge bei der ungefäumten Vorlegung 
Seiner ‚Anträge zugleich jebenfalld die beſtimmte Zeitfrift propo⸗ 
niren, innerhalb deren die neue. Berfaffung in Wirkſamkeit zu 
treten habe. 

Die Oberalten, denen ein Gutheißen der. von der conflituirenden 
Berfammlung feftgeftellten Berfaffung unmöglich zugemuthet werden 
fonnte, waren ‚aber auch mit der Neunerverfaffung nicht: einvers 
ftanden. ‚Schon im September 1849,- bevor noch die Nenner: 
Sommiffion eingefeßt war, wenbeten fich die Dberalten mit einer 
Mittheilung an den: Senat, worin fie ihre feſte Ueberzeugung 
erffärten, dad: allgemeine Wohl erheifche die Beibehaltung. ded 
möglichft zu erweiternden perfönlichen Stimmrectes, nicht 
weniger. aber, dem Tebenslänglichen Senate gegenüber, das Beftchen 
eines permanenten bürgerlichen Collegii. Diefe Grundfäge 
führten»fie in einem Conclufo von 30. November 1849 näher aus 
und. formulirten dabei die von ihnen. für erforderlich. geachteten 
Reformen in Betreff ded Rathes, der ‚Erbgefeffenen: Bürgerfchaft 
und. deren lebenslänglicher Mandatarien. An: diefen Anfichten 
hielten auch die Dberalten feſt in den Berhandlungen mit 
dem Genate, weldye diefer fpäter der Bürgerſchaft mittheilte 
. im. den ‚Gonventen vom 17, Sanuar 1850, 23. Mai —* 
2. Rn 1851. 

: Sm Gonvente vom 7. Juni 1855 theilte der Senat Grögefeffener 

Bürgerfchaft mit, die weiteren Berhandlungen zwifchen ihm und 
der Neuner-Commiffion hätten zur Ausarbeitung eines. volljtändig 
repidirten VBerfaffungs » Entwurfes geführt, der. dem Ausfchuffe 
ded Bundestages im. Juni 1854 mitgetheilt, und fpäter ben 
bürgerlichen Colegien vorgelegt worden, worauf die Sechsziger 
ſich mit: demfelben einverftanden 'erflärt, die Oberalten aber ihren 
früheren : Widerfpruch wiederholt und gemwünfcht hätten, ihre 
Einwendungen an: die Bundesverfammlung oder deren Ausſchuß 
eingefender zu fehen; als .der Senat dagegen Bedenken getragen, 
hätten Ehrbare Oberalten am 21. Februar 1855 angezeigt, daß 
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fie ihrerfeits fich an die Bundesverfammlung gewendet hätten, 
um bie Einfendung der Gonclufa’ zu veranlaffen. Schon au 
23. Februar ergieng an die Oberalten eine Supplication mit 
31 Unterfchriften, worin diefe abfolute Majorität der Secheziger 
bemerfte, nachdem der Senat dem Gollegio Ehrbarer Dberalten 
die Entwürfe zu den organifchen Gefegen mitgetheilt habe, welche 
zur Einführung der verfaffungsmäßig befchloffenen Staatöverfaffung 
gehören, fei darauf hinzumwirfen, daß der Ausführung des ent- 
fchiedenen Willens der höchften Regierungsgewalten auch von 
Seiten ded Gollegii Ehrbarer Oberalten fein ferneres Hinderniß 
in den Weg gelegt werde; jede Verzögerung würde die Gränzen 
verfaffungsmäßig erlaubten Widerftandes überfchreiten; Supplis 
canten baten daher, Collegium Ehrbarer Oberalten wolle geruhen, 
die demfelben vorgelegten organischen Gefege mit dem geringft 
möglichen Berzuge an E. €, Rath zurüdgelangen zu Taffen. 
Diefe Supplif erfchien fpäter ald * Eingefendet” abgebrudt in 
den Hamburger Nachrichten. Erbgefeffene Bürgerfchaft ergriff im 
Gonvente vom 22. März 1855 die Gelegenheit zu reſolviren: *fie 
könne in Betracht der gegenwärtigen Lage der Berfaffungsfache dem 
Antrage, betreffend die Beftimmungen des Gehalts ded Secretairs 
Ehrbarer Oberalten und Actuarii Erbgefeffener Bürgerfchaft anges 
tragenermaßen nicht beitreten und halte es für ihre Pflicht, bei 
diefer Beranlaffung zu erflären, daß fie in Betreff der Stellung, 
welche dad Collegium Ehrbarer Oberalten in der Berfafjungsds 
Angelegenheit E. E. Rathe und Erbgefeffener Bürgerfchaft gegenüber 
einzunehmen verfucht, den Anfichten, welche die Majorität der 
Sechziger darüber in ihrer Supplif vom 23. Februar d. J. dem 
Gollegium Ehrbarer Oberalten auögefprochen, ihre volle Zuftimmung 
ertheile.” 

Dhne diefe Zwifchenfälle zu erwähnen legte num der Senat 
im gedachten Gonvente vom 7. Suni 1855 die Verhandlungen 
zwifchen ihm und den Oberalten vom 23. Auguft 1854 bis zum 
15. San. 1855 vor und zugleich die zur Mitgencehmigung beantragte 
Verfaffung, nebft den dazu gehörenden organifchen Gefegen. Erb: 
gefeffene Bürgerfchaft lehnte indeß biefe neue Verfaffung ab, Der 
Senat zog ein Gutachten der Neuner-Commiſſion ein, die ihren 
Entwurf unter Berüdfichtigung *der wichtigften und am meiften 
gemachten Ausftellungen, ohne damit dad Wefen des ganzen 
Berfaffungswerfed zu beeinträchtigen” abermals abänderte. Dod) 
auch diefer neue, im Gonvente vom 27. März 1856 und uns 
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verändert am 7. April zur Mitgenehmigung vorgefchlagene Ent: 
wurf wurde von der Bürgerfchaft abgelehnt, indem ſich im 
letztgedachten Convente nur im St. Nikolai Kirchfpiel eine Mehr: 
heit von 3 Stimmen für den Antrag ergab, im Ganzen aber 
613 Anmefende gegen venfelben ftimmten und nur 343 dafür. 
Ausmeife öffentlicher Blätter deutete Senator Dr. Peterſen bei 
der Anrede an Erbgefeffene Bürgerfchaft am 22. December 1856 
an, die Berfaffungs-Angelegenheit fei bei Seite gelegt und follen 
Reformen auf anderem Wege vorgenommen werden. 





‚oogle 
(st ogle 


Statiftiiche Zuſammenſtellungen. 


Der Geburtsort von 122 Oberalten ift nicht mit Bes 
‚ Rimmtheit zu ermitteln gewefen, doch läßt fich annehmen, daß die 
meiften geborne Hamburger waren; von 275 ift dies mit Gewißheit 
nachzuweiſen, während 86 eingewanderte Fremde waren. 

Das Lebensalter zur Zeit der Wahl fonnte angegeben 
werden bei 302 Oberalten. Davon war einer 38 Jahr alt, zwei 
39 und vier AO. Vom 42. bis 50. Lebensjahre waren 40 Oberalte, 
vom 51, bis 55. 26, vom 56, bis 60. 49, vom 61. bis 65. 68 
und eben fo viele vom 65. bis 70. 9 Oberalte waren zur Zeit 
Ihrer Wahl 71 Sahr, 14 waren 72, 8 waren 73, drei 74 und 
fünf 75. 9 Oberalte waren 76 Jahr, einer war 78 und zwei 
Waren SO Jahr alt. 

Bon den bis 1712 gewählten 254 Oberalten wurden 58 in 
den Rath gewählt, von denen 2 (Werfen [91] und Becceler [226] 
zur Bürgermeifterwürde gelangten; der nachherige Bürgermeifter 
Lemmermann war nur ald Oberalte furrogirt gewefen, (f. oben 
©. 119) Ihrem Ehrenamte refignirten 51 Oberalte, von denen 
zwei in anderen Kirchfpielen wieder gewählt wurden, abgefegt 
oder fuspendirt ohne Wiedereinfegung wurden 10. 

Die Amtsdauer der fonach bis zu ihrem Tode fungirenden 
350 Oberalten war folgende: weniger ald J1 Jahr bei 20, 1. bei 17, 
2%. bei 26, 35. bei 16, 49. bei 23, 5%. bei 22, 6%. bei 16, 
7 J. bei 3, 83. bei 24, 9 5. bei 21,.10 9. bei 13, 11 5. 
bei 16, 12 J. bei 12, 13 3. bei 15, 14 9. bei 13, 15 93. bei 7, 
16 und 17 5. bei je 8, 18 3. bei 5, 19 J. bei 7, 20 9. bei 4, 
21 J. bei 6, 22 und 23 5. bei je 4, 24 und 25 J. bei je 5, 
26 %, bei 3, 27 J. bei 2, 28 J. bei 3, 30 5. bei 2. 
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Das Präſidium führten von den 482 Oberalten bis jetzt 
287, darunter 2mal 32, 3mal 1 und Small. 

Kämmereibürger waren von ben feit 1562 gewählten 
430 Oberalten 176; Bancobürger von den feit 1632 gewählten 
349 DOheralten 645 Gommerzdeputirte von den feit 1693 
gewählten 256 Oberalten 34. 

Die vier altftädtifchen Kirchfpiele wählten in 329 Jahren: 
P. 102, J. 106, C. 109, N. 117, in 172 Sahren wählte M. 51 
Oberalte. Aus legterem Kirchfpiele wurde von 1685 bis 1720 
nur ein Oberalter in den Rath gewählt, in den anderen von 
1529 bis 1710: aus P. und Ni je 16, C. 14 und J. 11. 


vr 
Zuſatze und Berichtigungen. 


S. 22 No. 18 ift hinter “St. Gertrud Gapelle” die Zahl 
der Anmerkung 37) einzufchalten. 

©. 32 No. 52 Zeile 10 ift ftatt (33) zu lefen (47). 

©. 45 No. 89 Zeile 2 iſt flatt (No. 5) zu lefen (2). 

©. 54 Zeile 4 muß: ed ſtatt 1627 heißen 1626. 

. ©. 92 No. 150 4) ftatt Burchard ift zu lefen Bernhard. 

©. 101 No. 164 Oberalte J. Schrötteriugf geftorben am 
24. März; 1667. 

©. 129 Zeile 19 lefe man Engeld ftatt Engel. 

©. 131 Zeile 10 v. unten. Hundert Jahr nach dem Tode ded 
Gtifters, im Aug. 1857, hat Herr Bürgermeifter Dr. Kellinghufen 
ein *Andenfen an Gerhard Kellinghufen, Bürger zu Hamburg ” 
als Manufeript drucden laffen, das nad, einem Borworte und 
einer. hiftorifchen Auskunft, den Abdruck der fideicommiffarifchen 
Verordnung mit hiftorifchen Notizen und eine genealogifche 
Tabelle enthält. 

©. 136 Zeile 8 muß ed Johann Adolph heißen. 

©. 177 No. 237 Zeile 3 fol die Anmerkung 52) heißen. 

©. 188 Iefe man: 

6) Sara Agneta, geboren am 28. Suli 1693, 7 unverheirathet 
am 5, Februar 1723. 

7) Maria Magdalena, geb. 18. Aug. 1694 u. f. mw. 

8) Georg u. f. mw. 

©. 195 No. 253 in der vorleßten Zeile fehlt hinter 20. Febr. 
die Zahreszahl 1680, 
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©. 208 2) Katharina Marg., geb. am 22, Februar 1701, 
beirathete 1) am 15. October u. f. w. 2) am 4. Sept. 1737 
Martin Halle, + am 30. October 1757. 

©. 213 No. 282 Zeile 8 von unten foll ed heißen Davit, 
ftatt Daniel, 

©. 214 vorlegte Zeile muß es 1817 heißen ftatt 1847. 

, ©. 217 am Scluffe von No. 287 ift hinzuzufügen: 

5) Margaretha Regina, geboren am 26. Nov. 1719, 7 im 
Sept. 1752, verheirathet am 30. Nov. 1734 mit Johann Peter 
Buffe, geb 1687, im November 1757. 

9) Katharina Regina (oder Kath. Dorothea), geboren am 
25. Rov. 1719, + am 28. San. 1743 unverheirathet. 

©. 232 No. 310 Zeile 10 ift hinter Kalfgofdbürger einzu- 
fıhalten 59). 

©. 237 am Schluſſe von No. 318 hinzuzufügen; 

4) Maria Elifabeth, geboren am 26. Sept. 1786; ——*— 
am 17. Januar 1755. 

S. 238 Zeile 3 von unten: Anna Maria Kühler heirathete 
den Oberalten Peter Gülich (341). 

S. 263 6) Guilliam heirathete nicht 1808 ſondern 1800, 

©. 265 Augufte Caroline Hudtwalder age am 
26. Mai 1857 George Bruce. . 

©. 274 am Schluſſe von 4) ift hinzuzufügen: 3i sufliimmbi 

Ein anderer Sohn: Eduard Heinrich, geb. am 9. Mai 1798, 
wurde Dr. Medic.: und ftarb am 24. Dec. 1838, 15.3 

S. 230 2) Ehriftina Maria, + am 1. März 1847, 

4) Anna Katharina, + am 1. Juni 1849, ihr erfier Mann 
hieß Nummenfen. 

S. 290 Zeile 7: von unten’ muß ed ıheißen: von den Söhnen 
erreichten A dad männliche Alter: 

1) Sohann Safob u. f. w. 

2) Bincent Friebrich, geboren am 3, * al geftorben 
am 29. April 1356. 

3) Hermann u. f. w. 

4) Dtto u. f. w. 

©. 350 der Oberalte Sthamer verheirathete fich amd: Junil 795. 
Bon feinen 13 Kindern ftarben 5 jung. Die übrigen waren: 

1) Zürgen, geb. 1797, Kaufmann, . ftarb 1855 auf feinem 
Gute Draulitten in Preuffen, verheirathet 1) mit Clara Pauline 
Zöllner aus Zittau, die ihm einen Sohn Theodor gebar, ber 
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Kaufmann in Zittau iſt; 2) mit Elifaberh Knauer aus Hamburg, 
von deren Kindern: Maria, Emil, Hermann, Guftav, Luife, 
Elifabeth und Emilie, der zweite Sohn in Hamburg lebt. 

2) Friederife, geboren 1801, + 1846, verheirathet 1820 mit 
dem biefigen Kaufmann Heinricy Chriftian Diekmann. 

3) Der ſchon genannte Senator Dr. Eduard Sthamer 
hat mit feiner Ehefrau, Charlotte Sophie gebornen Fegriel, vier 
Kinder: a) Melanie Amelie, geboren am 2. Juni 1834, verheis 
rathet am 25. Suli 1857 mit dem Dr. Medic. Adolph Nikolaus 
von Düring geb. in Moorburg am 1. März 1520. b) Eduard 
Garl Guftav. c) Friederife Georgine Francisca. d) Garoline 
Sophie Mathilde. ur 

4) Emilie, geboren 1805, verheirathet mit dem 1840 
verftorbenen hiefigen Kaufmann Ferdinand Berndes. 

5) Wilhefm, geboren 1807, früher Kaufmann in News York, 
jest Gutöbefiger auf Harzhof in Schleöwig, verheirathet I) mit 
Charlotte Meyer aus New: MNorf, die ihm eine gleichnamige 
Tochter gebar, 2) mit Sophie Köcheln aus Bremen, welche 
ihm einen Sohn Jürgen Nifolaud gebar, 3) mit Adele, Tochter 
des Senatord Dr. Nikolaus Ferdinand Haller, deren beide Töchter 
Adele und Sophie heißen. 

6) Guſtav, geboren 1809, Kaufmann in Havana, lebt in 
Hannover, verheirathet mit Caroline Fernandez aus Havana, mit 
der er A Töchter. hat: Helena, Sofephine, Caroline und Sophie. 

7) Friedrih, geboren 1811, früher Kaufmann, jett Guts⸗ 
befiger im Lauenburgifchen, verheirathet mit Henriette von Jeff 
aus Kiel, die ihm Sophie und Friedrich gebar. 

8) Johanna Mathilde, geboren 1817, verheirathet an ven 
hiefigen Kaufmann Lorenz Friedrich Pehmöler. 

©. 357 No. 466 Zeile 10 leſe man ftatt 29. September 
19. September. 

©. 364 4) Rudolph Hermann Siemerd ift am 13. San. 1857 
zum Adjuncten in St. Zafobis Kirchipiel gemählt.. 

©. 373 foll die erfte Zahl 6) heißen. 

©. 373 No. 481. Der jegige Oberalte Oldermann wurde 
1822 Hauptmann der 1. Sompagnie im 1. Bataillon des Bürger: 
militaire. | 

©. 377 485. Sohann Diederich Bieber, M. 5l. 

Seiner ift bereitö ©. 334 bei feinem Vater, dem Oberalten 
Johann Otto Bieber (442) gedaht, Er wurde am 
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15. December 1832 zum Adjuncten erwählt, rüdte auf zum 
Subdiafonus, wurde 1838 Steuerbürger im 5. Diftrict, am- 
7. Februar 1849 Sechdziger und am 17. Zuli 1857 Oberalter an 
die Stelle des verewigten Sufe (474). 

S. 393 12) Statt Anna Victorine muß es heißen: Victorine 
Antonie Hudtwalder vergl. ©. 265 d). 

©. 413. Zeile 11 muß es ftatt: 1787 heißen 1797. 


VII. 
Chronologiſches Regiſter. 


Schlacht bei Bornhöped, S. 394. Die Klöſter St. Marien-Magdalenen 
und St. Johannis. 394, 427. 


. Kloſter Herwardeshude. 427. Ankauf von Eilbeck 396. Erwähnung 


des Heil. Geift :Hospitals. 395. 

Berlegung des Klofterd Herwarbeshube. 427. 

Ankauf von Barmbed, 396. 

St. Gertrud:@apelle, 444. 

Die Bierlande an Hamburg und Lübeck. 425. 

v. Tzevens Bermächtniß. 457. 

Rathsherr Klee hingerichtet. Ilſabeenhaus 429, 

Rentebuch des Heil. Geifl-Hospitald. 395. 

Receß. 399, 437. 

v. Spredelfens Familienftiftung. 32. 

Abbruch der Riepenburg. 25. 

Aelterleute der Kaufleute. 461. 

Gefangennehmung ded Seeräubers Kniephoff. 70 Berfuchter Vergleich 
mit dem Domcapitel. 10, 
Zegenhagen. 13. 

Errichtung der Gottedfaften. 2. 
Bolmaht für die Oberalten, 48ger und 144ger. 2. Kempe. 17. 
Bugenhagen in Hamburg. Il, 15, 394. Kirenorbnung. 396. Die 
Berwaltung des Heil. Geift: Hospitald an die Dberalten. 6, 395. 
Receß. 2, 6, 403, 415, 418, 461. 

St. Marien-Magdalenen Klofter an die Oberalten. 394, 429. 
Schmalkaldiſcher Bund. 12. 

Säcularifirung der Eapelle zum Schar. 12, 17. 451. 

Neuer Apothefergarten. 462. - 

Receß. Die Bierziger. 7, 14, 401, 430. 

Thomas Koppen Stiftung. 23. 

= Königin von Dänemark in Hamburg. 33. Poftulate der Bürger, 7, 
430, 462. 


. Börfe. 461. 
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Die Zwölfer. 28. 

Neubau des Niedergerichts. 443. 
Reynekens Stiftung. 29. 
Auswanderung bes bremer Rathes. 42. 
Känmerei. 433. Bauhofsbürger. 445. 
Loſe'ſche Stiftung. 42. 


. Englifher Court. 397. Berbannung des Eamerarius Röver. 60. 


Bremer Amnefie. 42. 
Weſelow'ſche Stiftung 42. 


. Börfenfaal. 461, 


Receß. 464. 

Eonvent des Kloſters St. Johannis. 428. Herfiellung der St. 
Gertrudens Bapelle. 444. 

Bauhofsordnung. 445. 

Apotheferorbnung. 418. 

Burfprafe. Admiralität. 429, 

Erfied Waifenhaus. 451. 

Gefandtfhaften nah England, Holland und Frankreich. 42, 43. 


‚Gefandtfchaften nach Lübeck und Braunfchweig. 43. 
. Deputation der Hundert. 37. 


Receß. 2, 3, 7, 140, 415, 430. König Ehriftian IV. in Hamburg. 43. 
Schauenburger Zoll. 425, Fundationsacte bed Waifenhaufes. 451. 
Eurrende 6, 


. Deputation zur Polizeiorbnung. 53. Contract mit den Niederländern. 459, 


Peſthof. 476. 


+ Botenorbnung. 422. 


Hochzeitorbnung. 54. 
Soldaten Nachtwache. 415. Schulorbnung. 396. 


. Gpmnafium. 396. Armenwohnungen des Hospital St. Hiob. 427. 


Knakerügge'ſche Stiftung. 56. 


. Contract mit den Nieberländern. 458. Metallene. Gefchüge. 432. 
Zuchthaus. 439, 

. Revidirte Bauhofsorbnung. 445. 

. Hamburg als freit Reihsftabt. 59. Zwei neue Apotheten. 462. Korn⸗ 


magazin. 399. 


+ Banf. 398. Bürgerwache. 446. 


Deputation der Sechsziger. 50. Biehacrife. 402. Kriegshändel. 446. 


. Deputation der Sechsziger. 59. Steinburger Bertrag. 60. Nieder: 


gericht. 442, 


Gerihtsorbnung. 442. Auffliegen eines Schiffes bei Neumühlen. 58, 
Admiralität. 429. Artilleriebürger. 432. 


. Licentiat zum Niedergericht. 442. 


Begnahme Ripebüttels. 54. Rath: und Bürger-Deputation. 55. Wacht⸗ 
und Feuer» Dronung. 417. 446. 


.Erich Soltows Stiftung. 46, 


Ballenftein belagert Stralfund. 40. Kriegsrath. 404, 431. 
Unerlaubter Kornhandel. 61. 


1686. 


16%. 
1692. 
1693, 
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. Drbnung des Gaſthauſes. 454. 


Revidirte Schulordnung. 396, 

Dberalte und Kämmereibürger in den Kricgsrath. 404. Fortification. 438. 
Hospitalordnung zum Heil. Geift. 395. 

Erneuerter Contract mit den Niederländern. 87, 458. Annehmung ber 
Fremden. 397, 458. Revidirte Apothekerordnung. 418. 

Abſchaffung der Stabtdiener. 415. NReorganifation der Garnifon, 459. 
Botenorbnung. 422, 

Maklerorbnung. 415. 

Commanbant. 404. 

Stabtbibliothef. 396. Zweiter Ficentiat zum Niedergerichte. 443. Die 
Staabsofficiere, 459. 

Deputation der 28ger (36ger oder dOger). 98. — 227. 
Lombard. 414. 

Mehlkaufs⸗Deputation. 437. 

Makler⸗Deputation. 415. 

Streit zwiſchen den Rathsherren Rentzel und von der Fechte. 99 

Die 52ger. Wahlreceß. 76, 87 

Eommerzdeputation. 440. - 

Spinnhaus. 463, Einäfcherung des Zuchthaufes, 440. 

Abfegung des Rathsherrn von Spredelfen. 77. Keine DOberalten in 
die Kammer. 434.. Convoye⸗Fregatten. 429, 

Ausbau der Börſe. 461. 

Neubau des Zuhthaufes. 440. 

Rätelwacht. 416. 

Artilleriecorps. 433. 

Windiſchgrätzer Receß. 112, 116, 382. Commerzdeputation sms 440. 
Bürger zur Brotbefidhtigung. 437. 

Generals» Feuercaffe. 413. 

Die Poenalclaufel des Windifchgrägifchen Neceffes. Suspenfion der 
Oberalten und des Rathsherrn Krull. 118, 120, 126, 137. Erſter 
Antrag auf Stempelpapier. 481. 


„Berbannung des Syndikus Garmers. 75: Votenordnung. 422. 


König Ehriftian IV. vor Hamburg, Pinneberger Receß. 139. Maker: 
ordnung. 415. 

Eintheilung der Neuftabt in 15 Bürgereompagnieen. 446. 
Feuersbrunft. 181. Deputation zur Zarirung bes Grabengelbes. 139 
und der Juden. 159. Berlauf der Stadtdienfte. 140, 406, 460. Die 
Zwanziger. 141. Bürgermeifter Meurer. 143. 

St. Michaelis⸗Kirchſpiel zur Stadt. Oberalte; Sechziger und Hundert⸗ 
achtziger. 2, 3. Die Dreißiger. 142, 143. Revibirte Feuerordnung. 181. 
Die Hayſche Sache. 175. | 

Dänifche Belagerung. 143, ' ‚Blnrichtung von Snitger und Zaflram. 62; 
Dritter Bauhofsbürger. 445. 

Wahlmodus der Kriegscommifiarien. 405. 

Kalthofsorbnung. 144. 

Priefterfireit. 166, 


1710, 
1712. 


1713. 


1714. 
1715. 
1719. 


1720, 


1721. 
1724. , 
1725. 
1729. 
1732. 
1733. 
1736, 
1741. 
1746, 
1751. 
1752. 


1753. 


1756, 


1757. 


1759. 
1763. 


Ehronologifches Regifter. 


Perpetuirung und Salarirung der Oberalten. 3,5. Die Bantpfänder. 
134, 179, 398. 


. Die Kaiferlide Eommiffton angefagt. 144. Vorhökerei. 465. 


Rathswahlen und Abfegungen durch die Bürgerfchaft. 145. 

Die Waldſache. Abfehung des. Rathsherrn Növer. 63, 179. Raths⸗ 
wahlen dur die Bürgerſchaft. 121. Die Funfziger. 145. 

Die Rechnenkammer. 154. Korndeputation. 399. Mandat gegen 
Auffäuferei. 465. 

Deputation zur Berbefferung des Braumefens. 154, 

Der Borationd:Renovationd-Streit. 155. Weikens VBermärhtniffe. 463. 
Amneftie -» Deputation. 155. Licentiat Wrangel. 172. Verkauf ver 
Kämmereifpreiber: Stelle. 435. 

Weinaccife. 403. 

Die Bürgerfchaft wählt und feßt Rathsherren ab. 127, 194, Deputation 
wegen Schneider und Glaſer. 160, 

Die kaiſerliche Commiſſion. 146, 156, 173, 179, 181, 194. Die 
Sechsziger cum adjunetis. 181. Die Hunderter. 182. Deputation 
zum Hauerfchilling. 199. . 
Reftituirung des Rathsherrn Röver, 63. Oberalte Witte. 179. Braun: 
und Accife» Eomptoir. 8, 402. Deputation wegen ungefeßlicher 
Bauten. 198, 

Aufhebung der Korndeputation. 399. Banco »Reglement. 400, 
Hauptreceß. 3, 5. Unionsreceß der bürgerl. Eollegien. 3, 4 Honorar 
der DOberalten. 5. Aemter- Reglement. 411. Peſt in Hamburg. 218. 
Altona verbrannt. Peter I. in Hamburg. Mentſchikow's Erpreffungen.226, 
Oberalte Eorfinius. 196. 

Elbdeputation. 431. 

Spoliirung der katholifchen Capelle. 185. 

Letzte Rathswahl eined Oberalten. 196. Collegium Sanitatis. 198. 
Gefandtfchaft nah Wien. 185. 

Erweiterung des Spinnhaufes. 463. Artillerie » Artitel. 432. 
Eourantbanf. 8, 399, 

Bieracciſeordnung. 401. 

Ordnung der Zohannisfchule. 396. DOberalter Pacher. 204. 
Stafveputation. 431. Verpachtung der Stadtvienfte. 407. 

Aufhebung der Eourantbanf, 399. 

Defterreichifcher Erbfolgefrieg. Geheime Deputation. 225. 

Bierter und fünfter Bauhofsbürger. 445. 

Brauordnung. 401. 

Deputation zur Fallitenordnung. 222. Befreiung der Juden vom 
Wachdienſte. 449, 

Revidirte General: Feuercaffenorbnung. 413. 

Einäfherung ver St. Michaelis Kirche. 233. Neubau. 234. 

Ausbruh des fiebenjährigen Krieges. Geheime Deputation. 230. 
Kellinghufens FamilienFiveicommiß. 131, 495. 

Neubau des Niedergerichtsd. 443, 

Hubertsburger Frieden. 230. N 


1765. 


1769. 
1768, 
1770, 
17. 
1777. 
1782. 
1785. 


1788. 
1791. 
179. 
1797, 


1798. 
1799. 


1801. 
1803. 


1804, 
1806. 


1807. 


1808. 
1810. 


1811. 
1813. 


1814. 


Chronologifches Regifer. 303 


Deputation zur Austiefung des Herrengrabens. Admiralitätftraße. 250. 


" Yatriotifche Gefelfhaft. 283. Titulaturen im Militair. 460, 


Erhöhetes Honorar ded Senats und ber Oberalten. 5, 83, 385. 
Gottorfer Zractat. 60, 425. 

Berpfändung und Neubau bes Rathöweintellere. 410. 

Große Waflerfluth. Deputation zur Berbefferung des Kammerweſens. 251. 
Grabengeld- Reglement. 464. 

Aufhebung des Apothekergartens. 463. 

Deputation für die hrifilichen, nichtlutherifchen Gemeinden. 6. Waifen: 
haus, 452. Convent. 285, 456. 

Allgemeine Armenanftalt. 285, 325, 412. 

Revidirte Armenorbnung. 413. 

Brands Berfiherungs-Afforiation. 331. 

Aufpebung der Brot» Tare. 437. Additional⸗-Artikel zur Armen: 
Ordnung. 413. 

Franzöſiſche Gelverpreffung. 343. Abgabe von gerichtlichen Schriften. 482. 
Erhöhung des Rathehonorard. 83. Handelskriſis. 331. St. Georg 
zur Armenanflalt. 413. 

Die Dänen in Hamburg. Kopenhagen bombarbirt. Kaifer Paul r. 282. 
Spielfarten-Stempel. 482, 

Wahlfähigkeit der Kämmereibürger zu Oberalten, 434. Schulde— 
putation. 397. 

Entfeftigung. 332, 438. Börfenhalle. 352. Phyſici. 419. 

Auflöfung des deutfchen Reiches. Das Stadthaus. 185. Schlacht bei 
Sena. 296, 352. Die Franzofen in Hamburg. 296, 340. Cinquarties 
rung. 320. Deputation. 297. Die englifgen Waaren. 340. Blücher 
in Hamburg. 352. 

Elbwaſſerkunſt. 333, 483. Abbruch der Marien: Magdalenen Kirche. 394, 
Berboppelung der Weinacrife. 403. 

Rath: und Bürgerfchluß über Grabengeld. 464. Averhoff'ſche Stiftung. 370, 
Letztes Grabengeld. 464. Hamburg dem franzöfifhen Reiche ein: 
verleibt. 297, 388, 410. Decupationg » Deputation. 298. 

Auflöfung ded Senates und der Oberalten. 298. 

Abzug der Franzoſen. Zettenborn in Hamburg. Drganifationd: 
Deputation. 310. Hanſeatiſche Legion, 417. Bürgergarde. 480. Die 
Sranzofen wieder in Hamburg. 343. Gtrafcontribution. 312. Hanſea⸗ 
tiſches Directorium. 388. Belagerung. 305. Entweihung der Kirchen, 
323, 326, 444. Austreibungen. 305, 452. Bankraub. 314, 335, 343, 400. 
Zerſtörung der Umgebungen. 313. 322. 
Befreiung. Die Ruſſen in Hamburg. 299, 327. Die Zwanziger. 
299, 338, 408, 421, 434. Abgeordnete nah England. 338. Kämmerei. 
423, 434. Budget:Fommiffion, Schulden-Adminiftrationd-Deputation, 
Revifiong : Commiffion. 423, 422. Stempeldeputation. 482. Baus 
beputation. 445. Schiffahrts- und Hafen: Deputation 423. Zoll: und 
AHeccife s Deputation. 46. Suspenfion des Aemter : Reglemente. 412, 
Militair : Departement. 405. Garnifon. 433, Bürgerfahnen nad 
Berlin. 449. Bürgermilitair. 450, 481. 
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1815. 
1816. 


1817. 
1818. 


1820. 
1821. 


1824 


1826. 


1828, 
1829. 
1830. 
1831, 
1832. 
1833. 


1834. 
1835. 


1836. 
1837. 
1838. 
1839. 
1840. 


1841, 
1842. 


1843. 


1844. 


1845. 
1846. 
1848. 


Chronologiſches Regifter. 


Steuerbeputation. 424. Reorganifation der Gerichte. 299, 443. 
Marfh nach Frankreich. 389, 417.- 

Aeeifeorbnung. 421. Einäfcherung der Brauergefellfehaft. 461. Juris— 
diction der Amtspatrone. 412. Blücher in Hamburg. 353. 
General:Fenercaffen: Ordnung. 414. Berlegung des Lombards. 415. 
Medicinalordnung. 420, 462. Oberappellationd : Gericht. 300. Liqui⸗ 
dationd» Commiffion. 314. Bankſchreiber. 401. 

Stellung des Kämmereifchreibere. 436. Zollverhandlungen. 300. 
Theerhofsordnung. 483. 

Bürgerlihe Kriegspflichtorpnung. 417. Poftregal. 422, 461. Eib- 
fhiffahrtsacte. 363. Adolfsplatz. 394. 

Elbſchiffahrtsacte. 363. 

Entfchädigung des Senats und der bürgerlichen Eollegien für abgetretene 
Emolumente. 5, 83, 380, 436. Zrennung ber Gerichtsbarteit von ven 
Stiftungen. 380, 396, 428. 

Bormundfchafts: Ordnung. 316. Militairverpflegung. 347. Smithfihe 
Belfenwaffertunft. 483. 

EntfcheidungssDeputation wegen des Zolles. 316. Oberaupiteur. 406. 
Blindenanftalt. 372. Gafthaus. 455. 

Die Eholera in Hamburg. 344. Contingents » Refernppflicht. 417. 
Poftverwaltungs:Deputation. 423. Abbruch der Heil. GeiftsKirche. 396. 
Rath: und Bürgerfchluß über botanifhen Garten. 396. 

Penfionscafe. 421. Armenfchulen, 413. Rath» und Bürgerfchluß über 
Sternwarte. 396. 

Militair- Aushebung. Brigade» Convention. 418. 

Neubau des Heil. Geift-Hospital. 395. General:Aemter-Reglement. 412. 
Oberalte in die Zoll» und Accife:Deputation. 426. 

Neubau des St. Johannis-Kloſters. 428, 

Realichule. 397. 

Neubau des St. Marien: MagdalenensKloftere. 394. Ausdehnung ber 
Witwenpenfionscaffe. 421. 

Siebenter Commerzdeputirter. 441. Bertrag mit den vereinigten 
Wafferfünften. 483. 

Niedergerichtsbürger auf vier Zahr. 443. Zweiter Bibliothefar der 
Eommerzbeputation. 442. 

Die neue Börfe. 353. 461. Actuar der Zoll: und Xccife-Deputation. 426, 
Der große Brand. 333, 362, 373, 378, 400, 401, 410, 415, 443, 444, 
452, 461, 484. Brandbeputation. 367. Reform:Petition. 384. 
Wahlmodus der DOberalten. 4. Deputation wegen Hppotheken und 
Zufizorganifation. 368. Rath» und Bürgerfihluß wegen naturbiftorifchen 
Mufeums. 396. 

Staatsvertrag über ben aber Zoll. Entfcheivungsdeputation. 363. Schiffe: 
kirche. 424. Eapitaine 2. Claffe. 460. Abtretung ver Wafferfünfte. 484. 
Knakerüggeſche Stiftung neu eingemweihet. 56. 

Aufhören des Röding’fhen Mufeums. 346. 

Die FebruarsRevolution in Paris, 375. Neform-Deputation. Eonfli: 
tuirende Berfammlung. 375. Stadtwaffertunft-Deputation. 485. - 


igung ber Brigade-Eonvention, 418. Auflöfung ber eonftituirenden 

ammfung. 488, Verfaflung vom 23, Mai (nicht eingeführt) 488, 

* mgeflaftung der Nachtwache 416, Die Atpamburger. 489. Smitpe 
eireten. 485 


ö erung des St Marien. agdalenen⸗Kloſters. 394. Aeußerung 
mlung. 489 


. utation wegen der Ebſchiffahrts · Hinderniffe — —— 
ten. 460, eamter der Bewaffnungs » Gormmiffion. . 
I 854. Fämmereibiirger in dag Armencollegium, 413. Rath und eg 
wegen der Pinricptungen, 157. Reglement des Bürgermil — 
1855, Baniſation des Bundescontingenteg, 417, Fre bes 
ri ber deutfchen Bundesverſammlung. 474. Ableb 
erfa ng Entwurfes. 491. iſoriſche 
1956, Ablepnung ed neueften Verfaffungs : Entwurfes. —* — * 
nung, 4 Quarantaine » Gommiffion. F legung zum 
E. Kaufmanns, 441. Grundſteinleg 
1857 ne Baifenpaufe 452, 
Gru fteinlegung Jum neuen Gaftpaufe, 455, 


VIII. 
Sachregiſter 


Abgabe von Schriften. 482. Auffäuferei. 465. 

Accife. 401, Austreibungen. 306, 
AccifesDeputation. 9. 

AccifesStrafgelder. 421, Baatenzoll. 425. 

Ahtmänner. 433, Backhus. AlO, 

Acht und Bierziger. 2, Bant. 397. 

Acht und Zwanziger. 97. | Banfpfänder. 134. 

Actuarias civiam. 379, 491. Bankraub. 314, 335, 343. 
Admiralität. 410, 429, Barbaresfen. 429, 
Admiralitätfiraße. 250. Baudeputation. 445. 
Aodmiralitätzoll. 425, 429. Bauhof. 444. 

Aelterleute. 2. Bedengelver. 429. 
Aemters-Reglement. All. Beguinen. 456. 
Althamburger. 489. Belagerung. 299, 305. 
Altona. 226. Bergenfahrer. 460. 

Amneftie. 155, 156, 159. Bewaffnungs:Eommiffion. 9, 417, 
Amftervamer Boten. 422. Bieraccife. 401, 

Amtsdauer der Oberalten. 493. Blaue Süftern. 456. 
Amtsgericht. 8, All. Blücherclub. 354. 

Annehmung der Fremden. 8, 397, Blüfenfeuer. 429. 
Antieipationd»Societät. 331. Börfe. 460. 

Apotheten. 462, Börfenalte. 460, 
Apothefergarten. 462. Börfenhalle. 352. 

Apotheker» Ordnung. 418, Börfenfaal. 457. 

Archiv. 400. Botanifcher Garten. 396, 397. 
Armenanftalt. 325, Bothenfrauen. 427, 
Armencollegium, 8, 412, Brand. 181. 

Armenorbnung. 412. Brandbeputation. 367. 
Armenfchule. 415. Brandſchauer. 466. 

Artillerie. 431, Brand » Berfiherungs»Afforiation. 331. 


Affecurangorbnung. 478. 333. 
Auf Hamburgs Woplergehn. 345. Brauergefellfchaft. 46L. 
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Brauordnung. A0L. Dispadheur. 480. 
Brau: und Accife-Eomptoir. 8, 402. | Domcapitel. 10, 17, 33. 
Brauwefen. 154, j Domina. 174, 
Bremen. 42. Dreißiger. 142. 
Brigade : Verbindung. 418. Düpcherren, 430. 
Brotordnung. 437. 
Brunshaufer Zoll. 362. Eimbedifches Haus. 408, 
Bürgercapitaine. 446. _ Einquartierung. 320, 327. 
Bürgereid. 37. Elbveputation. 430. 
Bürgermilitair. 480, Elbſchiffahrt. 430. 
Bürgertwache. 446, Eibichiffaprts:Acte. 363, 
Bürgerzoll. 425. Elbwaflertunft. 253, 332. 
Büffenhus. 12, Elende Hus. 427. 
Bundesverfammlung. 489, Englandsfahrer. 460. 

- Englifhe Court. 397. 
Gapelle zum Schar. 12, 17. Englifhe Waaren. 340. 
Eapitainlieutenant. 459. Entbindungsanftalt. 475. 
Gele, 142. Entfeftigung. 332, 
Eenfur. 375. Entfeftigungsfteuer. 464. 
Cholera. 344. Entfheidungs-Deputation.316, 363,472 
Collegium Sanitatis. 198, Eflinger Zoll. 425. 
Eolonelifchaften. 404, 446. Ethnographifhe Sammlung. 396. 
Commandant. 404. Erecutionsreceß. 227. 


Eommerzdeputation. 415, 440, 
Eommiffion, kaiſerl. 144—146, 156, 181, | Fahnen. 449. 


Commiffionsbericht. 374, Fallitenordnung. 222. 
Eonfituirende Berfammlung. 376, 485. | Fallitwefen. 480. 
Eonfuln. 429, Feldbrunnen. 483. 
Eonfumtibilien. 82. | Feuercaffe. 9, 413. 
Eontingent. 417. | Beuerordnung. 1 181. 
Eonvent. 49, 285, 456. | Feuerdbrunft. 181. 


Eonvoye:-Deputation. 420, 
EonvoyesZoll. 425, 430, 
Courantbank. 8, 399. 
Eriminalgefeßgebung. 368. 


Feuerſchauer. 466. 
Tlanderfahrer. 460. 
Fortification. 437. 

Franzöfifches Directorium. 343. 





Eurhaus. 475. Franzoſen in Hamburg. 296. 

Eurrende. 6, 8. |Srembencontract, 397, 458, 
Frohnerei. 474. 

Dänen in Hamburg. 282, | ' Fünfundzwanziger. 144. 

Demotitionen. 322, | Fünfziger. 145, 146. 


Deputationen. 7. 

Deputation für NRichtlutheraner. 6. 

Deputation zur Tarirung der Lände⸗ 
reien. 226, 


Gänfemarttwace, 475. 
Gasbeleuchtung. 484. 
Gaffenordnung. 466. 
Detentionshaus. 475. Gaſſenſchauer. 467. 

Diatonen. L, 3. Gaſthaus. 83, 454, 

Dingleute. 442, | Geburtsort der Oberalten. 494, 
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Gefängniß⸗Commiſſion. 474 Johanneum. 396. 
Geheime Correſpondenz. 141 Johanniskloſter. 14, 31, 427. 
Geheime Deputation. 225, 230, Islandsfahrer. 460, 
GeneralsFeuercaffe. 9, Al3. Yuden. 449, 
Gerichtsbarkeit. 380, Juraten. 5, 
Gerichtdorbnung. 299. 
Gertruden : Eapelle. 444. Kämmerei. 433. 
Gefellfchaft verfreunde desSchulweſens. Kämmereifchreiber. 435. 

346. " Kalkhof. 470. 
Gefelfchaft zur Beförderung der Künfte | Kalkhofsordnung. 144, 

und Gewerbe. 283. 373. Kalkpoffchreiber. 144. 
Gefundheitsrath. 9, 418. Kammerwefen. 251. 
Glaſer und Schneider. 160. Kaftenlüde. 2. 
Gothaer Berfiherungsbanf. 362. Katholifhe Eapelle. 185. 
Gotteskaſten. 2, 5. Katzenkauf. 122. 
Grabengeld. 139, 159, 463. Kaufmann, €. €. 441, 
Großneumarkftwace. 475. Kirchenorbnung. 396, 
Grunpdfteuer. 468. Kirhgefhworne. 2, 5. 
Gymnafium. 396. Kiftenlüde. 2, 12, 15. 

Kleiderorbnung. 53. 
KHäuerlinge. 449. Kopfgeld. 464, 469. 
Hanbeldgericht. 478. Kornaceife. 470, 
"Hanfeatifhes Directorium. 388. Kornankfauf. GL. 
Hardenbergiſche Streitigkeiten. 42, Korndeputation. 399. 
Harniſchmacher. 450. Kornmagazin. 399. 
Harvftehude. 427, 452. Krantencaffen. 4ZL 
Hauerfhilling. 199, 465. Kranfenhaus. 83, 313, 476. 
Hauptreceß. 3, Z. Krantenhof. 476. 
Heil. Geift:Hospital. 6, g 30,978.308. Kriegscafle. 198. 
Hentertrunf. 457. Kriegsceommtiffaire. 403, 405. 
Herrengraben. 250. Kriegsrath. 8, 403, dal. 
Herrenſchenk. 460, 
Herrenzoll. 425. Lakenhändler. 461. 
Hinrihtungen. 457. Lebensalter der Oberalten. 493. 
Hiobs : Hospital. 13, 426. Lehnbank. 397. 
Hochzeitorbnung. >. Leichnamsgeſchworne. 2, > 
Hofemeifter. 378. - Lombard. 9, 414. 
Honorar der Oberalten. 5. Lootfenwefen. 429. 
Honorar des Senats. 37, 83. Lucienfhoß. 468. 
Hunderter. 37. 
Hundertachtziger. 2 3, 375. Mahlgeld. 469. 
Hundertvierundvierziger.2, 118,119,182. | Maklerbeputation. 415. 
Hundertfier Pfennig. 55. Maklerorbnung. 9, 415. 
Hypothekenweſen. 368, Marien-Magdalenen:Klofter. 6, 8, 394. 
Matten. 469. 

eilfabeenhaus. 429. Medicinalorbnung. 420. 


Snfchriften. 19. Mehlkauf. 437. 


Sachregiſter. 


Mehlzeichen. 399, 437. 
Mefterin. 49, 395. 
Mihaelid:Kircche. 233. 

- Michaelis: Kirchfpiel. 139. 
Miethe, hohe. 331. 
Militaireommiffarien. 405. 
Militairdepartement. 9, 405. 
Militairverpflegung. 347. 
Moorburg. 143. 
Mühlenherren. 470. 
Münzrecht. 400, 
Münzverordnung. 400, 
Municipalrath. 338, 
Mufeum. 346. 


Nachtwache. 9, 415. 
Nachtwach⸗ und Leuchtengeld. 469. 
Naturhiftorifches Mufeum. 396. 
NeunersDeputation, 485. 
Neuwerker Zoll. 425 
‚Niedergericht. 442. 
Niedergefellfchaft. 461. 
Niederbafen. 250. 
Niederländer. 87, 397, 458. 
Nicolai-Schule. 10, 11. 
Nordiſche Convention, 282. 
Nordiſcher Krieg. 226. 
Notariatsordnung. 299. 


Dberalte. 2. 
Dberappellationsgericht. 300. 
Dberaubditeur. 406, 
Dbergefellfchaft. 46L. 

Dfficiere. 460. 

Drganifationg » Deputation. 311. 


HP atriotiiche Gefellfchaft. 283. 373. 
Patronate. ALL, 

Penftonsdcaffe. 9, 408, 421. 
Perpetuirung ber Oberalten. 3, 5, 144, 
Peſt. 198, 218. 

Peſthof. 83. 476, 

Petri⸗Kirche. 323, 
Pferdemarktwache. 475. 

PHyfici. 418. 

SPinneberger Receß. 139. 
Platzadjutant. 457. 
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Podenhaus. 13, 426. 
Polizei. 368. 
Polizeiordnung. 53. 
Poftulate. 7, 462, 
Poftverwaltung. 9, 422, 
Präfeceturrath. 338. 
Präfes der Oberalten. 5, 494. 
Preßgeſetz. 375, 376, 
Priefterftreit. 166, 167. 
Procuratoren. 407. 
Protoſcholarch. 397. 
Pumpen. 483. 


Quarantaine, 423, 
Duartprocent. 465. 


Haboifenwache. 476, 
Rätelwacht. 416, 

Rath in Bremen. 42. 
Rathsapothefe. 128, 462. 
Ratheeid. 37, 82. 
Rathsweinkeller. 8, 408. 
Receß von 1529. 6, 7. 
1548. 7. 
1579. 466. 
1603. 37, 140. 
1633. 82, 

" " 1663. 82. 
Rechnenkammer. 154. 
Recursbehörde, 7. 
Reformdeputation. 375. 
Reformirte Dfficiere. 90, 459. 
Reformpetition. 374, 

Reglement der R. u. B. Eonvente, 8, 
Regulirung der Aemter. 8, 406. 
Revifions:Commiffion, 9, 428. 
Niepenburg. 25. / 

Nikebüttel. 54, 

NRodentifte. 474, 

Rothes Haus. 74. 

Ruffen in Hamburg. 310,.480, 481. 


" n 
n " 
" " 


" " 


Sacramentsbrüber. L. 

Sammlung hamb. Alterthümer. 396. 
Scharfrichterpfennige. 89, 459, 
Schauenburgerzoll. 425. 

Schiffahrts⸗ u. HafensDeputation.9, 423. 
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Schifferalte. 440. 

Schiffergefelfhaft. 46L 

Schmaltaldifher Bund. 12. 

Skolardat. 6, 8, 396. 

Schonenfahrer. 17, 460. 

Schoß. 468. 

Schulden »Adminiftrat.» Deput. 9, 424. 

Schuldeputation. 307. 

Sclavencafle. 429. 

Sehsziger. 2, 3, 19, 50, 59, SL, 82; 
139, 369, 491. 

Sechsunddreißiger. 82, 97. 

Sechsundzwanziger. 116, 

Secretaire der Oberalten.5, 378, 40L. 

Scelenmeffen. 17, 

Seeräuber. 70. 

Siele. 484. 

Solvaten. 55. 

Speriesbanco. 8. 

Spinnhaus. 83, 463. 

Spitalerthor. 427. 
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